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Zahlreiche  Funde  in  und  bei  Varna, 
dem  grössten  bulgarischen  Hafen  am 
Schwarzen  Meere,  haben  bestätigt,  dass 
dort  das  alte  Odcssos  gelegen  hat,  wie 
man  es  auch  schon  aus  den  Angaben 
der  alten  Geographen  schliessen  konnte'). 
Der  Name  der  Stadt  lautete  in  der  älteren 
Zeit  O'j/jSÖ,-,  mit  einem  1",  wie  alle  vor- 
römischen Münzen  und  die  ersten  kaiser- 
lichen lehren;  unter  Traianus  und  Ha- 
drianus  finden  sich  dann  beide  Schrei- 
bungen, mit  einem  oder  zwei  Sigma, 
nebeneinantler,  und  erst  von  Pius  an  haben 
die  Münzen  regelmässig  T)o/;3a(i)iT(öv;  die 
wenigen  Inschriften  und  zum  Theil  selbst 
die  Handschriften  stimmen  damit  über-  i 
ein'). 

Die  Stadt  gehörte,  wie  vielfach  be- 
zeugt ist,  zu  der  grossen  Reihe  von  Colo-  ; 
nien,  die  Milet  in  diesem  Gebiet  angelegt 
hat,  und  soll  zu  der  Zeit  gegründet  wor- 
den sein,  als  Astyages  über  Medien 
herrschte,  also  um  570  v.  Chr.').  Mit 
den  umwohnenden  Krobyzen  muss  sie 
sich  in  derselben  Weise  abgefunden  haben  j 


wie  die  anderen  Griechenstädte  mit  ihren 
barbarischen  Nachbarn.  Überliefert  ist 
nichts  über  ihre  ältesten  Schicksale;  nur 
die  Vermuthung  konnte  oben  (S.  126) 
ausgesprochen  werden,  dass  Odessos  in 
ziemlich  früher  Zeit  einen  Stapelplatz  bei 
Krunoi  angelegt  habe,  der  später  unter 
dem  Namen  Dionysopolis  eine  selbstän- 
dige Stadt  wurde.  Die  erste  Nacliriclit, 
die  wir  erhalten,  betrifft  einen  Confiict 
mit  König  Philij)p  II.  von  Makedonien, 
wohl  im  Jahre  341;  leider  ist  uns  der 
ausführliche  Bericht  darüber,  der  merk- 
würdige Angaben  über  das  Eingreifen 
von  (getischen?)  Priestern  enthält,  nur  bei 
Jordanes  in  sehr  verworrener  Form  er- 
halten^); sicher  ist  nur,  dass  der  König 
ohne  Kampf  die  Belagerung  der  Stadt 
aufgab  und  einen  Vertrag  mit  ihr  schloss. 
Mit  Alexander  muss  Odessos  ebenso  wie 
die  Nachbarstädte  gut  gestanden  haben. 
Dagegen  schloss  es  sich  unter  Lysimachos 
dem  Aufstand  der  Kallatianer  an,  wurde 
aber  schnell  zur  Übergabe  gezwungen 
und  erscheint  schon  nach  wenigen  Jahren 


')  ^  g'-  ausser  den  S.  61  Anm.  i  ant;i.-führtcn  Scliriftcn 
von  H  ecker  und  Vrctos  noch  Arnctli ,  Wiener 
Sitzungsber.  pliil.-hist.  Cl.   2.  .Vljtli.   iiil.  7   (1.S51)    | 


re\  ue 


67  fg.    (vgl.  lid.  9,  SS  I  fg.},    Mcirdtnmnn,    .^...^ 
archeol.  N.  S.  35  (IS7S)   liKjfg.,  Athen.  Mitth.  y,    1 
8 fg.   und   10,  31 2 fg.  und  Jirefiek,   arch.  -  ep. 


228fk'-    — .    0-- -- 

Mitth.  aus  Ost.   lo,  181  fg.   und   17,  202  fg. 
•)  Attische  Ephebentafel  des  II.  oder  I.  Jalirh.  v.  Chr. 
(C.  1.  A.  2,  4S3,  17)  'i.lör|3i-:rj;.   —    In   den   Hand- 
schriften des  Skyhix  77  stellt  'I  lör,3'jnc//.i:  (fehler- 
Die  antiken  Münzen  Nord-Griechenlanils  I,  2. 


haft  wie  htropoHs),  bei  üvid  trist.  I,  lo,  37  OJlSoh. 

—   In   der  Kaiserzeit  hat  eine  Inschrift  unter  I'itis 

chilas  OJessitaiiorwn  ^  r,  zo/.[  [;  'Uörj33l|T(üv  (C.  I. 

L.   3,   7U2},     eine    ans    unbestimmter    Zeit    /[c/ir. 

OJess(iliiniJiij  (C.  I.  L.   3,   7589). 
^)  Scymnus   \ .   74^  sq. 
')  Jiirdanes  Getica  10,65  (11.72  ed.Monunsen).  —  Vgl. 

Schiifer,  Dcmosthenes  2,  421,2;  Hiick,  de  rebus  ab 

.Vth.  in  Tliracia  et  I'onto  gestis  (1876)  p.  LXXIV; 

MUllenlioff,    Deutsche  AUertluiuiskundc   3,  132  fg. 
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als  sicherer  Besitz  des  Königs,  da  Pleistar- 
chos  von  hier  aus  die  Überfalirt  nach  Hcra- 
kleia  maclien  wollte ').  Der  Tod  des  Lysi- 
machos  im  Jahre  281  brachte  dann  auch 
(^dessos  die  Freiheit.  Seitdem  stieg  seine 
Bedeutung,  und  es  muss  bald  die  wich- 
tigste Handelsstadt  nördlich  vom  Balkan 
geworden  sein,  da  nur  hier  die  gebräuch- 
lichsten Handelsmiinzen  der  Zeit,  die  Te- 
tradrachmen mit  Alexandertypen,  dauernd 
und  zuletzt  sogar  massenhaft  geprägt 
worilen  sind  ebenso  wie  weiter  südlich 
in  Mesambria.  In  welchem  Verhältniss 
Odcssos  zu  dem  gallischen  Reiche  stand, 
wissen  wir  nicht.  Auch  die  zu  Ehren  des 
Hsö;  Ms-j«?  geprägten  Silbermünzen,  die 
man  auf  die  Befreiung  der  Stadt  von  den 
Galliern  bezogen  hat"),  gehören  nicht  in 
diese  Zeit.  Sie  sind,  wie  die  Vergleichung 
mit  den  Königsmünzen  lehrt,  wohl  hundert 
Jahre  jünger  und  könnten  eher  etwas  mit 
der  Verdrängung  der  Skordisker  im  Jahre 
113  zu  thun  haben,  ebenso  wie  die  Münzen 
von  Istros,  die  Aristagoras  zu  Ehren  des 
ApoUon  geprägt  hat  (s.  oben  S.  144 fg.). 
Dass  die  ]?eziehungen  zu  den  benach- 
barten Barbaren  in  dieser  Zeit  freundliche 
waren,  darf  man  aus  den  Münzen  des  sky- 
thischen  Königs  Kanites,  für  dessen  grie- 
chischen Rathgeber  noch  ein  B^hrendekret 
der  Stadt  erhalten  ist,  und  eines  sonst 
unbekannten  Königs  Akrosas  schliessen; 
beide  haben  ein  Gepräge  von  Odessos, 
die  Köpfe  der  Demeter  und  Köre  auf 
der    Vorderseite     und     zwei    Ähren    auf 


')  i'ber  den  Aufstand  vgl.  S.  63  und  Sj;  über  l'lei- 
starclios  Diod.  20,  112;  Droysen,  Hellen.  2,  2,  2  15. 

'-')  \',ni.  oben  S.  63  Anni.  5,  was  hiernach  zu  be- 
richtigen ist. 

■'')  Die  Inschrift  C.  I.  Gr.  n.  2056,  vgl.  aber  Athen. 
Mitth.  Kl,  3i5fg.;  die  Münze  des  Kanites  unten 
Tafel  XllI,  6.  Die  Münze  des  Akrosas  habe  ich 
im   arch.  Jahrbuch  13,  159  Anm.  77   erw.ähnt. 


der  Rückseite,  genau  wiederholt^).  Das 
nächste,  was  wir  über  die  Stadt  erfahren, 
ergiebt  sich  ebenfalls  nur  aus  den  Münzen: 
die  Tetradrachmen  des  Beamten  AAKO 
und  vielleicht  auch  einige  andere  Serien 
zeigen  statt  des  gewöhnlichen  Herakles- 
kopfes das  Portrait  des  Mithradates 
mit  dem  Löwenfell  und  lehren  also,  dass 
auch  Odessos  zu  den  griechischen  Ver- 
bündeten des  pontischcn  Königs  gehörte'). 
Trotzdem  scheint  der  Feldzug  des  Lu- 
cuUus  im  Jahre  72  ohne  Schädigung  der 
Stadt  verlaufen  zu  sein,  da  mehrere  Serien 
von  Tetradrachmen  bekannt  sind,  die  in 
noch  spätere  Zeit  gehören;  das  spricht 
für  die  schon  oben  (S.  64  A.  4)  geäusserte 
Vermuthung ,  dass  Odessos  überhaupt 
nicht  zu  den  damals  eroberten  Städten 
gehörte,  sondern  sich  freiwillig  den  Rö- 
mern angeschlossen  hat.  Dagegen  muss 
der  Getensturm  des  Burebista  auch  für 
Odessos  verhängnissvoll  gewesen  sein; 
denn  ein  »ixsTa  xt;v  xotD'ioov«  beginnendes 
Priesterverzeichniss  lehrt,  dass  die  Stadt 
vorher  von  ihren  lunwohnern  verlassen 
worden  war,  und  zwar  lässt  die  Liste 
darauf  schliessen,  dass  die  Rückkehr  um 
das  Jahr  50  v.  Chr.  erfolgt  ist^).  —  In 
der  Kaiserzeit  gehörte  Odessos,  wie  früher 
schon  gezeigt  wurde,  zu  dem  Verband 
der  Griechenstädte  am  linken  Pontos; 
und  es  ist  möglich,  dass  es  anfangs  der 
Vorort  war,  bis  unter  Pius  diese  Ehre 
auf  Tomis  überging '').  Von  den  weiteren 
Schicksalen     der    Stadt    überliefern     die 


')  \'gl.   S.  ö-v  und  unten  S.  522. 

•')  Die  Inschrift  ist  [Uiblizirt  von  Mordtniann  Atlien. 

Mittheil.    lo,  317;    die    richtige    Erklärung    gab 

I.atischew  das.  11,  200  —  202. 
'')   \gl-  oben  S.  70.    Ausser  der  Inschrift  des  'H[i(J- 

aoSo;  kommt  vielleicht  auch   das  Fragment  arch.- 

ep.  Mitth.  17,203,82  in  Betracht,  wo  ..  ITAPXOY 

wohl  zu  7iovT0('p)[Ou  zu  ergänzen  ist. 
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Quellen  nichts;  aus  den  Münzen  k-ann 
man  vielleicht  schliessen,  dass  Kaiser 
Traianus  sie  einmal  besucht  hat ')  und 
dass  unter  Gordianus  aus  gleichem  Anlass 
Feste  stattgefunden  haben'').  Die  spätere 
Zeit  kommt  für  uns  nicht  in  Betracht.  — 
Wenden  wir  uns  der  Münzprägung 
von  Odessos  zu,  so  finden  wir  nebenein- 
ander einerseits  Gold-  und  Silbermünzen 
mit  königlichen  Typen  und  andererseits 
Kupfermünzen,  nur  von  einem  Beamten 
auch  Silber,  mit  städtischen  Typen.  —  Wir 
betrachten  zunächst  die  Königsmünzen, 
obwohl  die  ersten  Kupfermünzen  wahr- 
scheinlich älter  sind  als  sie.  Es  sind 
Tetradrachmen  mit  den  Typen  und  dem 
Namen  Alexanders  d.  (jr.  und  zeit- 
weilig auch  Goldstater,  theils  ebenfalls 
den  Geprägen  Alexanders,  theils  den- 
jenigen des  Lysimachos^)  nachgeahmt. 
Sic  alle  sind  natürlich  nicht  als  könig- 
liche Münzen  anzusehen,  da  sie  ja  lange 
nach  der  Zeit  der  beiden  Könige  geprägt 
sind,  sondern  als  autonome  Münzen  der 
Stadt,  die  nur  das  Gepräge  der  Könige 
nachahmte,  weil  diese  Münzsorten  im 
Handel,  namentlich  bei  den  l^arbaren, 
besonders  beliebt  waren.  Die  prägende 
Stadt  selbst  ist  auf  den  ältesten  Münzen 
entweder  durch  ihr  Abzeichen,  die  um- 
gekehrte Amphora*),  oder  durch  ihr  Mono- 
gramm ©  bezeichnet,  einmal  auch  durch 
die  liegende  Amphora  und  das  Mono- 
gramm; später  erscheinen  sehr  verschie- 
dene Formen  des  Stadtmonogramms,  und 


in  der  letzten  Zeit  treten  dafür  noch 
deutlicher  die  Anfangsbuchstaben  OAH 
und  unter  dem  Beamten  EKA  sogar  der 
ausgeschriebene  Name  OAHJITflN  ein. 
Eine  genaue  chronologische  iVnordnung 
,  aller  einzelnen  Emissionen  ist  nicht  möglich ; 
doch  Hessen  sich  diese  Münzen  in  drei 
grosse  Gruppen  eintheilen,  die  nach  dem 
Stil  ziemlich  sicher  dem  III.,  IL  und  I.  Jahr- 
hundert zuzuweisen  sind.  Die  Tetra- 
drachmcn  des  III.  Jahrhunderts  unterschei- 
den sich  von  den  späteren  auch  dadurch, 
dass  ihre  Schrift  nur  AAEZANAPOY  lautet; 
alle  übrigen  fügen  den  Titel  BA^IAEfll 
hinzu.  Von  den  Goldmünzen,  die  sämmt- 
lich  der  zweiten  Periode  angehören,  sind 
die  beiden  mit  Alexandertypen  (ohne 
BAllAEflZ)  älter  als  diejenigen  mit  Lysi- 
machostypen;  die  eine  von  ihnen  (n.  21 18) 
hat  sogar  statt  des  Monogramms  die  Am- 
phora wie  einige  der  ältesten  Silbermünzen; 
der  Beamte  KOI,  unter  dem  sie  geprägt 
ist,  warwohl  einerder  frühesten  derzweiten 
Periode,  da  unter  ihm  auch  die  Form  des 
Stadtmonogramms  besonders  schwankend 
ist  (vgl.  n.2i  19 — 213 1).  —  Unter  den  Tetra- 
drachmen  des  II.  Jahrhuntierts  sind  be- 
sonders die  des  Beamten  KYP5A  zu  be- 
achten (n.  2141  —  2144);  sie  haben  ein 
Stadtmonogramm  ohne  O  (ebenso  n.  2127 
mit  KOIr)  und  ein  zweites  Monogramm, 
und  das  letzte  P.xemplar  zeigt  einen  ganz 
abweichenden  .Stil;  am  wichtigsten  aber 
ist,  dass  unter  diesem  Beamten  auch  die 
einzigen  Silbermünzen  mit  eigenen  T}'pen 


')  Die     Münzen     Tr.iians     gehen    den    N.imen    des  '  '-•)  Vgl.  unten  S.  528. 

Kaisers  im  Dativ;   die  Dedicationsforni  hat  jeden-  '  ■)   Wie   das    l'ehlen   de-.    Dreizacks   lelirt,    schliefst 

falls     hier     ebenso     wie     bei     den     gleirlizcitigen  sieh    diese    I'riigiing    nirht    wie    die    der    anderen 

Münzen  von  Tomis  (arch.-ej).  Mittli.  15,32;   ihren  pontischen    .Städte    (s.    oben    S,  I14)    an    die    von 

besonderen    Grund.     —     15ei     n.  2271     nut    Ihr}  1  liyzanlion   an. 

i^E'j/jpoi  Ilet'ui  liegt  dagegen  nur  Nachahmung  einer  j  ')   Vgl.   darüber   unteii    S.  523. 

römischen   Münze  vor.  ' 
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der  Stadt  s^ci)i-äs;t  worden  sind.  —  Von 
den  Tetradrachnicn  der  dritten  Periode 
sind  diejenigen  des  AAKO  (anch  AAK 
und  AA  abgekürzt),  von  denen  schon  oben 
die  Rede  war,  durch  das  Portrait  des 
Älithradates   datirt.      Die  Münzen    einiger 

anderer  ]5eamten  (' IIcjti...,  Hsat E^v...) 

zeigen  ebenfalls  mithradatischen  Gesichts- 
typus,  so  dass  auch  ihre  Zeit  annähernd 
bestimmt  ist  (vgl.  zu  n.  2 171).  Ferner 
waren  in  einem  Fund  '),  in  dem  die  Tetra- 
drachmen des  Aot'y.w  (v?)  besonders  zahl- 
reich waren,  auch  Münzen  der  Beamten 
'l'./.a —  '  r',3T'.c« . . .  und  "Hpax/.£...  vertreten; 
und  die  übrigen  Sorten  (mit '  A-j-a...  oder 
'A-oc...,  'Ap...,  Ar|...  und  Hs...)  werden 
durch  die  Verwandtschaft  des  Stils  der- 
selben Periode  zugewiesen.  '■')  Endlich  sei 
noch  hervorgehoben,  dass  die  meisten 
dieser  Namen  auch  in  der  oben  (S.  520 
Anm.  5)  erwähnten  Priesterliste  vorkom- 
men; einige  der  frühesten  unter  den  Prie- 
stern (der  fünfte  und  der  sechste,  'ATraiouptoj 
und  '  llcüiaioc)  könnten  recht  wohl  noch  mit 
den  gleichnamigen  Männern  der  Münzen 
identisch  sein,  während  die  anderen  Münz- 
beamten wohl  unter  den  Vätern  der  spä- 
teren Priester  zu  suchen  sein  würden.  Im 
einzelnen  ist  bei  den  Beschreibungen  auf 
die  zu  vergleichenden  Namen  der  Priester- 
liste und  anderer  Inschriften  hingewiesen 
worden.  Welches  Amt  die  auf  den  Mün- 
zen genannten  Männer  bekleidet  haben, 
bleibt  unsicher;  jedenfalls  haben  sie  den- 
selben vornehmen  Familien  angehört  wie 
die  Priester,  es  war  also  wohl  ein  hohes 
Amt.    —    Das   Gewicht    der  Tetradrach- 


men hält  sich  in  der  ersten  und  zweiten 
Periode  im  allgemeinen  auf  16'/., —  '7  g, 
zuweilen  auch  etwas  höher;  in  der  letzten 
Periode  erreichen  nur  einige  Stücke 
mit  AH  und  OE  16 '^  g,  die  meisten 
Sorten  sind  leichter,  und  oft  sinkt  das 
Gewicht  noch  weit  unter  16  g.  Die 
Gold.stater  wiegen  von  8,52  bis  8,30  g, 
sind  also  schwerer  als  die  zur  Zeit  des 
Mithradates  in  den  Nachbarstädten  ge- 
prägten Lysiniachosstater.  Im  ganzen 
scheint  die  Stadt  Odessos  darauf  bedacht 
gewesen  zu  sein,  ihre  goldenen  und  sil- 
bernen Königsmünzen  der  Währung  der 
Zeit  gemäss  vollwichtig  auszuprägen. 

Die  Münzen  mit  eigenen  Typen 
der  Stadt  sind  nach  dem  Gepräge  in  vier 
Gruppen  einzutheilen: 

A    Kupfermünzen    mit    dem    liegenden 

Gottc, 
B    Kupfermünzen    mit    dem    reitenden 

Gotte, 
C    Silbermünzen    mit    dem    stehenden 

Gotte, 
D    Kupfermünzen     mit     verschiedenen 

Typen. 
In  Gruppe  A  lassen  sich  drei  Perioden 
der  Prägung  leicht  unterscheiden.  Die 
älteste  Sorte  (n.  2177— 2184,  Taf  IV,  4 
und  7)  gehört  wahrscheinlich  noch  in  das 
IV.  Jahrhundert,  da  die  Münzen  in  Stil  und 
Fabrik  an  die  Kupfermünzen  Philipps  II. 
und  Alexanders  d.  Gr.  erinnern.  Es  scheint 
davon  nur  ein  Nominal  zu  geben,  wenn  auch 
das  Gewicht  sehr  ungleich  ist;  es  sind  gute 
Exemplare  von  5,30 — 3,32  g  nachweisbar. 
Auffallend  ist  ein  Stück,  auf  dessen  Vorder- 


')  Auf  den  Fund,  der  (schwerlich  vollständig)  ;\n 
Herrn  Dr.  Walhi  in  Wien  gelangt  war,  wurde  ieli 
(hirch  Herrn  J  )r.  Gaebler  aufmerksam  gemacht; 
er  enthielt  ausser  den  Tetradrachmen  von  Odessos 
auch  viele  von  Mesarabria. 


-)  Stempelgleiche  Vorderseiten  sind  einerseits  für 
^£3x1 .  . .  und  Ee  .  . .,  andererseits  für  'E^Tiat  . . . 
und  'Ilpcc/Xe  ...  nachweisbar;  vgl.  zu  n.  2157a 
und  2159. 
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seite    der    Typus    der    Rückseite    (ohne  [  Über  die  Typen  dieser  Münzen  und 

Schrift),  verkleinert,  als  Gegenstempel  den  L,'anzen  Bilderkreis  und  Cultus  von 
aufgeprägt  ist  (n.  2184,  IV,  7).  —  Die  :  Odessos  habe  ich  an  einer  anderen  Stelle 
zweite  Sorte  (n.  2185  — 2188,  Taf.  IV,  5.  6)  ausführlich  gesprochen.')  Hier  genügt  es 
ist  weit  weniger  schön  und  kann  nach  dem  ,  daher  zu  sagen,  dass  der  liegende  (iott, 
Stil  nicht  lange  vor  dem  Knde  des  III.  !  den  man  früher  für  einen  Flussgott  hielt, 
Jahrhunderts  geprägt  sein.  Sie  unter-  vielmehr  derselbe  ist,  den  wir  stehend 
scheidet  sich  von  der  ersten  namentlich  :  auf  den  Tetradrachmen  wiederfinden  wer- 
auch  dadurch,  dass  dem  liegenden  Gotte  1  den,  der  Bzh;  Ms-;ic.  der  Beherrscher 
das  Füllhorn  fehlt.  Zu  dem  grossen  Nomi-  der  Unterwelt.  Frist  zum  Theoxenion 
nal  im  Gewicht  von  etwa  5  '/.,  g  tritt  hier  1  gelagert,  den  Arm  mit  dem  Füllhorn  auf 
ein  kleineres  (3,08 — 2,15),  wohl  die  Hälfte.  Kissen  gestützt;  ilas  Lager  erscheint  an- 
Auch  hieran  schliessen  sich  Stücke  mit  fangs  wie  eine  Basis,  fehlt  bei  der  dritten 
entsprechendem  Gegenstempel,  dem  lie-  Sorte  ganz,  wird  dann  aber  auf  den  Kaiser- 
genden Gott  ohne  Füllhorn  (n.  2189/90,  i  münzen  (z.  B.  Taf  IV,  23)  als  Kline  be- 
Taf.IV,  8.9);  hier  sind  sie  aber  auf  Königs-  handelt.  Wie  auf  den  Tetradrachmen 
münzen  (Philipps  IL  und  Alexanders)  auf-  hält  der  (iott  auf  den  erst  nach  iliesen 
geprägt,  um  diesen  in  der  Stadt  Curs  zu  geprägten  Münzen  gewöhnlich  die  Schale 
verleihen.  —  Noch  wesentlich  schlechter  ,  in  der  Rechten,  um  die  Spende  aufzu- 
im  Stil  ist  die  dritte  Sorte,  die  gegen  '  fangen.  Diese  entströmt  einer  Ami» ho ra, 
Ende"  des  II.  Jahrhunderts  und  zum  Theil      die  mit  der  Mündung  gerade  nach  initen 


erst  im  I.  Jahrhundert  geprägt  sein  muss 


gekehrt  ist;  wie  einige  der  ältesten  Kruiigs- 


(n.2191  —  2i98,TafIV,  10—12).  Auf  der  ,  münzen  (n.  21 13.  21 14.  21  iS)  lehren,  galt 
Vorderseite  erscheint  hier  statt  des  weib-  '  die  umgekehrte  Amjjhora  ilaini  eine  Zeit- 
lichen Kopfes  der  des  ApoUon;  der  Gott  lang  als  das  .\bzeichen  der  Stadt,  so  dass 
auf  der  Rückseite  hat  wieder  das  Füll-  ;  sie  auch  ohne  das  Stadtmonogramm  den 
hörn,  aber  er  liegt  nicht  auf  einer  Basis,  Prägeort  kennzeichnete.  • —  Die  Göttin, 
sondern  auf  dem  Boden  selbst.  Die  Be-  deren  Kopf  auf  iler  \'orderseite  erscheint, 
amtennamen  kehren  zum  Theil  auf  ande-  hat  namentlich  auf  den  schönen  Münzen 
ren  Münzen  von  Odessos  wieder,  wie  das  tier  ersten  Zeit  matronalen  Charakter; 
zu  den  einzelnen  Beschreibungen  bemerkt  '  wenn  man  in  ihr  die  Gemahlin  des  Grossen 


ist.     Ob   zwei  Nominale   gleichzeitig   ge- 
prägt worden   sind,    ist   sehr  zweifeliiaft; 


Gottes  sehen  darf,  so  entspricht  sie  viel- 
leicht   der   H'a    im    eleusinischen   Cultus. 


der  Gewichtsunterschied  kann  sich  auch  Demeter  und  Köre  erscheinen  im  Bilder- 
daraus  erklären,  dass  die  Prägung  dieser  kreis  von  Odessos  erst  später,  am  Knde 
Sorte  sich  über  einen  längeren  Zeitraum  des  II.  Jahrhunderts  Grujjije  D  ;  in  dieser 
erstreckt  hat.  —  Endlicii  findet  sich  Zeit  ist  auf  den  Münzen  mit  dem  liegen- 
der gelagerte  (iott  auch  einmal  auf  den  Gotte  an  die  Stelle  des  weiblichen 
beiden  Seiten  eines  grösseren  Schrot-  Kopfes  der  iles  Apollon  getreten,  was 
lings  (n.  2199);  dieses  merkwürdige  Stück  :  bei  einer  milesischen  Colonie  nicht  auf- 
ist vielleicht  als  Probe  anzusehen.              j  fallend  ist. 


')    Jahrbuch   des    archäul.   Instituts    13    (l.Sy8_)    .S.  155- 
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Als  Gruppe  B  sclilicssen  sicli  die 
IMiiiizen  mit  cJcm  reitenden  Gotte  an. 
Die  ältesten  von  ihnen  (n.  2200 — 2208, 
Taf.  IV,  13)  s^ehören  nach  dem  Stil  in 
das  III.  Jahrhundert;  zum  Theil  mögen 
sie  gleichzeitig  mit  der  zweiten  Art  von 
Gruppe  A  entstanden  sein;  ob  der  grosse 
Unterschied  der  Gewichte  aus  verschie- 
dener Entstehungszeit  zu  erklären  ist  oder 
ob  zwei  Nominale  vorliegen,  Hess  sich 
nicht  entscheiilen.  —  Der  Typus  ist  regel- 
mässig ein  bekleideter  bärtiger  Reiter 
mit  Füllhorn.  Aber  dieser  reitende  Gott 
ist  ebensowenig  wie  der  stehende  der 
Tetradrachmen  Sarapis  zu  benennen; 
und  er  ist  überhaupt  nicht  der  Hio;  Mi-//.; 
selbst,  sondern  er  hat  nur  sein  Attribut, 
das  Füllhorn,  angenommen.  Es  liegt  eine 
Verschmelzung  des  friedlichen  griechi- 
schen Unterweltsgottes  mit  dem  kriegeri- 
schen thrakischen  Reiter- Gotte  vor, 
wie  sie  in  römischer  Zeit  dann  auch 
anderwärts  nachweisbar  ist.  —  In  seiner 
ursprünglichen  kriegerischen  Gestalt,  ähn- 
lich wie  auf  den  Münzen  der  alten  odry- 
sischen  Könige,  erscheint  dann  der  ,,thra- 
kische  Reiter"  auf  einigen  etwas  späte- 
ren Münzen  von  Odessos  (n.  2210 — 2212, 
Taf  IV,  15):  galoppirend  und  ohne  Füll- 
horn, und  gewöhnlich  mit  dem  Speer. 
Diese  Münzen  gehören  in  spätere  Zeit 
als  die  anderen,  sie  sind  wohl  wie  die 
dritte  Art  von  Gruppe  A  am  F^nde  des 
II.  oder  Anfang  des  I.  Jahrhunderts  ge- 
prägt. Ob  auch  die  Münze  n.  2209,  deren 
schöne  Vorderseite  Tafel  IV,  14  abge-  i 
bildet    ist,    hierher    gehört,    ist    unsicher.  I 


Ganz  allein  steht  die  viel  grössere  Münze 
n.  2213,  die  wie  die  älteren  Münzen  den 
Reiter  im  Schritt  zeigt,  aber  der  Arbeit 
nach  erst  im  I.  Jahrhundert  geprägt  sein 
kann. 

Die  Gruppe  C  bilden  die  beiden 
Tetradrachmen,  die  der  Beamte  Koosa  (er) 
neben  seinen  Alexandermünzen  hat  prägen 
lassen,  mit  dem  stehenden  Gotte  und 
der  Beischrift  OEOY  MEPAAGY,  die  ein- 
zigen Silbermünzen  mit  eigenen  Typen  der 
Stadt  (n.  2214.  2215,  Taf.  IV,  i.  2;  vgl. 
2141— 2144,  IV,  3).  Bei  beiden  Sorten 
ist  für  die  Vorderseite  derselbe  Stempel 
benutzt;  sie  zeigt  den  Kopf  des  Gottes, 
der  auf  der  Rückseite  in  ganzer  Gestalt 
erscheint.  Die  beiden  Rückseiten,  für  die 
auch  nur  je  ein  Stempel  benutzt  zu  sein 
scheint,  unterscheiden  sich  nur  in  der 
Vertheilung  der  Schrift  und  in  der  An- 
gabe des  Gemeindenamens  (OAHilTflN 
und  OAH);  die  Darstellung  ist  dieselbe, 
der  bärtige  Gott  in  langem  Gewand 
linkshin  stehend  mit  Schale  und  Füllhorn. 
Die  Münzen  geben  ihm  den  Namen  Bso? 
M£70!c,  eine  euphemistische  Umschreibung 
für  den  Gott  der  Unterwelt,  und  in  der 
Priesterinschrift  heisst  er  einfach  ,,der 
Gott".')  Dass  sein  Name  nicht  in  dem 
Worte  KYPiA  steckt,  wie  man  früher 
glaubte,  haben  die  Königsmünzen  gelehrt; 
und  mit  Sarapis  ist  er  selbst  in  der 
Kaiserzeit,  wo  er  allerdings  schliesslich 
den  Kalathos  als  Kopfschmuck  von  diesem 
angenommen  hat,  nicht  identificirt  wor- 
den, wie  wir  sehen  werden.  Dagegen 
führt   er   auf  einer  Inschrift  aus   der  Zeit 


')  OKe  l^f/TiVTat  tu"  flei;);  an  einen  andern  Gott  ist  in 
Odessos  nicht  zu  denken,  wie  eben  die  Münzen 
leliren,  die  der  H3o;M£YC(;  in  der  vurröniischcuZeit 
fast  ausschliesslicli  Ijelierrsclit.  --  P^ckhels  Ani^abe 
(d.   11.   2,  37),    diiss  BcoO   MeyäXü'j    sich   auch    auf 


einer  Inschrift  der  Stadt  finde,  beruht  auf  einem 
Verseilen;  an  der  von  ihm  citirteii  Stelle  des 
Reinesius  ist  die  Münzlcgende  gemeint,  wie  schon 
Ratligebcr,  annali  1S3S,   296  Anm.  4  bemerkt  hat. 
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Gordians  den  Beinamen  Aso^iXaTr,;,  und 
die  gleichzeitigen  Münzen  zeigen,  dass  da- 
mals auch  Spiele  Aoip'a'/.siot  ihm  zu  Ehren 
gefeiert  worden  sind;  aber  trotz  des  thra- 
kischen  Beinamens  muss  der  Heo;  Mi77c 
als  eine  ursprünglich  griechische  Gottheit 
angesehen  werden.')  —  Die  Zeit  der  Prä- 
gung scheint  nach  dem  Stil  dieser  Mün- 
zen und  der  Königs-Tetradrachmcn  das 
letzte  Viertel  des  IL  Jahrhunderts  zu  sein. 
Da  nachher  und  vorher  alle  andern  Sil- 
bermünzen von  Odessos  die  Alexander- 
typen haben,  muss  für  diese  auffällige 
Abweichung  ein  besonderer  Anlass  an- 
genommen werden;  als  solchen  kann  man, 
wie  schon  gesagt  wurde,  die  \'ertreibung 
der  Skordisker  im  J.  113  vcrmuthcn,  die 
von  der  dankbaren  Stadt  dem  Schutze 
ihres  Hauptgottes  zugeschrieben  worden 
sein  wird  •).  —  Das  Gewicht  hält  sich, 
von  einem  zu  leichten  Stück  [n.  2214,  i) 
abgesehen,  zwischen  16'/..  und  16  g,  ist 
also  wesentlich  leichter  als  das  der  meisten 
Königsmünzen  desselben  Beamten,  was 
vielleicht  kein  Zufall  ist. 

Als  Gruppe  D  sind  eine  Anzahl  kleiner 
Kupfermünzen  mit  verschiedenen  Ty- 
pen zusammengefasst,  die  gegen  Ende 
des  II.  und  am  Anfang  des  I.  Jahrhunderts 
geprägt  sind.  Die  darauf  genannten  Be- 
amten scheinen  zum  Theil  auch  auf  an- 
deren Münzen  und  in  Inschriften  wieder- 
zukehren, worauf  bei  den  Beschreibungen 
hingewiesen  ist;  die  Namen  sind:  'A-oi  .  .  ., 
'A7aÖy-(vu>p),    'E/./.rXv),    Hso  .  .  .    und    Hs  .  .  . 


—  Unter  den  Typen  ist  zunächst  das 
Füllhorn  zu  beachten  (n.  2216.  17.  19. 
20.  22a,  Taf  IV,  16.  18),  das  als  Rückseite 
einiger  Münzen  mit  Hermeskopf  und  einer 
mit  Athenakopf  erscheint;  es  verdankt 
seine  häufige  Darstellung  gewiss  dem  Um- 
stand, dass  es  das  Attribut  des  Grossen 
Gottes  war.')  Noch  wichtiger  sind  die 
kleinen  Münzen,  welche  auf  der  \"order- 
seite  die  Köpfe  der  Demeter  und  der 
Köre,  und  auf  der  Rückseite  zwei  Ähren 
haben  (n.  2218.  2223,  Taf  IV,  ij);  an 
die  Stelle  der  cleusinischen  i-hi.  die  in 
dieser  Zeit  von  den  Münzen  verschwunden 
ist,  sind  die  Hia\  Ms-,c(/,o(t  getreten '),  die 
dann  in  ganzer  l'igur  als  regelmässiger 
T}'pus  auf  den  Kaisermün/en  wieticr- 
kehren.  —  Die  ( Irösse  und  das  Ciewicht 
dieser  kleinen  Münzen  sind  versch.ieden; 
es  scheinen  drei  Nomina'e  von  2 — 3,  i '/._, 
und    '  .,   g  ge])rägt  worden   zu  sein. 

Die  autonomen  Münzen  von  (Idessos 
sind  wohl  sämnitlich  vor  der  Zeit  tlcs 
Ikirebista  geprägt;  der  Periode  nach 
der  Ka'il'j'jo;  lässt  sich  keine  der  bisher 
bek'annten  Münzen  zuweisen.  Die  Prägung 
begann  erst  wieder  in  iler  Kaiserzeit, 
und  zwar  unter  Domitianus,  und  wurde 
mit  wenigen  Unterbrechungen  bis  ziu'  Re- 
gienuig  (iordians  III.  fortgesetzt,  unter 
dem  sie  dann  erlosch;  auffallend  ist  nur 
das  l'ehlen  von  Münzen  aus  der  Regie- 
rungszeit des  Severus  Alexander.  Die 
Namen  der  römischen  Statthalter  er- 
scheinen   hier   ebensowenig    wie    in    den 


')  Die  leider  unvollständig;  erh.dtene  Inschrift  ist  von 
Mordtmiinn  N.  S.  revue  ;ir<h.,  35  '1S7S1  114,  6 
publizirt;  sie  stammt  aus  dem  Jahre  2  ;S.  \\t,'l. 
l'itk,   arch.   Jahrb.    IJ,    156   und   unten    S.  52S. 

■•')   Vgl.  meine  Bemerkungen   n.  a.  I).   S.  155. 

')  Das  hat  schon  l'anofka  (s.  unten  n.  2214,  2)  rii-htij; 
bemerkt. 


')  rijcr  Koiii^>niün/.cn  mit  gleichen  ry()en  v_<;I. 
.S.  520  .\nm.  ;.  —  Die  Göttin,  deren  Kopf  allein, 
enlsi'rechend  einer  Altre  auf  der  Ks.,  erscheint, 
ist  nicht  die  Hcci,  sondern  Demeter  (n.  2J-'4. 
2225,     l'af.   1\',   2IJ. 
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andern  alten  Städten  griechischen  Rechts. 
DasskeineMünzen  ohne  Kaiserköpfe  nach- 
weisbar sind,   ist  wohl  nur  Zufall. 

Die  Währung  von  Odessos  ist  an- 
fangs gewiss  dieselbe  wie  die  der  thra- 
kischen  Städte,  mit  einem  jjrovinzialen 
Assarion  von  4 — 5  g  als  Einheit,  und  es 
scheinen  danach  Nominale  von  4,  3,  2, 
I  und  '/.,  Assarien  geprägt  worden  zu 
sein.  Unter  Commodus  wird  dann  hier 
wie  in  anderen  Städten  das  Gewicht  stark 
reduzirt;    die   Einheit   wiegt   danach    nur 


noch  2 — 3  g,  also  etwa  halb  so  viel  wie 
vorher').  Den  Gebrauch  der  Werth- 
zeichen  hat  Odessos  erst  ganz  zuletzt, 
unter  Gordianus,  angenommen,  wo  es  als 
neues  Nominal  den  Fünfer  mit  zwei 
Brustbildern  und  E  einführte;  auch  Me- 
daillons im  Gewicht  von  25  —  30  g,  die 
vielleicht  als  Zehner  anzusehen  sind,  hat 
die  Stadt  damals  geprägt.  Die  folgende 
Tabelle  giebt  einen  Überblick  über  die 
Kaisermünzen. 


Domitiiinus 

2I    ! 

Traianus 

40) 

2  1  I    V-i 

Hailriaims 

4 

3 

2^1      ■/., 
\        1 

Antoninus  Pius                          ] 

2 

'  V'il 

M.  Aurcliiis  Caesar                   ■ 

4 

3 

2 

I 

V2 

M.   Aurclius  Ausjustus 

4 

4 

I 

L.  Veriis                                      ] 

3 

2 

I 

I 

— 

Commodus 

Severus 

4 

3 

2 

I 

Domna 

3 

2 

Caracalla  Caesar 

2 

Divus  Severus 

4 

Caracalla   Augustus 

4 

2 

I 

Geta  Augustus 

4 

Klagabalus 

4 

A(|uilia  Severa 

3 

Soaemias 

3 

Maesa 

3 

Alexander   Caesar 

4 

3 

2 
2 

I 

Gordianus                        ,  Med. 

j 

4 

:Tranquil]ina 

3 

j  Gordianus   u.   BiC,;   Msyci; 

E 

'  Gordianus   u.   Tranquillina 

^ 

Wie  die  Tabelle  zeigt,  kehrt  auch 
hier  die  in  andern  Städten  des  Gebiets 
beobachtete  Erscheinung  wieder,  dass  das 
Nominal  von  drei  Einheiten  hauptsächlich 
für  die  Münzen  der  Kaiserinnen  gewählt 
worden  ist.')  Weit  stärker  aber  als  in 
irgend  einer  andern  Stadt  tritt  in  Odessos 
das  Bestreben  hervor,  für  die  einzelnen 
Nominale  regelmässig  dieselben  Typen 
zu  wählen;  es  ist  das  hier  so  streng  durch- 
geführt, dass  man  auch  in  solchen  Fällen, 
wo  die  Münze  zu  schwer  oder  zu  leicht 
scheint,  nach  den  Typea  sagen  kann, 
welches  Nominal  gemeint  ist.  Der  Typus 
für  die  Vierer  ist  der  Grosse  Gott,  für 
die  Dreier  Demeter  und  Köre,  für  die 
Zweier  Apollon  oder  Herakles,  für  die 
Einer  der  Reiter  und  für  die  Halben 
der  liegende  Gott. 

Mit  diesen  Typen  ist  auch  der  Bilder- 
kreis der  Kaisermünzen  von  Odessos  in 
der  Hauptsache  erschöpft.  Abweichende 
Typen  bieten  in  älterer  Zeit  nur  die 
Münze  des  Domitianus  mit  dem  Füllhorn 


')  Als  Beispiel  dafür,  wie  uny:enau  die  Münzen   aus-  n.  2362  verwiesen,  wo  zwei  stempelgleiche  Exein- 

gebraclit  wurden,  welche  Vorsicht  also  bei   Fol-   [         plare  8,69  und   13,90  g  wiegen, 
gerungen    aus    dem   Gewicht    nöthig   ist,    sei    auf  |    -')  Vgl.   S.  70. 
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(n.  2226,  Taf.  IV,  22)  und   eine  kleine  des  erwähnt  sei   nur,   dass  zuweilen  ein  .Vltar 

Severus  mit  einem  Adler  (n.  2270).     Neue  zwischen    ihnen    steht    (n.    2273   %.).    — 

Typen  in  Ljrösserer  Menge  bringt  erst  die  Apollon,  in  der  Regel  mit  nacktem  (~)ber- 

Zeit    Gordians,     wo    die    Medaillons    ihre  körper,    ist    überall    sitzend    dargestellt, 

eigenen  Darstellungen  haben  und  nament-  mit     dem     I.orbeerzweig     in    der    vorge- 

lich   die  Fünfer  viele    der    allgemein    ge-  streckten    Rechten,    den    linken  Arm   auf 

bräuchlichen  convcntioncllen  Typen  sowie  die  Lyra  gestützt,  die  hinter  ihm  entweder 

auch  einige  von  lolcaler  ßetleutung  zeigen.  auf  seinem  Sitz  oder  auf  einer  besonderen 

Was  der  ungewöhnlich  geschlossene  Basis  steht  (s.  Taf.  IV,   27;  XIV,  32.    ^3). 

Bilderkreis   von  Odessos    für   den  ganzen  Ob    der  Tj'pus,    der  ja    auch    anderwärts 

Cultus  der  Stadt  lehrt,  habe  ich  an  anderer  vorkommt,    ein    in  Odessos    vorhandenes 

Stelle   gezeigt,  'j      Hier   sei    nur    kurz    zu-  Cultbild   wieilergiebt,   ist  zweifelhaft.    Na- 

sammengefasst,     was     sich    aus     iler    Be-  türlich   ist  er  aber  mit  Rücksicht  auf  den 

trachtung   iler   Kaisermiinzen    ergiebt.   —  milesischen  Ursprung  der  Stadt    gewählt, 

Der   Grosse    (iott    erscheint    anfangs   in  ebenso    wie    tler  Kopf    des  Apollon    auf 

derselben     Gestalt    wie     auf    den    Tetra-  den   letzten  autonomen  Münzen  mit  dem 

drachmen  (s.   Taf.  XIII,  25);  der  Kalathos  liegenden  Gotte   und   vielleicht    auch  der 

des  Sarapis  ist  bei  ihm  erst  unter  Severus  zuweilen  erscheinende  Stern   (n.  2154  fg. 

auf  einem  Theil  der  \'ierer   sicher   nach-  2216  fg.'').    —    Als    ein  neuer  T\'pus   tritt 

weisbar;  von  da  an  behält  er  ihn  ijl'af  V,  erst  in   der  Kaiserzeit  die  Darstellung  des 

1.2),  wird  aber  nicht  mit  Sarapis  identiti-  Herakles    hinzu;')     er    erscheint    regcl- 

zirt.  wie  die  Münzen  Gordians  lehren,   auf  massig  nackt,   die  Rechte    auf  die  Keule 

dessen   Fünfern  Sarapis   in  iler  gewöhn-  gestützt,  über  dem  linken  Arm  das  I.öwen- 

lichen  Darstellung  er^ciieint  ^s.  Taf  XIII,  feil,    in    der    Hand    zuweilen    den    I^ogen 

23),  während  die  Vierer  weiter  den  Grossen  oder  die  Apfel.  —  Der  Reiter,    der  als 

Gott   zeigen  (s.    Taf.  \',  2).     Das   Brust-  T\-[ius  der  Finer  in  verschiedenen  Formen 

bild,  das  auf  der  \'orderseite  der  äiteren  erscheint    s.  Taf.  IV,  24.  25',  ist  überall  der 

Fünfer    dem    des    (jordianus     gegenüber-  Kaiser;   er  ist  entweder  im  (lalopp  oder 

gestellt    ist,     ist    durch    die    Beigabe    des  im    Schritt    dargestellt,     und    der    Typus 

Füllhorns  als  das  des  H30;  M£-^c<,-  gesichert  ist    gewiss    in    Anknüpfung   an    die    alten 

(s.  Taf.  V,  3).  •)    —    Der    sonst    sehr    sei-  Reiterdarstellungen  der  vorrömischen  Zeit 

tenc    Typus    der    Demeter    und    Köre  gewählt     worden.       Den    merkwürdigsten 

erscheint    in    1  )dessos    in    vielen    kleinen  Fall     bietet     eine     Münze     des     Severus, 

\'arietäten;    die    beiden  Göttinnen  stehen  wo   der  Reiter   deutlich  die   Gesichtszüge 

ruhig    nebeneinander,    mit   \-erschiedenen  des  Kaisers  hat,  vor  ihm  aber  ein  Altar 

Attributen  (s.  Taf.  IV,  26;  XIV,  2 1),  über  steht   (n.    2269,  Taf.  IV,  25).      -    l'ür   das 

die  die  Beschreibungen  Auskunft  geben;  kleinste    Nominal    ist     unter    den    ersten 


')   Arcli.  Jihrlnich    13,    155  ff,'.  <)   Auf   niulcrn    l)L-nkni.ilcrii    der  St.ult    i^t    llerakle: 

•■;    fbcr    (las    fiil-prciliiiulc     lirustl.ild  in    aiKlL-ri.'ii              cbeiif.ilK  iia.liwci-liar ;   s,  Allan.  Miuh.  y,  2jS,  i 

.Städten   vgl.   obtn   >.  77.    I2'j.    18S.  (( Jclcssos.-,    und   ~icheri.r  aicli.-i.-i).  Mittli.    17,    20.-! 

^)   \'gl.   auch  n.  2235.  I         So  und  20J,   Si. 
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Kaisern  das  alte  Bild  des  liegenden  !  für  die  Medaillons  dieser  beiden  Städte 
Gottes  gewählt;  die  Lagerstätte  ist  auf  und  für  die  von  Tomis  zum  Theil  der- 
diesen  sehr  rohen  Münzen  deutlich  als  selbe  Vorderseiten-Stempel  mit  dem  schö- 
Kline  gekennzeichnet  (s.  Taf.  IV,  23).  —  nen  Brustbild  Gordians  benutzt  worden 
Ivs  bleiben  noch  die  neuen  Typen  !  ist.')  Bei  derselben  Gelegenheit  könnten 
der  gordianischen  Zeit  zu  besprechen,  dann  auch  die  Feste  zu  Ehren  des  Grossen 
Die  Medaillons  ^n.  2314 — 2317)  zeigen  Gottes  gefeiert  worden  sein,  deren  An- 
den Grossen  (iott,  .Vsklepios  und  denken  ims  durch  mehrere  Münztypen 
Hygieia  (die  auch  in  einer  vielleicht  überliefert  ist '),  den  Tisch  mit  den  Preisen 
gleichzeitigen  Inschrift  gefeiert  werden)')  (n.  2368  9,  Taf.  V,  4)  und  die  Preiskrone 
und  verschiedene  Darstellungen  des  Kai-  mit  der  Aufschrift  AAPZAAEIA  (n.  2370— 
sers.  Da  letzterer  auch  auf  den  Fun-  2372,  V,  3),  die  im  Verein  mit  der  oben 
fern  wiederholt  dargestellt  ist'),  darf  man  erwähnten  gleichzeitigen  Inschrift  zeigt, 
vielleicht  annehmen,  dass  er  die  Stadt  wie  der  alte  Hauptgott  der  Griechenstadt 
einmal  besucht  hat,  wie  es  auch  für  unter  dem  Kinfluss  der  thrakischen  Nach- 
die  Nachbarstadt  Markianopolis  wahr-  barn  zum  Aioc  Wiy/.;  Sz^ili'/A-ij;  umge 
scheinlich  gemacht  worden  ist'');  es  ver-  bildet  worden  ist"), 
dient   hierbei    bemerkt    zu   werden,    dass 

')  Asklcpios    und   ilyi,'ici:i   auf  Mcttailloii   n.    2315;  '')   Wie    t]ie   Insclirift    aus    dem    Jahre    238   ist,    so 

vt;l.    die   Fünfer    11.   2346 — 2350,   238S  — 2390.  —    ,  müssen    auch    die    Münzen    in    die    frühere   Zeit 

Die  Inschrift  C.   I.  Gr.  2056 f.  (vt;l.  aber  Atlien.    j  (iordians  gehören,  da  auf  ilirer  Vorderseite  noch 

Mitth.  y,   226,  12):  TÖv  aioTTjOa 'Aa/.Xr|T:cöv -/.dl  Ti,v  nicht  das  l?ild   der  Tranquillina,  sondern  das  des 

^l'yi'itav  zO.ziti  Tot?  \vjoioii  *I'otjV>;  ävsjtrjjev.  Grossen  Gottes   neben  dem  des  Kaisers  erscheint 

■-')   McdaiHons:   n.  23t().  2317,    FUiiler:   n.   2361  -  64.  (^'S'-   darüber  S.  77).      Von    den    Medaillons    ge- 

'')  ^  o''   oben  S.   195.  hören     allerdings     die    der    Stadt   Markianopolis 

■•)  Vgl.  ,S.  75  fg.;  Tafel  V,  5   und   \'1I,   iS.                      I  (n.  109S  — 1100)    in    etwas   spätere    Zeit,    da    auf 

=)  -\uch  der  Lorbeerkranz    mit  dem  Stadtnamen  ihnen  der  Statthalter  TertuUianus  genannt  ist. 
(n.  2373.  2374)    liat    wahrscheinlich    hier    wie    in    ; 
vielen  anderen   Fallen  atjonistische  Bedeutung, 


Münzen    mit    königlichen   Typen 

A.      III.   lahihuiulert    v.  Chr. 


2109 

S26 


2110 

S28 


2111 

S  27 


2112 

S  27 


2113 

S27 


21U 

S  27 


Unbärtiger  Kopf  (des  Herakles)      AAEZANA  .  .  .  r.      Zeus    Aclophoros 
mit  Löwcnfell  r.  1.  sitzend;    im  Felde  1.  © 

Gewicht:    17,10 

I    Sophia 

ebenso  AAEZANAPOY  r.     Zeus   wie   vorher, 

[Müller  Alex.  403]  aber  auf  Thron  mit  Lehne;  i.  F.  1. 

©  und  darunter  Jj 
Gewicht:   16,88  (i) 

I   licrlin   —   2.  3  Wien  Arncth   Sit/.un^sber.  7,  i><),  3.  4 

ebenso  ebenso,    aber   im   F.  1.  ©   und    dar 

[Müller  404]  unter  AI 

Gewicht:    16,90(1)  —    16,54(2) 

1    München    —    2    l'.iris    Miiinnet    I,  S.i5,  ,i"i    —    3   Wien    .\rncth    Sitzun<;sl)cr.  7,  119,  I.    — 
(i   und  2  sind  aus  denselben  Stempeln,  \\alir?chcinlich  aiicli   3.) 

ebenso  ..EIANAP..  r.    ebenso;    i.  l-".  1.  © 

[Müller  405]  darunter  AI,  ganz  unten  Amphora 

mit  der  Öffnung  nach  links 

I    Wien   (.\rneth   Sitzungsbcr.  7,  ()9,  2;);    Miiller  405    (die  Amphora  Ulicrsehen) 


ebenso 

[Müller  406] 

Gewicht:   17,00 

I    Kopenhagen 

ebenso  (aus  demselben  Stempel) 


AAEZANA  PO  Y  r.  ebenso;  i.  F.  1. 
Ampliora  mit  der  ()ffnung  nach 
unten  unil   darüber  AI 


.AEZANAP..  r.    ebenso,   aber   über 
der  Amphora  FRP 


Gewicht:   16,69 

I    London 

Es  ist  unsicher,  ob   im  Monogramm   die   leiclit   gebogene  Linie,   die  hinter  dem  o  von   oben 

nach  unten  geht,  nicht  doch  als   eine  gerade  aufzufassen   ist. 


.lo*- 


MOKSIA    INKKKIOR 


1!.      II.    I  ah  rli  undcil    \.  ("li  r. 


S  27 


•iun 

S  .so 


.>in 

S  30 


■2117  ii 

G  18 


G  18 


G  19 


[•2120] 
G  19 


Unbärti-cr  Kopf  (des  Herakles)      ÄAEZANAPOY    r.      BA^IAEn«    i.   A. 

mit  Löwcnfell  r.  Zeus  Aetoplioros  1.  thronend;  i.  F. 

[Müller  Alex.  409]  1.  Stern   mit   aclit  Strahlen,    unter 

ilem  Sitz   A.     Pkr. 
Gewicht:   16,87  (i) 

I    15crliii   —   2   Pari.s 

nie  Münze  unterscheidet  sich  im  Stil,  sowie  auch  tUircli  die  Vertlieilung  der  Sclirift  und 
den  Perllvreis  auf  der  Rücl\seite,  sehr  von  den  anderen  in  Odessos  geprägten  Tetradrachmen; 
nur  die  beiden  folgenden  sind  in  der  Behandlung  des  Kopfes  ähnlich.  Vielleicht  gehören 
diese  Münzen  in  die  i'l:iergangszeit  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Periode;  doch  ist  die 
erste  möglicherweise  einer  anderen   .Stadt  als  Odessos  zuzutheilen. 

ebenso,  aber  der  Kopf  etwas  sjrösser     AAEZANAPoY  r.      , 

!  RAÄiArn^  1  ebenso,  aber  ohne 


Gewicht:   16,84 

I   Greenwell 

ebenso 


Pkr.;   i.  V.  1.  K,  i.  A.  M 


!  AAEZANAPOY  r. 


I  BAIIAEfll  1. 

unter  dem  Sitz  ISI 

Gewi  eilt:    16,01    (mit   I^Ieinenl   Loch) 
Berlin 


ebenso; 


R. 


Kopf  der  Athcna  mit  korinthischem     AAE-ANAP  . .  r.  Nike  mit  Kranz  und 


Helm    (am   Kessel   Schlange)    und 
Halsband  r. 

Gewicht:  8,39 

I   Athen  (neue  Erwerbung) 

ebenso,  aber  wohl  ohne  Halsband 

[Müller  407] 


Gewicht:    8,47  (mit   Loch) 
Paris   Mionnet    i, 


Stylis  1.  stehend;  im  F.  1.  A  und 
darunter  ein  undeutliches  Mono- 
gramm 


..ANAP«Y  r.  Nike  wie  vorher; 
i.  F.  1.  die  Amphora  mit  der 
Öffnung  nach  unten  und  darunter, 
etwas  weiter  rechts,  KOl 


517,  112;  vgl.  Lenormant  tresor  de  num.,   rois  24 

Kopf  Alexanders  des  Grossen  mit     BAIIAEni  r.        ^,,  ,,.,       , 

,,,.,,     ,  Av^iMAVov  1      Athcna  Nikephoros 

Widderhorn  am  Diadem  r.  ,  AYIIMAXoY  1.  1^ 

[Müller  Lysim.  237]  |       ^-  sitzend;  i.  F.  1.  A,  i.  A.  KOl 

Gewicht:  8,40(2)  —  8,36(1) 

I   London  Head  guide  75,1,  XLI,  i    —   2   Paris  Miimnet   i,  43S,  10 

ebenso  j  ebenso,  aber  i.  F.  1.  ©H,  i.  A.  KO 

[Müller  238]  I 

I    St.  Petersburg 


ODESSOS 


531 


2121 

G  19 


2122 

G  18 


2123 

S28 


2124 

S  29 


2125 

S  29 


212« 

S  30 

2127 

S  29 


2128 

S  29 


ebenso,    aber  i.  F.  1.  Kl,   i.  A.   KOI 


[KönigsmUnzen] 

ebenso,  aber  schlechterer  Stil 
Gewicht:  8,30 

I   im  Handel  (Abguss  vorliandcn);  dieses  Ex.   Cat.  Seyfter   1,468,  Abb.   auf  Tafel   11 

ebenso,  aber  noch  schlechterer  Stil  |  ebenso  (aus  demselben  Stempel) 
Gewicht:  8,52(1)  —  8,50(2) 

I   Odessa  —  2  Sophia  (aus  denselben  Stempeln) 

Die  Vorderseite  ist  von  so  schlechtem  und  ungewöhnlichem  Stil,  dass  man  an  der  Echt- 
heit zweifeln  müsste,  wenn  nicht  die  fast  barbarisclie  Rückseite  aus  demselben  Stempel 
wäre  w'ie  die  der  vcirhergehenden  Münze. 

Es  ist  beachtenswerth,  wie  unter  dem  Beamten  KOI  die  verschiedensten  Formen  des  Sladt- 
monogramms  erscheinen,  besonders  aber  dass  n.  21  iS  noch  das  Abzeichen  der  Stadt,  die 
umgekehrte  Amphora,  hat;  danach  scheint  dieser  KOI...  einer  der  frühesten  Beamten 
der  zweiten  Periode  zu  sein  (vgl.   die   Einleitung  S.  521). 

Unbärtiirer   Kopf  (des   Herakles)      BA^IAEfl.  r.  „  ,  , 

.    -r  .  ..  AAT-AMADov  1       /-eus  Actophofos 

mit  Löwenfell  r.  AAL-ANAPOY  1.  ' 

I       1.  thronend;  i.  F.  1.  KOI,  unter  dem 
Sitz  A  oder  A 

I  Haag.  —  Hierher  oder  zu  einer  der  folgenden  Xummern  (2124-212S)  2  Wien  Eckhel 
cat.  92,75  [Mionnet  S.  3,  200,  205';  Eckhel  num.  vet.  I,  73  aN  Prägung  der  Insel  Kos 
(das  Monogramm   unter  dem   Sitz   unsicher) 

ebenso  i  .  AEZANA  .  . .  r.        ,  ,        ^.^ 

!  g.  jl«  I  ebenso,    aber  Sitz 

I       ohne  Lehne;  i.  F.  1.  KOI,  unten  A 
Gewicht:    15,70  (Krh.  m.) 
I    Berlin.   —  (Die   \'s.   ist   wohl  aus  demselben   .Stempel   wie   die  von    n.  2126.) 


[Müller  Alex.  408] 


ebenso 

[Müller  412] 


Gewicht.    16,65 

I    London   Head  guide   75,2,   XI. I,  2. 
wie  die  von   n.  21 29,  i.  2.) 

ebenso 


ebenso,    aber 


BAIIAEni   r. 

AAEZANAPoY   1. 
!       Thron    mit    Lehne;     i.    F.   1.    KOI, 
I       unter  dem  Sitz  1^ 

(i)ie   V's.   scheint  aus   demselben  Stempel    zu    sein 


AAEZANAPOY   r. 


ebenso 


BAIIAEnl  1. 

I    Pliilippopel.      -    (('her  die   Vs.   vgl.  zu   n.  2124.) 

ebenso  ebenso,    aber   unter   dem   Sitz  viel- 

leicht H  (ohne  das  kleine  O) 
Gewicht:   16,38(2)  —   15,92  (;i,  mit  l.ocli) 

I    Berlin   —    2   Kopenliagcn 

Das  Stadtmonogramm   fdine  tlen  ,\nfangsbuchstalicn    0    findet  sich  auch  imten  n.  2141-2144. 


ebenso 


Gewicht:    16,64 


BA^IAEn.  r.  ,                  ,        C-. 

AAEZANAPoY  1.  ebenso,  aber  Sitz 

ohne    Lehne;  i.  ¥.   1.    KOI,    unter 
dem  Sitz  H 


I   Six 


30' 


MOESIA  INFERIOR 


S  30 


s  30 


2131 

S  29 


01 -JO 

S  29 


2i:{;{ 

G  19 


213+ 

G  19 


[Königsinünzen] 

Kopf  (des  Herakles)   r.  wie  vorher    BAllAEn^   r.        ^  ,       .  , 

AAT-AMAD^v  1     ^eus  1.  wie  vorher, 
[Müller  411]  AAEzANAPoY  1. 

[       aber  Thron  mit  Lehne;  i.  F.  1.  1^, 
unter  dem  Sitz  KOI 
Gewicht:    16,90(3)  —   16,73(1)  —   16,31(4) 

I  ücrlin;  dieses  Kx.  ;uis  der  Siuniiilung  Knoljelsdorff  Scstini  lettere  6,27,3  l-^''"""^' 
S.  3,  201,  206]  als  Prägung  der  Insel  Kos  —  2  Haag  —  3  München  —  4  Sophia.  — 
(i   und  2  sind  aus  denselben  Stempeln;  über  die  Vs.   vgl.  zu  n.  2125.) 


ebenso;    unter   dem    Sitz    lä  (r),    im 
Abschnitt  KOl 


ebenso 

[Müller  410] 

Gewicht:   15,95 

I    Paris 

Die  Rs.  ist  nachlässig  gearbeitet,   namentlich  ist  das  Monogramm  schlecht  geschnitten,   so 

dass   die   Form  nicht  ganz   sicher  ist. 


ebenso;    unter 


ebenso  BA^IACfl^  (so!)  r. 

AAEZAI/IPY  (so!)  1. 

dem  Sitz  1^  (etwas  verzerrt),  i.  A. 
KO  ii 

Gewicht:    12,95   (s"'->^crat  und  mit  I.ocli) 
I   Ilunter  Macdonald   i,  303,  67 

Die  Münze  ist  wohl  eher  die  Arbeit  eines  antiken  Falschmünzers  als  eine  barbarische  Nach- 
ahmung; als  Vorbild  scheint  ein  Stück  wie  n.  2130  gedient  zu  haben. 

ebenso  ',  AAEIANAPoY  r.      ,  ,        c-* 

!  D  »T:lAr/-^T:  i  ebenso,    aber  Sitz 

[Müller  414a]  B,A2IAEn2  1. 

oline  Lehne;  i.  F.  1.  |ö|,  unter  dem 

Sitz  K 
Gewicht:   16,82 

I   Kopenliagen 

Das  Monogramm  des  Stadtnamens  findet  sich  in  der  Form  |d|  sonst  nur  auf  den  Münzen 
der  letzten  Periode;  aber  der  gute  Stil  des  vorliegenden  .Stückes  weist  es  in  das  II.  Jahr- 
hundert; der  kleine,  runde  Kopf  der  Vorderseite  erinnert  sehr  an  die  Münzen  mit  Kol 
(l)esonders  n.  2123).  Es  giebt  vielleicht  auch  eine  zugehörige  Goldmünze,  den  .Statcr 
des  Lvsiniachos  bei  Müller  n.  503  (Mioimet  1,438,6  ungenau),  dessen  Monogramme 
niclit  ganz   deutlich  sind,   aber  sehr  wohl  gleich  den  oliigeii  sein  könnten. 


Kopf  Alexanders  des  Grossen  mit      BASIAEHJ  r. 
Widderhorn  am  Diadem  r. 
[Müller  Lysim.  239] 


Athena  Nikephoros 
i.    F.    1.    ©H,    i.    A. 


AY2IMAX-Y 

1.    sitzend; 
KAEAN 

Gewicht:  8,45 

I   München   F.  J.  Streber  Forts,  d.  Gesch.  d.  Münzkab.  (1S13)   54,  III,  32 
Die  Vorderseite  ist  von  ziemlich  gutem   .Stil,   dagegen  die  Rückseite    fast  barbarisch;    das- 
sellie  gilt  für  n.  2134,   deren   Vs.   aus  sehr  ahnlichen  Stempeln  sind.    —    Das  Monogramm 
ist    nicht    ^,    wie  .Streber  und   Müller  lasen,   sondern   ©   wie  bei  der  folgenden  Nummer, 
nur  etwas  verdrückt. 

ebenso  ebenso,   aber   mit   AYIIMAXoY 

Gewicht:  8,35(1)  -  8,32(2) 

I   Lübbecke  —   2   Odessa  (aus  verschiedenen  Stempeln) 


ODESSOS 


2135 

S  29 


Zeus   Actophoros 


[Königsmlinzen] 

Unbärtiger   Kopf  (des   Herakles)      AAEIANAP  . .  r. 
mit  Löwenfell  r.  B  AIIAEni  j. 

I       1.  sitzend;    i.  F.  1.  1^,    unter   dem 

I       Sitz   KAE 
Gewicht:    15,80 

I    Berlin 

Die  Vorderseite  dieser  Münze  zeigt  noch  den  kleinen  .Ko|if  wie  die  Münzen  mit  KOI 
(vgl.  zvi  n.  2132).  während  auf  den  folgenden  Münzen  längere  Kr.pfe  erscheinen,  ähnlich 
denjenigen  der  Münzen  mit  EYflPO  "n^l  "'i'  KYPlAi  ''"ch  haben  wir  wohl  trotzdem  in 
KAE  ""J    KAEAN   denselljen   Beamten   zu   erkennen. 


2136 

S  30 


2137 

S  32/30 


213S 

S  32/30 


2139 

S  32 


2U0 

S31 


2U1 

S  30 


2U2 

S  34 


2143 

S33 


ebenso,  aber  grösserer  Kopf 


Gewicht:    i6,oS 

I   Berlin 

ebenso 

[Müller  Alex.  414] 


BAIIAEm  r.  ,  ■   ,-    ,    ,A. 

AAEZANAPoY  1.    '^^^^"so;  ,.  l.  1.  H, 

im  Abschnitt  KAEAN 


I  ebenso,    aber   unter  dem  Sitz  1^, 
im  Abschnitt  KAEAN 

l    Kopenliagen.    —     -    Hierher    oder    zur    folgenden    Xunniicr    2    Wiczay    2S25,   XII,    249 
[Mionnet  ,S.  3,  220,  367^ ;    Sestini    126,72   mit  unsicherem   Monogramm 


ebenso  (aus  demselben  Stempel)        i  .AEZANAP..  r.      , 

,  BAIIAEni  1.        ^'^'-'"^" 
Gewicht:    16,28 

I    Berlin 


ebenso 


BAIIAEfll  r.  , 

AAEZANAPOY  1.  «ebenso;  unter  dem 


Sitz  1^,  i.  A.  Evnpo 
Gewicht:    16,75(1)  —    16,39(3)  —   16,28(2) 

I.  2   Berlin   —   3    London   (alle   drei   aus   denselljen   .Stempeln) 


ebenso  (aus  demselben  Stempel) 
Gewicht:    16,36  {K.  m.) 

I    I.r,l,l,cckc 


ebenso,   aber  im  helde  1.  1^,    i.  A. 

Evnpo 


ebenso 

[Müller  413] 


ebenso;  i.  V.  I.  M, 


i  BASIAEfll  r. 
!  AAEZANAPOY   1. 

I       unter  dem  Sitz  TAI,  i.  A.  KYP2A 

Gewicht:     15,87  ("mit   kleinem    I.oeli) 
I   London   Head  guide  95,  i,  T.llf,  i 

ebenso,    aber    grösserer   Kopf   von      ebenso,  aber  aus  anderem  StemiJcl 
anderem  Stil 

Gewicht:    16,95 

I   Berlin 

ebenso  (aus  demselben  Stempel)  ebenso,  aber  Thron  mit  Lehne  und 

unter  dem  Sitz  IS 
Gewicht:    16,94 
I  Berlin 
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21« 

S35 


Taf.  I\',  3 


2145 

S  29 


214« 

S  29 


Zeus   1.  thronend 


[Könii^anuin/.t.'n] 

Kopf  (des  Herakles)  r.  wie  vorher,     BAIIA^ni  r. 
aber  ganz  abweichender  Stil  AApZANAPOY  1. 

wie  vorher,  an  den  beiden  sicht- 
baren l"\issen  des  Thrones  je  eine 
Sphinx  als  Mittelglied;  i.  F.  1.  H, 
unter  dem  Sitz  IS,  i.  A.  KYP2A 

A  b  b  i  I  d  u  n  g 

Gewicht:    17,15 

I    Iniluiof 

Die  Miin?e  weicht  im  Stil  so  selir  von  allen  anderen  Tetradraclimen  von  Odessos  ab,  dass 
icli  an  ilircr  l'chtlicit  gezweifelt  habe;  auch  die  l'>ucll^taben  sind  auffallend.  Sonst  aber 
spricht  das  Ausselien  der  Münze  für  ihre  Echtheit,  und  so  beruht  die  Geziertheit,  die 
darin  hervortritt,  wohl  nur  auf  der  besonderen  Vorliebe  eines  Stempel.schneiders;  klein- 
asiatisolie  Münzen  mit  .\lexarulert\|)en  zeigen  öfters  einen  aimlichen  Stil.  ländlich  die  Form 
des  fc  mit  oben  und  unten  überragender  Ilasta  findet  sicli  auch  auf  einigen  Kupfermünzen 
von  Odessos  (unten  n.  2221 — 2225),  was  für  die  Ecl)tlieit  entscheidend  ist.  —  Uass  die 
Tetradrachmen  mit  KYPZA  '"  besonderen  Zeitläuften  gejirägt  sind,  zeigen  die  Stücke  mit 
GEOY   MErAAOY  (unten  n.  2214  fg.);    vgl.   die  Einleitung  S.  525. 


C.      I.  Jahrhundert    v.  Chr. 

Die  Alexander-Tetradrachmen  dieser  letzten  Periode  sind  in  alphabetischer 
Reihenfolge,  nach  den  Namen  der  Beamten,  verzeichnet,  weil  sich  die 
chronologische  Anordnung  nicht  vollständig  durchführen  Hess;  soweit 
sich  etwas  über  Zeit  und  Folge  der  Prägung  erkennen  Hess,  ist  es  bei 
den  einzelnen  Beschreibungen  angegeben. 


Unbärtiger  Kopf  (des  Plerakics 
mit  Löwenfell  r. 
[Müller  425] 


AAEZANAPOY  L  ''^'^"^  Aetophoros 
1.  thronend;  i.  F.  I.  ATA,  unter  dem 
Sitz  Iö| 

I   St.  Petersburg 

Es  ist  unsicher,  ob  das  Monogramm  dieser  und  der  folgenden  Münze  in  APA  oder  in  AflA 
aufzulösen  ist.  I'"ür  beide  Abkürzungen  finden  sich  passende  Namen  in  Inschriften  der 
Stadt  Odessos.  Im  Verzeichniss  der  Priester  des  Grossen  Gottes  (Athen.  Mitth.  10,  317,  5) 
haben  wir  Zeile  29  "'AyaÜTjvuip  /f,v[,  sowie  Z.  28  Z?jVi;  '.Vyc(i)r,vopo;  und  Z.  43  'll'>OTi;j.t<; 
'AycdlriVifjo;  (vgl.  auch  Jahrlj.  f.  Phil.  Sup))!.  19,373,6);  in  derselben  Inschrift  linden  wir 
Z.  7  \\-C(TO'Jplo;  'Azocro'jpt'o'j ,  und  der  gleiche  Name  kehrt  in  einer  anderen  Inschrift 
wieder  (revue  arch.  N.  S.  35,  112,  5),  ferner  ein  Er/avooc;;  ' \r.'xz'yivjj-^  (ebenda  lio,  3; 
vgl.  Athen.  Mitth.  10,  314,  2)  und  in  der  Priesterinschrift  ein  ^X toviiio; 'Arc<-:c<'j[iic'j.  —  Wenn 
die  Lesung  APA  ''''^  richtige  ist.  •-o  sind  diese  Tetradrachmen  wahrscheinlich  unter  dem- 
selben Beamten  gepräg  .  wie  einige  (1er  letzten  autonomen  Kupfermünzen  der  Stadt  mit 
APA  und  APAOH   (unten    n.  2216  —  22ig);    dem    .Stile  nach   können  sie   zusammengehören. 


ebenso 


ebenso,  aber  Sitz  ohne  Lehne;  i.  F. 
1.  /fÄ,  unter  dem  Sitz  AI,  im  Ab- 
schnitt OAH 


Gewicht:   15,65 

I    .Sophia 

Die   Vorderseite   beider   Minizen   erinnert    im   .Siil   besonders  an   einig 

(n.  2153)   und   mit   QE  ("•  2166). 


der  Münzen    mit   ^|-| 


ODESSOS 
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S  32 


214S 

S  32 


[Königsmünzen 

ebenso 


[Müller  415] 


AAEZANAPOY  1.    'ebenso;  ,.  P.  I.  Ä, 
unter  dem  Sitz  M 
Gewicht:   16,28(1)  —   16,14(3) 

I    London  —   2  St.  Petersburg   —   3   Six  —   4.  5   im   Handel 

Die  üeliandliing  des  Kopfes  ist  bei  den  mir  im  Abguss  vorliegenden  Exemplaren  (i  und  3) 
dieselbe  wie  bei  dem  lüiulig-^ten  Stempel  der  MUn/en  mit  /^H  (unten  n.  2149  —  2152);  ähn- 
lich  sind   auch   einige  mit   OE   (n-  2163.   2164). 

\'on  Namen  mit  ilen  Anfangsbuchstaben  fi^p  linden  sich  in  der  Priesterli>te  Z.  21  ^Aote- 
ui'otupo;  'Ar'//,/.0';oVjO'j.  Z.  27  'AotlTeior-,;  AhyrjUu'/'ji.  Z.  32  Wptöiiioiopo;  NouaTjv'o'j, 
Z.  36  'ApTeiAioiupo;  'Kjiiii'yj,  Z.  3g  ^A  picrtozAT, ;  Z»|Vi,  der  besonders  häufige  \ApTEai- 
otooo;  auch   als   Vatersname  Z.  12   und   23.   vielleicht  auch   Z.  8. 


ebenso,  aber  besserer  Stil 
[Müller  424] 


2149 

S3511.30 


»150 

S  32 


2151 

S31 


2152 

S  30 


2153 

S  30 


AAEEANAPoY  1.    ebenso;  ,.1.1.  AH, 
unter  dem  Sitz   M 
Gewicht:   16,52(1)  —   16,15(2) 

I    Berlin   —   2   Paris   Mionnet    I,  549,  500  (aus   denselben   Stempeln) 

In  der  Priesterliste  kommt  kein  Name  mit  tlen  Anfangsiiuchstaben  ^H  vor;  sonst  findet 
sion  eine  Frau  ToJTa  Ar,  iiov  t'y.oy  in  der  Inschrift  Athen.  Mitth.  9,  229,  14,  deren  Zutheilung 
nach  Odessos  aber  nicht  ganz  sicher  ist.  --  Fiiie  Kupfermünze  (oder  l'nilie)  mit  /^H,  die 
ihrem   Stil  nach  unter  demselben   Beamten  geprägt   sein   kcinnte,    s.   unten   n.  2199. 

ebenso,  etwas  weniger  guter  Stil       |  ebenso 
Gewicht:   16,21(2)  —   16,02(1) 

I  I.emme  —  2  Sophia.  --  (Die  Vs.  beitler  l-Aeniplare  sind  aus  demselijen  .Stcmiiel,  nur 
der  Schrötling  des  zweiten   ist  viel   grösser.) 

Im  .Stil  sind  dieser  Vorderseite  am  ähnlichsten  einige  Münzen  mit  /?  (n.  2147)  und  mit 
GE  ("•  2>^3-  2164)- 


ebenso,  aber  unter  dem  Sitz  ISI 


ebenso  (aus  demselben  Stempel) 
[Müller  423]  I 

Gewicht:   16,15 

I    Sophia.  —   Auf  welchem  Exemidar   Müller  diese   Eorin   des   Stadlmimogramms  gefunden 
hat,  konnte  ich  nicht  feststellen. 

ebenso  (aus  demselben  Stempel)  BAHAEfll  r.  ,  ,  , 

AAEZANAPOYl.  '^b^'"^«'^^'^''""^'^'' 
l       dem  Sitz  M 
Gewicht:   16,60(2) 

I    Neapel   .Santang.   Cat.  10076   —    2   Paris   Mionnel    i,  549,  501    (aus   ilenselljen   Stempeln) 

ebenso  (aus  rlemselben  Stempel)  ebenso,  aber  luitcr  dem  Sitz  |ö| 

Gewicht:    15,88(1)  —   15,21(2) 

I   Berlin   —  2   Lobbecke 


Die 


ebenso,  aber  sclilechtcrer  Stil 


Gewicht:   16,61 

I    Imhoof 
antiken   Münzen  Nord-Griechenlands  I,  2. 


BAIIAEOI  r.  .  ,  , 

.AEZANARoY  1.    '-'b^^"^«-  aber  imter 

dem  Sitz  1*1 
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2154 

S  29 


2155 

s  33-30 


2156 

S  32 


2157 

S  29 


2157  a 

S  29 


2156* 

S  29 


[Königfsmünzen] 

Kopf  (des  Herakles)  r.  wie  vorher     BA2l_AEni  r^  ^eus  Aetophoros 

[Müller  430]  AAE^ANAPoY  1.  ^ 

1.  thronend;  i.  F.  1.  EKA,  unter  dem 
Sitz  ein  Stern  mit  sechs  Strahlen, 
i.  A.  OAHSUnN 
Gewicht:   15,59(1) 

I  Athen  Cat.  1443  —  2  Paris  (laiyncs)  Abb.  Ijei  Müller  Alexandre  Tafel  II,  9  und  12  (aus 
denselben  Stempeln).  —  Hierher  oder  zu  einer  der  beiden  folgenden  Nummern  3  St.  Peters- 
burg (Müller  430).  —  Der  Stil  von  i  und  2  ist  ungewöhnlich,  aber  schiiner,  als  es  nach 
der  Abbildung  bei  Müller  scheint. 

Unter   den  Priestern    der   grossen  leiste    ist    keiner   Namens   '\',y.0L ,    wohl    aber   zwei    mit 

passendem  Vatersnamen,  'Ar.oVKäi  'EvcotTaioo  (Z.  10)  und  AtovJGio;  'F,7.C(To6 wpou  (Z.  42). 
—  Der  Stern  mag  etwas  mit  dem  milesisclien  Ursprung  der  Stadt  zu  thun  haben ;  vgl.  S.  527. 

ebenso,  aber  anderer  Stil  |  ebenso 

Gewicht:   16,28(3)  —   16,27(1)  —  16,24(4)  —   16,20(5)  —   16,15(6) 

I  Berlin  Friedlaender  Zschr.  f.  Num.  11,49  —  2  Davidson  —  3  Lübbecke  —  4  Odessa  — 
5  Sophia  —  6  im  Handel  (Fund;  Walla Preis-Liste  6,  232;  vgl.  die  Einleitung  S.  522).  —  (DieVs. 
von  I  und  4  sind  aus  demselben  Stempel,  die  anderen  sehr  ähnlich;  auch  die  Rückseiten  der  von 
mir  verglichenen  fünf  Stücke  sind  fast  ganz  gleich,  wenn  auch  aus   verschiedenen  Stempeln.) 

ebenso  ebenso,    aber    der    Sitz    des    Zeus 

ohne  Lehne 
Gewicht:  15,15 

I  Gotha  Sestini  lett.  9,13  [Mionnet  S.  3,  206,  243I ;  Rathgeber  annali  dell'  inst.  10  (1838) 
291;  derselbe  num.  Ztg.  5  (1838)  65.  —  Vgl.  unten  n.  2156*.  —  Auffallend  ist  das  niedrige 
Gewicht  der  Münze  bei  ihrer  guten  Erhaltung. 

Unbärtiger  Kopf  mit  Löwenfell  r.  I  ebenso;    im    Felde    1.    E2TI,    unter 
[Müller  426]  I       dem   Sitz   H 

Gewicht:   15,44 

I  Berlin;  dieses  Exemplar  aus  der  Sammlung  Knobelsdorff  Sestini  lett.  6,  27,  4  [Mionnet 
S.  3,  202,  213]  als  Prägung  der  Landschaft  Hestiaiotis  in  Thessalien.  —  Ein  ähnliches 
Stück,  aber  mit  EZ  i^n  Felde,  notirte  Svoronos  bei  Hoffmann  in  Paris;  da  es  nicht  mehr 
nachweisbar  ist,   beschränke  ich  mich  darauf,  es  hier  anzuführen. 

Diese  und  die  folgende  Münze  unterscheiden  sich  auch  im  Stil  der  Vorderseite  von  den- 
jenigen mit  EZTIAI ;  doch  können  sie  von  demselben  Beamten  'EiTiato;  geprägt  sein  wie 
jene  (vgl.  zu  n.  2158).  In  der  Behandlung  des  Kopfes  erinnern  sie  besonders  an  die  Münzen 
"^''  ZEN  (unten  n.  2175);  ^'i^'^  '^'•'^^  <1°'''  i^'  noch  die  Einwirkung  des  mi thradatischen 
Typus  erkennbar  (vgl.  zu  n.  2171),  während  der  Kopf  der  Münzen  mit  EZTIAI  besonders 
stumpf  ist  (vgl.  zu  n.  2159);  dagegen  ist  die  Rs.  hier  fast   ebenso  schlecht  wie  dort. 

ebenso,  aber  etwas  besserer  Stil        |  ebenso,  aber  unter  dem  Sitz  |ö| 
Gewicht:    15,50 

I  Sophia.  —  (Die  Vs.  ist  .aus  demselben  Stempel  wie  die  der  Münze  mit  ^E,  unten  n.  2176.) 

Kopf  des  Herakles  mit  Löwenfell  r.  j   AAEHANAPOT     Zeus  Aetophoros  1.  sitzend; 

I        im  Felde  OAHSl'mN 
I   Cat.  Welzl  25 II 

Die  Beschreibung  ist  gewiss  ungenau;  vermuthlich  ist  ein  Stück  mit  EKA  gemeint,  da 
auf  Mionnet  S.  3,  206,  243   (s.  oben  n.  2156)  verwiesen  wird. 
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2159 
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21(50 

S3> 


21(il 

S  29 


ebenso;    im  Felde 


[Könij^siiiün/'.cn] 

Unbärtiger  Kopf  (des  Herakles)      BAIIAEfll  r. 
mit  Löwenfell  r.     Sehr  roher  Stil      AAEZANAPoY  1. 
[v"l   Müller  4''"1  '       '■  ^^^'    i"''  Abschnitt  E5TIAI 

Gewicht:   16,32(2)  —   16,25  (.;)  —   16,23(4) 

Abweichungen:  Ks.  EZZTIAI  i'i-^^  '-'rste  ^  sclieint  in  der  Mitte  durchstrichen  7.11 
sein,  wie  es  bei  Müller  angegeben  ist)  I  --  .EZTI..  durcli  i'ber|iriigiing  un- 
deutlich 4    (vom    alten    Stempel   sielit   man   mich    HN;    ^a''   -^'i  n.  2170) 

I  München  —  2.3.4  im  Handel  (Kund;  Walla  Preis-I.iste  6,234).  —  (Die  Vs.  sind  sUnnnt- 
lich   aus   demselben   Stempel,   die   Ks.   nur  bei   2   und   3.) 

Der  Name  'KlTtctlo;  nniss  in  Odessos  häulig  gewesen  sein.  In  der  l'riesterlistc  lindet 
sich  ein  '.AotculKiuoo;  'E^Tiaio'j  (Z.  36),  und  auch  sein  Vater'KsTidio;  [\\rjTtij.A]üiri'j-j  scheint 
darin  genannt  7.U  sein  (Z.  8).  In  anderen  Inschriften  finden  wir  'llcjTiaio;  'EaTidiio  (revue 
arch.  X.  S.  35,  Il6,  11),  'KdT'.cäo;  i'.'>J/.0'Jo!öoj  (.Vthen.  Mitth.  10,  320,  S  =  arch.-ep.  Mitth. 
aus  Ost.  17,  203,  84),  'EiTiaio;  Nei/.to-j  (Jalirb.  f.  Phil.  Supi>l.  ly,  376,  (>)  und  "F,/,Ar,v 
'F,3Tt[a!0'j]   (Athen.  Mitth.  10,  320,  9). 

ebenso  (aus  demselben  Stemi^cl)  ebenso;  i.  F.  1.  OAH,  i.  A.  HPAKAEO 

[Müller  428] 

Gewiclit:   16,22(2)  —   16,20(3)  —   16,18(4) 

Ab  weicliungen:     Ks.    vielleicht   HPAKAEOY   2.3 
I    Dresden    —    2.3.4    '"'    Handel   (Kund;    vgl  Walla   Preis-Liste   6,233).   —    (D''-'   Vs.  aller 
vier  Exemplare  sind  aus  demselben  Stempel,  die  Ks.  alle  verschieden;  die  Stücke  aus  dem 
Fund  sind   auf  ältere  Typen  iibergeprägt.) 

Die  Behandlung  des  Kopfes  in  diesem  Stempel  ist  die  roheste,  die  sich  auf  Mün/.en  von 
Odessos  ülierhaupt  fmdet.  Am  ahnlichsten  ist  der  Kopf  liei  einem  Stempel  der  Münzen 
mit  OE  (unten  n.  2167 -2169J,  wo  auch  der  Knauf  am  Scheitel  des  Löwenfells  fast  wie 
die  Trauben  am  Kran/,  eines  Dionysos-Kopfes  aussieht;  die  späten  Tetradrachmen  von 
Thasos  imigen  darauf  eingewirkt  liaben.  Immerhin  >ind  jene  Münzen  mit  QE  besser  als 
die  mit  EZTIAI  "'"'  HPAKAEO,  wie  aucli  die  >orgfdtigerc  Arbeit  ihrer  KUckscitcn  zeigt, 
und   man   wird   daraus   >cldies.,en   können,    dass   sie  ;dtcr   >in<l   als    diese. 

Der  Name  HPAKAEO  ...  '■•'  sonst  in  Odessos  noch  nicht  nachgewiesen;  dass  dieser  Be- 
amte der  unmittelbare  Vorgänger  oder  Nachfolger  des  'V.zzi'ü'ji  war,  ist  wegen  der  Stempel 
gleichheit   der  \'orderseiten   wahrscheinlich. 


Unbärtiger  Kopf  mit  Löwenfell  r. 
[Müller  41 8] 


ebenso;    i.  F.  1. 


BAIIAEn^  r. 
AAEZANAPOY 

GEAM,   unter  dem  Sitz  l^i 

Gewicht:     15,18  (Erh.   schlecht) 
I   (iotha  Kathgelier  annali  lo  (1S3S)   295   ==  num.  Ztg.  5   (1838)  65 

Die  Oesicht>zuge  und  (be  Behandlung  des  I.owenlell.^  Nind  sehr  ähnlich  wie  liei  den 
Mün/.en  mit  AAKIil  "''  ■uicli  hier  absiclitlicli  das  l'ortrait  des  Mithr,adates  gegelien  ist 
oder  nur  eine  gedankeidose  N.ichalunung  jener  anderen  Münzen  vorliegt,  la>se  ich  dahin- 
gestellt; d.i>^elbe  gilt  fiir  die  beiden  folgenden  .Münzen.  —  Die  Form  der  lieiden  ersten 
/\   und   des   Q   ist  nicht  ganz  sicher. 

In  der  Priesterlistc  findet  sich  kein  Mann  Namens  Htat....;  einen  [A'.ovj-jjtoi  HeixfjTä  nennt 
die   Ephebenliste  revue   arch.  .\.   S.  35   (187S)    112,5,   '''^'   ''''cr   aus   viel   s[)ätcrer  Zeit  ist. 

ebenso  (aus  demselben  Stempel)  ebenso,  aber  i.  1'.  1.  GEW 

[Müller  417]  I 

Gewicht:    16,02 

I    Berlin. 

35* 
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S  2.S 
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S  30 


2105 

S  30 
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[Müller  416?] 


^KöniL;snuin/cn] 

Unbärti"cr    Kopf    r.    wie    vorlier,     BA2IAEOI  r.  ^         1      •,        1      ■ 

AAC-AMADnV     1         A  C  U  S    1.    SltZCIld   WlC 

aber  aus  anderem  Stempel  AAE-ANAPoY   1. 

vorher;  i.  F.  1.    OEAÄ,     unter    dem 
Sitz  I6| 
Gewicht:    16,30(1) 

I  Sopliia.  -  -  Ilicrlicr  wolil  aurli  fiiiit  etwas  aliwi  irhendeiii  Stadlmonofjranim  und  der 
layatnr  wie  lici  n.  2101)  2  Müller  Alexandre  n.  416  ans  einer  uiiliekannten  Sainnilnns,' 
(nielit   Hritish   Museum,    wie   er  angielit). 

Die  Vs.  ist  sehr  ähnlich  wie  liei  den  meisten  Miin/en  mit  EKA  ("l>cii  n.  2155),  vielleicht 
von    deisellien    Iland. 

ebenso  ebenso;  i.  F.  1.  0E,  unte-r  dem  Sitz  |ö) 

Gewicht:   16,20 

I    LöldiccliC 

Die  Vorderseite  ist  zwar  nicht  ans  demsell>en  Stem[)el  wie  die  \  on  n.  2160  und  2161, 
zeifjt  aber  so  £;enaue  llicreinstimmuiij;  mit  diesen,  dass  sie  entweder  von  derselben  Hand 
c^earbeitet  oder  i;an/  Ljenau  nachgeahmt  sein  muss.  Von  den  übrigen  Münzen  mit  ©£ 
unterscheidet    sie    sich    namentlich    liurcli    die    Behandlnni;    des   Löwenfells;    es    muss    daher 

unentschieden    bleiben,    ob    sie    alle  unter   demselben    Beamten   ijei)räi;t   sind  und  ob  Hö 

■  mit   dem   Hsjai der  vorhergehenden    Münzen   identisch   ist. 

Tu  der  I'riesterliste  findet  sich  kein  jiassendcr  Name ;  durch  andere  Inschriften  kennen  wir 
einen  Itu.cov  (-)  eoti'o 'j'j  frevue  arch.  N.  S.  33,  116,  Sj  und  einen  Aiovj'i'.o;  fl  eotl£i;j.':']<j'j 
(eilend.  139,18).  Auf  einiijen  der  letzten  autonomen  Kupfermünzen  der  Stadt  (n.  2221-2224, 
ferner  n.  2225,  mit  OE),  die  dem  Stile  nach  in  dieselbe  Zeit  gehören,  ist  ein  Beamter  ©EO 
t;enannt;  eine  andere  (n.  2x95)  giebt  den  Namen  QEi  '''^f  entweder  mit  diesem  oder  dem 
Hztii...   der   beiden    vorhergehenden   Münzen   identisch    sein   kiinnte. 


Unbärtii^cr  Kopf  (des  Herakles)      BAIIAEni  r. 


lit  uellccktem  ],öwenfell 


AAEIANAPoY  1. 


ebenso;  i.  F.  1.  OE, 


unter  dem  Sitz  1*1 
Gewicht:  16,39(1)—  15,90(2) 

I    Berlin   —   2   im   Handel   (aus   denselben   .Stempeln) 

Die   Behandlung  des   I.öwenfells   und    auch    des   Gesichts    ist    iihnlich    wie    auf   den    meisten 

Münzen    nnt   ^|-|    (2140-2152):   vgl.   auch   zu   n.  214". 


ebenso 


I    Neapel   Cat.  6629 

ebenso,  etwas  schlechterer  Stil 
[Müller  420] 


BAIIAEni  r.  ,  ■    r   ,   oc 

.AEIANAPoY  L    ebenso;  ..  I-.  1.  GE, 

unter  dem  Sitz  1^ 


BAIIAEni  r.  ,  ■   ,,   nc 

AAEZANAPoYl.    ebenso;  ..  l.l.OE, 

unter  dem  Sitz  H 
Gewicht:  16,52  (2)  —  16,48  (0 

I    Kopenhagen  —   2   Six 

Es   ist  bcachtenswerth,   dass   in   der  Schrift   drei   verschiedene  T'ormen   des  /\   erscheinen. 

ebenso,  der  Ausdruck  des  Gesichts     BA2IAE02  r. 

noch  .stumpfer  ,  AAEIANAPoY  1.     ebenso 

Gewicht:   16,20(1)  —   16,05(2) 

Abweichungen:   Rs.  vielleicht  |d|   unter  dem  Sitz  2 
I   London  T.  Combe  num.  miis.  Brit.  103,31;  Ilead   guide  112,2,  LW'I,  2  —  2  Odessa.  — 
(Die   Vs.   beider   Ex.   sind   aus  demselben   Stempel,   <lie  Rs.   wohl  von   derselben   Hand.) 
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[Knnigsni  Unzen] 

2\Cu  ebenso  (mit  geflecktem  Löwenfell);  ;  BA^IAEHJ  r.  ,  ,  .    __ 

S  33-30         ,1er    Knauf    des    Löwenfells     am     AAEZANAPoY  1.    ""    ^"''°'  '■'■■'    • 
1       Scheitel  sieht  aus  wie  eine  Traube         ""'^^''  ^''="''  Sitz  M 
Gewicht:   16,40(1)  —   16,39(2)  —   16,20(3) 

I.  2  Berlin  —  3  Paris  Mionnet  I,  549,499  TRatlijelier  nnnali  10,291  ^^  nuni.  Ztij.  5,65; 
Lcnorniant  tresor  de  niini.,  rois  26,  XVI,  6.  —  (Alle  drei  l';x.  siiui  aus  denselben  Stempeln.) 
Über  den   sehr  schlechten   Stil   der  Vorderseite    vgl.   die   Bemerkung   /.u   n.  21^9. 

21G8         ebenso  (aus  demselben  Stempel)        '  ebenso;  i.  F.  1.  0E,  unter  dem  Sitz  M 
S  31  Gewicht:    16,35(3)  —   16,27(2)  —   15,70(1.4) 

Abweichungen:     Ks.    unter    dem    Sitz    vielleicht   [6\    (dann    gleich    Müller  419)   3 
I    Gotha  —    2   (Odessa  —   3   Six.   —    Hierher  vielleicht  4  I.eake   Suppl.  2.   —   (Die   \'s.   von 
I.  2.  3  sind  aus  demselben  Stempel,   vermutidich  auch   die  von  4.) 

21(J9  ebenso  (aus  demselben  Stempel)  ebenso,  aber  statt  eines  Stuhles  nur 

S  31  [Müller  419?]  zwei    Lieine    ohne    Sitzplatte;  i.  F. 

1.  OE,    unter   dem  Sitz  |ö|  oder   |ö| 
Gewicht:   16,47(1) 

I  Kopenhagen  (Cat.  Thomsen  SSi)  —  2  Wien.  —  (^Die  Vs.  sind  aus  demselben  Stempel, 
die  Rs.  jedenfalls  von  derselben  Hand.) 

2170  ebenso,    aber    etwas    besserer    Stil  |  ebenso,  aber  Sitz  mit  Platte;   i.  F.  1. 

^  30  und  wohl  ohne  die  Traube  1       0E,  initer  dem  Sitz  |ö|  (nicht  "anz 

1 

sicher) 

Gewicht:   15,90 

I    Weimar 

Unter  den  jetzigen  Typen  sind  Spuren  einer  alteren  l'ragung  zu  liemerken;  man  liest 
SnTHP. .;  '!''=  .Münze  ist  also  auf  ein  Tetradraehniim  von  Tha^os,  uiler  allenlalls  von 
Maroneia,   übergeprägt;   dasselbe  gilt   wohl  aueli    fiir   n.  2158,4. 

2171  Kopf  des  Mithradatcs  mit  Löwen-      BAllAECll  r.  ,  •     r^     , 
S29               feil  r.                                                          AAEZANAPOY  I.    ^'^^■"^"'     '•    !'•    '■ 

[Müller  429]  AAKn,  i.  A.  OAH 

Gewicht:    16,35(6)        16, 30(7- S)    -■   16,25(31        16,13(4)  ^     15,15(1) 

-   13.81  (-') 

I.  2  Berlin;  vgl.  Friedlaender  /.sehr.  f.  Nuin.  4,15  --  3  1 '.otha  1  {■'und'l  —  4  Odessa  — 
5  I'aris  Keinach  revue  num.  lS>iS,  447,  2  Aljb.;  dei-elbe  Mithradate  74  -  -  6.  7.  S  im 
Handel  (Fund:  W:ill.i  Preis- I.i-te  i3,  231J.  -  -  9  We>t(m  Archaeidogia  ii'i  11S12J  179, 
.\I\',  2.  —  ilJie  V^.  von  3  und  S  sind  ;iui  dem-eliien  Sleinjjel,  eiienso  die  von  0  und  7, 
ferner  die  R>.  von  I.  3  und  S,  Miwie  die  vi  in  2  und  7;  liei  der  Prägung  von  3  und  S  war 
der  -Stempel   der   V's.   selion   selir  ai>genutzt.) 

Die  von  nrir  verglichenen  >ielien  fixemplare  haben  die  ^'^.  aus  tiini'  verschiedenen  Stempeln, 
aber  überall  ist  deutlieli  da^  I'ortr:ut  des  Mithradatcs  zu  eikennen;  d:issell)e  gilt  für  tue 
tirei  folgenden  Nummern.  —  I'.benfdls  mithraLiati-ehen  'r\'pus  ;:eigen  die  Kopfe  ;iuf 
einigen  Münzen  mit  ainleren  lleamteiinamen  Ol.  2157.  2157a.  2100  -2162.  2175.  21701;  doeli 
ist  CS  in  allen  die-en  I'ällen  zweifelhalt,  ni»  die  Ste:npeUehneider  dem  Kopf  ;tl)siciulic]), 
im  .Vuftrage  des  prägeiulen  Beamten,  die  Züge  de-  Kunigs  gegeben  oder  olj  sie  nur  die 
Münzen   mit  AAKIi  ^1=  Vorbild  benutzt  haben.  \'gl.  auch  die  läideitung  S.  522. 
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MOESIA   INFERIOR 


im 

S  30 


•217:} 

S  29 


•2171 

S  28 


•2175 

S  28 


217(5 

S  29 


[Küiii^sinün/cn] 

Koiif  lies  Mi  thradates  r.  wie  vorher  ;  BASIAEfll   r.         ^,         ,     . 

AAEHANAPOY    1.  ^eus  I.  sitzend  w,e 

vorher;  i.  F.  1.  AAKfl,  i.  A.  OAH 
Gewicht:   16,40(1)  —   16,27(2) 

I    l,(il>l)ccke   —    2    Dr.  Wclicr  (;ius   denselben   Steni]H'ln) 

Diese   l}ei<len    Kxeni|>lare  unterscheiden   sich   von    den    ühri^-en   diircli    die   i''orm   des   /\ 

ebenso  I   BAIIAEfll   r.  ,  •    ,-    , 

AAEZANAPOY   1.      ^^cnso;    1.  1-.  1. 

i       AAK,   i.  A.  OAH 

Gewicht:    16,25  (3)  -   16,20(1)  -  16,18(4)  —  15,98(2)  -  15,95  (<^)  - 
15,90(5) 

I  Odessa  —  2  Weber  (Ilaniburtj)  —  3.  4.  5.  6  im  Mandel  (Fund;  \i;\.  Walla  Preis-Liste  6,230). 

—  nie  Vs.  vun  3.  4.  5  sind  aus  denisell)en  Stempel  wie  die  von  11.  2174,1,  die  \'s.  von  6 
aus  demselben  Stempel  wie  die  von  11.2174,3.4.5;  Ijei  3  und  4  sind  aucli  die  Rs.  stciii- 
pelgleich.) 

ebenso  i_  ebenso,  aber  i.  V.  \.  AA 

Gewicht:   16,40(2)  —  16,22(3)  —  16,15(1)  ~  16,10(4)  —  16,00(5) 

Abweichungen:    Rs.   OAH    ^>^'  'li-'r  Prägi'ns  nicht  herausgekommen    i 
I  Gotha  (Fund)  —  2   .München   —   3.4.  5    im   Handel  (Fund;   vgl.  Walla  l'reis-Liste  6,229). 

—  (l'ber  die  Stempel   der  Vs.  vgl.  zu   n.  2173;   bei  3  und  4  sind  auch  die  Rs.  stempelgleich.) 

Unbärti"er  Kopf  mit  Löwenfell  r.      BAIIAEfll  r.  ,  ,      ,„, 

r, >  ,,  ,  AAT-AMADnv  1    ebenso, aber! hron 

[Müller  421]  I  AAl-ANAPOY  1. 

mit  Lehne  und  Fussbank;  i.  F.   1. 

1       ZEN,   unter  dem  Sitz  161 
Gewicht:    15,41  (i) 

Abweichungen;    Rs.  hinter  ^EN   "ocli  ein  unvollständiger  runder  Buchstalje,  eher 
n  als   O   2 
1  lierliii   —   2  St.  Petersburg.  —  (Die  Vs.  der  beiden  Münzen  sind   aus   demselben  Stempel, 
die  Rs.  verschieden.) 

Der  Kopf  der  Vs.  gehr.rt  zu  denjenigen,  die  an  die  Münzen  des  /\/\Kn  "lit  mithradati- 
schen  Gesichtszügen  erinnern  (vgl.  oben  zu  n.  2159),  dasselbe  gilt  auch  für  die  folgende 
Münze,  wo  aber  die  .\linlichkeit  geringer  ist. 

In  der  Priesterliste  erscheint  ein  ilo^iii;  Eeviuvo;  (Z.  35),  ferner  ein  'A-SÄ/.5;  Eiviovo; 
in  einer  Grabschrift  (revue  arch.  N.  S.  35,  137,  14  =  arch.-ep.  .Mittli.  aus  Ost.  10.  iSo). 
Xach  dem  Petersburger  Exemplar  ist  es  wahrscheinlich,  das»  auch  der  auf  unserer  Münze 
genannte  Beamte  Hevwv  liicss. 


ebenso 

[Müller  422] 


BAIIAEni  r.  ,  ^        , 

AAEIANAPoy  1.     ebenso,    aber   der 

Sitz  ohne  Lehne  (jedoch  mit  Fuss- 
bankV,  i.  F.  1.  ZE,  unter  dem  Sitz  |ö| 


Gewicht:   15,80 

I    München.  —   (Die   \'s.   ist  aus  demselben   Stempel  wie  die  von  n.  2157a.) 


Münzen  mit  eigenen  Typen  der  Stadt 


A.     ;\Iit  dem  lietrendcn  Gott 


2177  Weibliclier  Kopf  mit  Täiiic,  Ohr-     OAhKITflN  an  der  Vorderseite  einer 

•^  '7  riny  und  Halsband  r.     l'erlkreis  liasis;  darauf  ein  bärtiger  Gott 

mit  bekleidetem  Unterkörper  1.  ge- 
lagert, Kopf  und  nackter  Oberkör- 
per nach  vorn,  die  R.  auf  dem 
Knie,  im  1.  Arm,  der  auf  Kissen 
gestützt  ist,  ein  Füllhorn;  im  Felde 
über  der  r.  Hand  eine  schlanke 
Amphora  mit  der  Öffnung  nach 
unten 

Taf.  IV,  4  Abbildung  (9) 

Gewicht:  5,30(5)  —  4>-4(7)  —  4,-0(^)  —  3,49  (3>  sciilecht  crlialt.'n) 

Abwcichunjjen:  Vs.  Ohrrinj;  uiul  Ilnisband  zuweilen  imsiclior;  —  Rs.  die  Sehrift 
an  der  Basis  nielit  immer  vollständiij  lesbar 
I  Athen  -  2.3  üerbn  C.it.  192,1.  2  —  4  Budapest  —  5  Imhoof  —  6  Koi)enliagen  — 
7  London  Cat.  137,2  —  S  Odessa  -  9  l'aris  Pick  archaeol.  Jahrbuclt  13  (1S9.S)  157,  \,  15 
—  10  l'aris  —  II  l'aris  1 1.uyiie>)  -  -  12.  13  Kollin.  —  —  Hierher  vielleicht  14  Wiczay  2360, 
l\,  l'J^\   Sestini  60,3   —    15    .Sestini   nuis.  Ilederv.  parte   Kurop.  (l),  60,  4 

Hei   einigen  der  hier  verzeichneten    Münzen   könnte    auf   der  Rückseite    unterhalb    der  Basis 
ein   Monogramm  verwischt  oder  durch  Verschiebung  des   Schrötlings   fortgeblieben  sein; 
doch  zeigt  das  abgebildete  sowie  einige  andere  Exemplare,   dass  auch  solche  Münzen  ohne 
'         Monogramme  geprägt  worden   sind. 

ebenso  ebenso,    aber    im    Abschnitt    unter- 

halb der  Basis  das  Monogramm  /?\ 
Gewicht:  4,50(4)  —  4-37  C')  —  3.80(2;)  —  3,45(1) 

Abweichungen:    Rs.  das    Monogramni   vielleicht   etwas   abweichend   3.4   --    \or  dem 
angegeljcncn   Monograinin    vielleicht    noch    ein  zweites    I 
l    Gotha  —   2    Imboof  —    3   Lcake   Kurop.  (ireece   79   —   4  Lbbbccke  —    5    l'aris   -     6   im 
Handel  (Abguss  vorhanden) 

ebenso  ebenso,  aber  i.  A.  3 

Gewicht:  4,55(4)  —  4.oo(') 

I  Abweichungen:  Rs.  in  der  Mitte  iIcs  Monogramms  vielleicht  eine  senkreclitc  Linie  2.  3 

'  I    Imhoof  —    2   Lischin    --    3   Odessa.    -       Hierher    vielleicht    auch  4   Imhoof  mit  etwas   ali- 

I  weichendem   Monogramm   (ilie   Linien   zwischen   den    parallelen   scheinen   gerade   zu  seinj. 

'  ebenso  :  ebenso,  aber  i.  A.  A  oder  lA» 

!  Gewicht:  4,60(2)  —  3,32(1) 

I  Abweichungen;    Rs.  Monogrannn  ^2  —  A  3-  4  —   unsicher   i 

i         1   Gotha  —   2  Imhoof  —   3  Lischin  —  4  Kollin 


2178 

K17 


2179 

K  16 


2180 

K  16 
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21  Sl 

K  i6 


K  i6 


2is;{ 

K  16 


21 S4 

K  17 


•i\if.  IV,  7 


Weiblicher  Kopf  r.  wie  vorher        '  OAM^ITHN     an    der    Basis;     darauf 

bärtiger    Gott    L     gelagert     wie 


I   Müuclicn 

ebenso 

Gewicht:  4,  55  (i) 

I    Imhoof  —    2   Miinclicn 

ebenso 


vorher;  i.  A.  Ä  (?) 
ebenso,  aber  i.  A.  i{^ 


ebenso,  aber  i.  A.  A  und  im  Felde 
oben  1.  A  (?) 


21S5 

K  19 


■l-af.  1\',  5 


Gewicht:  3,65  (i) 

Abweicliiingen:    Rs.  i.  K.   oben  ^  oder  A  i-  3  —  A  -  —  im   Abschnitt  /\  statt  des 
Monogramms   (?)   2 
1   Gotlia  —   2  Odessa  —   3  Wien  Arneth  Sitzungsber.  7,  69,  S  =  9,  907,  4 

ebenso;    auf  den    Kopf  aufgeprägt     ebenso,  i.  A.  nichts  zu  erkennen 
ein    kreisrunder    Gegen  Stempel 
(Durchmesser  7  mm): 

der  bärtige  Gott  mit  Füllhorn 

auf  der  Basis   1.  gelagert,    über 

ihm  die  umgekehrte  Amphora 

Abbildung   der  Vs. 
I  Wien  Arneth  Sitzungsber.  7,  69,  6  =  9,  90S,  5 
Die    makedonischen    Königsmiinzen,    welche    ebenfalls    in    Odessos    den    gewöhnlichen    Typus 
der  Rückseite  als   Gegenstempel  empfangen  haben,  sind   am  Schluss  der  folgenden  Gruppe 
(n.  21S9.   2190)  verzeiclmet,    weil  auf   ihnen  der  gelagerte  Gott  ohne  das  hier  vorhandene 
Füllliorn  erscheint. 

Die  hier  folgende  zweite  Gruppe  der  Münzen  mit  dem  liegenden  Gotte 
unterscheidet  sich  von  der  ersten  durch  das  Fehlen  des  Füllhorns;  es 
sind  von  dieser  Art  zwei  Nominale  nachweisbar. 

Weiblicher  Kopf  mit  Tänie,  Ohr-  OAHIlTflN  an  der  Vorderseite  einer 
ring  und  Halsband  r.  (ohne  Pkr.)    |       Basis;    darauf  der  bärtige  Gott 

1.  gelagert  wie  vorher,  Kopf  und 
Oberkörper  nach  vorn,  die  R.  auf 
dem  Knie,  der  1.  Arm  (ohne  Füll- 
horn) auf  Kissen  gestützt;  oben  die 
umgekehrte  Amphora,  aus  wel- 
cher F'lüssigkeit  herabtropft;  im 
Abschnitt  Rest  eines  Monogramms 

A  b  b  11  d  u  n  g 

Gewicht:   5,44 

I   Paris  Mionnet   I,  395,  222 

Diese  Münze  ist  das  einzige  Exemplar  des  grösseren  Xominals,  das  bisher  nachgewiesen 
ist:  doch  könnte  /..  13.  eins  der  M\em[)lare  von  Wiezay  (oben  n.  2177,  14.  15)  ebenso  gut 
hierlier  geliören  wie  in  die  erste  Gruppe.  —  Die  folgenden  Nummern  vertreten  das  kleinere 
Xominal,   wolil   die  Hälfte  des  grossen. 


ODESSOS 


543 


•218« 

K  14 

Taf.  IV,  6 


31S7 

K  14 

31SS 
K  14 


im) 

K  18 


Taf.  IV,  8 


2190 

K  20 


Taf.  IV,  9 


Weiblicher  Kopf  mit  Tänie  (Olir-     ebenso;    i.  F.  oben   zwischen   Kopf 
ring  und  Halsband?)  r.  >       und  iVmphora  A 

Abbildung   (Vs.  von  2,   Rs.  von  4) 

Gewicht:  2,22(2)  —  2,15(1) 

Abweichungen:    Rs.    vom    Monogramm    nur    ^    erkennbar,    das    Innere    wohl    ver- 
wischt 3 
I  Berlin   Cat.  193,4  ungenau  —  2   Imhoof  —  3  Schottenstift  —  4  im  Handel  (Abguss  der 
Rs.   vorhanden) 

Nach  dem  -Stil  des  abgebildeten  Exemplars  kcinnte  man  annehmen,  dass  diese  Münzen  in 
ältere  Zeit  gehören  als  die  vorhergehende;  aber  die  meisten  übrigen  Münzen  dieser  Gruppe 
zeigen   dieselbe   freiere   Behandlung  des    Kopfes   wie   die   grosse   Münze. 


ebenso,  mit  Perlkreis 

I    Walcher  Cat.  S35   —    2   Wien 

ebenso 

Gewicht:  3,08(1)  —  2,62(2) 

I    London  Cat.  137,1    —    2   München   —   3 
Ilederv.  parte   Europ.  (l)  60,  5 


ebenso;  i.A.  ein  undeutliches  Mono- 
granini  (i.  F.  wohl  nichts) 

ebenso;    kein    Monogramm    zu    be- 
merken 


(Jdessa. 


Hierher   vielleicht  4  Sestini   mus. 


Unbärtiger  Kopf  mit  Tänie  r.  Pkr.     L^ljAirfPjOY     Reiter   r.  sprengend; 
Aufgeprägt    ein    kreisrunder    Ge-         15eizeichen  zerstört 
genstempel  (Durchmesser  jmmi: 
der  bärtige  Gott  auf  der  Basis 
1.  gelagert,  über  ihm  tlie  umge- 
kehrte Amijhora 

Abbildung   der   \'s. 
I   Paris 


.  zwischen  Keule   inul  Go- 
mit  Bogen;   unten  AI 


Kopf    des     jugendlichen     Herakles      AAE.... 
mit  Löwenfell  r.  rytos 

derselbe  Gegen  Stempel  1 

Abbildung    der  Vs. 

Gewicht:  4, 10 

I    Imhoof 

Die  beiden  vorstehenden  Münzen  IMiiliijps  II.  und  .Mexantiers  des  Grossen  waren, 
als  ihnen  durch  .Vufprägung  eines  städtischen  Stempel>  Geltung  für  das  Gebiet  von  Odessos 
verliehen  wurde,  noch  gut  erhallen.  Doch  brauclu  daraus  nicht  geschlo>sen  zu  werden, 
dans  die  Stempelung  kurz  nach  der  Zeit  dieser  Kiiiiige  erfolgt  ist.  Der  .Stil  des  Ck'gen- 
stempels  scheint  schlechter  als  bei  demjenigen  auf  der  städtischen  Münze  (oben  n.  21S4), 
vt>n  dem  er  >ich  auch  durch  da>  Fehlen  des  Füllhorns  unterscheidet.  .Man  ist  daher  wohl 
berechtigt,  diese  Naclistempelung  der  Königsniünzen  wie  die  l'riigung  der  ganzen  zweiten 
Grujtpe   in   eine  spätere   Periode   zu   setzen,   etwa   gegen    F.mle   des   ill.   jalirhunderts. 
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Die  dritte  Grupjic  der  Münzen  mit  dem  lies^cnden  Gotte  ersetzt  den  weib- 
lichen Kopf  auf  der  Vorderseite  durch  den  lorbeerbekränzten  Kopf  des 
Apollon.  Der  Gott  der  Rücivseite  erscheint  auf  dem  Boden  Ljelat^ert, 
ohne  die  Basis;  wie  bei  der  ersten  Gruppe  hat  er  wieder  das  Füllhorn, 
ausserdem  in  der  Rechten  meistens  die  Scliale;  von  der  umt^ekehrten 
Amphora  sieht  man  in  der  Regel  nur  die  Öffnung  und  den  langen 
Strahl  der  herausströmenden  Flüssigkeit,  was  man  bisher  irrig  für  einen 
Thyrsos  hielt. 


•2191 

K  17 


Kojif    des 
kränz   r. 


Ajjollon    mit    Lorbeer- 


Taf.IV,  10 


2193 

K  17 


2193 

K  19 


0AH2  i.  A.  Bärtiger  Gott  mit 
nacktem  Oberkörper  1.  gelagert, 
die  R.  (mit  einem  Gefässr)  auf 
dem  Knie,  im  1.  Arm,  der  auf 
Kissen  gestützt  ist,  das  l-'üllhorn; 
im  l'Y'lde  vor  ihm  Amphora  mit 
der  ()fifnung  nach  unten,  aus  der 
eine  Müssigkeit  in  langem  Strahl 
'  herausströmt;  oben  in  der  Mitte 
des  Feldes   AP 

Abbildung  (i) 

Gewicht:  4,15(2)  —  3,80(1) 

I  Inihocif —  2  .MUnclieii  i'ick  iirch.  Jalirb.  13  (189S),  15S,  X,  17  (aus  dcnsclljcn  Stempeln) 
Bei  dieser  Münze  ist  es  niclit  ganz  sicher,  o]>  der  Gott  linksliin  oder  nacli  vorn  blickt; 
in  allen  anderen  Fällen  l)lickt  er  sicher  nach  vorn.  —  Die  Anipliora  ist  auf  dem  ab- 
gebildeten Exemplar  undeutlich,  aber  auf  dem  (sonst  sclilechter  erhaltenen)  .Münchener 
erkennt  man  den  Hals  mit  den  beiden  Henkeln  und  einen  Theil  des  Bauches  ganz  deut- 
lich. Ob  der  Gott  in  der  rechten  Hand  ein  Gefiiss  (Schale)  liält,  i>t  liier  unsicher;  aber 
es  ist  möglich.  —  Das  Monogramm  ist  wohl  in  ANOP  aufzulösen,  ebenso  bei  n.  2193,  wo 
nur  der  Punkt  des  O  •■"!  anderer  Stelle  untergebracht  ist. 

ebenso  (wohl  aus  demselben  Stern-     0AH2I  i.A.  ebenso  (der  Gott  nach 
pel)  I       vorn  blickend) 

I   London   Cat.  I37i5   (ti^'s  jMonogramm  verkannt) 

Die    Rs.    ist    aus    einem    anderen    .Stempel    als    die    der   vorliergehenden    Münze,    aber    das 

Monogramm  ist  sicher  dasselbe:    die  Amphora  ist  erkennbar. 

ebenso  ebenso;  der  Gott  scheint  ein  Gefäss 

in  der  vorgestreckten  R.  zu  halten; 

I       i.  F.  oben  AP 
Gewicht:  4,36 

I  Berlin  Cat.  192,3;  dieses  Exemplar  ungenau  beschrieljcn  von  Prokesch- Osten  Denk- 
schriften der  Wiener  Akad.  5   (1854)   234  und  num.  Zschr.  4  (1872)   205 

Prokeschs  Angabe  in  der  zweiten  Publication,  dass  die  r.  Hand  tlcs  Flussgottes  auf  einer 
Prora  liege,  ist  irrig;  er  scheint  durch  die  .schlechte  Beschreibung  bei  Mionnet 
.S.  2,  351,893  (unten  n.  219S**)  dazu  verführt  worden  zu  sein;  in  seiner  .alteren  Publication 
sagt  er  nichts  von  der  Prora,  sondern  dass  der  Oott  eine  Schale  in  der  K.  hält,  was 
rielitig  sein  kann.  —  Von  der  Amphora  ist  nichts  zu  sehen,  doch  glaube  ich  von  dem 
Strahl  der  Flüssigkeit  einen  Theil  zu  bemerken. 
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•211)4 

K  17 

Tnf.IV,  12 


ebenso 


2195 

K  16 


K17 


T^f.lV, 


[OjAHIITflN  i.  A.  ebenso,  der  Gott 
I        mit  einer  Scliale  in  der  R.;  i.  F. 
oben  EA 

A I)  b  i  I  d  u  n  g 

j  I  WiL'ii   Eckhcl  cat.  71,1    mit   Abb.   auf  S.  292   'Mionnct   S.  2,  351,  S94] ;   Arnctli  Sitzungsbcr. 

1         7.  69,  7   =  9.  907,  3 

Kckht'U  Angabc,  dass  der  Gott  einen  Strahlenkranz  trage,  schien  mir  anfangs  aucli 
riolitig  zu  sein.  Genauere  Betrachtung  der  Münze  zeigt  aber,  dass  nur  ilie  sehr  rohe 
Zeichnung  des  Kopfes  diesen  Eindruck  liervorrief.  Der  Kopf  ist  nur  durcli  eine  nicht 
ganz  geschlossene  Kreislinie  angegel)en,  in  der  Mitte  eine  dicke  Erhöhung,  welclie  wohl 
Nase  und  Mund  vorstellen  soll,  w.ährend  die  Augen  garnicht  angedeutet  sind;  dann  gelien 
nach  oben  vier  kurze  Linien  und  nach  unten  drei  ab;  da  die  unteren  nicht  Stralden  sein 
kr.nnen,  sondern  der  Bart  (oder  der  Hals  zwischen  zwei  Bartstr.ahnen),  so  werden  wir 
auch  in  den  oberen  vielmehr  das  Haar  zu  erkennen  haben.  Wenn  auch  Sarapis  mit 
Strahlenkranz  vorkommt,  so  beweist  das  niclits  für  den  (.iott  von  Cdessos;  es  w.äre  sehr 
auffallend,  wenn  in  der  langen  Reihe  seiner  Darstellungen  ilin  nur  diese  eine  mit  dem 
Strahlenkranz  zeigte.  Man  nuisste  dann  annehmen,  dass  die  Münze  bei  einer  besonderen 
Gelegenheit  gepr.ägt  wäre:  aber  es  ist  wahrsclieinliclier,  dass  die  scheinbaren  Strahlen  nur 
sclileclit  gezeichnete  Haare  sind.  -  Von  der  Amphora  ist  niclits  zu  sehen;  da  aber  der 
lange  Strahl  tler  Flüssigkeit  deutlich  ist,  so  hat  man  sie  oben  anzunehmen. 
Der  Beamte  EA-  unter  dem  iliese  Münze  geprägt  ist,  kann  niclit  mit  dem  ^/\  der  Keiter- 
miinzen  (n.  2207),   wohl  aber  mit   dem  E/\AH  ''^'i"    kleineren  Münzen  (n.  2220)    identisch  sein. 

ebenso  OAHIIT  i.  A.   ebenso,   mit  Scliale; 

i.  ]•".  1.  Vase  und  oben  9E 

I    London   Cat.  137,4 

Statt    der    Amphora    erscheint    hier    eine   Vase    olme    Henkel,    aus    der    die    Flüssigkeit    in 

dickem    Strald   herausströmt. 

Der  Beamte   0E     kann    nach    dem    .Stil     der   Mün/e    der-ellie    ^ein,     unter    dem     zahlreiche 

Tetradrachmen   (n.  2162-21 70)   gepr.igt   sind:    aucli   die   kleinen    Münzen   mit   OEO   i""'   0E 

könnten    hierher    gehören    (unten    n.  222 1 -2225}.      liier    in-.chriftlich    bekannte    Namen    mit 

0E    ^.^''-   <''e'   Bemerkung   zu   n.2162. 

ebenso  OAHUTfl  i.  A.  ebenso,  mit  Schale; 

I  i.  V.  oben   W,    die   Amphora   oder 

I  \'ase  nicht  zu   erkennen 

ir  Al,bildung  (2) 

Gewicht:   2,83(3)  —  2,8012) 

I    Lond^m  Cat.  137,3   -•    -  München  l'ick  ar.li.  Jahrb.  13  (l^J'jSi  1  3S,  X,  16   —   3  Soi)hia 
Das   Monogrannn   int   in   ]7/\   nder   ATT  auf/ido,en;    für    beides    finden   sich   passende  Namen 
in   der   I'ricsterliste. 


tili»; 

K  iS 


ebenso  ebenso,    aber    ohne    Gefäss    in    der 

R.  (ri;  i.  V.  1.  Vase  und  oben  fP  (?) 

1    Ode-sa  —    2   St.  Petersburg 

Statt  der  .\niphnr;t  erscheint  hier  eine  schl.mke  \  :i>e  ohne  Henkel,  unti  die  Flüssigkeit  ist 
durch  eine  dünne  kurze  Linie  angedeutet,  .\ucli  ein  Gefl^s  in  der  r.  Ihnui  des  Gottes  ist 
nicIit  zu  hemerken.  —  Die  Le~ung  iie>  MonogT.unnis  i>t  nicht  ganz  sicher;  V(*n  liein  p 
MW  Schlu-s,  (l,t>  auf  dem  fixempl.ir  in  <^de-.sa  ersidieint,  ist  :uil  tieiii  i'etersburger  nichts 
zu  sehen:  dort  scheint  es  vielmehr  T  ^^'  >ein.  läne  zu\erläs>ige  Aufi('sung  des  Monn- 
gr.imms   (ATTP,  ANT,   TTATP,   TTAPV;  '--'  "i^;'''  if  geben. 
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219S 

K  i8 


2199 

K  22 


Kopf  tlcs  .\pollon  r.  wie  vorher  OAH2IT    i.    A.      Bärtiger   Gott    1. 

gelaLjcrt  wie  vorher,  aber  ohne 
Gefäss  in  der  R.  (?);  das  Mono- 
Ljramm  i.  F.  nicht  zu  erkennen 

Abwciclmn^'cn:    Ks.   i.  A.   OANZITHN   3   —   OAHZI  4  —  die  Ampliora  mit  dem 
Stralil  niclit   zu   erkennen   oder  übersehen    2.  3.  5,   als   Tliyrsos   bezeichnet  4 


I   London   Cat. 


^7,6 


2  Paris. 


3  Mus.  Pembroke  2,  XXIIl  =  Cat.  Perabroke  320, 


i4cSo.  —  Hierher  wohl  auch  4  Sestini  dcscr.  62,1  (vgl.  unten  n.  2198*)  —  5  Mionnet 
S.  2,  351,  S93;    Dumersan   Cat.  AUier  24   (vgl.  unten  n.  2iyS**) 

Das  Pariser  Exemplar  ist  so  schlecht  erhalten,  dasS  die  Attribute  des  liegenden  Gottes 
nicht  erkennbar  sind;  bei  dem  Pondoner  ist  das  Füllliorii  sicher,  die  Sehale  in  der  R. 
möglich,  und  der  gerade  Strich,  der  die  Flüssigkeit  andeutet,  erkennbar.  Von  den  drei 
anderen  Stücken  ist  natürlich  nichts  sicheres  zu  sagen. 


Ganz  abweichend   von   allen   anderen  Münzen   mit   dem   liegenden  Gott  ist 
das  folgende  Stück. 


0AH2I  i.  A.  Bärtiger  Gott  1.  gc 
lagert  wie  auf  der  Rs.;  i.  F.  1.  AH. 
rkr. 

(vielleicht    aus     demselben 
Stempel  wie  die  Rückseite) 


0AH2I  i.  A.  Bärtiger  Gott  mit 
langem  Gewand  1.  gelagert,  in  der 
R.  Schale  (r),  der  1.  Arm  (ohne 
Füllhorn)  auf  Kissen  gestützt;  vor 
ihm  die  Amphora  (r),  aus  der  eine 
Flüssigkeit  strömt;  i.  F.  1.  AH.    Pkr. 

I   Bukarest 

Die  Bedeutung  oder  Entstehung  dieser  Münze  ist  unklar;  vielleicht  ist  es  eine  Probe  ge- 
wesen, derart  dass  ein  Rückseitenstempel  erst  auf  die  eine,  dann  auf  die  andere  Seite  des 
Schrötlings  geschlagen  wurde.  Was  für  eine  Vorderseite  dazu  gehören  sollte,  muss  un- 
entschieden bleiben,  da  keine  Münzen  dieser  Art  erhalten  sind;  doch  sollte  es  wohl  ein 
ApoUonkopf  sein.  Der  Gott  scheint  ganz  bekleidet  zu  sein  und  kein  Füllhorn  zu  haben; 
die  Amphora  ist  nicht  zu  sehen,  aber  der  Strahl  der  Flüssigkeit  ist  zu  erkennen.  Die 
einzige  Münze  von  Odessos,  die  der  vorliegenden  stilistisch  nahe  verwandt  ist,  ist  die  letzte 
der  Reitermünzen  (n.  2213);  beide  gehören  sicher  zu  den  letzten  vorrömischen  Prägungen. 
Der  Beamte  ^f-|  könnte  derselbe  sein,  der  auf  den  Tetradrachmen  erscheint  (n.  214S— 2153). 


2198* 

K(i8) 


2198** 

K(i8) 


Männlicher  Kopf  mit  Lorbeerkranz  (r.) 


I   Sestini  descr.  62,  i   von  Ainslie 
Kopf  des  Apollon  mit  Lorbeerkranz  r. 


OAIIII  Liegender  Flussgott,  mit  der  R. 
ein  Schiff  mit  Segel  berührend,  die  L. 
auf  eine  Urne  gestützt  und  zugleich  ein 
Füllhorn  haltend;  daneben  ein  Thyrsos 


OAIi-lT      Liegender    Flussgott,    die    R.    auf 
Schiffsvordertheil,  die  L.  auf  Urne  gestützt 
und  zugleich  ein   Füllhorn  haltend 
I   Mionnet  S.  2,  351,  893;    Dumersan  Cat.  Allier  24 

Beide  Beschreibungen  müssen  sich  auf  schlecht  erhaltene  Münzen  mit  dem  gewöhnliehen 
Typus  beziehen,  vielleicht  sogar  beide  auf  dasselbe  Exemplar.  Sestini,  der  den  liegenden 
Gott  als  einen  Flussgott  ansah,  hielt  irgend  eine  Unel>enheit  im  Felde  für  ein  Schiff 
mit  Segel,  und  Mionnet  Hess  sich  dadurch  beeinflussen,  ebenso  dann  Prokesch  durch 
Mionnet  (s.  oben  n.  2193).  Vielleicht  hatte  Sestini  (und  auch  Mionnet)  eine  jetzt  in 
London  befindliche  Münze  (oben  n.  2198,1)  vor  Augen,  bei  der  ein  solches  Missvcrständniss 
thatsächlich  nahe  lag.     Der  »Thyrsos«  ist  die  aus  der  Amphora  strömende  Flüssigkeit. 
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B.     Mit  dem  reitenden  Gott 


2HH) 

K  21 


Taf.  IV,  13 


2201 

K  21 


Bärtiger  Kopf  mit  Lorbeerkranz  r.  '  0AH5ITflN   unten.    Bärtiger  Reiter 

'  mit  Kausia  (?)  und  Chlamys  im 
Schritt  r.,  in  der  R.  das  Füllhorn; 
unter  dem  Leibe  des  Pferdes,  das 
den   1.  Vorderfuss  erliebt,  Kf 

Abhil.lung    der   Rs.  (2) 

Gewicht:  7,05  (i) 

Abweicliungcn:    Rs.   angeblich   unten    HP  4  kein   Monogramm   angegeben    (aber 

vielleicht  hierher  oder  zur  folgenden  Xuninier  gehr>rig,  weil  der  Reiter  als  be- 
helmt bezeichnet  ist)  3  —  iil)erprägt,  unter  dem  Typus  der  Rs.  ein  bärtiger 
Kopf  erkennbar  3 
I  München  l'ick  arch.  Jahrbucli  13  (iS(i8)  161,  X,  21:  dieses  Exemplar  ungenau  bei  Sestini 
descr.  62,2  [Mionnet  S.  2,350,890]  von  Cousinery  -  2  Wien  Arneth  Sitzungsber.  7,  69,  6 
=  9i  907,  2  (Monogramm  ungenau).  —  —  Hierher  vielleiclit  3  Wiczay  2365;  Sestini  60,1 
—  4  Mionnet  S.  2,  350,  S91   von   Ti^ichon 

Die  Kopfliedeckung,  die  der  Reiter  liier  und  wold  auch  auf  den  Münzen  der  folgenden 
Nuujiner  tragt,  scheint  die  Kausia  zu  sein;  a\if  den  übrigen  Münzen  i-~t  er  wolil  olme 
Kojitbedcckung  dargestellt. 

ebenso  j  ebenso,  aber  das  Monogramm  Kf 

Gewicht:   11,75(3)    —   10,45(1) 

Aliweichungen:    Rs.   in    iler    .Sclirift    die    Buclistaben    HZ    durch    Putzen    etwas    ent- 
stellt   I    -  -    das    Monogramm    nicht    ganz    deutlich    I    --    Mon.    etwas    abweichend, 
aber  wohl   ungenau    5 
I    Gotha:    <liescs    .Stück    liei    Sestini    lett.  9,  13,   I,  16    |.\Iionnet    S.  2,  364,  963, •    I.enormant 
tresor  de   num.,   rois  5,   VI,  5;   l)oi)rusky   la  numisniatitpie   des  rois   thraces  49]   mit  falscher 

Lesung   AOKOY   OAPIZITUN    ^'^    Miinze    des    Kiinigs    .\madokos  2    Parma    — 

3  Sophia  —  4  im  Handel  (.-Vbguss  vorhanden).  —  —  Hierlier  wohl  auch  5  Cat.  Welzl 
1500.   —  (Die    Vs.   von    I.  3.  4  scheinen   aus   demselben    Stcmijel   zu  sein.) 

Von    dem    Rest    des   K..nigsnamens   AOKOY>    '1^'"    I^estini    auf   dem    Gothaer    Exemidar 

lesen  wollte,  ist  niclits  zu  sehen;  die  sclieinl)aren  Spuren  einer  rmsclnift  sind  nur  durch 
Verwitterung  oder  sc'hlechtes  Putzen  entstanden.  Die  Münze  gehört  sicher  nach  <)dessos; 
die  Huchstaben  HS  hinter  OA  sind  nur  durcli  ungescliicktes  Reinigen  etwas  entstellt  worden, 
wohl   nicht   absichtlich    reluschirt. 


2202 

K23 

Taf.IV,i3' 


22o:{ 

K20 


ebenso 


ebenso,  aber  der  Reiter  wohl  oline 
Kojjfbedeckinig,  unter  dem  Pferde 
PP  oder  P? 


Abbildung    der   V  s. 

Gewicht:    11,35 

l    Imhoof 

ebenso  |  ebenso;  unter  dem   Pferde  PP 

z\b  we  i  c  h  u  n  gc  n :     Rs.    die    .Schrift    im    Abschnitt    unter    einer    Bodenlinie    I     —    das 
Monogramm   vielleicht    pP  I 
I    Moskau   —   2   Odessa 

Der  abweichende  Stil  dieser  Münze  macht  es  unwahrscheinlich,  dass  sie  von  demselben 
Beamten  gepri-igt  i^t  wie  die  vorliergeliendc;  sie  konnte  auch  (wie  die  folgende)  ein  kleineres 
Nominal  sein. 
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K  20 


K  20 


K  2: 


2207 

K  21 


Bärti!4cr  Kopf  r.  wie  vorlicr  0AH2ITON    unten.     Reiter    r.    wie 

vorher,  aber  mit  Bodcnlinie;  unter 
dem  Pferde  ±  oder  I 
Gewiclit:  9,60(1)  --  6,91(4)  —  5,62(2) 

I  Inilioof  —   2   Kn|icnlui.L;"L'ii ;   dieses  l%x.  I  .(.■iiurmaiit   (!;it.  Bclir  80  -  -    3  Liscliin  —  4  Sopliia 


2208 

K20 


220« 

K21 


Taf.IV,i4 


2210 

K22 


Taf.IV,I5 


2209* 
K  III 


ebenso 

Gewiclit;  7,74(1) 

I    l'aris   —   2   St.  l'ctcrsburi;-  Akademie 

ebenso 

Gewiclit:  8, 15 

I   Lübbecke 

ebenso 


ebenso,  aber  ohne  Bodenlinic;  unter 
dem  Pferde  /Y 


ebenso,  aber  mit  Bodenlinic;  unter 
dem  Pferde  A  oder  ein  Mono"ramm 


ebenso,  aber  ohne  Bodenlinic;  unter 

dem  Pferde  EA 

Gewicht:  6,74  (6)  —  6,01  (i.  2) 

Ahweicli  Uli  tjen:  Ks.  OAHI^IT  '•  7  ^  Kopf  und  Oberkörper  vielleiclit  nach  vorn  5.  6 
I  Athen  Cat.  976  —  2  Indioof  —  3  Lischin  —  4.  5  Odessa  —  6  Wien  Arnetli  .Sitzungsl). 
7i  69,  5  =  9,  907,  I.  —  —  7  Sestini  deser.  63,3  [Mionnet  .S.  2,  350,  8S9]  aus  der  Samm- 
lung Belliiü 

Die  Münze  ist  zu  alt,  als  dass  dieser  £/\  mit  dem  von  n.  2194  und  dem ''KaÄTj'/  von  n.  2220 
identisch  sein   könnte. 

ebenso  ebenso,    aber    Attribute    und    Bei- 

zeichen nicht  zu  erkennen 

Abweichungen;    Rs.  OAH....   2   —   OAHZIT    ■•  3 
I  Leake  Europ.  (U.  79  —  2  Paris.  —    —  3  (=  1  r)  Ilaym  tes.  Brit.  2,  134  Abb.  [Gessner  num.  po|). 
XI. VIII,  28]  =  tlies.  2,  165,  Will,  9  —  4  Mionnet  S.  2,  351,  892  aus  <ler  Sammlung  MiUingen 

Bärtiger  Kopf  (mit  Tänier)  r.  Schrift  nicht  zu  sehen.    Reiter  im 

Schritt  r. ,  Attribute  undeutlich; 
unter  dem  Leibe  des  Pferdes  Mo- 
nogramm oder  Buchstaben.    Pkr. 

Abbildung    der  Vs. 
I    Wintertluir 

Der  Kopf  ist  von  viel  schönerem  Stil  als  bei  allen  übrigen  Münzen;  auch  die  Behandlung 
der  Rückseite,  die  den  Typus  von  einem  Perlkreis  umgeben  und  in  einer  leichten  Vertiefung 
zeigt,   ist   abweicliend,   so   dass   die   Zutheilung   an   Odessos   niclit  ganz   sicher  ist. 

Bärtiger  Kopf  (mit  Kranz)  r.    Pkr.     OAH2!  unten.    Bärtiger  Reiter  (mit 

Helm?)  im  Galopp  r.,  in  der  nach 
hinten  erhobenen  R.  den  Speer,  in 
der  L.  den  Zü^el.     Pkr. 

Abbildung.   —   Roher  Stil. 
I    Odessa  Universitiit 

Kopf  des   Apollon    mit   Lorbeerkranz   r.  j    OAIIÜll'SJN      Reiter  im   Galopp   r. 

I    Wiezay   7205   unter  den  Unljestimmten ;    Sestini  60,2 

Wenn  die  Vs,  richtig  angegeben  ist,  so  kann  die  Mün/e  nicht  nach  Odessos  gehören; 
vielleiclit   hat   .Sestini  die   Sclirift,   die   Caronni   niclit  lesen  konnte,   willkürlich   ergänzt. 
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2211 

K  20 


2212 

K  19 


Bärtiger     Kopf    (mit     Tanie?)     r.     0AH2i  i.  A.  (mit  Bodcnlinic).  Reiter 
(olmc   ri<r.)  wie  vorher,  aber  wohl  oline  Helm; 

unter   dem  Leibe   des  Pferdes  Ifl 
(ohne  Pkr.).     Feld  leicht  vertieft 
Gewicht:  4,05 

I    Ciitlia   l'ick  :ircli.   Jalirbiicli    13   (1S9S),    162,   X,  22.   -  -    Etwas   hosscror  Stil. 

In   dur  Pric>torIiste  (Athen.  Mittli.  10,  317)   findet   sicli    '/..  3   ein  'I1y£ij.0)V  1iu3toc<tö'j. 

ähnlich,  aber  schlechterer  Stil.   l'kr.     0AH2E!  unten.    Reiter  mit  flattern- 

1       dem  Mantel  im  Galopp  r.,    die  R. 
i       leicht    nach    vorn    erhoben;    unter 
j       dem  Leibe  des  Pferdes  MAP 
Gewicht:  2,75 

I   Indiüdf.  —  Die  Münze  sclieinl   überpriigt  zu  sein. 


221:t  Bärtiger  Kopf  (mit  Tänier)  r.    Pkr.        0AH2  .  .  i.  A.    Bärtiger  Reiter  im 

K  25       !  Rechts    von    oben    nach    unten  '       Schritt  r.  Pkr. 

(als  Gcgenstcmpelr)  V*C*H  (?)       I 

I    .MUnclien 

iJic  Mün/e  unterscheidet  sich  durcli  Grösse  und  Stil  sehr  von  .illen  .•indeien  ReitermUnzcn ; 
von  den  sonstigen  I'riigimgen  ist  ihr  nur  d.is  eine  Stück  mit  dem  liegenden  Ciitt  :uif  bei- 
den Seiten  (oben  n.  2199J  uhnlich,  und  wie  diese  scheint  sie  iiocli  in  die  vorrciniische  Zeit 
zu  gehören.  —  \'on  den  auf  der  \'s.  aufgeprägten  grossen  Buchstaben  ist  nur  das  C  ^^"^^ 
der  dicke  Punkt  daliinter  siilier;  davor  sclieint  ein  schräger  .Stricli  ülirig  zu  sein,  der 
Buchslabe  am  Schluss  könnte  allenfalls  auch  zu  /\  oiler  p  ergänzt  werden.  Das  Ganze 
scheint   ein    rechteckiger   Gegenstempel   zu  sein,   vermutlilich   in   einer  C'olonie  aufgeprägt. 


2214 

S  34 


Taf.  I\',  2 


C.     Tetradrachmen  mit  dem  stehenden  Gott 
Bärtiger      Kopf      (des      Grossen    OEOY  MErAAOY  r.    0AH2ITON   1. 


Gottes)    mit   staricer,    von    einem 
Bande  umwundener  Tänie  r. 


15ärtiger  Gott  mit  Tänie,  lang 
bekleidet,  1.  stehend,  in  der  vorg. 
j  R.  die  Schale,  im  1.  Arm  das 
;       Füllhorn;   unten  KYP2A 

Al)bil<lung  (ij 

Gewicht:  16,48  (2)  —  16,22  (3,  mit  kleinem  Loch)  —  16,15  (6,  mit  I.tich) 
—  16,10(5)  —  16,08  (4,  mit  I.o.h)  —  15,07  (0 
I  Hunter  Macdonald  I,  41S,  1,  XXVJIl,  4;  dieses  Stück  aus  der  Samndung  de  France 
Eckhel  d.  n.  2,  36;  Mus.  Franciani  descriptio  I,  152.  —  2  Paris  \'alesius  zu  zVmndanus 
Marc.  27,  4,  12;  Ilardouin  num.  ant.  36S  -=  op.  sei.  127;  Sestini  lett.  7,  12,  I,  iS;  Mionnet 
I,  395,  221,  I..\I.\,  5  [Panofka  Abhandl.  d.  Herl.  Akademie  1S41,  89  njit  Abb.  der  Ks. 
Tafel  I,  30;  Overbeck  Kunstmythologie  2,  Zeus,  93,  19.  103.  319  mit  zVbb.  der  Vs. 
Münztafel  I,  19];  llennin  Manuel  .XVI,  5;  Leake  Furop.  Gr.  79  --  3  Philippopel  — 
4   Sophia  5   Turin    Hild.  —   (>   Weber  (Hamburg^   (alle   sechs   aus   denselben   Stempeln). 
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Taf.  IV,  I 
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K  12 


Taf.IV.iS 


2217 

K  12 

Taf.  IV,  1 6 


2218 

K  12 


Taf.  IV,  1 7 


2218  a 

K9 


Bärtiger  Kopf  r.  wie   vorher    (aus  ;  OEOY  r.    MErAAOY  I,  u.  i.  F.  1.   OAH 

demselben  Stempel)  l       Der  Grosse   Gott  1.   stehend   wie 

i       vorher;  im  Abschnitt  KYP2A 

Abbildung   der  Rs.   (2) 

Gewicht:  16,55(4)  —  16,25(2,  mit  Loch)  —  15,94(3,  mit  Loch) 
I  Ilirscli  —  2  Imhoof  Michaelis  Journal  of  hell.  Studios  6  (18S5)  302,  Tafel  E  12  —  3  London 
Wroth  iium.  chron.  1897,  9,  14,  I\',  2  aus  der  Sammlung  Moiitagu  (lot  288)  —  4  Paris  (Luynes) 
Pick  arcli.  Jahrbuch  13  (1S98),  155,  X,  20;  vielleicht  dieses  Exemplar  früher  im  Mus.  Pem- 
Ijroke  2,  X.VXIV  =  Cat.  Pembroke  n.  509.  — [ —  5  Valesius  zu  Ammianus  Marc.  27,  4,12 
(nach  einem  Kxem|)lar,  das  ihm  Tristan  zeigte)  —  5  Patin  thes.  Maurocen.  14  (nur  mit  OEOY 
METAAOY.   KYPZA'    aber  gewiss   OAH   übersehen).  —  (1-4  sind  aus  denselben  Stempeln.) 

D.     Kleine  Kupfermünzen  mit  verschiedenen  Typen 

Kopf  des   Hermes    mit  hohem    l'e-  ,  OAH  1.  ATA  r.  Füllhorn  mit  Schleife; 
tasos    r.,    hinter    dem    Halse    das  im  Felde  r.  Stern 

Kerykeion 

Abbildung    der  V  s. 

Gewicht:  2,05 

I    I^öbbecke 

Durch  ein  Versehen  ist  auf  der  Tafel  die  Vorderseite  dieser  Münze  mit  der  Rs.  von  n.  2220 

verbunden  worden;  für  die  Rs.  der  vorliegenden  Münze  kann  die  Abbildung  der  folgenden 

verglichen  werden,   die  aus  demselben   Stempel  ist. 

Der  Stern  ist  vielleicht  aus  dem  milesischen  Ursprung  der  .Stadt  zu  erklären  (vgl.  zu  n.  2154). 

Kopf  der  Athena  mit  korinthischem     ebenso  (aus  demselben  Stempel) 
Helm  r. 

Abbildung  (i) 

Gewicht:   1,92(1) 

I   Imhoof  —   2  St.  Petersburg  (.aus  denselben   Stempeln) 

Die  Köpfe  der  Demeter  mit  .\hren-     OAH  1.    ATA  r.    Zwei  Ähren  neben 
kränz  und  Schleier  imd  der  Korc  |       einander  stehend 
(mit  Ährenkranz)  neben  einander  r.  | 

Abbildung 

Gewicht:   1,60 

I   Imhoof  Pick  arch.  Jahrbuch   13  (1898),    159  X,  18 

Die  Hekränzung  des  im  Hintergrunde  erscheinenden  zweiten  Kopfes  ist  hier  nicht  deutlich; 
aber  auf  der  Münze  des  Beamten  OEO  ("•  2223),  deren  \'s.  vielleicht  aus  demselben 
Stempel  ist,  erkennt  man  deutlich  einen  Ährenkranz.  Das  Attribut,  das  hinter  dem  Halse 
der  Demeter  erscheint,  ist  hier  kaum  zu  sehen;  auf  der  anderen  Münze  erinnert  es  am 
meisten  an  Ähre  und  Mohnkopf,  wobei  wohl  an  der  anderen  Seite  des  Mohnkopfes 
noch  eine  zweite  .^hre  zu  denken  ist.  —  Über  den  Typus  vgl.  Pick  a.  a.  O.  und  oben  S.  525. 

Kopf  der  Artemis  mit  Stephane  r.,  j  OAH   1.  ATA  r.  Köcher  mit  Riemen 
hinter  dem  Halse  der  Köcher  (?)  | 
Gewicht:   0,52 

I    Sojihia 

Ein   Beamter  ^Ay^....   erscheint  vielleicht  auch   auf  Tetradrachmen  (vgl.  n.  2145  fg.). 
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K  n 

Taf.  IV,2< 


2222 

K  u 

Taf.  IV 

2222  i 

K  n' 


Kopf  desHermes  mitflachcmPctasos     0AH2I  1.    ATAOH   r.     Füllhorn 
r. ,  hinter  dem  Halse  das  K  e  r  y  k  c  i  on 
Gewicht:   2,45  (i) 

Abweichungen:    V;..  Kerykeion  nicht  zu  erkennen  2  ;    —    Rs.  r.  nur  . .  AQ  ,    /.u  seilen  i 
I    Inilioof  —    2  St.  Petersburi; 

Ob  dieser  ATAGH  mit  dem  ATA  (oiler  ATA)  der  vorhergehenden  Münzen  identiseli  ist, 
ist   zweifelliaft.     \'gl.   aueli  zu   n.  2145. 

ebenso  i  0AH2I   r.    EAAH   1.    ebenso 

Gewicht:  3,01(3)  —  2,90(2)  —  2,14(1) 

Abbildung  der  Rs.  (3) 
I  Berlin  Cat.  193,5;  lüt^ses  Ex.  aus  der  Sannnlung  .\llier  bei  Mionnet  S.  2,  351,  S95;  Du- 
mersan  24,  III,  13  —  2  Gotha  Sestini  Ictt.  9,  13,  I,  14;  Ratligeber  nuni.  Ztg.  5  (1838)  66  — 
3  Inilioof  -  -  4  St.  Petersburg.  — ' —  5  (==4;)  Sestini  nius.  llederv.  parte  lüirop.  (l),  60,  6 
Der  Kopf  des  Hermes  ist  auf  dieser  Münze  von  schlecliterein  Stil  als  der  auf  der  l'afel 
versehentlich  mit  ihrer  Rs.   verbundene    (vgl.   zu  n.  2210). 

Der  Name  ^K/.XtjV  scheint  in  Odessos  »ehr  häutig  gewesen  zu  sein.  In  der  l'riesterlistc 
(.•\tlien.  Mitth.  10,  317)  finden  sieh  "Iw.ATjV  Nou;j.7,vtV/j  (/-.  1 1)  und  'K/.),r,v  'F.-[[J.:vo'j;  (Z.  33) 
ferner  Sojar^vio;  "KÄ/r^vo;  (Z.  4),  WajvTcuo  "Vj.}:r^\'j;  (/■■'))  und  'Koji-i-i'./.'.;  °K,A/,r,--o;  ('/-.  16); 
atis  anderen  Inschriften  sind  bekannt:  "K>./.T|V  XiuA'jj  (revue  arch.  X.  .S.  35,  112,  5),  "l'./.ArjV 
'r,-Ti[c[t','j]  (.\then.  Mitth.  10,  320,  9)  und  "KaXtjV  Mlo/f/J30'j  (.Vthcn.  Mitth.  9,  229,  14),  sowie 
1'i...'j'j;  "K/./.r,v>;  i)'JY'JTr,o  (revue  .ircli.  N.  S.  35,  116,  9),  'M/^Tpoojuio'j;  "l'.A/.r;,',;  (Athen. 
Mitth.  10,  319,  6)  und  fNj'avct  "Vj.'/.r^-.'j;  (arch.-ep.  Mitth.  In,  iSo,  4).  —  'rctradraclnnen 
eines  Beamten  "K/.Ar^v  sind  liisher  nicht  nachgewiesen;  dagegen  giel)t  es  Kuplermünzen 
mit  dem  liegenden  Gott  von  einem  Heaniten  ^/\  (oben  11.  2194),  der  mit  unserem  EAAH 
identiseli  sein  könnte;  vgl.  auch  zu   n.  2207. 

Kopf  der  Artemis    r.,    hinter    ilem      OAH  r.    G^O  1.     Köcher 
Halse  vielleicht  der  Kocher  I 

Abbildung  (i) 

Gewicht:   1,37(1) 

.Vbweiehungen:  R-,.  mit  Q  statt  Q  2.(3?) 
I  Inilioof  --  2  Moskau  üurat^elikow  130,7,  WIM, 
—  4   Kohne   niemoires    1852,   365,  I,   .\XI,  S 

Den  Kocher  hinter  dem  Kopfe  der  Göttin  habe   ich 

merkt;  doch  glaube  ich  ihn  auf  dem  :digebildeten  l-;\eniplar  zu  erkennen.  D.is>  .Vrtemis  ge- 
meint ist,  macht  der  Typus  der  Ks.  wahrscheinlich.  -  Bemerkenssverlh  ist  die  Form  des  Ej 
sie  findet  sich  .uich  auf  den  folgenden  .Münzen  und  dem  einen  .Mcxander-Tetradrachmon  mit 
KYPZA  (l'afel  IV,  3);  vgl.  die  l'.emerkung  zu  11.  2144.  —  l'uratsclikow  g.ib  diese  Münzen 
nach  r  heodosia,  Oreschnikow  elieiif.dU,  aber  mit  Recht  zweifelnd;  die  Vergleichung  mit 
den   übrigen   .Münzen    zeigt,   das--.   OEO   der   lieanitennaine   i-t    und    OAH   ilie   Stadt   angieht. 

Kopf  des  Hermes    mit   tlachem   l'e-      OAH   r.    9^0   1.     Kerykeion 
tasos   r. ,    hinter    dem    Halse    viel- 
leicht das  Kerykeion 

A b b i hl u  11  g  (i) 
I.  2  St.  Petersliurg 
ebenso,  sicher  mit  Kerykeion  OAH  1.  9^0  r.  l'"üllhorn  mit  .Sclileife 

Gewicht:    i ,  Go 

I    Sophia 
Die  .mliken   .Münzen    Nord-Griechenlands    I,  2.  -^f) 


.{  3    l'w.irow  Ore>chnikow  Cat.  3^4. 

;iuf  dem   Moskauer   |-;xeinp!ar  nicht  be- 
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K   12 


K   12 
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iiif.IV, 


Die  Köpfe  der  Demeter  mit  (Ähren-     OAH  r.  0^0  I.  Zwei  Ähren,  neben 
kränz  und)  Schleier  und  der  Köre  einander  stehend 

mit    y\hrenkranz    neben    ein.mder 
rechtshin;  hinten  vielleicht  Molm- 
kopf  zwischen  zwei  .Vliren 
Gewiclit:   1,27 

I    W'iiidisch-Grätz 

Der   Alircnkranz  ist   liier    bei    der  Demeter  niclit   siclier  zu    erkennen,    aber    wcfjen   der  ver- 
wandten  Münze   n.  2^1 8   wold   anzunehmen. 


Ähre    mit    zwei 


Koj)f  der  Demeter  mit  yXhrenkranz  i  OAH    1.    OtO    : 
und   Schleier  r.  !       IMättern 

I    Odessa  Murzakewicz   Odess.  Mem.  3,  242,  I 

Die  I'orni   des  £  ist   liier  niclit  ganz   sielier,    aber   walirsclieinlich   dieselbe  wie   sonst. 


OAH  r.    O^  1.     Ähre  (oline  Blätter) 


ebenso     (hinter     dem    Halse    eine 
Fackel?) 

Abbildung 
I    St.  Petersburg 

ilher    den  Bcaniteiinanien    vgl.   die   Henierluing  zu   11.  21115    und    zu    den   Tetradraclimen   mit 
OE   (ol)cn   n.  2162  fg.),   wo  auch   die   inscliriftlich   üljerlieterten   Namen   verzeichnet  sind. 


222« 

K23 


Taf.TV,22 


K  ii  i  s  (n*  TU  ü  11  z  e  11 

D  o  m  i  t  i  a  n  u  s 
Kopf  des  Domitianus  |  O  1  AH 


.  ^  i  I -r    zu    den    Seiten    eines    Füll- 
m.  L.  r.  -^  I  '  ' 

horns,  aus  dem  links  eine  grosse 
Weintraube  heraushängt;  das  Ganze 
von  einem  Kranz  umgeben 

Abbildung  (i) 

Gewicht:  8,44  (i) 

I   Berlin  —  2  München  (aus   denselben  Stempeln) 

Die  schwachen  Spuren  von  Schrift,  die  .auf  der  Vs.  des  Berliner  Exemplars  noch  erkenn- 
bar sind,  passen  für  Domitianus,  dessen  Portrait  sicher  gemeint  ist.  —  Die  Form  des 
O  auf  der  Rs.,  mit  dem  Punkt  in  der  Mitte,  findet  sich  in  Odessos  sonst  nicht,  dagegen 
ist  sie  in  (.)ll)ia  häufig. 


2225* 
K  17 


Kopf  (oder  Brustbild?)   des   Hermes    mit   IIa-   j   IXK  (r)   r.    llYHIthN   1.     Füllhorn 
chem  Petasos   r.     Pkr.  1 

I   St.  Petersburg  Köhne  raemoires   1S52,   365,  3,  XXI,  9 

Köhne  wollte  die  Münze  nach  Odessos  geben.  Den  Tyiien  nach  wäre  diese  Zutheilung 
möglich,  obwohl  der  Stil  doch  abweichend  ist.  Es  ist  .aber  vom  Stadtnamen  nichts  zu 
sehen;  die  ganz  unsicheren  Buchstaben  (oder  Monogranmi.-)  rechts  können  nicht  OAH  ge- 
lesen werden;  der  Stadtname  müsste  also  ganz  unten  gestanden  haben,  wo  der  Stempel 
über  den  Schrötling  hinausging.  Auf  der  linken  Seite  scheint  mir  die  Lesung  rVÖliiN 
(statt  I'YÖIHN)  sicher.  -  (ilerr  Dr.  Gacbler  verweist  auf  Buratschkow  XV,  67,  wonach 
die  Münze  in  Chcrsonesos  geprügt  wäre.) 
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2227  AV I  .  A  .  P  .  I A     Kopf     OA  HC  1.  von  oben  nach  unten 

'^  3°  des  Traianus  (r)  m.  L.  r.  [  CCITflN   r.  von  unten  nach  oben. 

j  Der  Grosse  Gott  in  langem  Ge- 
I  wand  nach  vorn  stehend  und  1. 
i  bückend,  in  der  vorg.  R.  die  Schale, 
i       in  der  L.  das  Füllhorn 

I    Paris 

Die  Münze  i>t  so  schlocht  erhalten,  (lass  es  unsicher  bleil>t,  ob  die  \'s.  in  der  That  den 
Kiipf  de's  Traianus  zeigt;  es  Isönnte  auch  ein  l)ärtigcr  Kaiser  (Hatirianus,  Pius)  gemeint 
sein.      El)ünso   ist  es   unsicher,   oh   der   Gott   auf  der  Rs.   einen  Kalathos   auf  dem  Kopf  liat. 

222S         AYTOKPATOPI    N€POYA   TPAI   KAI      OAHC     CeiTfiN      ApoUon,  bcklei- 


K  2-. 


2221) 

K  25 


2230 
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22:J1 

K  22 
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K  17 


C€   r€P   AA     Koi)f  m.  L.  r. 


Taf.IV, 


det,   auf  einem  Stuhl  ohne  Lehne 

1.  sitzend,    in    der    vorg.  R.    einen 

Zweig,    mit    der   L.    die   Lyra    auf 

den  Stuhl  stützend 
Gewicht:    11,42(1) 

I    Imhnof  —    2    l'aris   Pellerin    melange   2,  56,    XXVI,  14   (fehlt  bei   Mionnet) 

AVTO    NCPOVA    TPAIANfl    KAI    C€      OAHCI  TON    ebenso 
rCP    ebenso 

Abweicluingen:     V?.    ..TO    Nf.P...    TPAIANH    ~     --     "'"    Schliiss    C6    f..    •  i    — 
R^-  OAH  CITP.N   I 
I    Philippopel   —   2   St-  Petersburg 

Das  Attribut   in   der   rechten  Hand    ist   sicher   ein   Zweig,   niclit   das   Plektron;    vgl.  die  Al)- 
bildung  T.if.  XIV,  33. 

AVTOKPATOPI  N€P  TPA  KAIC OAHC  CGI  TD  N  (von  Loben)  Reiter 

ebenso  im  Schritt  r.,   in  der  erhobenen  R. 

den  Speer,   in  der  L.  die  Zügel 

I    Philippopcl 

A[VTO  N€]P[OYjA  TPAIANn  KAIC CAHCITON    (von    r.  unten)     Reiter 

ebenso  ,       wie   vorher,  aber  im  Galopp,  mit 

I       flatterndem  Mantel 
I   Turin   Bibl. 

Unter    dem    Pferde    ist    bei    cliesem   Exemplar    das   l'eld    unel>en;    doch   ist   wohl   nicht   anzu- 
nehmen,  da55   dort   ein    T  h  i  e  r   dargestellt   war. 

AVTO   H...OVA  TPAI-    ebensii  OAHC    zwischen    den    Inisscn    einer 

:  Kline  mit  Lehne;  darauf  der 
I  Grosse  Gott  mit  nacktem  Ober- 
!  k()r[)er  1.  liegend,  in  der  erhobenen 
R.  das  Füllhorn,  den  1.  Arm  auf 
'       Kissen   gestützt 

23  Abliildung.   --   Roher   Stil. 

Gewicht:   3 ,  i  S 

I    K(i|>enliagcn 
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M  a  il  r  i  a  n  u  s 


K31 


K  28 


K2S 


T.  XIV, 33 


223() 

K23 


A..   KAI  TPAIANOC  AAPIANOC 

]!r.  m.  L.  r. 


OAMCCeiTHN      Der   Grosse   Gott 

in  lan!j;em  Gewand  nach  vorn  stc- 

'•       hcnd  und  1.  blickend,  in  der  vorg. 

R.  die  Schale,  in  der  L.  das  Fiill- 

I        hörn 
Gewicht:    19,84(2)  —   16,30(1) 

Abweichungen;    Vs.  ....AIANOC   I    --   TPAIANOiC  A 2 

I    Imlioof  —   2   .Sophia 

Auf  dem    zweiten  Exemplar    liat   der   Gott   vielleicht   einen   Lorbeerkranz,   den   Kalathos  hat 

er  auf  beiden   nicht. 


.   KAI   TPAIANOC   AAPI 

Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:   13,55 

I    Sopliia 

AVTO  KAI  TPAIANOC  AAPIANOC 

Br.    m.  L.  r. ,    an    der    1.  Schulter 
leichtes   Gewand 


OAHC€l,TCON  (oben,  r.,  i.  A.,  1.) 
Demeter  mit  Schleier  linkshin,  in 
der  vorg.  R.  ein  undeutliches  Attri- 
but, die  L.  auf  Fackel  gestützt,  und 
Köre  ohne  Schleier  rechtshin,  die 
R.  auf  Fackel  gestützt,  in  der  vorg. 
L.  zwei  ^Vhren,  einander  gegenüber- 
stehend; zwischen  ihnen  am  Boden 
ein  Stern  (?) 


OAHCCClTnN    (r.,    oben,   1.) 

Apollon  mit  nacktem  Oberlcörper 
auf  einem  Stuhl  ohne  Lehne  1. 
sitzend,  in  der  vorg.  R.  einen 
Zweig,  mit  der  L.  die  Lyra  auf 
den  Stuhl  stützend 

Abbildung   der  Rs.  (4) 

Gewicht:   10,08(3)  —  9,50(4)  —  ^,36(2)  —  8,24(1) 

Abweichungen:    Vs.  AVT   KAI  TPAIANOC  .S;   —   Ks.  OAMCCieiTHN  2.  3.  5  - 
Typus   durch   Verprägung  undeutlich    i 
I    lierlin    Cat.  193,6   ^-^    2    Imhoof  —   3   London   Cat.  137,7    —    4  München   —    5   Sophia 


AVTOKPATCOP  [  AAPIANOC    l^r.  m. 
L.  r.  M.  r. 


OAHCe  ITCON  Nackter  bärtiger  He- 
rakles 1.  stehend,  die  R.  auf  die 
Keule    gestützt,    über   dem   1.  Arm 

das  Löwenfell 
Gewicht:  7,40(1)  —  7,12(2) 

Abweichungen:    \'s.  Schrift  tlieilwcise  undeutlich   3   —  Schluss   fehlt   1 
I  Imhoof  —  2  Lübbecke  —  3  Wien,   früher  Wiczay  2367    [Mionnet  S.  2,  351,  S96  ungenau]; 
.Sestini   60,7;    Arneth   Sitzungsber.  7,  70,  10  ^-^  9,  90S,  5a 

Von  der  Schrift  der  Rs.  ist  der  fünfte  Buclistabe  überall  undeutlich,  so  dass  es  unsicher 
ist,  ob  OAHCeiTtON  '"i"  OAHCCITCjON  zu  lesen  ist;  doch  ist  ersteres  wahrscheinlicher, 
weil   auch  die  anderen  Münzen   mit   (jj   (n.  2234.  2237)  nur  ein  C  haben. 


ODESSOS 
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K  20 


K  21 


K  16 


^Hatirianus] 

AVTOKPATCOP  I  AAPIANOC      Kopf     O  A  H«  ITCON     Reiter   mit  Panzer 
m.  L.  r.  und   flatterndem  Mantel   (der  Kai- 

ser) im  Galopp  r.,  in  der  erhobenen 
R.  den  Speer,  in  der  L.  die  Zügel 
Gewicht:  4,80(1)  —  4,60(2) 

Abweicliun  j,'i.-n:  Vs.  erste  Iliilftc  der  Schrift  l'clilt  i:  —  Ks.  Schrift  ;'erstört  4 
I  Hcrlin  Cat.  103,7  —  2  I.oixlon  Cat.  138,9  —  3  l'aris  \'aillant  ntim.  fjr.  35:  Scstini 
Ictt.  7  (1805"!  13,  I,  19;  Midiinct  I,  31);.  223  (dasselbe  Stück  vorher  bei  Tristan  i,  500,  21 
A1>1).  d.  Rs.  [Gessiier  iiiip.  XCI,  51I  mit  A.  HCEIHN:  Hardoiiin  mim.  ant.  15  mit  AfHCEinN  ; 
Vaillaiit  num.  ijr.  32  mit  AAMCEITHN:  berichti^'t  von  Sestini  descr.  197).  -  llierlier  wohl 
auch  4  Rainiis  I,  10",  I  (weisen  zu  schlechter  ICrhaltini!^'  aus  iler  Koiienhai^ener  Sammlung 
ansLjesondert) 

Der  Reiter  ist   hier  und   auf  der  foli;enden  Münze  durch  den  Panzer  sicher  als   der  Kaiser 
i^'ekennzeichnet. 

AVT   KAI  TPAIANOC  AAPIANOC  OAHC  CeiTflN     ebenso,    aber    das 

Br.  m.  L.  P.  M.   r.  Pferd   im  Schritt 

Gewicht:  4,90(2)  —  4,63(1) 

Ab\veichunt;en:    Vs.  Aiifani;    der  Schrift    fehlt   2.  3:    —    Rs.  OAHCC  t  IT.ÜN    -    — 

nur 0,\    zu   erkennen   3    —   .\ttribule   inideutlich    3 

I    London    (!at.  138,8   —    2   München  —    3  Wien,    friilier  Wel/l  i  at.  1 501  ;   .Vrnetii   Sitzun^'sb. 
7,  70,  1 1    =   9,  908,  5i).    —   —    4  1=  I  r)    Mioniiet   S.  2,  352,  S97    von   Allier;    Duniersan    24 


..   KAI    T Hr.   des   Iladrianus      0  AHCC  €1 


m.  L.  r. ,    am    Halse    leichtes    Ge- 
wand 


unter  einer  Kline;    dar- 


THN 

auf  der  Grosse  Gott  mit  nacktem 
Oberkörper  1.  gelagert,  in  der  er- 
hobenen   R.    das    Püllhorn,    den    1. 

Arm  auf  Kissen  gestützt 
Gewicht:  2,58 

I    Inihoof 

Die  Schrift  OANCCtlTHS  '-'  uni;e-chickt  /wisclien  den  lleinen  der  Kline  und  ilarunter 
vertheilt;  aucli  das  LaL;er  st^.Hist  i-,t  \iel  ^cldechter  L^ezeichiiet  als  auf  der  sonst  rolieren 
Münze  des  'l'raianus  (ol/cii  n.  2232,  lal.  I\,  2:,!.  No.  h  uni,'eseliickter  erscheint  der  Typus 
und  die  Vertheilun;,'  der  Schrilt  aul  <!en  Münzen  des  l'ius  unten  n.  2244^4.;   vi;l.  auch  11.  2246. 


Pias 

•i2M         AV..  AAPIANOC   ANTHNCINOC  ...      OAHC  I.  v-.n  unten  nach  <.ben 
'^  -9  lir.  m.  L.  P.  M.  r.  CCITON   v.   vim  oben   nach  unten. 

JJer  (i rosse  Gott  in  langem  Ge- 
wand nach  vorn  stehend  und  L 
blickend,  in  der  vorg.  ]v.  die  Schale, 
in  der   L.   tlas   l-'üUhorn 

A  b  we  ioli  un  <;en  ;    \'s.  .\nf;u)g   der   .Schrift   t'ehlt   3  oist   ganz   unleserlich    2;    -       l\s. 

links   r.lur.li   die   .-seliaie  getrennt)   OAHC   '    -       OA  HC    - 
I    liunbury   --   2    l'hilippopel  3    St.  I'eter^luirg 

Der  Gott   scheint   auf  keinem   der   lirei    llxemjilare   den    Kalatiios   zu   hal)en. 
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MOESIA   INFKKIOR 


[Piusl 

AVT  AAPIA  ANTnsN€INOC  C€B 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


T.  XIV,  21  Abbildung   cUt  Ks. 

Gewicht:    13,10 


OAHC.C^ITflN  (L,  oben,  r.,  unten) 
Demeter  mit  Schleier  1.,  in  der 
vorg.  R.  zwei  Ähren,  in  der  L.  die 
lange  Fackel,  und  Köre  mit  Kranz 
ohne  Schleier  r. ,  in  der  R.  die 
Fackel,  in  der  gesenkten  L.  Mohn- 
kopf (r),  einander  gegenüberstehend 


K25 


K  21 


2'2U 

K  16 


'2'iUii 

K  16 


I    Imlioof 

Die  beiden  Göttinnen  sind  liier  dadurch  deutlich  unterschieden,  dass  nur  die  eine  den 
Seideicr  trügt;  ob  der  Kranz  der  anderen  aus  ^\hren  gebildet  ist,  ist  nicht  zu  erkennen; 
das    Attribut  in   ihrer  linken    Hand   könnte   auch   ein   Granatapfel   sein. 

AVT    AAPiA  ANTHNeiNOC  CeB[A?]     OAMCCeiTON   Apollon   mit   nack- 
Kopf  m.  L.  r.  ,       tcm    Oberkörper   auf   einem   Stuhl 

ohne  Lehne  1.  sitzend,  in  der  vorg. 
R.    einen   Zweig,    mit   der  L.    die 
!       Lyra  auf  den  Stuhl  stützend 
Gewicht:  9,75(0  —   >S,  12(2)  —  7,99(3) 

Abweichungen:   Vs.  ...AI  AAPIA....  '   ^   APIANOC 3;   "   Ks.  OAHC- 

CeiTP.N  I   —  GAHCCeiTHN  =  -    . .  HCCei  T  .  N  3 

I    hnhüof  —    2.  3    I,;ibl)ecke 


ebenso,  am  Schluss  C€BA 


Gewicht:   5,50 

I    Indioof 


OA  HC  Cei  TflN  ]5ärtigcr  Reiter  mit 
llatterndem  Mantel  r.  sprcngenii,  in 
der  erhobenen  R.  den  Speer 


.  . .  .  AAPIA  ANTnN€INOC  C€BAC  !    OAHCC€l 

Kopf  m.  L.  r. 


_  -  unter  einer  Kline;  darauf 

TON 

der   Grosse  Gott  1.    gelagert,    in 

der  R.  das  Füllhorn 

I    Hunter  ^blcdonald    i,  419,  2,  .\X\MII,  5 

Das   1    des    Stadtnamens    glaubt    Macdonald    rechts    neben    der    Kline    (also    OAHCCe.l)    zu 

seilen,    doch   scheint  es   mir  mit   den   anderen   Buchstaben   zwischen    den    beiden    Beinen    zu 

stellen. 

...  AAPIA   ANTnN€INOC OAHCC 

1  11  1  ,,         ■  ,  _  ebenso 

ebenso,  wohl  aus  demselben  Stempel       CITHN 

I    Wintertluir 


2244* 
K  II 


l'ius    (Vs.   nicht   beschrieben)  1   AAlREri'üN    Tc  m  pe  Ifron  t   mit  vier  Säulen, 

I         darin   eine  stehende   Figur 
I    Vaillant   num.  gr.  40  aus   der  Sammlung  Falchner 

Hardouin  op.  sei.  127  und  Sestini  descr.  197  erkannten  richtig,  dass  die  Münze  nicht  nach  .Mcsa 
in  Elis  gehören  kann,  wie  Vaillant  glaulite;  aber  der  Vorschlag,  OAIICIEITUN  zu  verbessern, 
dürfte  auch  kaum  richtig  sein,  da  der  Typus  in  den  festen  Bilderkreis  der  älteren  Kaisermlinzen 
von  Odessos  (s.  oben  S.  526)  nicht  passt.    Herrlnihoof  vermuthet,  dass  sie  nach  Xakrasa  gehört. 
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M.  Aurclius   Caesar 

2-245         AVPHAIOC    OVHPOC  KAIC  Kopf  r.      OAHC  CCITflN        Nackter     bärti>,'er 

V-^i  Herakles   1.  stehend,    die   R.    auf 

I  tlie  Keule  gestützt,  den  1.  Arm  mit 

dem  Löwenfell  auf  dem  Rücken 
Gewicht:  6,74  {.i) 

Abweichungen:    Vs.  AVPH ■    —    ..PHAIO.      -;   —   R--   il^is  ^   durch   Vorprä- 
gung entstellt,   so  dass  es   als  <(>  gelesen   werden  konnte   i 
I  London  Cat.  13S,  10;  dieses  Stuck  früher  im  Cat.  d'Ennery  3549  mit  O't'HCCGIXnN  if'itJ 
als   Münze   des   Lucius   Vcrus  (vgl.   unten   n.  2249*)   —    2   Philippopel 

",",'4(5         AVPHAIOC  OV Kopf  r.  OAHC 

K  16  •-flTriN     '-"'''^'^''   i^i'ie'r  Kline;   darauf 

der    Grosse    Gott    I.    liegend,    in 

I  der    erhobenen    R.    das    Füllhorn, 

den    1.  Arm    aufgestützt 
Gewicht:   2,04 

I    luihoof.    —    Clier  die    Vertheilung   der  Schrift   unter  der   Kline    vgl.   zu   n.  2239. 

M.  Aurclius   Augustus 

'i'Ul         AV-KMAP-AVP    ANTflNEINOC  OAHC  CEITHN      Der   Grosse   Gott 

3'  Br.  m.  L.  1'.  M.  r.  in     langem     Gewand      nach     vorn 

stehend    inid    1.    blickend,     in    der 

j  vorg.    R.    die    Schale    über    einem 

j  llammenden  zVltar,   in  der  L.  das 

Füllhorn 
Gewicht:    16,67 

1    Berlin    Cat.  193, S    von    Fox;    Nielkiclit    das>ell)e   Stück    bei    Scstini    ilescr.  03,4    [Mionnet 
S.  2,  352,  S9S]    von    Ainslic.    -       Die    bei    Murzakewicz    descr.  27,2    ileui    M.   .\urelius    zuge- 
theilte   Münze    s.   unter   CaraeiiUa   n.  22S3, 3. 
Auf  dem    Kopf  de>   Gottes   i-t   keine   .Spur   von    einem    K^ilatho-,   /u    bemerken. 

i'US         AV   KAI  MAP  AVP  ANTHNEINOC         [OAjH  CC  E  ITflN      Reiter   mit   Lor- 

~°               ebenso  beerkranz    unti    Mantel    im    Schritt 

I  r.,   im  r.  Arm  schrfig  den  Speer,  in 

I  der  F.  die  Zügel 


Taf.lV,24  .\ljl)ildung   (l) 

I  Gewicht:   5,70(1) 

I  Abweicliungen:    Vs.  /\\/ ;\VP    2  -      iiieht  beschrieben  (also  vielleicht  M.  .\urelius 

Caesar)   j;   -      Ks.  QAH  C  -  OAMCCHTHNS 

!  1    München   —    2   Kollin.    -     —    Hierher    wohl    auch    3    Vaillarit   nuni.  gr.  55    [Mn.nnet   S.  2, 

j  352,  S<)9];    lia\erk,anp    numoph.  reg.  Chrislinae  424,    1,IX,   27 

I  Der    Keiter    kr.nnte    zw.ir,    ria.li    dem    abgebildeten    Exemplar,    l>is    auf    .Mantel    und   Stiefel 

nackt   sein:    doch   i~t  d.is   ni.  lit   ganz   -icher,    und    jeiienfalU    ist   er   durch   den    Lorbeerkranz. 

als   der   Kaiser   bezeichnet;   icii   glaube   s,,g.ir   das  l'ortrait   des    Marcus   (mit    kurzem  Hart) 

zu   erkennen. 
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K  19 


K26 


L.  Veriis 

OVHPOC    l?r.  m.  L.  P.  M.  r.  |  OAH  CC  E  ITflN     Reiter  mit  Speer 

i       im  Schritt  r.  wie  vorher 
Gewicht:  4,56(3) 

Abweichiintjcn:    Vs. ;..HPOC   2;    -      Rs.  Scliluss   felilt   2.3 

I    Bukarest     --    2   .St.  Pctcrsbuig    —    3   Wien   Arluth    Sitzunt;ül)er.  7,  70,  12   ^^   9,  908,  6.    — 
(Die    Rs.   villi   3  sclieinl   aus   demselben    Steini>el   zu    >eiii   wie   die  von   n.  224S,  1.) 


Co 


mm  0(1  US 


T.  XII  1,25 


2>öl 

K27 


K  23 


AVT    KM-  AVP  •  ANT  ■  KOMOAOC 

Br.  lies  Commotlus  mit  kurzem 
Bart  und  Lorbeericranz,  Schuiiijcn- 
paiizer  und  Mantel  r. 


OAHCC€ITnN  Der  Grosse  Gott 
in  langem  Gewand  nach  vorn 
stellend  und  blickend,  in  der  R. 
die  Schale,  in  der  L.  das  Füllhorn, 
aus  dem  zwei  .-ihren  und  zwei 
Trauben  herausraejen 


Abbildunj,'  der  Rs. 
I  St.  Petersburi;  Akademie 
Der  Gott  ist  hier  sicher  ohne   Kalathos   dartrestellt. 


ebenso 


OAHCCe  ITflN  Der  Grosse  Gott 
wie  vorher  (ohne  Kalathos),  aber 
linkshin  blickend 


1    Odessa   Murzakewiez   Odess.  Meni.  3,  242,  2 


AVT  K  M  AVP  ANT  KOMOAOC 

Koijf  m.  L.  r. 


OAMCCCITflN  (1.,  oben,  r.,  i.A.) 
Demeter  mit  Schleier  1.,  in  der 
R.  zwei  .ihren,  die  L.  auf  Fackel 
gestützt,  und  Köre  ohne  Schleier 
r. ,  die  R.  auf  die  Fackel  gestützt, 
in  der  L.  Schale,  einander  gegen- 
überstehend 
Gewicht:   7,04  (i) 

Abweichungen:    Vs.  am  Schluss   KOMOA  .  .    3   —   nicht   beschrieben   2;    —    Rs.  Ver- 
theiluni,'   der   Schrift   unbekannt   2.3   —   angeblich   Demeter  und   Sarapis   3 
1    London    Cat.  138,11.   — 1[ —    llierlier    oder    zu    einer    der    folgenden    Xummern   2    \"aillant 
nuni.  gr.  72    [Mionnet    S.  2,  352,  91)1]    aus    tier   Sammlung   Magnavacca   —    3  (=2?)   Sestini 
piu   musei   34,  i    in   Florenz 

Sestinis  Beschreibung  des  Typus  als  Ce/rs  cl  Scrdpis  ist  gewiss  irrig;  die  Münze  in  Florenz 
war  wohl  schlecht  erhalten,  so  dass  er  die  zweite  l'igur  nicht  als  weiblich  erkannte.  Wenn 
das  Exemplar,  wie  Se^tini  veimuthete,  mit  dein  von  M.agnavacca  identisch  ist,  so  hat  in 
diesem    l'alle   Vaillant   besser  gesehen   als   er. 


2249* 

K   \\\ 


I,.  Verus   (Vs.   nicht  beschrieben)  j   0[XllCCErri»N      Herakles 

1    Cat.  dUüinery   3549 
Die   .Münze  gelu.irt   dem   M.  Aurelius   Caesar;    s.   oben   n.  2245,  I. 


ODKSSOS 
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K  2.-, 


[Comiiiodus] 

i  ebenso 


K  23 


K23 


K  21 


T..\1V,32 


OAH.CCe  I  TflN  (1.,  oben,  r.,  i.  A.) 
Demeter   und  Köre  wie   vorher, 
aber  Demeter    hat    in   der  R.   (He 
j       Schale,  und  Köre  in  der  tjesenktcn 
L.  zwei  ,Vhren 

Abweichungen:    Vs.  AVT  K  M  A. . . .      i 
I    Basel      -    2    I. ischin   —    3   Neapel   Cat.  6403    —    4  Paris   —    5    St.  Petersburg  Akailemie 
Der  Typus    ist    hier    besonders    klar;    beide    Ciöttinnen    stützen    sieh    auf   die    lange    Fackel, 
die   Kleidung   ist   bei   beiden   gleich,   aber   Demeter   ist  durcli  den   Schleier  deutlich   von   der 
jüngeren   (.Mitlin   unterschieden,   die  einen   Kranz   zu   tragen   scheint;   in   der  Hand   hält  diese 
die  Allren,  jene  die  Schale. 

ebenso  OAHCCeiTCON    (oben,   r.,    i.A.) 

!  ebenso,  aber  die  Hand  der  De- 
meter mit  der  Schale  ist  etwas  L;e- 
senkt,  die  der  Köre  mit  den  .ihren 
leicht  erhoben 

I    iseapel  Cat.  6404 

AVT  K  M  AVP  ANT  KOMOAOC  ebenso 

]k.  m.  L.  und  Schupi)enj)anzcr  r. 
Gewicht:  7,02 

I      Inihnnf 

AVT- K- M- AVP- ANT-  KOMOAOC     OAHCCCITflN   Apollon  mit  nack- 
Kopf  ni.  L.  r.  lern    Oberkörper   auf   einem    Stuhl 

j  ohne  Lehne  1.  sitzend,  in  der  vorg. 
R.  Zwei;4,  mit  der  L.  die  I,}r;i  auf 
eine  hinter  ihm  stehende  Stele  (?) 
stützend 

-Vbbildung    der   Ks.   (2) 

Gewicht:  5,35  'ij 

Abweichungen:   \  ,.  AVT  K.AVP  ANT  KOMO...  3 
I    linhoof    -       2    Kiew.    -       -       llierhc)    oiler    zur    1' il^r^mlen    Nuniiuer  3   Sestini    descr.  63,5 
[Mionnet   S.  2,  352,  91K1]    Mm    Ain^lie 

Ks   ist   nicht  ganz   siclier,    dIj  das  ( lerlilh  hinter  Apollon,    wiMMulilie   I.yra  -.teilt,   eine   .Stele 
sein   soll;    es   konnte  allenfalls   auch   ein    Oreifus-   geiueiiit   sein    I  vgh    zu   n.  2257J. 


K  21 


AVT  K  M   AVP   ANT    KOMOAOC 

Hr.  m.  L.  I'.  M.  r. 


OAHCCCITnN     Ai)ollon  wie  vor- 
her, aber  der  1.  Arm,  mit  der  Hand 
^       am    Hinterkopf,    auf  tue   L\-ra   i^e- 
j       stützt,    die    hinter    ihm    auf  einem 
])rei  fuss  (?)  steht 

Abweichungen:     V-.   AVT    K..  AVP   AST'     KOI^OA  .  .    2;  Ks.  Stele  (r)    statt 

des  I)reifii>se^  2.3         vielleicht  aucli  ^on.^t  gleich   dem  'ry[)us   der  vorigen  Münze  3 
I    Ode^^a  2    Paris    Mionnet    t,  306.  224  3    IMiilippopel 

Der    Dreifuss    aK    StiUze    der   Lyra    i--t    l.ei    dem    llxemiilar    in    < 'dessa    ziemiicli    deutlich; 
eben>o   ist   er  auf  einer   .Miinze   <le>    >e\cru>   (^unten    11.2200^   /ii   erkennen. 


56o 

2358 

K  17 


.MOKSIA    INFKRIOK 


2259 

K27 


22()() 

K26 


2261 

K27 


2262 

K26 


OAHCCeiinN     Reiter   im   Schritt 
r.,  im  r.  Arm  Speer,  in  der  L.  die 


[Coiiimocius] 

AVT    KM-  AVP  •  ANT  ■  KOMOAOC 

Kopf  m.  L.  r. 

Zügel 

I    Odessa  Murzakewicz   Odcss.  Mcni.  3,  242,  3   ungenau 

TIcT   Reiter    wurde    sowolil    von    Murzakewicz    wie    von    Dr.   Gaeljler    gewiss    richtig    als    der 

Kaiser  bezeichnet. 


poc  nepTiNA 


Severus 
Kopf  :  OAHCC€  ITON     Der  Grosse   Gott 


m.  L.  r.  in  langem  Gewand  nach  vorn  ste- 

I       hend  und  1.  blickend,  in  der  R.  die 
Schale,  in  der  L.  das  Füllhorn 
Gewicht:  io,oo(i) 

Abweichungen:  Vs,  AV  K  A  CtnT  CtVHPOC  ntPTINAi  3  —  "i^ht  beschrieben  2; 
—   Ks.   OAHCC  CITHN    -    —    l'rennung    niclit    angegeben   3    —    der  Typus    niclit 
direkt  beschrieben,    sondern   an  eine  andere  Münze  angeknüpft,   die  den  Gott  am 
Altar  zeigt  (wohl   ungenau)  3 
I  Gotha  Rathgeber  num.  Ztg.  5,66.  — \\ —  Hierher  wohl  auch  2  Mus.  Arigoni  I  imp.  gr.  VII, 
102  Abb.  d.  Rs.   [Mionnet  S.  2,353,906];  .Sestini  cat.  castig.  17,   der  Typus  als  weibliche 
Figur  gezeichnet  und  beschrieben  —   3  Wiczay   7428  (als   unbestimmte):    Sestini  60,9 
Die  Gothacr  Münze,   welche   von    selir   rohem   Stil   ist  (vgl.   auch   zu   n.  2265)   und  nach   dem 
ausgeschriebenen  Namen  TTCPTlNAp]   '"   '^"^  '-'''»'e  Zeit    des  Severus    zu    gehören    scheint, 
zeigt    den  Gott    sicher  ohne   Kalathos. 

AV  K  A  Cen    CeVHPOC  n    Br.  m. 

L.  u.  P.  r.,  auf  dem  Panzer  Gor- 
goneion 

Abweichungen:   Rs.  OAHCC6I  T£2N 
I   Odessa  —   2   Sophia  —   3  im  Handel 

AV  K  A  C€n  1  CeVHPOC    Br.  m.  L. 

P.  M.  r. 

Gewicht:   10,34(1) 

I   Lübbecke  —   2  Moskau  —  3   im   Handel 

ebenso  OAHCC;€ITnN      Der   Grosse   Gott 

am    Altar    wie    vorher;    Kalathos 
I       unsicher 
Gewicht:  8,94(4,  K- schl.) 

Abweichungen:  Vs.  AVT  f"''  AV  7  —  -""  Schluss  fT  -■  7-  '"i  —  vielleicht  nur 
Kopf  m.  L.  statt  des  Brustbildes  4.  7  —  nicht  beschrieben  6;  —  Rs.  OAHCCG  I- 
TiiN  2  —  Vertheilung  nicht  angegeben  7.  S 
I  Kopenhagen  Ramus  I,ui7,  2  —  2  MUnclien,  früher  Cousinery,  Sestini  descr.  63,  6 
[Mionnet  S.  2,  353,  902]  —  3  Paris  l'ellerin  melange  2,  122;  Mionnet  S.  2,  353,  902  — 
4  Turin  Mus.  Cat.  2062  =  Lavy  1035  —  5  Wien  Mus.  Theup.  943  [Mionnet  S.  2,  353,  905], 
der  Typus  als  Frau  beschrieben;  besser  Arneth  Sitzungsber.  7,  70,  13  =  9,  90S,  7.  —  — 
6  Mus.  Arigoni  i  imp.  gr.  VII,  103  Abb.  d.  Rs.  (der  Typus  als  Frau  gezeichnet)  —  7  Se- 
stini descr.  63,6  [Mionnet  S.  2,  353,  902]  von  Ainslie  (zugleich  mit  Kxemplar  2  und  3)  — 
8  Wiczay  236S  [Mionnet  S.  2,  353,  904],  der  Gott  angeblich  mit  Stralilenkronc;  ohne  diese 
Angabe,  wohl  richtig,  Sestini  60, 8 


OAHCCeiTflN  Der  Grosse  Gott 
wie  vorher,  ohne  Kalathos;  vor 
ihm  ein  Altar 


OAHC;C€ITnN    ebenso 


(.^DI^-SSOS 


;6i 


2-203 

K26 


K  27 


K  24 


[Severus] 

ebenso  j  OAMCCCITflN     Der   Grosse   Gott 

am    Altar    wie    vorher,    aber    mit 
I       Kalathos  auf  dem  Kopfe 

I    Berlin    Cat.  194,9;    dickes    Stuck,    von    Knobelsdorff,    bei    Sostini   lett.  6,  22,  i   [Mionnet 
S.  2,  353,  903]   —   2   Odessa   Murzakewic/,   descr.  2S,3    —    3   l'arnia   —   4.  5    Schmidt 

AV  K  A  C6     CeVHPOC   n     Er.  m.  ,  OAHCCe  ITflN    ebenso 


L.  P.  M. 


r. 


Gewicht:   10,00(3) 

Abweichuntfcn:    Vs.  ...  K  A  CCTT 
I    Athen   —    2    Hudapest    —     3   Imhoof 

AVT  ■  K  •  A  ■  Cen  C6VHP  oc  nepTi- 

NAI     Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:  8,65(2)  —  8,40  ;i) 


..  i;  —  Ks.  OAHCCei....  I 

OAH  CC€  I  TON  (i.  A.,  1.,  oben,  r.) 
Demeter  mit  Schleier  1.,  in  der 
leicht  erhobenen  R.  zwei  ^Vhrcn, 
in  der  L.  die  lanLje  Fackel,  und 
Köre  olme  Schleier  r.,  die  R.  auf 
Fackel  (?)  gestützt,  in  der  gesenkten 
L.  einen   undeutlichen  GeLrenstand, 


einander 


gegenüberstehend 


22«(5 

K  20 


•2'Hu 

K  19 


'2'HiH 

K  20 


Die  sehr  r(die  \'s.  .scheint  von  tierselben  !  land  /.ii  sein,  wie  die  der  L^rössereii  Münze  (djcn 
n.  2259  mit  gleicher  Namensfunn ;  d.i-~ell.e  L;ilt  auch  für  die  beiden  fol^'enden  Stücke.  --- 
Köre  hat  hier  sicher  niclit  .Uiren  in  der  linken  I  i.md,  s<in<.Iern  etwas  anderes,  vielleicht 
einen  Kran/,   oder  eine  'I  änie. 


CeVHPOCnePTIN  ..  ebenso  OAHCCeiTflN  ApoUon  mit  nack- 
tem ( )berk('irper  auf  einem  Stuhl 
ohne  Lehne  1.  sitzend,  in  der  R. 
Zweig,  mit  der  L.  die  Lyra  auf 
einen  hinter  ihm  stehenden  Drei- 

fuss  stützend 
Gewicht:  3,35 

I  München,  früiicr  Cousincry,  Sotini   piü    inu^ct  34,2   uii^^cnau.    -  l'l)ei"   die  Vs.  vi^I.  11.2265. 

AVT  '  K  A  Cen  Ce neP^TIjN  .  .     OaHCC  eiTflN        Nackter     bärtiger 

ebenso  (wohl  aus  demselben  Stem-  Herakles    1.  stehend,    die    R.    auf 

pcl)  die    Keule     gestützt,     über    dem    1. 

j\rm   das   Löwenfell 
Gewicht:   3,70 

I    hnhoof 

AV  [K   A    C€;n  I  CeVHPOC      Ih-.   m.      OAHCC€....     Reiter  (der  Kaiser?) 
L.  P.  -M.   r.  im  Schritt  r.,   im  r.  Arm  Speer,  in 

der  L.  die  Zügel 

I    Odessa 


;62 


MOKSIA    INKKKIOK 


K  i8 


Tnf.IV,25 


K  i6 


K  24 


Taf.  V,  I 


2272 

K23 


[Scvcnisj 

AV  K   A   C€  j  C€VHPOC 
L.  r. 


K(jnf 


0  AHC  C€l  .  .  .  ]5ärtigcr  Reiter  mit 
eingelegtem  Speer  im  Schritt  r. ; 
unter  dem  erhobenen  r.  Vorderfuss 
des  Pferdes  ein  Altar 


A  b  Ij  i  1  (I  u  n  g 
I    Moskau 

Der  Typus  untfisoliciilct  sicli  von  den  ühriyen  Reiter<lar>tellun,t;en  der  Kaifennünzen  von 
Odessos  durch  die  Ilaltuny  des  Speeres  und  besonders  durcli  den  Altar  davor;  doch  ist 
auch  hier  der  Kaiser  .t;eineint,  da  die  GesichtS7.ü<,'e  des  Severus  erkennbar  sind  (vgl.  Pick 
arch.  Jahrbuch    13,  163   und   oljen   S.  527). 

AV  K  A  C€|..VHPOC    ebenso    (viel-     OAHCC€ITnN    Adler  mit  geschlos- 
leicht  aus  demselben  Stempel)         i       senen    Flügeln    r.    stehend    und    1. 

I       blickend 

I    Paris;   dieses  Stück,   von   d'Ilerniand,   ungenau   bei   Mionnet   S.  2,  354,  907,  VI,  7 

Der  Typus    dieser   Münze   ist  der    einzige    aus    der   Zeit    vor  Gordianus ,    der    nicht    zu    dem 

festen  Bilderkreis  von   Odessos  gehört. 


Divus   Severus 


Aivn   C€v;Hpn  nein    Kopf 

Severus  ohne  Kranz  r. 


OAMCCeiTON  Der  Grosse  Gott 
mit  Kalathos  in  langem  Gewand 
nach  vorn  stehend  und  1.  blickend, 
in  der  R.  Schale  über  einem  flam- 
menden Altar,  in  der  L.  Füllhorn 

Abbildung  (i) 

Abweichungen:  Rs.  Schril't  unvollständig  2 
I  Moskau  Univ.  Oreschnikow  Cat.  S7,  I,  4  —  2  München  (die  Vs.  aus  demselben  .Stempel) 
Die  Vorderseite  ist  die  genaue  Nachahmung  gewisser  römischer  Consecrationsdenare,  der- 
art dass  Gesicht,  Haar  und  Bart  Zug  für  Zug  nachgeschnitten  zu  sein  scheinen.  Daraus 
erklärt  es  sich  auch,  dass  bei  der  Wiedergabe  der  Umschrift  DIV'O  SEVERO  PIO  statt 
der  üliHchen  Bezeichnung  Heö;  das  Lehnwort  Ai'jo;  aus  doii  Lateinischen  lierübergenommen 
worden  ist,   das  sonst   auf  Münzen,   wenigstens   auf  echten,    nie   erscheint. 


lOVAlA  i  AOMNA  C     Br 


D  o  m  n  a 

OAHC  C€IT  u.  i.  A.  flN  Demeter 
mit  Schleier  1.,  in  der  gesenkten 
R.  .Ähren,  die  L.  auf  Fackel  ge- 
stützt, und  Köre  ohne  Schleier  r., 
die  R.  auf  Fackel  gestützt,  in  der 
leicht  erhobenen  L.  Ähren,  einan- 
der gegenüberstehend 
Gewicht:  6,43(2)  —  4,90(4) 

Ab  weich  ungen:   Vs.  ohne  C  (•)  3:  -    ''^s-  OAH  CC  fclT  4  —  i.  .\.  nichts  zu  sehen  3  — 
das  Attriliut   in   der  L.   der   Köre   undeutlicli    I 
I    Berlin   Cat.  194,10    —     2    Imhoof    -  -     3    Lischin    —    4    München    —     5    Wien    Froelich 
appcnd.  2    novae    51,41;    Eckhel    cat.  71,2    [Mionnet    S.  2,  354,  90S] .    Arneth    Sitzungsber. 
7,  70,  14  =   9,  90S,  S 


ODESSOS  563 


K  22 


[Donina] 

lOVAI-iAAOMNA  1  Ce 


Br.  r.  OAHC  C€l  TON  (1.,  oben,  r.)  Demeter 

mit  Schleier  I.,  in  der  erhobenen 
R.  .Vhren,  die  L.  auf  Fackel  ge- 
stützt, und  Köre  (mit  Schleier?)  r., 
die  R.  auf  Fackel  gestützt,  in  der 
etwas  gesenkten  L.  Schale,  ein- 
ander gegenüberstehend;  zwischen 

ihnen  ein  flammender  Altar 
Gewicht;    5,70 

I   Sophia 

Es    ist    nicht    ganz    sicher,    aber    wahrsclieinlich,    ciass   die   Göttin   mit  der  Schale    ebenfalls 


den  Schleier  über  dem   Hinterkopf  hat. 
zusehen,   deren   (Jesiclit   iilter  erscheint. 

ebenso  (aus  demselben  Stempel) 


Als   Demeter  ist  aber  wohl   eher  die   andere   an- 


OAHCCCITON  (1.,  r.,  i.  A.)  De- 
meter mit  Schleier  rcchtshin, 
die  R.  auf  l'ackel  gestützt,  in 
der  vorg.  L.  Schale,  und  Köre, 
ebenfalls  mit  Schleier,  linkshin, 
in  der  erhobenen  R.  .Vhren  untl 
mit  Fackel  im  1.  Arm  (nicht  aufge- 

(       stützt),  einander  gegenüberstehend; 

I       zwischen  ihnen  der  Altar 


Gewicht:  6,70(1)  —  6,02(2) 

I    Imhoof  -  -   2    Löbliecke   (aus   denselben   Stempeln) 

Hier  haben   siclier  beide   Göttinnen   den   Schleier:    da   die  mit   der   Schale 

erscheint,   ist   sie   wohl    Demeter  zu    benennen. 


'rosset   und   iilter 


lA  I  AOMNA     Br.  r.  |  ebenso,  aber  ohne  Altar  (?) 

A  I)  WC  i  ch  u  n  t;e  n:     \  s.  lOVAlA    AOMNA   C    2;    —    Ks.  Vertlieilung    der    Schrift   un- 
sicher 2 
I    Paris.   — !     -    Hierher  oder  zur   folgenden   Nummer   2    Sestini   descr.  63, 7   von  Ainslie 
Das   Pariser  Exemplar    i>t    schleciit    erhalten,    so    da>s    die   .\ttril)ute   der   beiden   (»öltinnen, 
auch  die   Schleier,    niclit   ganz   deutlich   sind;    aljcr  die   Haltung  ist  die  gleiche   wie   l)ei   der 
vorhergehenden   Münze,   uiul   vielleicht   war  auch   hier  <ler   .Mtar  mit   darfjestellt. 

I0VAI;A  AOMNA     Br.  r.  0AHCC€  ITflN    ebenso  (?) 

I    Odessa.   —    (Die   \'s.   war   vielleicht   gleich   der  von   n.  2273.) 

Auch  hier  handelt   es   ^ich   um   eine   schlecht   erlialtene   Münze,    liei   der  der  .Mtar   übersehen 

sein   könnte:   die   Haltung  der   Ijeiden  Clötlinnen   ist   die   gleiche   wie   bei   n.  2274   u.  2275. 

lOVAlA  I  AOMNA  C    Br.  r.  OAHCC€ITnN  Nackter    bärtiger 

Herakles  r.  stehend,  die  R.  hin- 
ter sich  auf  die  Keule  gestützt,  in 
tler     mit     dem     Löwenfell     vorge- 

I       streckten  L.  den  Bogen 
Gewicht:  3,47  (:) 

Ab  WC  i  c  h  iin  i.;o  n  :     Vs.   ohne   C  ^ 
I    Berlin   -       2   Wien   Arneth   Sit/.un;''^l)cr. 


70.  15 


9.  90^"^.  9 


564 


MOKSIA    INFKKIOR 


Caracalla    Caesar 


K  20 


2279 

K  21 


2280 

K  19 


M  AVP  ANTHNINOC  [K]    ]5r.  m.  V. 
iiiul  M.  r. 


OAHCC€liTnN  ApoUon  mit  nack- 
tem Oberkörper  auf  einem  Throne 
L  sitzend,  in  der  vorg.  R.  Zweig  (?), 
die  L.  an  der  Lyra,  die  liintcr  ilim 

auf  dem  Throne  stellt 
Gewicht:  4,40  (i)     -   3.30(3) 

A  b  we  i  c  h  u  n  ijcn:    Vs.  ScliUiss   der  Schrift   fehlt   2.  3 
I    London    Cat.  138,12   —    2   (1(Ie>.sa   —    3   Sophia 

Der  letzte  Buchstabe  auf  der  Vs.  sieht  bei  dem  Londoner  Kxcmplnr  po  aus  wie  /\  und  ist 
dalier  im  Cataloi;  f\  gelesen  worden;  doch  zeifjt  das  knal-ienhafte  (jCsicht  und  das  Kehlen 
des  Lorbeerkranzes,  dass  Caracalla  als  Caesar  gemeint  ist;  der  Buchstabe  ist  also  wohl 
als   untere   Hälfte   des    K   '■"   betrachten. 

M  AVP  ANTONINOC    ebenso  OAHCCCIinN       Apollon    ähnlich, 

aber  vielleicht  nach  vorn  sitzend, 
und  die  Lyra  neben  ihm  auf  einer 
Basis  (?) 

I  im   Handel  (Abguss  vorhanden) 

Die  Vs.  scheint  von  demselben  Stcmpelschneider  herzurühren  wie  die  von  n.  2278,  aber 
der  Buchstabe  am  Schluss  ist  hier  fortgelassen.  —  Das  Bild  der  Rs.  ist  leider  undeutlich, 
wohl  durch  Verpriigung;  sicher  ist  nur,  dnss  eine  sitzende  Figur  mit  Lyra  dargestellt  ist; 
jedenfalls  ist  der  Typus   nicht   genau   gleich   dem   v(jn   n.  227S. 

OAHCC|eiTnN  Nackter  bärtiger 
Herakles  1.  stehend,  die  R.  vorn 
auf  die  Keule  gestützt,    über   dem 

1.  Arm  das  Löwenfell 
Gewicht:   3,50(2)  —  3,26(1) 
Abweichungen:    Ks.  OAHCCe;lT[n]N   i 

2  Sophia 


ebenso  (aus  demselben  Stempel) 


I    Berlin 


Caracalla  A  u  2:  u  s  t  u  s 


22S1         AV  K  M  AV  I  ANTONINOC      J5r.  m. 
K  27  L.  P.  M.  r.    (unbärtig   oder   leicht 

bärtig) 


OAHCCeiTON  (verschieden  vcrtheilt). 

Der   Grosse   Gott    mit    Kalathos, 

Schale    und    Füllhorn    nach    vorn 

stehend   und   1.  blickend;   vor   ihm 

der  Altar 
Gewicht:  8,35  (6) 

Al)weicliungen;  Vs.  nicht  beschrieben  S-ii;  —  Rs.  OAHCC  CITHN  1.6.  9.10.  II 
—  OAHClCeiTON  4-  5-  7  —  O  AH  CCeiTHN  3  —  OA  HC  CeiT^N  2  —  un- 
sicher 8  —  der  Typus  als  Frau  gezeichnet  oder  beschrieben  8.  9.  10 
I  Bologna  Univ.  —  2  München  —  3.  4  Odessa  —  5  St.  Petersburg  —  6  Schmidt  — 
7  Wien  Arneth  Sitzungsber.  7,  70,  20  =  g,  90S,  14.  — ]| —  Hierher  oder  zu  einer  der  fol- 
genden Nummern  (wenn  nicht  zu  F.lagabalus)  8  Vaillant  num.gr.  107  von  Galland  — 
9  Mus.  Arigoni  i  alia  imp.  gr.  X,  157  Rs.;  Sestini  cat.  castig.  17  (als  Sarapis)  —  10  Mus. 
Arigoni  2  imp.  gr.  XXIV,  331  Ks.  —  11  Mus.  Arigoni  2  imp.  gr.  XXIV,  332  Rs.  [Mionnet 
S.  2,  354,  910] 


K  25 


2»83 

K25 


K25 


22S5 

K26 


2280 

K26 


2287 

K  21 


ODICSSCIS  565 

[Caracalla   Aiigustus] 

Andere  dem  Caracalla  zugeschriebene  Münzen  mit  diesem  Typus  scheinen 
vielmehr  dem  IClagabalus  zu  gehören  und  sind  dort  verzeichnet;  nur 
die  folgenden,  auf  denen  der  Kaiser  den  Beinamen  Izor^or,;  führt,  ge- 
hören sicher  hierlier. 

AV  K  M  AVP  C€VH=OC  ANTHNIN-  j  OAHCC^ITflN  Der  Grosse  Gott 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.   (bärtig?)  am  Altar  wie  vorher 

Abweichungen:    Vs.  AVT  K  4  —  CtOVhPOC  ANTHNIN..  3 
I   Athen    —    2    Sclimidt    —    3   Wien    Arneth    Sit?,iiiig?bcr.  7,  70,  iS  ^^  9,  90S,  12    —    4    im 
Handel 

AVT  K  M  AVP  C€VHPOC  ANTONI-     OAHCC  eiTON    ebenso 
N  OC     Br.  m.  L.  r.  (bärtig) 

Abweichungen:     Vs.  AV  T    K    M    AVP   CfeVH  ' 3    —    -Schluss    felilt    4;    — 

Rs.   verprägt   3 
I    I.öbbecke   --    2   London    ("at.  13.S,  14   -       3    Odessa:    wold    dieses  Stück    bei   Murzakewic/, 
descr.  27,2  (unter  M.  Aurelius)    —    4   St.  l'etersl)urg;    ilieses  Stück   (oder  n.  2286,5?)   t"-'' 
Sestini  mus.  Benkowitz  7,   angeblich  auch    identiscli   mit  Vaillant   num.  gr.  107    von  Koucault. 
—  II —   Hierher  wold   auch    5   Sestiiu   iims.  Heilerv.   parte   ICump.  i  l),  60,  10 

AVT  K  M  AVP  «VH^OIC  ANTflNCI-  i  ebenso 
NOC     K()i)f  m.  L.  r.  tbärtig)  ' 

Abweichungen:   Vs.  ctVhPiOC  ANTHNINOC  2 
1  Braunschweig  —     2  Haag  —  3    London  Cat.  13*^,13  .M)!).;   ilieses   \'.\.   liei  Michaelis  Journal 
of  hell,  .studies  6   (1885)   301,   Tafel  K  9   AhU.  d.  Rs.      -    4   l'aris    —    5    Schmidt  6  Wien 

Arneth   Sitzungsl)er.  7,  70,  17    : —   9,  90S,  ii 

AV  K   M   AVP   CeVhPOC  |  ANTf>JEI-     ebenso 
NCEjC  (so!)    ebenso 

I    Ilunter  Macdonald    1,  419,  3   —    2    Kopenhagen   —    3    München 
Eckhel   cat.  71,4;   .\rneth   .Sit7.ungsl)cr.  7,  70,  ib   ^-   9,  90S,  10 


4  Odessa   —    5   Wien 


AVT  K   M   AVP   CCOVFPOC   ANTO-     ebenso 
NINOC    ebenso 

Aliweichii  ngen:    Vs.  ANTJiN  .  . . .    f* 
I    Bologna  Univ.   —    2  I, ischin    —    3    Moskau  4    l'aris    -       5    St.  Petersburg    (vgl.   oben 

zu  n.  2283,4)  ~  6  Wien  Mus.  'l'lieup.  976  (Mionnet  S.  2,  354,  909] ;  Arneth  Sitzungsber.  7, 
70,  19  ^   9,  90S,  13 

. . .  .  AVP  AN Br.  m.  L.  und    OAHC  C€IT;nN  Apollon  (mit  nack- 

M.  r.  tem  Oberkörper?)  1.  sitzend,  in  der 

vorg.  R.  Zweig  (?),  mit  der  L.  die 
Lyra  festhaltend,  die  hinter  ihm 
auf  einer  Stele  steht 

I    Odessa   (schlecht   erhalten) 

Die  Zutheilung  der  Münze  an  (!aracalla  schien  Dr.  (iaebler  sicher  zu  sein.  -  Von  der 
Rs.  liegt  mir  ein  Abdruck  vor;  der  (iegenstand  in  lier  R.  ist  zweifelhaft,  aucli  die  Haltung 
des  1.  Armes   ist   nicht  ganz   deutlich. 
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MOKSIA   INKKKfOR 


22SS 
K17 


K26 


2290 

K26 


2291 

K26 


2292 

K  28/25 


2293 

K27 


[Caracalla  Aui^ustus] 

ANTHNeiNOC     HCIOC   AVr 

m.  L.  r.  (bärtiy;) 


Kopf     OAHCC€ITnN      Reiter    mit    Lor- 
beerkranz, Panzer   und  Mantel   im 
]       Schritt   r. ,   im   r.  Arm   Speer   ofler 
!       Sccpter 


Gewicht:  2,10(1) 

Al)\veichiinj;en:    \'s.  ScliIiisP   <lcr   Sclirift   fohlt  3 
I    Imlioüf  —   2   l';iris   Mionnet    I,  396,  226  —   3   St.  Petersburg       -   4   Viscovicli 
Die   \'s.  zeigt   hier  sicher  den  Kopf  des    Caracalla;   mit  der  gleichen  N'amensform   findet 
er  sicli   in   Markianopolis   (oben    n.  632:    635-64S).   —    üass   aucli    in   dem  Reiter    der   Ks. 
der  Kaiser  zu   erl^ennen   ist,   lehrt  seine  Kleidung. 


AV  K  no  c€nT  reiAC 

r.  M.  r. 


Geta  Aut;ijstus 
Br.  m.  L. 


OAHCCCITnN  Der  Grosse  Gott 
mit  Kalathos  in  langem  Gewanil 
nach  vorn  stehend,  in  der  R. 
Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn;  am 
Boden  1.  der  Altar 


Gewicht:  9,20 

I    Schmidt 

AV  K  no  Cen  TIM  reiAC  ebenso 


ebenso,    aber 
blickend 


icr   Gott    linkshin 


I   Berlin 


2  Odessa 


m.  L.  r.  (leicht  bärtig 


Elagabalus 

Die  hier  fehlenden  Münzen,   die  anderwärts  dem  ElaL,'abalus  zugeschrieben 
wurden,  sind  imter  Caracalla  (oben  n.  2281  fg.)  verzeichnet. 

AVT  KM  AVP[  ANTflNEINOC    Kopf     OAHCCEI  TflN      Der  Grosse    Gott 

mit  Kalathos  in  langem  Gewand 
nach  vorn  stehend  und  1.  blickend, 
in  der  R.  Schale,  im  1.  Arm  Füll- 
horn (ohne  Altar) 

I  Le.ake  Kurop.  Gr.  79  unter  Caracalla  —  2  Paris  —  3  Wien  Kckhel  cat.  71,5  [Mionnet 
S.  2,  354,  911]  unter  Caracalla;  Arneth  Sitzungsber.  7,  70,  21=9,  90S,  15  unter  Ela- 
gabal US 

ebenso  |  OAHCC[EITnN    ebenso 

Gewicht:  8,8o 

I   Berlin  Cat.  194, 12 

AVTKM  AVPHlANTnNEINOC  ebenso     ebenso 
(=  n.  2298  und  2301)  I 

I  Kopenhagen  —  2  Paris  Vaillant  nuni.  gr.  129  [Mionnet  S.  2,  355,  914];  Mionnet  i,  396,  225; 
wohl  dasselbe  Exemplar  vorher  unter  Caracalla  bei  Patin  im]i.  304  Abb.  d.  Rs.  [Gcssner 
imp.  CXLIX,  62]  und  Vaillant  num.gr.  107  (der  Typus  überall  als  weibliche  Figur  ge- 
zeichnet und  beschrieben) 
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[Elagabalus] 

2294  AVT   K   M   AVP     ANTHNEINOC  OAHCC  EITflN     Der  Grosse   Gott 
^"^  26              ebenso  wie  vorlier;  vor  ihm  der  Altar 

Abweichungen:  Vs.  der  Kopf  viellciclit  imbartig  2.  3;  —  Ks.  OA  HC  C  EITON  7 
I  Athen  —  2  Muiu'lien  —  3  Xenpc!  Cat.  6405  unter  Caracalla;  vielleicht  dasselbe  Stück 
vorher  Ijci  Vaillant  nuni.  ijr.  129  [Mionnet  S.  2,  355,  913] ,  aus  der  .SamniUing  Foucault, 
unter  Elagabalus   —  4   Paris   Mionnet    I,  396,  227    —    5   Schmidt   —   6.  7   im   Handel 

2295  AVT  K  M  AVPH     ANTONEINOC  ebenso 
K  20              ebenso 

Gewicht:   10, 55  (i) 

I  Imhoof  —  2  Lnljbecke  —  3  Wien  Mus.  'l'heup.  1013  [Mionnet  S.  2,  355,  914  ungenau] 
(der  Typus  als  we  i  1>1  i  eli  e  l'igur);  Arneth  Sit/.ungsber.  7,70,23  :^  9,908,17  —  4  Wien 
Arnetli    Sitzungsber.  7,  70,  24    ^-   9,  90S,  Ii> 

229«         ebenso  OA  HC  CElTflN    ebenso 

^  24  Gewicht:  7,35 

I    Gotha  Rathgeber  num.  Ztg.  5   (1S3S)   66   unter   Caracalla 

2297         AVT  K  M  AVPH    ANTflNCINOC  AV     ebenso 
1^-5  ebenso 

I    Athen   (Beschreibung   von   Svoronos) 

229S         AVT  K  M  AVPH     ANTn^EINOC  ebenso 

'^  -^  ebenso  {^=  n.  2293) 

Gewicht:  8,43 

I    Atl'.en   (^at.  977   (der  Typtis   als   weililiche   l'igur  angesehen) 

2299        AVT  K  M  AVPHAI     ANTONEINOC         OAHCC  EITON    ebenso 

^  -5  ebenso 

Abweichungen:  Vs.  ANTONEINOC  (O   i'.i2;  -    R-.  OAHC  CEITP.N  «J-  i<' 
I    Kopenhagen    —    2    Lidjliecke    —    3    London    Cat.  139,15    —    4    Odessa    —    5    Paris    — 
6.  7   St.  Petersburg  —   8   Schmidt  9   Sophia   —    10  Wien    ICckhel   cat.  71,3   unter  Cara- 

calla; Arneth  Sit/ungsber.  7,  7(1,  22  ^-  9,  90S,  16  unter  Klagalialus.  —  —  II.  12  Sestini 
descr.  63,9  [Mionnet  S.  2,354,  Note  zu  n.oilj  unter  Caracalla,  von  Ainslie  und  angeb- 
lich  auch    von   Cousinery   (in  Münclien   nicht   vorhanden)   -      I3Wiczay   2369;   Sestini  61,11 

2:j()0         AVT  K  M  AVP    ANTflNEINOC   Knpf     OAHCC  EITflN     Der   Grosse   Gott 

••^  "^5  m.  L.  r.  am  Altar  wie   vorher,   aber   nach 

vorn  blickend 
Gewicht:  7,22  (2) 

I    .St.  Pcter-ljurg   --    2    Turin    Mu-.  Cat.  2063   : —    l.avy    1036 

2301  AVT  K  M  AVPH     ANTO^EINOC  ebenso 
'^  "5              ebenso  {=  n.  2293 

I    Berlin  Cat.  194.11  2  (--—3:)    London  (Jat.  139,  lö;   dieses  Ex.  bei  Michaelis  Journal   of 

hell,  studies  6,301,   Tafel  V-  10   .Mtb.  d.  Ks.   -       —   Hierher  gewiss   auch  3  .Sestini   descr.  63,8 
[.Mionnet   S.  2,  355,  912]   unter   C:iracalla  (der  Ty|)u^   aL   weililiche   l'igur),    angeblich 
'  von    Couxjricry   (aber   nicht    in    Mtinitien;    vielleicht   von   Ain-lie   und  jetzt   in    L(uidiin) 

2302  AVT- K- MAP    AVPH     ANTONEI . . .     ebenso 
K  26  ebenso 

I    Ode-a 
Uie  ;intiken   Münzen    Niird-(  irieclienl.ind-  I,  -'.  37 
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MOESIA   INFERIOR 


A  q  u  i  1  i  a   S  c  v  e  r  a 


2303 

K  25 


AKVAIA»  CEVHPA-  CE    ]5r.  mit  Stc 
plianc  r. 


Taf.IV,26 


OAHCCEI   II.  i.  A.  TfM     Demeter 

mit  Stcplianc  und  Schleier  r.,  die 
R.  auf  die  Fackel  gestützt,  in  der 
leicht  erhobenen  L.  eine  kleine 
l*"rucht  (r),  und  Köre  mit  Stephane 
(ohne  Schleier)  1.,  in  der  gesenk- 
ten R.  zwei  Ähren,  die  L.  auf  die 
Fackel  gestützt,  einander  gegen- 
überstehend 

Abbildung  (i) 

Gewicht:  8,70(1) 

Abweichunijen:  Vs.  angcblicli  AKYAIA  Cf  BACTH  2;  —  Rs.  Attribute  nicht  ganz 
sicher  2 
I  Wien  Froelich  appendic.  2  novac  70,71:  JCckhel  cat.  72,6  [Mionnet  ,S.  2,  356,  916];  Ar- 
neth  Sitzungsbcr.  7,  71,  25  =--  9,  90S,  19.  —  —  2  -Sestini  clescr.  63,10  von  Ainslie 
Diese  Münze  und  die  folgende  der  Scjaeniias  sind  a\if  grössere  Schrötlinge  geprägt  und 
daher  schwerer  als  die  anderen  aus  dieser  Zeit  mit  demselben  Typus;  aber  die  Durch- 
messer der  Stempel  zeigen,  dass  sie  das  gewohnliehe  Nominal  darstellen  sollen. 


I  u  1  i  a   S  o  a  c  m  i  a  s 


2;j()4 

K  25 


2305 

K  23 


2302* 

K   1 


Br.    mit    Ste- 


OAH  CC  EIT  u.  i.  A.  HN 
und  Köre  wie  vorher 


Demeter 


lOVAlA      COVAIMIC 

phane   r. 

Gewicht:  7,75 

I  Wien  Froelich  append.  2  novae  71,72:  F.ckliel  cat.  72,7  [Mionnet  S.  2.  356,  917];  Arneth 
Sitzungsber.  7,  71,  26  =  9,  90S,  20 

Die  Schreibung  'JLo'Jo.iiJ.ii  ist  dieselbe  wie  auf  den  Münzen  der  Nachbarstadt  Markianopolis 
(oben  n.  979  fg.),  während  in  Byzantion  i^'jcdy.t;  gescliriel>en  wurde;  über  die  sonstige 
Orthographie  des   Namens    vgl.  Dessau   in    der  Prosopographia   imp.  Rom.  2,  230 

lulia  Maesa 

lOVAlA  MAI  CA  AVrOV   Br.  mit  Ste-     OAH  C  CCIT   u.  i.  A.  OJ      Demeter 
phane  r.  und  Korc  wie  vorher 

Gewicht:  6,29(2)  —  5,15(1) 

I    Imlioof  —   2  Sophia 


Klagabalus    (V's.   nicht  beschrieben)  (Ü.M1(IKITÜN)   Wei  bli  ch  e  Fi  gu  r  auf  einem 

Panzer  sitzend,  auf  der  R.  eine  Nike,  die 
I„  an  der  Brust,  von  der  hinter  ihr  stehen- 
den  Nike   bekränzt 

I    Vaillant  num.  gr.  129  [Mionnet   S.  2,  355,  915I   von  Foucault 

Wie  schon   Sestini   piii  musei   35,3    richtig    erkanme,    gehört    die   Mün»e    nach   Edessa    in 

Makedonien. 


0J)ESSOS 


569 


230(5 

K  iS 


2307 

K  19 


2308 

K  26 


2309 

K26 


[luliii  MaosaJ 

lOVAlA     MAICA  CE 


Miso  OARCCElTflN         Nackter    bärtiger 

Herakles  L  stehend,  auf  der  vorg. 

R.  mit   dem   Löwenfell  .\pfel,   die 

L.  hinten  auf  die  Keule  gestützt 
Gewicht:  3, 10  fs,  K.  >.-iii.) 

I   Moskau  —   2   München   —   3  1  Hlos-<a.  —  (i    und   2  sind   aus  denselben   Stempeln.) 

ebenso  OAHCCjEI  TflN    Herakles  wie  vor- 

her, aber  rechtshin,  die  R.  auf 
die  Keule  gestützt,  die  L.  mit  dem 
Löwenfell  vorgestreckt 

I   I.ischin   —   2  Moskau   l'niv.  Ore^chniknw  Cat.  SS,   I,  5 

Auf  der  vorgestreckten  Hand   des  Herakles  ist  hier  nichts  zu  erkennen,  doch  ist  die  Haltung 

so,   dass  man   ein   Attribut  erwarten   sollte,   am   (lassenilsten   die   Apfel. 

Alexander   Caesar 

Sämmtliche  Münzen  von  Odessos  mit  dem  Bilde  des  Alexander  zeigen  ihn 
als  Caesar;  <iie  einzige  15escln-eibung,  die  ihm  einen  Lorbeerkranz 
gicbt,  ist  unzuverlässig  (s.  unten  n.  2309*).  Demgemäss  fehlt  überall  der 
Name  Sezu-nis,  den  er  erst  als  Kaiser  angenommen  hat. 

M  AVP  AAEZANAPOC  ]k.  m.  1'.  OAHCC  ElTflN  Der  Grosse  Gott 
und  M.  r.  mit   Kalathos    in    langem    Gewand 

nach  vorn  stehend  und  1.  blickend, 
in  der  R.  Schale,  im  1.  Arm  Füll- 
horn lohne  Altar) 

I   Wien  Mus.  'I'heup.  I02ii:   Arnelli  Sitzung-b.  7,  71,  2S  ^^  9,909,  22.  \'i,'l.  auch  n.  2310,  6. 

ebenso  ebenso,    aber    vor    dem    Gotte    der 

Altar 
Gewicht:    11,40(3)  -      11,15(11  -       10,13(5)    -    9,15(13) 

.\bweichungen:   Vs.  mit  AVPH  'i  nicht  beM-lirieben   iS;   —   Ks.  QA  HC  CElTfiN 

(=  n.  2296fg.)  II.  12  EITUN    "^      '   Trennung  nicht  angegellen   Id.  17.  iS 

—  -  der  r\pu.>  als  weiblieli  angesehen  I.  iS 
I  Athen  Cat.  978  —  2  Berlin  (.:at.  195, 15;  dieses  Kx.  von  Knobclsdorff  bei  Sestini  lett.  6,  22,  2 
—  3  Cotha  Rathgeber  lumi.  Ztg.  5  ( 1S38)  66  —  4  Hunter  Macdonald  I,  419,  4  —  5  Imlioof  — 
6  Lobliecke  —  7  I.nndun  Cat.  139,  17  —  S  Moskau  L  niv.  Cat.  89  —  y  München  —  10.  11 
Ode.-sa  --  12  V:\n-.  Mioniiet  I,  300,  22S  13  Svlunidt  —  I4\Vien  Eckhel  cat.  72,8  [Mionnet 
S.  2,  357,  9-'  mit  irriger  .Vngaljc  des  lypu^  »zwei  l-'rauen-  in  Folge  eines  Druckfehlers  bei 
Kckhel  ;  .\rnetli  .Sitzungsb.  7,  71,  27  =  9,  909,  21  -  15  Winterthur.  -  —  16  Mionnet  S.  2, 
356,  919;  Duniersan  Cat.  .Miier  24  —  17  C.it.  Welzl  1502.  —  Hierher  oder  zur  folgenden  Num- 
mer iS  \'aillant  num.  gr.  13S  [Mioniut  s.  2.  357,922j  von  Galland.  —  \  gl.  auch  unten  n.2309*. 


2309*  iM  .MT  AAr,/,.\SAP()(  )   Kopf  mit  Lorbeer-       (UAIK.I  KITt-'N;    Der  Grosse  Gott   am  Altar 

"^  ^7  kränz   r.  wie  gewohnlich 

I   Mionnet   S.  2,  356,  920 

Mionnet  giebt  nicht  an,  wo  die  hier  beschriel>vne  Münze  sich  befinde.  Im  Pariser  Cabinet 
ist  sie  nicht;  da  auch  keine  Iieschreii»ung  naciiweisbar  ist,  die  Mionnet  hier  wiedergegeben 
hatjen    kiinnte,    -n    liegt    \\niil    ein    lirthum    \or    {vgl.   tue    Bemerkung   vor   n.  2308). 
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MOf:SIA  INFERIOR 


2310 

K26 


2S11 

K  26 


2312 

K  20 


T:if.IV,27 


2313 

K  16 


[Alexander  Caesar] 

M  AVPH  AAEZANAPOC  KAIC  «r.  m.    OAHCC  EITflN  Der  Grosse  Gott  am 
P.  u.  M.  r.  Altar  1.  wie  vorher. 

Gewicht:    10,25(1)  —  7,69(2,  bcschiidigt) 

Abweichungen:  Rs.  OAHCCEI....  6  —  Trennung  nicht  angegeben  5.7  —  der 
Typus  als  weibliche  Figur  beschrielien  6.  7  —  der  Altar  unsicher  6 
1.  2  Berlin  Cat.  195,  i,v  H  —  3  Löbbecke  --  4  München  —  5  Neapel  Cat.  6406;  wohl 
dieses  Kx,  bei  Vaillant  nuni.  gr.  138  von  Foucault  —  6  Wien  Arneth  Sitzungsber.  9,  912,  54 
unter  Serdica.  —  —  7  I.ongiierier  Cat.  Magnoncoiir  211.  —  (Die  Vs.  von  I  und  2  sind 
aus   demselben   Stempel.) 

•M -AVPH -AAEIANAPOC    ebenso        OAHCC  EITflN     Der  Grosse  Gott 

I       am  Altar  wie  vorher,    aber  nach 

I        vorn  blickend 
I    Kopenhagen 

M  AVPH  AAEZANAPOC  ,  K     Br.  m.     OA  HCC  EiTHN  Apollon  in  langem 
P.  11.  M.  r.  Gewand  1.  sitzend,  in  der  vorg.  R. 

Zweig,    mit   der   L.   die   Lyra   auf 
seinen  Sitz  stützend 

Abbildung  (i) 

Gewicht:  4,20  (i) 

Ab  Weichlingen:    Vs.    nicht    angegeben    2:    —    Rs.   OAICCElTHNi    '''^''    l>'pus    als 
weibliche  Figur  mit  Mauerkrone  gezeichnet  2 
I   München.   — \. —  Hierher  wohl  aucli  2  Mus.  Arigoni   2  imp.  gr.  XXVIII,  400  Abb.  d.  Rs. 
[Sestini  cat.  castig.  17;    Mionnet   S.  2,  356,  91S;    der  Typus   bei  beiden  als  Kybele   ange- 
sehen];  s.  unten  n.  2312*. 

M  AVP  AAEZANAPOC     Kopf  r.  OAHCCEITON      Reiter  im  Schritt 

r.,  in  der  erhobenen  R.  den  Speer, 
in  der  L.  die  Zügel 
Gewicht:  2,45(4)  —   1,85(1) 
Abweichungen:    Rs.  OAHC  CEITH  N  4 
I   Imhoof  --   2  I.ischin  —   3   Schottenstift   —  4  Sophia 

Der  Reiter  scheint  unbärtig  zu  sein,   von   der  Kleidung  ist  nur  der  Mantel  erkennbar;  ver- 
muthlich  ist  wie  sonst  der  Kaiser  gemeint. 


2311*  Alexander   (Vs.  nicht  beschrieben)  i   OAIKCKITQN     Tyche    mit    Steuerruder    und 

K  II  I         l'iillhorn  I.  stehend 

I   Vaillant   num.  gr.  138  [Mionnet  S.  2,  357,  923]   aus  der  Sammlung  Cherchemont 

Wenn  die  Münze  ulierhaupt  von  (Idessos  ist,    so  hat  Vailhmt  den  Tyjius  gewiss  verkannt  und 

handelt  es  sich  wie  so  oft  um   den  Grossen   Gott  mit  Schale  (über  Altar)  und  Füllhorn; 

vgl.  die  üemcrkungen  über  den  l'ypenkrcis  von  (!)dessos  in  der  F-inleitung  oben  S.  526. 
2312*  Alexander   (Vs.   nicht  angegeben)  OAICCKlTüN  Weibliche  Figur  mit  Mauer- 

K  111  kröne  1.  sitzend,   in  der  vorg.  R.  Ähren  (?), 

die  T.  auf  den  Sitz  gestutzt,  hinter  dem  1. 
Arm   eine  runde  .Scheibe 

I   Mus.  Arigoni   2  imp.  gr.  XXVIII,  400  Abb.  d.  Rs.  [Sestini   cat.  castig.  17;    Mionnet   S.  2, 

35Ö.  918] 

Der  Typus   ist  gewiss    nicht  Kybele,    sondern  der  sitzende  Apollon  in  langem   Gewand 

wie   oben   n.  2  512. 


ODESSOS 


3/ 


K  34 


Taf.  V,  5 


])cr  Grosse  Gott 
mit  Kalathos  in  langem  Gewand 
1.  stehend,  in  der  R.  Schale,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  vor  ilim  ein  be- 
kränzter flammender  Altar 


2315 

K36 


2tm 

K35 


2317 

K35 


Gordianus  III. 

AVT  K  M  ANT  TORA  I  ANOC  AVf        OAMCCEITHN 

Br.  des  Gordianus  mit  Strahlen- 
krone, Panzer  und  Mantel  links- 
hin,  die  r.  Hand  vor  der  Brust  er- 
hoben, in  der  L.  die  Weltkugel 

AliliilduiiL,'    der   K  5.  (l) 

Gewicht:  25,81  (i) 

I    Löbbecke    —    2   Wien,    früher    Wiczay   2370,   TX,  199    [Mionnet    S.  2,357,025    ungenau, 
ohne  den  Altar];   Sestini  61,12;    Arneth   Sit/u!)gslier.  7,  71,  32  ^=  o,  902,  25a 
Die  Vorderseite    ist    aus    demselben   Stempel    wie    die    einiger  Medaillons   von    Markiano- 
polis  (oben  n.  109S.  1099)   und   von   Tomis   (z.  B.   Taf.  VII,  i<S);   die  hier  mit  abgebildete 
Vorderseite   geh^irt   zu   einem   Stück   von    l'(unis  (K<.    Reiter). 


ebenso  (aus  demselben  Stempel) 


OAHCCElTnN  Hygieia    mit 

Schlange   luid   Schale   r.   und    ^Xs- 
klcpios    mit    dem    Schlangenstab 
in   der  R.   1.  blickend,    neben    ein- 
I  ander   stehend 

Gewicht:  30,02(4)  —  23,90(3) 

I  Kopenhagen  —  2  Lischin  —  3  I.obljecke  —  4  Paris  \aillaut  uuni.  gr.  154-  Mionnet  1,397,  23<i 

ebenso  (aus  demselben  Stempel)  OAHC  C  EITflN     Kaiser  mit  Str;ih- 

Icnkrone,  in  Kriegstracht,  1.  ste- 
hend, auf  der  vorg.  R.  Kugel, 
von  der  eine  Nike  mit  Kranz 
und  I'almzwcig  auf  ihn  zuschwebt, 

die  L.  auf  den  .Speer  gestützt 
Gewicht:   20,45  (K.  schl.) 

I  Berlin  ('at.  195,16;   dieses  Stück  \orlier   bei   Heger   thes.   Brand.  2,  724  Al)b.  d.  Ks.  [Gessner 
imp.  CI.XXIII,  7   Abb.  d.  Ks.;    Minnnet   .S.  2,  35S,  933] 

ebenso  (aus  demselben  Stcmj^el)  OAHCCElTfl^l     K;iiser  wie   voiher, 

aber   in    der  R.  eine  Schale;   vor 
ihm  ein  Drcifuss 
Abweicliuiigen:    V  s.  .  . , .  M  ^NT   -  AV....NT    '    "   angeblicli  AVT  M  ANT    i 

I  (=^  4r)  Kopenhagen  —  2  <  Idessa  —  3  im  llanilel  ( Abguss  vorhanden).  -     --4  ( —  I  r)  Mion- 
net S.  2,  35S,  931  ;  Dumersan  I  ',it.  Allicr  24,  I II,  14         5  Sestini  piü  niusei  35,  4;  Cat.Welzl  15113 


2317* 
K   II 


Gordianus    (Vs.  nicht   beschrieljen)  I  )^l|l  (  KJTL'N  V  e  r  s  c  h  i  e  d  e  n  e  T  y  pe  n  (Askle- 

pios,  Kybele,  l'roviilentia,  Kaiser,  Spielurne) 
1-6  Vaillant  num.  gr.  154  Mionnet  S.  2,  357,  92(J-c)2S  und  S.  2,  359,  934-936] 
Bei  allen  diesen  Beschreibungen  mu^s  derselbe  l-'ehler  vorliegen,  der  bei  einigen  sicher  nach- 
weisbar ist,  dass  niiinlich  Wiill.int  die  \'s.  nicht  genau  angegeljen  hat.  l-!benso  wie  es  schon 
bei  den  .Münzen  von  Ma  r  k  i  a  n  n  p  n  1  i  >  hervorgehoben  worden  ist  (olien  n.  H188*},  waren 
gewiss  auch  liier  auf  der  Vs.  zwei  Brustbilder,  die  des  Ciordianus  und  des  Grossen 
Gottes,  dargestellt,  und  einmal  vielleicht  die  des  (;..rdia?ius  und  der  T  r  a  n  <|  u  il  1  i  n  a; 
vgl.   unten   n.  2346,  3.    2351,3.    2361,. (.    2372'.   2372  ■«.    2395,4. 


.1/  ■ 


MOESIA    INFKRKJK 


K  26 


Taf.  V,  2 


[Gordiaiius    III.] 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AV"  OAHCC  EITfiN      Der  Grosse   Gott 

]5r.  m.  L.  P.  M.  r.  mit  Kalathos    in    langem   Gewand 

nach  vorn  stehend  und  1.  blickend, 
in    der   vorgestreckten    R.    Schale, 
ini  1.  Arm  Füllhorn;   vor  ihm   der 
i       Altar 

Abbildung    der   Rs.   (3) 

Gewicht:   10,40(3)  —  ^,35  (1) 

Abweichungen:    Vs.  Schrift  in  der  Mitte  undeiitlicli   2.  7 
I   Athen   Cat.  979   —  2  Athen  —  3  Inihoof  —  4  Kdpenhageu  —   5   Lübbecke  —  6  P.iris 
Mionnet   S.  2,  357,  924    ungenau    (olme    Altar)    —     7    St.  Petersburg    —    8    Wien    Arneth 
Sitzungsbcr.  7,  71,  29  =  9,  909,  23.   —  Vgl.  unten   n.   2320*. 


K26 


2320 

K26 


2:{21 

K24 


AVT  K  M  ANTHNI     TOPAIANOC 

ebenso 

Gewicht:  8,92  (i) 

I   Imhoof  —   2  Löbbecke   —  3   Odessa 

ebenso 

Gewicht:  8,65  (3) 

I    Paris  —   2  St.  Petersburg  —   3   Sophia 


ebenso 


OAHCCEITON    ebenso 


AVT  K  M  ANTfl    TOPAIANO  C 
Kopf  m.  L.  r. 


OAHCCElTnN  (oben,  1.,  r.)  De- 
meter mit  Schleier  r.,  die  R.  auf 
Fackel  gestützt,  in  der  erhobenen 
L.  eine  Frucht  (Mohnkopf?),  und 
Köre  ohne  Schleier  1.,  in  der  ge- 
senkten R.  zwei  .\hren,  die  L.  auf 
Fackel  gestützt, 
überstehend 
Gewicht:  6,  i8(i) 

Abweichungen:   Vs.  Schluss   der  Schrift  fehlt   2. 

Rs.  Vertheilung  der  Schrift   unbekannt  4.  5    — 

unsicher  4.  5.  6 
I  Imhoof  Pick  arch.  Jahrbuch  13  (1S9S),  159,  \,  19  —  2  Sophia  —  3  Wien  Mus.  Theup.  1050; 
Arneth  Sitzungsbcr.   7,71,31  =9,909,   2S.  —    —   Hierher   oder   zur   folgenden   Nummer  4 
l'atin  thes.   Maurocen.  135  —  5  Vaillant  num.  gr.  154   [Mionnet   S.  2,  358,  930]   aus   seiner 
Sammlung   —    vielleicht   auch  6    Tristan  (1644)   2,  522   [Gessner  imp.  CLXXVII,  43] 


einander    gegen- 


-   nicht  beschrieben  4.  5.  6;   — 
EITHN   (i-  A.)  6  —  Attribute 


2320* 

K  II 


AVr  K  .M  ANT  1'0PAIAN0(    ATI'    Kopf  m 
L.  (r.) 


()A11(L€IT<>N     Weibliche   Figur  mit   Kala- 
thos   I.   stehend,    in    der  R.  Schale,    in  der 
L.   Füllhorn 
I    F'roelich  4  tentam.  334,273   [Mionnet  S.  2,  35S,  929] 

Die  Münze  soll  in  der  Sanunlung  Granclli  gewesen  sein,  ist  aber  im  Wiener  Cabinet  nicht 
vorhanden;  vielleicht  liegt  ein  Versehen  von  F'roelich  vor.  Auch  der  Tyj:)us  ist  wohl  ver- 
kannt; es  handelt  sich  gewiss  uin  eine  Darstellung  des  Grossen  Gottes  wie  oben 
n.  2318-2320,   allerdings  ohne  Altar. 


onKSSos 


b/  :> 


K22 


2'i'i'i 

K20 


23-^1 

K  18 


23t>r) 

K2S 


K  27 


rOordianu-;    TU.' 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  A 

ebenso 


I    Kopcnbagon 
=  9.  909,  24 


2    Odessa 


OAHClIEITnN  (1.,  oben,  r.,  i.  A.) 
Demeter  mit  Schleier  linkshin, 
in  der  gesenkten  R.  Ähren,  die 
L.  auf  Fackel  gestützt,  und  Köre 
ohne  Schleier  rechtshiii,  die  R.  auf 
Fackel  gestützt,  in  der  erhobenen 
L.  Ähren  (?) 

3   Wien    ICckhel   cat.  72,9;    Arncth    Sitzungsber.  7,  71,  30 


AVT  K  M  ANTONI     TOPAIANO  C 
Kopf  m.  L.  r. 

Gewicht:  4,35 

I    Imhoof 


OAHCi:[EIT]ni/l  (so!)    ApoUon  mit 
Zweig  und   Lyra  1.  sitzend 


I    Ucrlin 


2  ( ){lc'ssa  Univ. 


OAHCC  EITflN  Nackter  bärtiger 
Herakles  1.  stehend  und  r. 
blickend ,  die  R.  auf  die  Keule 
gestützt,  über  dem  1.  Arm  das 
Löwen  feil 

Mionuct  S.  2,  35S,  932;    Dumorsaii   Cat.  AUier   24 


Gordianus    und   Hsö;   .M;-;c(j 

Der  bärtige  Gott  mit  Kalathos,  dessen  Brustbild  demjenigen  des  Gordianus 
gegenübergestellt  ist,  kann  hier  in  Odessos  niclit  als  Sarapis  angesehen 
werden  wie  in  anderen  Städten  unseres  Gebiets;  vielmehr  zeigt  das  l'^üU- 
horn  an  seiner  Seite,  dass  der  Grosse  (iott  gemeint  ist  (vgl.  die  Ab- 
bildung Taf  V,  3  und  die  Linleitung  S.  527). 

AVTM-ANTTOPAIANOC  und  unten  OAH  CC  E  ITflN  Zeus  mit  nacktem 
AVr  die  Brustbilder  des  (jordia- 
nus  m.  L.  P.  M.  r.  und  des 
Grossen  Gottes  mit  Kalathos 
und  Gewand,  an  der  Seite  das 
Füllhorn,  1.,  einander  zugekehrt 

I    Paris   Mioiiiict   S.  2,  3110,  940:    vielleicht    (la^^ell.e  Sturl;    hei    La    Mntraye   voyaijes   2,  216, 
AM.,   in    Bd.  I,    X.WIII.  23    [Heiner   inip.  (JL.\X\',  31;    Mi..nnet  S.  2,  360,  <i4ri 


Oberkörper  1.  sitzend,  in  der  vorg. 
R.  die  Schale,  die  L.  auf  das 
Sccpter   gestützt;    i.  F.  r.   unten    E 


AVT    K    M    ANT    TOPAIANOC 
unten    AVT     ebenso 


,d  OAHCC  EITn  u.  i.  A.  \A  (so!)  Zeus 
1.  sitzend  wie  vorher,  zu  seinen 
Füssen   der  Adler;    i.  F.   1.   E 

A  b  weicli  unye  n:    \"s.  Anfant;   und   .Sclduss  der  Sclirift   fehlen    2 
I    I'hilippopel    —    2   .Sn|i|ii,i.    —    (nie    Vs.   von    2    i>t    aus    demselben   Stempel    wie    die    von 
n.  2364,2.) 


574 


MOKSIA   INFERIOR 


K27 


K  25 


[(l()r(!i;inus   iincl   i-)iö;   M^y^z^" 

AVT  K  M  unten,  ANT  TOPAIANOC     OAMCCElTflN 


die  beiden  Brustbilder  wie  vorher 
(=n.  2340) 

I   I'hilippopel 

AVT  K  M   unten,   ANTONINOC  (so!) 
rOPAlANOC    ebenso 


und    Scepter 
oben  E 


Zeus    mit    Schale 
stehend;    i.  F.  1. 


r.\iii,i: 


K  27 


K27 


K  27 


K26 

K  27 


OAHCC€ITnN  Zeus  (r)  mit  Lor- 
beerkranz, nackt,  nur  mit  der 
Chlamys  über  der  1.  Schulter  und 
beiden  Armen,  1.  stehend,  in  der 
vorg.  R.  den  Blitz,  die  L.  auf  das 
'       Scepter   gestützt;  i.  F.  r.  € 

Alj  li  ilduiif;   der  Ks. 
I  Wien  Mus.  Theii|>.  1050  [Mioiinct  .S.  2,  359,  937]:   Arncth  Sitzimgsbcr.  7,  71,  33  =  9,  909,  26 
Die  Kiijiir  ist  vielleicht   unbärtiy  und   sollte  dann  wohl  den   Kaiser   als   Zeus   darstellen; 
doch  ist  sie  nicht  gut  genug  erhalten,   um  die  Frage  bestimmt  zu  entscheiden. 

AVT  K  MA  unten,  ANTONIOC  TOP-     OAHC  CEITO   u.  i.  A.  N       Hades- 
AIANOC    ebenso  |       Sarapis   mit  Kalathos    1.  sitzend, 

die  R.  über  dem  Kerberos,  die  L. 
auf  das  Scepter  gestützt;  i.  F.  1.  E 

^\  b  wei  ch  un  gen  :     Vs,   unten   nur  AVT  K  M    ^ 
I   Mandl  Pick  nuni.  Zschr.  23  (1S91)  56,  12  —  2   Odessa.  —  (Die  Vs.  von  2  ist  aus  dem- 
selben Stempel  wie  die  von  n.  2330,  5;  vgl.   auch  n.  2335,  2.   2339,2.   2346,2.  2369.) 

ebenso  OAHCCElTflN     Sarapis  mit  Kala- 

thos, in  langem  Gewand,  nach  vorn 
stehend  und  1.  blickend,  die  R.  er- 
hoben, im  1.  Arm  das  Scepter; 
i.  F.  1.  E 

Al>weichungen:    Vs.    unten   nur  AVT  K  M  2.  4   —   OAHCC  EITCN    3-  4 
I    Berlin   Cat.  196, 19,'   dieses    Kxeniplar   von   Pfau    bei   (Jessner  imp.  CLXXVII,  29  [Mionnet 
S.  2,  360,  939];    Cat.  ITau   (1745)  462    —    2  Munter  Macdonald   i,  419,  5  —  3  Löbbecke  — 
4  iMandl    —    5   Odessa.    —    Vgl.    auch    n.  2333,  5.    —    (Die    Vs.    von   5    ist   aus    demselben 
Stempel  wie  die   von  n.  2329,2.) 

AVT    K    M    ANT    TOPAIANOC    und     ebenso 
unten   AVT    ebenso  i 

I   Schmidt 


ebenso 

I    Moskau   Univ.   Cat.  00 


OAHCCElTflN   ebenso;   i.  F.  1.  E 


AVT  K  M   imten,   ANTONIOC   TOP-     OAHC  C  EITHN   ebenso;  i.  F.  1.  E 
AIANOC    ebenso 

Gewicht:  9,80(1) 

Abweichungen:   Vs.  Vertheilung  der  Schrift  unsicher  5.  6;  —  Ks.  OAHCC  E  ITfJN  ' 
—   OAHC  CElTfiN   2   —  Vertheilung  unbekannt  5 
I   Imluiof  —   2  1, ischin   —   3  London   Cat.  139,18  —   4  Philippopel   —   5  Wise  nuin.  Bod- 
leian.  66  [Mionnet  S.  2,  359,  938] 


ODKSSOS 


575 


K27 


K26 


K  27 


2337 

K27 


2338 

K27 


T.XV,  13 


233« 

K26 


2340 

K27 


2341 

K27 


[Gordianus   und   Öeo;  Mrp.;] 

AVTMANT-rOPAIANOC  und  un-      OAMCCEITHN  Demeter    mit 

teil  AVr    ebenso  Schleier     und    Peplos     über     dem 

lauL^en  Chiton  1.  stehend,  in  der 
vort;-.  R.  Ähren,  die  L.  auf  Fackel 
(oder  Scepter)  gestützt;  i.  F.  1.  E 

I    London  C'at.  139, 19 

AVT  K  MA  unten,  ANTflNIOC  TOP-     OAHCCElTnN    ebenso;   i.  F.  1.  E 
AIANOC    ebenso 

All  weichu  n  t;en:    \'s.   unten  AVT  K  M    ■ 
;  1    Paris   —   2   Sophia    TaccIiL-lla    rcvuc   nuiii.  I>>93,   7l'>,  40.    —  (tl)cr  die  \s.  vgl.  zu  n.  2329.) 

AVT  K  M  unten,    ANTONIOC    TOP-     OAHC  CEITON    ebenso,    aber    mit 
AIANOC    ebenso  Ähren  und  Mohn  in  der  R.;  i.  F. 

i  ""-^ 

:  I   I.öbbccke  (wohl  dieses   .Stück   im   Cat.  Hecker  n.  262I1,   der  Typus   als   Zeus   beschrieben) 

AVT    K    M    ANT    TOPAIANOC    und      OA  HCC  EITflN  ebenso;  i.  F.  r.  E 
unten  AVT 

I    Löbbecke   —   2   Smiliia 

AVT-MANT-rOPAIANOC  und  un      OAHCCE  I  THN       Ares    mit   Helm, 
ten  AVr    ebenso  Panzer,  Mantel  und  Stiefeln  1.  ste- 

llend, die  R.  auf  den  Schild,  die 
L.  auf  den  Speer  gestützt;  i.  F.  1.  E 

.\bbildunt,'    der   Ks.  (3) 
I  Berlin  —  2  .Sophia  —  3  Wei^s.  —  (Die  Ks      von  I  und  2  sind  aus  demselben  .Stempel.  —  l'her 
die  Vs.  Vfjl.  zu  n.  235S.) 

ISeachtenswerth  ist  der  verh;iltni»m;i.-.>ij;  gute  Stil  der  K-.,  widirend  die  Figur  des  .Vres  auf 
der  folgenden  Miin/e  sehr  roll  ist.  1  )iejenigen  Kuckseitenstem|iel  dieser  (iruiipe,  welche  die 
eckige  Form  des  Q  zeigen,  scheinen  überhaupt  von  einem  geschickteren  Arbeiter  herzu- 
rühren als  die  mit   rundem   Q 

AVT  K  MA  unten,  ANTflNIOC  TOP-     OAHC  CElTflN    ebenso,   aber  ohne 
AIANOC    ebenso  den  Mantel;   i.  F.  1.  E 

Abweichungen:  \s.  iiiucn  AVT  K  M  ' 
I  Löbliecke  —  2  So|dna  Tacchell.i  revue  num.  1893,  7'S  ^^-■  —  (('l"-T  «üc  Vs.  vgl.  zu  n.  2329.) 
lunc  ähnliche  Kriegerligur,  die  aber  eine  kleine  Nike  auf  der  K.  trügt  und  auf  eine  l'ror.i 
tritt  (Taf.  XIX,  igj,  soll  wohl  den  Kaiser  vorstellen  (s.  unten  11.  2362  fg.);  auch  hier  wäre 
diese  Deutung  nicht  ganz  uninoglich ,  aber  iler  Schild  macht  die  lienenming  Ares  wahr- 
scheinlicher;  die   folgende  D.irNtellung   der   A  t  h  e  11  a  bildet   d.is   Ccgenstück   dazu. 

AVT  K  M  unten,    ANT   TOPAIANOC      OAHCC  EITflN    Athena  r.  stehend, 
ebenso  (=n.  2327)  die    R.  auf  den  Speer,    die  L.  auf 

den  Schild  t,'estützt;    i.  F.  r.  E 

I  Kopenhagen  —  2  Wien  Mu-.  Iliciip.  1050  ungen.iu  [Mionnct  S.  2,  361),  944];  Anietli 
Sitzungsber.  7,  71,  34  ^^   9,  9' 19,  27 

AV[T   K]   li   ANT    rOPAIANOC    und     OAHC:  EITflN  ebenso;  i.  F.  links  E 
unten  AVT 

I    Sophia    Tacchella   revue   num.  I>>93,    76,43 


;76 


MOESIA    INI'KKIOK 


K28 


K  26 


K  27 

•i:j4r) 

K27 


K  27 


K28 


K  27 


[(lordiaiiiis   und   Htö;   Msyc.;] 

AVT  K  M  unten,  ANTHNIOC  TOP- 
AIANOC  die  beiden  ]5rustbildei 
wie  vorher 


I    I,r,l,l>c<kc    —    2   Dr.  Weber. 
S.  2,  360,  943]   von   Ainslio 


OAHCCElTnN  Athena  1.  stehend, 
in  iler  vorgestreckten  R.  Schale, 
die  L.  auf  den  Speer  gestützt,  am 
Boden  neben  ihr  der  Schild;  i.  F. 
1.  oben  E 

—    Ilierlier    wolil    auch   3   Scstini    descr.  64,  12    [Mionnet 


■  AVT  ■  M  •  ANT  •  rOPAlANO  C  AVr 

ebenso 
I   Löbbeckc 

AVT    K    M    ANT    TOPAl  ANOC    und 

unten  AVT    ebenso 

1   Bassarabescu 

AVT    K  M   unten,  ANTflNIOC    TOP- 
AIANOC    ebenso 

Abwcicliuiis^en;    V.=.   unten   AVT    K. 
I    I.öljbcckc   —   2   London    —   3   Paris. 


O  AHC  CElTflN  Nike  mit  Kranz  und 
Palnizweig  r.  schreitend;  i.  F.  r.  E 

ebenso 


OAHCCElTflN  Nackter  Hermes  mit 
Beutel  und  Kerykeion  I.  stehend; 
i.  F.  r.   E 


ebenso 


AVTM-ANTTOPAIANOC  und  un- 
ten AVr    ebenso 


\'gl.   unten  n.  2387*. 

OAHi:  CElTflN  Asklepios  mit  dem 
Schlangenstab  unter  der  r.  Schulter 
nach  vorn  stehend  und  1.  blickend; 
i.  F.  r.  E 

Abweicliungen:  \s.  unten  AVT  K  MA  (vt;'-  z"  "•  2329)  2  —  nicht  genau  angegeben  3 
I  Bukarest  —  2  Wien  Arnetli  Sitzungsber.  7,  71,  38  =  9i  909,  31.  —  —  3  Sestini  piü 
musei  36,6  aus  der  mediceischen  Sammlung  in  Florenz;  dasselbe  Stuck  vorher  ungenau 
bei  Vaillant  num.  gr.  154  [Mionnet  S.  2,  357,  927]  mit  Gordianus  allein  auf  der  Vs. 
(vgl.   oben  n.  2317*) 

OAHCCElTflN  Asklepios  mit  dem 
Schlangenstab  in  der  R.  nach  vorn 
stehend  und  1.  blickend,  Hygieia 
mit  Schlange  und  Schale  nach  r., 
und  zwischen  ihnen  der  kleine 
Telesphoros  nach  vorn  stehend; 
i.  F.  oben  E 

I    Odessa   (die   Vs.   aus   denisell)en   Stempel   wie   die  von   n.  235S,  2) 

AVT   K  M   unten,   ANTHNIOC    TOP-     OAHCCElTflN  Hygieia    mit 

AlANOC    ebenso  Schlange    und    Schale    r.   stehend; 

i.  F.  r.   E 

Gewicht:    ii,io(i) 

Abweichungen:    Rs.   das   g  im   Felde  links  (=  n.  2349.  2350)  3.  5 
I    lierlin  Cat.  195,18  —   2   Li'ibbccke   —  3  Mcletopulos   —  4  Paris  --  5   Sophia  —  6  Wien 
Friiclich  4  tentam.  333,  272  Aldi.  [Gessner  imp.  CLXXVII,  30];  Eckhel  cat.  72, 11    [Mionnet 
S.  2,  360,  942];  Arneth  Sitzungsber.  7,  71,  36   =   9,  909,  29 


K  27 


.1350 

K27 


2351 

K28 


Tafel 
XVIII,  1 


2352 

K  27 


2353 

K  27 


2354 

K  27 


2355 

K28 


0DESS03  577 

l'Gi'rrii.inus  und  H-o;   Miy'-';! 

AVT  K  M  unten,   ANTHNIOC   TOP-     OAHCC  El  TflN  ebenso;  i.  F.  1.  E 
AIANOC  /ST    ebenso 

Abweichungen:   Vs.  am  Anfang  angclilicli  A'T   ,^ 
I    Leake    Europ.  Gr.  79    —    2    im    Hanilol.    —   —    3    (=  i !')    Mionnct    S.  2,   360,  942    von 
d'Hermand 

[AV]T   K   M   ANT    TOPAIANOC    und     ebenso 

unten  AVf    ebenso 

I   Odessa   Murzakcwicz  Odoss.  Mem.  3,  242,  4  (die   Vs.   aus   demselben   Stemiiel   wie   die   von 
n-  2355.4-) 

AVT    K    MA    unten,    ANTHNI     TOP-      OAHCC  ElTflN     Kybele  mit  Mauer- 
AlA  NOC    ebenso  kröne    und    Stephane    1.  thronend, 

in  der  vorg.  R.  Schale,  den  1.  Arm 
auf  die  Lehne  und  die  Hand  auf 
das  Tympanon  gestützt;  am  l?oden 
zwei  Löwen;  i.  F.  1.  oben  E 

Abbildung    der   Ks.   (l) 

.Abweichungen:  \'s.  Schluss  der  -Schrift  lelilt  2  —  angeblich  ANTONI  3.'  —  1^^- 
Vertheilung  der  .Schrift  nicht  bekannt,  das  E  im  .Abschnitt  (^  n.  2352)  3 
I  Lübbecke  —  2  Wien.  —  —  3  Sestini  piü  mu-.ei  36,  5  aus  der  mediceischen  Sammlung 
in  Florenz;  dasselbe  .Stück  vorher  ungenau  bei  Vaillant  iuuii.gr.  154  [Mionnet  .S.  2,  357,926] 
mit  Gordianus  allein  auf  der  \'s.  (vgl,  oiien  n.  23I7'''J.  —  (Die  Vs.  von  I  ist  aus  dem- 
selben .Stempel  wie  die  vi.n   n.  2370.) 

ANT  rOPAIANOC    und   unten     OAMCCEITHN  ebenso;  i.A.  E 

AVr    ebenso 

I    .Sophia  Tacliella   revue   nmii.  1S93,    76,41 

AVT- M-ANTTOPAIANOC  und  un-     OAHC  CEITDN  Nemesis-Ae<iuitas 
ten  AVr    ebenso  1.  stellend,  in  der  R.  Wage,    im  1. 

Arm  die  Elle,  am  Boden  das  Rad; 
i.  F.  1.  E 

I    I'hilippopel    —    2   Wei^^ 

AVT   K  M   unten,    ANTflNIOC    TOP-      OAHCC  EITHN   Nemesis  1.  stehend, 
AIANOC    ebenso  in  der  R.  einen  kurzen  Stab  nach 

unten  haltend,  in  der  gesenkten  L. 
den  Zainii,  am  Boden  das  Rad; 
i.  F.  1.  E 

I    IMiili|i])'i|>cl.    —    ('i)cr   den     ry[)us   vgl.   zu    n.  2_VK^ 

AVT    K    M    ANT    TOPAIANOC    und     OAH  CC  E  ITflN  Concordia  mit  Ra- 
unten AVr     ebenso  lathos  1.  stehend,  in  der  R.  Schale, 

im   1.  Arm  l-'üUhorn;  i.  l'\  1.  E 
Gewicht:   1 1,93(0     —   11,50(2) 

Abweichungen;     Vs.   A----   ANT    TOPAIANOC   i 
I    ISerlin    Cat.  195,17;    dioos   Stück,    von    Knobel^-dorff,    liei    Sestini    lett.  6,  22,  3    [Mionnet 
S.  2,361,946]    —   2    Inilioof  —   3   I,(il)becke   —  4  Ode-sa.   —   (Die   X's.   von  4  ist   aus   dem. 
selben   .Stempel   wie  die  von   n.  2351). j 


K  27 


MOESIA   INFKRIOR 


3357 

K  25 


2358 

K27 


235« 

K  28 


2360 

K  27 


[Ciordiamis   und   Höo;   Me'/c;;] 

AVT-M  ANT-rOPAIANOC  und  un-  OAHC  C  EITflN  Concore!  ia  (mit  Ka- 
ten AVr  die  beiden  J5rustbilder  lathos)  wie  vorher  1.  stehend,  vor 
wie  vorher  ihr  der  Altar;  i.  F.  1.  E 

Abweicluintjcn:  Vs.  AVT  KM..  (Vertlieilung  unbekannt)  4;  —  Rs.  ohne  Kalathos  2.  4 
I  l,öl)beckc  —  2  London  Cat.  139,20  —  j;  Wien  Ciniel.  \'indob.  i,  122,  XXII,  12; 
l%rklicl  cat.  72,  10  [.Mionnet  S.  2,  361,  947  mit  irriger  Angabe  des  Typus  »zwei  Frauen« 
in  l''olgc  eines  Druckfehlers  bei  Eckhel];  Arnetli  Sitzungsber.  7,  71,37  ^^^  9,909,30.  —  — 
Hierher    vielleicht  4  (^^  2.-)   Sestini    descr.  63,  II   [.Mionnet   S.  2,  361,  946]    von   Ainslie 

AVT  K  M  unten,  ANTHNIOC  TOP-  O  AHC  IIEIT  u.  i.  A.  HN  Tyche 
AIANOC    ebenso  (ohne  Kalathos)  1.  sitzend,  in  der 

R.  das  Steuerruder,  im  1.  Arm  das 
Füllhorn;  i.  F.  1.  oben  E 

Abweichungen:    Vs.   /\ TOPAIANOC   ^  l    —    R^'    ''^'r    Kopf    nicht   auf   dem 

Schrötling   i    (aber  bei   2   fehlt  der  Kalathos  sicher) 
I    Odessa   —   2   Paris 

AVT  •  M  •  ANT  •  rOPAIANOC  und  un-  OAHCC  EITflN  Tyche  mit  Kalathos 
tcn  AVr    ebenso  1.  stehend,  in  der  R.  das  Steuer- 

ruder, im  1.  Arm  Füllhorn;   i.  F.  1. 
oben   E 

.Abweichungen:   \  s.  /\VT  K  M  (■')   5  —  .Schrift  nicht  ganz  vollständig  2.4;  —   Rs. 
OAHCCEirnN   I   —  OAHCCElTflN   5  —  das  £  übersehen   i 
I    London   Cat.  140,21   —   2   Odessa  Murzakewicz  descr.  28,4  ungenau   —   3   Paris  Mionnct 
I,  397,  229  —  4  .Schmidt  —   5   Soidiia.  —  (Die   Vs.  von  2  ist  aus  demselben  -Stempel  wie 
die  von  n.  2347,   diejenige  von   3   und  4  wie  die   von  n.  233S,  i   und   236S.) 


AVT   K   M   unten,   ANTflNIOC    TOP- 
AIANOC    ebenso 

I    Turin   Bibl. 


lOAHlCCElTnN    ebenso 


T.XX,  iS 


AVTMANT- rOPAIANOC  und  un-     OAHCC  EITflN     Tempelfront  mit 
ten  AVr    ebenso  vier  Säulen  auf  vierstufigem  Unter- 

bau; in  der  Mitte  bekleidete 
]'i<^ur  mit  Kalathos  nach  vorn 
stehend ,  in  der  R.  Schale  über 
Altar,  im  1.  Arm  Füllhorn;  im  Gie- 
bel ein  Viergespann  (?)  nach 
vorn;    i.  A.   E 

.\l>bildung    der   Rs.    (2) 
I  Odessa        2  Wien  Mus.  Theup.  1050  |  Mionnet  S.  2,  360,  945];  .\rneth  Sitzungsber.  7,  71,35 
=  9,  909,  2S.  —   (Die   Rs.   sind   aus  demselben   Stempel.) 

Heide  Exemplare  sind  nicht  gut  genug  erhalten,  um  sicher  zu  entscheiden,  ob  die  Figur 
im  Tempel  männlich  oder  weiblich,  der  Grosse  Gott  oder  Concordia,  ist;  doch  ist  letz- 
teres wahrscheinlicher.  —  Im  Giebel  sind  zwei  der  Pferdevordertheile,  die  beiden  äusseren, 
deutlich,  die  beiden  mittleren  auch  ziemlich  sicher;  ob  der  Punkt  darüber  eine  auf  der 
Quadriga  stehende  Figur  andeuten  soll,   bleibt  zweifelhaft. 


ODESSOS 


579 


2361 

K  26 


236> 

K  27 


T.  XIX,  19; 


23(53 

K28 


23«+ 

K  28 


23(}r) 

K  28 


236« 

K  27 


[Gordianus  und  610;  Miyot;] 

AVT   K  M   unten,   ANTONIOC   TOP-     OAHCCEIT[nN]     Kaiser  in  Kriegs- 
AlANOC    ebenso  traclit  1.  stehend,   in  der  R.  Schale, 

die  L.  auf  den  Speer  gestützt,  vor 
ihm    ein    Dreifuss    (oder  AUarr); 
i.  F.  r.  E 
Abweicliungen:    Vs.  [AVT  K]   M   ANT   rOPAIANO[C  AVT]  3  —  M   ANT   TOP- 
AIANOC  und  ""'e"  AVT  2  —  nicht  angegeben  4;  —  Ks.  OAHCC  EITfiN  2  — 
Vurtlicilung   unljckannt  4  —   ohne   Altar  3 
I    Paris  Vaillant   nun),  gr.  154;    Mionnet   S.  2,  361,  949.   —    —    2   Patin    inip.  370  Abb.  [Har- 
duuin   op.  sei.  830;  Gessner  imp.  CLXXVII,  28]   -      3   Cat.  Thonisen   i,  59,  749.  —   Hierher 
wohl  auch  4  Vaillant  num.  gr.  154  [Mionnct   S.  2,  359,  934]   aus  seiner  Sammlung,    angcl)- 
lich   mit   Gordianus   allein   auf  der   V>.    ,s.   oben   n.    2317*) 

ebenso  OAH  CC  EITON  Kaiser  (?)  mit  Helm, 

Panzer  und  Stiefeln  1.  stehend,  den 
r.  Fuss  auf  einem  Schiffsvor- 
dertheil,  auf  der  vorg.  R.  eine 
Kugel,  von  der  eine  kleine  Nike 
mit  Kranz  und  Palmzweig  auf  ihn 
ziischwebt,  die  L.  auf  den  Speer 
gestützt;  i.  1'.  1.  E 
Abbildung   der  K^.   (2).   —  Hohe  Arbeit. 

Gewicht:   13,90(1)  —  8,69(2) 

I    Gotha  —    2  Imhoof  (aus   denselben   Stempeln) 

Uie  Ks.  dieser  und  der  beiden  folgenden  Münzen  scheint  von  derselben  Hand  gearbeitet 
zu  >ein,  wie  der  schlechtere  Typus  des  .■\res,  ol>en  n.  2339;  dass  aber  in  der  hier  dargestellten 
Kriegerfigur  eher  der  Kaiser  als  Ares  zu  erkennen  ist,  wurde  schon  dort  bemerkt:  der  Typus 
ist  vielleicht  auf  einen  Besuch  Gordians  in  Odessos  zu  l)e/iehen  (vgl.  oben  ,S.  52S). 
Pieachtenswerth  ist  der  grosse  t'nterschie<i  im  ( iewiriit  der  beiden  stenipelgleichen  Münzen, 
die  auch   von   ungefiihr  gleicher   l^rliallung   sinii. 

AVT  K  M  unten,  [ANT]  TOPAl  ANOC     ebenso  (aus  demselben  Stempel) 
ebenso 

I   .Sophia 

AVT    K    M    ANT    TOPAIANOC    und      ebenso  (aus  demselben  .Stempel) 
unten  AVf  ebenso 

I    Odessa  Univ.    —    2   Sophia.   —   (Die   \'s.    von   2   i-t   au..  denisell>en   .Stempel    wie    die    von 
n.  2326,  2.) 

AVT   K  M   unten,   ANTONIOC   TOP- 
AlANOC    ebenso 


I    liukarest   --2   I.obbecke 

AVT  •  M  •  ANT  •  rOPAflANOC; 
unten    lAjVf    ebensc) 

I    Dresden 


OAHCCElTfiN  Adler  mit  ausge- 
breiteten P'lügeln  nach  vorn  stehend 
inid  den  Kopf  mit  Kranz  im  Schna- 
bel 1.  wendend;    i.  1''.  r.  unten  E 

ebenso 


580  MOESTA   INFERIOR 

[Gordiaiius   und   Bso;   ^\i•jo:i] 

[23(w]      AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC     OAHCCElTnN    Schlange  in  vielen 
1*^  (27)  AVr    die  beiden  Brustbilder  Windungen  aufgerichtet;  unten  E 

I    Panel  de  nummis  cxpiim.   (174S)    17   »In  ihesauro  Regio«  (Madrid  :J 

Da   die  Beschreibung,'  unverdächtig  ist,    konnte   die  Münze  hier  mit  aufgenommen   werden; 

die  Schrift   der  Vs.  ist  wolil   wie   liei   n.  2349   vertlieilt   zu   denken. 

23fiS         AVT- M-ANTTOPAIANOC  mid  un-     ÜAHCCElTflN      Tisch    mit    vier 
K  28  tcn  AVr    ebenso  Beinen;    darauf   eine    Preiskrone 

mit  zwei  Palmzweigen  zwischen 
zwei  Geldbeuteln;  darunter  eine 
Vase  mit  zwei  llenl^eln;  i.  A.  E 

Taf.  V,  4  Abljildung   der  Ks. 

Gewicht:    11,90 

I   Imhoof.  —    (Die  Vs.  ist  aus  demsell^cn   Stempel    wie   die   von  n.  233S,i   und   2358,3.4.) 

23fiO        AVT  K  MA  unten,  ANTflNIOC  TOP-     ebenso 
Iv  28  AIANOC    ebenso 

I    Berlin    Cat.  196,2".   —    (i'lier  die   Vs.    vgl.   zu   n.  2329.) 

•2370         AVT    K    MA    unten,    ANTONI  •  TOP-      OAHC  C  EITflN     Preiskrone      mit 
K  28  ^\(^  NOC    ebenso  '  zwei  Palmzweigcn,  auf  dem  Mittel- 

streifen A^P1AAE\A;  i.  A.  E 

Taf.  V,  3  Al)1)ildung 

I   Lübbecke  (die   Vs.   aus  demselben   Stempel   wie  die  von   n.  2351,1) 

Zur  Erklärung  der  Inschrift  AcipC'.'ÄEiot,    welche  die   Spiele  zu   ICIuen  des   Hio;  Mey^J  AepC'' 

X^'tt);  bezeichnet,  vgl.  Pick  arch.  Jahrbuch  13  (189S},  ijöfg.  und  die  Einleitung  S.  528. 

Die    neue  und  gewiss   richtige  Benennung  des   Gegenstandes,    den  man  bisher  Si>ielurne 

nannte,   verdanke  ii'h  Herrn    l'rof.   Dressel;   vgl.   seine  Bemerkung  zu  C.  J.  L.  15,704;. 

•2371  AVT- M  ■  ANT- rOPAlANOC   und  un-     ebenso,    aber    an    der  Krone    nur 

1'^  28       '•       (-Qii  y^vr    ebenso  AA  .  .  AAEIA   erkennbar 

Abweichungen:    Vs.  AVT NOC  ""d  un'e"  AVT  2;   Rs AAEIA    2 

i  I  Berlin  Cat.  196,21  --  2  Paris  Mionnet  S.  2,361,948  mit  falscher  Lesung  AAEHANAPEIA. 

—   Vgl.   unten   2372*   und   2372*'. 

'237^2  AVT    K    M    ANT    rOPAlANOC    und      ebenso,    aber    die    Aufschrift    der 

1^  27  unten   AVT    ebenso  Krone   unleserlich 

I    Kopenhagen 


2372' 

K  27 


2372-' 

K   II 


AlT   M   ANT   rOPAIANOC   und   unten   AlT  ÜAIlL  (   ElTtiN      Spielurne    mit    Palmzweig; 

die  Brustbilder    des  Gordianus    und    des  daran     .\Al',HANiP(H)I.-\:     unten     undeut- 

G rossen   Gottes   wie  gewölmlich  lieh    K 

I  Patin  inip.  372  Abb.  [Spanheini  im  .\nhang  zutriebe  Gotha  num.  p.  523:  Gessner  imp. 
CLXXVII,  27  ungeiuiu]  und  wohl  dasselbe  Stück  bei  Vaillant  num.  gr.  154  von  Foucault. 
—  Hierher  wolil  aucli  2  Vaillant  num.  gr.  154  [Eckhel  d.  n.  2,  37;  Mionnet  S.  2,  359,  935] 
aus  seiner  Sammlung,   angeblich  mit  Gordianus  allein  auf  der  Vs.   (vgl.  oben  n.  2317*) 


(gordianus    (Vs.   nicht   beschrieben) 


(OAliCCElTQN)     Spielurne  mit  zwei  Palni- 


zweigen;   daran   IIAIA 

I  Vaillant    num.  gr.  154    [ICckhel   d.  n.  2,  37;  Mionnet  S.  2,  359,  936]   aus  seiner  Sammlung, 
angeblich  mit  GoriHanus   allein   auf  der  Vs.   (vgl.   oben   n.  2317*) 

Die  Lesungen    AAKHANAPHIA    und    IIAIA   sind  unglaubwürdig;   in  lieiden  Fallen  handelt   e> 
sicli   gewiss   um   -chlechte    ICxemplare   der  Münzen   ol)en   n.  2370-2372. 


ODKSSOS 


5S1 


2373 

K28 


2374 

K27 


[Gi)rdiaiuis   und  Hio;  .Meyct;] 

ebenso 


1    Philippopel   —    2   Sophia 


AHCC      i'i    einem    Lorbeerkranz; 
EITflN     oben  zwisclien  den  Enden  • 


AVT   K  M   unten,   ANTflNIOC    TOP-     ebenso 
AIANOC    ebenso 

I    Suiihia 


Gordianus   und  Tranquillina 

Die   Buchstaben  C€,   welche   auf  den   meisten   liier   folgenden   Alünzen  vor 

TPANKVAA€INA  stehen,   sind   schwerlich   als   felilerhafte  Abkürzung  des 

Namens   l'aji'.v'«   anzusehen,    sondern   sie   stehen   wohl    für   I'e-Jcij-:/'.  Die 

correctc    Namensform    ^'/(iVM    T&av/'j/./.si'va    1z(,a'izr^    findet    sich    hier  nur 
auf  zwei  Münzen   (n.  23S(S.  2389;  ausserdem  vgl.  n.  2405). 


2375         AVT  K  M  ANT    rOPAlANOC  N-  C€     OAHCCEIT   u.  i.  i\.  HN       Ilades- 

^27  ,,..,. TPANKVA      (ije  j5,.^,^i,  Sarapis  mit  Kalathos  1.  thronend, 

die  R.  über  ilem  dreiköpfigen  Ker- 

beros     die     L.     auf    das    Scejiter 

gestützt;    i.   V .   X.   E 
phane    und    (jewand 


und  unten      ^^,^^ 

bilder  des  Gordianus  mit  L.  P.  M, 
r.   und    der  Tranijuillina   mit   Ste- 

einander 


zugekehrt 

All  wcic  luiTigcu:    Vs.  Schlii>s   der   i\uiul-.clirift   fehlt 
I    I.olihei-ke     -    2    I.oikImh    C.il.  140,2; 


237« 

K  28 

T.Xni,2; 


ebenso,  aber  unten 


TPANKVA 


A€IN 


OAHCC€ITnN  Sarapis  mit  Kala- 
thos 1.  stehend,  die  R.  erhoben, 
im  1.  Arm  Scepter;    i.  V .  1.   E 

Abbildung  der   K  s.   'l) 

A  hwei  c  h  u  n  ijen  :     V-.   die    yweite   Zeile    unten    nieht    /u    lesen    2    -       AVT  K  M  ANT 

rOPAIANOC TPANKVAAINA  ('■)  .! 

I    Herlin    L'at.  fi7,23       ■    2    Kopeuhntjen.  Hierher  i)der  /ur   folt^enden   Xununer  J  t':it. 

lieckcr  262.1 


2377 

K  28 


2378 

K28 


ebenso,   aber  unten 


TPANKV 


OAHCCEITaIN  cbensij;   i.  F.  1.  E 


AA€IN 
Gewicht:    10,25 

I    (liitliu   Kalligeber   miui.   Zti,'.    -,    (lS;Sj,    6,S 

2375  OAMCCeiTHN     Hera  1.  stehend,   in 

der  R.  Schale  über  Altar,   die  I>. 
auf  .Scejjter  gestützt;  i.  V .  1.  oben  E 

.\  bweichun  [Jen;  \'s.  Selirift  unvdlUtändii,'  2.  ;. -i;  —  Ks.  nieht  genau  beschrieben  <\ 
1.2  Kollin.  —  --  3  .Se^tini  ile-ir.  (>.),  i  _;  Minjinet  .S.  2,  ;(ij.  1155  lonAin-lie.  -  Hierher  (.') 
■1   l  Iniix    descr.  Sl 


58^ 


MOESIA  INFERIOR 


[Gordianus    und   TranquiUinal 


2379 

K  27 


T.  XIV,  6 


AVT  K   M   ANT  TOPAIANOC  AT  CC     OAHC  C€ITfM     Hera  1.  stehend,  in 


K27 


K27 


23S> 

K  26 


und   unten 


TPANKV 
AAINA 


die 


beiden 


Brustbilder  wie  vorher 


2379* 

K   27 


2381* 

K(i7) 


der  vorg.  R.  Zweig  (oder  Ahren- 
bündelr),  die  L.  auf  das  Scejjter 
gestützt,  zu  ihren  Füssen  der 
Pfau  (?);   i.  F.  1.  E 

Abbildung:    der   Rs.   (2).   —    Rolic   Arbeit. 
I   ISukarest  —   2   Löljbecke  —   3  London  Cat.  14(1,22.  —   (Alle  drei  Rs.  sind  stempelgleich, 
die   Vs.   von   2    aus   demsellien    StenijK'l   wie   die   von  n.  2391    und   n.  2403.) 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AV  C€ 

TPANKV 

AACIN 


und   unten 


ebenso 


,  ,       TPANKVA 

2379,  aber  unten       ^g|,^^ 


OAMCCEITHN  Demeter    mit 

Schleier  1.  stehend,  in  der  gesenk- 
ten R.  Ähren,  die  L.  auf  I-'ack-el 
gestützt;    i.  F.  r.  E 

Aliweicliungen:    Vs.  Schrift  nicht  f;anz   vollständifj   i 
I  Berlin  Cat.  196,22;  dieses  Stuck,  von  l'fau,  bei  Gessner  imp.  CLXXVI,  61;  Cat.  Pfau  462 
—  2  Odessa  (ül)crprägt:  vorher  der  Stempel  der  jetzigen  Vs.  auf  der  Rs.  und  der  der  Rs. 
auf  der  Vs.) 

OAMCCElTflN     ebenso;     i.   F.   1. 
oben    E 

Abweichungen:    Rs.    die   Göttin   vicUeiclit   ohne   Schleier  2.3 
I   Lenke   Suppl.    136    —     2   Wien    .Mus.    Thcup.   1050   [erwähnt    von    Mionnet   .S.  2,  362    zu 
n.  gt;!]    irrig    als    Pallas;    Arncth    .Sitzungsber.   7,  71,  40   =  9,  909,  33   (iiberpr.ägt,   auf  der 
Rs.   sind    Zaum  und    Rad   aL   Keste   eines  N  em  esi  s-Typus   erkennbar)   —   3  Wien   Arneth 
Sitzungsber.  7,  71,  39  =  9,  ')09,  32.   —   Vgl.  auch  n.   2379*. 

OAHCCeiTflN     Athena  1.  stehend, 
(he  R.  auf  dem  Schikl,  die  L.  auf 
den  Speer  gestützt;  i.  V.  \.  E 
Gewicht:   11,95(7)  —   11,70(9) 

Abweichungen:   Vs.  ganz  unten    AfcINA   (=  "•  2384)   10  —  unsicher  3.4.  5.6;   — 
Rs.   am  Schluss  TIN    i-  9 
I   Arolsen   —   2   Kopenhagen  3   Leopardow  —   4  Paris  Vaillant   num.  gr.  154;    Mionnet 

S.  2,  362,  951  —  5  Philippopel  —  6  St.  Petersburg,  früher  Chaudoir,  Sestini  piü  musei 
36,7,  VI,  6;  Sestini  nius.  Chaudoir  47,1  ~-  7  Schmidt  —  8  Sophia  —  9  Weber  (Hlig.) 
--  10  im  Handel  (Egger).  —  (Die  Vs.  von  I  und  7  sind  aus  demselben  Stempel  wie  die 
von  n.  2404,   die  Rs.  von   10  aus   demselben   .Stempel  wie  die  von  n.  2383.) 


ebenso,  aber  unten 


TPANKVA 
A€IN 


OAiKlKlTßN   Weibliche  Figur  mit  Kranz 
und  Speer  (l.r)  stehend;  im   Felde  K 


AVT  K  M  ANT  r01'iL\N0(:  ATI'  (  A  TPAN- 

KYAAl....    die  Köpfe  des   Gordianus  und 

der  Tranquillina 

I   Webster  num.  chroii.  1S73,   21   aus  der  ,\uction   Subh)-  Bey 

Die    Beschreibung    der   Rs.    la>st    iiiclit    erkennen,    ob    Hera    oder   Demeter    gemeint    ist: 

aucl\  die  Schrift  der  Vs.  ist  sicher  ungenau  angegeben. 
Gordianus    und    Tran  (j  uill  in  a    (\'s.   nicht      (OAIH.  iF.ITt.'N)     Behelmter  Ares,    mit  Speer 

lieschrieben)  und  Schild 

I   Hardouin  op.  sei.  127   [Mionnet  S.  2,  362,  953] 

Da   ein    solches  Stück   sonst   nicht    nacliweisbar    ist,    kann   man   vielleiclit  annehmen,    dass 

Hardouin    den    Typus    verkannt    hat    und     es    sich    um    eine    der    zahlreichen    Münzen    mit 

Atliena   handelte;   übrigens   könnte   natürlich   der   Typus  Ares   hier   auch  vorkommen. 


ODESSOS 


583 


2383 

K27 


2384 

K26 


2385 

K27 


2386 

K28 


2387 
K  28 


2388 
K  27 


2389 

K29 


2390 

K  27 


[Gordianus  und  Tranquillina] 

AVT     M  ANT  rOPAIANOC  AT  C€       1  ebenso 

TPANKV  ,  ,  ,   ; 

und  unten    y^y^j^;^  ebenso  ( -2379)  j 

Gewicht:    14,30 

I   im  Handel   (die  Rs.  aus  demselben  Stempel  wie  die  von   n.  2382,10) 


OAHCC  EITflN  ebenso;  i.  F.  1.  E 


TPANKVA 
ebenso,  aber  unten      Af|NA 

I   Lübbecke.  • —   (Die  Vs.  ist  aus  demselben   Stempel  wie  die  von  n.  2394,  3.) 

AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  tT  C€    j  ebenso 

^„        ,  ANKVAA     , 

TP  und  unten       ^INA      ebenso        | 

Gewicht:   13,  25 

1   im   Handel   (Kgger) 


TPANKVA 
=  23S4,    aber   unten        A€IN 


OAHICCeiTflN  Athena  I.  stehend, 
auf  der  vorf^.  R.  die  Eule,  die  L. 
auf  den  Speer  gestützt,  am  Boden 
der  Schild ;  i.  F.  1.  E 

I    Paris   Mionnet   i,   397,   231  =  S.  2,   362,   952 

2385  OAHCCEIT   u.  i.  A.   flN  Athena  1. 

sitzend,  auf  der  vorg.  R.  kleine 
Nike  mit  Kranz  und  Palmzweig  1., 
die  L.  auf  den  Speer  gestützt,  am 
Sitz  hinten  der  Schild;  i.  F.  r.  E 

I  Wien,   früher  Welzl  Cat.  1504;   Arneth  Sittungsber.  7,  72,  42=^9,  904,  34  a  —  2  im  Handel 

AVT     K  M   ANT    TOPAIANOC    AVf      OAHCC  EITON  AskIei)ios  mit  dem 


CABI  TPAN    und    unten 


KVAACIN 
A  C€B 


Schlangenstab  in  der  R.  r.  stehend 
und  1.  blickend 


ebenso 

I    Wien   Arneth   Sitzungsbcr.  7,  72,  41  =9,  9(19,  34 

Clier  die  auf  dieser  und  der  folgenden  Münze   erscheinende  richtige  Namensform  üaßi(vic() 

Tpavx'j/.Xetvj  'Li'fii'irii)  vgl.  die  Vorbemerkung  oben   S.  5S1. 

OAHCCElTnN 


ebenso  (wohl  aus  demselben  Stein- 
pel) 


I  Löbbecke 

1  =  2384 

I    Mandl 


H  y  g  i  c  i  a  mit 
Schlange  und  Schale  r.  stehend; 
i.  F.  1.  E 

ebenso 


2   I  )(le>sa 


2387< 
K  II 


Gordianus    und   Trantiuillina    (Vs.   nicht    ;    OAIK^CKriUN   Nackter  Hermes  (1.)  stehend, 
beschrieben)  !         in  der  R.  den  Beutel,  in  der  L.  das  Kerykeion 

I  Vaillant  num.  gr.  154  [Mionnet  S.  2,  362,  954]   aus  der  Sammlung  Garzoni   in  Venedig 
Die  Beschreibung  ist  oben  nicht  aufgenommen,    weil  eine  solche  Münze  sonst  nicht  nach- 
weisbar ist;   vielleicht  hat  Vaillant    die  Vs.    nicht    richtig    angegeben    und   handelt  es  sich 
um   eine  Münze  mit  Gordianus   und  Heo;   Mrfoi:  wie  oben  n.  2345. 
Die  antiken  Münzen   Nord-Griechenlands   I,  2.  3" 


584 


MOESIA  INFERIOR 


2391 

K  26 


2392 

K  27 


2393 

K  28 


Tafel 
XVIII,   23 


2394 

K  27 


2395 

K  27 


OAHCICEITOJ     Nemesis  mit  Wage 
und  Eile  1.  stehend;  i.  F.  1.  E 


[Gordianus   und   Tranquillina] 

AVT  K  M  ANT    rOPAIANOC    fT  C€ 

TPANKV   j.     ^   ., 
und  unten     /^y^|NA     "'^  beiden 

Brustbilder  wie  vorher  (=  2383) 

I   Löbbeclic.  —  (Die  Vs.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von  n.  2379,  2  und  n.  2403.) 


0AHCC€ITON  ebenso;  am  Boden 
das  Rad;  i.  F.  1.  E 


AVT  K  M  ANT  TO  PAIANO  C  AT  C€ 

TPANKV    ^  ,       o  ^ 

und  unten  r/^/^£|Ni  ebenso  (^2380) 

I   Sophia;  wohl  dieses  Stücli;  Tacchella  revue  num.  1893,   76,   39  ungenau 

2391  OAHCCeiTfK    Nemesis   1.  stehend, 

in  der  R.  einen  liurzen  Stab  nach 
unten  haltend,  im  1.  Arm  die  Elle 
(oder  Geissei),  am  Boden  das  Rad; 
i.  F.  1.  E 

Abbildung  der  Rs.   (i).  —   Roher  Stil. 

Gewicht:   15,25(4)  —  13,  58(1) 

Aliweichungen:    Vs.   Schrift  unvollständig  3    —    unten    die    zweite    Zeile    unsicher 
2.  4;  —  Rs.   am   Schluß   T^N   4 
I   Berlin  Cat.   197,  24  —   2  München   —   3  Neapel  Cat.  6407   —   4  im  Handel 
Das   Attribut  im  1.  Arm  ist  ein  etwas  knotiger  Stab   mit  einem  Ansatz   am  oberen  Ende. 

AVT   K   M  ANT    TOPAIANOC  yV  Ce      OAMCICeiTHN  Nemesis  1.  stehend, 


und  unten 


TPANKVA 


AeiNA 


ebenso 


in   der  R.  den    kurzen  Stab    nach 
unten  haltend,  in  der  gesenkten  L. 
den    Zaum,    am  Boden    das  Rad; 
i.  F.  1.  E 
Gewicht:  9,  03  (i) 

Abweichungen:  Vs.  Schrift  unsicher  i.  7.  S;  —  Rs.  OlAHCC'tljnN  4  —  Ver- 
theilung  unbekannt  7 
I  Athen  Cat.  9S0  —  2  Bukarest  —  3  Lübbecke  —  4  Odessa  —  5  Paris  —  6  Weiss.  — 
Hierher  wohl  auch  7  Neapel  Cat.  6408  —  8  der  ursprüngliche  Typus  der  überprägten 
Wiener  Münze  oben  n.  2381,  2.  —  (Die  Vs.  von  3  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von 
n.  23S4.) 

Der  Typus    ist    ähnlich    dem    der    Münze    von    Tomis    Tafel  XVIII,   22;     vgl.   auch  oben 
n.  2075  fg.   in  Nikopolis  und  n.  2354  in  Odessos. 

ebenso  OAHCC|€ITnj    Nemesis  1.  stehend, 

in  der  R.  den  kurzen  Stab  nach 
unten  haltend,  im  1.  Arm  das  Füll- 
horn, am  Boden  das  Rad;  i.  F.  1. 
oben  E 

Abweichungen:  Vs.  unsicher,  Rs.  am  Boden  angeblich  Kugel,  das  E  nicht  an- 
gegeben 3 
I  Philippopel  —  2  St.  Petersburg.  — '•'. —  Hierher  wohl  auch  3  Vaillant  num.  gr.  154 
[Mionnet  S.  2,  35S,  928]  (die  Göttin  als  Providentia  bezeichnet)  aus  der  Sammlung 
der  Königin  Christine,  angeblich  mit  Gordianus  allein  auf  der  Vs.  (s.  oben  n.  2317*) 
Der  Typus  ist  älinlich  dem  der  Münze  von  Tomis  Tafel  XVIII,  29;  vgl.  auch  oben  n.  2079 
in   Nikopolis. 


ODESSOS 


585 


2396 

K2S 


2397 

K28 


2398 

K  29 


T.XIX,  10 


2399 

K27 


2400 

K27 


I    Paris 


ebenso 


24(H 

K28 


2402 

K27 


[Gordianus  und  Tranquillina] 

ebenso  OjAHCC|€  ITON    Nemesis -Aequi- 

tas  mit  Kalathos  1.  stehend,  in  der 
R.  die  Wage,  im  1.  Arm  das  Füll- 
horn, am  Boden  das  Rad;  i.  F.  1. 
oben  E 

OAHCCjCITnN  Concordia(?)  ohne 
Kalathos  1.  stehend,  in  der  R. 
Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn,  vor 
ihr  der  Altar;  i.  F.  1.  oben  E 

I   Paris 

Es  ist  nicht  ganz  sicher,  ob  die  Figur  männlich  oder  weiblich  ist;  da  aber  der  Grosse 
Gott  in  dieser  Zeit  schwerlich  ohne  Kalathos  dargestellt  sein  würde,  so  ist  wohl  Con- 
cordia  gemeint.  Der  Grosse  Gott  bleibt  nach  wie  vor  der  Typus  der  Vierer,  auf  Fünfern 
ist  er  nicht  nacliweisbar. 

ebenso  OAHC[CEIT  u.  i.A.  flN  Tyche  mit 

Mauerkrone  1.  sitzend,  in  der  R. 
das  Steuerruder,  im  1.  Arm  das 
Füllhorn;   i.  F.  1.  oben   E 

Abbildung  der  Rs.  (2) 

Abweichungen:  Vs.  unten  nur  A6IN   (ohne  /\)   2.   (3}) 
I    Kopenhagen   —   2   T.öbbecke  —  3  Paris 

AVT  K  M   ANT  TOPAlANOC  fT  C€      OAHCC  EITO  u.  i.A.  N   Tyche  wie 

TP,        ,  ANKIVAA]     ,  vorher,    aber   vielleicht   mit   Kala- 

TP  und  unten       rciWAi       ebenso 

L^"^'^J  ;       thos  statt  der  Mauerkrone;  i.  F.  1.  E 

I    Sophia.    —    Die   Schrift   <ier   \'s.   ist   nacli   n.  23S5    ergänzt. 

AVT  K    M  ANT  rOPAIANOC  ^V   C€      O  AHCCCITflN     Tyche   mit  Kala- 

,       ^       TPANKV  ,       thos,   Steuerruder   und   Füllhorn   1. 

und  unten     aaikia      ebenso 

'^'^"^A  !       stehend;  i.  F.  1.  oben  E 

I    Paris   Mionnet   S.  2,  362,  950. Hierher    oder    zur    folgenden    Nummer    (wenn    nicht 

=  1?)  2  V'aiUant  nuni.  gr.  154   aus   seiner  Sammlung 

=  2394  I  ebenso 

Abweichungen:  Vs.   Schrift  unvollständig   i 
I    St.  Petersburg  —   2   Sophia   —   3  im   Handel 


ebenso,   aber  unten  TPANKVA 

A€IN 


OAHCCeiTOJ     Tyche  wie   vorher, 
aber  ohne  Kalathos;  i.  F.  1.  E 


Gewicht:    12,55  "^O 

Abweichungen:  Vs.  angeblich  AVT  M  ANT  TORA 4;  —  Rs.  OAMCCeiTflN, 

das  E  nicht   angegeben  4 
Imhoof  —   2   Odessa   —   3   Sophia.    — ; —    liierlier  wold   auch  4  Wise  num.   üodleian.  66 

38* 


586 


MOESIA  INFERIOR 


2403 

K  28 


2404 

K  27 


2405 

K  22 


[Gordianus  und  TraiKiuillina] 

AVT     M     ANT    rOPIANOC  N~  C€         OAHCC  ^ITHN     Tempel  front   mit 

TPANKV  vier  Säulen;  in  der  Mitte  Sarapis 

und  unten      aaima      "'c  beiden  .     ,.   ,    ,  ,  ,       , 

'^'*"^'^  mit  Kalathos    nach    vorn    stehend 

Brustbilder  wie  vorher  und    1.  blickend,    die  R.   erhoben, 

im    1.  Arm  Scepter;    im  Giebel  •; 

i.A.  E 

(Die  Vs.   ist  aus  demselben  Stempel  wie  die   von  n.  2379,  2  und  n.  2391.) 

OAHCCeiT  u.  i.  A.  ni/l  Tempel- 
front mit  vier  Säulen  (auf  zwei- 
stufigem Unterbau?);  in  der  Mitte 
bekleidete  Figur  mit  Kalathos 
1.  stehend,  in  der  R.  Schale  über 
Altar,  im  1.  Arm  Füllhorn;  im 
Giebel  Schild  und  Speer;  i.  A.  links 
vielleicht  E 

I   Arolsen.  —  (Die  Vs.   ist  aus  demselljen  Stempel  wie  die  von  n.  2382,  i   und  7.) 

Auch   hier  wie   bei  n.  2360   scheint    die   Figur   im    Tempel    eher   weiblich   als   männlich    zu 

sein;  es  ist  wohl  Concordia  gemeint. 


Löbbecke. 


TPANKVA 

ebenso,  aber  unten         ACIN 


CAB  TRANK  VAACINA-  C 

Br.  mit  Stephane  r. 


Tranquillina 

OAHC,C|EI|TnN  Demeter  mit  Ste- 
phane und  Schleier  rechtshin,  die  R. 
auf  die  Fackel  gestützt,  in  der  er- 
hobenen L.  zwei  Ähren,  und  Köre 
mit  Stephane  (oder  Ährenkranz?) 
linkshin,  in  der  gesenkten  R. 
Ähren  (?),  die  L.  auf  die  Fackel  ge- 
stützt, einander  gegenüberstehend. 


I   Sophia 


2405*  KOPNHAIA  CAAüNINA   CEB  Br.  der  Salo-       0AHCCElTi2N   Gallienus  zu  Pferder.,  mit 

Kill  (II?)  nina  r.  erhobener   R. 

I  Vaillant  num.  gr.  186;  Hardouin  op.  sei.  127;  Banduri  num.  imp.  I,  255  [Mionnet  S.  2, 
363,  956  nach  Vaillant  und   Banduri],  aus   der  .Sammlung  Koucault 

Obwohl  der  Typus  des  reitenden  Kaisers  für  Odessos  passend  wiire,  scheint  der  Stadtname 
verlesen  zu  sein,  da  in  der  Zeit  des  Gallienus  in  der  ganzen  Gegend  nicht  mehr  geprägt 
worden  ist.     Wohin  die  Münze  gehört,  bleibt  unentschieden. 


TOMIS. 


Bei  der  IJearbeitung  der  Münzen  von  Tomis  habe  ich  mich  den  von  Pick  befolgten  und  im 
Vorwort  zum  Theil  ausgesprochenen  Grundsätzen  angeschlossen;  einige  Neuerungen,  welche  theils  in  dem 
Wechsel  der  Person  des  Bearbeiters  begründet  waren,  theils  sich  nach  vieljähriger  Beschäftigung  mit 
dem  seit  1899  vorliegenden  Bande  als  wünschenswerth  empfalilen,  erhUitere  ich  hier:  ein  Stern  *  hinter 
der  Ordnungsnummer  des  Belegexemplars  bedeutet,  dass  mir  das  StUck  im  Original  oder  mechanischer 
Copie  vorliegt,  ein  Kreuz  f  bedeutet  dasselbe  für  die  Rückseite  allein.  —  In  den  nicht  sehr  zahlreichen 
Fällen,  wo  ich  nicht  selbst  die  Münze  nach  dem  Original  oder  nach  mechanischer  Copie  beschrieben  habe, 
giebt  ein  Buchstabe  in  eckigen  Klammern  hinter  der  Sammlungsangabe  des  Belegexemplars  (z.B. 
I  Kiew  [P])  den  Namen  dessen  an,  dessen  Beschreibung  übernommen  wurde,  wobei  vF  =  von  Fritze, 
G  =  Gaebler,  K  =  Kubitschek.  P  =  Pick,  Sv  ?=  Svoronos  bedeutet.   Alle  nur  aus  der  Litteratur  genommenen 

Stucke  sind   hinter  den  Doppelstrich •   gebracht  oder,   wenn  ein  solches  Stück  alleiniger  Vertreter  der 

Nummer  ist,  die  Nummer  in  [  ]  gesetzt.  Die  Frlaubniss,  die  betreffenden  Sammlungen  zu  benutzen,  oder 
die  Abdrücke  der  in  ihnen  enthaltenen  Münzen  von  Tomis,  verdanke  ich  den  Herren  Verwaltern  der  Münz- 
cabinete  zu  Agram,  Athen,  Basel,  Belgrad,  Berlin,  Budapest,  Bukarest,  Florenz,  Glasgow,  Gotha,  Hermann- 
stadt,  Klausenburg  (Koloszv.ar),  Kopenhagen,  London,  München,  Neajiel,  Odessa,  Paris,  St.  Petersburg, 
Philippopel,  Rom,  Sophia,  Wien,  Winterthur,  sowie  den  Herren  Privatsammlern  Abramow-Sophia,  f  Bassara- 
bescu-Bukarest,  Jakuntschikoff-.St.  Petersburg,  Knechtel-Bukarest  (der  auch  Abdrücke  von  Dr.  Istrati  und 
Mens.  Netzhammer  ebenda  besorgte),  f  Neudeck-Sophia,  Soutzo-Bukarest.  Bei  der  Herstellung  der  Abdrücke 
waren  mir  meine  Reisegenossen,  die  Herren  MUnzer  und  .Strack,  stets  behülflich.  Aus  anderen  Sammlungen 
(Brüssel,  Cambridge,  Frankfurt  a.  M.,  Karlsruhe,  Oxford,  Philipsen-Kopenhagen,  .Stuttgart,  Tübingen,  Dr. 
Weber-London)  besorgte  Herr  v.  Fritze  die  Abdrucke,  andere  wieder  fanden  sich  unter  den  schon  von 
Herrn  Pick  für  das  Münzwerk  gesammelten  Abdrücken  vor,  wieder  andere  befanden  sich  in  der  Abdruck- 
sammlung des  Berliner  Münzcabinets.  Allein  auf  Beschreibungen  (meist  von  den  Herren  v.  Fritze,  Gaebler, 
Kubitschek,  Pick  und  Svoronos)  war  ich  angewiesen  für  die  Mehrzahl  der  Stücke  in  den  Sammlungen 
zu  Arolsen,  Budapest-Univ.,  Bologna,  Kiew,  Mailand,  Moskau,  Odessa-Univ.,  Oxford  Bodl.  libr.,  Turin, 
Venedig,  Wien-Schottenstift,  Winterthur,  sowie  im  Privatbesitz  von  Rollin-Paris,  Tocilescu-Bukarest, 
Viscovich-Zara  und  in  einigen  kleineren  .Sammlungen,  und  endlich  für  eine  Anzahl  von  Münzen  aus  den 
zuerst  aufgezählten  Museen,  deren  Nachprüfung  nach  Original  oder  Copie  nicht  möglich  oder  nicht  nüthig  war. 
Im  Privatbesitz  oder  im  Handel  gesehene  oder  nur  in  modernen  Verkaufscatalogcn  beschriebene  Münzen 
habe  ich  meist  nur  dann  aufgenommen,  wenn  ein  Abdruck  zurückbelialten  werden  konnte  oder  die  Münze 
durch  Abbildung,  Gewichtsangabe  oder  als  Abweichung  oder  Ergänzung  zu  sonst  bekannten  Stücken  von 
Nutzen  war.  —  Bei  der  Angabe  der  Griisse  habe  ich  stets  den  grössten  Durchmesser  angegeben  und 
nur  bei  geradezu  ovalen  .Stücken  zwei  Maasse  gegelien;  die  Wägungen  beruhen  zum  Theil  auf  Mit- 
theilungen von  anderer  .Seite  und  es  steht  bei  den  von  .Soutzo  (Congressacten  1900)  mitgetheilten  oft  der 
Bezug  auf  ein  bestimmtes  Stück  unter  mehreren  Exemplaren  seines  Besitzes  nicht  fest.  —  FUr  die 
geringfügigen  .\usserlichkei  te  n  (wie  l'erlkrcis,  runde  Vertiefung,  Punkte  der  Umschrift,  unbedeutende 
Varianten  der  Buchstabenform  (■/..  B.  O  oder  O),  Kleidung  der  Figuren  auf  der  Ks.,  Lehne  des  .Sitzes, 
Richtung  der  Lanzenspitze,  Helmbusch,  Hohenstellung  des  A)  halie  ich  die  mir  im  Original  oder 
mechanischer  Copie  vorliegenden  Stücke  zu  Grunde  gelegt  und  daraufbezüglichc  I,ücken  in  den  Be- 
schreibungen der  uncontrolirbaren  .Stücke  nicht  besonders  .als  'Abweichungen'  aufgefülirt.  Auch  habe 
ich  die  IrrthUmer  in  den  älteren  Beschreibungen,  die  sich  bei  der  Nachprüfung  herausstellten  und  deren 
Berichtigung  ja  eben  die  neue  Bcschreitiung  selbst  darstellt,  nur  in  wiclitigen  Fällen  hinter  dem  Litteratiir- 
citat  (oder  bei  völlig  verkehrter  Zutlieilung  oder  ICrklärung  unter  dem  .Stricli)  angegeben  und  auf  das 
Wort  'ungenau'  oder  irrig'  meist  verzichtet,  da  es  dann  fast  stets  hätte  hinzugesetzt  werden  müssen.  — 
Bei  den  Kaisermünzen  von  der  Alleinherrschaft  des  M.  Aurelius  an  gestattete  mir  mein  Material,  für  die 
Vorderseiten  die  durch  Vergleich  mehrerer  l'xemplare  reconstruirten  Stempel  seIl)St  zu  Grunde  zulegen; 
es  Steht  daher  vor  jedem  Nominal  jedes  Kaisers  die  Liste  der  mir  bekannten  Vs.-Stempel  mit  Ordnungs- 
nummern des  kleinen  griechischen  -Mpliabets,  und  bei  jedem  Belegexemplar  ist  diese  Ordnungsnummer 
gleich  hinter  der  Sammlungsangabe  wiederholt.  —   Bei   der  Besch  reili  ung  der  Kaiserbilder  auf  der 
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Vs.  habe  ich  die  seltenere  Darstellung  mit  der  \'orwärts  wen  düng  des  Bruststückes  durch  den  Zusatz 
„Brust  nach  vorn"  gekennzeichnet.  —  Bei  der  Beschreiljung  der  Figuren  ist  die  Bezeichnung  links- 
hin  (oder  rechtshin)  stehend  und  dgl.  auch  dann  in  Anwendung  gekommen,  wenn  der  Rumpf  der 
Wendung  der  Extremitäten  und  des  Kopfes  nicht  folgt,  sondern  in  Vorderansicht  gegeben  ist;  nur  wenn 
der  Gegensatz  zwischen  der  Wiedergabe  von  Koiif  und  Kumpf  besonders  ins  Auge  fällt  oder  wenn  auch 
die  FUsse  mehr  in  Vorderansicht  gegeben  sind,  ist  die  Formel  , .stehend  nach  vorn,  Kopf  1.  (oder  r.)" 
angewandt.  —  In  nie  versagender  Hulfsbereitschaft  und  Aufopferung  hat  mein  verehrter  Lehrer  Herr 
Dressel  meine  Arbeit  gefördert. 


Uas  heutige  Constantza'),  dessen 
k'limatische  und  geographische  Verhält- 
nisse mit  den  Schilderungen,  die  Ovidius 
von  seinem  Verbannungsort  entwirft,  über- 
einstimmen'), und  dessen  antike  Besiede- 

1)  Über  die  heutige  Stadt  Consta ntza  (rumä- 
nisch Constanta,  türkisch  Küstendsclie,  beides  sehr 
verschiedenartig  transscribirt),  vgl.  u.  a.  Allard 
la  Bulgarie  Orientale,  Paris  1864  S.  36ff.  (mit  Tafel- 
abbildungen), Vre  tos  la  Bulgarie  ancienne  et 
moderne,  Petersburg  1856  S.  186/8,  Cullen  bei 
Vaux  num.  chron.  1S69,  I56f.  ='E>./,rjVty.ö;  <I>iXo- 
Xo^ixöt  S'iXXoyo;  6  (1871/2),  248 ff.,  Karagkio- 
zoglu  Pandora  18,  4S3ff.,  Peters  (Citat  oben 
S.  140  Anm.  3)  S.  141  f.,  Kuppas  'EXÄTjVf/o; 
«DiXoX.  S'iXXoYOj  21  (18S7/9),  36ff.;  über  das  Geo- 
logische Hommaire  de  Hell  voyage  en  Turquie 
S.  4if.,  Peters  S.  199  und  passim,  mit  seiner 
Karte;  vgl.  ferner  die  neueren  Reiseführer  und  Con- 
versationslexica;  ich  habe  der  Stadt  am  5./6.  Sep- 
tember 1905  einen  Besuch  widmen  können.  — 
Die  Stadt  liegt  inmitten  ausgedehnter  Ebenen 
von  Löss  und  Silt  auf  einem  Cap,  das  steil 
ins  Meer  abfällt  und  in  dessen  halbmond- 
förmiger Einbuchtung  der  alte  Hafen  zu  suchen 
ist,  während  der  neue  sudlich  des  Caps  angelegt 
ist.  Unweit  der  Stadt  liegt  der  vom  Meer  nur 
durch  eine  schmale  Düne  getrennte  See  Suth  Göl 
(Allard  S.  59,  Karagkiozoglu  S.  484,  Peters  S.  141, 
Hecker  (Citat  oben   S.  61   Anm.  1)  S.  340). 

2)  Über  die  Übereinstimmung  der  tomitanischen  Schil- 
derungen des  Ovidius  mit  den  heutigen  Verhält- 
nissen (betont  wird  das  schlechte  Wasser,  die 
Sümpfe,  die  Baumlosigkeit,  das  Fehlen  des  Weines, 
die  Unfruchtbarkeit  im  allgemeinen,  die  Kälte  und 
die  heftigen  Winde,  Ovidius  ex  Fonto  i,  2,  23, 
3,  I,  loff.,  3,  8,  I3ff.,  4,  9,  85f.,  4,  14,  27,  trist.  3, 
12,  14 — 16  etc.)  vgl.  Allard  S.  59,  Vretos  S.  187, 
Cullen  S.  I56f.,  Karagkiozoglu  S.483f.,  Duband 
bull,    archeol.    de    Sens    185S,   125,    Becker  (Citat 


hing  feststeht,  ist  nach  Inschriftenfunden 
und  den  dort  häufig  vorkommenden  tomi- 
tanischen Münzen  die  Stätte  des  alten 
Tomis^);  dazu  stimmen  die  Entfernungs- 
angaben der  alten  Geographen.  Die  Form 

oben  S.  6l  Anm.  l)  S.  340 f.,  daraus  Boutkowski 
Spinks  num.  circular  1893,  157.  —  Dass  die  An- 
lage auf  einem  Cap  sich  auch  bei  anderen  Grün- 
dungen von  Miletos  (Sinope,  Sozopolis,  Kerasus, 
Dioskurias)  findet,  betont  Bürchner  (Citat  oben 
S.  62  Anm.  i)  S.  53  Anm.  3;  vgl.  noch  Ovidius 
trist.  I,  8,  39  scopuli,  5,  10,  17  tumulus,  27  castelluin. 
')  Über  antike  Reste  in  Constantza  vgl.  Allard  S.  36 ff., 
61  ff.  mit  Tafel  I,  Becker  S.  341,  Cullen  S.  I54ff., 
Vretos  S.  187,  Peters  S.  141  f.,  Karagkiozoglu 
S.  482,  Soutzo  revue  arch.  n.  s.  42  (1881),  297, 
Kuppas  S.  37f.,  4off.,  Tocilescu  fouilles  et 
recherches  en  Roumanie,  Paris  1900,  passim.  Die 
Überreste  conccntriren  sich  auf  das  Cap  selbst 
mit  dem  Hafen;  systematische  Ausgrabungen  fehlen, 
die  wichtigeren  Ergebnisse  der  zufälligen  Gra- 
bungen und  Funde  sind  unten  S.  636  Anm.  i  zu- 
sammengestellt. —  Früher  verlegte  man  Tomis 
des  Namensanklanges  wegen  nach  Temesvär  in 
Ungarn,  dann,  durch  den  Namen  eines  Sees  lagotil 
ov/düul/  vertührt,  andieDnjestrmundung,  und  dieser 
See  spukt  unter  dem  Namen  Oviäicrjo  auch  noch  als 
angeblich  bei  Constantza  gelegen  hier  und  da  in 
späteren  Arbeiten.  La  Motraye  voyages  (Haag 
1727)  2,  208  gab  dann  die  allgemeine  Locali- 
sation  zuerst  richtig  an,  indem  er  Tomis  in  einem 
Orte  zwischen  Constantza  und  Varna  erkannte, 
den  er  türk.  Pangala,  moldauisch  Tomisovara, 
griech.  Puglicora  benennt;  freilich  ist  dieser  Ort 
Pangala,  oder  bei  anderen  Jegni  Pangola,  auf 
neueren  Karten  nicht  mehr  zu  finden,  und  auch 
nicht  etwa  mit  dem  heutigen  Mangalia,  d.  i.  Kal- 
latis,  identisch,  da  Motraye  auf  seiner  Karte  B  in 
Bd.  I  bei  S.  472  »Pangull«  und  »Magnigalia« 
trennt,   ersteres    etwas    südlich   vom   letzteren  an- 
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des  Stadtnamens  schwankt  zwischen 
Tollt;  und  'l'oas'j? ').  Der  heutige  Name 
Constantza  ist  entstanden  aus  dem  spä- 
teren Ortsnamen  Constanliana  (-nae) '), 
welcher  noch  bei  Hicrocles,  Procopius 
und  in  einer  Bischofsliste  des  achten  Jahr- 
hunderts einen  besonderen,  von  }iierocles 


setzend.  Vretos  S.  134  loc;ilisirti.'  Toniis  bei 
Anadolköi^  3  km  landeinwärts  von  Constantza,  auf 
Grund  der  ersten  dort  auf  dem  Friedhof  ijefun- 
denen  Inschrift  mit  dem  Stadtnamen  (arch.-ej). 
Mitth.  13,  93),  die  aber  gewiss  aus  Constantza 
selbst  dorthin  verschleppt  wurde,  um  als  Grabmal 
zu  dienen.  —  Die  frühere  irrige  Gleichsetzung 
Constantza  =  Odessos  (CIG  zu  n.  205(1,  lieckcr 
S.  342,  352)  beruhte  auf  Constantinus  ror|>hyr. 
de  admin.  imp.  2,  9  (ed.  Bonn.  S.  79J.  Diese  .Stelle 
ist  aber  gewiss  lückenhaft  und  so  zu  ergänzen: 
ciTTO  i'i'i  Kiuvozä  Et;  Kiuv3T0i'/Tiiv,  [cittoSe  K<ov- 
aTavTta;]  Ei;  xov  zCiT7;j.ov  l5'ipvoi;,  wenn  über- 
hau[)t  unser  Constantza  gemeint  ist  und  nicht 
etwa  das  thrakische  Kujvjta'iTtci,  das  die  Hunnen 
447,  die  Bulgaren  1202  zcrsttirten  (vgl.  Tlicophanes 
chron.  ed.  de  15oor  S.  I02,  22  und  Nicet.is  hist.  3 
343  ed.  Paris  1647,  hier  mit  dem  Zu>atz  -rf,;  Vw'i-i^^) 
und  das  mit  dem  Kiuvj-avTEiot  zweier  Hischofslisten 
identisch  sein  wird:  Herr  Dol>rusky  in  Sophia 
setzt  es  (brieflich)  mit  dem  heutigen  (Jrte  Kostenec 
an  der  Maritza  gleich.  —  Nach  noch  älterer  Auf- 
fassung galt  Constantiana-Constant/a  als  Istr(ts. 
')  To|/£Ü;  die  kaiserzeilliche  Inschrift  Ijei  Tocilescu 
fouillcs  S.  224,  56  und  Stephanus  Hyz.  s.  v.  1  ous'j; 
(die  Lesung  durch  die  Bemerkung  am  Schliisse 
des  Lemma  gesichert),  ferner  Zosimus  4.  40,  i  ; 
darauf  führt  auch  der  accu^.  \',\^ii  bei  .Strabo  7,  5, 
12  (p.  31S)  und  Zosimus  i,  34,  2.  Toui;  <lagegen 
.Strabo  7,  6,  I  (p.  319)  und  oft  bei  den  Byzantinern 
(Hierocles,  l'rocopius,  ( 'onstanlinus  l'orphyrog., 
Sozomenus,  hier  auch  der  accus.  Tou.iv),  d;ir;uif  tührt 
auch  die  wohl  nachtraianische  Inschrift  Brit.  mu-. 
greek  inscr.  n.  CLXW'II  i-t  x^^  1  0[j.i:  auch  ( >vidius 
'f.  3i  9i  33  ""''  ex  l'onto  4,  14,  59  wendet  ent- 
gegen dem  5(jnstigen  !at.  Gelirauch  (s.  hernach) 
den  nom.  J'omis  an.  Mit  dem  gen.  Toueio;  der 
Inschriften,  MUnzen  u.  s.  w.  und  den  Dativformen 
'l'ouLt,  'lotiEi  (Inschrift  aus  der  Zeit  des  l'ius  ;irch.- 
cp.  Mittn.  13,93  und  bei  einigen  Scliriftstellern) 
ist  zur  Kntscheidung  nichts  anzufangen,  ila  der 
gen.  je  nach  dem  Acccnt,  den  man  ilim  giebt,  zu 
TouE'j;  -  Toyiüj;  oder  T'Jat; -ToaEtu;  pa>st,  die 
Dative   wegen     der    scljim    im    ersten   Jalirhundert 


sogar  einzeln  gezählten  Ort  neben  Tomis 
bezeichnet,  bald  aber  diesen  Stadtnamen 
verdrängt'). 

Tomis  ist,  wenn  wir  von  der  Ab- 
leitinig  des  Namens  von  -c'fivsiv  mit  der 
Beziehung  auf  die  Medeiasage  und  von 
dem    später    erfiuidenen    Ktistes    Tomos 

n.  C.  eintretenden  Unsicherheit  bezüglich  st  und  i 
nichts  beweisen  können.  Da  aber  die  ältesten 
Münzen  (Mitte  des  dritten  Jahrhunderts,  n.  24060".) 
das  Ethnik(m  To|j.itäiv  (meist  abgekürzt  To(j.i-) 
haben,  niclit  To;x£i-,  so  dürfte  'i'o;jit;.  nicht  TofiEÖ;, 
die  ältere  Form  sein,  da  die  .\bleitungen  mit 
langer  Stammsilbe  von  den  Worten  auf  -i;  mit  i 
(vgl.  -oÄtTcit),  von  denen  auf  -e'j;  mit  ei  (vgl. 
'AtoeiÖt,;)  gebildet  werden.  Krst  vom  ersten  Jahr- 
hundert n.  C.  ab  konmit  daneben  auf  den  Münzen 
i  0,a£(TO)V  vor  (n.  2505  u.  s.  \v.),  bleibt  aber  immer 
die  seltenere  Form;  auf  den  Inschriften  überwiegt 
freilicli  eher  ToaE'.-.  \'gl.  Stephanus  Byz.  s.  v. 
1  oueÜ;*  ö  "OZ-tTr^;  '1 'juiT/^;  y.a\  'loatTt;  TÖ  O/j/.'JXOV 
oriEi/.E  5e  (b;  AtcijiVEiTr,;  (von  .Vtarneus)  oii  Ol'^ööyyou 
YP'i'iEaSat;  Stephanus  geht  also  davon  aus,  dass 
Tomeus  die  richtige  Form  sei  und  verlangt  daher 
-thtfi,  stellt  aber  selbst  die  Tatsache  fest,  dass 
-(Tr,;  das  (idiclie  sei.  —  Die  Form  To|;.E<uv  auf 
einigen  Münzen  ist  wohl  nur  .Stempelfehlcr  statt 
loiiEw;  (vgl.  S.  61S),  bei  einigen  späten  .Schrift- 
stellern dürfte  -ie  wie  auch  der  acc.  'I'o;j.eoi;  auf 
TojAEi;  zurückzufülircn  sein,  als  plurale  tantuni 
aus  '|Vjij.£j;  abgeleitet  nach  Analogie  der  latei- 
nischen F'orni  Toniif  'J'o/uonim,  die  von  anderen 
Schriftstellern  als  Toaoi  ins  Griechische  über- 
nommen wurde.  Die  Form  des  Ethnikon  ist  im 
Lateinischen  bald  'foinitai',  bald  '/hmifani;  die 
angebliche  Form  'lofiEtTTiViüv  auf  einigen  Münzen 
ist   ein   Lesefehler  (vgl.   n.  2506). 

-)  Narliwei~l)ar  inschriftlich  arch.-ep.  Mitth.  14,  30, 
63  'iro  KoaTivxtcivi;  und  bei  Procopius,  Hierocles 
( kiov:TavTt»v5i),  t^mstanlinus  Porpliyrog.  de 
admin.  imp.  2,  g  (ed.  Bonn.  .S.  79  KtovOTavTioi)  — 
vgl.  oben  S.  5SS  Anm.  3  am  .Schluss  —  un<l  in  einer 
Bischofsli^te. 

')  Icli  denke  mir  dies  so,  dass  etwa  bei  einer  Er- 
neuerung der  Befestigung  unter  Constantius  II 
(andere  denken  an  Constantia,  Schwester  Con- 
stantinus' I;  jedenfalls  ist  Constantiana  abgeleitet 
von  Constantius  oder  -tia,  wie  Consttttiiiniami  von 
Constantinus)  die  Citadelle  ;ms  dem  Territorium 
der  St.ult  unter  besonderem  Namen  eximirt  wurde 
und  im  Laufe   der  Zeit  die  alle  Stadt  selbst  aufsog. 
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absehen  (über  beides  siehe  unten  S.  613  f.), 
eine  Gründung  von  Miletos,  worauf 
ausser  dem  ausdrücklichen  Zcugniss  der 
beiden  Peripkis  und  des  Ovidius ')  auch 
der  Cult  des  ApoUon  (vgl.  S.  598,630)  hin- 
weist. Ionische  Abkunft  bezeugen  auch 
die  Phylen  Argadeis  und  Aigikorcis'), 
der  ionische  Monat  Apaturion'),  der  Cult 
des  Poseidon  Helikonios')  und  die  Form 
ispsu)  auf  einigen  Inschriften*).  Über  die 
Zeit  der  Gründung  ist  nichts  überliefert, 
es  mag  wie  bei  Istros  (oben  S.  I42f)  die 
zweite  Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts 
gewesen  sein.  Jedenfalls  ist  Tomis  zu- 
nächst nicht  selbstständig  gewesen  —  es 
wird  in  den  Kämpfen  der  Nachbarstädte 
gegen  Alexander  den  Grossen  und  Lysi- 
machos  nicht  erwähnt  — ,  sondern  wird 
um  die  Mitte  des  dritten  Jahrhunderts 
V.  C,  damals  ein  Streitobject  zwischen 
Byzantion  und  dem  von  Istros  unter- 
stützten Kallatis,  welches  die  alleinige 
Benutzung  des  trefflichen  Hafens  für  sich 
beanspruchte,  nur  als  sfjiTiöptov  bezeich- 
net'). Gerade  in  Folge  dieses  Streites 
dürfte  Tomis    um    die  Mitte    des    dritten 


Jahrhunderts  v.  C.  die  Selbstständigkeit 
erlangt  haben  (oben  S.  63,  85,  144);  in 
dem  ein  Jahrhundert  früher  verfassten 
Periplus  des  sog.  Scylax  (Müller,  geogr. 
gr.  min.  i,  57)  erscheint  Tomis  noch  nicht, 
wohl  aber  in  dem  um  100  v.  C.  ver- 
fassten des  Pseudo-Scymnus  (beide  nennen 
nur  autonome  Städte,  oben  S.  126  mit 
Anm.  2);  die  Unabhängigkeitserklärung 
von  Tomis  dürfte  die  otoc?vU3i?  des  Streites 
sein,  welche  zunächst  Friedensvermitt- 
lungcn  von  Herakleia  Pontike,  der  Mutter- 
stadt von  Kallatis,  vergeblich  herbeizu- 
führen gesucht  hatten,  und  die  um  die 
Mitte  des  dritten  Jahrhunderts  erfolgte 
Eröffnung  der  Münzstätte  Tomis,  die  von 
nun  an  bis  zur  Einverleibung  der  Stadt 
ins  römische  Reich  (72  v.  C.)  tätig  blieb, 
stimmt  dazu  (oben  S.  63,  127,  144).  Etwa 
aus  derselben  Zeit  wie  eine  der  ersten 
Kupferemissionen  von  Tomis  ist  uns  ähn- 
liches Geld  von  drei  Königen  der  irani- 
schen Skythen,  Kanites,  Akrosas  und 
Charaspes,  erhalten,  dessen  Typen  die 
nahe  Nachbarschaft  ihres  Herrschafts- 
gebietes zum  Gebiete  von  Tomis  zeigen '). 


')  Pseudo-Scymnus  peripl.  (geogr. gr.min. ed. Müller 
I,  227)  V.  y^sf.  =  anon.  peripl.  §  71 — 3,  Ovidius 
trist.  I,  10,  41  Miletida  ad  urbetii  (woraus  Frühere 
irrig  Müetis  als  Beinamen  von  Tomis  erschlossen) 
und  3,  9,  3.  Ein  bestimmtes  Griindungsjahr  geben 
die  beiden  periplus  nicht,  und  wenn  sie  es  gäben, 
wäreesebenso  belanglos  wie  das  fUrIstros(633  oder 
654  V.  C,  vgl.  Pick  oben  S.  143);  die  Erörterung 
von  Raoul-Roche tte  (Citat  oben  S.  61  Anm.  i) 
S.  314  ist  mlissig;  vgl.  diesen  S.  316  f.  und  Becker 
S.  348 f.  für  die  Gründungsgeschichte  im  all- 
gemeinen. 

-)'ApYa8eiuv  'fS>.i\  annali  dell' instituto  1868,  96, 
104;  (p'jXrj  'ApYaS^ujv  oben  S.  71  Anm.  3; 
Aiyixopetov  arch.-ep.  Mitth.  6,  9,  15  (nach 
Tomis,  nicht  nach  Kallatis  gehörig,  vgl.  oben  S.  84 
Anm.  6),  Pandora  19,  85,  10  (vgl.  n.  13  [9'jX7)]  .  . 
psiuv)  und  Atxop^ujv  arch.-ep.  Mitth.  8,  13,  32  (vgl. 
Bd.  19,  88)  und  Brit.mus.  greek  inscr.  n.CLXXVIII. 
Diese  vier  altionischen  Phylen  sind  in  Athen  und 


den  ionischen  Colonien  Istros  (oben  S.  142)  und 
Kyzikos   nachweisbar. 

')  Inschrift  arch.-ep.  Mitth.  6,  8,  l4  =  Michel  recueil 
n.  704,  vgl.  oben  S.  90  Anm.  I ;  über  den  Monat 
vgl.  Pauly-Wissowa  Realencycl.  i,  2680. 

*)  Inschrift  bei  Perrot  memoires  .S.  447. 

')  ^'g'-  '^■-  Pro tt-Zi eben  leges  Graecorum  sacrae  I 
n.  84  Anm.  5   und  oben  S.  84  Anm.  6. 

^)  Memnon  cap.  21. 

')  Regung  corolla  numisraatica  für  B.V.Head(i9o6), 
259  ff.,  vgl.  unten  .S.  601  m.  Anm.  2.  Über  die 
umwohnenden  Stämme  vgl.  zuletzt  Premerstein 
Ost.  Jahreshefte  I,  I45ff.,  die  Stellen  des  Ovidius 
über  dieselben  (Geten,  Sarmaten,  Besser,  Myser) 
sammelte  Müllenhoff  Deutsche  Altertumskunde 
3,  I59f.  Vgl.  noch  Domaszewski  neue  Heidel- 
berger Jahrbücher  i,  190  ff.  Ein  gentilicium 
Hi?|5(3iOi,  gewiss  vom  Stammnamen  der  Besser 
abgeleitet,  kommt  auf  der  Inschrift  von  Tomis 
arch.-cp.  Mitth.  ig,  226,  92  vor. 
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Zur  Zeit  Mithradates  VI.  finden  wir  von 
Tomis  —  dies  ist  die  zeitlich  nächste 
Kunde,  die  wir  über  die  Stadt  haben  — 
goldene  Stateren  mit  den  Typen  des 
Lysimachos,  denen  von  Kaliatis  und  Istros 
gleich,  doch  viel  häuht^er  als  diese '),  und 
diesen  entsprechend  das  Vordcrseiten- 
portrait  einem  Mitgliede  des  mithradati- 
schen  Hauses,  dem  Pharnakes,  angleichend 
(Pick  oben  S.  64  bes.  Anm.  2,  92, 
154;  unten  S.  606);  die  Veranlassung  zu 
dieser  massenhaften  Prägung  dürften  die 
Rüstungen  des  Mithradates  gegen  Rom 
vom  Jahre  89  ab  (eher  als  von  74  ab) 
sein ;  das  Gold,  sei  es  von  ihm  geliefert, 
sei  es  von  den  Städten  als  Abgabe  auf- 
gebracht, diente  gewiss  als  Werbegeld 
und  Sold  für  die  Geten  und  Skythen  des 
Hinterlandes,  die  damals  zahlreich  ins 
Heer  des  Königs  eintraten  (Mommsen 
R.  G.  2,  282  f.,  vgl.  3,  57  und  62);  während 
des  ersten  mithradatischen  Krieges,  also 
von  89  V.  C.  ab,  trat  Mithradates  in  directe 
Beziehungen  zu  den  links])ontischen 
Städten,  indem  sein  Sohn  Ariarathes  von 
Thrakien  aus  zu  Lande  in  Makedonien 
eindrang').  —  Eine  weitere  Kta]5[3e  in  der 
Geschichte  der  Stadt  stellt  der  Zug  des 
M.  LucuUus  dar:  zur  Befriedung   der   die 


')  Istros  (n.  482)  16  Stück,  Kallatis  (n.  256-6(1) 
40  Stück,  Tomis  aber  (n.  2474 — 2486;  97  Stück; 
nur  zunt  Theil  beruht  die  Höhe  der  Ziffer  auf 
ausführlicherer  Benutzung   der  Litteratur. 

')  Mommsen   Rom.  Gesell.  2,  2S7. 

')  Eutropius  6,  10,  Ruf.  Kestus  brev.  9,  Appianus 
Illyr.  30,  wo  Tomis  in  der  Lücke  des  Textes  f^e- 
standen  haben  kann,  vgl.  oben  S.  64  .\iiin.  4, 
Premerstein  S.  192,  Zumpt  comment.  ep.  2,  iSi  ff., 
Zippe]  Römische  Herrschaft  in  Illyrien  S.  16;, 
Marquardt   .Staatsverwaltung    I-,   302   .Vnm.  6. 

*)  Vgl.  Premerstein  S.  192,  G.icbler  Zcitsclir.  f. 
Num.  25,  247  gegen  Pick  oben  .S.  65,  der  sie  dem 
Statthalter   von   Hithynien   unterstellt   glaubt. 

')  Mommsen  Riim.  Gesch.  5,  11  Anm.  i,  Premerstein 
S.  192. 


griechischen  Städte  fortwährend  brand- 
schatzenden Thraker  unternahm  dieser 
72/1  V.  C.  einen  Heereszug,  auf  dem  er  wie 
Mesemb'ria,  Odessos,  Kallatis,  Istros  u.s.w. 
auch  Tomis  in  römische  Abhängigkeit 
brachte').  Die  Städte  scheinen  zunächst*) 
der  provincia  Macedonia  angegliedert 
worden  zu  sein,  und  zwar  als  civitates 
foederatae,  und  sind  vielleicht*)  diejenigen 
auuiicc/ot  £v  vq  Muaw,  welche'^)  gegen  die 
Bedrückung  des  proconsul  C.  Antonius 
(Hybrida)  die  damals  etwa  an  der  Istros- 
mündung wohnenden')  Bastarner  herbei- 
riefen. Die  römische  Herrschaft  mussten 
sie  alsbald  zwischen  60  und  48  v.  C. 
mit  der  des  Dakcrkönigs  ]5yrebistas 
vertauschen,  welcher  die  linksponti- 
schen  Städte  von  Olbia  bis  Apollonia 
unterwarf)  —  ohne  dass  Tomis  freilich 
direct  genannt  wird;  aber  dass  auch  diese 
Stadt  davon  betroffen  ward,  lehrt  eine 
grosse  Inschrift'),  welche  gewiss  init  Recht 
auf  die  Zeiten  des  Byrebistas  bezogen 
worden  ist:  die  Nähe  des  Feindes  hat 
viele  Einwohner  zum  Verlassen  der  Stadt 
veranlasst;  zur  Bewachung  der  Mauer 
iHid  zugleich  wohl  um  die  erregten  Ge- 
müther zu  beruhigen  imd  weitere.  Aus- 
wanderung   zu   verhindern,    werden    zwei 

'')  Cassius  nio  38,  10,  3.  Ks  war  zwischen  62  und  60, 
vgl.  Pauly  Wissowa  r,  2579 f.,  Gaebler  Zeitschr.  f. 
Num.  23,  1.S2;  Premerstein  .S.  192  giebt  59  v.  C.  an. 

")  .Strabo  7   p.  305,   Premerstein   S.  152. 

')  Dio  Chrysostonms  36  p.  75  K.,  Strabo  7  p.  304, 
Inschriften  bei  Di  ttenbe  rger  sylloge-  n.  324, 
325,  342,  vgl.  auch  Latyscliew  Ath.  Mittlicil.  II, 
200 ff. ;  siehe  Pick  oben  S.  65  Anm.  2,  3,  Prenicr- 
slein    .S.  192,    Dittcnljcrger  zu  n.  342. 

■')  .\rch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50  =  Dittenberger  n.  529, 
vgl.  Dittenberger  dazu  und  im  allgemeinen 
Pick  oben  S.  63;  die  Stelle  der  Inschrift, 
die  früher  zu  der  Deutung  auf  Aljwehr  von 
.\ngrilfen  karisclier  Piraten  Anlass  gab  (so  noch 
Pick  oljcn  S.  145  Anm.  3),  wird  jetzt  anders 
gelesen. 
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Wachtkommandanten  ernannt,  welche  sich 
eine  Bürgerwehr  von  vierzig  Mann  wählen. 
—  Seit  den  29  v.  C.  beginnenden  Feld- 
zügen des  proconsul  Macedoniac  M.  Lici- 
nius  Crassus')  kehrte  Tomis  wohl  wie  die 
übrigen  linkspontischen  Städte  unter 
römische  Herrschaft  zurück.  Sie  schlössen 
sich  spätestens  wohl  jetzt,  und  z%var  jeden- 
falls schon  damals  unter  Vorsitz  von 
Tomis,  zu  dem  xotvov  xiov  "EXXtjVcuv  zu- 
sammen, das  erst  eine  Pentapolis,  dann 
eine  Hexapolis  war^).  In  welcher  Form 
diese  Städte  dem  römischen  Reiche  hinzu- 
gefügt wurden,  ob  sie  an  Makedonien 
angegliedert  oder  dem  Odrysenreiche 
unter  Oberaufsicht  des  makedonischen 
Statthalters  oder  des  Legaten  von 
Moesia,  seit  dieses  Gebiet  einen  eige- 
nen Kommandanten  hatte  (wohl  9  n. 
C),    angeschlossen    waren,     ist    strittig'). 


Jedenfalls  war  bei  der  weiten  Entfernung 
vom  Centrum  der  militärische  Schutz  dem 
Odrysenkönig  anvertraut*);  wie  wenig  er 
in  praxi  bedeutete,  zeigen  die  Schilde- 
rungen des  von  8/9  bis  17/8  n.  C.  in 
Tomis  in  der  Verbannung  lebenden  Ovi- 
dius,  die  von  Klagen  über  Barbareneinfälle 
widerhallen  (vgl.  oben  S.  590  Anm.  7). 
Sie  zeigen  zugleich,  dass  die  Stadt  in 
Sprache  und  Sitte  manche  einheimischen 
I  Einflüsse  erfahren  hatte,  welche  sich  im 
I  Cult  und  im  Namensschatz  der  vor-  und 
früh-römischen  Inschriften  deutlich  wieder- 
spiegeln. Lateinisch  war,  soviel  wir  auch 
von  Ovidius'  Schilderung  (trist.  5,  7,  53 ff.) 
als  poetische  Übertreibung  abziehen,  etwas 
selten  Gehörtes.  —  Ruhe  und  Ordnung 
scheinen  seit  der  Neuordnung  des  Jahres  1 5 
etwas  mehr  eingekehrt  zu  sein ''),  da  Ovi- 
dius' viertes    pontisches  Buch,    14  bis   16 


')  Vgl.  Prenierstein  S.  153^.,  Gaebler  Zeitschr.  f. 
Num.  24,   245. 

^  Vgl.  Pick  oben  S.  69 — 73  und  dort  die  übrige 
Litteratiir,  zu  der  hinzugekommen  ist:  Patsch 
Bosnische  Mittheilungen  5,  349;  Toufain  mc- 
moires  de  la  soc.  des  ant.  62,  123;  Kazarow 
Philologus  60,  1901,  315 — 316,  der  die  Gründung 
des  xoivov  in  Lysimachos'  Zeit  zurückverlegt 
(wo  dann  natürlich  eine  andere  Stadt  als  Tomis 
den  Vorsitz  geführt  haben  müßte).  —  Premer- 
stein  S.  191  — 196  berührt  das  xo[v(iv  nicht. 
—  Auf  die  Frage  der  Verfassung  dieses  xoivo'v 
mit  dem  Pontarchen  an  der  Spitze  kann  ich  hier 
nicht  eingehen;  ein  Verzeichniss  der  Pontarchen 
giebt  Toutain  S.  I23ff.  (wo  ich  die  Inschrift  von 
Tomis  arch.-ep.  Mitth.  14,  29,  60  .  .  .  ß'novTapyo  .  . 
vermisse).  Dass  Tomis  der  Vorort  war,  ergiebt 
sich  für  mich  aus  seiner  schon  durch  die  früh- 
kaiserlichen  Münzen  bezeugten  erheblicheren  Be- 
deutung gegenüber  den  anderen  Städten  (vgl. 
S.  615).  Strabos  Ausdruck  (7  p.  319)  ttoXi/viov 
für  Tomis  und  Istros  gegenüber  der  t.'jXh  Kaliatis 
zeigt  demgegenüber  nur,  dass  Strabo  ältere  Zu- 
stände im  Sinne  hat. 

3)  Premcrstein  S.  192  und  Gaebler  Zeitschr.  f.  Nuit). 
24,  247  glauben  an  ihre  anfängliche  Zugehörigkeit 
zur  Provinz    Macedonia;    Pick    oben  S.  66 — 71 


und  Filow  6.  Beiheft  der  Klio  S.  2,  3  halten  die 
linkspontischen  Städte  für  einen  Annex  des  odry- 
sisch-thrakischen  Klientelstaates,  unter  Oberauf- 
sicht des  römischen  Legaten  von  Moesien  bezw. 
seit  15  n.  C.  des  Gesammtstatthalters  der  Balkan- 
halbinscl  und  der  diesem  unterstellten  Instanzen 
(vgl.  S.  593  Anm.  i)  und  lassen  sie  erst  bei  Ein- 
ziehung des  Odrysenreiches  und  Errichtung  der 
Provinz  Thrakien  46  n.  C.  wirklich  zum  Provinzial- 
gebiet  und  zwar  zu  Moesia  kommen.  Domaszewski 
neue  Heidelb.  Jahrb.  1S91,  194  wieder  meint, 
dass  die  Zugehörigkeit  zum  Odrysenstaat  schon 
15  n.  C.  aufgehört  habe  und  seitdem  ein  praefeclus 
civitatiuni  diese  Landschaften  verwaltete  (vgl. 
aber  S.  593  Anm.  i)  unter  Oberaufsicht  des 
Legaten  von  Moesien.  —  Über  die  Einrichtung 
des  besonderen  Kommandos  fUr  Moesia  i.  J.  9 
n.  C.  vgl.  Filow  S.  2  m.  Anm.  3. 
*)  Premerstein  S.  iSof.,  194,  I^omaszewski  S.  I93- 
°)  Premerstein  S.  196:  »so  die  Veranstaltung  von 
Spielen  am  Geburtstage  des  divus  Augustus,  bei 
welchen  der  Dichter  als  Agonothet  fungierte  (e.\ 
Ponto  4,  9,  115  V.  J.  15 — 16),  die  Verleihung  der 
ÖT&Eia  an  Ovid  von  Seiten  der  Tomiten  wie  der 
Nachbargemeinden  und  seine  Bekränzung  (ebenda 
loi  ff.,  4,  14,  51  ff.).«  —  Der  angebliche  Beginn 
der    Prägung    von    Tomis     unter    Tiberius,     den 
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verfasst,  von  den  im  Tristienbuche  und 
in  den  drei  ersten  pontischen  Büchern 
ewig  wiederkehrenden  feindÜchen  Über- 
fallen, einen  Einzelfall  abgerechnet  (Ovi- 
dius  ex  P.  4,  9,  79),  schweigt,  und  viel- 
mehr,,dieAusserungen  eines  behaglicheren 
municipalen  Lebens  in  Ovids  spätesten 
Gedichten"  sich  zeigen.  Die  Änderungen 
in  der  Provinzialverwaltung  der  Balkan- 
länder,  die  in  den  Jahren  15,  44,  46  vor 
sich  gingen  und  mit  der  Zweitheilung  der 
Provinz  in  Moesia  superior  und  Moesia 
inferior  unter  Domitianus  (86  n.  Cr)  en- 
deten,   wobei    die   Pentapolis    zu  Moesia 

Prcmerstein  S.  195  auch  in  diesen  Zusammenhang 
stellt,  besteht  aber  nicht  zu  Recht,  vgl.  n.  2576*. 
')  Die  Neuordnung  vom  Jahre  15  n.  C.  bestand 
in  der  HinzufUgung  von  Achaia  und  Maccdonia 
zur  bisherigen  Provinz  Moesia;  dem  Gcsammt- 
statthalter  (der  erste  war  Poppacus  Sahinus)  unter- 
stand für  das  eigentliche  Moesien  nunmehr  ein 
besonderer  I^egat;  es  war  zuerst  />.  Pomponius  Fhicus 
(siehe  Ovidius  ex  Ponto  4,  9,  75  und  119),  vgl. 
V.  Domaszewski  neue  Heidelberger  Jahrb.  I,  194 
und  Rhein.  Museum  1890,  4f.,  ferner  Prcmerstein 
.S.  175,  194  und  prosop.  imp.  Rom.  3,  76,  86; 
diesem  wieder  unterstand  ein  liesonderer  Beamter 
für  die  linkspontischen  Gebiete,  der  Vfslalis  des 
Ovidius  ex  Ponto  4,  7,  i;  Über  seine  amtliche 
Stellung  siehe  die  verschiedenen  von  Pick  oljen 
S.  66  Anm.  3,  v.  Domaszewski  .S.  194  (vgl.  oben 
S.  592  Anm.  3)  und  Prcmerstein  S.  194  geäusserten 
Meinungen.  —  Die  Veränderung  vom  Jahre  44 
bestand  in  der  I.oslösung  Makedoniens  und  .'Xcliaias 
von  Moesia  (vgl.  Kilow  6.  Hcihcft  der  Klio  .S.  2 
m.  Anm.  4),  die  linkspontischen  .Stiidte  verbliclicn 
bei  Moesia,  direct  oder  n.ach  wie  vor  indircct 
durch  Anschluss  an  das  der  Oberaufsicht  des 
moesischen  Statthalters  unterstellte  Odr;senreich 
(vgl.  oben  .S.  592  Anm.  3).  —  Im  Jahre  46  wurde 
das  Odrysenreich  eingezogen  und  <lie  Provinz 
Thracia  eingerichtet,  die  linkspontischen  .St.idte 
kamen  jetzt  direct  zu  Moesia,  falls  sie  vorher 
jenem  Reiche  angeschlossen  gewesen  waren,  vgl. 
.S.  592  Anm.  3  und  Prcmerstein  S.  1S3,  184,  Patsch 
S.  349.  —  L'ber  <lic  spätere  Zweitheilung  der  Provinz 
Moesia  in  M.  superior  und  inferior  siehe  Kilow  .S.  3 
m.  Anm.  I  ;  über  die  Verschiebungen  der  Provin- 
zialgrcnzen    beider  Moesien    und   Thrakiens  siehe 


inferior  kam,  haben  keinen  für  uns  be- 
merkenswerthen  Eindruck  in  Tomis  hinter- 
lassen'). Die  Regierung  des  Traianus  ist 
wegen  der  dakischen  Kriege  und  des 
neuen  Impulses,  den  die  griechisch- 
römische Cultur  in  diesen  Gegenden  da- 
durch erhielt'),  auch  für  Tomis  von  Be- 
deutung gewesen;  das  doch  wohl  unter 
ihm  errichtete  Monument  von  Adam- 
Klissi  ist  auf  den  Münzen  mit  seinem 
Kopfe  dargestellt.  Von  den  Veränderungen 
im  Städtebestande  der  Provinzen  Thracia 
und  Moesia  und  des  x'jtvjv  unter  Traianus 
und  Severus  wurde  Tomis  nicht  betroffen  ^), 

Seure   rcvue  archeol.  1907,266(1".,  Filow  S.  3,  4. 

-)  Traianus  gründete  Markianopolis,  Nikopolis  und 
Tropaeum  Traiani ;  Anchialos  wird  unter  ihm 
selbstständig:  Pautalia  und  .Serdica  nehmen  das 
Beiwort  L'lpia  an.  Auch  scheint  er  die  zeitlich 
mittlere  der  drei  Bcfcstigungslinicn  angelegt  zu 
haben,  die  von  Tschernawodj  nach  Constantza 
laufen  und  die  man  gemeinhin  unter  dem  Namen 
Traianswall  zusammenfasst;  vgl.  Tocilcscu  fouilles 
S.  iSoff.,  anders  aber  Cichorius  Rom.  Denk- 
maler in   der  Dobrudscha   1904  S.  40  f. 

^)  Unter  Traianus  niimlicli  scheint  Meseniljria 
in  das  xoivöv  eingetreten  zu  sein,  das  so  eine 
Ilexapolis  wurde,  so  Pick  oben  S.  72,  wie  mir 
scheint  mit  Recht,  auch  trotz  Prcmerstein  S.  196. 
—  Die  Veränderung  unter  Severus  (oder  in  den 
letzten  Jaiiren  des  C.omniodus)  l)estand  in  der 
E  itibez  i  chung  von  M  a  rki  ano  pol  is  und 
Nikoijolis  in  Moesia  inferior,  die  bislier 
zu  Thracia  gehurt  hatten.  Das  ist  für  Nikopolis 
längst  bekannt  (vgl.  oben  .S.  330,  Seure  revue 
archeol.  1907,  264):  für  Markianopolis  haben  es 
jüngst  Münzen  des  Commodus  mit  dem  Namen 
des  tliraki  seilen  Statthalters  Caeciliiis  Mutermis 
erwiesen,  vgl.  Dobrusky  -Sbornik  iS  (1901), 
742  n.  I,  Tacchclla  revue  num.  1901,  3141'f., 
Dressel  Zeitsclir.  f.  Num.  24,  27f.,  auch  Gaebler 
elienda  S.  24S  (das  war  Premerstein  S.  187  noch 
unbekannt).  Seitdem  ist  es  deutlich,  dass  ein 
Flintritt  beider  Städte  in  das  xoivrjv  deswegen 
nicht  erfolgte,  weil  sie  zu  Tiiracia,  die  linksponti- 
schen Städte  aller  zu  Moesia  gehörten;  der  von 
Pick  olien  .S.  1S4  dafür  angegebene  Grund  (Ver- 
schiedenlieit  ihrer  Rechtsstellung  als  kaiserliche 
Gründungen)   trat  erst  bei    ihrer    durch  Severus 
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ebensowenig  von  denen,  die  das  xoivöv  im 
dritten  Jahrhundert  etwa  erfahren  haben 
könnte  (Pick  oben  S.  6"]  und  72  f.).  Über 
den  MetropoHstitel  der  Stadt  und  andere 
schmückende  Beiworte  wird  später  zu 
handeln  sein.  Das  Erlöschen  der  Prägung 
in  Tomis  unter  Philippus  wird  nicht  auf  eine 
Zerstörung  oder  Schwächung  der  Stadt 
durch  barbarische  Einfälle,  sondern  auf  ein 
münzpolitisches  Edikt  der  Regierung  zu- 
rückzuführen sein  (vgl.  Pick  oben  S.  82). 
Die  weiteren  Schicksale  der  Stadt  fallen 
nicht  in  den  Rahmen  dieser  Arbeit,  so 
wenig  wie  Verfassung,  Verwaltung  und 
inneres  Leben  der  Stadt,  worüber  die  In- 
schriften manche  Aufschlüsse  enthalten. 
Der  Grund  zu  der  wohl  in  auguste- 
ischer Zeit  beginnenden  Blüthe  von 
Tomis  auf  Kosten  der  früher  einander 
im  Vorrang  ablösenden  Städte  ApoUonia 
—  Istros  —  Kallatis  —  Odessos  war  ge- 
wiss (vgl.  Pick  oben  S.  144)  die  zu- 
nehmende Versandung  der  Donaumündun- 
gen: davor  war  der  Hafen  von  Tomis 
durch  das  steile  Cap,  auf  dem  sich  die 
Stadt  erhebt,  geschützt;  andererseits  zwang 
die  Versandung  des  Mündungslaufes  dazu, 
die  stromab  herabkommenden  Waaren  am 
Donauknie  von  Axiupolis  auf  Wagen  um- 
zuladen, deren  natürliches  Ziel  das  in 
gerader  Fortsetzung  des  bisherigen  Donau- 
laufes gelegene  Tomis  war').  Das  war  die 
Richtung  auch  der  eben  S.  593  Anm.  2  er- 
wähnten antikenBefestigungslinien,dieman 
unter  dem  Namen  Traianswall  zusammen- 


fasst,  dies  ist  auch  die  Richtung  der  seit  den 
fünfziger  Jahren  erbauten  Eisenbahn  von 
Tschernawoda  (unweit  Axiupolis)  nach 
Constantza,  die  erst  viel  später  westwärts 
Anschluss  gefunden  hat.  Dass  der  Schwer- 
punkt der  städtischen  Interessen  Handel 
und  Schifffahrt  war,  zeigt  die  Wahl  der 
Dioskuren  als  Stadtwappen  und  ihre 
besondere,  auch  durch  das  Vorkommen 
ihres  Tempels  als  Münzbild  (n.  2595)  be- 
zeugte Verehrung  in  Tomis  (unten  S.  602 
Anm.  i),  zeigt  auch  die  Häufigkeit  des 
Vorkommens  der  auf  Hermes  bezüg- 
lichen Münztypen  und  der  sonstigen  Be- 
lege für  Hermescult  (vgl.  S.  600  Anm.  3). 
Auch  die  Belege  für  Verehrung  des  Po- 
seidon (unten  S.  632)  und  die  Darstellung 
des  Pontos  zu  Füssen  der  Stadtgöttin 
(unten  S.  629)  weisen  auf  das  Meer  hin 
als  den  Factor,  dem  die  Stadt  Wohlstand 
und  Blüthe  verdankte.  In  den  Inschriften 
werden  die  Rheder  und  ihre  Gilde  oft  er- 
wähnt (vgl.  S.  602  Anm.  i).  Als  eines  der 
Ziele  der  Schififfahrt  wird  in  einer  Inschrift 
Olbia  und  als  Zwischenstation  Tyra  ge- 
nannt'). Ovidius'  Mittheilung,  dass  zu- 
weilen sogar  Schiffe  bis  aus  Italien  her- 
kämen, ist  bei  dem  Zusammenhang,  in 
dem  es  steht,  bedeutsam  (tr.  3,  35 — 42). 
Auch  die  Notizen  einiger  anderer  Schrift- 
steller lassen  Tomis  als  Handels-  und 
Hafenplatz  erkennen ').  Eine  anscheinend 
periodisch  wiederkehrende  Messe  ist  in- 
schriftlich bezeugt*).  Gegenstand  des 
Handels    bildete  wohl    hauptsächlich    da- 


bezw.  Commodus  verfügten  Zuweisung  an  die- 
selbe Provinz  (Moesia  inferior),  zu  der  das  xoivdv 
gehörte,  in  die  Erscheinung  und  verhinderte  auch 
dann  ihren  Eintritt  in  das  zoivöv. 

1)  Perrot  memoires   S.   195. 

2)  Arch.-ep.  Mitth.  11,  41,  55,   vgl.  12,  127. 

^)  Im   anon.  pcripl.  §  71 — 73  heisst  es  u-^opixo;,    bei 
Sozomenus    6,    21     tiöÄi;    £Üoaip.(uv    TTOipciXio;,    die 


Vignette  in  der  Peutingerschen  Tafel  kennzeichnet 
Tomis  als  emporium,  Miller  Weltkarte  des  Casto- 
rius  S.  92.  —  Demgegenüber  ist  das  B'ehlen  des 
Schiffes  (vgl.  nur  n.  3571)  unter  den  MUnztypen 
auffällig;  Reliefs  mit  Darstellung  eines  Schiffes: 
Peters  S.  142  und  bull.  corr.  hell.  1SS2,  442,  2. 
*)  Arch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50  Zeile  24f.  7iapa7ipo8f^vai 
5e    aÜToT;    UTiö    xdiv    cip/dvTuiv    [d]v    xiij    XtjJL^vi   tiü 
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mals  wie  heute  das  Getreide'),  das  vom 
Binnenlande  oder  von  den  nördlicheren 
Häfen  hereinkam  und  zur  See  südwärts 
weiter  verfrachtet  wurde.  Darum  wohl 
tritt  Demeter  und  ihre  Ähre  schon  früh- 
zeitig und  auch  bis  zuletzt  als  Münztypus 
von  Tomis  wie  auch  in  den  Nachbar- 
städten auf.  Gegenstand  der  Einfuhr  dürfte 
u.  a.  Wein  gewesen  sein,  worauf  auch 
die  Funde  rhodischer  Amphoren  in  Tomis 
führen');  noch  Ovidius  klagt  über  den 
Mangel  daran,  die  Belege  für  Dionysoscult 
namentlich  in  älterer  Zeit  sind  spärlich 
(vgl.  S.  613  m.  Anm.  i).  Der  lebhafte 
Handel  und  Verkehr  brachte  Tomis  in 
nahe  Beziehungen  zu  seinen  Nachbar- 
städten, und  ein  bedeutender  Fremden- 
verkehr entwickelte  sich  hier,  wie  andrer- 
seits auch  viele  Bürger  von  Tomis  in 
Olbia,  Tyra  u.  s.  w.  sich  aufhielten'). 
Aus  der  handelspolitischen  ]5edeutung 
von  Tomis  erklärt    sich    auch    die    weite 


Verbreitung  seiner  Münzen:  in  den  bul- 
garischen Sammlungen  (Museum  in  Sophia 
und  Philippopel,  Sammlungen  der  Herren 
Abramow,  Chatkovskoi,  Neudeck)  sind 
sie  stark  vertreten,  im  Funde  von  Saradja- 
chäh-vely,  Kreis  Dobritch,  Bezirk  Varna, 
1891  gehoben,  bilden  sie  den  überwiegen- 
den Bestandteil,  auch  in  Mandls  rumäni- 
schem Funde  waren  sie  stark  vertreten*). 
Ein  Stück  hat  sich,  wie  sein  Gegenstempel 
zeigt,  bis  nach  Kleinasien  verirrt  (vgl. 
S.  626) '),  wie  denn  auch  La  Motraye  ein 
Stück  (n.  3388*)  auf  Samos  gekauft  hat. 
Bevor  ich  auf  das  Münz-  und  Geld- 
wesen eingehe,  sind  noch  die  Blei- 
gewichte von  Tomis  zu  besprechen.  Es 
haben  sich  folgende  Stücke,  zum  Theil  mit 
dem  Stadtnamen  (Nr.  3,  4,  6),  zum  Theil 
durch  Fundort  oder  Analogieschluss  als 
tomitanisch  erweisbar,  gefunden: 
i)  Dreieckig,  mit  Hermesbüste  L,  IE  und 
HPO,  gefunden  in  Constantza,  jetzt  im 


iip'  Upio) 'Apt3TO'^avo'j;  zur  Deutung  vgl.  Wilhelm 
arch.-ep.  Mitth.  20,  76,  anders  freilich  Dittenberger 
sylloge  2.  Aufl.  n.  529  Anm.  11. 

')  Solinus  21,  3  (ed.  Mommsen  2.  Aull.  S.  99)  ^1/«;- 
siae  qutis  maiores  nosiri  iure  Cereris  horrtuiii 
nominabant.  Vgl.  IJecker  S.  360  f. 

')  Tocilescu  fouilles   S.   192. 

')  Von  besonderem  Interesse  sind  in  diesem  Zu- 
sammenhange die  drei  Inscliriften  CIG  2059 
(=Latyschew  inscr.  l'onti  i  n.  22,  vgl.  Bu- 
resch  Ath.  Mitth.  19,  105  und  Pick  oben  S.  70 
Anm.  3),  Tomis  ehrt  gemeinsam  mit  achtzehn 
anderen  Städten  den  Theokies,  weil  er  um  die 
in  Olbia  verweilenden  Bürger  von  Tomis  sich 
verdient  gemacht  hat;  arch.-ep.  Mitth.  11,  41,  55 
vgl.  12,  127,  Tomis  ehrt  den  Nilos  von  Tyra 
wegen  seiner  Verdienste  um  die  nach  Olbia 
schiffenden,  offenbar  in  Tyra  Station  machenden 
Tomitaner;  CIG  2o53d  (=  .\th.  Mitth.  9,  222,  7 
=  Le  Bas  n.  1560,  vgl.  Pick  oben  S.  70  Anm.  3), 
Tomis  ehrt  jemanden  gemeinsam  mit  Apollonia, 
Istros  und  anderen  Städten.  —  Von  Fremden  treten 
uns,  von  römischen  Soldaten  abgesehen,  in  den 
Inschriften    entgegen   Leute    aus   Katiaria,    Olljia, 


Tyra,  Perinthos,  Athen,  Hermionc,  Herakleia  am 
Pontos,  Nikomedeia,  Tion,  Abonuteichos,  Sinope, 
Ankyra,  Kaisareia,  Mazaka,  Tyana,  Sidon,  Nea- 
polis  in  Samarien,  Antipatris,  Alexandreia  in 
Ägypten. 

*j  Der  erste  Fund:  Tacchella  revue  num.  1892,93; 
■^93i  5''  64°  Kaisermlinzen  meist  des  3.  Jalir- 
hunderts,  davon  etwa  500  von  Tomis,  dazu  in 
einem  anderen  Topfe  820  reichsrömische  Silber- 
münzen bis  Valerianus,  In  »Saradscha«  ist  noch 
ein  Kund  römischen  Reichssilbers  von  200  Stück 
(eine  Probe  war  ein  Stück  des  Gordianus)  gehoben 
worden,  vgl.  Kaiinka  antike  Denkmaler  in  Bul- 
garien (1906),  350.  Vgl.  Pick  oben  .S.  75  .\nm.  3. 
—  Der  Mandlsche  Fund:  Pick  num.  ZeitscUr.  23, 
29,  vgl.  auch  oben  .S.  75  Anm.  3:  moesisclie  iiiul 
thrakisclie  Kaisermunzen,  meist  von  Severus  bis 
Philippus. 

^)  Dagegen  ist  der  Kund  von  sechs  kaiserlichen 
Münzen  von  Tom's  bei  Exeter  in  Dcvonshire 
gewiss  eine  Mystiiication,  vgl.  llaverfield  und 
Macdonald  num.  ehren.  1907,  145  ff.,  besonders 
150  und  154.  Die  betr.  Stücke  sielie  n.  2690, 
2S12*,   2899,   291  I*,   3054,    3568. 
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Bukarester  Museum.  i6i  g;  ■:s(TO('p-:rj) 
=  Viertelmine.  S  o  u  t  z  o  Congress- 
actcn ')  Ii6,  i  Abb.  =  revue  roumaine 
1884  Taf.  III  oben  =  revue  beige  1896, 
389,  X,  I  ^  buletinul  soc.  num.  rom. 
1904,  6,  I  =  arch.-ep.  Mitth.  14,  2, 
2  Abb.  =  Fern ice  Gewichte  n.  710. 
Der  Beamte  'Hpo-  auf  den  Münzen 
n.  2412,   2444. 

2)  Dreieckig,  mit  Hermesbüste  1.,  TPITH, 
jetzt  im  Bukarester  Museum.  212,20  g. 
Drittelmine.  Congressacten  1 16,  2  Abb. 
=  revue  beige  1896,  X,  3  =  buletinul 
n.  2.  =  arch.-ep.  Mitth.  14,  i,  i  Abb. 
=  Pernice  n.  709. 

3)  Dreieckig,  mit  dem  Kopf  eines  Dios- 
kuren  (r),  TO  und  HM,  gefunden  in 
Constantza,  anscheinend  jetzt  Samm- 
lung Soutzo,  191  g  (gelocht).  Halb- 
mine. Congressacten  117,  3  Abb. 
=  revue  beige  1896,  X,  4  ^  buletinul 
n.  3. 

4)  Dreieckig,  mit  Hermeskopf  von  vorn, 
TO    und  TETAPTH,    jetzt    Sammlung 
Soutzo,      143    g     (»usc    et    fatiguc«).  1 
Viertelmine.  Congressacten  1 19,  4  Abb. 
=  buletinul  n.  4. 

5)  Dreieckig,  mit  Hermeskopf  (?)  1.,  M, 
gefunden  in  Constantza,  jetzt  an-  I 
scheinend  Sammlung  Soutzo,  625  g. 
Mine.  »Fabrique  plus  grossicre.« 
Congressacten  1 19,  5  (ohne  Abb.) 
=  buletinul  n.  5- 

6)  Viereckig,  mit  Stern,  HMI  und  TOMI, 
gefunden  in  Constantza,  jetzt  anschei- 


nend Sammlung  Soutzo,  273  g.   Halb- 
mine.   Buletinul  S.  6 — 7  Abb. 
7)    Dreieckig,  Dionysoskopf  r.,   HPA  und 
TETAP,  gefunden  in  Constantza,  jetzt 
Sammlung  Soutzo,  129,5  g.  beschädigt. 
Viertelmine.  Revue  roumaine  1884 Taf. 
III  unten  =  Pernice  n.  711  ^arch.-ep. 
Mitth.  14,  3,  4;  bisher  wegen  'Upa-  auf 
Herakleia  am  Pontos  bezogen,    doch 
ist   'dpot-     Beamter     wie     oben    'Hpo- 
bei    n.    i,    vgl.  die  Münzen    n.    2411, 
2479. 
Dazu    treten    dann    einige   Gewichte 
ohne  Bild  und  ohne  Aufschrift,  die  nichts 
weiter  lehren,    arch.-ep.  Mitth.    14,   3.  — 
Diese  Gewichte    sind    nun   aber  zur  Be- 
rechnung des  Normalgewichtes  der  Mine 
nicht   zu   verwerthen;    denn   Bleigewichte 
sind   starken  Gewichtsverlusten   und  -Ver- 
mehrungen  durch  Beschädigung,    Abnut- 
zung  und   Oxydation  ausgesetzt,  können 
auch  bei  der  Unbeständigkeit  des  Materials 
schon  im  Altertum  von  Anfang  an  kaum 
Normalgewichte  gewesen  sein.  Daher  muss 
ich  dieFolgerungen,  die  derum  die  Münzen 
von  Tomis  so  verdiente  Soutzo  aus  dem 
Gewichte  dieser  Bleistücke  in  Verbindung 
mit  dem  Gewichte  tomitanischer  autonomer 
Kupfermünzen   gezogen    hat^,    unberück- 
sichtigt lassen,  zumal  ich  die  Errechnung 
des  Normalgewichtes  von  Kupfermünzen 
nur    durch  Wägungen    methodisch   nicht 
für  zulässig   halte.     Denn    von  Gewichts- 
veränderung durch  Abnutzung,  Beschädi- 
gung und  Oxydation  abgesehen,  schliesst 


')  So  citire  ich  die  memoires  du  congres  international 
de  numismatique,   Paris   1900. 

-)  Congressacten  S.  115  ff.,  vgl.  auch  buletinul  soc. 
num.  Rom.  1904,  7  (anders  urtheilte  .Soutzo 
früher,  revue  num.  1S95,  540  und  revue  beige  1896, 
392,  wo  er  die  resultirende  Mine  von  644  g  dem 
römischen  Doppelpfunde  von  »657  g«  gleicli- 
sctzt).       Soutzo     setzt    hier    das    für    ihn    älteste 


MUnzstlick,  mit  Kopf  des  grossen  Gottes  und 
Adler  (n.  2407  ff.),  auf  normal  12,80  g  (nach  der 
Reduction  6,40  g  bezw.  6,39  g,  vgl.  Congress- 
.acten  S.  140)  an  und  fasst  es  als  '/^q  der  Mine  von 
640  g  auf,  die  er  aus  den  Bleigewichten  errechnet. 
—  Arch.-ep.  Mitth.  14,  2  werden  die  Bleigewichte 
auf  die  Mine  von  655  g  ([ivä  ifJiTtojiix^),  eines 
(n.  7)  dort  S.  3  auf  die  von  491  g  bezogen. 
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die  Sorglosigkeit  der  Ausprägung'),  die 
oft  gewiss  geradezu  al  viarco  erfolgte, 
jedwede  Genauigkeit  aus.  Soutzos  Er- 
gebnisse sind  um  so  weniger  fest,  als  er 
nur  mit  einer  beschränkten  Anzahl  von 
Wägungen  arbeitet  und  deren  Resultat 
mit  dem  aus  den  Bleigewichten  ge- 
wonnenen auch  nur  ungefähr,  nicht  genau 
stimmt'). 

Über  das  Geldwesen  von  Tomis 
ist  inschriftlich  folgendes  bekannt:  eine 
Summe  von  5cxx)  Stück  einer  unbekannten 
Münzsorte  soll  derjenige  sowohl  demTausTov 
(eines  Collegiums?)  wie  der  Stadtkasse 
zahlen,  der  eine  gewisse  Grabstätte  wie- 
derum benutk-t').  In  der  Thorwacht- 
Inschrift*)  wird  festgesetzt,  dass  jeder 
Wächter  4  -/puaoi  erhalten  soll  und  die 
Kommandanten  eine  Strafbefugniss  von 
[O  c(p-,"jpoi  pro  Tag  gegen  säumige  Mit- 
bürger erhalten.  Mit  den  oip-upoT  sind 
vielleicht  die  fremden  Tetradrachmen  von 
gesunkenem  attischen  Gewichte  gemeint, 
die  damals  das  Haujitcourant  in  dieser 
Gegend  waren  (unten  S.  603  Anm.  2).  Die 
•/puaii  sind  wohl  die  L}'simachos-Gold- 
stateren.  In  zwei  anderen  Inschriften  ist 
von  •/puj'iT  und  yikv.'Ji  die  Rede'),  während 
Silber  nicht  erwähnt  wird,  und  es  zeigt 
die  Zusammenstellung  in  der  ersten  von 
beiden  Inschriften,  dass  der  -/j^'^wj^  mehr 


')  Beispiele  für  die  Sorglosigkeit  bilden  die  weit 
von  einander  liegenden  Maxima  u\m\  Minima 
.aller  autonomen  MUnzgruppcn ;  für  <lie  Kaiser- 
zeit nennt  l'ick  oljcn  .S.  526  Anm.  r  einen 
crassen  Gewichtsunterschied  von  zwei  beider- 
seits s temp el gl  ei c he n  Münzen  von  Odessos; 
ähnliche  Fälle  in  Tomis  begegnen,  wie  man  beim 
Durchblättern  des  MUnzverzeichnisses  sielit,  auf 
Schritt  und   Tritt;   vgl.  S.  624  .\nm.  i  am  .SchUiss. 

^  In  späterer  Zeit  galt  natürlich  in  Tomis  das 
römische  Gewicht^sy>tem,  wie  die  Aufl'inilung 
eines  »Ziegels  zur  I''ormung  \()n  f  lewiohtsstenipcln 
bestimmt «  (.-)  mit  der  Aufsclirift  T|i£i')'jvy.t(')v)  arcli.- 


als  60  -/aXwl  gegolten  hat').  Es  ist  der 
•/(xXxoijs  vielleicht  (Soutzo  Congressacten 
122)  in  dem  älteren,  schwersten  Kupfer- 
nominal von  Tomis  zu  erkennen,  das  wir 
auch  bei  den  Nachbarstädten  und  -königen 
finden  (vgl.  S.  601).  —  In  der  römischen 
Kaiserzeit  bildete  das  kaiserliche  Reichs- 
silber das  Hauptcourant,  wie  dies  sich  von 
selbst  versteht  und  auch  durch  das  häufige 
Vorkommen  republikanischer  und  kaiser- 
licher Silbermünzen  bei  rumänischen 
Sammlern  und  Händlern  sowie  durch  die 
Funde  von  Saradja-chah-vely  (vgl.  oben 
S.  595  Anm.  4)  direct  bestätigt  wird. 

Die  Münzen  von  Tomis  habe  ich  in 
sieben  Gruppen  zerlegt: 

I.  Die  autonomen  Münzen    des   dritten 

und    bis    in    die    erste    Hälfte    des 

zweiten  Jahrhunderts  (n.  2406 — 2460). 
IL  Die  Autonommünzen   aus   der  Mitte 

des  zweiten  Jahrhunderts  und  darüber 

hinaus  (n.  2461 — 2470). 

III.  Die  Lysimachos-Goldstatercn  (n.  2471 
bis  2486). 

IV.  Die  zum  Theil  zu  diesen  gehörigen 
autonomen  Kupfermünzen  vom  Ende 
des  zweiten  Jahrhunderts  bis  etwa 
72  v.  C.  (n.  2487—2495). 

V.  Die  sogenannten  pseudoautonomen 
Münzen  mit  verschiedenen  Vorder- 
seiten (n.  2496 — 2546). 


e|j.  Mittli.  6,  ',('1,  77  und  das  Blcigewiclit  mit 
ot'j'JV7.t(o)v  iToi/.ixöv  von  50,6  g  ebenda  14,  3,  5, 
vgl.   dort   S.  4    n.  6   unil    7,   zeigen. 

^)  l'andoru    19,  S4,   12. 

*)  Arcli.-ep.  Mitth.    14,   22,   50. 

=)  Die  eine  Inschrift  arch.-ep.  Mitth.  6,  8,  14  =  oben 
S.  90  Anm.  I,  vielleicht  aus  dem  2.  Jahrhundert, 
die   andere   arch.-cp.  Mitth.   6,    24,  49. 

'•)  Der  Herausgeber  der  zweiten  Inschrift  arcli.-cp. 
Mitth.  6,  24erschliesst(ausZeile4)  5000  als  Mindest- 
zalil  der  lepta,  die  ein  chrysous  galt;  aber  hinter 
i-/.i-'j-/  ■/'.{•iV,'ii)  steht  [THA^=rr,y£i;'/,niclunX  — 
T.viTiWj/O.ii,  wie    der   Herausgeber  wohl   meinte. 


598 


MOESIA  INFERIOR. 


VI.  Die    Münzen    mit    dem   Kopfe    des 
Tomos  (n.  2547 — 2574),  dazu  als  An- 
hang die  Münze  n.   2575. 
VII.  Die    Kaisermünzen    (n.  2576 — 3623). 

I. 

In  der  ersten  Gruppe  der  auto- 
nomen Münzen')  stehen  dem  Stile  nach 
an  der  Spitze  die  seltenen  Kupfermünzen 
mit  A  p  o  1 1  o  n  k  o  p  f  und  D  r  e  i  f  u  s  s 
(n.  2406  Taf.  XXI,  i),  22 — 24  mm,  mittleres 
Gewicht  von  vier  Stücken  8,26  g;  vgl. 
schon  corolla  numismatica  (1906)  262 
Anm.  3;  sie  stehen  den  ebenso  seltenen 
Münzen  von  Kallatis  (oben  n.  217),  8,70  g, 
stilistisch  gleich  und  dürften  der  ersten 
Zeit  der  Selbstständigkeit  der  Stadt,  also 
dem  2.  Drittel  des  3.  Jahrhunderts,  ange- 
hören. Ihre  Typen  deuten  den  milesischen 
Ursprung  der  Stadt  durch  die  Bezugnahme 
auf  den  Hauptgott  von  Miletos,  Apollon, 
an'').  Über  die  Gegenstempel  vgl.  S.  603. 
—  Eine  ähnliche,  stilistisch  spätere  Münze 
siehe  als  n.  2494. 


Ihnen  folgt  eine,  nach  der  Anzahl 
der  Namen  und  der  erhaltenen  Stücke 
zu  schliessen,  lange  Zeit  hindurch  ge- 
prägte Sorte  (n.  2407 — 2424a  Taf.  V,  7)  mit 
dem  Kopfe  des  grossen  Gottes  auf  der 
Vs.  und  dem  Adler  im  Eichenkranz 
auf  der  Rs.,  22 — 26  mm,  Durchschnitts- 
gewicht von  22  Stück  8,97  g,  Stadtname 
TOMI  oder  TOMITflN.  An  der  Spitze 
der  Reihe  stehen  die  mit  den  Namen 
'E).£uai-,  KaXX(u-,  Ti[j.o-,  deren  einige  von 
ausgesprochen  schönem  Stile  sind,  es  folgt 
die  stilistisch  zusammenhängende,  durch 
kleineren  Kopf  kenntliche  Gruppe  mit 
'AuriX-,  "Hpa-,  0i|xi-,  SxuOo-,  <I>eioi-;  einzeln 
stehen  die  Stücke  mit  Alaypi-,  Atocpa-,  <I)tX- 
und  Aio-  (n.  2424a)  und  die  mit  Mono- 
grammen. Offenbar  sind  die  Stempel  zu 
den  erstangeführten  Stücken  einem  fremden 
Künstler  in  Auftrag  gegeben  worden,  der 
ausgebildet  war  an  einem  Orte,  wo  fort- 
laufende Tradition  die  Kunst  der  Münz- 
glyptik  auf  einer  gewissen  Höhe  erhalten 
hatte,    sei    es,    dass    man    diesen    Mann 


')  Den  autonomen  Münzen  hat  Soiitzo  Congress- 
acten  S.  115  ff.  eine  Studie  gewidmet,  deren  Inhalt 
ich  hier  kurz  andeuten  will,  da  er  von  meinen 
Ergebnissen  mehrfach  abweicht:  die  Einheit, 
der  Chalkus  (vgl.  oben  S.  597),  werde  dargestellt 
durch  die  Münzen  n.  2407  ff.  und  2460,  ihre 
Ihilften  seien  die  Münzen  mit  den  Pferdevorder- 
thcilen(n. 2440  fr.,  2461 — 2464,)  mitMütze  zwischen 
Sternen  (n.  2470),  mit  Apollonkopf-Dreifuss  (z.  B. 
n.  25 1 7),  Drittel  die  mit  zwei  Sternen  (n.  2465 — 2469), 
Hermeskopf-  Kerykeion  (z.  B.  n.  2425  —  2439), 
Viertel  mit  Ähre  (n.  2455)  oder  zwei  Pferdevorder- 
theilen  (z.  B.  n.  2450).  In  einer  zweiten  Periode 
der  autonomen  Prägung  unterscheidet  er  Doppcl- 
chalken  (n.  2487(7.,  2497 — 249S),  Chalken  (n.  2503ff., 
2496,  2499),  Hälften  (n.  2511— 2513,  2520 ff.,  2492, 
2510,  253S,  2530),  Drittel  (n.  2531  ff.),  doch  fallen 
die  hierhergewiesenen  Münzen  grossenteils  als 
pseudautonome  in  die  Kaiserzeit.  Über  Soutzo's 
Versuch,  das  Einheitsnominal  metrologisch  zu  be- 
stimmen, siehe  .S.  596  Anm.  2,  über  seine  Auf- 
fassung der  Wahrung  in  der  Kaiserzeit  S.  625  Anm.  2. 


2)  Sein  Priester  war  eponym :  eo  lirdio  'ÄTtoXXiuvo; 
Inschrift  arch.-cp.  Mitth.  11,  41,  55,  vgl.  12,  127 
und  l'ick  oben  S.  84  Anm.  6,  ohne  Nennung  des 
Gottes  die  Datierungen  arch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50 
Zeile  I,  25  und  27.  Spätere  Münzen  mit  apolli- 
nischen Typen  (ausser  denen  mit  Kaiserbild): 
n.  2459,  2494!.,  2499,  25i6ff.,  253S.  Inschriftlich 
wird  Apollon  in  Tomis  sonst  nicht  genannt  und 
von  ihm  abgeleitete  Namen  sind  selten :  auf  den 
Münzen  findet  sich  'ArcX-  bezw.  'AitoXtu-  bei 
n.  2408,  2426,  2440,  2456,  2513,  2531,  auf  In- 
schriften finde  ich  'A-oXXcuvto;,  IAttoXÄciO;, 'AttoXXo- 
otupo;,  jeden  nur  ein  bis  vier  Mal  belegt.  Offen- 
bar ist  der  Cult  des  Apollon  bald  durch  den 
der  einheimischen  Götter  bezw.  ihrer  griechischen 
Gegenbilder  verdrängt  worden.  —  Ich  reihe  die 
Belege  für  den  Helioscult  hier  gleich 
.an:  Gegcnstempel  mit  Helioskopf  (vgl.  S.  603), 
Weihung  an  den  d(eus)  Sol  CIL  III 
14450,  im  Namensschatz  ein  Mal  l^H)elioJora  in- 
schriftlich. 
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vorübergehend  nach  Tomis  berief  oder 
ihm  die  Stempel  in  privaten  Auftrag  gab') 
Die  übrigen  Stempel  wurden  dann  von 
einheimischen  Arbeitern  nach  dem  Vor- 
bilde jener  ersten  hergestellt  und  verrathen 
durch  ihre  schematische,  oft  geradezu  rohe 
Ausführung  die  handwerksmässige  Nach- 
ahmung'). Die  Congruenzen  von  Beamten- 
namen auf  dieser  Reihe  mit  den  jüngeren 
Lysimachos- Goldstateren  (n.  2474 — 2486) 
—  es  sind  beiden  Reihen  die  Namens- 
anfange All-  (bezw.  Aio'iot-),  'Hpa-,  Osfin-  ge- 
meinsam —  müssen  angesichts  der  allge- 
meinen stilistischen  Verschiedenheit  beider 
Reihen  für  zufällig  gelten  (principiell  vgl. 
S.  607  Anm.  3);  handelt  es  sich  doch  auch 
nur  um  ganz  häufige  Namensanfänge  und 


fehlen  gerade  die  selteneren  Namen  der 
Adlersorte  AlayjA-,  'KXsucji-,  KaXXw-,  i^xuOo- 
gänzlich  bei  den  Goldstateren.  Auch  dass 
der  Beamte  Ai-  von  der  seltenen  älteren 
Reihe  der  Lysimachos-Stateren  (n.  2471) 
etwa  mit  dem  XhyjA-  unserer  Reihe  iden- 
tisch sei,  glaube  ich  aus  stilistischen 
Gründen  nicht.  Über  die  Gegenstempel, 
welche  auf  einigen  Münzen  dieser  Gruppe 
sich  finden,  vgl.  nachher.  Die  Typen  der 
Reihe  weisen  auf  eine  Verschmelzung  des 
kurzweg  Oeo;  iii-(ai  genannten  Unterwelts- 
:  gottes,  der  uns  namentlich  von  der  Nach- 
barstadt Odessos  her  bekannt  ist,  mit  dem 
griechischen  Zeus  hin,  insofern  der  Kopf 
der  Vs.  als  der  des  Grossen  Gottes  er- 
kannt worden  ist'),  während  die  Rs.  den 


')  Über  privaten  Charakter  der  Müazfabrikation  siehe 
vorläufig  meine  Notiz  in  der  Zcilschr.  f.  Nuni.  2^1, 
20I  Anm.,  Gaebler  ebenda  24,  28S — 2S9,  Kubit- 
schek  Num.  Zeitschr.  3S,  250.  Dies  verdient 
im  Zusammenhang  mit  der  'I'hatigkcit  desselben 
Stempelschneiders  für  verscliieclenc  Städte,  mit 
der  in  der  folgenden  Anmerkimg  beliandelten 
Erscheinung  und  mit  verwandten  Kragen  aus  dem 
Geiiiete  der  Vasenmanufactur  (vgl.  Prinz  h'unde 
aus  N'aukratis,  7.  Beiheft  der  Klio  S.  t4orf.) 
eine  gründliche  Hehandhing.  Kur  1  oniis  ver- 
weise ich  auf  die  Verwendung  desselben  Me- 
daillonstempels  in  Tomis,  Odessos  und  Markia- 
nopolis,  unten  S.  623,  und  den  mehrfach 
vorkommenden  Stempelfehler  TOMEHN  (vgl. 
S.  61S)  statt  TOMenC,  der  zeigt,  dass  dieser 
Graveur  sonst  an  das  .Schneiden  anderer,  im  gen. 
plur.  des  Ethnikon  stellender  Stadtaufschriften 
gewöhnt  war. 

')  Auf  diesen  Unterschied  im  Stile  eines  .Stückes,  das 
als  Vorbild  von  einem  aus  der  Fremde  heran- 
gezogenen Kunstler  gefertigt  ist,  und  heimischer 
handwerksmässiger  Nachahmungen  desselben  hat 
Macdonald  jnurn.  hell,  studies  27  (1907),  149 
hingewiesen  gelegentlich  der  Tetradrachmen  des 
Antiochos  II.  mit  dem  sitzenden  Herakles.  Mir 
sintl  bisher  im  rjebiete  der  Münzpriigung  von 
Terina,  Metapont,  Abdera,  Apollonia  am  I'ontos, 
der  Chalkidike,  l'otidaia,  Olbia,  Chersoncsos  Taur. 
und  n.amentlich  in  verschiedenen  .Stiidten  von 
Die  antiken   Münzen   Nord-Griechenlands   I,   2. 


Kreta  typische  Beispiele  dafür  aus  verschiedenen 
I'4)0chen  aufgestossen;  in  Kreta  ist  durch  die 
Verwendung  des  gleichen  X's.-Stemjiels  eines 
solchen  guten  Vorbildes  in  Hierapytna  und 
l'.leuthernai  (vgl.  Svoronos  numismatiiiue  de  la 
Crete  Taf.  XI  26  mit  XVII  7)  der  Anknüpfungs- 
punkt an  die  in  der  vorigen  Anmerkung  behandelte 
Frage  gegeben,  insofern  der  von  auswärts  lie- 
stellle  Künstler  für  verschiedene  Stiidte  solche 
\'orbildcr  lieferte  (Hinweis  von  I  lerrn  Svoronos). 
^j  Dressel  Zeitsclir.  f.  Num.  24,  30,  der  auf  die 
Ähnlichkeit  des  Kopfes  und  Kopfschmuckes  mit 
den  Tetradrachmen  von  Odessos  (hier  n,  2214 
Taf.  IV,  i)  hinweist;  bei  n.  24211  nämlich  und 
vielleicht  aucli  anderwärts  in  der  Oru[)pe  ist  der 
.Schmuck  ein  von  einem  Bande  imiwuntiener  Reif 
(weitere  Belege  für  diese  Form  der  Kopfbinde 
siehe  bei  Winnefeld  Hellenistische  Silberre- 
liefs, 68.  Winckelmannsprogramm,  Berlin  190S, 
.S.  19  n.  S  mit  .\nni.  21,  dort  als  »gedrehte  Binde« 
bezeichnet).  \gl.  auch  Pick  Jahrb.  d.  arch. 
Instituts  13,  154  »Poseidon  oder  ein  Unterwelts- 
gott«. —  Cook  classical  review  1904,  78  nennt 
den  Kopf  Zeus,  vgl.  unten  .S.  613  m.  Anm.  3.  — 
Ein  Kopf  des  »Grossen  Gottes«  aus  Stein  aus 
Constantza:  Tncilescu  fouilles  S.  230.  —  Über 
den  »Grossen  Gott«  in  Odessos  siehe  Pick  oben 
S.  524  f.  und  Jahrb.  d.  arch.  Instituts  13, 
155 — 159,  über  seine  weitere  Entwicklung  in 
Tomis   unten    S.  627. 
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Adler  des  Zeus  im  Eichenkranze')  zeigt. 
Diese  Verschmelzung  wird  noch  deut- 
licher dadurch,  dass  bei  n.  2447  (vgl.  aber 
S.  605)  der  Kopf  der  Vs.  einen  Kranz  statt 
der  Stirnbinde  trägt;  so  erscheint  auch 
hernach  in  einer  der  pseudoautonomen 
Gruppen  neben  dem  Adler  als  Rs.  auf  der 
Vs.  ein  bärtiger  Kopf,  der  bald  das  blosse 
Stirnband  trägt,  bald  durch  den  Kranz  als 
Zeus')  gekennzeichnet  ist,  vgl.  n.  2 503 f. 
gegenüber  n.  2 505  ff. 

Als  Unternominal  reihen  sich  an  die 
Adlermünzen  zunächst  Münzen  mit  Her- 
meskopf mit  flachem  Petasos,  Rs.  Kery- 
keion  ohne  P'lügcl,  an  (n.  2425—2439 
Taf.  V,  18.  19),  da  die  Beamten  '\-rA-, 
Aio-,  Msvc-,  Mtjv-,  (I't).(o-  auf  ihrer  ersten 
Art  (mit  Tofxi-)  sich  zu  denen  der  Adler- 
münzcn  fügen  und  die  Namen  'Ap-s-,  Ar^-, 
ßso'^t-  sowie  von  der  zweiten  Art  (mit  To-) 
noch  Uoaei-  auf  den  gleich  zu  besprechen- 
den, den  Adlermünzen  stilistisch  ganz  be- 
sonders eng  verbundenen  Münzen  mit 
Pferdevordertheilen  wiederkehren.  Der  Stil 
widerspricht  dem  Anschlüsse  wenigstens 
nicht,  wenngleich  die  Stilzugehörigkeit 
nicht   geradezu  behauptet    werden    kann; 


')  Kür  den  Eichenkranz,  mag  man  an  eine  auf 
Miletos,  die  Mutterstadt  von  Tomis,  bezügliclie 
Legende  erinnern:  dortlun  braclite  Neleus  ein 
Artemisbild,  das  er  aus  einer  machtigen  Eiche 
geschnitzt  hatte,  schol.  z.u  Kallimachos  hymn. 
lov.  V.  77,  in  der  Ausgabe  von  Schneider  Bd.  I, 
iio;  doch  hat  Cook  classical  review  1904,  78 
dies  Scholion  völlig  missverstanden:  vgl.  unten 
S.  613  Anm.  3. 

-)  Zeuscult  ist  sonst  für  Tomis  nur  wenig  bezeugt; 
bei  der  Inschrift  arch.-ep.  Mitth.  19,  97,  44  ist 
der  Name  des  Gottes  nur  ergänzt,  dazu  treten 
nur  die  lateinischen  Weihungen  /.  o.  ni.  Herei 
CIL  III  7534  und  /.  o.  III.  CIL  III  7535,  7536, 
12494;  d'c  erstgenannte  ist  wichtig  wegen  der  Ver- 
schmelzung des  thrakischen  Reitergottes  Heros  mit 
luppiter,  da  wir  spiiter  S.  627  eine  Verschmelzung 
eben  dieses  Reitergottes  mit  dem  »Grossen  Gott« 
kennen  lernen  werden,   welch'  letzterer  auf  unseren 


bietet  doch  der  bartlose,  kurzhaarige,  vom 
Petasos  bedeckte  Hermeskopf  zu  wenig 
Vergleichspunkte  mit  dem  bärtigen,  lang 
gelockten  und  barhäuptigen  Kopfe  des 
grossen  Gottes  auf  den  Adlermünzen  und 
den  Münzen  mit  Pferdevordertheilen;  die 
zweiteArt  derKerykeionmünzen,  diemitTo- 
statt  Tojxi-,  n.  2436 ff.,  scheint  jünger  zu  sein 
als  sämmtliche  Adlermünzen,  die  Prägung 
der  Ganzstücke  mit  dem  Adler  hörte  also 
wohl  auf,  während  die  Theilstücke  mit  dem 
Kerykeion  fortgeprägt  wurden.  Dieselben 
dürften  (so  auch  Soutzo  Congressacten  128) 
Drittel  sein,  Durchschnittsgewicht  der 
zwölf  gewogenen  Stücke  der  ersten  Art 
2,56  g,  einzig  bekanntes  Gewicht  der  zweiten 
Art  (mit  To-)  2,43  g,  Durchmesser  13 — 18 
bezw.  12 — 14  mm.  Die  auf  Hermescult 
bezüglichen  Typen  finden  wir  mehrfach 
auch  in  den  folgenden  Perioden^). 

Die  Münzen  mit  dem  Kopfe  des 
Grossen  Gottes  auf  der  Vs.  und  Pferde- 
vorder t  h  e  i  1  e  n  *)  auf  der  Rs.,  obenTo-,  unten 
Beamtenname  (n.2440 — 2454  Taf  V,  8),  ge- 
hören wegen  ihrer  zahlreichen  Beamten- 
congruenzen  sowohl  mit  den  Adlermünzen') 
wie  mit  den  Kerykeionmünzen  (siehe  die 


Münzen  wieder  in  Zeus  übergeht,  so  dass  ein 
dreifacher  Syncretismus  hier  zu  beobachten  ist. 
—  Die  mit  Ato-  beginnenden  Namen  n.  2424^1 
2429,  2443,  247Ö,  2494,  2520  können  z.  Th.  auch 
auf  Aioaxo'jpsorj;  u.  s.  w.  zurückgehen  und  daher 
für  Zeusverehrung  nicht  verwerthet  werden. 

3)  Hermescult  wird  sonst  für  Tomis  namentlich  durch 
die  inschriftlich  belegten  Namen'Kofjiooiupoi, 'Kp;jia- 
yevrj?,  'KpixctcfiXo;,  'KpuEpiu;,  'Kpu-fj;,  je  ein  bis 
vier  Mal,  bezeugt.  Spatere  Münzen  mit  Kopf 
des  Hermes  und  Kerykeion  siehe  n.  2531  ft".;  als 
Gegenstempel  erscheint  der  Kopf  mit  Petasos 
bei  n.  2407,   2410  f.,   2420,   2424,   2460. 

*l  Ohne  Sterne;  nur  bei  n.  2444  kommt  ein  Mal 
ein   Stern    zwischen    den    Pfertlekitpfen   vor. 

^) 'A-oX-, 'lipo-,  Mev£-,  Mr,-,  Tt-,  il't-,  also  sechs  von 
vierzehn  Namen  passen  zu  den  Namen  der  Adler- 
münzen; über  die  des  Typus  wegen  mit  eingereihte 
Münze  mit  Ms-  n.  2447   siehe  S.  605. 
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neun  Congriienzen  oben)  zusammen  und 
bilden  das  Bindeglied  zwischen  diesen 
zwei  Gruppen.  Stilistisch  schliessen  sie 
sich  grossentheils  auf  das  engste  an  die 
besten  Adlermünzen  an  (z.  B.  n.  2452 
Taf.  V,  8),  andere  sind  wieder  Handwerker- 
arbeit; der  Name  llosät-  kehrt  wieder  auf 
der  zweiten,  späteren  Art  der  Kerykeion- 
münzen  (n.  2439);  das  zugehi'irige  Ganz- 
stück dieses  Beamten,  das  nicht  mehr  dem 
Adlcrtypus  folgt,  werden  wir  noch  kennen 
lernen  (n.  2460).  Durchmesser  1 1  — 16  mm, 
Gewichtsdurchschnitt  von  elf  Exemplaren 
2,47  g;  man  darf  sie  wohl  mit  Soutzo 
Congressacten  129  als  Viertel  auffassen, 
und  den  fast  verschwindenden  Gewichts- 
unterschied gegen  die  als  Drittel  gelten- 
den Kerykeionmiinzen  auf  die  ungleich- 
massige  Ausbringung  zurückführen.  Jeden- 
falls, sind  die  mir  bekannten  Wägungen  zu 
wenig  zahlreich,  um  einen  Widerspruch 
gegen  diese  .Vuffassung  beider  Sorten 
darauf  zu  begründen.  Ul)er  den  Typus 
fler  beiden  Pferde  siehe  S.  602  Anm.  i. 
Als  die  zugehörigen  Sechstel  be- 
trachte ich  zwei  seltene  Münzsorten.  lOrstens 
die  mit  schlanker  Alire  (n.  2455 — 2457 
Taf.  V,  9  und  XXI,  2),  von  denen  die  mit 
Mrj-(n.2455  Taf.  V.9)  den  bärtigen  Koi)f 
hat,  stilistisch  ganz  dem  Kopfe  der  guten 
Exemi^lare  der  beiden  anderen  Nominale 
entsprechend,  wäiirend  die  mit 'A-o/,- unti 
Tt-  (n.  2456f  Taf  X.\l,  2)  einen  jugend- 
lichen Kopf  mit  Band  im  Haar  haben, 
den  ich  nicht  benennen  kann,  gleich- 
falls   von    gutem    und    zu    den    besseren 


')  Helejj  für  Verehrung  der  Atiicna  i-.t  ^r)ii--t  mir 
der  Name  '.\3o[('<)-  auf  den  Münzen  n.  2505,  251  i, 
2532;   für  die    Kaiserzeit    vgl.   S.    614   und   632. 

')  Kallatis  n.  21S  —  224a,  Gewiclit  im  Durchsclmitt 
der  vier  Berliner  Stücke  6,38  '^■,  n.  227  —  233,  nach 
meinen  Nachtrili^en  von  einem  nurcli-ohnitt-'- 
gewiclit   von    8,94   g    bei    arht   .Stück,     vgl.   «clion 


unter  den  bärtigen  Köpfen  passendem 
Stile.  Die  drei  Namen  kehren  alle 
bei  den  Ganzstücken  und  den  Vierteln, 
'.V-'A-  und  .Mr,-  auch  bei  den  Dritteln 
wieder.  Zum  Typus  der  Ähre  siehe  S.  595. 
Sodann  gehört  dazu  des  Monogramms 
W  wegen  (vgl.  n.  2453)  die  kleine  Münze 
sauberen  Stiles  mit  dem  Athenakopf, 
Rs.  Eule  (n.  2458  Taf  V,  16).  Die 
Alaasse  aller  dieser  Münzen  sind  10  bis 
13  mm,  von  Gewichten  ist  nur  1,47  g 
(n.  2456)  und  1,28  g  (n.  2458)  bekannt. 
Athena  kommt  auf  autonomen  Münzen 
von  Tomis  sonst  nicht  vor').  Die 
Prägung  dieser  Sechstel  hörte  wohl  früh- 
zeitig auf,  da  Münzen  des  späteren, 
handvverksmässigen  Stiles  sich  nicht  dar- 
unter finden. 

So  haben  wir  also  eine  zusammen- 
hängende, über  einen  längeren  Zeitraum 
sich  erstreckende,  aus  Ganzstücken  von 
fast  9  g,  Dritteln  von  etwas  über,  Vierteln 
von  etwas  unter  2  '/.^  g  und  Sechsteln  von 
^'^^^  '  '/■..  ü  bestehende  Reihe,  durch  Stil 
und  Beamtennamen  zusammengehalten, 
die  etwa  in  das  letzte  Drittel  des  dritten 
bis  zin-  ersten  I  lälfie  des  zweiten  Jahrh. 
gehört;  das  Ganzstück  steht  wohl  auf 
demselben  Münzfuss  wie  bei  der  ersten 
Art  mit  dem  ApolIonko])f;  es  entspricht 
ungefähr  an  Grösse  und  Gewicht  den 
etwa  gleichzeitigen  Münzen  der  Nachbarn, 
Kaliatis,  Dionysopolis,  Istros,  Odessos, 
A])olIonia  am  Pontos,  Mcsembria  und 
der  umwohnenden  skythischen  Stammes- 
j^iiiiige  Kanitcs,   Akrosas  und  Charasiies'). 

corolla  numismatica  (lyo6)  262Anin.5.  —  Diony- 
sopolis 11.  36g  7,90  g,  den  Kallati^jmün/.cn 
n.  2lSfl'.  im  Typus  verwandt.  —  I<tros  n.  473 
7,25  g,  den  KallatismUnzcn  n.  22S  ff.  auch  durch 
die  den  T^pus  links  begleitende  Ähre  verwandt. 
—  I  )  d  e  >  s  o  s  n.  22(io — 22119,  Diirchschnills- 
gewicht     von     ilrcizehn    Stuck    .8,14  g,     und     eine 
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Dass  bei  dem  ältesten  dieser  Könige, 
tiem  Kanites,  auch  ein  Unternominal 
mit  dem  Kerykeion  vorkommt,  be- 
stätigt unsere  Angliederung  der  Kery- 
keionmiinzen  (n.  2425 ff.)  an  die  Münzen 
mit  dem  Kopfe  des  Grossen  Gottes.  Der 
Umstand,  dass  der  zweite  und  dritte  dieser 
Könige  als  Vs. -Typus  die  Köpfe  der  Dios- 
kurcn  führen,  bietet  eine  weitere  Parallele 
zu  Tomis:  wir  finden  nämlich  auch  hier 
Münzen  mit  den  Köpfen  der  Dios- 
kuren  (vgl.  schon  corolla  S.  260  Anm.  3), 
Rs.  schreitende  Pferde  (n.  2460  Taf  V 
17),  Durchmesser  22  bis  25  mm,  Durch- 
schnittsgewicht von  7  Stück  7,87  g,  Beamter 
lioasi-;  sie  sind  die  Nachfolger  der  Adler- 
münzen, etwas  abgeknappt  im  Gewicht, 
wie  ja  auch  die  jüngere  Kerykeiongruppe 
(n.    2436  ff.),     in     der     Oocist-    vorkommt 


(n.  2439),  im  Gewicht  schon  tiefer  steht 
als  die  ältere.  Man  wechselte  also  jetzt 
den  Typus  des  grossen  Nominals,  nach- 
dem dasselbe  vielleicht  eine  Zeit  lang 
überhaupt  nicht  geprägt  worden  war, 
während  der  Typus  des  Viertels  unver- 
ändert blieb  (vgl.  n.  2450  mit  flojä'-)  und 
auch  beim  Drittel  nur  eine  kleine  Änderung 
(To-  statt  Tofxt-,  vgl.  n.  2436  ff.,  besonders 
n.  2439  mit  IJoisi-)  eintrat;  dass  diese 
Unternominale  wirklich  zur  Dioskuren- 
münze  mit  Iloast-  und  nicht  etwa  zu  einer 
vorauszusetzenden  Adlermünze  mit  Tloast- 
gehören,  macht  der  geringe  Stil  von 
n.  2450  und  ihre  Häufigkeit  wahrschein- 
lich. —  In  den  Dioskuren  erscheint  die- 
jenige Gottheit  auf  den  Münzen,  die  alle 
Zeit  im  Culte  der  Stadt  eine  hervorragende 
Rolle  gespielt  hat'). 


schon  corolla  S.  262  Anm.  6  erwähnte,  oben  noch 
fehlende  Sorte  mit  zwei  Köpfen  auf  der  Vs.  und 
gelajjerlem  Gotte  auf  der  Rs.,  Berlin,  8,41  g.  — 
Mesembria,  Apollonkopf,  Rs.  Athena  Alkis, 
ältere  Sorte,  vgl.  Berliner  Cat.  n.  15  ff.,  Durcli- 
schnittsgewicht  von  7  Berliner  Stücken  5,81  g; 
jüngere  Art  mit  S  im  Stadtnamen  wie  ebendort 
n.  21,  Durchsclmittsgcwicht  von  2  Berliner  Stücken 
S,2y5  g,  diese  letztere  den  Kallatismünzcn  oben 
n.  227  bis  233  in  Stil  und  Fabrik  völlig  gleich- 
artig. —  Ajiollonia  am  Pontes,  Apollon- 
kopf, Rs.  APOAAnNOS;  lATPOY,  stehender 
Apollon,  I'ick  Jahrb.  des  arch.  Instituts  13, 
i6ya,  X,  2g  6,87  g  (dort  169b,  X,  28  ist  rohe 
Handvverkerarbeit  nach  dem  guten  Vorbilde  a, 
vgl.  üben  S.  599  Anm.  2).  —  Über  Kanites, 
Akrosas  und  Charaspes  vgl.  corolla  S.  261 
Anm.  I,  2  und  25g;  nachzutragen  ist  folgendes: 
Pick  Jahrb.  d.  arch.  Instituts  13,  159  Anm.  77 
und  oben  .S.  520  liest  den  Namen  des  einen 
Königs  richtiger  Akrosas,  nicht  Akrossandros, 
wobei  dann  ANAP  als  Beamtenname  aufzufassen 
ist,  .alinlich  wie  BAK  bei  Kanites,  /^  bei  Cha- 
raspes; zu  den  Nachweisen  des  engen  Zusammen- 
hanges der  Münzen  dieser  Könige  mit  denen  von 
Kallatis,  Odessos  und  Tomis  sei  noch  der  Hin- 
weis gefügt  auf  die  Münze  von  Odessos  Taf.  I\', 
17,    die    dem     zweiten   Nominal    des  Kanites  und 


Akrosas  ähnlich  ist;  die  Tomismünzen  mit  den 
Dioskurcnköpfen  (n.  2460)  sind  des  hässlichen 
Stiles  wegen  eher  den  Münzen  des  Akrosas  bezw. 
Cliaraspes  nachgeahmt  als  umgekehrt;  von  der  den 
Namen  des  Kanites  tragenden  Inschrift  CIG  2056 
hat  sich  ein  Bruchstück  wiedergefunden,  vgl. 
Mordtmann  Athen.  Mitth.  10,  315.  Die  in  der 
corolla  S.  261  Anm.  I  gegebene  Liste  der  Münzen 
des  Kanites  sei  hier  vervollständigt  durch  einige 
Citate:  das  zweite  Nominal  ist  abgebildet  oben 
Taf.  XIII,  6,  ein  anderes  im  Cat.  Uwarow  S.  85 
Taf.  XXV  und  wohl  dasselbe  bei  Koehne  Mus. 
Kotschoubey  I,  24  Abb.,  ein  drittes  ist  im  Museum 
zu  Odessa;  das  dritte  Nominal:  Cat.  Uwarow  S.  93, 
94  Taf.  XXV,  ein  anderes  Exemplar  im  Museum 
zu  Otlessa;  das  vierte  Nominal:  abgebildet  oben 
Taf.  XIII,  7.  Den  Catalog  Uwarow  kenne  ich 
nur  durch  die  Citate  bei  Pick  Jahrb.  d.  arch. 
Inst.  13,  159  Anm.  77  und  Koehne  a.  a.  O.  — 
Dem  Akrosas  scheint  auch  die  Münze  oben 
Taf.  XIU  12  anzugehören,  mit  Apollonkopf  und 
I.eier,  Aufschrift  AKPOZ  .  .,  wie  es  scheint,  und 
AN  unter  der  Leier. 
')  Auf  den  Münzen  treten  hier  die  Köpfe  der  Dios- 
kuren mit  ihren  Pferden  auf  der  Rs.  auf,  früher 
schon  die  \'ordertheile  ihrer  Pferde  (n.  2440fr. 
und  dann  2464),  die  dann  später  durch  Beigabe 
der    Sterne    deutlich    als    die    der    Dioskuren    be- 
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Derselbe  Beamte  Ilojst-,  der  das 
grosse  Kupfernominal  wieder  einführte, 
hat  nun  auch  die  einziy;e,  offenbar 
ganz  ephemere  S  i  1  b  e  r  p  r  ä  g  u  n  g  ge- 
leitet (n.  2459  Taf.  XXI.  3,  Unicum  von 
3,05  g) ').  Die  starke  Oxydation  dieses 
einzigen  Stückes  verbietet  jede  Vermu- 
thung  über  seinen  Münzfuss;  wir  werden 
es  Drachme  nennen  dürfen').  Zeitlich  ge- 
hören diese  Ilo3=t-Münzen  an  den  Schluss 
der  bisher  behandelten  Münzen,  also 
wohl  näher  der  Mitte  als  dem  Anfang 
des  zweiten  Jahrhunderts^).  Der  Beamte 
Ilo3£'.-  hat,  nach  der  grossen  Zahl  seiner 
Münzen  zu  schliessen,    entweder  eine  bc- 

zeiclinet  werden  (n.2461 — 63,  vyl.  schon  2444).  Die 
Mützen  der  Dioskuren  linden  wir  auf  autdnomen 
und  frlihkaiserlichen  Münzen  ;,n.  2470,  2529!".), 
die  Sterne  ohne  die  Mützen  auf  n.  241)5  ff. ;  einen 
cippus,  einen  Adler,  einen  Kundscliild  oder  eine 
.\hre  zwischen  ihren  Müt/.en:  n.  24911,  230<iff., 
2515,  252ufr.  In  ganzer  Gestalt  erscheinen  die 
Dioskuren  dann  zu  Ross  auf  pseudoautononien 
Münzen  (n.  2498  f.);  über  die  Dioskuren  auf  Kaiser- 
münzen siehe  S.  626  f.  .\ucli  auf  einem  Blei- 
gewicht findet  sich  anscheinend  tler  Kopf  eines 
Dioskuren  (oben  S.  596  n.  3).  Diese  vor- 
herrschende Rolle  der  Dioskuren  erklärt  sich 
durch  die  Bedeutung  der  FrachtscliilTfahrt  für 
Tomis,  die  inschriftlicli  sich  <lurcli  vielfältiges 
Vorkommen  der  Kheder  und  ihrer  (;ilde  be- 
stätigt, vgl.  oixo;  TiLv  h  '\ 'jijii  ■ii'r/j.i^'m-i  arch.- 
ep.  Mitth.  13,  93,  [:  vaj  x/.r,po;  clienda  19,  loi, 
53,  vcei<>.T,po;  ebenda  19,  227,  94,  vcijx).r|po;  5;  -/.iX 
paii/.E'j;  (der  Gilde  nämlich)  Tocile.>cu  fouilles 
S.  222,  55,  •it/.'/TiD.o;  z'/i  O'.'zo'j  Twv  vci'jx/,r|p(»v 
I'andora  19,  83,  7.  Das  Hild  der  Dioskuren  ist 
anscheinend  als  .Stadtwappen  f-aocijraov  tt^; 
T.'j'l.iUiiy  Vgl.  Regling  Zeitschr.  f.  Num.  25,  41 
Anm.  2  und  Macdonald  coin  types  S.  63 — 72) 
am  Kopfe  der  bedeutendsten  Inschrift  von 
Tomis  (arch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50)  angebracht 
worden,  vgl.  Pick  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  1898,  164 
Anm.  93.  Der  Name  Dioskurides  kommt  auf 
Münzen  (n.  2500,  2503;  vgl.  oben  S.  600  .\nm.  2j 
und  Inschriften  (zehn  Belege)  besonders  liiiulig 
vor.     t'ber  den  Cultzusammenliang   der  Dioskuren 


sonders  starke  Emission  geleitet  oder  ist 
länger  als  üblich  im  Amte  geblieben. 

Die  bisher  besprochenen  Ganzstücke 
von  Tomis  aller  drei  Typen  (n.  2406; 
n.  2407 — 2424»;  n.  2460)  wurden  nun  einer 
umfassenden  Gegenstempelung  unter- 
worfen. Der  Gegenstempel  ist  stets  rund 
und  weist  einen  Kopf  auf,  und  zwar  kann 
man  einen  Kopf  mit  Petasos  (n.  2407. 
24iof  2420.  2424.  2460),  einen  behelmten 
Kopf  (n.  2406.  241 8 f.  2424),  einen  ver- 
schleierten Demeterkopf  (n.  2424.  2460) 
und  einen  Helioskopf  bald  nacli  vorn 
(n.  2406),  bald  seitlich  (n.  24iof.  2424)  er- 
kennen*). Es  kommen  auch  mehrere,  zwei, 


')  Diese  Münze  des  Typus  wegen  zu  irgend  einer  der 
anderen  Dreifussgruppen  zu  setzen  (n.  2406  oder 
2494  f,  25 16  ff.)  geht  aus  stilistischen  (irüiidcn 
nicht  an.  So  schon  .Soutzo  Congressacten  .S.  123, 
vgl.   auch   coroUa  S.  2t)2   Anni.  3. 

-)  .\usser  dieser  Münze  hat  Tomis  in  den  lieiden 
letzten  Jahrhunderten  v.  C.  keine  Silberijrägimg; 
ebenso  verschwindend  klein  ist  die  von  Istros, 
tlcsscn  Silbergeld  vorwiegentl  ins  vierte  lahrli. 
fällt  (oben  S.  14S),  von  dem  aber  ein  unpuiiii- 
cirtes  fetradrachmon  mit  tien  Typen  Alexanders 
des  Grossen  imd  li,  wohl  aus  dem  2.  oder  dem 
Anfang  des  i.  lahrh.  v.  ('.,  im  Berliner  Cabinet 
ist,  und  Kallatis,  dem  oben  S.  90  nur  frag- 
weise .Süijerniünzen  des  3.  Jahrhunderts  v.  (J.,  mit 
den  Typen  Alexan<lers  des  Grossen,  zugewiesen 
werden  konnten,  von  dem  aber  jetzt  gleichfalls 
ein  s|)ätes  Tetradrachmon,  Ende  des  2.  oder  Anfang 
des  I.  Jh.,  mit  Lysimachosty])en,  bekannt  ist; 
Kat.  Weber  19(18  n.  ifild,  jetzt  Berlin,  und  Gutlio. 
l'",s  circulirten  hier  im  westlichen  l'ontos  nament- 
lich lue  massenhaft  von  ( )dessos,  Mesembria, 
Byzantion  geiirägten  Alexander-  bezw.  Lysimachos- 
Tetradrachmen  (oben  S.  520)  und  die  in  Kmuiinien 
hiiufigen  Ilachen  Tetradrachmen  V(tn  Tliasos, 
Maroueia,  der  ersten  Meris  der  Makedonen  un<I 
des   Aesillas. 

')  .\linlich  l'ick  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13,  152:  um  200. 

^)  .\ucli  die  gleichzeitigen  und  grossentheils  etwa 
gleichschweren  Münzen  der Nachliarstädte  Kallatis, 
Dionysopolis  und  Istros  weisen  Gegenstem[>elun- 
gen  auf,  und  zwar  aui  h  diese  einen  Kopf  in 
runder  Vertiefung;   derselbe  ist  auf  den  Kanites- 
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drei,  vier  Gegcnstcmpcl  auf  einer  Münze 
vor  und  gelegentlich  sind  sowohl  Vs. 
wie  Rs.  gestempelt;  ich  möchte  an- 
nehmen, dass  diese  Gegenstem[)elung  in 
Tomis  selbst  geschah.  Ihre  ]'>klärung 
könnte  sie  in  der  Rcduction  des  Ganz- 
stiickes  von  Tomis  auf  die  Hälfte  in  der 
zweiteil  Periode  finden;  vielleicht  hat  man 
bei  dieser  Gelegenheit  die  Ganzstücke 
vollen  Gewichts  mit  älteren  Typen ')  ein- 
gezogen, gegengestempelt  und  die  so 
gekennzeichneten  als  Doppelstücke  her- 
ausgegeben, sei  es,  dass  dies  nur  ein 
bequemes  Mittel  zur  Beschaffung  eines 
neuen  Nominals  war  oder  dass  damit 
finanzpolitische  Zwecke  sich  verbanden 
wie  bei  ähnlichen  Manipulationen  in 
neuerer  Zeit').  Die  Mehrzahl  von  Stem- 
|)cln  auf  einzelnen  Stücken  würde  dann 
entweder  eine  zeitweilig  eingeführte  gegen- 
seitige Controle  der  bisher  jeder  mit  be- 

münzen,  corolla  S.  261  Anni.  i,  niclit  deutlich;  auf 
den  Münzen  vonKallatis  mit  Schrift  im  Kranze 
(n.  21S  —  224  r,)  ist  es  einige  Male  ein  deutlicher 
Artemiskopf  (n.  224''>  und  zwei  Stück  in  .Sophia 
mit  ETTI,  n.  220,  und  EY,  unpublicirt),  ein  Mal  ein 
verschleierter  Kopf,  vielleicht  mit  Mauerkrone 
(mit  )E,  Sophia);  auf  denen  von  Kaliatis  mit  dem 
Drcifuss  (n.  227 — 233)  hat  Pick  einen  Kopf  mit 
(Jreifenhelm  erkannt  (n.  229);  auf  einer  Münze 
von  Dionysopoli  s,  wie  n.  368  (l't'jlA  deutlich, 
Sammlung  Neudeck),  habe  ich  einen  verschleierten 
Kopf,  auf  einem  unpublicirten  Stück  (Vs.  ver- 
schleierter Kopf  mit  Mauerkrone,  Rs.  sitzende 
opfernde  Frau,  .Sophia)  einen  Kopf  mit  Petasos 
festgestellt;  die  Münzen  von  Istros  (n.  473 — 476 
und  476a)  zeigen  Köpfe  mit  Hut  oder  Helm 
und  einen  Ilelioskopf  von  vorn.  —  Trotz  der 
allgemeinen  Verwandtschaft  dieser  Gegen- 
stcmpel  mit  denen  von  Tomis  fand  ich  keine  Fälle 
von  Identität  tomitanischer  Gegenstempel  mit 
denen  auf  Münzen  der  anderen  Städte;  jene  fremden 
Stücke  brauchen  also  nicht  etwa  in  Tomis  ge- 
stempelt worden  zu  sein.  Zudem  bleibt  wenigstens 
für  n.  476,  47(1 3  von  Istros  die  Möglichkeit  offen, 
dass  sie  gleichzeitig  mit  dem  I.ysimachosstater  mit  AI 
(n.  4S2)  sind,  vgl.  Pick  oben  S.  154,  also  viel  jünger 


sonderen!  Stempel  markircnden  Beamten 
bedeuten,  oder  es  wären  wie  in  den  Anm.2 
genannten  Fällen  mehrfache 'Reformatio- 
nen' hintereinander  erfolgt.  Doch  bleibt 
dieser  Erklärungsversuch  hypothetisch  und 
es  sind  auch  Rückschlüsse  daraus  auf  etwa 
gleichzeitige  ähnliche  Vorgänge  in  den 
Nachbarstädten  (vgl.  S.  603  Anm.  4)  nicht 
ohne  weiteres  zulässig. 
II. 
Die  zweite  Reihe  stellen  dar  die 
Münzen  mit  dem  Zeus  köpf  und  auf  der 
Rs.  den  Vorderthcilen  zweier  Pferde  mit 
Sternen,  Stadtaufschrift  TOMI  unten 
(n.  2461 — 64  Taf  V,  10  und  XXI,  4);  von 
den  ähnlichen  Münzen,  die  wir  als  Viertel 
der  Adlermünzen  auffassten  (n.  2440 — 54), 
unterscheiden  sie  sich  durch  den  Kranz 
im  Haar  statt  des  Bandes  (der  Übergang 
vom  Grossen  Gott  zum  Zeus  ist  hier  also 
vollzogen),  den  Zusatz  der  Sterne  zu  den 

als  die  gestempelten  Gruppen  der  übrigen  Städte. 

')  Dass  diese  Gegenstemiiel  auf  den  unreducirten 
Münzen  mit  Pferdevorderthcilen  (n.  2461)  fehlen, 
könnte  darauf  beruhen,  dass  diese  nach  der  Rcduc- 
tion dem  neuen  Stück  von  gleichem  Typus  (n.  2462  ff.) 
werthgleich  umlaufen  sollten.  Die  hier  sich  fin- 
denden Gegenstempel  mit  dem  Rade  fallen  nicht 
in  diesen  Zusammenhang   und    bleiben    unerklärt. 

-)  Vgl.  V.  Schrötter  Zeitschr.  f.  Num.  25,  300  und 
311  ff.  für  .Spanien  von  1602 — 1643,  und  eben- 
denselben, das  preussische  Münzwesen,  Münzge- 
schichtl.  Teil  i  S.  100  für  Frankreich  von  lögo 
bis  1709.  Das  \'erfahren  war  folgendes:  man  zog 
die  alten  .Stücke  gegen  ebensoviel  neue  von  ge- 
ringerem Sach-,  aber  gleichem  Nennwerthe  ein, 
gegenstempelte  die  alten  und  gab  sie  zu  höherem, 
hier  in  Tomis  also  zu  doppeltem  Werthe  mit  100  % 
(scheinbarem)  Gewinnst  wieder  aus.  Auch  in 
England  bediente  man  sich  unter  Elis.abeth,  in 
.Schwedisch-Pommern  unter  Karl  XI.  der  Gegcn- 
stempel,  um  umtarifirte  Münzen  zu  unterscheiden, 
vgl.  V.  .Schrötter  in  Schmollers  Jahrb.  f.  Gesetz- 
gebung etc.  32  (190S),  S9S  bczw.  Zeitschr.  f.  Num. 
28,  197  (vgl.  auch  124;.  —  Auch  für  die  Gegen- 
stempel von  Kallatis  sucht  Pick  oben  S.  89  die 
Erklärung  in  mehrmaliger  Umtarifirung. 
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Pferden  (ausser  bei  n.2464),  die  dadurch  als 
die  Dioskurenpferde  bezeichnet  werden, 
die  Anbringung  des  Stadtnamens  (hier 
TOMI  unten,  dortTO  oben)  und  das  Fehlen 
des  Beamten  bei  n.  2461  f.,  bezw.  seine 
monogrammatische  Anbringung  oberhalb 
des  Typus  bei  n.  2463  f.;  das  durch  Stil, 
Grösse  und  Gewicht  sowie  den  Kranz  der 
Vs.  aus  der  früheren  Gruppe  herausfallende, 
dort  nur  der  Bequemlichkeit  wegen  unter- 
gebrachte Stück  n.  2447  (vgl.  S.  600 
Anm.  5)  gehört  zeitlich  wohl  eher  in  diese 
Reihe  und  der  dort  ME  zeichnende  Beamte 
kann  derselbe  sein  wie  hier  ^  (n.  2464). 
Dem  Gewichte  und  der  Grösse  nach  zer- 
fallen diese  Münzen  deutlich  in  zwei  ver- 
schiedene Reihen,  eine  von  20 — 22  mm, 
6,95  g  im  Durchschnitt  von  sechs  Stück 
(n.  2461  Taf  V,  10),  eine  von  15  — 18  mm, 
3>73  g  ifn  Durchschnitt  von  vierzehn  Stück 
(n.  2462 — 64  Taf  XXI,  4)  (dabei  die  mit 
Monogrammen).  Ich  bin  geneigt,  hierin 
eine  Reduction  des  Einheitsstückes  zu 
erkennen,  das  wir  bisher  in  den  Durch- 
schnittsgewichten von  8,26  (Rs.  Dreifuss), 
8,97  (Rs.  Adler),  7,87  g  (Rs.  Pferde  im 
Schritt)  kannten,  das  hier  bis  auf  6,95 
abgeknappt  erscheint  und  dann  plötzlich 
^"f  3-73  g>  ti-  li-  wohl  die  Hälfte,  reducirt 
wird.  Dieselbe  Erscheinung  nun  findet 
sich    auf    den    Münzen     mit     Zeuslcopf 


auf  der  Vs.  und  zwei  sechs-  oder  acht- 
strahligen  Sternen  auf  der  Rs.  (n.  2465 
bis  2469  Taf  V,  13  und  Taf  XXI,  5).  Auch 
sie  bieten  zwei  Reihen,  eine  mit  TOMI, 
eine  mit  TO  (unter  den  letzteren  kommt 
einmal  TOM  vor,  n.  2469,  26),  deren 
Durchschnittsgewichte,  hier  3,36  g  bei 
sechszehn  Exemplaren  (n.  2465 — 2468 
Taf  V,  13),  dort  1,18  g  bei  fünf  Exem- 
plaren (n.  2469),  sich  untereinander  allen- 
falls etwa  wre  die  Hälfte  zum  Ganzen  ver- 
halten und  sie  als  Halbstücke  der  beiden 
Reihen  mit  den  Pfcrdevordertheilen  er- 
kennen lassen.  Das  auf  einem  Theil  der 
unreducirten  Münzen  sich  findende  O,  dem 
wir  hernach  als  e  begegnen  werden 
(n.  2499.  2507),  ist  wohl  kein  Theta  als 
Anfang  etwa  eines  Bcamtennamens,  son- 
dern ein  figürliches  Symbol  unbekannter 
Bedeutung,  das  vielleicht  mit  dem  gleichen 
auf  archaischen  nordgriechischen  Münzen 
verwandt  ist ').  —  Die  wegen  einer  ge- 
wissen Verwandtschaft  des  Rs. -Typus  mit 
diesen  Sternmünzen  von  Tomis  verglichene 
Kupfermünze  eines  Königs  i\.ili(o)s  ge- 
hört wohl  eher  in  die  Gegend  von  Olbia"). 
Hier  schliesst  sich  n.  2470  Taf  V,  1 1 
an,  im  Gewicht  dem  reducirten  Ganz- 
stück entsprechend  und  also  wohl  eine 
Neuausgabe  desselben  mit  verändertem 
Typus  der  Rs.,  nämlich  der  Dioskuren- 


')  ^  ß'-    Imhoof- Blumer      nionnaics     grecqucs 

S.  107  fir. 
*)  Die  Münze  mit  BAtlAE  AIAIOS:  (s„  da- 
Londoner  Stück,  das  andere  wurde  HAIOS  j^e- 
lesen,  was  man  zuerst  al>  (ienetiv  von  HAH^, 
Heles,  erklärte)  wurde  pulilicirt  nacli  einem 
Exemplar  in  Odessa  von  Murzakewicz  in  einer 
mir  nicht  zugänglichen  Sclirift  üljer  die  auf  der 
Insel  Leuke  oder  I'idonisi,  (Mbia  gegenlllier,  jjc- 
fundencn  Münzen,  1852,  S.  2.S  Taf.  n.  7,  Koeline 
Berliner  Blatter  für  Münz-  usw.  Kunde  2,  136,  S, 
XV,  3,  V.  Sallct  Zeitschr.  für  Num.  9,  156 
(der  Zweifel    an    der  Eclithcit    äussert),   Orescli- 


nikow,  Beiträge  zur  antiken  Münzkunde  der 
Küsten  des  Scliwarzcn  Meeres,  Moskau  lS<)2  S.  21) 
II,  25,  und  nach  einem  Londoner  Exemplar  von 
\\  rotli  num.  chronicle  1.S99,  S9,  IX,  2.  Die 
.Mmlichkeit  bestellt  nur  in  dem  Vorhandensein 
zweier  Sterne  auf  der  Ks..  die  aber  anders  an- 
geordnet sind  wie  auf  den  Münzen  von  Toniis. 
Da  nun  <icr  Typus  der  \s.  —  umstrahlter  llelios- 
kopf  von  vorn  —  elienso  wie  der  Fundort  des 
Odessaer  Exemplars  entschieden  auf  01l)ia  ver- 
weist, glaube  ich  Oreschnikows  Deutung  des 
Monogrammes  der  Ailios  -  Münze  auf  TOM 
=  Münzstätte    Tomis  ablelinen   zu   müssen. 
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mutze  zwischen  den  Sternen,  i6  bis 
20  mm,  Durchschnittsgewicht  von  5  Stück 
4,26  g. 

Stilistisch  sind  diese  Münzen  (n.  2461 
bis  2470)  unschön,  oft  geradezu  roh,  von 
wenigen  Ausnahmen  abgesehen  (n.  2461,3, 
II,  n.  2464).  Besonders  hässhch  sind  die 
Gruppen  vollen  Gewichts  mit  den  sechs- 
strahligen  Sternen  (n.  2465 — 2470).  Zeitlich 
gehören  sie  wohl  in  die  Mitte  des  zweiten 
Jahrhunderts  v.  C.  und  darüber  hinaus. 

III. 

Die  dritte  Periode  der  Prägung 
von  Tomis  wird  bezeichnet  durch  die 
Goldmünzen  mit  den  Typen  und 
dem  Namen  des  Königs  Lysimachos 
(n.  2471 — 2486)  und  die  gleichzeitigen 
Kupfermünzen  (vgl.  über  diese  S.  6oj). 
Die  Stateren  zeigen  wie  die  entsprechenden 
vonKallatis,  Istros,  Byzantion,  Rhodos  und 
der  Könige  Akas,  Hygiainon  und  Pairisades 
auf  der  Rs.  den  Dreizack  im  Abschnitt, 
und  wie  die  der  drei  benachbarten  Städte 
den  Stadtnamen,  TO,  am  Sitze  der 
Athena ').  Sie  zerfallen  in  zwei  stilistisch 
und  also  wohl  auch  zeitlich  streng  getrennte 
Gruppen,  deren  eine  (n.  2471 — 2473  Taf. 
V,  6)  den  Kopf  der  Lysimachosstateren 
ohne    merkliche    Portraitanähnlichung    an 


jemand  anders  und  einen  sauberen  Stil  auf- 
weist, nahestehend  dem  Stücke  von  Kallatis 
n.  255,  das  aus  der  Reihe  der  dortigen 
Lysimachosstateren  herausfällt  (vgl.  oben 
S.  92);  es  kommen  die  Beamten  AI  und  1$) 
vor  und  es  giebt  auch  ein  Stück  (n.  2473), 
das  deutlich  als  barbarische  Nachi)rägung 
nach  n.  2471 — 2472  zu  erkennen  ist  und 
den  Beamtennamen  als  Nl  wiedergiebt. 
Durchschnittsgewicht  von  drei  Stück 8,45  g, 
also  empfindlich  höher  als  der  der  fol- 
genden Gruppe.  Zeitlich  mögen  diese 
paar  Münzen  in  das  letzte  Drittel  des 
zweiten  Jahrhunderts  gehören  und  hätten 
deswegen  auch  zur  vorigen  Periode  ge- 
zogen werden  können.  Weitaus  zahl- 
reicher ist  die  zweite  Sorte  (n.2474 — 2486 
Taf.  XXI,  6),  denen  ihre  historische  Stellung 
in  Anlehnung  an  Pick's  Nachweis  der  An- 
glcichung  ihres  Portraits  an  Pharnakes 
bereits  oben  S.  591  angewiesen  ist;  ihr 
Datum  ist  danach  89—72  v.  C.  Ihr 
corrigirtes  Durchschnittsgewicht '')  von 
37  Stücken  ist  8,25,  also  erheblich  tiefer 
als  die  Norm  des  attischen  Goldstaters 
i  sein  soll  (8,73  g),  tiefer  auch  als  der 
;  Durchschnitt  der  eben  angeführten  älteren 
I  Sorte  (8,45),  noch  ein  wenig  tiefer  auch 
I  wie.i.(lie  von  93/2,  89/8 — 85/4  v.  C.  vom 
1  Könige  Mithradates  selbst  geprägten  Gold- 


')  Die  von  Rathgeljer  num.  Zeitschrift  183g,  36 
vorgcsclilageiie  Zutheilung  n.ich  Topciros  wird  von 
Müller  Münzen  des  Lysimachus  S.  62  widerlegt. 
Die  von  Müller  ebenda  neben  der  richtigen 
Deutung  der  Buchstaben  im  Felde  auf  Beanitcn- 
namen  erwähnte  Deutung  auf  Namen  anderer 
Städte    ist  natürlich   verfelilt. 

'')  Der  absolute  Durchschnitt  der  mir  im  Gcwiclit 
bekannten  42  Stück  ergäbe  8, ig  g,  also  etwa  wie 
in  Istros;  dabei  sind  aber  fünf  Stück  mitgerechnet, 
die  mit  7,83 — 7,78—7,60  (2)— 7,59  g  so  notorisch 
untergewichtig  sind  (die  übrigen  37  schwanken 
von  8,07 — 8,44  g,  ohne  dass  Lücken  von  mehr 
als    0,08  g     zwischen     den     einzelnen     Gewichts- 


stufen klaffen;  in  Kallatis  und  Istros  ist  S,o8 
das  alisolute  Minimum),  dass  wir  sie  entweder 
als  lieschnitten,  schlecht  erhalten,  oder  Falsch- 
mUnzungen  betrachten  können  (n.  24S2,  i  von 
7,60  g,  das  einzige  jener  untergewichtigen 
Stücke,  das  ich  selbst  gewogen  habe  und 
das  mir  im  Original  vorliegt,  hat  ganz  blasses 
Gold).  Jedenfalls  sind  sie  nicht  geeignet  zur 
Errechnung  eines  Durchschnitts,  der  zur  Ver- 
gleichung  mit  anderen  Münzgruppen,  wo  der- 
artig herausfallende  Stücke  nicht  vertreten  sind, 
dienen  soll.  —  Zur  Metliodc  solcher  Gewichts- 
verwerthungen  vgl.  meine  Notiz  in  der  Klio  6, 
51 2  f. 
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münzen');  die  von  Kallatis  (n.  256 — 266) 
stehen  im  Durchschnitt  von  fünfzehn  Stück 
auf  8,23,  die  von  Istros  (n.  482)  bei  sechs 
Stück  auf  8,18  g.  Sie  sind  zuweilen  von 
schlechtem  Korn,  das  an  dem  blassen 
Metall  kenntlich  ist.  Über  die  wie  ich 
glaube  zufällige  Congruenz  des  Beamten- 
namens AI  der  ersten  Gruppe  mit  dem 
A^cjypi-  der  Adlermünzen  (n.  2407)  und 
der  Namen  älto-,  '  Hpot-,  Bsu-  mit  derselben 
Kupfersorte  (n.  2407 — 2424-1)  siehe  S.  599'). 

IT. 

Ich  wende  mich  zu  den  Kupfer- 
münzen mit  der  Ähre  zwischen 
zwei  Sternen  auf  der  Rs.  und  einem 
verschleierten  Kopfe  der  Demeter 
(n.  2487 — 92  Taf  V,  14.  15)  oder  dem 
bekränzten  Zeuskopfe  auf  der  Vs. 
(n.  2493  Taf.  V,  12).  Ihre  chronologische 
Einreihung  macht  besondere  Schwierig- 
keiten, weil  ihr  Stil  von  ganz  guter  Aus- 
führung (wie  n.  2488,  2490)  bis  zu 
äusserster  Roheit  (n.  2491)  schwankt, 
weil  die  Nominalbestimmung  der  wenigen 
Gewichtsangaben  wegen  unsicher  ist,  und 
weil  nur  einige  von  ihnen  einen  deutlichen 
Beamtennamen  haben.  Auf  Grund  der 
Beamtennamen  OEO  und  AYCI,  von  denen 
freilich  der  erste  ganz  alltäglich  und  auch 
der  andere  nicht  eben  selten  ist,  möchte 


')  Durchschnitt  von  22  Stück  (Rccueil  des  monnaies 
grccf|ues  d'Asie  mineure,  herausgegeben  von 
Waddington   u.  s.  w.  S.  13)  8,35   g. 

'-')  Ebenso  halte  ich  für  Zufall  die  Congruenz  von 
Ai-  und  Aio-  (n.2475  f.)  mit  dem  dt-  der  Goldstatcren 
von  I  st  ros  (n.482),  von'llpa-  und  Hsa-  (n.  2471; f.) 
mit 'llpa-  und  9e-  der  Kallatisstateren  (n.  259, 
257);  ich  glaube  nicht,  dass  auf  Grund  dieser 
L'bercinstimmungen  bei  so  häufigen  N'amen  anzu- 
nehmen sei,  es  lialje  zeitweise  ein  gemeinsamer 
Beamter  diese  Goldprägung  gleichzeitig  in  nieli- 
reren  St.adten  geleitel.  Kclilen  doch  gerade  die 
charactcristischen  Namen,  nämlich  üaT'j-  (Kallatis 


ich  diese  Sorte  am  ehesten  den  Lysi- 
machosstateren  anschliessend),  so  zwar, 
dass  ihre  älteren  Sorten,  nämlich  die  ohne 
Beamtennamen  (n.  2487 f)  und  die  mit 
Monogramm  (n.  2488),  an  der  Spitze 
der  Reihe  stehen;  die  mir  bekannten  Ge- 
wichte betragen  6,10 — 5,36—4,39  g.  Es 
folgen  dann  die  kleineren  mit  abgekürztem 
Namen,  voran  vielleicht  Hjo-,  von  ganz 
gutem  Stile  (n.  2490),  dann  Au3i-  (n.  2491, 
dabei  ein  Stück  mit  Gcgenstempel: 
Traube)  und  Meve-  (n.  2492  mit  Stern 
auf  der  Vs.,  wohl  als  Gegenstcmpel),  beide 
von  schlechtem  Stile,  Gewichte  2,25  und 
2,15  g.  Die  Münzen  mit  dem  Zeuskopf, 
n.  2493,  reihe  ich  des  Rs. -Bildes  wegen 
hieran,  ohne  über  ihre  zeitliche  Zuthcilung 
eine  bestimmte  Meinung  zu  äussern;  sie 
stehen  stilistisch  zum  Theil  dmchaus  den 
Münzen  der  Gruppe  II  nahe.  Durchschnitt 
von  acht  stark  differirenden  Wägungen 
2,95  g  (zwei  Nominaler). 

Dann  schliesse  ich  hier  noch  zwei  in 
sich  nicht  gleichartige  Münzen  mit  den 
schon  von  früher  her  (vgl.  n.  2406,  2459) 
bekannten  Typen  Apollonkopf,  Rs. 
Dreifuss  (n.  2494f.  Taf  V,  26)  an,  die 
dem  Stile  nach  vielleicht  hierher  gehiiren; 
der  eine  Name  '  V--  (n.  2495)  kommt  in 
der  Eysimachosrcihe  nicht  vor,  der  andere 
A'.o(7r)-    (n.  2494)   kommt   zwar   dort   vor 

n.  265)  in  Tomis,  'Il5'j-,  iI)oit-  u.  s.  w.  (n.  2477, 
24S4)  in  K.illatis. 
')  Vondcndrei  Namen  derGru])])cn.24S7-  r)2komnicn 
zwei.  Hei-  und  Meve-,  zwar  a\icli  auf  den  Kerykeion- 
niünzen  (n.2425  ü'.)  \  or,  doch  sind  diese  als  Gm  j)  pc 
unbedingt  älter  als  die  Ahrcnniünzen ;  auch  ist 
es  schwer  denkbar,  dass  man  zwei  etwa  gewichts- 
gleiclie  Reihen  mit  ganz  verschiedenen  Typen 
nebeneinander  ausgegeben  habe.  So  wird  die 
Namenscongruenz  liier  Zufall  sein,  ein  Zufall,  der 
ja  durcli  die  Wiederkehr  desselben  Amtes  in  den- 
selben Familien,  wo  auch  diesellicii  oder  ähnlich 
anlautende  Namen  sich  forterbten,  erleichtert  wird. 
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A'.v  n.  --ir'j  .  fias  will  aber  bei  seiner 
Hau-.g'r.-ei:  nicht;  be-agen.  Jedenfa'.iä 
wollte  ich  euren  die  Einreihung  jener  zwei 
Stücke  hier  '.'or  allem  betonen,  dass  -ie 
nicht  -.vie  die  ähnlichen  '^n.  2;iiCff.)  in 
die  Kaiserzeit  gehören. 

Damit    sind    die    eigentlichen    auto- 
n'.'men    Münzen     von    Tomis     zu    Knde. 


Wir   kommen 


ir    wie    Pick   oben 


für  Kaliatis  S.  K>2,  Istros  S.  154  'das 
Gleiche  scheint  für  Di'jnysopolis,  Apoilo- 
nia  und  Mesembria  zu  gelten,  ander- 
Odessos,  %"gl.  5.  520^  zu  der  Vermuthung. 
dass  die  römische  Eroberung  durch  Lu- 
cullus  72  V.  C.  entweder  geradezu  die 
Entziehung  des  Münzrechts  brachte  oder 
doch  die  Städte  in  ihrer  Bedeutung  so 
einschränkle.  das-  die  Prägung  erlosch. 
Doch  betone  ich,  dass  die  Rückschlüsse 
auf  die  Zeit  der  Münzen  aus  dem  Stil  hier 
an  der  Perij/nerie  der  griechischen  Cultur 
be-onders  vorsichtig  aufgenommen  werden 
müssen  und  dass  wir  leicht  Täuschungen 


ausgesetzt  sind  3-  —  Titel  und  Function  der 
Beamten,  die  uns  auf  den  autonomen 
Prägungen  von  Tomis  begegneten,  sind 
unbekannt'^. 

Y. 
Die  Prägungen  von  Tomis  in  der 
Kaiserzeit  ohne  Namen  oder  Bild 
eines  Kaisers  sind  ganz  besonders  zahl- 
reich, viel  reicher  als  die  entsprechenden 
der  übrigen  moesischen  Städte'^.  Man 
darf  darin  einen  Beweis  für  die  Bevor- 
zugung von  Tomis  gegenüber  den  anderen 
Städten,  auch  schon  bevor  dieselbe  durch 
die  Verleihung  des  Metropolistitels  zum 
äusseren  Ausdruck  kommt,  erblicken. 
Denn  wenn  wir  auch  über  die  rechtliche 
Seite  der  Setzung  des  Kaiserbildnisses  im 
Unklaren  sind,  also  über  die  Frage,  ob 
zur  Fortlassung  desselben  eine  generelle 
oder  im  Einzelfall  einzuholende  Eriaubniss 
des  Kaisers  oder  des  Statthalters  nöthig 
war,  ob  diese  auf  Zeit  oder  bis  auf  Wider- 
ruf, für  alle  Münzen  oder  nur  für  bestimmte 


Min  '»oIlc  au=  der  er>.e'r.;;c:.  grösseren  Anzahl 
antonorr-.er.MJr.zc-n  von  Tor.-.;-,  gege.iuber 'jenen  von 
KalUi!-  ■jr;d  Od--^.--,  :.:;L;  auf  eine  übtrAJege'.de 
B-cCcu'uTt'^  öi'j^cr  .Siadt  :nj  Vergleich  n".it  jcntn 
.■^■.ä'iten  :n  v&r^hri-tiicLer  Zeit  5cri';es5en:  Tomis 
La:  hier  z'*ar  ef^a  470  Kxe.'Ti^iare.  Kallati-  'o-^en 
r..  ii/'j — :C6,  nu:  etwa  150  fr.-.it  meinen  r.i-Ler 
g-.--irr.:ne;:cn  Nacht.-ägtr.  ca.  2-;o  r^iü  .]■:..  Odesfcs 
''iLtri  n.  2Iiy>  —  2225,  nur  etAa  270  mit  meinen 
Najltragen  efw.»  550  -tuck  .  Die  höhere 
ZirTcr  für  'Iorr,i-  aber  ijenjL!  Vjfzugsweise 
a-jf  Hen'jtzing  a'irgieLigerer  ijuelien,  als  die, 
■*cL;.e  Pi.k  oben  benutzen  konnte,  vor  aJle.^i 
a'^f  deri  beiden  grossen  .Spezial-ammlungen 
Kn';ci.!ei  und  So\;tzo.  .\uf  Grund  die?e=  Mehr 
an  M^t'-Tial.  da.-  zuden-i  gros-tentheils  im  Abgu-- 
vorliegt,  konnte  stich  der  Ver5ooh  gerr.acbt  'Aerdtn. 
d:'j  .\utonom;:.unzen  von  T'ntjis  ::,  chronologi^ihe 
Grii]  pen  zj  ordnen,  wa-  oben  für  Kallali-,  Dio- 
r;;>opol;T  und  Istro-«  nur  ganz  allgemein  rriOglicl, 
war.    —    Di',-    be-onderc    Bcdcutong     ,  on    Tomis 


blossen  Ziffer  der  'jns  erhaltenen  Kaisermünzen 
jener  .Städte,  wenn  ich  sowohl  jene  beiden  Samm- 
lungen wie  auch  die  hier  in  Folge  des  grossen 
ächatzfundes  'S.  595  An.-n.  4;  sehr  reichen  Museen 
zu  ~ophia  und  Phi'ippopel  ausser  Betracht  lasse. 
Es  hat  nämlich  Pick  etwa  200 Exemplare  der  Kaiser- 
zeit von  Kallatis  oben  n.  207 — 367;,  I  lo  von  Diony- 
-opolis  'n.  371 — 4^>  '/J  ^on  I-trc  'n.  4S3 — 530;, 
470  Ton  Odessos  n.  2226 — 2405',:  von  Tomis 
'n.  2576  —  3623  iind  in  meiner  Li-te  aber  fa-t  1200 
ohne  Einrechnung  jener  vier  "Sammlungen  füber 
2740  mit  ihrer  Einrechnung  '.  In  noch  erhöhtem 
Maasse  gilt  dieser  Unterschied  für  die  Kai-erzeit 
Tor  Piiis,   vgl.   S.  61 5  f. 

'j  Zwei  der  Münzbeamten,  'Hpa-  ''n.  24II,  2479;  und 
HiO-  ''r..  2412,  2444,,  kehren  auf  den  Bleigewichten 
von  Tomis  als  Beamte  wieder,  oben  .-!.  S'.'S^-  ^*  '■  "■ 
aber  auch  d:e  F'jnclion  und  der  Amtsiitel  der 
auf  solchen  Gewichten  genannten  Beamten  ist 
nicht  sicher:   häufig  sind  es  die  Agoranomen. 

^,  Auch  reicher  als  in  Kallatis,  wie  sich  jetzt  zeigt; 
vgl.   oben  S.  93. 


Kai-erzeit: 


:e    ergicL 


?icb   auch   dann   aus   der 
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Sorten    erfolgte    (s.   oben   S.  Sj,   93,    154  genden   Dioskuren.    ähnlich   \vie   auf  den 

Anm.  5).    so    darf    doch    aus    dem    Rei-  römiscli-republikanischcn    Denaren.     Der 

spiele     namentlich     Athens     erschlossen  Sinn  des  auf  n.249S  vorkommcndenGegen- 

werden,  dass  die  grössere  oder  geringere  Stempels  (Ähre)  ist  unbekannt.    Die  dem 

Zahl  von  Fällen,  wo  eine  Stadt  ohne  Kaiser-  Stile  nach  vorzuschlagende  Zuweisung  von 

bild  prägte,  einen  Rückschluss,  wenn  nicht  n.  2496 — 249S    in    iulisch-claudische    Zeit 

geradezu  auf  ihre  Rechtsstellung,  so  doch  nndct  eine  Bestätigung  darin,  dass  die  bei 

auf  ihre  Bevorzugung   oder  Benachtheili-  n.  2496  den  Cippus  begleitenden  Mützen  als 

gung   durch   die  Reichsregierung   erlaubt.  Münztypus  des  Caligula  ^n.  2;7S\  dass  die 

Ohne  weiteres  zerfallen  diese  pseudo-  Dioskuren  \un  n.  249S  unter  eben  iliescm, 

autonomen  oder  quasiautonomen  Münzen,  und  zwar  gleichfalls  auf  dem  ganz  grossen 

wie   man   sie   genannt    hat,    weil    sie    die  Nominal  ^^n.  2577',  vorkommen,  und  dass 

Stadt  fälschlich  oder  gleichsam  als  auto-  die    Verbindung    von    Ähre    und    Fackel 

nom  erscheinen  lassen,  hier  in  zwei  Classcn.  "•  -49,")  ähnlich  unter  Claudius  (Aiitonia 

eine  ältere  mit  mannigfaltigen  Bildern  auf  n.  25S4,    Britanniens  n.   258;^   vorkommt. 

der  Vs.  und  eine  spätere   mit  dem   Biide  Auch  spricht  das  \'orhandensein  des  I5e- 

des  mythischen  Stadtgründers  Tomos.  amtennamens  für  diese  }-!poche  vgl.S.6if'\ 

Ich     bespreche     zunächst    die    erste  An  n.  249S    schliesst   sich   durch   ge- 

Classe,  welche  grösstentheils  durch  Stil  und  naue  Übereinstimmung  des  Rs.-T}pus  und 

Typen  sowie  einige  Beamtennamen  sich  als  derl.egendenvertheilung  n.  2499  Taf  VI,  9 

der  früheren,   vorantoninischen  Kaiserzeit  'in.    dessen    9    ich   hier   wie   schon  oben 

angehörig   erweist,   und    an    die  sich  eine  S.  f«;    nicht   als  Anfang   eines   Bc.imtcn- 

kleine  Reihe,  vielleicht  der  Antoninenzeit  namens,  sondern  eher  als  ein  Symbol  un- 

entstammend,  anschüesst.  \'orhanden  ist:  bekannter    Betieutung     erklären    mr>chte. 

1.  ein  ganz  grosses  Nomina!  Doppelstück:},  Die  \'s.  zeigt  das  Apoilonbild.    Stilistisch 

2.  ein  besonders  constant  geprägtes  Nomi-  ist  diese  Münze  die  sch.i'nste.  die  l^mis 
nal,  stets  mit  Adler  auf  der  Rs..  das  wohl  in  der  Kaiserzeit  erzeugt  hat:  sie  dürfte 
die  Einheit  darstellt,  tiicses  Stiles  und  des  0  wegen   vgl.  n.  2507^ 

3.  und  4.  zwei  kleinere  N\)mina!e.  die  ich  in  lla\  ischc  Zeit  geh.iren;  neben  den 
als  Zwischennominal  und  Unternominal  sch'inen  Kxemplaren  n.  249).  ;  —  0  steht 
bezeichne.  ein  handwerksmässiges  l'roduct  ji.  249*9, '  • 

I.  Das    grosse   Nominal    hat    den  vgl.  oben  S.  599  Anm.  2.     Die  bekannten 

verschleierten  Kopf  auf  der  \'s.,    der   bei  Gewichte  des  grossen  Nomin.ils  sind:  n. 

n.  2496  Taf  VI,    I    (mit  'A'>";i'o<u-'   durch  -4',"''  /"-"^S-  "■  -49")   F.?^';  4/?o;  4.37  (stark 

die  Mauerkrone  als  T_\che  oder  K\bele,  besch.idigt',  Durchschnitt  ^,0^  g;  das  cnt- 

bei   n.  2497  Taf  V,    2S,   vom    selben  Be-  sprechende  Nomina!  mit  Kaiserk.'pf  Ca- 

amten  '.Xotiui-,    und    n.    249S   Taf  \',   21,  ligu'a.  n.  2577    wiegt  im  Durchschnitt  von 

mit  Xatptiuvo,-.   durch  den  Ährenkranz  als  zwei  Stück     von  7.  19  und  5,64  g^  ''),42  g. 

Demeter  bezeichnet  ist.    ]5ei  n.  2497  be-  2.  Das  häufigste  Nominal  liat  tlen 

zieht  sich  auch  der  Rs. -Typus  auf  Demeter,  Adlerty]>us  einer  älteren  S^rte  (n.  2407  ff.) 

bei  n.  2496  ist  es  ein  Cippus  zwisclien  den  wieder  aufgenommen  und  durch  die  ganze 

Dioskurenmützen.    bei  n.  249S   die   spren-  l'erinde  festgehalten,  ihn  auf  der  \'s.  zu- 
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erst  (n.  2500 — 2502  Taf.  XXI,  7)  mit  einem 
unvcrsclileierten  Kopf  mit  Mauerkrone 
(Tychc  otler  Kybcle)  verbindend,  wodurch 
wir  Anschluss  an  n.  2496  (iulisch-clau- 
dische  Zeit)  gewinnen,  wo  auch  wie  hier 
bei  n.  2500—2506  der  Rs. -Typus  zwif;chen 
den  Dioskurenmützen  steht.  Bald  wird, 
und  zwar  wohl  unter  dem  Beamten  A'.'jazou- 
(n.  2500.  2503),  wenn  es  sich  nicht  um 
Namensvettern  handelt,  der  Koj^f  mit 
Mauerkrone  mit  dem  des  Grossen  Gottes 
vertauscht  und  so  dieÜbereinstimmungmit 
jener  älteren  Sorte  vollendet  (n.  2503  f.). 
Ob  dieser  Wechsel  noch  in  der  iulisch- 
claudischen  oder  erst  in  der  flavischen 
Epoche  sich  vollzieht,  steht  nicht  fest. 
Dann  geht  der  Grosse  Gott  in  Zeus  über 
(vgl.  S.  599f-),  gleichzeitig  wird  der  Stadt- 
name ausgeschrieben,  auch  ändert  sich  die 
Haltung  des  Adlers  (n.  2505 ff.  Taf  VI,  3). 
Dann  fällt  (von  n.  2506  ab)  der  Beamten- 
name fort,  ein  Zeichen,  dass  wir  uns  jetzt 
in  flavischer  Zeit  befinden,  wozu  der 
gute  Stil  schon  der  n.  2505  passt  (vgl.  die 
Schönheit  des  Stiles  der  Münze  n.  2590) 
und  worauf  auch  die  Vocalisation  Toiisitüiv 
(n.  2505  f.)  führt,  die  bei  den  Münzen  mit 
Kaiserköpfen  zuerst  unter  Domitianus 
auftritt.  Bei  n.  2507  Taf  VI,  8,  von  wo 
ab  die  Mützen  fortbleiben,  tritt  das  Zeichen 
0  auf;  es  vermittelt  den  Anschluss  an 
das  grössere  Nominal  (n.  2499),  dem  die 
betreffenden  Münzen  stilistisch  nahe  stehen, 
wie  dies  auch  schon  n.  2505  und  2506  thun. 
Von  n.  2508  Taf  VI,  10  an  ändert  sich 
die  Stellung  der  Stadtaufschrift:  statt  quer 
im  Felde  steht  sie  jetzt  im  Kreisbogen,  was 
auf  den  Kaisermünzen  ein  Mal  unter  Nero 
(n.  25S7),  dann  ein  Mal  unter  Vespasianus 
(n.  2590)  zu  bemerken  ist.  Auf  n.  2508, 
einer  handwerksmässigen  Nachahmung 
von  n.  2507  (vgl.  S.  599),  zeigt  der  Gegen- 


stempel TPA  (vgl.  S.  626),  dass  wir  uns 
spätestens  in  der  Zeit  des  Traianus  befinden. 
n.2509  habe  ich  der  Stellung  der  Aufschrift 
wegen  ans  Ende  gestellt  (hadrianische 
Zeit?),  obwohl  stilistisch  für  fünf  Stücke 
eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  n.  2505 
besteht,  während  das  sechste  an  2508 
erinnert.  —  Das  Durchschnittsgewicht  von 
10  Adlermünzen  ist  4,09  g;  dazu  stimmt 
gut  der  Durchschnitt  des  häufigsten  Nomi- 
nals  mit  Kaiserkopf  vor  Pius  (n.  2580 — 82. 
2586—95.  2597.  2600 — 04),  der  bei  11  Wä- 
gungen (ohne  n.  2591,  i.  5)  4,15  g  beträgt 
(vgl.  freilich  die  Notiz  zu  n.  2597). 

3.  Das  Zwischennominal  zeigt  ur- 
sprünglich auf  der  Rs.  zwei  Fackeln 
und  eine  iVhre  (n.  2510  Taf.V,  27,  n.  251 1 
Taf.  VI,  4),  dann  zwei  Fackeln  (n.  2512 
Taf  XXI,  8),  schliesslich  zwei  ^\hren 
(n.  2513  Taf.  VI,  6,  diese  schon  mit  vollem 
Stadtnamen),  dadurch  an  die  unter  Clau- 
dius geschlagenen  Münzen  n.2584und2585 
erinnernd,  auf  dessen  Zeit  (vgl.  n.  2582) 
auch  die  Buchstabenformen  der  n.  2513 
weisen;  auf  der  Vs.  steht  zuerst  ein  Kopf 
mit  Mauerkrone  (n.  2510),  dann  der 
Demeterkopf  (n.  25 11  — 2513),  ein 
Wechsel,  den  wir  auch  beim  grossen  Nomi- 
nal oben  S.  609  bemerkten.  Von  den  Be- 
amten, ehe  sicher  zu  lesen  sind,  kehrt 'Ai)a- 
auf  der  Adlermünze  (n.  2505)  wieder.  Die 
Gewichte  sind  recht  schwankend,  Durch- 
schnitt bei  sechzehn  Stück  2,63  g;  ihr 
Verhältniss  zu  den  Adlermünzen  wage  ich 
danach  nicht  festzustellen.  —  Zu  diesem 
Nominal  möchte  ich  auchn.25i4Taf  V,  24, 
gleichfalls  mit  dem  Kopf  mit  Mauer- 
krone auf  der  Vs.,  rechnen,  2,70  g,  dessen 
Rs.  der  Löwe  ist,  wohl  auf  Kybele  deu- 
tend; denn  trotz  des  Sternes  (?)  hinter  ihm 
ist  er  nicht  das  Wappen  der  Mutterstadt 
Miletos,  deren  Löwe  vielmehr  nach  dem 
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Sterne  zurückblickt.  Die  genauere  Zeit- 
ansetzung  dieses  Stückes  wage  ich  nicht. 
—  Ich  reihe  hier  dann  noch  die  Münze  mit 
Romakopf  im  Flügelhelm,  Rs.  Rund- 
schild zwischen  Dioskurenmützen, 
an,  nach  dem  Beamten  unter  Nero  fallend 
(n.  2515,  4,45  bezw.  2,70  g;  vgl.  Nero 
n.  2588 — 89).  Der  Romakopf  ist  wohl  wie 
die  Dioskuren  der  n.  2498  f.  den  römisch- 
republikanischen Denaren  entlehnt,  an  die 
Dioskuren  erinnern  ja  auch  hier  ihre 
Mützen  auf  der  Rs.;  der  Rundschild  findet 
sich  auf  Münzen  des  benachbarten  Kallatis, 
Taf.  II,  1—3. 

4.  Das  Unternominal  zu  den  Adler- 
münzen besteht  aus  Münzen  verschiedener 
Typen,  die  dem  Stile  nach  in  die  vor- 
antoninische  Kaiserzeit  gehören  und  zum 
Theil  durch  Congruenz  von  Typen  oder 
Beamten  sei  es  an  die  Adlermünzen,  sei  es 
an  die  Münzen  mit  Kaiserköpfen  sich  an- 
schliessen.  Auch  bei  den  vorantoninischen 
Münzen  m  i  t  Kaiserkopf  laufen  ja  (vgl.  S.622) 
neben  dem  häufigsten,  den  Adlermünzen 
durchschnittlich  gewichtsgleichen  Nominal 
kleinere  Sorten  einher,  ohne  dass  unter 
diesen  eine  Trennung  nacii  Unternominal 
und  Zwischennominal  möglich  wäre. 

Zunächst  schlicsst  sich  an  die 
älteste,  von  uns  der  iulisch-claudischen 
E])oche  zugewiesene  Sorte  der  i\dler- 
münzen,  die  mit  Tychekopf,  eine  Reihe 
von  Münzen  mit  Apollonkoijf,  Rs. 
Dreifuss  (gleiche  Typen  wie  die  älteren 
n.  2406.  2459.  2494 f.)  durch  die  ausge- 
schriebenen Beamtennamen  Heo/>,£ou(?)  und 
Noujxr^vivj  an  (n.  2516  und  2519  Taf  V,  25, 
verglichen  mit  n.  2501  und  2502).  Sie 
ziehen  den  dritten,  Ka/.(/.)r/.poi-  (n.  25i7f), 
mit  sich.  Gewicht  2,28  g  im  Mittel  von  drei 


allerdings  sehr  stark  im  Gewicht  differiren- 
den Stücken.  DerStadtname  iststetsTOMI. 

Der  Beamte  Ko(X(X)tx(>!x-  leitet  über  zu 
der  zweiten  Reihe  des  Unternominals, 
den  Münzen  mit  Demeterkopf  ')  (n.2520 
bis  28  Taf  V,  20,  29),  Rs.  Ähre  zwischen 
den  Mützen  der  Dioskuren,  die  ein  Mal 
(n.  2526  Taf.  V,  29)  herzförmig  gestaltet 
sind,  wie  bei  n.  2496.  Hier  kommt  näm- 
lich gleichfalls  Kot/.ixpa-  vor  (11.  2521), 
mit  demselben  orthographischen  Fehler 
wie  bei  n.  25l7f,  sei  es  nun,  dass  dieser 
Beamte  das  Münzamt  zwei  Mal  verwaltete 
oder  dass  in  sein  Amtsjahr  der  Typen- 
wechsel des  Unternominals  fiel.  Der  Stadt- 
name ist  stets  TOMI.  Die  ganze  Reihe  er- 
innert in  Stil  und  in  der  Fabrik  (besonders 
die  mit  Kot/J.si-,  n.  2522)  an  die  Münzen  des 
Caligula  (n.  2577 — 79),  unter  dem  auch  ein 
verwandter  Rs. -Typus  vorkommt  (n.  2478), 
und  dürfte  der  iulisch-claudischen  Zeit  an- 
gehören. Von  den  übrigen  Beamten 
kommen  Iw-  und  KaXÄta-  (n.  2520  und  2523) 
auf  den  Adlermünzen  zweiter  Sorte  (mit 
dem  l^opfe  des  (Crossen  (iottes  auf  derV^s., 
n.  2503  f)  vor.  ]'",ins  (n.  2528)  ist  ein  Fehl- 
stück (vgl.  unten  S.  620).  Das  Gewiclit  ist 
1,74  g  als  .Mittel  \on  elf  Stück,  also  er- 
heblich tiefer  als  bei  den  Dreifussmünzen. 

Kine  dritte  Reihe  bilden  die  Münzen 
mit  I  lermeskopf  und  geflügeltem  Ker}'- 
keion  (n.  2531  ff.  Taf  VI,  7,  5,  V,  22), 
Typen,  denen  wir  schon  früher,  doch 
ohne  l'lügel  am  Kerykeion,  bei  Tiieil- 
nominalen  begegneten  (n.  2425  ff.");  das 
Kerykeion  kommt  auch  beim  icleinsten 
Nominal  des  Caligula  (n.  2579)  vor.  Zu- 
nächst steht  noch  TOMI;  <iie  im  Münz- 
verzeichnissalphabetisch  angeordneten  Be- 
amten   sind:    'A-rj/,-  (n.  2531),    schwerlich 


')  Zuweilen     (n.    2522.   2525)    mit    Sclilanj,'e    il.ivor,   wie   bei   ii.    249S. 
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derselbe  wie  'AttiXu)-  (n.  2513),  da  dieser 
ans  Ende  der  Reihe,  jener  nach  Stil  und 
Stadtnamenform  an  den  Anfang  gehört; 
'1:^-1-  (n.  2533),  sonst  nicht  belegt;  Xottpi- 
(n.  2534),  wohl  der  XaipruDV  des  schweren, 
in  die  iulisch-claudische  Zeit  gesetzten 
Nominals  (n.  2498);  'AOavs-  (n.  2532),  mit 
£1  im  Stadtnamen,  gewiss  derselbe,  der 
sowohl  beim  Adlernominal  der  dritten 
Sorte  mit  Zeuskopf  (n.  2505,  flavische  Zeit), 
wie  beim  Zwischennominal  (n.  25  ii)auftrat. 
Dann  wird  der  Stadtname  ausgeschrieben 
und  der  Beamte  fällt  weg  (n.  2535  ff.);  diese 
Stücke  dürften  den  ebenso  gearteten  Adler- 
münzen (n.  2  506  ff.)  gleichzeitig  geprägt  sein, 
d.h.  von  flaviseherZeit  ab,  si  und  t  im  Stadt- 
namen wechseln  hier  wie  dort;  die  PormM 
(n.  2536)  kehrt  auf  Nervas  Münzen  wieder 
(n.  2597 — 99).  Doch  muss  man  für  einige 
Stücke  auch  die  Möglichkeit  zugeben,  dass 
sie  erst  der  Antoninenzeit  angehören.  — 
Das  Durchschnittsgewicht  aller  dieser 
Kerykeionmünzen  bleibt  mit  1,52  g  unter 
der  Gruppe  mit  Ähre  zwischen  Mützen, 
was  auf  Abknappung  beruhen  dürfte;  fallen 
doch  auch  stilistisch  alle  diese  Kerykeion- 
münzen hinter  jene  und  lösen  sie  gleich- 
sam ab,  und  dazu  passen  auch  die  Bcamtcn- 
congruenzen,  da  auf  den  Münzen  mit  Ahrc 
zwischen  Mützen  (n.  252off.)  nur  Namen 
der  älteren  Adlermünzen,  auf  den  Kery- 
keionmünzen der  Name  einer  sjjätcren 
Adlermünze  'Aöav(£)-  vorkam.  Dass  die 
Kerykeionmünzen  Drittel  des  Adlernomi- 
nals  sind,  wäre  die  nächstliegende  .:Vn- 
nahme,  da  ja  neben  der  alten  Adlersorte 
(n.  2407  ff.)  Drittel  mit  Kerykeion  einher- 
gingen (11.  2425  ff.)  (vgl.  Soutzo  Congress- 
acten  S.  132  oben),  und  auch  das  Gewicht 
von  1,52  g  steht  dem  Drittel  des  Gewichts- 
durchschnittes der  Adlermünzen  (4, 11  :3  = 
1,37  g)    nicht    allzu    fern.      Dagegen    aber 


]  spricht  der  Umstand,  dass  die  Kerykeion- 
j  münzen  die  Münzen  mit  Ähre  zwischen 
Mützen  ablösen,  und  diese  wieder  die 
Dreifussmünzen  ablösen;  die  Gewichte 
dieser  beiden  Reihen  aber  (1,74  bezw. 
2,28  g)  sind  zu  hoch  für  Drittel.  Mit  den 
wenigen  vorliegenden  Wägungen  ist  also 
kein  Ergebniss  zu   erzielen. 

An  das  Stück  mit  Xctipt-  schliesst  sich 
ein  einzeln  stehendes  Stück  mit  dem 
gleichen  Namen,  vom  Typus  Apollon- 
kopf,  Rs.  Leier  (n.  2538  Taf.  V,  23)  an; 
ob  es  ein  anderes  Nominal  darstellt  wie 
n.  2534  oder  ein  momentaner  Typen- 
wechsel des  Unternominals  vorliegt,  ent- 
scheide ich  nicht. 

Bleiben  noch  zwei  Münzen  (n.2529und 
2530  Taf.  VI,  2)  übrig,  beide  von  gleichem 
Gewicht,  1,65  g,  und  gleichem  Typus,  dem 
Tychekopf  und  den  Dioskuren- 
mutzen,  deren  erste  durch  den  seltenen 
Namen  Mv/.v.vj  sich  als  imter  Claudius  ge- 
prägt erweist,  während  die  zweite  sich 
wohl  unmittelbar  daran  anschliesst.  Zeit- 
lich mögen  sie  zwischen  die  Münzen  mit 
Ähre  (n.  2520 — 28)  und  die  mit  Kerykeion 
(n.  2531  —  37)  fallen  und  sind  dement- 
sprechend numerirt;  damit  entfällt  freilich 
die  Möglichkeit,  sie  für  gleichzeitig  mit  den 
auf  der  Vorderseite  typengleichen  Adler- 
münzen (n.  2500  —  2502)  zu  halten;  aber  wir 
würden  dann  mit  den  .\hrenmünzen,  die 
schon  deny\dlcrmünzen  mit  dem  Kopfe  des 
Grossen  Gottes  gleichzeitig  sind,  in  die  Zeit 
nach  Claudius  kommen,  während  der  Stil 
einer  derselben  auf  Caligula  verwies,  und 
haben  ausserdem  das  zur  Sorte  n.  2500  bis 
2502  gehörige  Unternominal  bereits  in  den 
Dreifussmünzen  (n.  2516 — 2519)  erkannt. 

Von  den  bisher  besprochenen  Münzen 
habe  ich  eine  Idcine  Reihe  von  Münzen 
«jetrennt,  die  ihrem  Stile  nach  wohl  zum 
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Theil  schon  in  die  Antoninenzeit  gehören, 


Touo;- Münzen    vorkommenden    Heraklcs- 


obzwar  mancherlei,  z.  13.  die  Stellung  des  köpf;  das  Auftreten  auch  dieses  bisher 
Stadtnamens,  auch  dagegen  spricht.  Sie  im  Typenkreise  von  Tomis  nicht  ver- 
habendicTypen  Demeterbrustbild,  Rs.  '  tretenen  Gottes^)  zeigt  uns,  dass  wir  uns 
stehender  Dionysos  (n.  2539 — 4iTafVI,  '.  in  einer  nivellirenden  und  locale  Bcson- 
1 1),  die  an  die  ebenso  grossen  Stücke  des  derheiten  verwischentlen  Zeit  befinden.  — 
Marcus  als  Caesar  mit  gleichem  Typus  er-  Die  Münze  n.  2546Taf.  XXI,9  mitHerakles- 
innern;  vielleicht  sind  sie  zu  Anfang  der  köpf,  Rs.  Hermeskopf  habe  ich  nur  des 
Regierung  des  Pius  als  Unternominal  ge-  Typus  wegen  hier  eingereiht:  das  Auf- 
prägt, und  insofern  die  Vorläufer  der  treten  eines  Beamten  ist  ganz  singulär, 
Münzen  des  Caesars  Marcus.  Sie  zeigen  da  Beamtennamen  sonst  hier  unter  Nero 
zum  ersten  Male  den  Dionysos ').  Die  Form  zum  letzten  Male  vorkommen;  singulär 
O,  (n.  2539)  findet  sich  bei  Hadrianus  ist  auch  die  Zufügung  des  NH,  worin  wohl 
(n.2604 — 05).  —  Es  folgen  Münzen  mit  dem  1  der  Vatersname,  z.  B.  Mr/tpootupou),  steckt. 
Brustbildedes  Dionysos  und  der  Traube  Der  besonders  hässliche  Stil  zeigt  ge- 
auf  der  Rs.  (n.  2542  Taf.  VI,  12)  —  vgl.  wissen  Anklang  an  die  Münzen  aus  der 
die  nur  wegen  des  Rs. -Typus  angereihte  '  Zeit  der  selbständigen  Regierung  des 
n.  2543  —  einem  Typus,  den  wir  bald  ,  Commodus  und  der  Anfangszeit  des 
danach  auf  den  Münzen  mit  dem  xiiSTr^  Severus. 
Toao;  wiederfinden,  und  die  ich  deswegen  |  'i- 
hier  erst  aufführe;  der  Stil  von  n.  2542  !  Von  der  späteren  Antoninenzeit  an 
weist  freilich  am  ehesten  auf  die  fiavische  tragen  alle  noch  begegnenden  pseudo- 
Kaiserzeit.  —  Die  mit  Herakleskopf  auf  autonomen  Münzen  den  Kopf  des  jugend- 
der  Vs.  und  auf  der  Rs.  Hermes  in  liehen  Tomos  mit  Band  im  Haar,  z.  T. 
ganzer  Gestalt  (n.  2544^)  erinnern  durch  mit  den  Bezeichnungen  xTiat/;^  und  -^piuc. 
ihre  Vs.  lebhaft  an  den  als  Rs.  der  xTi'st/);  Tomos'),  ausser  auf  den  Münzen  nur  ein 

')  Die   Kelcge   für  Dionysciseult  sind  aucli  son^t  spar-  ;    ')  \'gl.    l'icl<   mim.   Zcitsclir.    2,(,    5S    und    über    seine 

lieh:    Traube   (n.  2551,  2533,  255Sf.,  2561,  2563^,  Bezeiclinun;,' als  I  leros  eliendenselben  Jalirl).  d.areli. 

2569,     2574);     l'"Ullliorn    mit      Trauben   (n.   2571O;  I        Instituts  13,    164   Anm.  93.    —    Kine  mir  unhahliar 

Korl)  mit    Traulien   (n.  25711).     An  Namen  kommen  ,        erscheinende    Krklaruni;    de^    l'omus    Ijriiiijt  Cocik 

J^tovjji'j;    inscliriftlich    fünf/elin    Mal    und    auf  der  ■        classical  review  1904,  7S  vor:    Tonins  (von  T8|j.V£tv) 

Münze  n.  2582   V(ir,    .liovj^ööiuoo;    auf  Inschriften  ^ei  ein  mytliischer  Haumf.Uler,   wie  etwa  Helios  der 

zwei  Mal.  Ein  hfji;  rticcjo;   Ilci3'/j;,    der    den   (lott  Ör/JT'/';/''::  ''■"■-'»uf  weise  der  luchenkranz  der  Münzen 

als  -'j&i'i^pou.'/;  und  Toi'j&o/.tOio;  anruft  und  ilwii  eine  n.  2407  IT.,    der  an   eine  lUinliclie  Saije  wie  die  von 

Statue  weiht:  arcli.-ep.  Mitth. 6,8,  14.  Uionysosko|il  Helios,   bezü.i,'lich  auf  Miletos,  die  Mutterstadt  von 

auf   einem   lileifjcwicht:    oben    S.  5'|6   n.  7.      l)io-  Tomis,    erinnere    (vgl.   oben    S.  600  Anm.   i),     die 

nysostypen    in   der   Kaiscrzeit   siehe   S.  633.  '        aljer  Cook    j;nn/.    verkelirt    dar•^tellt:    darauf  weise 

')  KUr      Verehrung     des      Herakles      spricht      .lusser  '         ferner   das    Vorhandensein   <ler   I'hvie   .\rt;adeis   in 

diesen   spiirlichen   Münzen    tmd    dem    N'orkommcn  Tomis,   deren  l'![>nnym  Argo>   sei,   dieser   sei   iden- 

aiif  Kaisermünzen   fvgl.   .S.  63of.j   nur   einiges   aus  tisch    mit   dem    opelasgischen   Zeus«;   dar;iuf  weise 

dem  Namensschatz,  wo  llpax  .  .  .,   I  lo5/./,£töa;,  llo^-  endlieh  <las  Vorkommen  gespaltenen  Holzes  in  der 

x/.fä/j;,  'Iip'i/.A£1T0;    je    ein    Mal,     HacuhuiiK     zwei  Mysteninsclirift  au^   Tonu^  bei  Michel  recueil  n.  7(14, 

Mal    inscliriftlich     belegt     sind.      Vgl.    auch  'llpi-  wo   aber  [;j/.j'/   nur  erg.inzt  ist,   \ind  ganz  unsicher 

auf  den  Münzen  und  dem  Bleigewicht,  oben  S.  59(1  ergan/t,     vgl,     andere    Vorschläge    bei    v,    l'rntt- 

n.   7-  I        Ziehen   leges   (iraecorum   s.icrae   n.  84. 
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Mal  inschriftlich  erwähnt'),  ist  einer  jener 
Stadtgrtinder,  die  die  Mythologen  der  Zeit 
sich  aus  dem  Stadtnamen  zurechtmachten, 
wie  auf  den  Münzen  anderer  nordgriechi- 
schen  Städte  ANXIAAOC,  BYZA2  u.  s.  w. 
Seine  Erfindung  widers])richt  der  anderen, 
gleich  wcrthlosen  Tradition,  wonach  der 
Stadtname  abzuleiten  sei  von  -euvsiv;  an 
dieser  Stelle  habe  nämlich  Medeia  auf  der 
Flucht  vor  ihrem  Vater  ihren  Bruder 
Absyrtos  geschlachtet  oder  der  Vater  die 
Stücke  begraben^).  —  Diese  Münzen,  mit 
der  Stadtaufschrift  stets  im  Kreise  herum, 
zerfallen  in  dreiReihcn.  Die  erste  Reihe, 
(lieMünzenmitTöixou  fjpwo;  {n.2547 — 2553 
Taf.  VI.  15),  stehen  im  Stil  den  Münzen 
des  Caesar  Marcus  nahe  (n.  2641  ff.),  denen 
sie  auch  als  Nominal  gleichen;  sie  werden 
also  in  der  Zeit  des  Pius  oder  zu  Beginn 
der  Regierung  des  Marcus  geprägt  sein. 

Die  zweite  Reihe,  mit  der  Auf- 
schrift •/Ti'axYjc  Toixoc,  zerfällt  in  vier 
(jruppen:  Die  erste  Gruppe  (n.  2554 — 2559 
Taf.  VI,  16)  entspricht  im  Stil  der  Vs.  völlig 
den  Dreiern  des  jugendlichen  Commodus, 
womit  ein  sicherer  Anhalt  für  die  Zeit 
dieser  Prägung  sich  bietet.  Die  zweite 
Gruppe  (n.  256of.  Taf.  VI,  18),  den  Typen 
nach  eine  Wiederholung  der  ersten,  hat 
den  abscheulichen  Stil,  welcher  die  Sorte 
mit  Sicherheit  in  das  Ende  der  Allein- 
herrschaft dieses  Kaisers  und  den  Anfang 
der  Regierung  des  Severus  verweist.  Auch 
die  dritte  (iruppe(n.2562 — 2564Taf.VI,  17) 


wird  durch  die  Ähnlichkeit,  die  der 
Kopf  des  Tomos  mit  dem  jugendlichen 
Caracalla  hat,  datirt  (so  schon  Pick  num. 
Zeitschr.  23,  58  Anm.  66).  Die  vierte 
Gruppe  (n.  2565 — 70  Taf.XXI,  10)  verweist 
durch  die  Rs.-Typen,  Athenakopf  (n.  2565) 
und  Thanatos  (n.  2567)  auf  die  Zeit  des 
Caracalla  und  Geta,  durch  die  auf  der 
Vs.  ausschliesslich  vorkommende,  auf  der 
Rs.  mit  C  abwechselnde  Buchstabenform 
C  aber  auf  die  Zeit  von  Elagabalus  ab; 
diese  Münzen  werden  also  als  die  Nach- 
folger jener  kleinen  Münzen,  die  man  früher 
mit  den  Köpfen  des  Caracalla  und  Geta  ver- 
sah (n.  2939— 40.  2965 — 6-].  2990—91.3021. 
3044),  unter  ihren  Nachfolgern  geprägt  sein. 

Das  Gleiche  gilt  für  die  dritte 
Reihe  mit  To[j,o?  (ohne  x-iaT-/;?)  auf  der 
Rs.  (n.  2571—74  Taf.  VI,  13,  14). 

Dem  Nominal  nach  sind  alle  Tomos- 
münzen  als  Einer  des  von  Marcus  ab 
geltenden  Münzfusses  zu  betrachten;  ilir 
Gesammtmittel  ist  2,79  g  bei  21  Wägungen, 
die  Mittel  der  einzelnen  sechs  Arten  (Zahl 
der  Wägungen  in  Klammern)  2,76  (4),  3,21 
(3),  2,89  (2),  2,94  (3),  2,68  (5),  2,75  g  (4). 
Dazu  stimmt  es,  dass  die  Rs.-T}'pen  Tha- 
natos, Traube  und  Athenakopf  die  aus- 
schliesslichen Bilder  der  Itiner  mit  dem 
Kopfe  des  Caracalla  (n.2939 — 40)  und  Geta 
(n.  2965—67.  2990—91.  3021.  3044;  vgl. 
Taf.  VII,  10)  bilden'),  und  an  den  (Eros-) 
Thanatos  schliessen  sich  der  Eros  auf  dem 
Löwen  ^)  und  dem  Delphin  ^)  zwanglos  an  '). 


')  In  der  Inschrift  bei  Christ  Sitzungsberichte  der 
Miinchener  Akademie  1S75,  i,  85,  11  heisst  Tomis 
ctat'j  7:Ept7.?,rjtC!-f)v  £'jjj.|jieX!(30  l'ofi  . .  .,  wo  wohl  mit 
Sp  r  :\  tt- H  a  bi  ngt  o  n  transactions  of  tlic  royal  soc. 
of  litt.  2.  scr.  1874,  I,  130  'rö[jL[(>[o]  zu  ergänzen  ist. 

2)  Ovidius    tr.   3,    9    besonders    v.    33:     iiide    J'omls 

dktiis    locus   hk  quia  fer/nr    in    illo  meinbra  soror 

fralris  consecttisse   sui,    ähnlich    Apollodorus   bibl. 

I,  9,   24,   2    und    Stephanus    Byz.    s.    v.    'I'ofis'jj: 


Hyginus  fab.  23  aber  verlegt,  einer  anderen  Ety- 
mologie folgend,  den  Schauplatz  dieses  Ereig- 
nisses nach  der  dalmatischen  Insel  Absoris.  — 
Vgl.  aucli  S.  629  Anm.  3. 

^)  Vgl.  auch    den   Einer  von  Nikopolis  Taf.  III,   iS. 

^)  Vgl.   auch   den  Einer  von  Kallatis  n.  2S8. 

^)  Vgl.   auch   den   Einer  von  Nikopolis  Taf.  XVI,  3. 

'')  Vgl.  die  Einer  von  Kallatis  n.  300,  314,  Markiano- 
polis  Taf.  \V,   7,   Nikopolis  Taf.  XV,  6. 
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Irgend  ein  besonderes  Interesse  ge- 
bührt keinem  der  Rs.-  Typen  derTomos- 
Münzen;  sie  entstammen  den  auch  früher 
schon  vertretenen  Typenkreisen  Demeter, 
Athena,  Hermes,  Dionysos,  Herakles. 
Höchstens  sei  auf  Herakles  mit  dem  Bo- 
gen (n.  2555  Taf.  VI,  16)  oder  den  Hespe- 
ridenäpfeln  (n.  2562  Taf.  VI,  17),  Demeter 
mit  der  langen,  schräg  gehaltenen  Fackel 
(n.  2547)  und  die  Erosdarstellungen:  Eros 
auf  dem  Delphin  (n.  2566),  Eros  auf  dem 
Löwen  (n.2573  Taf.  VI,  13),  sowie  Thanatos 
(n.  2567)  verwiesen');  der  Löwe  (n.  2568. 
2571  Taf.  VI,  14,  n.  2572)  gehört  wohl  zu 
diesem  Kreise  des  Eros  oder  entstammt 
dem  Ileraklesmythos,  auf  Kybcle  weist 
hier  nichts. 

Die  Stadtaufschrift  lautet  bei  der 
ersten  Reihe  (T6<xo'j  ■^pujoj)  stets  Tiixtiöjv, 
bei  der  zweiten  Reihe  U-hzr^;  Töfx'jc)  Toiisi- 
T<ov  in  den  ersten  beiden  Gruppen,  in  der 
dritten  tritt  daneben  Toasojc  auf,  was  dann 
in  der  vierten  Gruppe  allein  bleibt,  um 
in  der  dritten  Reihe  ('l'öao;)  wieder  der 
Form  Toixs'.Tiöv  Platz  zu  machen. 

Den  IJeschluss  der  Münzen  ohne 
Kaiserkopf  bilden  einige  Münzen,  die  bei 
unkenntlichem  Urtyjius  ein  B  und  den 
Stadtnamen  TOM  oder  auch  nur  eines 
von  beiden  eingestcm])elt  tragen  (n.  2575 
Taf.  XXI  11);  vermutiilich  sind  diese 
Zeichen  irgendwann  einmal  nach  Ein- 
führung    der     Werthzeichen     aufgeprägt 


worden,       um       plötzlich  .    auftretendem 
Mangel    an    Zweiern    rasch    abzuhelfen'). 

VII. 

Die  Kais  er  münzen  zerfallen  in  zwei 
deutlich  geschiedene  Gruppen,  die  bis 
Antoninus  Pius  ohne  Werthzeichen,  und 
die  von  der  iVlleinherrschaft  des  M.  Aure- 
lius  an  überwiegend  mit  Werthzeichen. 
Die  Reichhaltigkeit  der  Münzen  bis  Pius 
lässt  den  unbedingten  Vorrang  der  Stadt 
Tomis  vor  den  übrigen  Städten  Niedcr- 
Moesiens  in  damaliger  Zeit  erkennen,  der 
diese  Stadt  auch  zum  Vorort  tler  Penta- 
polis  werden  licss  (oben  S.  592  Anm.  2). 
Mit  einem  doch  wohl  das  ]5ild  des  Augustus 
tragenden  Stück  (n.  2576  Taf.  VI,  19)  be- 
ginnend, setzt  sich  die  Kaiserreihe  \-on 
Caligula  an  ')  bis  auf  Philippus  fort,  unter- 
brochen nur  hinsichtlich  der  ephemeren 
Regierungen  der  Jahre  68  9,  193,  217  und 
23S,  unter  denen  immerhin  die  des  Per- 
tinax  noch  vertreten  ist.  Dem  gegenüber 
beginnt  Kallatis  erst  mit  Nero  (Soj^hia, 
unpublicirt),  worauf  ganz  wenige  Stücke 
aus  der  Zeit  des  Marcus  und  Conimodus 
folgen,  von  Dionysopolis  giebt  es  nur 
einige  Stücke  aus  der  Zeit  des  Pius, 
Marcus,  Commodus,  von  Istros  nur  ein 
unsicheres  Stück  des  Nero,  n.  4S4,  und 
ein  paar  des  Pius,  zahlreiche  erst  von 
Commodus,  Markianopolis  beginnt  erst 
mit    Commodus,     Nikopolis     mit    Pius 


')  Die  beiden  ersten  Typen  kannte  Riggauer  Eros 
auf  Münzen,  Zeitschr.  f.  Nuni.  S,  71  IT.,  aus  Tomis 
noch  nicht,  hat  aber  für  l*',ros  auf  ileni  I)el|>liin 
S.  87,  auf  dem  T.owen  S.  S5  andere  numisniati^clic 
15elej,'e ;  Tlianatos  in  Toniis  und  anderwärts  auf 
Münzen:  ebenda  S.  <jO. 

2)  Als  Analoga  führe  ich  an  eine  unkenntliclic  NTünze 

mit    den    Einstenipclungen   NIKO   und  A,   also  in 

Nikopolis  am  Istros  als  Vierer  verwendet  (So|)hia), 

eine     unkenntliche     Münze     mit     Einstempelung 

Die   antiken  Münzen    N'ord-Grieclienlands    I.    2. 


A/VMZOY  (Berlin),  sowie  die  für  Weiheiiuinzen 
geluiUenen  .Stücke  mit  lunslempelung  AIO(C} 
KACIO(Y),  die  wohl  in  Kcrkyra  erfolgte,  Hrit. 
Mu^.  (lat.  Tlicssnly  etc.  .S.  15S,  625  -  (>52  pl.  .\\V, 
14—15,  siehe  auch  Habelun  origincs  de  !a  mon- 
naie  .S.  209.  —  Soutzo  Congrcssactcn  S.  155 
Anm.  I  hidt  unsere  Münzen  für  die  letzten  V.r- 
zeugnisse  der  MunzstiUte  von  Tomis. 
•')  Münzen  von  Tibcrius  beruhen  auf  irrigen  Lesun- 
gen  (vgl.    n.  2576»). 

40 
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(reichlich),  dann  prägt  erst  wieder  Com- 
modus;  nur  Odessos  hat  nach  einem 
unsicheren  Stück  des  Nero  (Cat.  Lischine 
n.  6i8)  und  seltenen  Stücken  des  Domi- 
tianus  wenigstens  von  Traianus  ab  eine 
regelmässige  und  reichliche  Prägung. 
Auch  Anchialos  und  Apollonia  beginnen 
erst  mit  Pius,  Mesembria  wohl  erst  unter 
Severus').  Man  halte  dem  gegenüber  die 
vorseverische  Prägung  von  Tomis  mit  fast 
400  Exemplaren  in  über  150  Nummern  und 
mit  den  Köpfen  von  zwanzig  verschiedenen 
Kaisern  oder  Angehörigen  ihres  Hauses  1 

—  Auffällig  ist  bei  der  Kaiserreihe  von 
Tomis  noch  das  Fehlen  der  Münzen  unter 
Macrinus^),  unter  dem  doch  Markianopolis 
und  Nikopolis  so  eifrig  prägen,  und  das 
Vorkommen  der  Prägungen  aus  Maxi  mi- 
nus' Regierung,  unter  dem  sonst  keine 
der  niedermoesischen  Städte  münzte  (vgl. 
Pick  oben  .S.  187,  Gaebler  Zeitschr.  f.Num. 
25,  15),  ebenso  derer  des  Pertinax  (Taf. 
VII,  3).  Erklären  lässt  sich  das  nicht, 
wenn  auch  die  Vermuthung  nahe  liegt, 
dass  die  Parteinahme  des  Garnisoncom- 
mandanten'), die  ja  in  Tomis  eine  andere 
sein  konnte,  wie  in  den  übrigen  Städten, 
auf  dieStadtregierung  bestimmend  wirkte'). 

—  Die  Prägung  erreicht  ihren  Höhepunkt 
unter   Gordianus    und    schliesst   wie   in 


Kallatis  und  Markianopolis  unter  Philip- 
pus,  nicht  schon  unter  jenem,  wie  in  Dio- 
nysopolis,  Istros,  Nikopolis  und  Odessos. 

Namen  städtischer  Beamter 
kommen  auf  den  Kaisermünzen  von  Tomis, 
abweichend  von  allen  übrigen  Plätzen 
Niedermoesiens,  bis  Nero  vor;  ich  stelle 
ihre  Liste  hier  zusammen: 
"HYTjTopßou  Caligula  (n.  2579,  vgl.  2577. 2578) 
Xatpo^svo?  Claudius  (n.  2580) 
Mixxou  ,,         (n.  2581) 

Aiovuato'j  „        (n.  2582) 

"Hp(u-     ßritannicus?  (n.  2585) 
<l>aiopo-  Agrippina  iun.  (n.  2586) 
'Kmszpa-        Nero       (n.  2588.  2589). 
Titel  und  Function   dieser  Beamten   sind 
unbekannt. 

Statthalternamen  erscheinen  auf 
den  Münzen  von  Tomis  nicht,  so  wenig 
wie  auf  denen  von  Kallatis,  Dionysopolis, 
Istros  und  Odessos,  zum  Unterschied  von 
Markianopolis  und  Nikopolis,  vgl.  Pick 
oben  S.  79. 

Die  Form  des  Stadtnamens  ist  vor 
Domitianus  ausschliesslich  Tofiitöüv,  seit- 
dem tritt  auch  ToaEtxüiv  zuweilen  auf 
(eine  irrige  Lesung  ist  TojxstTrjvüJv,  vgl. 
n.  2506);  auf  den  älteren  Münzen  und 
später  den  kleinen  Nominalen  ist  er 
meist   abgekürzt.     Er  steht  anfangs  quer 


')  Die  Lesung  der  Münze  des  Hadrianus  in  Wien, 
Eckliel  Cat.  71,  6  [Mionnet  S.  2,  342,  851], 
ist  höchst  zweifelhaft. 

2)  Eine  Münze  des  Diadumenianus  ist  apokryph 
(n.  3044**)- 

')  Römische  Garnison  in  Tomis  scheint  bewiesen 
zu  werden  durch  viele  Grabsteine  römischer 
.Soldaten  aus  Constantza  und  Umgegend,  die 
ältesten  wohl  CIL  III  12498  und  14453,  sicher 
aus  dem  ersten  Jahrhundert.  Freilich  könnte  es 
sich  zum  'l'heil  um  entlassene  Soldaten  handeln, 
die  Weglassung  der  Bezeichnung  ve/eranus  hätte 
für  den  Osten  nichts  Auffallendes.  Patsch 
Bosn.  Mitth.  5,  349  schliesst  aus  CIL  III  7548, 
dass     die    cohors     VII  Gallonim    in     Tomis    lag. 


Vielleicht  war  auch  eine  Abtheilung  der  classis 
Flavia  Moesiaca  hier  stationirt,  vgl.  die  In- 
schriften   arch.-ep.  Mitth.  8,   22,  61   und  CIL  III 

7552- 
■*)  Pick  oben  S.  78  ist  geneigt,  das  Ausbleiben  der 
Prägeerlaubniss  als  Grund  des  Fehlens  der  Münzen 
anzunehmen.  Doch  betreffen  die  beiden  Fälle,  in 
denen  die  Kaiserreihe  von  Tomis  von  der  der 
übrigen  niedermoesischen  Städte  abweicht,  gerade 
Kaiser,  die  nicht  allgemeine  Anerkennung  fanden 
(freilich  stockt  die  Prägung  vielleicht  schon 
einige  Jahre  vor  Macrinus,  vgl.  S.  712).  Für 
die  Unterbrechungen  der  Prägung  in  Nikopolis 
und  Markianopolis  kann  Picks  Erklärung  aber 
natürlich  zu   Recht  bestehen. 
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zur  Darstellung;  unter  Traianus  kommt 
auch  die  Stellung  in  zwei  senkrechten 
Zeilen  r.  und  1.  vor  (n.  2601.  2602).  Erst 
unter  Nero,  dann  unter  Vespasianus 
kommt  er  ein  Mal  im  Kreisbogen  um  den 
Typus  gestellt  vor,  welche  Stellung  aber 
erst  von  Pius  ab  zur  Regel  wird;  mit 
wenigen  Ausnahmen  ist  dabei  der  Schrift- 
beginn links  unten  und  die  Schrift  von 
innen  zu  lesen,  wie  gewöhnlich  auf  antiken 
Münzen  der  Kaiserzeit.  In  den  Fällen,  wo 
die  Stadtaufschrift  selbst  zum  Typus  wird, 
bleibt  sie  natürlich  in  Querstellung. 
Thcile  der  Schrift  stehen  zuweilen  im 
Abschnitt,  besonders  auf  den  Vorderseiten 
mit  zwei  Köpfen,  seltener  stehen  zuweilen 
auch  einzelne  Buchstaben,  besonders  der 
Stadtaufschrift,  im  Felde  (vgl.  z.  B.  Taf 
XIII,  17,  XIV,  12,  14)')- 

Von  einem  Theile  der  Münzen  des 
Antoninus  Pius  ab  tritt  der  Metropolis- 
titei^)  auf  den  Münzen  auf,  der  der  Stadt 


offenbar  unter  Pius  verliehen  wurde');  an- 
gesichts der  durch  die  reichen  Münzreihen 
bezeugten  Blüthe  von  Tomis  schon  vom 
Beginn  der  Kaiserzeit  an  (vgl.  oben  S.  615) 
gebe  ich  von  den  zwei  Möglichkeiten,  die 
Pick  für  diesen  Verleihungsact  (oben  S.73, 
vgl.  S.  520)  offen  Hess  —  es  bedeute  der- 
selbe entweder,  dass  jetzt  die  Vorort- 
schaft des  xoivfjv  T(Jüv  'EKkrivuiV  von  einer 
anderen  Stadt,  etwa  Odessos,  auf  Tomis 
übertragen  worden  sei,  oder  dass  »der 
Kaiser  durch  Verleihung  jenes  Titels  nur 
einen  längst  vorhandenen  Rechtszustand 
äusserlich  bezeichnet«  habe  —  der  zweiten 
den  Vorzug,  wonach  also  Tomis  seit  Grün- 
dung des  linkspontischen  xotvov  dessen 
Vorort  war.  Die  Stadtaufschrift  lautet 
nun  zunächst  ToixiTÖJv  [xr^TpoTroXt?  oder 
■fj  [iTjTpoTioXis ;  von  der  Alleinherrschaft  des 
Marcus  an  aber  giebt  man  das  beim  Zu- 
sätze des  Titels  wenig  passende  Ethnikon 
auf  und  setzt  den  Stadtnamen  selbst  im 


')  Einer  der  Fälle,  wo  das  Schluss  C  im  Kelde  steht, 
hat  zu  einer  irrigen  Deutung  Ver.inlassung  ge- 
geben,  vgl.  S.  623   Anm.  4. 

')  Vollständig  lautet  der  Titel  [iriTpo-oÄi;  xal  ot'  to'j 
Kütuvjfjiou  lliivTCu,  Inschriften  bei  Mommsen  Rom. 
Gesch.  5,  283  Anm.  i  und  l?rit.  Mus.  greek  inscr. 
n.  CLXXVI,  vgl.  Pick  oben  .S.  68  Anm.  I ;  EY- 
((uvifio'j)  auf  einer  Münze  ist  eine  unriclitige 
Lesung  statt  KY,  n.  310S;  liaTfönToXt;  F/Jitvoti 
heisst  die  -Stadt  in  dem  inschriftliclien  Ei)igramm 
bei  Christ  Sitzungsber.  der  MUnch.  Akademie  1875, 
I,  85,  II.  —  Die  Thatsachc,  dass  die  Mehrzahl 
der  den  Pontarchen  nennenden  Inschriften  in 
Tomis  gefunden  worden  ist  (7  von  10,  vgl. 
Toutain  niemoires  de  la  soc.  des  ant.  de  France 
62,  1230'.),  zeigt  uns  Tomis  als  .Sitz  des 
Pontarchen,  d.  h.  .als  Vorort,  und  die  rasche 
Verbreitung  der  von  Tomis  eingeführten  Wcrth- 
zcichen  weist  gleichfalls  auf  die  führende 
Rolle  der  Stadt  hin  (vgl.  Pick  num.  Zcitschr.  23, 
59  und  oben  S.  76).  —  Als  gruppenbildend 
verwerthet  habe  ich  den  Metropolistitel  bei 
Pius  und  Marcus  nicht,  da  auf  vielen  MUnzen 
sein  Vorhandensein  unsicher  ist.  —  Über  die  auf 
irriger     Lesung     oder     Deutung     von     Münzauf- 


scliriften  beruhende  Annahme  des  Xeokorie- 
titels  vgl.  n.  2S00  sowie  auch  n.  2726*,  des 
Titels  vauapyi;  n.  3108,  des  Titels  yaipo^ivoi 
n.  25S0,  des  Titels  r|Y'/X(up  n.  2579.  Unter 
Alexander  finden  wir  inschriftlich  den  Titel  jjLTjxpo- 
zo/.t;  mit  dem  Zusätze  Xaji-poxcJTrj  versehen  (Brit. 
Mus.  grcck  inscr.  n.  CLXXIV,  CLXXVI,  arch.-cp. 
Mitth.  6,  i^,  65,  oben  S.  68  Anm.  i),  und  es 
fuhren  auch  Rath  und  Volk  inschriftlich  zwei 
Mal  dergleichen  Prunktitel  (xaT'i  x'i  oö;avTa  xfj 
xpaxT|3xr;  pO'jXfj  xal  x<ü  XafjLTtpoxcixü)  5//ij.to,  Momm- 
sen Rom.  Gesch.  5,  2.S3  Anm.  i  und  Hrit.  Mus. 
greek  inscr.  n.  CLXXIV,  oben  S.  68  Anm.  i). 
Über  die  Art,  wie  dieser  dem  lateinischen  Titel 
sfUndiäissiiims,  <ler  sich  oft  bei  Städten  des 
Ostens  findet,  entsprechende  Zusatz  entstand, 
Ul)cr  Zeit  und  Anlass  seiner  Annahme  weiß  ich 
nichts. 
')  Vielleicht  h.ängt  die  inschrifllich  erwälmte  Sen- 
dung eines  hochgestellten  Bürgers  P.  Aelius  Gaius 
seitens  der  Stadt  an  den  Kaiser  mit  dieser  Ver- 
leihung zusammen,  sei  es,  dass  sie  zum  Zwecke 
der  Petition  um  diesen  'Titel  oder  der  Danksagung 
erfolgte,  vgl.  arch.-ep.  Mitth.  6,  21,  42  (\'ermiithung 
von   PickJ. 
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Genetiv,  zum  Metropolistitel  den  Zusatz  | 
lIovTou  fügend.  Daher  lautet  die  Stadt- 
aufschrift nunmehr  ix/,-:ry'>7:6Xs(»>?  Hoviou  Tö- 
[ii(u;  in  verschiedcnarti<^cr  Abkürzung  (bei 
n.  3361  f  fehlt  riovto'j,  wohl  nur  aus  Raum- 
mangel). Nur  ein  Mal  kommt  [ir^-fjo-n:';.  > 
llovTou  ToiiE'.-üiv  vor  (n.  3087).  TOMCflN 
statt  T6tiscuj(n.286o.3287. 3531)  (vgl. S.  589  ! 
Anm.  I  und  599  Anm.  i)  ist  wohl  ein  Fehler 
des  an  die  auf  Münzen  üblichen  Ethnika 
auf  -HN  gewohnten  Stempelschneiders. 
Der  neue  Titel  bleibt  aus  Raummangel 
fort  auf  den  Einern,  sowohl  denen  mit 
Kaiserkopf  (Caracalla  n.  2939 — 40,  Geta 
n.  2965 — 6j.  2990 — 91.  3021.  3044),  wie 
denen  mit  dem  Kopfe  des  Tomos  (n.  2547 
bis  74),  die  denn  auch  zuweilen  statt 
'IVjfiEoj?  wieder  ToiattöJv  oder  ToasiTÖJv  ein- 
führen, das  ja  bei  Wegfall  des  Metropolis- 
titels wieder  passend  war. 

Ein  anderer  Beiname  der  Stadt 
tritt  uns  in  KY  n.  3108  entgegen,  welches 
seiner  Stellung  nach  nichts  anderes  sein 
kann,  und  wohl  keine  andere  Deutung 
zulässt,  als  die  von  Sestini:  xupi'ac,  ob- 
gleich dies  als  Beiname  einer  Stadt  mir 
sonst  nicht  bekannt  ist.  Es  erscheint  nur 
auf  dieser  einen  Münze,  die  aber  auch 
durch  das  Kaiserbild  der  Vs.  eine  Sonder- 
stellung einnimmt,  vgl.  S.  619. 

PLrklärende  Beischriften  fehlen 
auf  den  Münzen  von  Tomis  bis  auf  die 
]5eischriften  zum  Kopfe  des  Tomos  (vgl. 
S.  614).  Nur  die  Aufschrift  lvj£-:i)pia  auf 
der  Münze  n.  2576  Taf  VI,  19  könnte  noch 
eine  solche  sein,  die  sich  vielleicht  auf 
den  weiblichen  Kopf  (Eivia  als  Eueteria?) 
bezieht;    ihr  entsprach  wohl  ein  auf  den 


männlichen  Kopf  (Augustus?)  bezügliches, 
leider  unleserliches  Beiwort'). 

Die   Titulaturen    der  Kaiser    auf 
den    Münzen    von    Tomis    zeigen    einige 
Abweichungen    vom    amtlichen    Schema: 
Commodus  erscheint  entweder  mit  vor- 
gesetztem aoToxpciTuip  oder  aÜTo/ootTtup  Kcn- 
aap,    mit   Lorbeerkranz   oder  Band,    aber 
ohne  den  Augustustitel,  wie  auf  römischen 
Münzen  des  Jahres   177,   wo  aber  Caesar 
nicht  wegbleibt  (Eckhel  d.  n.  7,   106  vgl. 
137),  oder  mit  der  Namensform  oeütoxpatujp 
Kaiaotp  A.  Ai'/.io?  A'jprj).io?  Koii^oo;,  also  wie 
auf  römischen  Münzen  der  Jahre  191  und 
192,  aber  ohne  Augustustitel.    Beide  Ab- 
weichungen,  sowohl   die   theilweise  Fort- 
lassung  von  Kc(Taap   im  ersteren,    wie  die 
ständige  Fortlassung  des  Augustustitels  im 
zweiten  Falle,  sind  wohl  Nachlässigkeiten 
der  Münzkanzlei  ohne  besondere  Gründe. 
—    Für    D  o  m  n  a    ist    der    Pleonasmus 
Au-fj'js-ot  iisjiotaTy]    zu    erwähnen    (S.  728s, 
730f  a  und  0,  vgl.  auch  n.  2792).  —  Selt- 
sam   ist    die    Zusetzung    des   Vornamens 
P(jil)/ia)  zum   nomen    und  cognomen  der 
Plautilla,    für   die   sich   sonst    ein   prae- 
nomen  nicht  nachweisen  lässt.    —    Geta 
führt  zuerst  den  blossen  Titel  Kczrorotp,  und 
zwar  zunächst  ungewöhnlicher  Weise  dem 
Namen  vorgesetzt,  dann  wie  üblich  nach- 
!  gestellt;  das  praenomen  ist  zuerst  Liiicms), 
dann  l\jibliHs)\  beide  Male  fehlt  der  Lor- 
beerkranz.   Dann  führt  er  den  Titel  aüxo- 
■/potTtup  Kotisap,    seine    drei    Namen    zuerst 
zwischen,  dann  hinter  beide  Worte  gestellt, 
und    den   Kranz,    aber  noch   nicht  den 
Augustustitel.     Dann   erst,   und   zwar   an- 
scheinend seit  dem  Tode  des  Vaters,  heisst 


')  Eueteria  als  Göttin  auch  auf  der  Inschrift  CIG  1104 
aus  Korintb,  Antoninenzeit ;  sie  entspricht  etwa 
der  Amiona.  ])as  Adjectiv  ersclieint  als  Beiname  der 
Kleopatra,   der  Mutter  des  Antiochos  VlII:  BAZI- 


AIZZHZ    KAEOPATPAi:  GEAZ    EYETHPIAS, 

Totradraclinion   im   l^rit.   Mus.    Cat.  Seleucid  kincys 
S.  Sj  pI.  XXHI,  I,  liabelon  rois  de  Syric  S.  CLII. 
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er  otuToxpaTujp  Katsap  .  .  .  Auyo'jjto;^).  Über 
die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Gruppen 
vgl.  S.  711  ff.  und  zu  n.  2883;  die  Vorent- 
haltung des  Augustustitels  zu  Lebzeiten  des 
Vaters  ist  natürlich  ein  Irrthum  der  Münz- 
kanzlei.  —  Philippus  der  Jüngere  wird 
auf  einer  Gruppe  seiner  Münzen  mit  der 
erhöhtenTitulcLtuT  Gl  fsaf-Ai/or  HS /i/shed:ichi, 
ohne  noch  den  Lorbeerkranz  zu  führen').  ■ 

Die  Darstellung  des  Kaiserpor- 
traits  weist  gleichfalls  einige  Unregel- 
mässigkeiten auf:  Antonia  und  Britannicus 
tragen  den  (Lorbeer-)kranz  (n.  2584.  2585). 
Pius  (n.  2606 — 07.  2627?  2633),  Marcus  als 
Alleinherrscher  (n.  2665 — 66)  und  der 
Caesar  Commodus  (n.  2684 — 86)  tragen  zu- 
weilen ein  blosses  Band  um  das  Haupt,  statt 
des  üblichen  Lorbeerkranzes  mit  Band- 
schleife, eine  Abweichung,  die  auch  ander- 
wärts vorkommt^).  Bedeutsamer  ist  eine 
Art  der  Darstellung,  die  es  in  nur  je  einem 
Stempel  bei  den  drei  aufeinander  folgen- 
den Kaisern  Elagabalus  (S.  787  5t),  Severus 
Alexander  (S.  810  a,  Taf.  VII,  12)  und 
Maximinus  (S.  841  Q  giebt.  Wir  finden  hier 
den  Rumpf  des  Kaisers  fast  ganz  vom 
Rücken  gesehen  dargestellt'),  mit  Schild  und 
Lanze  bewelirt,  und  sind  wohl  berechtigt, 
diese  Münzen,  die  zwei  Mal  auch  je  einen 

•)  Die  Münzen  des  Getasindim  MUnzverzeicliniss  unten 
S.  765  ff.  n.ich  diesen  fUnf  verschiedenen  Xamens- 
formen  geordnet;  vgl.  .lucli  S.  71 1,'?  und  zu  n.2SS3. 

2)  i'ber  solche  erhöhten  Titulaturen  vgl.  zuletzt  Ku- 
bitschck  num.  Zeitschr.  41,  104,  wo  .Vnm.  3  mehr 
Literatur.  Der  Titel  Oitsar  Aui;iistus  ohne  imp. 
beim  unbekränztcn  Philippus  findet  sich  auch  in 
Maikianopolis  bei  einem  Thuil  der  Münzen  mit 
zwei  Hrustbildern  auf  der  \'s.,  n.  1209  (vgl.  Tick 
dort),  1210,  1216.  Geordnet  h.ibc  ich  die  Münzen 
aber  nicht  nach  diesem  Titulaturunterschied. 

')  In  der  früheren  Kaiserzeit  z.  1!.  in  Teos,  Inihnof- 
Blumer  revue  suisse  de  num.  13,  238,  S  (l'ius). 
Vgl.  auch  die  Krone  des  Dcmiurgen,  die  die  Kaiser 
in  Anazarbos  und  Tarsos  zusveilen  tragen,  lirit. 
Mus.  Cat.  Cilicia  S.  XCVIIl  und  Taf.  X.X.W,  i,  S 


aussergewöhnlichen  Typus  führen  (Spiel- 
tisch, n.  3108,  diese  Münze  auch  durch  das 
Auftreten  des  Stadttitels  KY  singulär,  vgl. 
S.  6 1 8 ;  Kaiser  am  Tropaion  n.  3 2 5  5 ,  Taf. VII^ 
12),  als  bei  einer  besonderen,  unter  jedem 
Kaiser  nur  ein  Mal  sich  bietenden  Gelegen- 
heit geprägt  aufzufassen;  als  solche  möchte 
ich  den  Regierungsantritt  betrachten,  so 
dass  wir  diese  Stempel  als  die  Erstmünzen 
des  betreffenden  Kaisers  anzusehen  hät- 
ten^). —  Von  den  übrigen  Kaiserbildern 
verdient  dann  noch  der  reiche  Medaillon- 
stcmpel  ,3  des  Gordianus  Erwähnung. 

Die  stilistischen  Unterschiede 
in  der  Prägung  einzelner  Kaiser  sind  an 
den  betreffenden  Stellen  hervorgehoben, 
vgl.  besonders  die  Vorbemerkungen  zu 
Commodus,   Severus  und  Gordianus. 

Technisch  sei  Folgendes  über  die 
Münzen  von  Tomis  aus  der  Kaiserzeit  be- 
merkt. Die  alte  Erfahrung,  dass  aus  einem 
Vs.-Stemjjcl,  d.  h.  dem  ruhenden  Unter- 
stempel, viel  mehr  Stücke  geprägt  wur- 
den, er  also  dauerhafter  war  als  der  Rs.- 
Stcmpel,  d.  h.  der  bewegliche  Ober- 
stempel, bestätigt  sich  für  Tomis,  wie  ein 
Blick  auf  das  Münzverzeichniss  von  Com- 
modus ab  lehrt,  in  ausgedehntem  Maassc. 
Pls  konmien  oft'")  20 — 40  Münzen  aus  dem- 

^)  l'ljcr  diese  Art  des  Rrustbildcs  >iehe  Dres>el 
Zeitschr.  f.  N'um.  24,  39  (T. 

'•')  .Anderwärts  dient  diese  Darstellung  des  Kaisers 
anderen  Zwecken,  ?..  B.  in  Nikaia  (Gordianus^  und 
Tion  (Klagalialus,  Severus  Alexander,  Gordianus) 
zur  Kenntlichmacliung  des  llüchstnominals ;  in 
.\nchialos  kommt  die-^c  Art  bei  einem  Medaillon 
des  (Jordiaiuis  und  bei  einem  Zweier  des  .Maxi- 
minus vor,  in  Kaisareia  (Jermanikc  und  Kios  bei 
Gordianus  und  Decius,  ohne  dass  sie  eine  lie- 
sondere  Bedeutung  zu  liaben  scheint.  Die  frage 
bedarf  einer  gründlichen   Untersuchung. 

*')  Niimüch  bei  den  Vierern  tles  Severus  \'s.  (,  Cara- 
calla  ',  1),  i.i.T,  Geta  I\'  1,  ".,  V  t,,  .Mexander  !),7.,(i), 
Maximinus  C(,  y,  Maxinuis  a,  Gortlianus  0,  C.  [^.  /,  u), 
Uli,    l'hilippus   sen.  5   und   den    Viereinhalberii   des 
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selben  Vs. -Stempel  vor  und  drei  Mal  sind 
die  Ziffern  sogar  höher  (bei  Gordianus  Vs.- 
Stempel  a  79,  ß  44,  Alexander  tp  46  Stück); 
rückseitig  stenipelgleich  sind  dagegen  sel- 
ten mehr  als  7  Exemplare  ').  Damit  hängt 
die  relative  Seltenheit  derjenigen  Stücke 
zusammen,  die  vorderseitig  stempelver- 
schieden, rückseitig  aber  stempelgleich 
sind;  ich  habe  diese  Fälle  hinter  dem  Ver- 
zeichniss  der  Vs. -Stempel  jedes  Kaisers 
aufgezählt.  Dieselben  könnten  sich  so  er- 
klären, dass  hier  die  Stücke  vorliegen,  bei 
deren  Prägung  der  Vs.-Stempel,  nachdem 
er  mehrere  Rs.-Stempel  überlebt  hatte, 
endlich  unbrauchbarund  durch  einen  neuen 
ersetzt  ward,  der  nun  zunächst  mit  dem 
bisherigen  Rs.-Stempel  gekoppelt  wurde; 
solche  Stücke  würden  dann  Leitstücke 
sein,  um  die  chronologische  Abfolge  der 
Vs.-Stempel  festzustellen.  Diese  Aussicht 
verflüchtigt  sich  aber  angesichts  der  Mög- 
lichkeit des  Vorhandenseins  mehrerer 
gleichzeitig  arbeitender  Tische,  die  hier 
und  da  den  einen  ihrer  Stempel  unter 
einander  austauschten;  die  Fälle,  dass  ein 
Rs.-Stempel  mit  drei")  oder  gar  fünf 
(S.788)  Vs.-Stempeln  gekoppelt  vorkommt, 
bestätigen  diese  Möglichkeit;  ja  man  muss 
auch  damit  rechnen,  dass  ein  Stempel, 
noch  vor  gänzlicher  Unbrauchbarkeit  re- 
ponirt,  gelegentlich  wieder  verwendet 
wurde.  —  Verletzungen  der  Stempel 
sind  zahlreich,  doch  handelt  es  sich  immer 
nur  um  kleine  Sprünge  und  Risse;  traten 
grössere  Schäden  ein,  so  wurden  die 
Stempel  offenbar  cassirt,  im  Gegensatz  zu 


der  Praxis  des  5.  und  4.  Jahrh.  v.  C,  wo 
man  die  Stempel  auch  dann  noch  ruhig 
weiterbenutzte.  Gewiss  verursachte  die 
Herstellung  der  Stempel  in  der  Kaiserzeit 
nicht  mehr  so  viele  Mühe;  vielleicht  gab 
es  ein  Verfahren,  die  Stempel  über  einem 
Positivmodell  oder  einer  Patrize  mecha- 
nisch (durch  Guss  bei  nachträglicher  Cise- 
hrung?)  zu  vervielfältigen');  darauf  führt 
auch  der  ]"all  einer  Änderung,  die  nicht 
auf  der  Münze,  aber  auch  nicht  auf  dem 
Stempel  gemacht  wurde,  sondern  auf  der 
Patrize  (n.  3207 — 09).  Andere  Änderungen 
wurden  im  Stempel  ausgeführt  (n.  2691. 
3030. 3050. 3324. 3369—70. 3445).  —Gegen 
die  Mitte  der  Regierungszeit  des  Severus 
scheint,  da  unter  ihm  die  Zahl  der  Stempel 
stark  ab-,  die  Zahl  der  aus  gleichem 
Stemjiel  erhaltenen  Münzen  stark  zunimmt, 
eine  Verbesserung  der  Metallhärtung 
eingeführt  worden  zu  sein,  wodurch  die 
Stempel  dauerhafter  wurden  *).  —  Ein 
Fehlstück  in  technischer  Beziehung  ist 
das  sogenannte  incusum  n.  2528');  einige 
auf  zu  grossen  bezw.  zu  kleinen 
Schrötling  geprägte  Stücke  (n.  3394,  2. 
3463-  I-  3588,  6.  3595,  i)  rühren  vielleicht 
von  einer  irrthümlichen  Verwendung  der 
für  ein  anderes  Nominal  bestimmten 
Schrötlinge  her,  wozu  ich  zahlreiche  Bei- 
spiele aus  anderen  Städten  gesammelt 
habe.  —  n.  3466,  4  ist  auf  ein  Stück  aus 
gleichem  Vs.-Stempel  aber  anderem  Rs.- 
Stempel  überprägt.  —  Ein  erhabener 
Punkt  im  geometrischen  Mittelpunkt  des 
Perlkreises    aller    aus    einem    bestimmten 


Gordianus  mit  Tranquillina  Vs.  t,  Philippus  iun. 
mit  Sarapis  ß. 
')  Nämlich  S  IC.xemiilare  bei  n.  2850.  2S7S.  2899. 
2902.  3043.  3155.  3157.  324S.  3324.  3326.  3431. 
.3558-  3621 ;  9  bei  n.  2940.  2972.  3021.  3321. 
3402.  3412.  3489;  10  bei  3255.  3358.  3410. 
3420;   II   nur  bei  n.  3570. 


2)  S.  78S:  812  drei  Mal;  841  zwei  Mal;  861  drei  Mal. 

')  Vgl.  Gaebler  Zeitschr.  f.  Num.  24,   290. 

■*)  Dasselbe  hat  Gaebler  für  makedonische  Münzen 
von  Severus  ab  beobachtet,  Zeitschr.  f.  Num.  24, 292. 

•')  Zur  Entstehung  dieses  Fehlers  vgl.  meine  Notiz  in 
der  Zeitschr.  f.  Num.  26,  215  Anm.  3  und  Gaebler 
Münzen  Nordgriechenlands  Bd.  3  zu  n.  612. 
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Stempel  geprägten  Münzen,  der  also  aus 
einer  Vertiefung  im  Stempel  stammt, 
dürfte  davon  herrühren,  dass  man  in  die 
Mitte  des  für  den  Stempel  bestimmten 
Metallstücks  einen  Zirkel  einsetzte,  um 
mit  ihm  das  Rund  des  Stempelbiides 
vorzuzeichnen ').  —  Eine  konische  Ver- 
tiefung auf  der  Münze,  etwa  in  der 
Mitte  des  Schrötlings,  findet  sich  ge- 
legentlich von  Nerva,  fast  regelmässig 
von  Caracalla  ab  meist  auf  beiden  Seiten; 
da  sie  sich  bei  stempelgleichen  Stücken 
an  verschiedener  Stelle  findet,  rührt  sie 
nicht  aus  dem  Stempel  her;  Entstehung 
und  Zweck  sind  strittig'). 

Hinsichtlich  der  Buchstabenformen 
ist  das  Omikron  mit  einem  Punkt')  innen 
zu  erwähnen,  das  hier  und  da  in  der  auto- 
nomen Periode,  in  grösserer  Zahl  aber  in 
der  früheren  Kaiserzeit  vorkommt.  Es  ver- 
schwindet anscheinend  unter  Pius  und  tritt 
dann  nur  noch  unter  Commodus  und  Tran- 
quillina auf.  Es  scheint,  als  ob  dies  0,  wo 
es  neben  Theta  auftritt,  durch  die  kleinere 
Gestalt  unterschieden  wird  (vgl.  besonders 
n.  2490),  wie  ja  auch  sonst  in  älterer  Zeit 
bis  etwa  unter  Commodus  das  O  meist, 
wenn  auch  keineswegs  immer,  kleiner,  bis- 
weilen punktförmig,  gezeichnet  wird.  Die 
übrigen  Buchstaben  bieten  nichts  Beson- 
deres; A  tritt  neben  A  in  älterer  Zeit  zu- 


')  Ich  finde  ihn  auf  den  Vs.-Stempeln  Gordianus  mit 
Tran.|uill.  it^9x,  Philippus  mit  Otac.  ß,  Phil, 
iun.  mit  .Sarapis  a  Ji  5,  wo  ja  die  Münzmitte  liildfrei 
ist;  sonst  ist  der  Punkt  natürlich  licim  (Iraviren 
zerstört  worden.  Vgl.  Bahrfeldt  Berliner  MUnz- 
blätter  1903,  44S.  —  Vorzeichnung  eines  Kreises 
auf  dem  I*räge])rotiuct  selbst  finden  wir  auf  den 
Goldmedaillons  von  Abukir,  vgl.  Dressel  Ab- 
handlungen  der  Berliner  Akademie  1906,  72. 

')  Vgl.  zuletzt  Bahrfeldt  Berliner  MUnzblfittcr  1903, 
446  f.,  Svoronos  t'J  •ivxliixi-:i  toO  7.fj'iT0'j;  töiv 
IItoXe(xcii'(uv  .S.  pvTp  Dattari  rivista  ital.  di  num. 
21,  1908,  I57fif.  und  gegen  diesen  Bahrfeldt 
journ,al.    Internat,    d'arch.   num.    11,   219.    —    Bei 


weilen  auf,  auch  Ä  findet  sich  (n.  2513) 
ebenso  wie  >  und  A  für  S  und  X  (n.  2582 
bezw.  2513).  E  und  €,  2  und  C,  0,  0, 
0  gehen  in  autonomer  Zeit  neben- 
einander her.  In  der  früheren  Kaiserzeit 
verschwindet  E  und  2,  namentlich  letz- 
teres, fast  völlig,  doch  tritt  E  und  das 
schon  ein  Mal  bei  Caligula  (n.  2578)  vor- 
kommende C  wieder  unter  Elagabalus, 
Alexander,  Maximinus  und  auf  manchen 
Stempeln  des  Gordianus  und  Philippus  auf 
Der  Wechsel  von  M  oder  M  zu  M  tritt  etwa 
unter  Traianus  ein,  doch  kommen  vorher 
wie  nachher  Ausnahmen  nicht  selten  vor; 
M  findet  sich  unter  Nerva  (n.  2597  ff., 
vgl.  n.  2536).  Das  Y  ist  in  der  Zeit 
des  Commodus,  Pertinax  und  in  den 
ersten  Jahren  des  Scverus  im  Übergang 
zum  V  begriffen,  der  dann  im  Laufe  der 
Zeit  des  Severus  ganz  vollzogen  wird, 
z  tritt  besonders  in  den  Namen  des  Pcr- 
tina.x,  Alexander,  Maximinus  und  Maximus 
in  mannigfaltigen  P'ormen  auf  CO  findet 
sich  früh  neben  Cl,  wiegt  in  der  frühen 
Kaiserzeit  vor,  wird  in  der  Antoninenzeit 
seltener  und  taucht  dann  nochmals  beim 
jugendlichen  Caracalla  auf;  aucli  Q.  und 
W  kommen  hier  und  da  vor').  Ein  eigen- 
artiges Rho  P  kommt  auf  n.  2913  vor. 
Rückläufige  Buchstaben  und  vereinzelt 
auch  rückläufige  Schrift  begegnen  uns  hier 


n.  3440,  I.  2  (nicht  so  4)  ist  innerhalb  des  Loches 
wieder  eine  Erhöhung. 

')  Vgl.  v.  Sallet  Beschreibung  der  antiken  Münzen  i 
S.  7  und  für  altere  Zeit  I  mli  oo  f-Bl  u  me  r  num. 
Zeitschr.  3,  324;  Kirchhoff  Studien  zur  Gesch. 
des  griech.  Alphabets  4.  AuH.  (1SS7)  Taf.  I  und  II; 
Hill  handbook  of  Greek  and  ronian  coins  S.  212. 

*)  Diesen  Buchstai)Cnformen  werden  unsere  Druck- 
typen oft  nicht  gerecht,  und  es  sind  7.  H.  die 
Zwischenstufen  zwischen  O  und  O,  M  und  M, 
Y  und  V  mit  denselben  nicht  einwandsfrci  dar- 
stcllljar.  Daher  habe  ich  von  gewissen  Zeit- 
grenzen an  die  eine   Form  constant  eingeführt. 
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und  da.  Ligaturen  und  Alonogramme  sind 
besonders  unter  Pius  und  Elagabalus  häufig. 
Auffällig  ist  die  syllabare  Abkürzung  CM 
für  ^STTTi'iito;  (n.  3021)').  Orthographische 
Fehler  in  den  Aufschriften  begegnen 
auffallend  häufig:  KAAIKPA  und  AHOACO 
finden  wir  statt  der  Formen  mit  hk  auf 
pseudoautonomen  Münzen  (n.  2521.  2513); 
auch  auf  den  Wechsel  von  Tojii-öjv  und 
TojisiTcüv  sei  nochmals  (vgl.  S.  589  Anm.  i) 
hingewiesen.  In  der  Kaiserzeit  hat  nament- 
lich das  abwechselnde  Vorkommen  von  -, 
0  und  TT  in  der  Aufschrift  [j,-/jTporoXs(u;  Hov-ou 
Toixsfu?  zu  Auslassungen,  Ditto-  und  Haplo- 
graj)hieen  und  anderen  Fehlern  Veran- 
lassung gegeben"),  und  auch  Buchstaben- 
Verwechslungen  ")  sind  häufig;  wegen 
TOMCnN  vgl.  S.  618. 

Die  Währung  der  Münzen  vor  Pius 
ist  oben  S.  6og(.  bereits  behandelt,  und 
es  ist  auf  das  Vorkommen  eines  grossen 
Nominals  (n.  2577,  Durchnitt  6,42  g),  der 
Einheitsmünzc  (Durchschnitt  4,15  g)  und 
kleinerer  Münzen,  hinter  denen  sich  viel- 
leicht mehrere  Nominale  verbergen,  hin- 
gewiesen worden  (n. 2576.  2578 — jg.  2583 
bis  85.  2596.  2598—99.  2605;  Durchschnitt 
von  8  Wägungen  1,90  g);  dem  kleinen  No- 
minal ist  unter  Domitianus  und  Hadrianus 
der  Tyjius  Schrift  im  Kranz  reservirt.  Um 
die  Währung  unter  der  Regierung  desPius 
zu  verstehen,  genügt  das  Wägungsmaterial 
nicht;  die  Wägungen  von  Münzen  mit  Pius' 


Kopfe,  6,40—5,45  —  4,80—4,61—4,20— 
3,90  g  (2  Kx.),  Durchschnitt  4,75  g,  und  das 
im  Durchschnitt  von  zehn  Stück  3,24  g  er- 
gebende Gewicht  der  Münzen  mit  dem 
Bilde  des  Caesars  Marcus  widersprechen 
der  nächstliegenden  Annahme,  es  handle 
sich  um  Zweier  und  Einer;  und  doch 
wird  man  sich  zu  der  durch  das  Gewicht 
!  geforderten  Annahme,  dass  die  Marcus- 
münzen ^/3  oder  3/4  der  Piusmünzen  seien, 
nur  ungern  entschliessen. 

Von  Marcus' Alleinherrschaft  an  treten 
dann  die  Werthzeichen  auf*),  und  dem 
Beispiel  der  Metropolis  folgen  nach  und 
nach  Dionysopolis,  Istros,  Tyra,  Kaliatis, 
Markianopolis,  Olbia,  Anchialos,  Odessos. 
Ob  die  so  bezeichneten  Münzen  laut  be- 
sonderer Vereinbarung  in  allen  diesen 
Städten  Cours  hatten,  ob  also  eine  förm- 
liche Münzliga  bestand,  oder  ob  dies 
nur  in  praxi  sich  einbürgerte,  ist  unsicher. 
Der  Umstand,  dass  es  sich  um  Städte 
verschiedener  Rechtsstellung  und  aus  ver- 
schiedenen Provinzen  handelt,  spricht  nicht 
gegen  die  erste  Annahme,  und  auch  die 
Besonderheiten  nicht,  die  jede  Stadt  sich 
erlaubte.  Diese  Besonderheiten  be- 
stehen für  Tomis  ein  Mal  in  dem  Auf- 
treten der  Medaillons  des  Gordianus 
("•  33(^3 — (^7),  d'L'  ^^'ir  von  den  genannten 
Städten  sonst  nur  noch  in  Markianopolis, 
Odessos,  Anchialos  finden  und  die  ich 
ihres  Stiles  wegen    eher   für  Erinnerungs- 


')  Man  darf  wohl  erinnern  an  CS  =  Caesar  auf 
römischen  Münzen  des  .Saloninus,  GM  =  Germa- 
nicus  (niclit  Germanicus  maximus)  auf  solchen 
des  Gallienus  und  CCSS  =  consulibus  auf  einem 
Goldmcdaillon  des  Diocletianus  und  Maxiniianus, 
V.  Sallc  t  -  Regling  Antike  Münzen  (Hand- 
bücher  der   Kgl.   Museen,    1909)    S.  118. 

-)  n.  2690  (vgl.  auch  2691).  2699^2700.  2S30.  2S55. 
2867.  2S75.  2SS2.  2893.  2904.  2906 — 07.  301 1. 
3028.    3102.   3159—60.   3272.    34S4.    3517. 


')  n  statt  O  n.  25S3,  O  statt  Q.  n.  3045—46.  3058. 
3074.  307S.  3108.  3109.  3483,  N  statt  M  2800. 
2803.  2859,  3.  291S.  3556;  AAT  statt  AVT 
S.  811  0,   AVTC  statt  AVTO  S.  7560. 

*)  \'gl.  Gardner  num.  chron.  1876,  307,  Pick  num. 
Zeitschr.  23,  58,  oben  S.  74,  95,  128,  155,  18S, 
526,  Soutzo  Congressacten  S.  133  ff.  —  Gelegent- 
liches Wegfallen  der  Wcrthziffer  bei  den  Vierern 
(z.  B.  n.  29S0.  3025,  2.  5.  6)  beruht  wohl  nur  auf 
Nachlässigkeit  der  Stempclschneider. 
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und  Zierstücke,  als  für  wirkliche  Münzen 
halte '),  ohne  den  näheren  Anlass  zu  ihrer 
Ausgabe  zu  kennen.  Der  schönste  der 
Vs.-Stempel  ist  auch  in  Markianopolis  und 
Odessos  in  Verwendung  gekommen,  sei  es, 
dass  er  ausgeborgt  wurde,  sei  es,  dass  die 
technische  Herstellung  der  Münzen  Privat- 
betrieb war  und  der  betreffende  Unter- 
nehmer zeitweilig  auch  für  jene  anderen 
Städte  arbeitete  (vgl.  oben  S.  599  Anm.i). 
Die  Medaillons  von  Tomis  sind  nach  Zahl 
und  Typen  die  häufigsten').  —  Die  zweite 
Besonderheit  von  Tomis  ist  der  unter 
Maximinus  und  Philippus  mit  dem  Bilde 
des  Thronfolgers  geprägte  Eineinhalber, 
mit  A<  bezw.  AC,  DA  bezeichnet  (n.  3361 
bis  62.  3622 — 23)  • —  das  Halbzeichen  aus 
dem  römischen  Semiszeichen  entwickelt  — 
und  der  Viereinhalber').  Dieser,  unter 
Severus  sporadisch  auftretend,  damals  mit 
dem  Kopfe  des  Kaisers  allein  und  mit  dem 
aus  A  und  <  zusammengesetzten  Werth- 
zeichenA<(n.  2734  Taf.  XXI,  21),  wird  dann 
unter  Gordianus  und  Philipi)us  reichlich 
ausgeprägt;  zu  seiner  Unterscheidung  vom 
Vierer  giebt  man  ilim  nun  aber  zwei  Köpfe 
auf  der  Vs.,  also  zur  Zeit  des  Gordianus  den 


')  Vgl.  Pick  oben  S.  iSi):  Zehner  oder  Medaillons. 
Soutzo  Congressacten  S.  ig.S:  .Secliser.  —  I'ick 
Jahrb.  d.  arch.  Inst.  189S,  145  vcrmuthct  als  den 
Anlass  die  Anwesenheit  des  Kaisers  in  der  Provinz. 

')  15  StUck  in  5  Typen,  Durchschnitt  der  10  Wiigiin- 
gen  24,73  g;  Markianopolis  n.  109S — iioo  7  .Stück 
in  3,  Odessos  n.  2314 — 2317   12  StUck  in  4  Typen. 

')  Ein  StUck  mit  E  muss  verlesen  sein  (vgl.  n.  3552**; 
siehe  auch   n.  3538,  2). 

*)  Auf  dem  Stück  des  Gordianus  allein,  auf  dem 
Gardner  num.  chron.  1876,  308  (vgl.  aber  seine 
Anm.)  AC  =  4',.j  las,  ist  das  C  der  Schluss  von 
TOMEJIC  (vgl.  n.  3403). 

^)  Markianopolis  seit  Severus,  Dionysopolis  und 
Odessos  unter  Gordianus  schon  vor  dessen  Ver- 
heiratung (die  241  erfolgte,  jirosopographia  inip. 
Rom.  2,  I02j,  daher  neben  Gordianus  der  Kopf 
des  Sarapis    bezw.    ÖE'J;   (i^y^;   erscheint.     Islros, 


Kaiser  und  Tranquillina ^),  zur  Zeit  des  Phi- 
lippus den  Kaiser  und  Otacilia,  oder  den 
Thronfolger  und  die  Büste  des  Sarapis,  ein 
Kunstgriff,  den  schon  vordem^)  die  anderen 
Städte  zur  Bezeichnung  des  Höchstnomi- 
nals,  dort  des  Fünfers,  verwendet  hatten. 
Gegenüber  diesem  Merkmal  trat  dann  die 
Wichtigkeit  des  Werthzeichens  zurück,  das, 
der  Regel  nach  durch  AC,  A<  (die  beiden 
Zeichen  entweder  über-  oder  nebeneinan- 
der) oder  monogrammatisch  A(  At.  Ar  4  aus- 
gedrückt, auf  einigen  Stücken  offenbar  nur 
aus  Nachlässigkeit  dem  einfachen  A  gleich- 
sieht (n.  3511  — 12.  3525.  3540.  3544—45- 
3552),  einige  Male  doppelt  gesetzt  wird 
(n.  3520:  Aj  4,  3526:  AA<),  drei  Mal  an- 
scheinend imStcmi^el  als  überflüssigwieder 
getilgt  wurde  (n.  3509.  3542.  3551),  einige 
Male  endlich  fehlt  (n.  3530.  3535—36-  354^ 
bis  48.  3554),  um  unter  Philippus  ganz  fort- 
zubleiben; in  Anchialos  und  Mescmbria 
wird  ja  ein  Wcrthzeichcn  für  diese  Münzen 
mit  zwei  Köpfen  gar  nicht  erst  eingeführt''). 
Die  Gewichte  der  Münzen  mitWerth- 
zeichen  stimmen  im  allgemeinen  zu  den 
Wcrthzeichcn,  insofern  der  Einer  meist 
zwischen  2'/^  und  3'/^  g,  der  Eineinhalber 

.\nchiaIos,  Mesenibria  ebensr)  wie  Tomis  nacli  241. 
\'gl.  (iardner  a.  a.  < ).  30S,  Pick  num.  Zeitschr.  23, 
5S,  oljen  S.  77,  iSS.  Das  Auftreten  zweier  Kiipfe 
auf  einem  Vierer  (n.  2941,  Caracalla  und  Plautilla) 
zeigt  ebenso  wie  der  \'iereinhall)er  n.  2734  mit 
einem  Kopfe,  dass  damals,  d.  li.  in  der  ersten 
Priigeperiode  des  Severus,  der  KunstgrilT  nocli 
nicht  erfunden  war.  Vgl.  auch  Pick  oben  S.  1S8 
Anm.  2,  333  Anm.  4. 
'')  \  g'-  auch  Pick  num.  Zeitsclir.  23,  44.  —  Der 
grosse  T'unil  von  Saradja-chäh-vely  (oben  S.  59=; 
Anm.  4)  entliielt  nur  eine  Münze  voi;  Tomis  mit 
zwei  Kiiijfen,  n.  353S  (vgl.  aber  n.  3521*;,  welche 
offenbar  nur  versehentlicli  liineinkam,  fiir  einen 
Fünfer  aus  einer  der  anderen  Stiulte  gehalten, 
deren  melirere  im  T'unde  waren;  von  Tomis  gali  es 
hier  sonst  nur  Vierer  und  zwei  Dreier,  ein  lieweis 
mehr,  ti.iss  die  Münzen  von   Tomis  mit  zwei  Köpfen 
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um  4  g,  der  Zweier  4 — 7,  der  Dreier  6 — 10, 
der  Vierer  10 — 13,  der  Viereinhalber  11  — 15 
g  wiegt  (vgl.  auch  oben  S.  75).  Der  Durch- 
schnitt') aus  den  mir  zu  Gebote  stehenden 
Wägungen  beträgt  für  die  Einer  3,42  (34), 
Eineinhalber  3,92  (5),  Zweier  5,14  (37), 
Dreier  7,72  (51),  Vierer  10,80  (295), 
Viereinhalber  12,31  g  (107),  die  Zahl  der 
gewogenen  Stüclce  in  Klammern. 

EineTabclle  veranschauliche  sodann  die 
Vcrtheilung  der  einzelnen  Nominale  auf  die 
Kaiser,  wobei  dieMünzen  ohneWerthzeichen 
mit  arabischen  Ziffern  bezeichnet  sind: 


Marcus  Aug. 

r 

B 

Commodus  C;ics. 

— 

A 

r 
r 

B 
B 

Commotlus  Aug. 

Crispina 

2 

Lucilla 

2 

Pcrtinax 

A 

Severus 

^ 

A 

r 

B 

Domna 

A 

r 

1 

Caracalla 

A 

r 

B 

I 

Caracalla   uiul  I'lautilla 

A 

Plautilla 

A 

r 

I 

Geta  Cacs. 

A 

r 

B 

I 

Geta  ini[).  Caes. 

A 

B 

I 

Geta  Aug. 

A 

B 

I 

ElagabaUis 

A 

r 

B 

Maesa 

A 

Paula 

— 

A 
A 

r 

B 

— 

I 

Severus  Alexander 

Mamaea 

A 

r 

Maximinus 

A 

Maxinius 

A 
A 

r 
r 

B 
B 

A< 

~ 

Gordianus 

|Med. 

Gordianus  und  Trancjui 

lina 

\^ 

Tran(|uillina 

— 

A 

r 

-  ' 

— 

Philippus  I 

l'hili[)pus  I   und  Otacilia 

4V- 

Otacilia 

r 

Philippus  11 

A 

B 

AC 

Philippus  II   und  Sarapis        J41' 

i 

Die  Tabelle  lehrt,  dass  auch  hier  die 
verschiedenen  Portraits  zur  Trennung  der 
Nominale  benutzt  werden,  indem  der 
Dreier    besonders    häufig    den  Kopf   der 

ein    besonderes    Nominal    darstellen.      Auch    das 
Durchschnittsgewicht  redet  eine  deutliche  Sprache; 
es    wiegen    nämlich    durchschnittlich     (Zahl    der 
Stücke  in  Klammern)  die  Münzen  mit: 
Gordianus'  Kopf  allein   (67)      .     . 

Gordianus  und  Tranquillina  (75) 


11,25 

S 

12,14 

e 

11,75 

e 

10,51 

s 

12,67 

s 

12,71 

g 

Philippus'  I  Kopf  allein  (11)     .     . 
Philippus'  II  Kopf  allein  (i)     .     . 

Philippus  I  und  Otacilia  (10)  .  . 
Philippus  II  und  Sarapis  (22) 
Auch  im  Durchmesser  sind  die  Münzen  mit  zwei 
Köpfen  meist  etwas  grösser  als  die  Vierer  mit 
einem  Kopf.  —  Höchst  auffallend  ist  das  äusserst 
seltene  Vorkommen  der  Viereinhalber  in  den 
grossen  Bukarester  .Specialsammlungen  Knechtel 
und  Soutzo:  von  132  Viereinlialbern  mit  Gordianus 
und  Trancjuillina  stammen  nur  13  (io^q  des  Ge- 
samtbestandes) aus  diesen  Sammlungen,  von  87 
solchen  des  Philippus  mitOtacilia  nebst PhilippusII 
mit  Sarapis  4  (5  "/o)  ^"^  diesen,  wahrend  von  418 
Vierern  mit  Gordianus'  Kopf  177  (42  "/q),  von  76 
Vierern  mit  dem  Kopfe  eines  der  Philippe  26 
(34%)  ^"^  diesen  stammen.  (Das  starke  Vor- 
wiegen der  beiden  Bukarester  Sammlungen  bei 
den  Vierern  ist  um  so  bemerkenswerthcr,  als  auf 
der  Gegenseite  die  grosse  Anzahl  der  Vierer  aus 
dem  Funde  von  Saradja-chäh-vely  in  den  Museen 
zu  Sophia  und  Philippopel  mitzählt).  Ich  kann 
mir  das  nur  so  erklären,  dass  die  Viereinhalber 
mehr  für  den  auswärtigen  Umlauf  geprägt 
wurden  und  daher  in  Tomis-Constantza  selbst  und 
der  näheren  Umgebung  so  wenig  vorkommen. 
')  Er  ist  errechnet  aus  den  zu  jeder  Nummer  mitge- 
theiltcn  Einzelgewichten.  —  Der  Durchschnitt  des 
Vierers  steht  von  183  — l93n.C.  auf  10,4g  (5  Stück), 
193 — 217  auf  10,36  (97),  218 — 222  auf  11,05  (25), 
222—235  auf  10,94  (56),  235—237  auf  10,54  (33), 
238— 244  auf  11,25  ((^7),  244— 249n.C.  auf  11,645 
(12),  eine  Abknappung  hat  also  nicht  statt- 
gefunden; die  scheinbare  Erhöhung  unter  Gor- 
dianus und  Philippus  beruht  nur  auf  immer  besserer 
Erhaltung  der  späteren  Münzen;  je  später  geprägt, 
um  so  kürzer  war  ja  ihre  Umlaufszeit.  —  Im  Museum 
zu  Sophia  habe  ich  die  Münzen  von  Gordianus 
mit  Tranquillina  zu  je  fünf  zusammen  gewogen; 
diese    Gewichte    von   je    fünf  Stück  waren:    65,5, 
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Kaiserin')  und  überhaupt  die  kleineren 
Nominale  gern  die  Bilder  der  Glieder 
des  Kaiserhauses  tragen.  Unter  Severus, 
Elagabalus,  Alexander  trägt  der  Zweier 
nie  das  Bild  einer  Frau,  der  Einer  nie  das 
des  Kaisers  selbst.  Auch  werden  für  be- 
stimmte Nominale  bestimmte  Typen 
reservirt  oder  doch  vorzugsweise  ver- 
wendet, für  die  Dreier  Poseidon,  Nike,  die 
Zweier  Apollon  am  Dreifuss,  Asklepios, 
die  Einer  Athenakopf,  Traube  und  die  Eros- 
Typen  U.S.W. ;  die  Nominale  werden  ferner 
öfter    durch    verschiedene    Darstellung 


62,4i  59.5.  59.5.  59.4.  58.4.  57.4.  57.4,  57.o.  57.°. 
56,9,  56,3,  53,7  g,  Durchschnitt  11,7  tj,  also  etw.is 
weniger  als  sich  aus  meinen  Einzelgewichten  cr- 
giebt.  —  nie  von  Soutzo  Congressacten  S.  1460'. 
aus  seiner  .Sammlung  mitgetheilten  Wägungen  habe 
ich  nicht  mitverrechnet,  da  die  Bestimmung  der 
Kaiser  in  Soutzos  Sammlung  oft  irrig  war;  ich 
habe  sie  aber  durchgerechnet  und  mich  Überzeugt, 
dass  wesentliche  Unterschiede  gegen  die  oben 
gegebenen  Durchschnitte  nicht  bestehen.  —  Auf 
Einer  reducirt  ergeben  alle  Gewichte  der  Kaiser- 
mtinzcn  von  Marcus'  Alleinherrschaft  an  einen 
Durchschnitt  von  2,70  g  für  den  Einer.  —  Hei- 
spiele für  lassige  Justirung  sind  z.  B.  n.  3184. 
3349-  345°-  3547-  3553.  w"  stempelgleiche  Stücke 
Unterschiede  bis   etwa  4  g  aufweisen. 

')  \'g'-  P'ck  oben   S.  76,  95,    155,    1S9,   526. 

-)  .Soutzo  Congressacten  .S.  132  stellt  folgende  Ge- 
schichte des  MUnzfusses  auf:  vor  Einführung  der 
Wcrthzeichen  läge  der  alte  Chalkus,  jetzt  auf 
4 — 5'/._,  g  stehend,  zu  Grunde,  der  einfach  (er 
nennt  n.  2619,  2  von  5,45  g)  und  in  Ilalljcn  (er 
nennt  n.  2585,  2)  ausgeprägt  worden  sei.  Die  Ein- 
führung der  Werthzeichcn  zeige,  dass  sie  auf  eine 
neu  eingeführte,  fremde  Gcwichtsgrösse  sich  lie- 
zögen,  was  ich  nicht  zugeben  kann.  Diese  Grösse 
betrage  nach  dem  als  Norm  zu  betrachtenden 
Maximum  eines  KUnfers  von  Istros  4  -5  &■  -^ü" 
zeigten  die  Stufen  von  i '/;  'i'"'  4'/-,'  '••inheiten 
in  Toniis,  dass  die  alte  Einheit  (angublicli  normal 
6,4c  g)  =  i'/.2  neuen  war  (die  neue  sei  also 
6,40  :  I  '/.j  =  ca.  4,25  g  und  sei  die  »halbe  makedo- 
nische Einheit  von  7'/j  Scrupeln<!:^der  jxlrachme 
egyptienne  de  poids  attiijue  de  brimze«);  um  auch 
die  altgewohnte  Einheit  in  Einfachen  und  Dreiern 
vertreten  zu  haben,  habe  man  die  Stufen  i '/^  und 


des  Kaiserbildes  unterschieden  (vgl.  S.  786, 
840,  901).  —  Die  Seltenheit  des  Einers 
erklärt  sich  dadurch,  dass  unter  Marcus, 
Commodus,  Severus  (zum  Theil),  Elaga- 
balus und  wohl  auch  Alexander  der  Einer 
den  Kopf  des  Tomos  trägt  (oben  S.  614). 
Die  Einheit  des  Münzfusses  halte  auch 
ich  wie  Pick  oben  S.  75  für  »nicht  im  Ge- 
wicht aber  doch  im  Werth»  gleich  dem 
römischen  As.  Woher  es  kommt,  dass 
in  Tomis  die  gebrochenen  Nominale  des 
Viereinhalbers  und  seines  Drittels,  des 
Eineinhalbers,  auftreten,  weiss  ich  nicht'). 


4'/a  eingeführt.  Dagegen  spricht  aber,  dass  die 
Stufe  I '/,  erst  ganz  am  Ende  der  Prägung  auftritt 
und  nur  in  ganz  wenigen  Stücken  vorliegt, 
während  sie  doch  gerade  die  belieliteste  Sorte 
sein  müsste  und  gerade  zu  Beginn  der  Werth- 
zciclienprägung,  wo  man  an  die  alte  Einlieit 
noch  gewöhnt  war,  besonders  stark  zur  Aus- 
mUnzung  gekommen  sein  müsste;  dagegen  spricht 
ferner  das  Fehlen  der  Werthziffer  gerade  auf 
den  Einern  in  Toniis  und  allen  übrigen 
Städten  (ausser  Olbia,  Pick  oben  S.  74),  sowohl 
auf  den  pseudoautonomen  wie  den  kaiserlichen, 
die  doch  <lringend  niithig  gewesen  wäre,  um 
die  neue  Einheit  gegenüber  Einern  alten  Systems 
kenntlich  zu  machen.  —  Das  Verhältniss  der 
tomitanischcn  Währung  zur  römischen  Rcichs- 
wälirung  sei  (Soutzo  S.  140  f.)  vor  Nero  gewesen 
5 '/j  Chalkus  =  I  Sestertius,  nach  Neros  Reform, 
laut  welcher  der  As  9  Scrupel  gewogen  habe, 
4  Chalkus  =  I  .Sestertius,  nach  der  Reform  in 
Tomis  6  neue  Chalkus^  i  Sestertius;  seit  Cara- 
callas  römi>cher  Reform,  laut  der  der  As  6  Scrupel 
gewogen  habe,  seien  wieder  4  neue  Clialkus  = 
I  .Sestertius  gewesen,  daher  rühre  seitdem  die 
Beliebtheit  des  Vierers  in  Tomis  (dieser  ist 
doch  aber  sclion  von  der  Alleinherrschaft 
des  ("ommodus  an  das  beliebteste  Nominal!). 
—  Mit  der  irrigen  Auffassung  des  römischen 
Sestertius  als  i'/.j  As  statt  4  As  fallen  meines 
Erachtens  diese  Beziehungen  zur  Reichswährung 
in  sich  zusammen,  mit  der  l'nsicherheit  der 
Errechnung  der  Normalljelräge  von  Kupfer- 
münzen nur  aus  Münzwägungen  und  mit  der 
irrigen  Ansetzung  der  attisclien  Drachme  auf  4,25 
oder  4,26  statt  4,366  g  fällt  ferner  der  zahlen- 
mässige  Aufbau  des  ganzen  Systems.    Ich   vermag 
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Die  Gegenstenipel  auf  Münzen  der 
Kaiserzeit  sind  zu  vereinzelt,  um  irgend- 
welche Schlüsse  aus  ihnen  ziehen  zu 
können;  hier  folgt  eine  Liste  derselben 
(die  auf  autonomen  Münzen  siehe  S.  603  f.): 
□  mit  Ähre:    n.  2498    (Demeterkopf,  Rs. 

Dioskuren). 
I — I  mitTPA:  n.2508  (Zeuskopf,  Rs.  Adler); 
n.  2591   (Titus);    n.  2597  (Nerva);    vgl. 
n.  2  596-''-*. 
C3  mit  AAPI :  ein  mir  nachträglich  bekannt 
gewordenes   *Exemplar    von   n.  2600, 
Sammlung  Metzl. 
O  mit  bärtigem  Kopf:  n.  2527  (Demeter- 
kopf, l^s.  Ähre  zwischen  Mützen). 
O  mit/S:  n. 2 529 (Tyche(r)kopf,Rs. Mützen). 
Undeutlich:   n.  2597,  6  (Nerva). 
CZl  mit  M:  n.3018,  2  und  3022,4  (Gcta  A). 
I — I  mit  'Ki:  n.  3022,  5  (Geta  A). 
O  mit  B:  n.  3437  (Gordianus  A). 

Von  diesen  Gegenstempeln  kommt 
&A  auch  auf  Münzen  von  Nikopolis  am 
Istros  vor  (Sophia);  der  mit  B  dürfte, 
nach  Analogie  ähnlicher  Gegenstempel 
auf  Münzen  des  westlichen  Kleinasiens '), 
dort  aufgedrückt  und  die  Münze  damit 
als  Zweier  dortigen  Systems  zum  Umlauf 
zugelassen  worden  sein. 

Von  den  Typen  der  Kaiser- 
münzen   (bis  Hadrianus    nur   eine    eng 


aus  den  disparaten  Gewichten  die  Norm  nicht 
mit  mathematischer  Sicherheit  zu  errechnen,  nocli 
auch  sie  zu  einem  der  uns  bekannten  antiken 
Gewichtssysteme  in  Beziehung  zu  setzen. 

')  Vgl.  die  Liste  bei  Imhoo  f-Blumer  Kleinasiat. 
Münzen  2,  347. 

^)  Die  Priesterin  der  [Ji^Tr)p  öcujv  und  goldene  Weih- 
gaben an  die  Göttin  werden  inschriftlich  erwähnt 
arch.-ep.  Mitth.  6,  22,  45,  Sitzungsberichte  der 
Miinch.  Akademie  1875,  I,  76,  i;  Weihung  ma/ri 
deum  magtiae  CIL  III  764,  an  Attis  (Atli)  CIL  III 
763.  Der  Ableitungsnanie  Metrodoros  auf 
Münzen  (n.  2524)  und  Inschriften  (vier  Beispiele) 
nachweisbar.       Ein     Cullegium       der      Dendro- 


begrenzte  Zahl,  dann  ein  reicher  Kreis 
von  Bildern,  besonders  mannigfaltig  unter 
Elagabalus)  gilt  dasselbe  wie  für  die 
übrigen  Städte  (Pick  oben  S.  190):  nur 
wenige  von  ihnen  sind  als  Darstellung 
eigenartig  oder  für  die  Culte  oder  die 
Geschichte  der  Stadt  von  besonderer 
Bedeutung.  In  dieser  Beziehung  ist  zu- 
nächst Kybelc  zu  nennen,  nicht  so  sehr 
wegen  ihrer  Darstellung  —  sie  erscheint 
von  der  Zeit  des  Marcus  an  (n.  2681), 
aber  immer  nur  in  der  Conventionellen 
Haltung,  vgl.  z.B.  Taf  VII,  7  und  XVIII,  10 
—  als  vielmehr  wegen  ihrer  besonders 
eifrigen  Verehrung  in  Tomis').  Sie  stand 
hier  in  officieller  Cultgemeinschaft  mit 
den  Dioskuren'),  welche  entstanden  sein 
dürfte  auf  dem  Umwege  eines  Syncretis- 
mus  der  Dioskuren  mit  den  Kabiren 
von  Samothrake  *),  deren  Cult  für  Tomis 
gleichfalls  belegt  ist'),  und  für  sie  ist 
der  Cultzusammenhang  mit  der  Götter- 
mutter ja  bekannt").  Jener  Syncre- 
tismus  wird  für  Tomis  angedeutet  durch 
die  auf  samothrakischen  Cult  weisenden 
Weinreben,  die  ein  Mal  (n.  3125  Taf.  VII, 
1 1)  den  gelagerten  Dioskuren  beige- 
geben zu  sein  scheinen.  Diese  zum 
Theoxenion  gelagerten  Dioskuren 
sind    der    zweite   characteristische   Münz- 

phoren:    arch.-ep.    Mitth.    11,    44,   57,    vgl.  CIL 

III   763. 
^)  Arch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50  Zeile  3S:   öuouaiv  (iT^Tp'i 

OeiTjv  xai  A'.osxo'mu,    vgl.   schon  Pick   oben   S.  96 

Anm.  I   und  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13,   154. 
'')  Vgl.  Röscher  Lex.  d.  Mythol.  i,  1,  Ii63f.  und  2, 

2,  2530,  V.  Fritze  Zeitschr.  f.  Num.  24,  107,  liSfif., 

123  ff. 
^)  ÖEOi    ol    iv    [Zo:;j.t)8pot]x7i    arch.-ep.  Mitth.  6,  S,   14 

=  Michel    recueil     n.    704;     ein     ^Lariottpäxiov    in 

Odessos:   Pick  Jalirb.  d.  arch.  Inst.  13,   160. 
^)  Vgl.    V.   Fritze    Zeitschr.  f.  Num.   24,     I24ff.    und 

Röscher   Lex.  d.  Mythol.  2,   2,   2527;  bei  Röscher 
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typus,  der  von  Pertinax  an  auftritt 
(Taf.  VII,  3,  8,  II,  13,  XVII,  30)'); 
die  Constanz  des  Typus  legt  den  Ge- 
danken an  eine  Copie  nach  einem  Monu- 
ment der  grossen  Kunst  nahe,  zumal  das 
Bild  sich  dem  Rund  der  Münze  nicht  fügt, 
so  dass  die  Graveure  Stadtaufschrift  und 
Werthzeichen  zur  P>ziehing  geschickter 
Raumausfüllung  benutzen.  (öffentlicher 
Cult  der  Dioskuren  wird  auch  bezeugt 
durch  den  Tempel  der  n.  2595  (Domitia- 
nus),  der  durch  Beigabe  von  Mütze  und 
Stern  deutlich  als  der  der  Dioskuren  ge- 
kennzeichnet ist.  Sonstige  Darstellungen 
der  Dioskuren :  neben  ihren  Pferden  stehend 
(n.  2627.  2668—69.  Taf.  XVII,  28,  n.  2775), 
zu  Ross  einhersprengend,  meist  mit  einge- 
legter Lanze  (n.  2498 — 99  Taf.  V,  2 1 ,  VI,  9, 
n.  2577  Taf.  XXI,  12.  2628),  einmal  im 
Schritt  (n.  2629  Taf.  XXI,  15);  vgl.  auch  die 


Münzen  aus  autonomer  Zeit  oben  S.  602 
mit  Anm.  i ').  Ferner  beansprucht  der 
Reitergott  der  Münze  n.  2659  Taf.  VI,  28 
besonderes  Interesse:  durch  das  Attribut 
des  Füllhorns  wird  er  als  der  Grosse 
Gott  gekennzeichnet,  den  wir  in  dem 
bandgeschmückten  Kopfe  der  älteren  auto- 
nomen und  einiger  pseudoautonomen  Mün- 
zen erkannten  (oben  S.  599).  Dieser  Gott, 
ursprünglich  ein  Unterweltsgott,  verschmolz 
mit  ähnlichen  Gestalten  der  griechischen 
und  einheimischen  Mythologie,  einerseits 
mit  Zeus  (vgl.  oben  S.  599),  sodann  mit 
dem  thrakischen  Reitergottc,  dessen  Dar- 
stellung auf  Reliefs  von  Tomis  erscheint') 
und  der  als  'Hp(o;  auch  in  tomitanischen 
Weihinschriften')  vorkommt;  diese  Ver- 
schmelzung, für  Tomis  nur  durch  die  er- 
wähnte Münze  n.  2659  bewiesen,  ist  für 
Istros  und  Odessos  längst  erkannt'),  auch 


')  Vgl.  über  diesen  Typus,  den  Furtwiingler  bei  [ 
V.  Sallet  Beschreibung  der  antiken  Münzen  i,  94  , 
zu  n.  21  zuerst  erkannte,  Pick  J.thrl).  d.  arch.  Inst. 
13,  152  IT.  Durch  die  Andeutung  der  Küne,  wie 
es  scheint,  ist  n.  3oS2f.,  durch  die  Beigabe  des 
Polsters  und  der  Weinrebe  n.  3125  ausgezeichnet; 
Scepter  (:)  und  .Steuer  sollen  sie  auf  n.  3202 
fuhren;  auf  n.  3447  tragen  sie  eine  spitze  Stirii- 
zier;  bei  n.  3203  wendet  der  eine  den  Kopf.  — 
Über  Theoxenien  der  Dioskuren  vgl.  Deneken 
de  theoxeniis  (18S1)  S.  i — 24,  Röscher  Lex.  d. 
Mythol.  1, 1, 1 168, 1 171,  Pauly-Wissowa  Kealencycl. 
5)  'i  "09:  ganz  älinlich  wie  auf  unseren  Münzen 
erscheinensieaufTarentinerThunreliefs,  Petersen 
Riim.  .Mittheil.  190^),  27,  1—3,  vgl.  .S.  35  und  37 
und  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  2,  201,  3.  —  .Ähnliche 
Darstellungen  von  Göttern,  die  zum  Iheoxenion 
gelagert  sind,  ausser  den  von  Pick  Jahrb.  d.  arch. 
Inst.  13,  149.  152.  154  mit  Anm.  53  behandelten 
Beispielen:  der  Grosse  Gott  von  Odessos,  oben 
•'i-  523;  Attis  auf  kaiserlichen  Münzen  von  Kyzikos, 
v.  l-'ritze  Nomisnia  IV  33fr.  Taf.  III.  —  In  Tomis 
weist  auf  Theoxenien  das  Amt  der  //.etvox'hiioi  in 
einem  CoUegium,  arch.-ep.  Mittli.  17,  95,  30,  vgl. 
auch  CIA  II  305  und  Pick  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13, 
153   Anm.  43,    164  Anm.  96. 

'')  In   der   Übersicht  über  die  MUnzdarstellungen  der 


Dioskuren  bei  Röscher  Lex.  d.  Mythol.  I,  i,  Il76f. 
sind  die  Münzen  von   Tomis  nicht  verwerthet. 

■■)  Pick  oben  S.  157  Anm.  9;  streiclie  dort  die  In- 
schrift arcli.-cp.  Mitth.  14,  22,  50,  da  es  dort 
wohl  die  Dioskuren  sind,  nicht  der  Reitergott, 
vgl.  Pick  Jahrli.  d.  arch.  Inst.  13,  164  .\nm.  95, 
Kujjjjas  .S.  44.  —  Neuere  Litteratur  über 
den  Reitergott  und  Heros  siehe  bei  l)o- 
bruskv  materiaux  d'archeologie  en  Bulgarie 
6,  Theil,  aus  den  comptcs  rcndus  du  nuisee 
national  arclieol.  a  .Sophia  I  (1907),  99  ,\nm.  i, 
füge  noch  hinzu  Ilampel  archacologiai  crtesitö  25 
(1905)  I — 16.  —  .Xuf  einem  bei  Dobrusky  S.  179 
abgebildeten  Relief  aus  Kski- Dzumaia  (unweit 
Schumla)  führt  der  mit  Schale  und  KUlIhorn  aus- 
gestattete »Grosse  Gott«  (ohne  Kalatlios)  den 
Namen   -/.-Jotci;  ^ao'^i'/.ii. 

*)  Beispiele  liei  Pick  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13,  164 
Anm.  93 — 97  (die  dort  u.  A.  citirte  Inschrift  arcli.- 
ep.  Mittli.  6,  iS,  38  i>t  offenbar  identisch  mit  der 
l)ei  Becker  S.  372  n.  6,  angeblich  aus  Odessos, 
die  Pick  dort  S.  163  Anm.  90  als  einzigen  Beleg  für 
''llom;  aus  <  )tiessos  nennt;  es  ist  wohl  eine  Gral)- 
schrift);  unter  den  Belegen  ist  besonders  wichtig 
der  auf  Syncretismus  mit  Iup|)iter  weisende  Stein 
CIL  III   7534  /.  ('.  m.  Ileroi  (vgl.   S.  600  Anm.  2). 

'•)  Pick  Jalirb.  d.  arch.  Inst.  13,    lOi  IT.   etc. 
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für  Dionysopolis  kennen  wir  sie  jetzt'). 
Ferner  wird  der  Grosse  Gott  sowohl  in 
Odessos'')  wie  in  Tomis')  auch  mit  Sa- 
rapis verschmolzen  und  entlehnt  von  ihm 
den  Kalathos.  Sarapisdarstellungen  sind 
daher  wohl  so  beliebt  in  Tomis;  der  Gott 
kommt  vor  stehend  in  der  conventioneilen 
Haltung  (zuerst  n.  3045  f.),  so  auch  als 
Tempelbild  (n.  zgijL  Taf.  XXI,  26  etc.), 
oder  im  Brustbild  (zuerst  n.  26920".,  später 
besonders  auf  der  Vs.  der  Münzen  des 
jüngeren  Philippus,  n.  359off.),  zuweilen 
findet  sich  dasBrustbild  ganz  vonvorn  über 
einem  Adler  (n.  3155  Taf. XIII,  26,  n.  3389) 
wie  auf  alcxandrinischen  Münzen*),  hier 
also  in  Verschmelzung  mit  Zeus;  auch  sonst 
ist  derCult  der  ägyptischen  Gottheiten 
verbreitet  in  Tomis*);  auf  den  Münzen 
kommt  Isis  vor  (n.  2961;  vgl.  n.  3155*), 


und  Chnubis  will  man  in  der  Schlange 
mit  Nimbus  (n.  3336)  erkennen').  Sarapis 
seinerseits  geht  in  den  griechischen  Unter- 
weltsgott Hades  (Pluton)  über  in  der 
in  Tomis  häufigen  conventionellen  Dar- 
stellung (wie  n.  2829  u.  s.  w.,  Taf.  XIII,  21). 
Als  solcher  stand  der  Unterweltsgott  in 
Tomis  mit  Demeter  in  Cultzusammen- 
hang'),  die  ihrerseits  sowohl  in  der  üb- 
lichen Darstellungsweise  mit  Fackel 
(n.  2547  und  sitzend  n.  34iif.  Taf.  XIV, 
18)  oder  Ähren  und  Fackel  (Taf  XIV, 
12 — 14)  bezw.  Scepter,  stehend  oder 
sitzend,  wie  auch  in  einigen  abweichen- 
den Darstellungen  vorkommt:  nämlich 
mit  der  um  Fackel  bezw.  Scepter  sich 
windenden  Schlange  (n.  3047.  3407 — 3410 
und  sitzend  n.  3049 ff.  Taf.  XIV,  17),  so- 
wie   mit    Schale    und    Fackel    (n.   3048). 


')  Münzen  desGordianus  mit  dem  reitenden  Gott  (ohne 
Kalathos,   mit  Füllhorn),  unpublicirt,  Berlin. 

2)  Pick  num.  Zeitschr.  23,  57,  Jahrb.  d.  arch.  Inst. 
13,   156,  oben  S.  527. 

2)  [öjEiii  [).f(akw  Sapc(rct[6t],  Inschrift  bei  Mommsen 
Rom.  Gesch.  5,   284  Anm.  i   v.  J.  160  n.  C. 

*)  Z.  B.  Brit.  Mus.  Cat.  Alexandria  Taf.  XIV,   743. 

'>)  VVeihung  an  5!c(parat  vcai  Etat?  ■/.oX  [^Avoujßt?  arch.- 
ep.  Mitth.  19,  97,  44,  an  ilapc(7:i5[t],  Inschrift  im 
'VXK.  a)iX.  ^6ÄX.  13,  iSSi  TtapapT.  S.  65,  6;  [?  2apa- 
7ti8]o{  -Arn  ''Iat6[o;]  in  unklarem  Zusammenhang 
aich.-ep.  Mitth.  11,41,  54;  Inschrift  eines  Sara- 
piastenvereins  mit  Erwähnung  des  tspov  toO  ilapä- 
Ttwo;  und  dem  Fest  der  Charmosyna,  [Tr;?^Iai]8oc 
■Z'i  [xaXo'j](jieva  Xa[p(JL!i]ouvci,  arch.-ep.  Mitth.  6,  23, 
46.  Eine  Statue  der  Isis:  Tocilescu  fouilles  S.  135. 
Im  Namensschatz  kommen  inschriftlich  'A[j.ij.(Üv[Oj, 
'Avoußiiuv,  'la(5u)po5  (2  Mal),  Sepaitöoiupoc,  tz^iarlutt 
(bezw.  2a-,  6  Mal,  dazu  die  Münze  n.  2546)  vor. 
—  Durch  diese  Nachweise  ist  die  ältere  Zu- 
sammenstellung bei  Drexler  Cultus  der  ägypt. 
Gottheiten  in  den  Donauländern  S.  83  ff.  überholt. 

'')  Über  Chnubis  vgl.  Drexler  (s.  vorige  Anm.)  S.  61 
Anm.  I.  Perdrizet  corolla  numismatica  1906 
S.  22Sf.  bestreitet  indessen  die  Richtigkeit  dieser 
Bezeichnung.  Die  als  Münzbild  in  Tomis  häufige 
Schlange  ohne  Nimbus  (z.  B.  Taf.  XX,  12;  ein 
Mal,  n.  3268  Taf.  XXI,  33,   auf  einer  Keule,   also 


hier  auf  Herakles  bezüglich)  ist  wohl  nicht  Chnubis 
zu  nennen,  sondern  zu  Asklepios  (oder  allenfalls 
Demeter)  in  Beziehung  zu  setzen;  vergleicht  man 
nämlich,  welche  anderen  RUckseitentypen  bei  dem- 
jenigen Vorderseitenstempel  vorkommen,  mit  dem 
der  Schlangentypus  verknüpft  ist,  so  fällt  auf, 
dass  dabei  jedesmal  Asklepios  oder  Hygieia  vor- 
kommen, selten  ein  ägyptischer  Gott.  Das  Moment 
eines  möglicher  Weise  vorhandenen  inneren  Zu- 
sammenhanges der  zu  demselben  Vorderseiten- 
stempel gehörigen  Rs.  durfte  sich  öfter  für  die 
Typendeutung  fruchtbar  erweisen,  wenn  die 
Stempeluntersuchung  der  griechischen  Kaiser- 
münzen erst  weiter  fortgeschritten  ist. 
7)  Vgl.  die  Inschrift  arch.-ep.  Mitth.  8,  8,  21;  für 
das  gleiche  Verhältniss  in  Odessos  vgl.  Pick 
Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13,  159  ff.,  164,  auch  oben 
S.  523,  527.  Aus  Tomis  stammt  auch  ein  Relief, 
das  Pluton  und  Demeter  einander  gegenüber  zeigt, 
Tocilescu  fouilles  S.  233.  Die  übrigen  Zeugnisse 
für  Demetercult  in  Tomis:  ihr  Brustbild,  ihre 
Fackeln  und  die  Ähre  auf  autonomen  und  pseudo- 
autonomen Münzen,  vgl.  oben  S,  601,  607,  609  ff., 
ihr  Brustbild  auch  auf  Gegenstempeln,  oben 
S.  603.  Eine  Weihung  an  sie  arch.-ep.  Mitth. 
8,11,25,  ihr  Priester  ebenda  6,  21,  41 ;  der  Name 
Demetrios  9  Mal  inschriftlich. 
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Auf  n.  3164 — 65  ist  der  sitzenden  Göttin 
die  heilige  Cista  mit  der  Schlange  bei- 
gegeben; auch  Triptolemos  in  der 
üblichen  Darstellung,  mit  oder  ohne  die 
gelagerte  Gaia,  fehlt  nicht  (n.  3054  Taf. 
XIV,  23,  n.  3308.  3414).  Besondere  locale 
Bedeutung  kommt  sodann  dem  Typus 
der  stehenden  Tyche  als  Stadtgöttin') 
mit  Mauerkrone  oder  Kalathos,  Scepter 
und  Füllhorn  zu,  die  mit  dem  einen  Fusse 
auf  den  unten  auftauchenden  Po n tos') 
tritt,  der  durch  Krebsscheeren  am  Haupte 
als  Meergottheit  kenntlich  ist').  Gewiss 
stellt  dieser  Typus  ein  Monument  in  der 
Stadt  selbst  dar,  das  von  den  Stemjiel- 
schneidern  in  mannigfaltigen  Variationen 
nachgeahmt  wurde,  indem  sowohl  Körper- 
und  Kopfwendung  der  Göttin  und  des 
Pontos  wechseln,  wie  auch  die  Attribute 
der  Göttin,  F'üllhorn  und  Scepter,  aus- 
getauscht werden,  so  dass  förmliche  Um- 


bildungen im  Gegensinne  auftreten;  vgl. 
die  Hauptvarianten  auf  Taf  VII,  5,  15, 
17,  19,  20,  22.  Die  Zusammenstellung 
einer  stehenden  oder  sitzenden  Gottheit 
mit  einer  Wassergottheit  zu  ihren  Füssen 
kommt  auch  sonst  vor^). 

Für  eine  Scene  aus  einer  Localsage 
müssen  wir  wohl  das  merkwürdige,  seit 
Pertinax  auftretende  Münzbild  eines  Stier- 
wagens halten,  auf  dem  ein  bärtiger  Mann 
im  Himation  sitzt,  die  eine  Hand  im 
Schooss,  die  andere  in  der  Fahrtrichtung, 
nach  der  er  auch  den  Kopf  wendet,  aus- 
gestreckt; eine  Frau  eilt  vor  dem  Wagen 
her,  schultert  einen  leider  überall  undeut- 
[  liehen   Ciegenstand    und   streckt  die  R.  in 

lebhafter    Geberde    nach    rückwärts    aus, 

I 

wohin  auch  ihr  Blick  gerichtet  ist  (sie 
,  führt  nicht  etwa,  wie  es  auf  einigen  Stücken 

scheinen  könnte,  das  Thier  am  llorne); 
I  vgl.  Taf  VII,   14,  21;    der  Mann   hat  auf 


')  Dass  wir  die  Gestalt  mit  Scepter  und  Füllhorn  Tyche 
nennen  dürfen,  lehrt  mit  Sicherheit  der  Vergleich 
der  MUnzdarstellung  von  Aigira  (Imhoof  und 
Gardner  nura.  comment.  on  Pausanias  S.  gi,  Taf. 
.S,  8)  mit  Pausanias  7,  26,  8.  —  Die  .\naIogic  der 
Münze  von  Markianopolis,  n.  759,  vgl.  S.  lyo,  für 
die  Tyche  mit  Scepter  und  I-'üllhorn  kommt  in 
Wegfall;  ich  habe  vor  dem  Original  festgestellt, 
dass   sie  dort  ein  Steuer,   nicht   ein  Scepter   führt. 

-')  Inschriftlich  kommt  auch  der  Ableitiingsname 
[lovTixo;  (3  Mal)  vor.  IIovTtivi;  (4  Mal  inschrift- 
lich) dürfte  dagegen  als  das  lat.  cognomen  auf- 
zufassen sein,  von  dem  auch  in  Tomis  nachweis- 
V)aren  nonien  gentile  llovxio;  (arch.-ep.  Mitth.  ii, 
63,   126)  abgeleitet. 

*)  Den  Typus  erkannte  zuerst  Svoronos  8'-fT||ji.  ap/. 
1889,  95,  II,  13,  vgl.  Imhoof-Hlumer  Zcitschr.  f. 
Num.  20,  259f.,  IX,  8.  Doch  hat  schon  Parfitt 
report  of  Devonshire  association  10,  1S78,  346  zu 
n.  4  =  unten  n.  2899,  10  die  Bezeichnung  Pontos 
(diesen  mir  unzugänglichen  Aufsatz  hat  Herr 
G.  Macdonald  freundlichst  für  mich  eingesehen). 
In  den  älteren  Beschreiinmgen  ist  der  Pontos  in 
mannigfacher  Weise  verkannt  worden,  am  origi- 
nellsten von  Mazzoleni  comment.  150  (siehe 
zu  n.  3365),  der  ihn  fUr  Absyrtos,   den  zerstückel- 


ten Bruder  der  Medeia  (vgl.  S.  614),  hielt. 
—  Für  Krebsscheeren  am  Haupte  von 
Meergöttern  verweise  ich  auf  die  von  Imhoof 
S.  26of.  angeführten  numismatischen  Belege,  zu 
denen  die  Medaillons  von  Pergamon  treten: 
Brit.  Mus.  Cat.  Mysia  Taf.  XXX,  4  (Commodus), 
V.  Fritze,  Abliandl.  Herl.  Akad.  1910  Taf.  IV  11 
(Geta).  Sodann  vgl.  als  neuestes  Beispiel  ein  tune- 
sisches Mosaik  bei  Merlin  comptes  rendus  de 
l'acad.  des  inscr.  1907,  795  Anm.  2.  Der  spateste 
Beleg  scheint  in  der  Darstellung  \on  Ciiristi  Taufe 
im  Kuppelmosaik  des  ,,Baptisteriums  der  Arianer" 
zu  Ravenna  vorzuliegen,  wo  der  l'lussgott  rote 
Krebsscheeren  trägt. 
*)  Z.  B.  Poseidon  und  ein  Klussgott  auf  indischen 
Münzen  des  Azes  und  Maues,  Brit.  Mus.  C"at. 
Bactria  etc.,  Taf.  X\TI,  i,  XIX,  10;  erinnern 
darf  man  auch  an  Münzen  von  Amisos,  wo  Tyche 
ilir  .Steuer  auf  den  bärtigen  Kopf  des  Pontos  setzt, 
Imhoof  Zeitschr.  f.  Num.  20,  259,  recueil  des 
monn.  grecc|.  d'Asie  mineure  herausgegeben  von 
Waddington  etc.  (1904),  Amisos  n.  iii,  116, 
120,  125,  143,  144,  vmd  an  die  bekannte  sitzende 
Tyche  von  Antiocheia  mit  dem  CJrontes  zu  ihren 
Küssen,  vgl.  Brit.  Mus.  Cat.  Galatia  etc.  S.  1,X, 
I.itteratur  dort   S.  LXI*. 
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Taf.  VII  14  etwa  die  Züge  des  Herakles. 
Irgend  eine  Erklärung  für  dieses  Bild 
habe  ich  nicht  gefunden ').  Auch  hier 
weist  die  Constanz  des  Typus  auf  eine 
Copie  nach  einem  Monumentalwerke  hin; 
dem  Münzrund  fügt  er  sich  schlecht  und 
zwingt  die  Stempelschneider,  die  Stadt- 
aufschrift und  das  Wcrthzeichcn  zu  einer 
geeigneten  Raumausfüllung  heranzuziehen. 
Es  bleibt  dann  noch  zu  erwähnen 
ApoUon,  der  zwar  als  Gott  der  Mutter- 
stadt Miletos  ursprünglich  hier  hauptsäch- 
lich verehrt  ward  (oben  S.  598  m.  Anm.  2), 
bald  aber  im  Cult  ganz  vor  den  einhei- 
mischen Göttern  zurücktritt  und  auf  den 
Münzen  der  Kaiserzeit  selten  ist;  unter 
den  wenigen  Darstellungen  beanspruchen 
allerdings  einige  deswegen  Aufmerksam- 
keit, weil  das  Motiv  des  auf  Dreifuss  oder 
Säule  gestützten  Armes  Anlehnung  an  sta- 
tuarische Vorbilder  wahrscheinlich  macht; 
davon  kommen  folgende  Varianten  vor: 
Apollon,  nackt,  stehend,  mit  Plektron  und 
der  auf  eine  Säule  gestützten  Leier  (n.  2842 
Taf.  XXI,  24);  ebenso  aber  langbekleidet 
und  bald  Schale,  bald  Plektron  haltend 
(n.  261 1  — 13  Taf.  XXI,  14);  mit  Zweig  und 
der  auf  einen  Dreifuss  gestützten  Leier 
(n.  2932  Taf  XIV,  28,  n.  2986);  vgl.  über 
diese  Typen  und  ihre  statuarischen  und 
sonstigen  Analogieen  Overbeck  Kunst- 
mythologie, Apollon  S.  306  mit  Anm.  d; 
sonst  kommt  der  (iott  noch  vor  mit  Zweig 
und  ]5ogen  (n.  3055 — 56  Taf.  XV,  4.  6) 
und  mit  Beigabe  des  Dreifusses  (n.  2670 
Taf  XIV,  30,  vgl.  n.  2778;  siehe  übrigens 
Picks  Notiz  zu  n.  1688),  sowie  als  Bonus 
Eventus   mit   oder  ohne   Altar    (häufig), 

')  Entfernt  verwandt  ist  die  Darstellung  der  Über- 
führung des  kranken  Philoktctes  nach  Troia, 
Robert  .Sarkopliagreliefs  II   S.  150  Taf.  LI. 

2)  Pick,  der  Jahrb.  d.  arch.  Inst.  13,  I40ff.  Münz- 
darstellungen mit  Ilcraklesthaten  bespricht,  hat  die 


endlich  ])ogenschiessend  (n.  2982,  vgl. 
Overbeck  S.  310);  seltener  sind  die  Sitz- 
bilder des  Gottes:  zurückblickend  mit 
Leier  (n.  2641);  einen  Zweig  (oder 
Plektron?)  über  den  Dreifuss  haltend,  an 
dem  die  Schlange  sich  ringelt,  mit  der 
Leier  im  1.  Arm  (n.  2843  Taf  XIV,  31), 
also  ganz  wie  das  Standbild  n.  2932. 
2986;  vgl.  über  verwandte  Sitzbilder  der- 
art auf  Münzen  Overbeck  S.  306. 

Von  besonderem  Interesse  ist  dann 
eine  Reihe  von  Darstellungen  des  Hera- 
kles"). Sein  Kopf  kommt  vor  als  Rs. 
der  Tomosmünzen  und  als  Vs.  einiger 
anderer  pseudoautonomer  Münzen  (vgl. 
S.  613);  stehend  mit  Keule  und  Löwen- 
fell, mit  oder  ohne  Bogen  findet  er  sich 
als  Rs.  der  Tomosmünzen  und  auf  kaiser- 
lichen Münzen  (häufig,  z.  B.  Taf.  XXI, 
29,  wo  er  rückwärts  blickt),  ein  Mal  ganz 
ähnlich  dem  Herakles  Farnese  (n.  2734 
Taf.  XXI,  21),  auch  mit  den  Äpfeln  der 
Hesperiden  auf  der  L.  (häufig).  Auf 
Münzen  des  Elagabalus  haben  wir  aber 
einen  Theil  des  Cyclus  seiner  Thaten: 
i)  n.  3078  Taf  XVII,  22  Herakles  den 
erymanthischen  Eber  (die  Beine  in  die 
Luft  gestreckt)  auf  der  Schulter  tragend, 
wie  auf  Münzen  von  Kallatis  Taf  XVII,  23, 
Hadrianopolis,  Perinthos,  Herakleia  Bith., 
Nikaia,  Pcrgamon,  Alexandreia,  Postumus, 
Maximianus,  anders  im  pontischen  Seba- 
stopolis.  2)  n.  30S1  Taf  XVII,  25  Herakles 
den  kretischen  Stier  am  Hörn  und  Maul 
packend  (ähnlich  in  Hadrianopolis  inid 
im  pontischen  Sebastopolis;  die  übrigen 
Darstellungen  auf  Münzen,  darunter  Niko- 
polis  am  Istros  oben  Taf  XVII,  24,  weichen 

von  Tomis  nicht  in  den  Kreis  seiner  Betrachtung 
einbezogen.  Auf  breiter  Basis  hat  soeben  Bräuer 
Zeitschrift  f.  Num.2S,  35  fr.  Taf.  II— V  die  Herakles- 
darstellungen behandelt,  worauf  ich  für  die  Belege 
verweise. 


TOMIS 


631 


ab).  3)  n.  3080  Taf.  XVII,  26  Herakles 
der  ihn  vom  Rosse  aus  bekämpfenden 
Amazone  Hippolyte  den  Gürtel 
lösend.  Diese  Darstellung  bildet  gleich- 
sam die  Mitte  zwischen  zwei  anderen  Dar- 
stellungen derselben  Scene,  nämlich  der, 
wo  Herakles  die  sich  vom  Pferde  aus 
wehrende  Amazone  mit  der  Keule  be- 
kämpft (Münzen  von  Perinth  und  Herakleia  j 
in  Bithynien)  oder  die  schon  mit  dem 
Pferde  Zusammenbrechende  oder  vom 
Pferde  Gesunkene  völlig  niederschlägt 
(Perinth,  Herakleia)  und  der,  wo  Herakles 
der  Besiegten  den  Gürtel  abnimmt  (Alexan- 
dreia);  die  sachliche  Verfehlung,  dass  hier 
auf  unserer  Münze  von  Tomis  Herakles  der 
sich  heftig  Wehrenden  ruhig  gegenüber- 
steht, die  Keule  geschultert,  und  ihr  den 
Gürtel  entreisst,  erklärt  sich  wohl  durch 
sinnlose  Herübernahme  je  einer  der  beiden 
Gestalten  von  zwei  Vorlagen,  welche  jene 
völlig  voneinander  verschiedenen  Sccnen 
darstellten.  —  Verschieden  von  allen 
diesen  Bildern  des  Kampfes  ist  das  Bild 
einer  römischen  Münze  des  Postumus,  wo  j 
der  Held  seinen  Fuss  auf  die  besiegt  am  ' 
Boden  liegende  Gegnerin  setzt.  4)  n.  3079 
Taf.  XVII,  20  Herakles  den  Hirsch 
mit  dem  Knie  niederdrückend  und  mit  ge- 
schwungener Keule  bekämpfend.  Auch 
diese  Darstellung  hält  die  Mitte  zwischen 
den  beiden  sonst  üblichen,  nämlich  der  auf 
Münzen  von  Herakleia  in  Bithynien  und 
Prusias  am  Hypios,  wo  der  Held  den 
Hirsch  beim  Gehörn  packt  und  ihn  mit 
geschwungener  Keule  bekämpft,  ohne  ihn 
aber  mit  dem  Knie  niederzudrücken,  und  ' 
der  gewöhnlichen  Darstellung,  wo  Herakles 
den  Hirsch  mit  dem  Knie  niederdrückt  und 


mit  beiden  Händen  beim  Gehörn  packt, 
ohne  von  der  Keule  Gebrauch  zu  machen, 
auf  Münzen  von  Anchialos,  Hadrianopolis, 
Perinthos,  Sebasto]3olis  im  Pontos,  Nikaia, 
Nikomedeia,  Pergamon,  Alinda,  Side, 
Germe,  Kotiaeion,  Alexandreia,  Postumus, 
Diocletianus,  Maximianus;  in  Alexandreia 
kommt  auch  eine  Abart  vor,  wo  der  Held 
wenig  sachgemäss  ruhig  mit  der  Keule  im 
Arm  neben  dem  heftig  aufbäumenden 
Hirsch  einherschreitet  und  ihn  beim  Gehörn 
packt.  5)  Auf  die  Bekämpfung  der  stym- 
phalischen  Vögel  bezieht  sich  vielleicht 
n.  3077  Taf.  XXI,  30,  wo  der  Held  mit  Bogen 
und  Pfeil  dargestellt  ist  (noch  nicht  bei 
Bräuer).  —  Ob  alle  diese  Bilder  einem  be- 
stimmten Cyclus  der  grossen  Kunst  (Relief, 
Gemälde)  entlehnt  sind  und  nach  welchen 
Gesichtspunkten  ihre  Auswahl  erfolgte,  soll 
hier  nicht  näher  untersucht  werden.  Dass 
sie  aber  Copien  sind,  nicht  für  das  Münz- 
bild erfunden,  zeigt  die  Wiederkehr  mehre- 
rer von  ihnen  in  so  vielen  anderen  Städten 
und  die  wie  gesagt  bei  einer  Original- 
schöpfung undenkbare  sachliche  Wider- 
sinnigkeit bei  der  Münze  mit  der  Amazone. 
Damit  sind  die  für  Tomis  bezeichnen- 
den und  die  Hauptculte  dort  zur  Dar- 
stellung bringenden  Typen  erschö])ft. 
Von  den  übrigen  gebe  ich  nur  eine  kurze 
Aufzählung.  In  convcntionellcr  Darstellung 
erscheint  Zeus  (vgl.  schon  oben  S.  599 f.) 
stehend  (Taf.  XIII,  17)  oder  sitzend  (Taf. 
XIII,  18.  19)  mit  Schale  (oder  Blitz,  Adler, 
Nike)  und  Scepter,  ein  Mal  auch  als  Tem- 
pelbild (n.276S);  auch  sein  Adler  ist  häufig, 
wenn  dieser  Typus  nicht  militärische  Be- 
deutung hat,  ein  Mal  auch  dieser  im  Tempel 
(n.  2589).   —   Hera')    wird    stehend    mit 


')  Ihr    Cult    sonst    für  Tomis    nur  bekannt  ■ins  CIL 
'"   7533i   vgl.  auch  7466;   N'anicnsschatz:  'ilpatiuv   1 
Die  antiken   Münzen   Nord-Griechenlands  I,  2. 


2  Mal,  'lipo;ivo;  2  Mal,  'llfycövjao;  I  Mal  inschrift- 
lich   (Ict/Iurc    beiden   kannten   aber  auch   auf  den 
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Schale  und  Scepter  dargestellt.  —  Po- 
seidon') erscheint  stehend  (Taf.  XIV,  7) 
oder  den  Fuss  auf  eine  Erhöhung  setzend 
(Taf.  XIV,  8),  ein  Mal  auch  eilend  (n.  3135 
bis  36  Taf.  XXI,  32),  stets  mit  Dreizack 
(oder  Scepter)  und  Delphin;  er  ist  zumal  auf 
den  Dreiern  beliebt.  —  Artemis  ist  sehr 
häufig  in  der  üblichen  Haltung  als  Jägerin; 
ein  Mal  sind  dabei  in  Folge  einer  Um- 
bildung im  Gegensinne  die  Attribute  sinn- 
widrig vertauscht  (n.  2851);  ein  Mal  trägt 
sie  ein  wie  eine  Aigis  anmutendes  Ge- 
wandstück vor  der  Brust  (n.  2698,  i);  zu- 
weilen (n.  2741  Taf.  XXI,  22,  n.  2850)  ist 
dadurch,  dass  der  Pfeil  auf  dem  Bogen 
liegt,  der  Sinn  der  erhobenen  Hand  ver- 
dunkelt, welche  von  den  beiden  möglichen 
Deutungen  (vgl.  Pick  zu  n.730)  man  diesem 
Typus  auch  giebt;  wieder  eine  andere 
Variante  ist  n.  2808,  wo  sie  den  Pfeil  auf 
den  Bogen  legt.  Seltenere  Darstellungen 
sind:  laufend,  mit  zwei  kurzen  Fackeln 
(n.  2852  Taf.  XXI,  25),  stehend  mit  langer 
Fackel,  den  Mond  um  die  Schultern 
(n.  2794  Taf.  XXI,  23,  n.  2853—54.  2944)'). 
—  Die  dreigestaltige  Hekate  als  Herme: 
n.  3296  Taf.  XXI,  34.  — •  Ares  erscheint  als 
Krieger  in  der  üblichen  Haltung^).  ■ —  Die 
stehende  Athena  findet  sich  in  den  con- 
ventionellen  Darstellungen  mit  Schild  und 
Lanze,  mit  Schale,  mit  Eule,  mit  Nike  (Taf. 


XV,  24,  eine  abgekürzte  Replik  der  Athena 
Parthenos  des  Pheidias),  ebenso  sitzend 
mit  Schale  (Taf  XV,  27)  oder  Nike,  dann 
vielleicht  Roma  zu  benennen  (Taf.  XV, 
29);  ihr  Brustbild  begegnet  uns  auf  Einern 
(Taf.  VII,  10);  der  interessanteste  Typus 
ist  die  mit  Lanze  und  Schild  vorstürmende 
Athena  (n.  3594  Taf.  XV,  26),  wie  auf 
athenischen  Münzen  der  Kaiserzeit*). 
—  Ai^hrodite  kommt  vollbekleidet  mit 
dem  Apfel  in  der  Hand  vor  (n.  2945 — 46 
Taf.  XV,  35)  und  ferner  in  der  Haltung 
der  Venus  Medici,  aber  mit  Mäntelchen, 
zwischen  einem  Delphin  und  einem  Eros 
auf  Säule  (n.  3062  Taf.  XXI,  28);  es  ist 
dies  eine  um  den  Eros  auf  der  Säule 
vervollständigte  Wiederholung  des  durch 
Taf.  XV,  34  (Nikopolis,  n.  1799,  vgl.  1690) 
vertretenen  statuarischen  Typus.  —  Die  ver- 
schiedenen, stets  dem  Einer  reservirten 
Typen  des  Eros  (auf  dem  Delphin,  auf 
dem  Löwen,  als  Thanatos)  haben  wir 
bereits  S.  615  kennen  gelernt.  —  Nike 
findet  sich,  wie  üblich,  mit  Kranz  und 
Palmzweig,  der  bald  im  Arm  liegt,  bald 
vorgestreckt  wird,  in  mehr  oder  weniger 
stark  bewegter  Haltung,  und  ist  der  Haupt- 
typus der  Dreier;  sie  kommt  auf  Basis, 
auf  Kugel  und  mit  einem  Adler  vor  ihren 
P^üssen  (Taf.  VII,  2)  vor,  am  schönsten 
auf  n.  3595  Taf.  XXI,  36,  wo  sie  zurück- 


Gott  °llp(u{,  vgl.  oben  S.  627  Anm.  3,  weisen); 
vgl.  .nuch  'llpa-  und  'llrjo-  auf  Münzen  und  Blei- 
gewichten  (oben   S.  595  f.). 

')  Poseidon  Heliltonios:  Inschrift  bei  Perrot  memoires 
S.  447;  Rcliefdarstcllung  des  Poseidon:  Tocilescu 
fouilles  S.  237;  im  Namensschatz:  Poseidonios 
(-nius)  inschriftlich  9  Mal  sowie  auf  den  Münzen 
n.  2439.   2450.   2459  f.,   vgl.   S.  603. 

^)  Aus  dem  Namensschatz  weist  auf  Artemis  '.Apie- 
jj.Kcupo;,  2  Mal  inschriftlich  und  auf  der  Münze 
n.  2496,  'ApTE,ataiot  und  'Aprcat . . .,  i  Mal  inschrift- 
lich und  auf  der  Münze  n.  2497.  Auf  die  Mond- 
gottheit weisen  auch   die  Namen  MrjVt;,  2  Mal  in- 


schriftlich, und  MtjV  . .  .,  Münze  n.  2418;  ebenda- 
hin gehört  der  in  Tomis  sehr  häufige,  geradezu 
charakteristische  Name  No'J(ir|Vio;,  8  Mal  inschrift- 
lich und  auf  den  Münzen  n.  2502.  2519. 

')  »Spiele  des  Ares«  ('Apatw;  äOX«)  werden  erwähnt 
in  der  metrischen  Inschrift  bei  Tocilescu  fouilles 
.S.  224,  56  Zeile  5,  vgl.  Zeile  9.  Es  ist  wohl  nicht 
eine  Spielfeier  zu  Ehren  des  Ares,  sondern  nur 
ein  poetischer  Ausdruck  für  Kampfspiele. 

■*)  Vgl.  Imhoof-Gardner  num.  comm.  on  Pausanias 
Taf.  AA,  17:  nur  ist  auf  der  Münze  von  Tomis 
der  Schild  nach  auswärts  gewendet,  minder  sach- 
gemäss  als  auf  den  athenischen. 
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blickt  und  den  Kranz  nach  rückwärts 
ausstreckt,  eine  Darstellung  von  vollen- 
detem Ebenmaass;  gelegentlich  trägt  sie 
ein  Tropaion  (n.  2960  und  3064,  letzteres 
Bild  ähnlich  wie  auf  der  Münze  von  Niko- 
polis  Taf.  XV,  11);  auch  im  Zweigespann 
erscheint  sie  (n.  2861.  3138).  —  Hermes 
ist  häufig  (vgl.  S.  600),  meist  wie  üblich 
mit  Beutel  und  Kerj-kcion  (Taf.  VI,  27), 
oft  mit  dem  Hahn,  ein  Mal  auch  mit  dem 
Widder  zu  seinen  Füssen  (Taf.  XVI,  20), 
unter  Marcus  auch  mit  der  R.  zur  Brust 
erhoben  und  dem  Kerykeion  in  der  L. 
(n.  2642  Taf.  XXI,  16);  auch  der  sitzende 
Hermes  ist  vertreten  (n.  2648  Taf.  XVI,  21 
und  die  abweichende  Darstellung  n.  2649 
Taf.  XXI,  17).  —  Dionysos  tritt  meist  in 
der  Conventionellen  Haltung  auf:  mit 
Traube  oderKantharos,  dieL.  am  Thyrsos, 
mit  oder  ohne  Panther  (Taf  VI,  26)  oder 
Altar,  wie  er  auch  als  Tempelbild  erscheint 
(n.  2919).  Dazu  finden  wir  mehrere  un- 
gewöhnliche Typen:  sitzend  in  zwei  Vari- 
anten (n.  2657  Taf.  XVI,  34  und  im  Gegen- 
sinne n.  2658  Taf.  XXI,  18),  im  Panther- 
Zweigespann  (n.  2744  Taf.  VII,  4,  n.  2865). 
Endlich  giebt  es  ein  Mal  unter  Marcus, 
dann  wieder  nach  sechzig  Jahren  einen 
merkwürdigen,  gewiss  auf  eine  Statue  zu- 
rückgehenden T)'pus.  Der  Gott  ist  hier 
stehend  dargestellt,  die  eine  Hand  in  der 
Weise  desApoUon  Tykeios  auf  den  Kopf 
gelegt,  in  der  anderen,  die  sich  oft  auf 
einen  knorrigen  Stamm  oder  später  einen 
viereckigen,  schlangen  umwundenen 
Pfeiler  stützt,  eine  Traube:  n.  27S0  ohne 


Stamm,  wenn  hierher  gehörig;  n.  2672 
Taf. XVI, 31  [vgl. 27 17]  mit  Stamm;  n.3596 
Taf.  XVI,  30  mit  Pfeiler  und  Schlange. 
Dieselbe  Statue  im  Gegensinne,  ohne 
Stütze  und  mit  Traube  und  Stab,  gemeint 
ist  wohl  der  Thyrsos:  n.  2673.  2688  Taf. 
XXI,  20,  n.2716;  ferner  ebenfalls  im  Gegen- 
sinne und  ohne  Stütze,  aber  mit  dem 
Panther  sowie  statt  der  Traube  mit  Kan- 
tharos:  n.  2689  Taf.  XVI,  32  Commodus 
Caesar;  vgl.  auch  n.  2673,  2 ').  —  Die 
Heilgötter  Asklepios  und  Hygieia  treten 
sowohl  einzeln  (Taf.  XVII,  i)  wie  zu- 
sammen (n.  3124),  auch  mit  Tclesphoros 
zwischen  ihnen  (n.  3i99f.  3364),  sehr 
häufig  auf,  Asklepios  zuweilen  auch  seit- 
lich gewandt  (n.  2626.  2674  Taf.  XXI,  19), 
auch  so,  dass  der  Schlangenstab  rechts 
vom  Beschauer  sichtbar  wird  (n.  2625)"). 
Von  Personificationen  finden  wir 
die  wohl  als  Abundantia  oder  Annona 
zu  bezeichnende  Gestalt  mit  .ihren  und 
Füllhorn  (mit  oder  ohne  Kalathos,  n.  3205 
bis  09,  vgl.  Pick  oben  S.  190);  die  Con- 
cordia  mit  Schale  und  Füllhorn,  mit  oder 
ohne  Kalathos  auf  dem  Haupte  und  Altar 
zu  ihren  Füssen  (Taf.  XVIII,  32,  sehr 
häufig),  auch  als  Tempelbild  (n.  3273); 
Tychc  mit  Steuer  und  Füllhorn,  mit  oder 
ohne  Kalathos  (Taf.  XIX,  4),  das  Steuer 
oft  auf  die  Weltkugel  gesetzt'),  stehend 
(sehrhäufig),  auch  als  Tempelbild  (n.  295  5(?). 
3106—07.  31 18  Taf.  XX,  19),  oder  sitzend 
(n.  3478 — 80.  3552),  ein  Mal  ausser  dem 
Steuer  noch  Ähren  und  eine  Blume  haltend 
(n.  2676  Taf.  XIX,  8);  auch  mit  Schale  und 


')  über  diesen  Typus  des  Dionysos  vgl.  Roschor 
Lex.  d.  Mytliol.  i,   i,  1142. 

')  Statue  des  Asklepios  in  Tomis  gefunden; 
Tocilescu  fouilics  .S.  231.  Wciliungcn  an 
ihn  (?)  und  Demeter  iirclK-cp.  Mittli.  8,  ir,  25, 
an      ihn      und     Hygiei.i      ebenda      14,      31,     67; 


'.•\3xXrjT:i-iör,{  im  inschriftlichen  Xamcnsscliatz 
2  Mal. 
■')  Auch  eine  .Statue  der  Tyclic  liat  sicli  in  Tomis 
gefunden,  mit  Mauerl<rone,  Füllhorn  und  Steuer 
auf  Kugel  (wohl  nicht  Rad,  wie  der  Herausgeber 
wollte),  bei  Tocilescu   fouilles   S.  234. 

4f'- 
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Scepter  kommt  sie  ein  Mal  vor  (ii.  3043); 
der  Kopf  mit  Mauerkrone  (n.  2660),  schon 
auf  den  pseudoautonomen  Münzen  nach- 
weisbar (oben  S.  609 ff.),  dürfte  gleich- 
falls Tyche  darstellen.  Beliebt  ist  auch 
Nemesis'),  die  in  folgenden  Varianten 
vorkommt : 

geflügelt:  mit  der  R.  das  Gewand  vor 
der  Brust  lüftend,  in  der  L.  Zügel 
(n.  2883  Taf.  XVIII,  16,  n.  2973); 
mit  Stab,  Zügel,  Rad  (n.  3327  Taf 
XVIII,  17,  n.  3454—57-  vgl.  3139); 
als    Nemesis-Aequitas  mit   Wage, 
Zügel,     Rad     (n.  2884.  3564    Taf 
XVIII,  18,  n.  3618); 
ungeflügelt:  mit  Stab,  eingestemmter 
L.  und  Rad  (n.  3329); 
mit  Stab,  Zügel,  Rad  (Taf  XVIII,  22), 

häufig; 
mit    Stab,    Füllhorn,    Rad    (n.  3328. 

3349.3607  Taf.  XVIII,  29); 
mit    Füllhorn,    die    R.   auf  das   Rad 

gelegt  (n.  3086) 
als   Nemesis-Aequitas    mit  Wage, 

Stab,  Rad,  sehr  häufig; 

mit    Wage,    Füllhorn,    Rad,    häufig; 

dieselbe    Gestalt    ohne    Rad,    also 

Aequitas,  ist  ebenfalls  häufig. 

Der  Stab  der  Nemesis  ist  oft  ein  derber 

Knotenstock     und     zuweilen    mit    einem 

Haken  oben  versehen,  so  dass  nicht  eine 

Elle,  sondern  ein  Züchtigungsmittel  darin 

zu  erblicken  ist'').  Zur  Nemesis  gehört  die 

Darstellung   des   sitzenden   Greifen,    der 

die   eine  Vordertatze   auf  ein  Rad   legt, 

häufig  seit Sevcrus Alexander  (Taf  XX, 9)'). 

Die     Darstellungen     des    Kaisers 

selbst  sind  die  allgemein  üblichen.    Kai- 


ser und  Kaiserin,  sich  die  Hand 
reichend,  finden  wir  auf  der  Münze  mit 
den  Bildern  des  Caracalla  und  der  Plau- 
tilla  n.  2941,  einer  Hochzeitsmünze  nach 
Art  so  vieler  römischer  Reichsmünzen, 
z.  B.  solcher  der  Plautilla  selbst  mit  der 
Aufschrift  Concor diae  aetei-fiae  (vgl.  oben 
S.  345).  Der  Kaiser  kommt  besonders 
oft  zu  Ro SS  im  Schritt  mit  erhobener 
R.  vor,  der  römische  Adventustypus 
(Taf.  XIX,  20),  seltener  sprengend  (n.  2763. 
3005 — 06),  einen  Gefangenen  überreitend 
(n.  3366  Taf.  VII,  18).  Es  ist  nicht  un- 
möglich, dass  zur  Annahme  dieses  Typus 
die  Beliebtheit  des  als  reitender  Jäger 
dargestellten  thrakischen  Heros  mit- 
gewirkt hat  (vgl.  oben  S.  627).  Zu 
Fuss  erscheint  der  Kaiser  mit  Globus 
und  Lanze  bezw.  Scepter,  am  Altar 
(oder  Opferbecken)  mit  Schale  und 
Scepter  oder  mit  Nike  und  Scepter  oder 
mit  erhobener  R.  (wie  zur  Anrede)  und 
Lanze  oder  mit  Parazonium  und  Lanze, 
den  Fuss  auf  eine  Prora  setzend  (Taf  XIX, 
18),  sodann  auch  vor  einem  Tropaion 
(Taf.  VII,  6,  12)  oder  von  der  Nike  ge- 
krönt. Irgendweich  besonderer  Anlass 
aber,  wie  etwa  Kaiserbesuch,  Siegesthaten 
u.  dgl.,  lässt  sich  für  keine  dieser  Dar- 
stellungen nachweisen;  nur  die  Dar- 
stellung des  Kaisers  am  Tropaion 
(n.  3 2 54  f.  Taf  VII,  12)  scheint  mit  be- 
sonderer Absicht  gewählt,  da  sie  bei 
demjenigen  Vs. -Stempel  vorkommt,  den 
ich  oben  S.  619  als  den  die  Serie 
des  betreffenden  Kaisers  eröffnenden 
bezeichnete.  Auch  sonst  sind  Tropaia 
nicht  selten  auf  den   tomitanischen  Mün- 


')  Vgl.  vorUinfig  über  Nemesisdarstellungen  auf  Mün-  -)  Vgl.  Pick  oben  zu  n.  840  und  über  ein  Züchtigungs- 

zen  I'ick  olien   S.  190,   334,  Posnansky  Nemesis  mittel  (die  Geissei)  als  Attribut  der  Nemesis  Pos- 

und   Adrastcia    (Breslauer    philol.  Abhandl.   5,   2)  nansky  S.  112. 

S.  131  ff.,  Koscher  Lex.  d.  Mythol.  3,  i,  I43fi'.  !   ^)  Vgl.   Posnansky  S.  iio. 
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zen.  Die  wichtigste  Tropaiondarstellung 
ist  jedenfalls  die  unter  Traianus  (n.  2600 
bis  2603  Taf.  VII,  i,  der  Kaisername  auf 
der  Vs.  im  Dativ),  da  hier  das  Tropaion 
auf  einer  Basis  steht  und  somit  als  An- 
deutung eines  wirklich  vorhandenen  Denk- 
males aufzufassen  ist,  in  dem  Pick,  gewiss 
mit  Recht,  das  bekannte  Monument  von 
Adam-Klissi  erkannt  hat').  Die  übrigen 
Tropaiondarstellungen  entstammen  bis  auf 
n.  3272  ausschliesslich  der  Zeit  des  Severus 
(n.  2766 — 6-].  2912 — 15.  2952 — 53  Taf. 
VII,  9,  n.  2979.  301 1  — 12),  und  gleichen 
durchaus  den  Darstellungen  auf  römischen 
Reichsmünzen  derselben  Zeit"). 

Von  Sonstigen  militärischen  Typen  sind 
der  Adler  (auch  als  Tempelbild,  n.  2589) 
und  der  Legionsadler  zwischen  zwei 
Feldzeichen  sehr  häufig  von  der  Zeit 
des  Severus   an,    der  wachsenden  Bedeu- 


tung des  Heeres  von  dieser  Zeit  an  ent- 
sprechend. Spieltypen  sind  in  Tomis  der 
laufende  Athlet  (?)  (n.  2661),  die  Preis- 
krone') (n.  2923 — 24.  3108a.  3278 — 79. 
3356),  stets  ohne  Aufschrift,  und  der  Tisch 
mit  der  Preiskrone  (n.  3108  Taf.  XXI, 
31,  n.  3276—77.  3556  Taf.  XXI,  35).  Reiche 
inschriftliche  Belege  belehren  uns*),  dass 
trotz  dieser  wenigen  Münztypen  doch  in 
Tomis  ebenso  wie  sonst  auf  griechischem 
Boden  Kampf- und  andere  Spiele  einen  wich- 
tigen Platz  im  öffentlichen  LebenMiatten. 
Von  städtischen  Bauten  begegnet 
uns  eine  ganze  Anzahl  von  Tcmpcl- 
darstellungen,  auch  solche  mit  den  Cult- 
bildern  des  Zeus,  seines  Adlers,  des 
Sarapis,  des  Dionysos,  der  Concordia, 
der  Tyche  sowie  eines  nicht  sicher  zu 
benennenden  Gottes  (Taf  XX,  24.  26), 
und  mit  der  Beigabc  von  Mütze  und  Stern 


')  Pick  arch.-ep.  Mitlh.  15,  iS — 20,  num.  Zeitschr. 
23.  57  Anm.  64,  vgl.  Tocilesco,  Benndorf,  j 
Niemann  das  Monument  von  Adamklissi  (1895) 
S.  126  f.,  und  den  ersteren  acad.  des  inscr., 
comptes  rendus  1905,  561  und  fouilles  S.  22, 
Benndorf  Österr.  Jahreshefte  i,  128,  Furt- 
wängler  Sitzungsber.  d.  Bayr.  Akad.  1S97,  I,  265 
und  Aljhandl.  d.  Hayr.  Akad.  1903,  i,  472, 
Antonesco  le  trophce  d'Adamclissi,  Jassy  1905  j 
S.  19;  ich  gebe  aus  der  reichen  I.itteratur  über 
das  Monument  nur  diejenigen  Stellen  an,  an 
welchen  die  Mlinien  herangezogen  sind.  — 
Tocilescu  fouilles  S.  22  missverstelit  Pick,  wenn 
er  auch  die  späteren  Tropaia  der  Münzen  von 
Tomis  ohne  die  B.isis  auf  das  Monument  bezieht,  I 
ebenso  Blanchet  revue  nuni.  1S92,  74,  der  auch 
eine  TropaionmUnze  von  Nikopolis  ("n.  1712)  hier- 
auf beziehen  will.  —  Besondere  Bedeutung  muss 
man  dem  Umstände  beimessen,  dass  dieser  Typus 
des  Tropaion  auf  der  Basis  der  einzige  unter 
Traianus  in  Tomis   verwendete  ist. 

'■•)  Vgl.  besonders  die  Münzen  mit  PAR  T  ARAH  u.s.w. 
bei  Cohen  medailles  imperiales,  Severus  n.  364 ff. 
und  PART  MA.X  u.s.w.  Cohen  Severus  n.  37a ff. 
.Siehe   Pick  oben   S.  344. 

')  Zur  Benennung  dieses  früher  .Spielurno  benannten    : 
Gegenstandes  vgl.  Drcssel  Zeitschr.  f.  Num.  24, 35  ff. 


*)  Wir  hören  von  einer  festlichen  Zusammenkunft  der 
Stadtwache,  arch.-ep.  Mitth.  14,  22,  50  Zeile  24, 
vgl.  Dittenberger  sylloge  2.  Aufl.  n.  529  zur 
Stelle  (i.  j.ahrh.  v.  C),  von  den  ain  Geburtstage 
des  Augu>tus  gefeierten  Spielen,  deren  Agono- 
tlietcs  Ovidius  war,  ex  Ponto  4,  9,  115  f.,  vgl. 
Prcmerstein  Ost.  Jahreshefte  i,  196,  von  den 
Charraosyna  zu  Kbren  der  Isis,  arch.-ep.  Mitth.  6, 
23,  46,  von  den  'Vpafuij  ä8>.a,  Tocilescu  fouilles 
S.  224,  56  Zeile  5,  vgl.  Zeile  9,  und  von  den 
zu  Khren  des  Oeo;  '.Avtivoo;  nach  dessen  Tode 
gestifteten  Sjiielen,  Inschrift  oben  ,S.  71  Anm.  3. 
Kin  d^uiVoüsTr,;  wird  erwähnt  arch.-ep.  Mitth.  6, 
22,  44.  ICin  sechstägiges  l-'est  mit  Kampf- 
spielen und  Jagdübungen:  Brit.  mus.  greek 
inscr.  n.  CLWIV  und  Inschrift  lici  Mommscn 
Riim.  Gesch.  5,  2S3  Anm.  i.  Ein  ro[vT|Y'jptc(pyr|3(i; 
tr,;  t)'juE).i-/T|;  auvöoo'j:  arch.-ep.  Mitth.  II,  43,  56; 
ein  Mann  aus  Tomis  reist  zur  Theilnahme  am 
Ringkampf  zu  den  Pythienfestcn  nach  .Smyrna: 
Brit.  mus.  greek  inscr.  n.  CLWIV;  ein  y.'jvriy;;, 
der  mehrfach  Stierkämpfe  vi  aTciöioi;  ausgefochten 
hat  und  schliesslich  von  einem  Büffel  getödtet 
wird:  arch.-ep.  Mitth.  8,  9,  23  mit  der  Erläuterung 
des  Herausgeliers.  Grabschrift  eines  Gladiators: 
Tocilescu  fouilles  >S.  227,  57.  Das  Fest  der  rosalia: 
arch.-ep.  Mitth.  6,    16,   31    Zeile   S- 
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der  Dioskuren;  alle  diese  geben  wohl  von 
einem  öffentlichen  Cult  der  betreffenden 
Götter  in  der  Stadt  Zeugnis?.  Die  Zeich- 
nung der  Tempel  selbst  ist  aber  allemal 
so  conventionell,  dass  wir  uns  von  der 
Art  und  Anlage  der  betreffenden  Gebäude 
kaum  eine  Vorstellung  danach  machen 
können;  auch  der  Spaten  hat  nichts  Be- 
merkenswerthes  in  dieser  Hinsicht  zu 
Tage  gefördert').  Ein  vor  dem  Tempel 
sich  hinziehender  Porticus  dürfte  auf 
n.  2594  Taf.  VI,  24  angedeutet  sein. 
Auch  das  Stadtthor  (n.  2916  Taf.  XXI, 
27,  Caracalla)  ist  wenig  charakteristisch, 
und    es   kann   aus   seinem   Auftreten   auf 


irgend  welche  Veränderungs-  oder  Er- 
neuerungsarbeiten an  der  Stadtbefestigung 
kaum  geschlossen  werden.  Für  die  Dar- 
stellung eines  in  der  Stadt  existirenden 
Bauwerkes  dürfen  wir  endlich  den  drei- 
thorigen  Triumphbogen  halten  (n.  3337 
bis  38  Taf.  VII,  16)  mit  einer  Quadriga 
oben.  —  Die  Ausfüllung  der  Rückseite 
durch  die  blosse  Stadtaufschrift  ist 
in  der  frühen  Kaiserzeit  bis  Hadrianus 
zur  Kennzeichnung  des  kleinen  Nominals 
üblich  (Taf.  VI,  25)  und  tritt  dann,  von 
einem  unsicheren  Fall  (Domna,  n.  2801) 
abgesehen,  erst  von  Elagabalus  an  wieder 
in  die  Erscheinung. 


1)  Icli  stelle  das  Wenige  über  die  architektonischen 
Überreste  der  alten  Stadt  hier  zusammen  (genaue 
Büchertitel  oben  S.  58S  Anm.  i):  einen  antiken 
Molo  sah  Allard  .S.  238;  Reste  der  halbkreis- 
förmigen steinernen  Stadtumwallung,  die  nach 
der  Landseite  hin  das  Cap  von  Ufer  zu  Ufer  ab- 
sperrte, mit  halbrunden  Thürmen,  einem  gedeckten 
Weg,  Pallisaden  und  Thoren  meinten  zu  finden 
Allard  S.  61  f.,  Karagkiozoglu  S.  482,  vgl.  Kuppas 
S.  37ff. ;  Mauer-  und  Thurmreste  der  Westum- 
wallung  am  Meeresufer  selbst,  einem  Fort  oder 
einem  Schutzwall  gegen  die  Wogen  angehörig,  be- 
schreibt Allard  S.  63 — 65  und  theilt  auch  Reste 
einer  Wasserleitung  (vgl.  auch  Peters  S.  141) 
und  eines  Brunnens  der  römischen  Periode  zu. 
Ein  »römisches«  Bad  erwiihnt  Karagkiozoglu  S.482. 
Ahnlich  sind  die  Schilderungen  von  Kuppas 
S.  40  f.,  der  eine  »byzantinische«  Hafenanlage 
mit  Thürmen,  Spuren  der  vom  Meeresufer  zur 
Caphöhe  aufsteigenden  Wege  und  Reste  der 
Stadtmauer  nebst  einem  unterirdischen  Gang  fand. 
Inschriftlich  erwähnt  werden  rEpi'ßoÄo;  und  Tt'iXai 
(arch.-ep.  Mitth.   14,  22,  50;  vgl.   auch  Zosimus  I, 


42,  I  To|j.ei  TEt/T|pE[  r.6'KtC),  ebenso  eine  foria 
praesiJiaria  CIL  III  14450.  Reste  des  Sarapis- 
tempels (vgl.  n.  29 17  f.  und  oben  S.  628  Anm.  5) 
will  Robert  mcmoires  de  l'acad.  de  Metz 
I.S57 — 58,  382,  eines  Athenatempels  Cullen 
S.  156  f.,  Kujjpas  S.  37,  eines  Demetertempels 
Kuppas  S.  47  gefunden  haben.  Von  Spuren  christ- 
licher Kirchen  (vgl.  Sozomenus  6,  21)  sprechen 
Robert  S.  382  und  Allard  S.  77.  Ein  Grab  mit 
Wandgemälden:  Ath.  Mitth.  25,  466 f.  —  Das 
Grab  des  Ovidius  bei  Tomis  (Hieronymus  chron. 
zu  Olymp.  199,  I  bei  Eusebius  ed.  Schoene 
S.  147=  Suetonius  frg.  ed.  Roth  S.  299)  hat  sich 
selljstverstandlich  nicht  gefunden;  Karagkiozoglu 
S.  482  hat  zwar  bei  'AßpaT-TETie  oder  'Aßpix-TO'jßioO, 
unweit  Constantza,  ein  Grab  gefunden,  warum  es 
aller  das  des  Ovidius  sein  soll,  sieht  man  nicht 
ein ;  die  angeblich  bei  Steinamanger  (Sabaria)  im 
Jahre  150S  gefundene  Grabschrift  des  Ovidius  ist 
eine  Fälschung,  vgl.  Vretos  S.  124  und  CIL  III 
226*;  eine  vergessene  Tradition  über  das  Grab 
des  Ovidius  behandelt  S.  Reinach  le  tombeau 
d'Ovide,   revue  de  philologic   1906,  275  ff. 


I.    Erste  Reihe  der  autonomen  Münzen. 


Einheits  nominal. 

2406         Kopf  des  Apolion  r.  bekränzt,  das  1  TO  MI    quer.     Dreifuß    mit   Kessel. 

K  22-24  Haar  hinten  lang  gelockt.     Pkr.       1       Runde  Vertiefung 

Gegenstempel:  O  behelmter  Kopf  r.  und,  diesen  bei  3  zum  Theil 
deckend,  Helioskopf  nach  vorn,  umstrahlt  3  Vs.  4  Vs.  —  0  be- 
helmter Kopf  rechts  3  Rs.  4  Rs. 

Taf.XXI,i  Abbildung  (i) 

Gewicht:  9,  56(3)  —  9,  20(1)  —  7,  90(5)  —  7,  18(2)  —   7,  11  (4) 

Abweichungen:  Rs.  [Ml]  undeutlicli   3.  4 
I*  Gotha   —  2   Knechte!    —    3*.  4*  Odessa   Mus.  —    5*  Sout/.o:   buletinul   190S,    10,   9   — 
6*  Viscovich 
Von  schönem  .Stil. 


2407 

K25 


Kopf  des  Grossen  Gottes  r.  bärtig, 
mit  Band  im  Ilaar.    Pkr. 


240S 

K  23-26 


2409 

K24 

Taf.  V,  7 


TOMI  oben 

AlCXPl    unten.      Adler    r.   stehend, 
Flügel    geschlossen.      Das    Ganze 
im  unten  gebundenen  Eichenkranze 
Gegenstempcl:  0  Kopf  mit  Petasos  r.  5  Vs. 
Gewicht:   13,20(2)  —  11,70(3)  —  9.  9°  (4)  —  8,83(1) 

Abweichungen:   Rs.  AlCXPl  4   —   AI         (also  vielleicht  zur  folgenden  n.)   5 
I*  Berlin,  früher  Löbbecke:  wohl  aus  Bunbury  Cat.  559  —  2.  3.  4.  5  .Soutzo:  drei  davon  Con- 
grcssacten   120 — 121 

Bei  einigen  -Stücken   der  Münzen  mit  Adler  n.  2407— 2424a  steht  das  lüUI  der  Rs.  in  runder 
Vertiefung,   bes.   deutlicli  bei  n.  2409,  i.   2410,  3.   2415,  i.   2420,  I.  2. 

ebenso,  ohne  Pkr.  j  TOMI  oben 

I  ATTOA  unten,  ebenso 

Gewicht:  8,98(1) 

Ab  weicliungen:   Rs.  AP-,   Bindestellc  des   Kranzes  nicht  angegeben  2.   3 
I»  Odessa  Mus.   —   2.  3  Soutzo  —  4*  Walchcr  von   Molthein  Cat.  Soo  Taf.  VI   Abb.  d.  Rs. 

TOMI  oben 

AlOOA  unten,  ebenso 


ebenso,  Pkr. 


Abbildung  der  Vs.  (i) 

Gewicht:  8,80(2)  —  7,60(1) 

I*  Berlin,   früher  Imhoof  —  2.  3   Soutzo:   eins  davon  buletinul    190S,  9,    i 
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2410 

K  23-24 


2411 

K  22-23 


ebenso,  ohne  Pkr.  [  TOMI  oben 

€A6YCI  unten,  ebenso 
Gegenstempcl:  O  Kojjf  mit  Petasos  (mit  Knopf)  u.  Gewand  r.  2  Vs. 
—  derselbe  Gegenstempel  und  ein  anscheinend  schon  früher  ein- 
geschlagener: O  umstrahlter  Kopf  r.   i  Vs.  3  Vs. 

Gewicht:  8,  19(3) 

I.*  2  Knechtcl  —  3''  London:  Cat.  54,  2 

ebenso,  ohne  Pkr.  TOMI  oben 

HPA  unten,  ebenso 
Gegen  Stempel:    0    undeutlicher   Kopf  r.   2  Vs.    4  Vs.    (der   Grösse 
nach  dürfte  es  bei  2  der  umstrahlte  Kopf  sein,  bei  4  scheint  es 
der  Kopf  mit  Petasos  zu  sein) 

Gewicht:    7,  25  (3,  berieben) 
I.*   2*  Bukarest   —   3.  4  Soutzo:  eins   davon   erwähnt  Congressacten   120 f. 


2412 

K2S 


2413 

K  22 

Taf.  V,  7 


2414 

K22 


2415 

K  24-25 


ebenso.     Pkr. 


TOMI  oben 

HPO  unten,  ebenso 


Gewicht:    11,35 

I   Soutzo:   revue  beige   1896,   390,  X,  2;  Congressacten   120 f.  IV,   i 


eb  enso,  ohne  Pkr. 


TOMI  oben 

©EMI  unten,  ebenso 


Abbildung  der  Rs. 

Gewicht:   5,  80 

I*  Odessa  Mus.:  aus  Walchcr  von   Moltliein   Cat.  799  Taf.  VI 


TOMITON  oben 
0EMI2T..  unten,  ebenso 


2416 

K24 


ebenso,  Pkr.  nicht  zu  sehen 
Gewicht:  9,  30 

I*  Berlin,  früher  Löbbecke 

ebenso  wie  n.  2414  |  TOMI  oben 

KAAAn  unten,    ebenso 
Gegenstempel:  0  undeutl.  Kopf  1  Vs. 
Gewicht:  8,  15  (2) 

Abweichungen:   Rs.   K  nicht  erhalten   1 
I*  Paris:   Mionnet  S.  2,   361,  43   —   2   Soutzo:   Congressacten   I20f. 

ebenso  Schrift  oben  unsicher 

AE  unten,  ebenso 
Gewicht:  9,  60 

I   Soutzo:   Congressacten   i2of.   (Rs.  Typus  nur  summarisch  beschrieben) 
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2417 

K26 
bezw.22 


2418 

K25 


2419 

K23 


2420 

K  24-26 


2421 

K  24-25 


2422 

K  24-25 


ebenso  [  TOMI  oben 

MEN..  unten,  ebenso 
Gegenstempel:  ©  i  Vs. 

Abweichungen:  Rs.   nur  M      lesbar,  Typus  nur  summarisch  beschrieben   i 
1   Moskau  bist.  Mus.  [V]  —  2*  St.  Petersburg  Erm. 

ebenso  1  TOMI  oben 

I  MHN  unten,  ebenso 
Gegenstempel:  O  behelmter  Kopf  Vs. 
Gewicht:  9,  50 

I   Soutzo:  Congressacten   120  f. 

ebenso,  ohne  Pkr.  I  TOMI  oben 

i  2KY00  unten,  ebenso 
Gegenstempel:  O  behelmter  Kopf  i  Vs. 
Gewicht:  8,  42  (i) 

1*  Glasgow-Hunter:  Combe  mus.  Hunt.  337,  i,  LX,  16;  Macdonald  Cat.  416,  I  —  2  Paris: 
Sabatier  revue  beige  1863,   119,   i,  X,   i 

ebenso    wie   n.  2419,    doch    ist  der      TOMI  oben 

Kopfschmuck  hier  ein  von  einem     TIMO  unten,  ebenso 
Bande  umwundener  Reif 

Gegenstempel:  O  Kopf  mit  Petasos  (mit  Knopf)  r.   i  Vs. 

Gewicht:  9,59(1)  —  8,96(2) 

I*  Berlin:  Dressel  Zeitschr.  f.  Num.  24,  29 f.,  I,  13  Abb.  der  Vs.  —  2*  London:  Cat.  54, 
I  Abb.;  Smith  dictionary  of  greek  and  roman  geography  2,  1216  Abb.  —  3*  Paris,  früher 
Triantaphyllos 

I  TOMI  oben 
0EIAI  unten,  ebenso 

Gewicht:    8,98(1)   —    7,  70(4,  berieben) 

I*  Odessa  .Mus.:  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  240,  13  —  2.  3.  4  Soutzo:  eins  d.avon  mit  der 
irrigen  Lesung  <t>HA  Congressacten   120  f. 

ebenso  TOMI  oben 

CflA..  unten,  ebenso 
Gegenstempel:  0  undeutlich   i  Vs.   2  Vs. 

Abweichungen:   Rs.    Typus  nur  summarisch  beschrieben  2 
I   Soutzo  —  2   Tocilescu  [P]   —   3*  Viscovich 
Ob  etwas  und  was  hinter  <t>IA    noch    stand,    ist    unsicher;    3    führt    am   elicsten  auf  «HAIZ. 


ebenso  wie  n.  2419 


2423 

K24 


ebenso 


TOMI  oben 

lAI  (sehr  unsicher)  unten,  ebenso 


I*  Knechtcl 

Das  StUck  zeichnet  sich  vor  allen  anderen  durch  besseren  Stil   des  Adlers  und  der  Eichen- 
blätter aus. 
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2434 

K  23-24 


2434a 

K25 


2425 

K  18 


2426 

K  15 


2427 

K  14-16 


ebenso,  Band  undeutlich  |  TOMI  oben,  unten  verwischt,  ebenso 

Gegenstempel,  sämmtlich  auf  der  Vs.:  0  behelmter  Kopf  r.  i  — 
drei  O  Ggst.:  umstrahlter  Kopf  r.  (grösser  als  die  beiden  anderen 
Ggst.),  Kopf  mit  Petasos  r.,  behelmter  Kopf  r.  2.  3  —  dieselben 
drei  Ggst.,  aber  der  Kopf  mit  Petasos  vielleicht  1.  4  —  dieselben 
drei  Ggst.  wie  2.  3  und  dazu,  den  umstrahlten  Kopf  theihveise  ver- 
deckend, ein  vierter:  O  undeutlich  5  —  dieselben  drei  Ggst.  und 
dazu,  den  umstrahlten  Kopf  theihveise  verdeclcend,  ein  vierter:  O 
Demeter(?)kopf  r.  6  —  vier  undeutliche  Ggst.  O  7 

Gewicht:  7,70(2)  —  6,32(1) 

Abweichungen:    Rs.   Schrift  und  Typus  mehr   oder  weniger  undeutlich  2 — 7 
I*  Berlin  —   2.   3.  4.   5.  6.   7   Soutzo;   eins  davon  Congressacten   l2of. 


ebenso.  Band  deutlich 


Gewicht:   10,33 

I*  im  Handel 


TOMI  oben 
AlO  unten 

ebenso,  aber  der  Adler  linkshin 


Drittel(?),  mit  Kerykeion. 


Ältere  Reihe,  mit  TOMI 


Kopf   des    Hermes    r.    mit    breit 
krämpigem,  niedrigem  Petasos 


TO!MI 

^   I        quer 

Kerykeion 

I   Bukarest  [P] 

Das  Kerykeion    steht   bei  den  Münzen   n.  2425 — 39  meist   in  runder  Vertiefung,    besonders 

deutlich  bei  n.  2427,  i.  2429,  i.  2430,  i.  4.  2431,  i.  2432,  4.  2435,  4.  2437,   1.  2439,   1-3. 


ebenso,  der  Petasos  mit  Knopf 


TOMI 

An  OA  q"^"" 


Kerykeion 
Gewicht:  3,  05 

I*  Soutzo:  Congressacten  128  (S.  erkannte  nur  Afl).  —  Die  zwei  anderen  dort  mit- 
getheiltcn  Wägungen  (2,60  und  2,30  g)  bezichen  sich  wohl  .luf  Münzen  mit  anderen 
Bcamtennamen. 


ebenso,  mit  Knopf 


TOMI 
AP.TE  q"^"" 

Kerykeion 


Gewicht:  2,  95  (i) 
1*  Odessa  Mus.  —  2*  St.  Petersburg  Erm.  —  3*  Scutzo 
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2428 

K  14 


ebenso,  ohne  Knopf 


TOMI 
AJH     'l"^'' 

Kerykeion 

Gewicht:  3,  30 

I    Soutzo:    Congressacten   12S,  IV,   11    (S.  erkannte  nur  das  H) 


2429 

K15 


2430 

K  14 


2431 

K  14-15 


ebenso,  wohl  ohne  Knopf 


Gewicht:   1,40 

I*  Soutzo:   buletinul   1908,    11,   13 

ebenso,  ohne  Knopf 


TOMI 

AlO    'l"^'' 
Kerykeion 


TOMI 
OEO    '1"^'' 

Kerykeion 


I*  Knechtel  —   2.  3  Soutzo  —  4*  Viscovich 

ebenso,  mit  Knopf 


TOMI 
OEO  Ol   ^"^'' 
Kerykeion 


Gewicht:  2,70(1)  —  2,30(2) 

I*  Berlin  —   2*  Berlin,   frülicr   Löbbeckc:   aus  KosIolT  Cat.  (1S93)   361 


2432 

K  14-16 


ebenso,  mit  Knopf 


TOMI 

OE  001  ^l"^-" 


2433 

K  13-14 


Kerykeion 
Gewicht:  2,60(2)  —  2,28(1) 

Abwei  cliungen:   Vs.   Form  des   l'ctasos   nicht  vermerkt   i.  2.  3 
I  Rollin   [P]  —   2.  3  Soutzo:   eins  davon  erwähnt  fongrcssacten  12S  —  4*  Wien:   Fmelich 
animadv.  (173S)  45,  II,  17;  Eckhel  cat.  62,  2  [Mionnet  S.  2,  183,  729];   Arneth  Sitzungsber.  9, 
913.   5 

ebenso,  mit  Knopf  TOIMI 

,  me|ne  ^"'^'' 

Kerykeion 
Gewicht:   1,92(1)  —  1,48(2) 

Abweichungen:   Vs.  Gewandspur  2.  3  —  Knopf  undeutlich  i.  5   —   Rs.  Schrift  rechts 
am   Rande  unklar   i.   2.  4.   5 
I*  Berlin   —  2*  Gotha  —   3   Knechtel  —  4.*  5*  Soutzo 


3434 

K  16 


ebenso,  ohne  Knopf 


TOMI 
MHNCil   'l"^'' 


I       Kerykeion 
Gewicht:  3,90 

I*  Soutzo:  buletinul  1908,  10,  12.  —  Der  letzte   Buchstabe   rührt  von   O  oder  fi  her. 
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2+S5 

K  15-17 

Taf.  V,  19 


K  12-13 


ebenso,  mit  Knopf  1  TO  MI 

01  An  ^"^'' 

Kerykeion 

Abbildung  (4) 

Gewicht:  3,  21  (3) 

I    Knechtel:   aus  Prowe  Cat.  455   —   2*  Moskau  bist.  Mus.   —   3*  Odessa  Mus.:  Murzakewicz 
Odess.  Mem.  3,   240,  10  —  4*  St.  Petersburg  Erm. 

2.    Jüngere   Keihe,   mit  TO 

Kopf  des  Hermes  r.  mit  breitkrämpi-  \  TiO 

'  'AI     unten 

gern,  niedrigem  Petasos  (wohl  ohne  ä  ^1' 

Knopf)  '       Kerykeion    zwischen   den   Dios- 

I       kurenmützen 

Abweichungen:   Rs.  Schrift  nicht  ganz  deutlich   i 
I*  Knechtel   —  2*  Soutzo 


2+37 

K  14 


ebenso,  mit  Knopf 


TiO 

a|vc  ^"'='' 
Kerykeion 


Gewicht:  2,  43 

I*  Odessa  Mus.:   Murzakewicz  Odcss.  Mein.  3,   240,   11 


2438 

K  14 


243J) 

K  12-14 

Taf.  V,  18 


ebenso,  unsicher  ob  Knopf 

I   Soutzo 

ebenso,  ohne  Knopf 


TO 
AV|C  l"^"" 
Kerykeion 


T'O 

no|c€i  q"'^'' 

Kerykeion 


2440 

K  14 


Abbildung  (3) 
I*  Knechtel  —  2*.  3*  St.  Petersburg  Erm.  —  4  Soutzo 

Viertel,  mit  Pferdevordertheilen. 

Kopf  des  Grossen  Gottes  r.  bärtig,      TO  oben 

mit  Band  im  Haar  AfiOA    unten.      Die    Vordertheile 

j       zweier     r.     sprengenden     Pferde 
I       hintereinander 
Gewicht:   1,88 

I*  Odessa  Mus. 

Am  Nacken  des  Gottes  scheint  ein  Sccpter  oder  etwas  Ähnliches  angedeutet  zu  sein.  — 
Der  Stil  der  Münzen  n.  2440-2454  ist  meist  leidlich  bis  gut,  das  Bild  der  Rs.  steht  oft 
in  runder  Vertiefung  (besonders  deutlich  bei  n.  2442,  i.  2.  2443,  2.  3.  2446,  2.  2447,  1. 
2449,  I.  2450,  3.  9.   2452,  2.  2453,  2.  3.   2454,  I.  7). 
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2Ul 

K  14 


2U2 

K  13-14 


2+43 

K  11-14 


2+44 

K  14 


ebenso  TO  oben 

APTE  unten,     ebenso 
Gewicht:  2,  30  (3) 

I*.   2*  Kncchtel  —   3   Soutzo:  buletinul   190S,  9,   3 

ebenso  I  TO  oben 

AH  unten,     ebenso 
Gewicht:  2,  50  (3) 

Abweichungen:     Vs.    als     Zeuskopf    beschrieben    3    —     Rs.    nur    summnrisch    be- 
schrieben   I.   3 

I   Six  [Sv]  —   2   Soutzo  — II  —  3   Chatkovskoi:   ICjjger  Cat.  (1908)  206 

ebenso  TO  oben 

AlOC  unten,     ebenso 

Abwei  chung-en:   Rs.   TO   uiilcsbar  5.  6 

I  Bukarest  [P]  —  2*  Knechtel  —  3*  St.  Petersburg  Erm.  —  4*  Viscovich  —  ||  —  5. 
6  Cwarow:    Oreschnikow   Cat.  510,   511,   II  (mir  nicht  zugänglich)   unter  Diuskurias 

ebenso  TO  oben 

H  PO     unten,     ebenso,     mit    Stern 
zwischen  den  Köpfen 

I  Soutzo  —  2*  Wien:  früher  Wiczay  223.S,  \'II,  162  (MHTPO  im  l'ext,  f^PO  auf  der 
Tafel);  Sestini  Med.  40,  3  (MHTPO;  das  bis  zwischen  H  und  P  hinalireichendc  Vorderbein 
des  hinteren    Pferdes    gab  Anlass    zu   der   irrigen   Lesung);    Arneth   .Silzungsljcr.   9,    912,    la 


2445 

K  12-14 


ebenso 

I*   .St.  Petersburg   Krm.  2*   \'iscovich 

ebenso 


TO  oben 

OEO0I  unten,  ebenso   wie  n.  2440 


2446  ebenso  TO  oben 

^  '3-14  QEO   unten,     ebenso 

Gewicht:  2,  70  (i) 

Abweichungen:    Ks.  TO  niclit   erhalten,   unten   nur  0E       siclitbar  2 
1*.   2    Soutzo:   eins   davon   Imletinul    190S,   9,  4 

2447  ebenso,  ciocli  Kranz  statt  Binde  TO  oben 

'"  ME  unten,     ebenso 

Gewicht:  4,  10 

! 

I  I*  '  )dessa  Mus.  —  Stilistisch   von   den    übrigen    der    TO-Gruppe    abweiclicnd,    griisser    und 

i         schwerer    wie    diese,    dürfte    zeitlich    in    die    reducirte   Gruppe  {,3)   der    Münzen    mit  TOMI 
j         unten,   n.  2462,4,  gehiiren,   vgl.   S.  6115. 

2448  ebenso  wie  n.  2440  TO  oben 

'^  '2-13  MENE  initen,     ebenso 

Abweichungen:    Rs.  MEN      3   —   MENI        2.  4 
I         I*.   2*.   3   Knechtel  (3  guter  Stil)   —   4*   Viscovich,  guter  .Stil 
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2449 

K  14 


ebenso,  Pkr.  I  TO  oben 

I  MH  unten,     ebenso 
Gewicht:  2,  93 

I*  Odessa  Mus.,   früher  Egger  (1894)   und  Mandl.  —  Guter  Stil. 


2450         ebenso,  ohne  Pkr. 
K  13-15 


2451 

K  12 


2452 

K  15-16 

Taf.  V,  8 


2453 

K  12-16 


2454 

K  11-15 


TO  oben 

nOC€l  unten,     ebenso 

Gewicht:  2,05  (5)  —  1,65  (2)  —  1,45  (i) 

Abweichungen;    Vs.   Pkr.   8    —    Kopf  undeutlich    7.  8    —    Rs.    Schrift   nicht    ganz 
deutlich  2.  5 
I*  Berlin,   früher  Löbbecke  —  2*.   3*  Gotha  —   4  Knechtel  —   5.  6.  7.  8  Soutzo:  eins  davon 
Congressacten   129,  IV,   12   —  9*  Wien:    Eckhel  cat.  62,  3;  Arneth   Sitzungsber.  9,  912,    i 

1-3.  5.  8  sind  von  mittelmässigem  Stile. 

ebenso,  ohne  Pkr.  TO  oben 

Tl  unten,     ebenso 

I   Moskau  Univ.   [P]:   Oreschnikow  Cat.  91,   I,  6  (mir  nicht  zuganglich) 

ebenso,  Pkr.  TO  oben 

01  unten,     ebenso 

Abbildung  (2) 

Gewicht:  4,  10  (3) 

I  Bukarest  [P]  —   2*  St.  Petersburg  Erm.  (guter,  dem  der  n.  2449  mit  MH   ganz  gleichartiger 
Stil)  —   3  Soutzo:  Congressacten   127,   IV,   5 

ebenso,  Pkr.  TO  oben 

JjP  unten,     ebenso 

Gewicht:  4,  20  (i)  —  2,  64  (2)  —  i,  60  (4) 

Abweichungen:     Rs.      Monogramm    unsicher,    vielleicht    abweichend     I.    3,    völlig 
sicher  2 
:*.   2*  Odessa  Mus.    (i    guter   Stil,    2   leidlich)    —    3*    St.  Petersburg    Erm.   —    4   Soutzo: 
buletinul   1908,  9,   2 

ebenso,  ohne  Pkr.  TO  oben,  undeutliche  Schriftspur 

unten,     ebenso 
Gewicht:  2,04(1)  —   1,70(8) 

Abweichungen:  Vs.  angeblich  Zeuskopf  8  —  Rs.  TO  nicht  erh.alten  5.  6  —  die 
Spuren  unten  etwa  wie  ,.  O  5,  N  '  ^  2,  /P...  3  (vielleicht  APTE?  vgl.  n.  2441), 
AI  .   7,  ganz  undeutlich   I.  4.  6,  nichts  angegeben  8  —  angeblich   Pferdeköpfe   8 

i*  Berlin   (guter  Stil)  —   2*.   3*  St.  Petersburg  Erm.  —  4*.   5*.  6*  Soutzo  —    7*  Viscovich 
—  |]  —  hierher  wohl  auch  8  Chatkovskoi:  Egger  Cat.  (1908)  207 
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2455 

K13 

Taf.  V,  9 


I  Sechstel,  mit  verschiedenen  Typen. 

I  Kopf  des  Grossen  Gottes  r.  bärtig,  |   T|0 


mit  Band  im  Haar 


MH   ^"^'' 
I       Ähre.     Runde  Vertiefung 

Abbildung  (2) 

Abweichungen:   Vs.:  Pick   glaubte  einen   jugendlichen  Kopf  (bei   dem  er  ein  Hand 

nicht    notiert  liat)  zu  erlvcnnen,    in  welchem   Falle  die  Münze  zur  folgenden  Reihe 

gehören  würde    i 
I   Bukarest  [P]  —   2*  St.  Petersburg  Erm.  (von  schönem  Stil,  an  n.  2420  erinnernd) 


2450 

K  lo-ii 


TO 

ebenso 


2457 

K  11-13 

Taf.XXI,2 


2458 

K  11-12 


Taf.  V,  16 


Jugendlicher  Kopf  r.  mit  Band  im 
lockigen  Haar 

Gewicht:   i,  47  (i) 

I*  Odessa  Mus.  —   2*  St.  Petersburg  Erm. 

ebenso  TO 

j|  I    quer 

ebenso 

Abbildung  (4) 
I*.  2*  Knechtel  —  3*  Odessa  Mus.:    Murz.ikc\vicz  Odess.  Mem.  3,  240,   12  — ■  4*  St.  Peters- 
burg Krm.  (von  schönem   .Stil) 

Die  Ähre  ähnelt  auf  dieser  Gruppe  einem  Palmzweige  und  entbehrt  der  langen  Blätter,  die 
sie  auf  den  späteren  Münzen  n.  24S7  (T.  mit  TO.MI  hat;  nur  n.  2457,4  hat  unter  der  Körner- 
rcihe  zwei   kleine  Blätter. 

Kopf  der   Athena   r.    im  Helm    mit  ;  TO  links  oben 

Busch  TJP'  unten.      Eule  r.   stehend,    Hügel 

geschlossen 

Abbildung  (2  Vs.,   3  Rs.) 

Gewicht:    i,  28  (i) 

Al>weichun  gen:   Ks.   fast  ganz   zerstört   5   —   Monogramm   nicht  ganz   deutlich    i 
Odessa   Mus.   —   2*.   3*    St.  Petcrslnirg   Erm.   —   4'.    5*   Söulzo 


2459 

S17 

Taf.XXI,3 


Silber  (vgl.  S.  603). 
Kopf  des  Apollon  r.  bekränzt,  das      TOMI   r.  abwärts 


Haar  hinten  lang  gelockt 


n0C€l  1.  abwärts 

Dreifuss  mit  Kessel 


Abbildung 

Gewicht:    3,05  (stark  oxydirt) 
I*  .Soutzo:   Congress.icten    123,   I\',  4;  erwähnt   buletinul   1904,  6 f. 
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2460 

K  22-25 


Einheitsnominal  mit  neuem  Typus. 


Taf.  V,  17 


2461 

K  20-22 


Die  Köpfe    der   beiden  Dioskuren 
r.  nebeneinander    mit  bekränzten 


nebeneinander    r. 


TOMI  oben 
nOC€l  unten 

Zwei    P  f  e  r  d  e 

schreitend 

Gegenstempel,  stets  auf  der  Vs.:  O  Verschleierter  Kopf  r.  2.  14  — 
O  Kopf  mit  Petasos  r.  7.  11.  15  —  O  Verschleierter  Kopf  r., 
ferner  ein  zweiter  Ggst. :  0  undeutlich  16  —  O  Kopf  mit  Petasos 
r.,  ferner  verschleierter  Kopf  r.  13  —  Dieselben  zwei  Ggst.  und 
noch  ein  dritter:  0  undeutlich  (behelmter  Kopf  r.r)   12 

Abbildung  (5) 

Gewicht:  9,  55  (12)  —  9,  18  (6)  —8,60  (n)  —  8,40(13)  —  8,31  (i) 
-   5.58(2)  —  5,45  (17) 

Abweichungen:  Vs.  nur  summarisch  beschrieben  17  —  Kranz  undeutlich  4.  16  — 
Rs.  TOM-,  nOCEl  17  —  Schrift  unlesbar  4.  12-14.  '6  —  Form  der  Buchstaben 
zum  Teil  Q  und  O,  oft  stark  vertieftes   Feld  (besonders   2.   5.   16.) 

I*  Berlin  —  2*  Bukarest  —  3.*  4  Knechtel  —  5*  Philippopel,  dann  übernommen  nach 
Sophia:  Tacchella  revue  num.  1900,  398,  i  (die  Abb.  XII,  4  nicht  nach  dem  Exemplar  in 
Sophia,  sondern  aus  den  Congrcssacten,  vgl.  6,  wiederholt)  —  6-14.  15*.  16*  Soutzo:  vier 
davon  erwähnt  Congrcssacten  121  — 123,  eins  dort  IV,  2  abgeb.  — |1 —  17  Chatkovskoi: 
Egger  Cat.  (1908)  210 

Alle  von  rohem  Stile  und  ungeschickter  Disposition  des  Stadtnamens,  insofern  die  Stellung 
der  Buchstaben  zueinander  meist  TO'  ist,  dem  Pferdekörper  folgend.  —  Die  zugehörigen 
Theilstiicke  (Drittel  n.  2439,  Viertel  n.  2450)  folgen  noch  den  früheren  Typen,  vgl.  S.  602. 


Taf.  V,  10 


II.   Zweite  Reihe  der  autonomen  Miinzen. 

Münzen  mit  TOMI  unter  den  besternten  Pferden.     Vgl.  S.  6o4f 

a)  volles  Gewicht 

Kopf  des    Zeus   r.  bärtig   bekränzt,      TOMI  unten 

Haar    hinten    mehr    oder  weniger  Die  Vordertheile  zweier  r.  spren- 

dicht  gelockt.     Pkr.  genden     Pferde     hintereinander, 

über   dem  Kopfe   eines  jeden  ein 
8  strahliger  Stern 

Gegenstempel:  O  undeutlich,  einem  vier-  oder  auch  mehrspeichigen 
Rade  ähnlich,  meist  mit  Strahlen  um  die  Felge  i.  4.  5.  7-  ^  ""•i 
sieben  aus   13 — 21   (stets  Vs.) 

Abbildung  (12) 

Gewicht:  7,95  (i)  —  7,65  (13)  —  7.20(10)  —  6,35  (14)  —  6,28  (15) 
—  6,  00  (16) 
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24G2 

K  15-18 

Taf.XXI,4 


Abweichungen:  Vs,  Kranz  sicher  2-4.  7.  9.  10.  12  und  drei  Mal  bei  13  21,  sonst 
mehrfach  unsicher  ■ —  Rs.  Sterne  nicht  zu  sehen  5.  6.  9.  10  und  bei  zweien  aus  13/21 
—  Strahlenzahl  nicht  vermerkt  S  —  Schrift  zerstört  5  —  Ks.  ganz  undeutlich 
bei   vieren   aus   13  21 

I*.  2*  Gotha  —  3».  4*.  5.  6  Knechtel,  6:  Prowe  Cat.  454  —  7*.  S  Mailand  Brera  [8  P] 
—  9*  Moskau  bist.  Mus.  —  lo*  Odessa  Mus.  —  II*.  12*  St.  Petersburg  Erm.  —  13-21  Soutzo: 
vier  davon  erwähnt  Congressactcn   122,    eins  davon  dort  IV,  3   abgcbil<ict 

Bis    auf   die   ganz   leidlich    gearbeiteten  Stücke  3.    1 1   von  mehr  oder  weniger  roliem   Stile. 


ß)   reducirtes  Gewicht,   vgl.   S.  605 

ebenso  ebenso 

Abbildung  (13) 

Gewicht:  4,68  (15)  —  4,  25  (16)  —  4,  23  (i)  —  4.  10  ;9)  —  4,  00  (17) 

—  3.  89  (")   —   3.  75  ('S)   —   3,  25  (19)  —   3'  21  (10)  —  2,  95  (12) 

—  2,91  (2) 

Abweichungen:    Vs.  Haartracht,    Kranz   und  Pkr.   nicht   überall   deutlich:   Kranz   aber 
sicher   4.    S-io.    12-14.    3^-    37    —    I^''    Schrift    nicht    ganz    dcutlicli    5.    6.    32-36 

—  Sterne  nicht  vermerkt  oder  nicht  siclier  1-6.  10.  11.  33-36  und  mehrfach 
bei  15-31  —  Feld  stark  vertieft  9.  13  —  das  O  klein  3.  4.  7.  S.  10.  11.  13. 
14.  37   —   vielleicht  Scliriftspur   am   Rande   (Gaebler    las    vor    dem    Original  /V\)  9 

I.  2  Bukarest  —  3*.  4'.  5*.  6'.  7*  Knechtel  —  S*  Moskau  bist.  Mus.  —  9*.  10*.  11*. 
12*  Odessa  Mus.  —  13*  l'aris,  von  Rollin  —  14*  Paris:  Pellerin  peuples  (1736)  i,  XX.Wl,  12; 
Mionnet  I,  361,  46  —  15-31  Soutzo:  fünf  davon  erwähnt  Congressactcn  127  —  },2*.  33-36  \'is- 
covich   [33-36  K]  —  37*   Wien:   Mus.  Theup.  13116;   Arncth   Sitzung^bc^.  9,    913,    2 

Alle  von  rohem  .Stile.  —  Was  wie  ein  Gegenstempel  auswicht  (viereckige  Vertiefung  3  Vs., 
runde  31  Rs.),   ist  wohl  nur  Verletzung. 


24G3 

K  18 


ebenso  ebenso;  i.  F.  1.  R 

Gewicht:  4,05  (2)  —  2,75  (i) 

Abweichungen:    Rs.    O    klein    1-3    —   Sterne   kaum   siclitbar    I.    2 
l*  Berlin,   früher  Imhoof —  2*  Gotha,   von  KoIIin  —  3*  St.  Petersburg   Krm.  —   4.  5  Soutzo 
Neben    dem    Monogramm    befindet    sich    die    durch    einen    senkrechten    Strich    angedeutete 
Mähne   des   ersten  Pferdes,   welche   leicht   die    r;iuschung  hervorruft,   als   sei    Äl  zu   lesen.  — 
Alle  von   rohem   Stile. 


2461 

K17 


ebenso,    aber    ohne    Sterne, 
tfc.  Starke  runde  Vertiefini" 


üben 


Dil 


ebenso,   ohne  Pkr. 

Gewicht:  4,  19 

l'  Odessa  Mus. 

Stilistisch  von   allen   mir   vorliegenden  Kxemplaren   der  drei   vorigen    Nrn.   abweicliend.    weit 
besser  als  die  meisten  derselben.     -  V.\n  Exemplar  dieser  Gruppe   mit   vielleicht   A\  am   Rande 
siehe  unter  n.  2462,  9. 
antiken   Münzen    Nurd-Gricclienl.ind-    I,    2.  42 
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K  12-15 


2466 

K15 


2467 

K  iS-16 


Taf.  V,  13 


2468 

K  13-17 

Taf.XXI,  5 


Münzen  mit  zwei  Sternen 

a)  volles  Gewicht,   vgl.   S.  605 

Kopf  des  Zeus  r.  bärtig,    bekränzt        TOMI  unten 

Zwei      sechsstrahlige      Sterne 

nebeneinander 
Gewicht:   5,01  (3)  —   3,51  (i,  beschädigt) 

Abweichungen:  Vs.  Kranz  nicht  immer  sicher  —  Rs.  Zahl  der  Strahlen  und  Schrift 
nicht  ganz  deutlich  i 
r--  Bukarest  —  2  Moskau  bist.  Mus.  [P]  —  3*  Odessa  Mus.  (sehr  dick)  —  4.  5.  6.  7  Soutzo 
Es  ist  möglich,  daß  alle  diese  Exemplare  wie  die  beiden  folgenden  Nummern  ein  O  (vgl. 
dazu  S.  605)  unter  oder  über  dem  Stadtnamen  hatten,  das  aber  durch  Verletzung  oder 
unvollkommene  Ausprägung  undeutlich  geworden   ist. 


ebenso 


TOMI 


unten 


Zwei      sechsstrahlige      Sterne 
nebeneinander 
Gewicht:  2,92(2)  —  2,88(1) 

I.  2  Soutzo  —  3*  Viscovich  —  ]|  —  hierher  vielleicht  4  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  240, 
7  (Sterne  nicht  erwähnt);  die  drei  jetzt  im  Museum  zu  Odessa  liefindlichen  Stücke 
(n.  2465,  3.  n.  2468,   9.    10)  lassen  kein   O   erkennen 


ebenso.     Pkr. 


Abbildung  (i) 

Gewicht:  2,  57  (3)  —  2,44  (i) 

I*   Berlin,    früher    Imhoof  —    2*  Knechtel 
Brif.  SS,    I,   IV,  14 

Kopf  des  Zeus  r.  bärtig,  bekränzt 


TOMI    ""*^" 

Zwei      sechsstrahlige 
nebeneinander 


Sterne 


3*  London:   Cat.  54,   3;   Combe  num.  mus. 


TOMI  unten 

Zwei       achtstrahlige 
nebeneinander 


Sterne 


Abbildung  (34) 

Gewicht:   5,46  (17) 


4,  04  (5)  —  3,  90  ('S)  —  3.  85  (19)  —  3,  14  (9) 
3,  09  (6)  —  3,  Ol  (10)  —  3,  00  (20)  —  2,  62  (2)  —  2,  34  (0 

Abweichungen:    Vs.   Bart    und    Kranz    nicht    überall    deutlich    —    Rs.    zuweilen    O 

statt  O,   zuweilen  kleines  O  —  zuweilen  nur  TOM   sichtbar  (bei   1.  g.   34  war  wohl 

wirklich  nur   TOM  im   Stempel)   —   oft   in   runder  Vertiefung,    bes.   deutlich  bei   i. 

2.  9.    12.   34  —  die   Sterne  sind  bald  so   ^   bald    so   "^'-    gestaltet    —    Anzahl    der 

Strahlen    nicht  vermerkt  3.   15.   16 

i*  Berlin    —    2*  Bukarest    —    3   Klagenfurt   [P]    —    4*.   5.   6  Knechtel    —   7*  Moskau  bist. 

Mus.:  Oreschnikow  Beiträge  zur  antiken  Münzkunde  der  Küsten  des  Schwarzen  Meeres  (1892) 

30,  II,  26  —   8  Moskau  bist.  Mus.  [P]  —   9*.  10*  Odessa  Mus.  —    11*.   12*  Paris:  das  erste 

Mionnet   i,   361,  45;  Sestini  lett.  9  (1806)  74  —   13*.  14*.  15.  16  St.  Petersburg    Erm.  [15. 

16  P]  —   17-33-   34*  Soutzo:  drei  davon   erwähnt  Congressacten    12S,   zwei   davon  dort  IV, 

9.  10  abgebildet  —   35-39  Viscovich  [K] 

Die    Münzen    sind    stilistisch    recht    verschieden,    aber    sämmtlich    unschön,    immerhin    im 
Durchschnitt    stilistisch   noch   besser    als   die    Nrn.  2465-7    mit  den  sechsstrahligen  Sternen. 
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K  16-20 


Taf.  V,  1 1 


2471 

G  19- 


22 


ß)  reducirtes   Gewiclit,   vgl.   S.  605 

Kopf  des  Zeus  r.  bärtig,  bekränzt        TO  unten 

Zwei       achtstrahlige       Sterne 
nebeneinander 
Gewicht:    1,45  (5)   —    1,28  (6)   —   1,25  (4)  —   1,14  (?)  —  0,99  (26) 

Abweichungen;    \'s.   Kranz    nicht    überall    deutlich    —    Rs.   zuweilen   O    statt   O  — 

Schrift  scheint  TGM  zu  lauten   26  —  nur  ein  Stern  sichtbar  2  —   Rs.   unklar  25 

1*  Gotha  —   2*.  3*.  4*  Knechtel,   das  letzte  früher  Chatkovskoi:    Egger  Cat.  (190S)   20S  (wo 

der   eine  Stern    für  eine  .Uire  gebalten  wird)   —   5-23.  24*.   25*.   26'   Soutzo  —   27*  Wien 

Einheitsnominal  von  neuem  Typus 
Kopf  des    Zeus    r.  bärtig,  bekränzt.      TOMI  unten 

Pkr.  Glockenförmige    Mütze    zwischen 

j       zwei  achtstrahligen  Sternen.   \'er- 
I       tieftes  Feld 
Gegenstempel:     O  undeutlich   (einem  sechsspeichigen    Rade   ähn- 
lich)  I   Vs.   2  Vs.  4  Vs. 

Abbildung  (5) 

Gewicht:  4,  75  (3)  —  4.  28  (i)  —  3,  66  (2) 

Abweichungen:   Rs.   Typus   durch  Abplattung   unklar    I    —   .Sterne   undeutlich  4 
l*  Berlin   —   2*  Odes-^a   Mus.:   Murzakewicz    Odess.  -Mem.  3,    239,   6  —  3*.  4''  .Soutzo;    eins 
davon   Congressacten   128,   IV,   (>  —   5*  Wien 
Die   Münze  bei   Soutzo  ( jjngressacten   I\',   7  siehe  n.  2493,  15. 


III.    Goldniüuzeii  mit  den  Typen  des  Lysimachos 

I.  Klasse.     Besserer  Stil,  ohne  bestimmte  Portraitähnlichkei t 
Kopf  des  Alexandros  r.  mit  Königs-      BA2IAEfl2  r.  abwärts 


binde  und  W'idderhorn 


AY2IMAX0Y  1.  abwärts 

Athcna  1.  sitzend  im  Chiton  und 
Himation  mit  korinthischem  Helm 
(mit  Busch)  und  Aigis;  auf  der  vor- 
gestreckten R.  tlic  Nike  L,  die  L.  auf 
den  Schild  gestützt ;  im  I  lintergrinidc 
lehnt  die  Lanze;  am  Sessel  TO;  i.A. 
Dreizack  mit2  Dclphincnl.;  i.l'M.  AI 


Gewicht:  8,  48  (2; 

I*  Hukarest  —  2*  Glasgow-Munter:  MacdonaKI  (.'at.  I,  427,  11  — 
Wiczay  2533;  Sestini  Hed.  S7,  11  ;  Müller  Lysimachus  n.  270  —  4* 
I,   2    und   4   sind   aus   drei   stilistisch    verschiedenen   StompLlp.nari.ii. 


3    Wien    [I'J:    IrUlier 
im   Handel    190S 


2470' 

K  III 


Weibl.   Kopf  r.  verschleiert  'IHMI     0     H 

Diosku  reniii  ü  tze  zwischen  zwei  Sternen 
Murzakewicz  Ode-s.  Mem.  3.  240,  S.      Irrige    Beschreiluing   der   Münze   n.  24'i(i,  2. 
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G  20 

Taf.  V,  6 


ebenso  ebenso    wie     n.    2471,     doch     das 

,       Oniikron  so  0;  i.  F.  1.  101 

Abbild  11 11g 
I*  früher  Photiades   (niclit  im   Auctionscatalog  dieser  Sammlung) 


2+73 

G  20 


[2474] 
G  — 


2475 

G  20 


247« 

G  18-20 


ebenso  ebenso  wie  n.  2471,  doch  die  Alpha 

so  A;  i.  F.  1.  Nl 
Gewicht:  8,47  (2)  —  8,40(1) 

Abweichungen:     Rs.    angeblich    Nike   r.,    T  statt  TO,   ohne  I^anze  2 
I*  Cambridge:   Leake  kings   12:   Müller  Lysimachus  n.  278  —  ]|  —   2  Pembroke  (1746)  i,  II 
!         =  2,  LXV;  Auctionscat.  (1848)   516,  gekauft  von   Curt  (2  =  i  r) 

In   der  Anlage  zu  den  beiden  vorigen  Nrn.  2471-2  gehörig,   doch  von  fast  barbarischem  Stile. 


2.  Klasse.    Roher  Stil,  Portrait  an  Pharnakes  erinnernd  (vgl.  S.  606) 
ebenso  ebenso  wie  n.  2471;  i.  V.  1.  A 

I    unbekannte  Sammlung:   Müller  Lysimaclius  n.  275. 
■         Müller  gieljt  an,  daß  die  Münze  in  Wien  sei,  was  nach  Mittheilung  von  Prof.  Kubitschek  nicht 
1         der   l'all   ist.     Die  Existenz  einer   Münze  mit  bloßem  A   ist    möglich,    wenngleich    es    nahe 
1         liegt,  an  eine   irrige  Lesung  Mullers  statt  AI   oder  AlO   fn.   3475  f.:   zu   denken. 

ebenso  ebenso  wie  n.  2471,  doch  die  Alpha 

so  A;  i.  F.  1.  AI 
Gewicht:  8,  32  (2)  _  8,  28  (i) 

I   Budapest  —   2*  London  —   3*.  4*  München:  Müller  Lysimachus  n.   276 
2.   3.  4  aus   demselben   Stempelpaar. 

ebenso  ebenso  wie  n.  2471;  i.  F.  1.  AlO 

Gewicht:  8,  36  (2)  _  8,  31  (4)  —  8,  30  (i)  —  8,  29  (3)  —  8,  23  (7.17)  — 
7.  83  ('S)  —  7.60(11) 

Abweichungen:  Unvollständig  beschrieben  13-20  —  Vs.  Punkt  hinter  dem 
Kopfe  II  —  Rs.  Punkt  vor  den  Knicen  2.  4.  11  —  die  Alpha  so  A  5.  8.  9.  10 
I*.  2*.  Berlin:  Cat.  309,  73.  74  —  3  Budapest  —  4*  Glasgosv-Hunter:  Macdonald  Cat.  1, 
427,  13  —  5*  Gotha:  Ratligeber  num.  Zeit.  1S39,  36,  9  —  6*  Haag  —  7  Kopenhagen: 
Müller  Lysimachus  n.  277  u.  S.  92,  I,  14  —  8*  London  —  9*.  10*  München  —  11*  Six 
—  II  —  12  Havercamp  allgemenc  histori  2  Taf.  38*  n.  i  aus  der  Sammlung  Kronenburg 
im  Haag  —  13  Ennery  Cat.  53  —  14  Wiczay:  Sestini  Hed.  87,  12  —  15  I.  P. 
Meynaerts  Cat.  (Gent  1852)  21  :  Verkaufscat.  dieser  Sammlung  (Paris,  Hoftmann  1857) 
21  —  16  r.  Reutze  Cat.  (Kopcnluigen  1863)  171  —  17  Bunbury  Cat.  616  —  18  Leip- 
ziger Rathsbibliothek  Cat.  157  —  19  Spink  Cat.  (1891)  330  —  20  Sotbeby  Auctions- 
catalog  vom    II.    VII.    1S77    n.    12    und    vom    23.    \'I.    1S82  n.    74 

Silberabguss  in  Gotha:  Rathgeber  num.  Zeit.  1839,  36,  10,  ebenso  wohl  auch  Welzl  Cat.  1703. 
Die  mir  in  Original  oder  Copie  vorliegenden  Stücke  mit  AlO  verteilen  sich  auf  zwei  Vs.- 
Stempel   A,   B,   C  und  vier  Rs. -Stempel  a-o  wie  folgt: 

Vs.  A  Rs.  c(  6.  —  Vs.  B  Rs.  a  i.  —  Vs.  B  Rs.  ß  5.  8.  9.  10  (mit  A)  —  Vs.  B  Rs.  y  2.  4 
mit   dem   Punkt  auf  der  Rs.  —   \'s.  C   Rs.  y   11    mit  dem   Punkt  auf  Vs.   und   Rs. 
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2478 
G  20 


2479 

G  21 


ebenso  jebenso  wie  n.  2471,  doch  die  Alpha 

!       so  A;  i.  F.  1.  nv 
Gewicht:  8,  44  (4)  —  8,  30  {2)  —  8,  25  (i)  ^  7,  59  (3) 

Abweichungen:  Unvollständig  beschrieben   5   —   Rs.  I.anze  niclit  sichtbar  2 
I*  Berlin,   früher  Lübbecke   ■ —   2*  London   —   3*.  4*   München   —  |j  —   ;   Welzl  Cat.    161S4 
(die  Maassangabe  Mi.  i '  ■..   wohl   Druclifehler  statt  4'-..);  Müller  Lysimachiis  11.271 
Vs.   von    1-4   aus    demselben    Stempel;    Rs.    von    i.    3.    4    aus    demselben    Stempel,    von   2 
aus  anderem  Stempel.     Das  Monogramm   ist  wohl  'Il5'j-   aufzulösen. 


ebenso 


ebenso  wie  n.  2471;  i.  F.  1.  I-P<P,  wie 
es  scheint 


Gewicht:   8,  22  (3) 


248(> 

G  19-22 

Taf.X\I,6 


Abweichungen:  Unvollst;'indig  beschrieben  4.  5  —  Rs.  die  Alpha  so  A  i 
I*  Dresden:  Müller  Lysimachus  n.  272  (der  rPO  las)  —  2*üdessaMus.  —  ||  —  3Leipziger 
Rathsbibliothck:  Wächter  Archaeologia  nummaiia  (1740)  67  Abb.  mit  HP',  Auctionscat. 
dieser  Samml.  (1S53)  161  (angeblich  VH)  (3  =  i .')  —  4  Welzl  Cat.  167S  —  5  Greppo:  de 
Witte  Cat.  (1S56)  399,  wo  das  *  für  ein  Tropaion  gehalten  wird,  vgl.  Müller  Lysimachus 
S.  62   Anm.   73 

Die  Vs.   von    I   und   2   sind  stempelgleich,   die   Rs.   nicht;   rP'P    ist    auf   i    leidlich    deutlich, 
auf  2   sieht    es  wie   H'l-   aus. 

ebenso  ebenso   wie    n.    2471,    Lanze   nicht 

sichtbar,  das  erste  Alpha  so  A,  das 

zweite    so  A,    das  Omikron    so    O; 

i.  F.  1.  hPA 
Gewicht:  8,  36  (i) 

Abweichungen:    Unvollständig  lieschriebcn   3.   4  —  Rs.  im  Monogr.   A   statt   A3   — 
A    fehlend,   wohl   nur   übersehen   4   (doch   vielleicht   zur   vorigen   n.  2478  gehörig) 
I*   London,     frülier    Hank   of    E)nghmd    —    2*    Wien    —  j]  —     3    Rollin:    Müller    Lysimachus 
n.  2S2   —  4  Si)ink  Cat.  (1891)   327 
I   und   2   aus  demselben   Stemiielpaar. 

ebenso,    Pinikt    hinter   dem    Kopfe      ebenso  wie  n.    2471; 

bzw.  OEM 

.Abbildung   '13) 

Gewicht:    8,31   (o)      -    8,  30  13- 5- 7     --   8,29(1.20)    — 


i.  F.  1.   OCM 


—  8,26;  (i 


8,  24  (y.  13) 


8,  22  (211.  29) 


—   8,  27  (iS)  — 
,  21  (8)  —   8,  20 


8,  07  (4)  —  7>  7^  (^5) 

en:      Unvollständig     beschrieben 
-■/•  29- 


Tunkt     nicht    ver- 


(2.  28)    — 
A I)  w  e  i  c  h  u  n  < 

merkt  2ci.  22-27.  29.  30.  31  —  Ks.  Punkt  vor  dem  Knie  I.  2.  S.  8a.  9,  13.  16.  iS  — 
OeM  4,  v  IS  Miwie  31  ("nach  C.\t,,  Sestini  gicbt  E),  die  ülirigcn  OEM  —  Huchstaben- 
formen  A.  E  1.2.  Sa.  9.  13.  1(1.  iS  —  das  zweite  .Mjilia  so  A4.  ;.  15 
I*  Athen:  Cat.  I1S8  —  2*.  3*.  4*  Hcrlin:  Cat.  309,  7;.  70.77  —  5*  früher  lierlin:  Cat. 
310,  78;  dann  Hess  Cat.  12.  111.  I9<)(>)  I4(>  —  ()*  lierlin:  Cat.  310,  79  —  7*  lierlin, 
früher  Lobl)ecke  —  S  Budapest  —  8a*  Korrer:  Kclt.  Numismatik  (1908)  205  Fig.  375  — 
9*  Glasgow-Hunter:  ^L^cdonald  Cat.  i,  427,  12  —  10*  Gotha:  Ratligelier  num.  Zeit.  1839^ 
30,    11;   Müller   Lysimaclius   n.    273  —    11.    12    Klau.-cnburg  (Kolozsv:ir)   —    13*   London    — 
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14*.  15*  München  —  16*  Xcapcl-Santangelo:  Cat.  9943  —  17*  I'arist  Mionnet  i,  439,  iS  — 
18*  .Six  —  19  Soiitzo  —  20  Turin  Mus.:  C;it.  2095;  Lavy  1091  [beschrieben  nach  dem  Cat.] 
—  21  Unbekannte  Sammlung:  I.eake  kings  S.  12  Electrotype  —  ||  —  22  mus.  Francianum  i, 
164,  3  • —  23  Wiczay  2534;  Sestini  Iled.  S7,  13  —  24  Welzl  Cat.  16S3  —  25  Northwick 
Cat.  535  —  26  Leipziger  Rathsbibl.  Cat.  (1S53)  156  —  27  Martini:  Hamburger  Cat.  (8.  X. 
1S90)  345  —  28  .Seyffer  Cat.  470  ■ —  29  Windisch-Griltz  Cat.  676  —  30  O.  Ilelbing  Cat. 
(12.  XII.  1904)  71  —  31  Ratto  Cat.  (1909)  1644 
Silberabguss  bei  Wiczay  2555;  Sestini  Hed.  88,  36. 

Die  \'s.  der  mir  in  Original  oder  Copie  vorliegenden  Stücke  1-7.  8a.  9.  10.  13-18  sind 
alle  aus  demselben  Stempel:  die  Rs.  sind  aus  verschiedenen  Stempeln,  nämlich  a:  4.  5.  15 
(mit  OeM),  ß:  I.  2.  8a.  9.  13.  i6.  18  (mit  OEM  und  Punkt  vor  dem  Knie),  y:  3.  6.  7. 
10.   14.   17  (mit  GEM). 

24S1  ebenso  wie  n.  2471  ebenso   wie   n.  2471,    die  Delphine 

(j  19-22  verunstaltet;  i.  F.  1.  OEO 

Gewicht:  8,  30  (5)  —  8,  24  (i)  —  8,  23  (n)  —  8,  22  (10)  —  8,  20  (13) 
—  8,18(2)  --  8,13(14) 

Abweichungen:  Unvollständig  beschrieben  7-14  —  Rs.  die  Alpha  so  A  i.  2.  5.  6 
1*  Cambridge:  Lenke  kings  S.  1 1  —  2*  London  bei  Byzantion  —  3*.  4*  München:  Müller 
Lysimachus  n.  279  —  5*  Six  —  6*  im  Handel  —  ||  —  7  Wiczay:  Sestini  Hed.  87,  14  — 
8  Ennery  Cat.  54  —  9  Welzl  Cat.  168Ö  —  10  Leipziger  Rathsbibliothek  Cat.  (1853)  158  — 
I  II  Bunbury  Cat.  615  —  12  Hirsch  Cat.  7,  236  —  13  Stavelli  Cat.  (Rom  1908)  240  — 
14  Merzbacher  Cat.   (1909)   2697 

I.  2.  5.  6  sind  aus  demselben  Siempclpaar  (auf  der  Rs.  Runkt  unter  dem  Dreizackstiel), 
3.  4  aus  einem  anderen  Stempclpaar. 

ebenso  j  ebenso  wie  n.  2471,  doch  das  erste 

Alpha  so  A,  das  zweite  so  A;  i.F.l.AY 

Gewicht:   7,60(1,  blasses  Gold) 

Abweichungen:    Unvollständig   beschrieben   3    —    Rs.    Dreizackstiel    wie    ein    Pfeil 
geformt   I.    2 
I»  Berlin:  Cat.  310,  80   —   2»  Gotha:  Rathgeber  num.  Zeit.  1S39,  36,  12;  Müller  Lysimachus 
n.  274  —  II  —   3   Welzl  Cat.  1682 
Silberabguss  bei  Wiczay  2553;  Sestini   Hed.  88,  35. 

1  und  2  stammen  aus  verschiedenen  Stempelpaarcn,  bei  2  ein  Punkt  über  dem  r.  Arm 
der  Athena. 

24-S:{  ebenso,    Punkt    hinter   dem   Kopfe      ebenso  wie  n.  2471;  i.  F.  1.  Ff 

G   I0-I9  i*  München  —  2*   Wien:  Müller  Lysimachus   n.  2S0 

I   und   2  aus   demselben  Stempelpaar. 


24S2 

G  18-20 


I  ebenso  wie  n.  2471;  i.  F.  1.  *A1 

I*   München:   Müller  Lysimachus  n.  281,   der  <t>A  las 


24-84-  ebenso  wie  n.  2471 

G  22 


24.S5  ebenso 

G  20-21 


I  ebenso  wie  n.  2471;  i.  F.  1.  Ä. 
Gewicht:  8,  22  (i)  —  8,  13,  (3)  —  8,  12  (2) 

Abweichungen:    Unvollständig  beschrieben    3-3    —   Rs.  "»»A  statt  des  Monogramms  4 
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I''  London:   K.  P.  Knight  S.  86  (A)   13;    Müller  Lysimacluis  n.  269  —   2*  Kollin    ("at.  (1S62) 
2299   bis  —   3  Turin   M115.:  Cat.  2097   [beschrieben   nacli   dem   Cat.]   —  ||  —   4  En]iery   Cat. 
55   —   5   Wiczay:   Sestini   Hed.  S7,  15 
I    und   2   aus   demselben  Stempelpaar. 


[2486]       ebenso 
G  20 


24S7 

K  20-2 1 


I    d'Uermand:     Mionnct    S.   2,    549,    4 
waldsen   120,  742 


ebenso  wie  n.  2471,  doch  unvoll- 
ständig beschrieben,  kein  Bcaniten- 
nanie  erwähnt 

2   Müller    monnaies    antiques    au  museu  Thor- 


IV.   Dritte  Reihe  der  autonoinen  Münzen 


Kopf  der  Demeter  r.  mit  Schleier      TOIMI   iiuer 


und  Ährenkranz.    Pkr. 


Gewicht:  6,  10  (4)  —  4.  39  <') 

Abweichungen:     Vs.  Ährenkranz   undeutlich    i.    2.    3. 

trennung  Blätter  und    Zahl   der   Strahlen    nicht   vermerkt    5 

I*  Berlin:  C:it.  90,  5:  v.  Prokesch  Dcnkschr.  der  Wiener  Akad.  5  (1854)  234,  I,  3  — 
2*  Netzhammer  —  3*  .Sophia:  'lacchelhi  revue  num.  1900,  399  (die  Alib.  .\II,  7  ist  aber 
nur  aus  den  Congressaclen,  vgl.  4,  wiederholt)  —  4  Soutzo :  Congressacten  130,  IV, 
13  —  II  —   5  Wiczay  2239;   Seslini   lied.  40,  i 


Ähre  mit  Blättern  (Ouerstrich 
durch  den  Halm)  zwischen  zwei 
achtstrahligen  Sternen.  \'ertieftes 
Feld 


Ks.   <  luerstrich,    .Schrift- 


2-188 
K  19-21 


Taf.  V,  14 


Ganz  guter  Stil. 

ebenso,  Pkr.  nicht  sichtbar 


T0|M1  (juer 

.\hre  mit  Blättern  zwischen  zwei 
aclitstrahligen  Sternen,  unten  ein 
Monogramm.     Runde  Vertiefung 

.\  b  b  i  1  d  u  n  g  ( I  j 

Gewicht:  5,  36  {:■,} 

.Miweichungen:  Vs.  Ahrenkr.inz  undeutlicli  2  —  !<-.  Monogramm  r.  unten,  wie  N 
aussehend  ^  -  Mon.  rechts,  ein  zweites  vielleiclit  links  unten,  beide  undeutlich  2 
—   Mon.  links  unten,   undeutlicli    i 


2489 

K  19 


I*  Alexeieff  ■ —    2*   St.  l'etersliurg   Krm. — 
Ganz  guter  Stil. 

ebenso,    doch    Kranz    und    Pkr.    un- 
sicher 


X'iscovich 


l'hili|iseii:    Hirsch   Cat.   ;i9<i9)  62 

TOAAI 
q(  <iner 

ebenso,  doch  dieSterneehersechs- 
strahlig,  sichtbar  nur  der  rechte 
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2VM} 

K  14 


MOESIA  lXFf:RIOK 


wie  n.  2488,  doch  ohne  Pkr.  To  MI 

j       A  h  r  e      zwischen       zwei      sechs- 
;  I       strahUgen  Sternen 

j  Abweichungen:   Rs.  Buchstabenformen   und  Zahl   der  Strahlen  nicht  vermerkt   i 

I    BuVcarest  [P]  —   2*  Odessa  Mus. :  Murzal<ewicz  Odess.  Mem.  3,   240,   S,    irrig   beschrieben 
(vgl.   n.  2470*) 

Leidlich  guter  Stil. 


2491 

K  14-17 


wie  n.  2488,  doch  ohne  Pkr. 


Taf.  V,  15 


2492 

K  19 
bez.  16 


[  TOMI 

,  AY  Cl    q"^"" 

Ähre   mit  Blättern  zwischen  zwei 

Sternen.     Vertieftes  Feld 

Gegenstempel:  O  Traube  2  Vs. 

A  b  1j  i  1  d  u  n  g  (4) 

Gewicht:   2,  25  (i) 

Abweichungen:  Vs.  Kranz  unsicher  2.  3.  6.  7  —  Rs.  die  beiden  I  und  der  Stern 
rechts  nicht  erhalten  Zahl  der  Strahlen  scheint  sechs  i  —  Blätter  nicht  ver- 
merkt 3.  7 

I*  Berlin,  früher  Inihoof  —  2*.  3  Odessa  Mus.  [3  G] :  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  239,  4  und  5 
—  4*  St.  l'etersburg  Erni.  —   5*.  6f.  7  Soutzo  —   S*  Viscovicli 

Besonders   roher  .Stil. 


wie   n.  2488,    doch   Kranz    und   Pkr. 
nicht  zu  sehen 


TOMI 

ME  NE  ^"<='' 


Ähre  mit  Blättern  zwischen  zwei 
sechsstrahligen  Sternen.  Ver- 
tieftes Feld 

Gegenstempel(r):    Sechsstrahliger   Stern    i  Vs.  2  Vs.,    anscheinend 
auch  3  Vs. 

Gewicht:  2,  1 5  (2) 

i*  Knechtel  (16  mm)  —  2*  Soutzo  (16  mm):  Congressacten  131,  \',  2  —  3*  \'iscovich  (19  mm) 

Die  Verschiedenheit  der  Größe  beruht  nur  auf  dem  Schrütling,  die  Ausmessungen  des 
Münzbildes  sind  etwa  die  gleichen.  —  Der  Stern  auf  der  Vs.  macht  den  Eindruck 
eines  Gegenstempels,  steht  aber  nicht  in  einer  Vertiefung;  sollte  er  nachträglich  in  den 
Stempel  graviert  sein?   —   Hässlicher  Stil. 
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2493 

K  13-18 

Taf.  V,  12 


Kopf  des   Zeus   r.  bärtig,  bekränzt.      TOMI   quer 

Pkr.  Ähre     zwischen     zwei     Sternen. 

Vertieftes  Feld 

Abbildung  (3) 

Gewicht:   4,  60  (13)  —  4.  34  ('2)  —  4.  18  (3)  —  2,  45  (6)  —  2,  30  (4) 
—  2,  20  (i.O  —  2,  17  (.4)  —  I,  39  (9) 

Abweichungen:   Vs.  Kranz   uncioutlich  1.2.  5.6.  15,   angeblich   Hand   16   —   Rs.   die 
Ähre  hat  Blätter  9.  1 1  —  Schrifttrennung  nicht  vermerkt  16  —  fünf  Stralilen  S.  14  — 


sechs    Strahlen    12.    13.    15   —   acht    Strahlen 
unsicher   I.   2.   5.  6  —   Feld  nicht  vertieft  3 


9-1 1 


Zahl    der    Strahlen 


das   I   nicht  erhalten 


I*.  2*  Bukarest  —  3*.  4*  Gotha  (3  :  16  mm)  —  5*.  6*.  7.  8*  Knechtel,  6  früher  Chat- 
kuvskoi:  Egger  Cat.  (190S)  209  —  9*  London  —  10*  Paris:  l'ellerin  poiples  (17113)  i, 
XXWI,  II  (die  Ähre  für  eine  Fackel  gehalten);  Mionnet  i.  361,  47  („Ähre  oder  Fackel") 
—  11*  St.  Petersburg  Erm.:  wohl  das  Ex.  Bentinck  Cat.  2,  1023  (.Fackel") —  12*.  13*.  14*. 
15  Soutzo,  12:  Congressacten  12S,  1\',  7  (wo  der  Zeichner,  durch  Zufälligkeiten  der 
Ausprägung  und  Erhaltung  verführt,  auf  der  Vs.  liinter  dem  Kopfe  einen  Stern  giebt,  auf 
der     Ks.      die     Ähre      völlig      missver^tanden     hat);      bulctinul    190S,    9,    6    (iS  19    mm): 


13:    buletinul   190S, 
Becker  Cat.  271 


9,   5,   1,    I   (iS,20  mm'!:     14.  15:     bulctinul    190S, 


1 


Von  rohem  Stile.  Bei  1 .  4.  9  ist  die  Ähre  ^o  sclilecht  gezeichnet,  dass  ihre  \'crwcchslung 
mit  einer  F:ickel  (vgl.  10.  11)  zumal  bei  schlechter  Erlialtung  de-  Münze  wohl  begreiflich 
erscheint.  Das  O  schwankt  in  der  Grösse,  ist  aber  meist  merklich  kleiner  als  die  anderen 
Buclistaben.  —  Die  zeitliche  Ansctzung  dieser  Münzen  ist  sehr  ungewiss,  vielleicht  sind 
sie  eher  zur  zweiten  Reüie  der  autonomen  .Münzen  zu  stellen,  vgl.  S.  (107.  —  Die  F^xemplare 
3  und  namentlich  12.  13  sinil  grösser  und  >cliwcrer  als  die  übrigen  und  stellen  vielleicht 
ein    hiiheres    Nominal   dar   als  jene. 


24t)4-  Kopf  des  ApoUon  r.  bekränzt,  das      TO  MI 

K    20  Mmr     l-,,„t,.n     ,„.-\r.r-].-t  AIOT 


Maar  hinten  Ljclockt 
Gewicht:  4,  60 

I*   Soutzo:   bulctinul    i'ioS,   ki,  10,  I,  2 


Drcifuss  mit  Kessel 


2V.):>         Kopf    des   ApoUon  (r)  r.    mit   15and  TOMI 

■3"'^          (oder  Kranz?)   im   Haar  und  Haar-  '  " 

knoten       Pkr  '  Ureifuss  mit  Kessel,     l'kr. 

Taf.  V,  26  Abbildung   (ij 

(iewicht:   2,  62  1 1) 

1*   Berlin,    frülier   Iniluiof  —    2    Moskau    \u-t.  .Mus.  [P!   —    3*  Soutzo   —   4'    \i^covich 

\"gl.   ;iuch    die    Münzen    mit  gleichen    'r\'pen  n.  24^*0.   2459.    2510H. 
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241M> 

K  21 


Taf.  VI,  I 


2+9T 

K  22 


Taf.  V,  28 


2498 

K  22 


Taf.  \',  2 1 


V.    Miinzeii  der  römischen  Zeit  ohne  Kaiserlcöpfe 

a)    V  o  r  a  n  t  o  n  i  n  i  s  c  h 

I .   Schweres   \  o  111  i  n  a  1 


Weibl.    Kopf   r.  mit    Mauerkrone   i   TOMI       r    ,        (■ 
und  Schleier  (?) 


APT€MI,ACO  i.A.  und  rechts  aufwärts. 
Grosser     Cippus     zwischen     den 
I       herzförmig  gestalteten  Dioskuren- 
mützen 

Abbildung 
i*  St.  Petersburg  Erm, :   erwähnt  von   Soutzo   Congressacten    131 


Kopf    der    Demeter    r.    mit  .Vhren-      TO 

kranz(r)  und    Schleier,    vorn   viel-      '^1    zwischen  zwei  Fackeln,    neben 
leicht  Schlange.     Kreislinie 


Tfl 


denen  1.  u.  r.  je  zwei  Ähren.     Bdl. 
I.  A.  APT€MI    Kreishnie 

Abbildung 
l*  St.  Petersburg  Erm.:   erwälmt  von   Soutzo  Congressacten   130 

Kopf  der  Demeter  r.  mit  Ährenkranz      TOMITflN  unten 
und  Schleier,  vorn  Schlange.    Pkr.      XAIPIflNOI  i.  A. 

Die   Dioskuren  r.  sprengend  mit 
flatterndem  Mantel,  Mütze  und  ein- 
gelegter Lanze.     Pkr. 
Gegenstempel:   []  Ähre   i  Vs.  2  Vs. 

Abbildung  (i) 

Gewicht:  7,85  (3) 

Abweichungen:   Rs.   Schrift.schluss  auf  beiden  Zeilen  undeutlich   3 
I*.   2*  Bukarest:    eins  davon   Muller-Wieseler  Antike  Denkmäler  4.  Aufl.  247, 
—   3   Soutzo:   Congressacten   130,  IV,  14 


XXI, 


24J)»         Brustbild    des  Apollon  r.  mit   Lor-      TOMITCO 
K  19-21  beerkranz     und     Gewand,     Brust  "^ 

nach  vorn,  davor  die  Leier.    Pkr. 


unten 


Taf.  \T,  9 


Die  Dioskuren  r.  sprengend,  im 
kurzen  Chiton,  mit  besternten 
Mützen,  der  vordere  mit  ein- 
gelegter Lanze.     Pkr. 

Abbildung  (Vs.  I,   Rs.  5) 

Gewicht:    5,88  (5)    —    4,60  (S)    —   4,  37  (i,   stark  beschädigt) 

Abweichungen:  \'s.  Hr.  nur  summarisch  beschrieben  7.  S  —  Brust  nicht  nach  vorn  1 

—  Rs.  angeblich  TOMITCON   in   einer  Zeile  ohne   ©,   Helme    statt    der  besternten 

Mützen,  beide  Reiter  mit  Lanzen  7  —  Sterne  und  Lanze  undeutlich  1-4.  6  —  das  Pferd 

des  vorderen    scheint  den   Kopf  zu   wenden    i    —   von  der  Schrift  nur  Spuren   1-4 
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250«) 

K  18 


2501 

K  18-19 


2502 

K  18-19 


Taf.XXIj 


25o:i 

K  18 


I*  Berlin,  früher  Rauch:  Cat.  89,  l;  Koehne  Zeitschr.  für  Münz-  usw.  Kunde  3,  13  „zu  Pan- 
gala,  in  den  Ruinen  des  alten  'I'omi  ausgegraben"  (vgl.  oben  S.  58S  Anm.  3);  Koehne  hält 
das  Bild  der  Vs.  für  die  Muse  Erato  —  2*.  3*.  4'  Knechte!  —  5*  London,  früher  JJevon: 
Cat.  54,  4  Abb.  —  6*  Soutzo:  Congrcssacten  131  —  |[  —  7  Goltz  Graecia  XXVIII,  5 
[Gessner  num.  pop.  LXXX,  i]  —  S  Cliatkovskoi :  Egger  Cat.  (190S)  212  (gesprungen) 
2-6  von  ächünem,    i   von  viel  roherem   Stile,   vgl.   S.  599  Anni.  2:   zum   0   vgl.   .S.  605. 

2.   Ei  nli  ei  tsnominal 

Weibl.    Kopf    r.    mit   Mauerkrone.      TOMI  oben 
Fkr.  AIOIKOY  unten 

I       Adler    r.    stehend,      F"liigcl     ge- 
schlossen,    zwischen     den    Dios- 
kurenmützen.     Pkr. 
Gewicht:  3,  79  (2) 

.•\b\veichungen:   Rs.   Kinubänder  an  der  rechts  Ijefindlichen  Mütze   2 
1*  Knechtel  —  2*  Odessa  Mus.:  Murzakewicz  Odess.  Meni.  3,  240,  9   —   3*  .Soutzo   —  ^"  Vis- 
covich 

ebenso  TOMI   oben 

OEOKA..  unten 

Adler  r.  stehend,  Kopf  1.,  Flügel 
ausgebreitet,  auf  ]51itz,  zwischen 
den  Dioskurenmützen.     Pkr. 

Abweichungen:     Rs.    Kopfwendung    des    Adlers,    Blitz     und    die    rechts    Ijellndlichc 
Mütze  unklar   1 
I*   St.  Petersburg   Erm. :    Chaudoir  corr.  49,   i,    der   den   Adler   für  einen   Bogen    im   Gorytos 
hält   —   2~   Soutzo 

ebenso  TOMI  oijcn 

NOYMH  unten 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 
ausgebreitet,  auf  Blitz,  zwischen 
den  besternten  Dioskuren- 
mützen (mit  Kinnbändern).    Pkr. 

Abbildung  (2) 

Gewicht:  3.  80  (i) 

Abweichungen:    Ks.    Beamtenname   nicht   erhalten    2    —    Kinnbänder   undeutlich    i 
1*  Soutzo:    buletinul    I90>;,   11,  15,   I,   5    --   2*    Wien,    früher  Granelli;    Eckliel   nuni.  vet.   52, 
IV,  14   [Mionnet  S.  2.   1S3,  72,Sl:   Cat.  62,  i:    .\rneth   Sit/iingsbcr.  9,  913,  3 

Kopf  des  grossen  Gottes  r.  bärtig,      TOMI   (iben 
mit  Band   im  Haar.     Pkr.  AI02K0Y  imten 

Adler  r.  stehend,  Flügel  ge- 
schlossen, zwischen  den  Dios- 
kurenmützen (mit  Kinnbändern, 
die   Mütze    zur    R.  besternt).     Pkr. 

I*   Moskau   hi>t.  Mus. 
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2504 

K  18 


2505 

K  20 


Taf.  VI,  3 


ebenso  TOM[l]  oben 

KAAAIM..  unten 
'       Adler  r.  stehend,    Kopf  1.,  Flügel 
j       ausgebreitet,  aufBlitz,  zwischen  den 
I       besternten     Dioskurenmützen. 
:       Pkr. 

Abweichungen:   Rs.  Aufschrift  fast  ganz   zerstört  2 
I*  Moskau  hist.  Mus.   —  2*   Soutzo 
Der  Stil  des  Kopfes  gleicht  dem  der   vorigen  Münze. 


Kopf  des  Zeus  r.  bekränzt.     Pkr. 


2506 

K  18 


TOM€l 

TCON    ^"^' 

AOAN  unten 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  r., 

Kopf  1.,    Flügel    ausgebreitet,    auf 

Blitz,     zwischen     den     besternten 

Dioskurenmützen.     Pkr. 

Abbildung  (i) 

Gewicht:   5,  31  (i) 

Abweichungen:  Rs.  vom  Stadtnamen  nur  Spuren  5  —  A0AN6  i  —  Beamter  un- 
deutlich 3  —  ohne  Schrifttrennung,  angeblich  E,  Q.  statt  6,  U»,  Adler  nicht  näher 
beschrieben,   Sterne  nicht  erwähnt  6 

I*  Brüssel,    früher    de   Hirsch    —    2   Bukarest    —    3    Knechtel    —    4*.    5*    Soutzo    —  ||  — 
6  BiUoin   Cat.  281    (6  =  2?) 

Schöner  Stil,   bes.  2;   die  Rs.  gleicht  stilistisch  der  folgenden  Münze  ohne  Beanitennamen. 


Kopf  des  Zeus  r.  bekränzt,  das  Haar      TOM€l  j. 

hinten  gelockt.     Pkr.  TCON 

Adler  stehend  nach  vorn,  Kopf  1., 
F"lügel     ausgebreitet,      auf     Blitz, 
zwischen     den     besternten    Dios- 
kurenmützen.    Pkr. 
Gewicht:  4,  22  (i) 

Abweichungen:  Vs.  Wendung  nicht  vermerkt  4  —  Rs.  Schrift  links  zerstört  2  — 
angeblich  TOMGITHNWN  (vgl.  zu  3),  Kojifvvendung  nicht  vermerkt  4  — 
Blitz  nicht  erwähnt  2  —  H  statt  U),   Beschreibung  nicht  ganz  vollständig  5 

I*  Berlin,  früher  Löbbecke  —  2  Knechtel  —  3*  Paris;  Pellerin  peuples  (1763)  i,  XXXVI,  13; 
Mionnet  i,  361,  44;  Sabatier  revue  beige  1863.  120,  2,  alle  irrig  mit  TO /V\ei  TH  NtON 
—  II  —  4  Wiczay   2240;   Sestini  Hed.  40,  2   —   5   Philipsen:    Hirsch  Cat.  (1909)  63 

I.  3   aus  demselben   Stempelpaar. 
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2507  Kopf    des    Zeus    r.     bekränzt,    das      TO  MI 

K  19-21  Haar  im  Wulst.    Pkr.  T    "N   ^l^^r 

e 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
1.,  Kopf  r.,  Flügel  ausgebreitet, 
auf  Blitz.     Pkr. 

Taf.  VI,  8  Abbildung  (Vs.  3,   Rs.  2) 

Gewicht:  4,  20  (4.  5)  —  4,  10  '6)  —  3,  41  (i) 

Abweichungen:    R>.    Schrift    reclits    niclit    erhalten    3    —    Hlitz    unsicher    3.  4    — 
ö   nicht   erhalten   6 

l'    Berlin    —    2*    Haag    —    3*    Paris,    von    Rollin;    Blanchet    revue    num.    1S92,   77,  67   — 
4*.   5*.  6*  .Soutzo;   Congressacten    l3of.,  eins  davon  dort  IV,  15   abgebildet. 


Zum   0   vgl.  S.  ()0 


3 


2508  e>)enso  TOMITCON   oben  im  Kreisbogen 

K  i°-2i  Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  1., 

Kopf  r.,    Flügel    ausgebreitet,    auf 
Bdl.     Pkr. 
Gegenstempel.   ZZ,   TPA  4  Vs. 

Taf.VI.  10  .   Abbildung  (l) 

Gewicht:  4,  09  (3) 

.•\bwcich  ungen:   Rs.   Sclirift   nur  zum    Tlieil  lesliar   2.  4  —   lidl.   niclit  erhalten  4 

I*  Bukarest  —  2*  Kncchlel  —  3*'  <  idcssa  Mus.:  Murzakewicz  Odess.  Mcni.  3,  240,  15  — 
4*   .Soutzo:   erwähnt   buletinul    igoS,  13 

Die  Perlen  des  Pkr.  stehen  selir  weit  auseinander.  Der  Kranz  des  Zeus  ist  sicher,  er  be- 
steht aus  ganz  dünnen,  lanzettfcirmigcn  Blättern.  Die  Hodenlinic  auf  der  Rs.  ist  wie  ein  .\st 
gestaltet.      Stil   sehr   roh,   hand\\  erkNmassige    Nactiatiniung   nach   n.  2507, 

2509  Kopf  des  Zeus  r.  bekriiiizt.     Pkr.  T0M€1  TCON    im    Kreisbogen,    unten 
^  19-21  rechts    beginnend,    von    aussen   zu 

lesen 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  r., 
Kopf  1.,    Flügel    ausgebreitet,    auf 
Bdl.     Pkr. 
Gewicht:   ^,  J?i  (2] 

.\bwe  ichungcn:    \s.   <ler   Kranz    nicht    überall    sicher   —    Rs.   vielleicht    T0AM  ,  lidl. 
unsichtljar    5 

I*  .\brarnow  —  2*  Odessa  Mus.  —  3*  St.  Petersburg  Mrm.  —  4*.  5*  Soutzo  —  6*  Wien: 
Mus.   Theup.  1306;   .\rneth    Sitzungslicr.  9,  913,  4 

Im  Stil  ähneln  1-4.  6  fdie  Rs.  dieser  fünf  aus  demselben  Stempel)  der  Grui>pe  mit  AOAN 
(n.  25<i;j,   5    ist   im   Stil    \erscliiedcn   und   -teht   n.  2508   nälier. 
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2510 

K  17 


Taf.  V,  27 


2511 

K  16-19 


Taf.  VI,  4 


2512 

K  17 


Taf.XXI, 


3.    Zwi  schennorainal 

Weibl.  Kopf  r.  mit  schmaler  Mauer-      TO 

kröne  und  Haarknoten  •  •  •     '^^^'^ 

zwischen  zwei  Fackeln;  aussen 
rechts  noch  ein  länglicher  Gegen- 
stand (Ähre?).     Pkr. 

Abbildung 
I*  St.  Petersburg  Erm. 

Die  Spuren  der  2.  Zeile  passen  allenfalls  zu  /V\l,  in  der  dritten  dürfte  ein  Beamtenname 
gewesen  sein;  zwischen  Zeile  i  und  2  sehe  ich  auf  dem  Gipsabguss  noch  drei  erhabene 
Punkte,   die  ich  nicht  zu   deuten   vermag  (Oxydflecken.-). 


Br.  der  Demeter  r.  mit  Ähren 
kränz  (?)  und  Schleier,  davor  bis 
weilen  eine  Ähre.    Pkr. 


TO 

M  I    quer 
AGA 

links  davon  Fackel,  rechts  Ähre 
und  Fackel.     Pkr. 

Abbildung  (Vs.  2,   Rs.  4) 

Gewicht:  3,  32  (2)  —  3,  04  (5)  —  2,  65  (7) 
2,  00  (8) 

Abweichungen:    Vs.    Br.    nur    summarisch   beschrieben    lo 
2.  3-  5-10 
I*.   2*  Berlin,    früher   Imhoof   bez.  Löbbecke  —  3*  Knechtel    —    4*  Moskau  bist.  Mus.  . — 
S*  Odessa  Mus.   —   6*  St.  Petersburg  Erm.   —   7*.   8.  9   Soutzo:    zwei   davon  erwähnt  Con- 
gressacten   131,   A0AN   gelesen  — ]| —    10  Chatkovskoi:   Egger  Cat.  (1908)   211 


2,  60  (i)   —   2,  40  (10)  — 
.\hre    vorn    fraglich 


Br.  der  Demeter  r.  mit  Ährenkranz 
und  Schleier,  davor  Ähre.  Kreis- 
linie 


2513 

K  16-17 

Taf.  VI,  6 


TO 

MI    quer 
€MI 

zwischen    zwei    F"a ekeln. 

linie 


Kreis- 


Abbildung  (2) 

Gewicht:   3,67(2)  —   2,50(1) 

Abweichungen:   Vs.  Kranz  und  Ähre  unsicher  3 
I*  Berlin  —   2«  London,  früher  Cullen:   Cat.  55,  5;  Vaux  nuni.  chron.  1S69,  159, 
(I'iX.  SuU.  6,  251,  3  —   y  Xetzhammer,   ausgebrochen  —  4  Soutzo 


'EX/.. 


X°^,'    quer,  XnOACO  unten 
TCO   N 

Zwei   Ähren  aufrecht.     Pkr. 


Kopf  der  Demeter  r.  mit  Ährenkranz 
und  Schleier,  davor  bisweilen  eine 
Ähre.     Pkr. 

Abbildung  (2) 

Gewicht:   2,  85  (12)  —  2,  82  (9)  —  2,  80  (i)  —  2,  75  (13)  —  2,  60  (14) 

—    2,  12  (2)    —    2,  10  (15)   —    2,  00  (16) 
Abweichungen:   Vs.  vielleicht  Stephane  statt  Kranz   3.  4.  5.  9.  10.  12-1S   —  unsicher 
ob    Stephane   oder    Kranz  7.  8.  19  —  Ähre  sicher   5.   6.    11,   wohl  auch   7.   8.  9  — 
Vs.  nur  summarisch  beschrieben  20.  21  —  Rs.  Name  des  Beamten  nicht  ganz  voll- 
ständig erlialten  3.  10.  20  —  Schrifttrennung  nicht  genau  angegeben,  N  unsichtbar  21 


TOMIS 
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I*.  2*  Berlin,  frUlier  Imhoof  bez.  Löbbecke  —  3  Bukarest  P]  —  4*  Glasgow-Huntor:  Combe 
miis.  Hunt.  337,  4;  Macdonald  Cat.  I,  416,  4,  XXVIII,  i  —  5*  Gotha  —  6.  7.  S  Knechte!  — 
9*  Odessa  Mus.  —  10  Paris  [.Sv] :  Pellerin  peuples  (1763)  i,  XXXVI,  10;  Mionnet  i,  362,  5^ 
—  II  Sophia  —  12-1S  Soutzo:  fünf  davon  erwähnt  Congressacten  131,  eins  dort 
I\',  16  abgeb.  —  19*.  2of  \'i3C0vich  [20  Vs.  K]  —  ||  —  21  well  known  collector: 
Sotheby  Cat.  (1894)   79 

Die  abweichenden   Formen   des  A  und  A  sind  auf  den  mir  vorliegenden   .Stücken   deutlich. 


25U 

K  18 


VVeibl.  Ko])f  r.,  ansclieinend  mit 
schmaler  Mauerkrone,  mit  Haar- 
knoten und   Gewand.     Pkr. 


TO 
MI 


oben 


Löwe  r.  sitzend,  1.  Vordertatze 
erhoben,  Maul  offen,  Zunge  heraus- 
gestreckt; oben  nahe  seinem 
Haupte  +     Pkr. 


Taf.  V,  24  Abbildung   (Vs.  2,   Rs.  i) 

Gewicht:   2,  70  (i) 

.*   Berlin,   frülicr  Imhoof  —   2*  St.  Petersburg  Krni. :   Cliaudoir  corr.  50,  2. 


2515 

K  17 


Kopf  der    Roma   r.    im    Flügelhelm      TOMI   oben 

[EjnilTPA   unten,  wie  es  scheint 
Rund  Schild     zwischen     den    be- 
sternten Dioskurenmützen 
Gewicht:  4,45(1)  —   2,70(2) 

1*.   2*   Sout/o:    bulctiniil    190.S,  11,   16,  1,  3. 


r  n  te  r  n  nm  i  n  al 


251« 

K  14-16 


Kopf   des   Apollon'r)   r.    mit   Band      TO    MI 

(oderKranzr!  und  Haarknoten.  Pkr.      ®^       ^       'l'^''^'' 

KAeOYiCj 


Dreifuss  mit  Kessel.     Pier 


Gewicht:    i,  98  (i) 

.\  I)  weich  un  gen:    Vs.    f.i^t   ganz   zerstört    2 
I'   Odessa   Mus.    —    2*   St.  Petersburg   i;rm. 


25n           Kopf  des   Apollonfri    r.    mit    Jiand  TOMM, 

^  'ö              (oder  Kranz?)  und  1  laarknoten  KAAI  KPA   '^'"''^ 

I  Dreifuss  mit  Kessel.    Riuidc  Ver- 

1  tiefung 
Gewicht:   3,50(1)  —   2,  00  0) 

A  lj  weil' h  ungcn:    Ks.   vom    lieamtennamen    nur     KPA    lesbar   2,    nur    lAAljKP       ^ 
1'   Alexeieff  —    2*   Soutzo:   Congressacten    12S,    IV,  S   (lieamtennnme    vom    /ei^hncr   forlge- 

TO  M 


lassen)   —    3'  Soutzo;   btdetinul    i'joS,  ii-,  11    niit   der   irrigen   Lesung 


N\\  KH 
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251S  Kopf  des  Apollo n  r.  mit  Kranz  und       TO    MI 

1^  15  Haarknoten  KAAAIK  quer 

PA 

Dreifuss  mit  Kessel 

I*  St.  Petersburg   Erm.:  Chaudoir    corr.  50,   3,    wo   KAPI   gelesen    wird    —    2*    Wiesbaden: 
Fricdlaender  Annalen   des   Vereins  für  Xassauische  Alt.  6  (1859)  16,  10 


2519 


Kopf  des  Apollon  r.  mit  Lorbeer-       TG   MJj 


K  14-16        kränz  und  Haarknoten 


Taf.  V,  25 


NOYMH    quer 
Nl    OY 

Dreifuss  mit  Kessel.     Pkr. 


2520 

K  14-16 


Abbildung  (2) 

Gewicht:   i,  35  (i) 

l*   Odessa  Mus.   —   2'  St.  Petersburg  Erm. 


Kopf  der    Demeter    r.  mit    Ähren- 
kranz und  Schleier 


TOMI 


unten 


AlO. 

Ähre     zwischen     den    besternten 
Dioskuren  mutzen 
Gewicht:   2,90(1)  —  2,  Ol  (3) 

I*  Berlin,  früher  Imhoof  —  2*  Gotha,  früher  Mandl  —  3*  Odessa  Mus.  —  4''.  5*  Soutzo 
—  6*  Wiesbaden:  Friedlaender  Annalen  des  Vereins  für  Nassauische  Alt.  6  (1S59)  15,  9 
Auf  AlO  (lies  Aio-)  folgte  vielleicht  noch  ein  Buchstabe,  von  dem  bei  i.  2  eine  gerade 
hasta  sichtbar  zu  sein  scheint:  bei  4  und  6  dagegen  sieht  der  Rest  wie  C  aus,  ebenso  bei  5, 
wo  [AI]  nicht  sichtbar  ist.  —  Die  Sterne  sitzen  hier  nicht  auf  den  Mützen  auf,  sondern 
sind   etwas  nach  innen  gerückt. 


2521 

K  14 


ebenso,  Pkr. 


Gewicht:   i,  15 

I*  Odessa  Mus. 


2522 

K  13-16 


TOMI 
KAAIKPA 

ebenso 


unten 


ebenso,  davor  Schlancre.     Pkr. 


TOMI 


unten 


KAAAEI 

ebenso.     Pkr. 
Gewicht:  2,  35  (u)  —   i,  32  (i)  —  1,05  (2) 

Abweichungen:   Vs.  Schlange  nicht  sichtbar  3.4.9.  n   —  Kranz  niclit  sichtbar  3. 

5.  6.  7  —  Ks.  KAA  3  —  KAAA   t>.  7.  8.  10  —  KAAAE   4  —   AAE  11  — 

AAEI  I 

1*  Berlin,  früher  Löbbecke;   aus  Becker   Cat.  26S  —  2*  Gotha,   von  Rollin  —   3.  4  Knechtel 

—   5.   6  Moskau  bist.  Mus.    [P]  —   7   Odessa   Univ.  [P]    —    S*   St.  Petersburg    Erm.  —   9* 

10*.    II   Soutzo:   eins   davon  Congressactcii    131,  V,  i 

Die  Vs.   aller  mir  vorliegenden  Stücke  zeigt    eine   eigentümliche  Ausbuchtung  des   Schleiers 
am   Nacken. 
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2523 

K13 


wie  n.  2520,  Kranz  unsicher 


Gewicht:   1,69 

l*  Odessa  Mus. 


TOMI 


unten 


2524-         wie  n.  2520 

K  13-14 


KAAAIM 

wie  n.  2520,  die  Ähre  ohne  Stengel 


TOMI 
MHTPO  unten 
AflPOV 


wie  n.  2520 

Aljweichungen :   Rs.   dritte  Zeile   unleserlich   2 
i'  Gotha  —   2"  St.  Petersburg  Erm.  —  3*   Soutzo 


2525  ebenso,  davor  Schlange.     Pkr. 

K  13-14 


TOMI 


unten 


CYNEr 

wie  n.    2520,  Pkr. 


Taf.  V,  20  Abbildung  (4) 

Gewicht:    1,43(2)  —   1,26(1) 

.\b\ve  ichungen:   Vs.  .Ährenkranz  unsicher  i.  3    —   Ks.  t.  undeutlich   2   —   Name  nur 
undeutlich  erkennbar   i.  6 
I*  Berlin   —   2*  Odessa  Mus.:  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  239,  3   (irrig  mit  zwei  Ähren)  — 
3   Rollin  [P  KS96]  —   4*.   3*  ,St.  Petersburg  Erm.   —   6*.   7   Soutz» 


2520  wie  n.  2520,   Kranz  unsicher 

K14        i 


TOMI    oben 
I  Spuren  eines  Namens  unten 

Ähre  zwischen  den  herzförmigen, 
unbesternten  Dioskurenmützen. 
i  Kreislinie 

l'af.  V,  29  .\bbildung   (Vs.  2,    Ks.  i) 

I*  .St.  Petersburg   Erm.   —   2*  Wien   (die  Spuren    fuliren  am  ehesten  auf  OE  O    ) 

]Jie  ,\hre  ist  hier  anders  gestaltet  wie  bei  n.  2520-5  und  steht  der  auf  den  Münzen  n.  2455-7  nalie. 


2527 

K  14-15 


wie  n.   2i2(j 


TOMI 


unten 


Die 


.Vhre     zwischen     den    besternten 
Dioskurenmützen 

Gegenstempel:  O  bärtiger  Kopf  4  Vs. 

(Gewicht:  2,  19  fA)  —   i,  76  (i) 

Abweichungen:  V>.  l'kr.  i  (:;.  3.  5  —  vielleicht  Fackel  am  N:icken  5  —  Kranz 
unsicher  i.  3  —  Rs.  Pkr.  1.  3  —  N:ime  etwa  ITM  5,  Yfll  i  —  Stadtname  unlesbar 
4   —  .Sterne  unsicher   2.   3.   5 

I*  Berlin,   früher  Löbljecke:    aus  lieckcr  Cat.  2i>5    —    2'*  Gotha   —    3'   Knechtel   —  4*  (Jdessa 
Mus.   —   5*   Paris:   Mionnet    I,  3(^2,  54   (.M.  las  TOMITJiN) 

Diese   stilistisch   nicht    alle    zusammengehörigen     Stücke  (i.  3.   5    sehen   spater  au»   als   2.  4) 
habe   ich   zusamniengefiisst,   da   auf  keinem    der   Heamlcnn:ime   voll    lesliar  ist. 
antiken    Münzen    Nord-Grieclieidands    I,    2.  43 
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25tiS  ebenso,  davor  Schlange.     Pkr. 

'^   14  I*  St.  Petersl)iirg  Erm. 


Das  Bild  der  Vs.  vertieft 


2030 

K  14- IS 


'Inf.  VI,  2 


ti:)2i>  Weibl.   Kopf   r.  mit    Mauerkrone         TOMI      „„,„„ 

1-  , ,  ,  -  1111/1/ /-NU  unten 

^^  '4-1  j         und  Haarknoten.     Kreislinie  MIKKOY 

Die    Dioskuren  mutzen.      Kreis- 
linie 
Gegenstempel:  /^   in  runder  Vertiefung  i  Vs. 

Gewicht:   i,  G5  (i) 

Abweichungen;   Rs.  ).  und  r.  neben   den  Mutzen  vielleicht  ein   Stern   2 
I*  Tjdessa  Mus.;   Murzakewicz  Odcss.  Meni.  3,   23g,  2   (wo   die  Mützen   für  einen  Löwen  ge- 
halten werden)  —   2*   Viscovich 

Weibl.   Kopf  r.  mit  Mauerkrone        )^>^ 

und  Haarknoten.     Pkr.  TO         quer 

MITCON 

Die  Dioskurenmützen  (1.  und  r. 

neben  TO  gestellt").     Pkr. 

.\bbildung  (l) 

Gewicht;    i,  65  (i) 

I*  Gotha,   von  Rollin   —   2*   .Soutzo;   Ijuletinul   190S,    11  Anm.,  I,  6 
'         Gehört  stilistisch  mit  dem   vorigen   eng  zusammen. 


2Ö31  Br.    des    Hermes   r.    (ohne  Petasos)      TOMI 

1^14-15         mit  l-'lü  gel  am  Kopf  und  Gewand.      AD  OA 

Pl^.p  Kerykeion  mit  Flügeln.     Pkr. 

Tnf.  VI,  7  Abbildung   (6) 

Gewicht:     1,66(5)    —    l,  40  (eins   aus    S-I2) 

Abweichungen:    \'s.   Flügel    unsicher  3.  4.   7.    11.   12    —    am    Nacken    undeutlicher 
Gegenstand,   vielleicht  der  Petasos;   7  —  Gewand   unsicher  3.  7  —  vielleicht  Schrift- 
spuren.-  5   —   Rs.   in    deutlich   markierter  runder  Vertiefung  2.  S   —  Beamtenn.ame 
undeutlich  2 
l*.  2*.  3*.  4*  Knechtel  —  5*  Odessa  Mus. :  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  240,  14  —  6*  St.  Peters- 
burg Erm.   —  7*  Sophia  —   8*.  9.  10.  11.  12   .Soutzo:    eins   davon   Congressacten   132,  V,  3 
Stilistisch   eng  zusammengehörig  sind    2.  5   und  andrerseits    i.  6;    7   hat  fast  portraitartigen 
Charakter. 

2532  Kopf  des  Hermes  r.  mit  beflügeltem,      TO  M6I 

K  14-16         gj^g  anliegendem  Petasos  und  Cie-      AO  At 

^y^j^f]  Kerykeion  mit  Flügeln 

Taf.  VI,   s  Abbildung   (l) 

Gewicht:   i,  66  (i) 

Abweichungen:  Rs.   Schrift  links   zerstört,   rechts  nicht  ganz   sicher  2 
I*  Berlin,   früher  Imhoof  —   2*  Knechtel 
Die   Vs.   von    i.  2   anscheinend   stempelgleicli. 
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2533  Kopf     des     Hermes     r.     mit     eng 

^  ^-^  anliegendem  Petasos.     Pkr? 


TO 

M  I     quer 

€  ni 

Ker\-keion  mit  Flügeln.     Runde 
X'crtiefuntr 


Gewicht:   i,  40  (2) 

.V b \ve ich ungen :   Rs.  Beaintenname  undeutlich   i 
1*  Moskau  bist.  Mus.   —   2*  Soutzo  :  buletiuul   igoS,  ii,  14,  I,  4 
Von  älterem  Stile.  —   Die  Vs.  von    i.  2   anscheinend   stempelgleich. 


3ö'i4-  Br.  des  Hermes  r.  mit  spitzem  Fe-      TO  MI    ,,,,,^ 

TZ  Y  A  I    O  •         1 

•^  ^4  tasos,  Gewand  und  Kerykeion  am      ^^'  '■  • 

Nacken      Fkr  Ker\-keion    mit    Flügeln.      Pkr. 

Runde  \'ertiefung 

Taf.  \'.  22  Abbildung 

i"   St.  Petersburg  Erni.:  Chaudoir  corr.  50,  4 


2535 

K  14 


253(» 

K  14-15 


Br.  des  Hermes  r.  mit  beflügeltem,      TO  TCO 

AAIKI       quLr 
eng  anliegendem  Petasos  und  Gc-       "*'    '' 
wand      Pkr  Kerykeion  mit  Flügeln.     Pkr. 

(lewicht:   i,  36 

1*  Berlin,  früher  Rauch:  (at.  So,  2:  Koehne  Zeit-chr,  für  Münz-  usw.  Kunde  ,?,  i;  ,,zu  l'an- 
gala,  in  den  Ruinen  des  alten  Tomi  ausgegraben"  (vgl.  oben  S.  5^S  Anni.  31:  Koehne  halt 
das  Bild  der   \'s.  für  eine  Muse 


ebenso 


253« 

K15 


TOMe 
IT  CO    ([ucr 
N 

Kerykeion    mit     Flügeln.       Pkr. 

.\bw  ei  cliu  ngen:     V-.   Flügel    unsicher   2.    3.   4     —     retaiO>     niclit    beschrieben    2   — 
I  K<.  TO    und    IT    unsicher    I.  2.  3   —   Mfc    zerstört    i 

i*.   2   Soutzo  —   3*.   4*   Visco\ich 

I 

Br.  des  Hermes  r.  mit  eng  anliegen-      TOM  €IT 

dem    Petasos   und    Gewand,     i'kr.         ^^     "^ 

Kcr\-kciun   mit  Flügeln.     Pkr. 
i         i"  Soutzo 


253S  Kopf  des  Apollon  r.  mit  Lorbeer-      TOM..  ^       . 

^  14  kränz       (und       (iewandr),       zwei      '^^'  '^' 

Locken  fallen  ihm  in   den  .\ackcn.  Leier  .mitSchildkrötcnschale)  drei- 

saitig.     Pier. 


Taf.  \',  23 


Pkr. 

Abbildung 
r     Odessa   l'niv. 


43-' 
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b)    A  n  t  o  11  i  n  e  n  z  e  i  t 


K  16-18 


Br.  der  Demeter  r.  mit  Ährenkranz 
und  Schleier,   da\or  ,\hre.    Pkr. 


TOMI 

Dionysos    1.  stehend    im   kurzen 
Chiton,   in  der  gesenkten  R.  Trau- 
be (r),     die    L.    am    Thyrsos     (mit 
i       Schleifer), untenl. der  Panther.  Pkr. 

Abweichungen:  Vs.  Alire  vorn  undeutlich  i.  2.  7  —  vor  dem  Br.  Mohnkopf  zwischen 
zwei  .\liren  4.  5,  6  —  Rs.  von  der  Schrift  nur  TO/V\  I  lesbar,  Panther  nicht 
erhalten   2   —    Iraube,   Schleife   und   Haltung  des   Panthers  nirgends  ganz   deutlich 

v'   Bassarabescu   —    2f  Kneclitel    (nur  eine   Hälfte   erhalten)    —   3'"   St.    Petersburg   Erm.   — 

4.   5.  6.   7   Soutzo  —   8*  Wien 


2ö4() 

K  18 


2541 

K  17-19 


Tnf.\'l,ii 


2542 

K  17 

Taf.VJ,i2 


Kopf    der    Demeter    r.  mit  Ähren-      TOMI 
kränz  (?)      und      Schleier,      davor       '  ^  ^ 

Ähre   mit   Mohnkopf  und  Fackel.  Dionysos    1.  stehend    im    kurzen 

PI.JI-.  Chiton,   in    der  gesenkten  R.  Kan- 

tharos,    die   L.    am    Thyrsos    (mit 
Schleife).     Pkr. 
Gewicht:   2,  60  {2^ 

Abweichungen:   Ks.  Schleife  undeutlich   2 
1'   Gotha   —   2*  Soutzo;    buletinul    190S,  11,  17,  I,  7 

ebenso  TOMI  r.  abwärts 

TCON  I.  aufwärts 

Dionysos  1.  stehend  im  kurzen 
Chiton  mit  Stiefeln,  in  der  ge- 
senkten R.  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos.     Pkr. 

Abbildung  (2) 

Abweichungen:   Vs.   Attribute    vor   dem   Koiife    nicht   ganz   deutlich,   Rs.   Kantharos 
undeutlicli    i 
V-'  Bukarest  —   2*  Mailand   Brera 

Br.  des  Dionysos  r.  mit  Epheu-  TO^MI 
kränz  und  Gewand,  Thyrsos  am  '  *-*^  " 
Nacken.     Pkr.  Weintraube.     Pkr. 

Abliildung  (2) 

i  Gewicht:   2,  47  (4) 

'  Abweichungen:    Vs.  Kranz    und    Thyrsos    nicht    deutlich  4    —    Rs.    Schrift    rechts 

nicht  erhalten   2 

I    Bukarest  [P]   —   2*  St.  Petersburg   Erm.  —  ;,*  London    —   4*  Soutzo:    buletinul    190S,  12, 
iS   (Vs.   irrig  als  Demeter  l)eschrieben) 

Von    gutem   Stile. 


•2545 

el 

jcnso 

Ki5 

I-  Kollin 

ruMis  G67 

254-3  Undeutlicher  Kopf  r.,  fast  ganz  zer-      TOM.,    quer    (es    stand    sicher    nur 

'^  '5  stört  (etwa  Dionysos?)  diese  eine  Zeile  da) 

Weintraube    mit    zwei    ]51attern. 

Das  Ganze  im  Eph  eu  ic ranze 

r*   Soutzo 

2544  Kopf  des  Herakles  r.  bärticr.     l'kr.      TO  MI   ,„,„^ 

K  16-17  '  TCO  N    '!"''' 

Hermes  1.  stehend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  ]ieutel  {':),  im  1.  Arm 
Ker}'keion  und  Chlann^s.     Pkr. 

.\b\vei  cliun  j;cn:   K>.   Sclirift   last  g^iii?.   unlescrlicli,   -\ltribiite   unkenntlich   2..; 
I".   2*  Soutzo   —   3*   \iscüvich 

TO N   im  Kreise  herum 

Hermes  ebenso.     Pkr. 


254G  TO  CAPAfl  ICON   WH   im  Kreise  Iienmi 

K  13  MI        ([uer  ßr.    des    Hermes    r.  mit    l'etasos 

und   (jewand.      i'kr. 
]ir.    des   Herakles    1.   bärtig    mit 

Gewand.     Pkr. 

T.if.\Xl,9  Abbildung  (V>.   2,   Ks.    i) 

I'.    2'   Soutzo:   Congrcssacicn    130,   eins   davon   dort    V,  11    abgebildet 


VI.    Münzen  mit  dem  Bildnisse  des  Tomos 

I)ie   Schrift   ist   auf  diesen    Münzen    im    Kreide    um   die    l)ar^tcllung   herum    nngcurdnet 

I.    1  öa'y'j   "^p(uo; 

2547  TOMOY  HPnOC  Hr.   r.  mit  ]5and  im      TOM  I  TO  N     Dcn.etcr     1.    stehend 

'^  '7  Haar  und   (jewand.      Pkr.  im     ]3oppelchiton     und    Überwurf 

mit     beiden     Händen     eine     lange 

l'ackcl  schräg  haltend.      Pk'r. 
I.   2   '^out/.o   —   3'   So]j!ii.i 

2545*  Kojjf  des    Herakles   1.   bartig.      l'kr.  Sclirift   uidc^erlich 

K  l'.l  Herakles   r.  stehend,    die  K.  auf  die  Ke\de 

gestützt,    in    der   1..    wohl    die   .\i)fel.      l'kr. 
'^   Kopenhagen:    Ramus   (al.  i,   lui,  2 

Die  Schrift  der  Rs.,  die  Ramu~  TOME!  las,  vermag  ich  nicht  zu  enIzilTern,  die  S]niren 
widersprechen  aber  der  Deutung  aufToniis;  der  Stil  sieht  eher  kleinasiatiscli,  etwa  lydiscli 
oder   phrygisch   aus. 
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2548 

Is.  17 


2545) 

K17 


2550 

K  17 


2551 

K  16-17 


ebenso  j  TOMITflN  Demeter  1.  stehend  im 

Doppelchiton  und  schleierartig 
über  den  Hinterkopf  gezogenen 
Überwurf,  in  der  gesenkten  R. 
Ähren,  die  L.  am  Sceptcr.  Pkr. 
Gewicht:  2,85  (I)  —  2,  59  (3) 

Al)\veichungen:  Vs.  lir.  unvollständig  beschr.,  ohne  Schrifttrennung,  OOO  statt  HO, 
Ks.   olme   Sclirifttrennung,   Demeter  unvollstiintlig  beschrieljen  4 

I*   Berlin,    früher  I.öbbccke   —   2  Soutzo   —   3*  Sir  II.  Weber  —  j|  —  4  Hoflninnn  le  numis- 
niate  n.  1050 

Die   \  s.    von    i.    3    wohl   aus  demselben   Stempel,    von   dem   der  n.   2547   verschieden;    zum 
Rs. -Stempel   vgl.   n.  2552. 

TOMOYHPWOC  Br.  ebenso,  Pkr.        ebenso 

1'  Viscovich  —    Der  \s. -Stempel  anscheinend  identisch  der  n.  2550,   2.    Rs.  anderer  Stempel 
wie  n.  254S,    I.   3   und   2552,   2.  6. 

ebenso  wie  n.  2549  TOM  I  TON    ebenso,    doch   die  R. 

mit  den  Ähren  erhoben 

Abweichungen:  Vs.  Schrift  rechts  undeutlich    i   —   Rs.  r.  Arm  zerstört   2 
i'  Soutzo   —   2*  Wien,   früher  in  der  Akademie:   Froelich   not.  elem.  232,  XXI,  i ;    animadv. 
('73S)   45i  II,  16;    Eckhel   Cai.  62,  6;   Arneth  Sitzungsber.  9,  913,  7 

TOMOYIHPnOC]     ]är.  ebenso,  |  TOMI THN  Weintraube.     Pkr. 
Pkr.  1 

Abweichungen:  Vs.  rechts  das    H  allenfalls   lesbar   i 
I*.   2*  Soutzo 


2552 

K  16-17 


Taf.\I,  15 


TOMOYHPnOC  Br.  1.  mit  Band  im 
Haar  imd  Gewand,  JJrust  nach 
vorn.     Pkr. 

Abbildung  (Vs.  I,   Ks.  5) 


TOMITflN  Demeter  1.  stehend  im 
Doppelchiton  und  schleierartig 
über  den  Hinterkopf  gezogenen 
Überwurf,  in  der  gesenkten  R. 
Ähren,  die  L.  am  Scepter.     Pkr. 


Gewicht: 


15  (0 


255:$ 

K  16-17 


Abweichungen:     Rs.   [TOjM  I  THN,    die   R.  mit  den   .Vhren  erhoben  4.   S 
i"  Berlin,   früher  Imhoof  —   2*  (lOtha  —  3.  4'!"  Kncchtcl   —   5*  Kopenhagen:   Ranius  Cat.  i, 
IUI,  I  —  6*  Paris:   Pellerin   peuples  (1763)  i,  XXWI,  9:   Mionnet  i,  362,  51  —  7.  S*  Soutzo 
Die  Vs.    von    i.  2.    5.  6    und    n.  2553,    i.   2    sind   aus   demselben  Stempel,  von   gutem   Stil: 
die  Ks.  von  2.  6  scheinen  untereinander  und  mit  n.  2548,    i.   3  aus  demselben  Stempel  zu  sein. 

ebenso  '  TOMITflN   Weintraube.     Pkr. 

Gewicht:  2,  44  (i) 

Abweichungen:   R.-.   TO/V\[l]    3  _   TlOML    4 
I*  Karlsrulie   —   2*   St.  Petersburg  l>m.   —   3.  4.   3   Soutzo   —   6  Knechte' 
Zum   Vs.   .Stempel   von    i.   2   siehe   n.   2552:    die   Ks.   von    I.   2   sind  aus   demselben   Stempel. 
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2554 

K  19 


IL   XTiSTr,?   Toaoj 

I.  Gruppe.     Etwa   166 — 183  n.  C. 

KT|ICTHC1T0M0C   Br.    r.    mit  Band      TOMCiimN  rechts  beginnend.    Her- 
im  Haar  und  Gewand.     Pkr.  nies  1.  stehend,  in  der  gesenkten  R. 

Beutel,     im     1.    Arm     Kerykeion; 
Chlamys  über  der  L  Schulter.    Pkr. 

3*   Miinclicn   —  4.  5.  6    Soiitzo 


K  18-20 


Taf.VI,  16 


I  '  Gotlia  —   2*  Kneclitcl 

ebenso 


','55« 

K  19 


K  19 


'255S 

K  18-20 


TOMejIlTflN  Herakles  r.  stehend, 
bärtig,  die  R.  auf  die  Keule  ge- 
stützt, in  der  L.  Bogen;  Löwenfell 
über  dem  1.  Arm.     l'kr. 

A  li  Ij  i  1  d  u  n  g  (9) 

Gewicht:  3,  23  (0 

Abweichungen:  Vs.  erste  Sclirifttrennung  und  Hand  niclu  vermerkt,  Kopf  aiigeli- 
lich  bartig,  Rs.  zweite  Trennung  und  Hogen  niclit  vermerkt,  Kopf  angeblich  1.  17 
I  '  Berlin,  früher  Imhoof  —  2.  3  Bukarest  —  4'  Gotha  —  5*.  ()*.  7  Knechtcl  —  S*  London, 
von  Triantaphyllos  —  g*  Paris:  Morelli  specimen  (1695)244,  X.W  Abb.  [Oessner  vir  illust. 
IV,  28];  Mionnet  i,  361,49  —  10-15  Soutzo  —  16'  Wien,  früher  in  der  Akademie: 
Kroelich  not.  elein.  232,  XXI,  2;  animadv.  (1738)  44,  II,  15:  Eckhel  Cat.  62,  5;  Arneth 
Sitzungiber.  9,  913,  S  — !| —  17  Arigoni  i  dei  III,  28;  Sestini  c.istig.  14:  erwälmt  bei 
Froelich  a.  a.  O.   232 


ebenso 

1*  Florenz 

ebenso 


TOMeiTON   Kopf  des  Herakles   r. 
bärtig 


2-   St.    I'eter-burg   Erm. 


TOM€ljTflN  rechts  beginnend.    Kopf 
des  flerakles  1.  bärtig,     l'kr. 
(iewicht;  3,  61  (ij  —  2,  79  (4) 

.\b  weich  un  gen :     \s.   [KT]   und  [OC]     niclit    deutlich,     Band    nicht    vermerkt   4   — 
ohne   Schrifttrennung,  i  >talt   de?    ersten  C,    Hr.   nicht  bc-chriebcn  ;    —    K».  Schrill 
durchlaufend    2.   3.   4   —   TOMITON,    Reclitsbcginn   nicht   vermerkt,    Kopf  unvoll- 
ständig l>e^chrieben   5 
I*   Berlin:   Cat,  Sy,  4  Abli.  —  2'  Glasgow-Iluntcr  :    Ccnilie  nui?.   Hunt.  337,  3,  l.X,  iS;    Mac- 
donald  t'at,    I,   416,  2   —    3'    Knechtcl   —   4   Oxford    Hodl.   libr.   [vF     —  !|  —    hierher  (oder 
zu   n.    2360     5    Allier:   I)unier-an   <'at.    21 
\'gl.   n.    2500. 

ebenso  TOM€|ITnN   rechts  beginnend. 

Weintraube,     l'kr. 

.\bwei  chu  ngen;    \s.  Varianten    in  der  Schrifttrennung  y;  —  Gewand   und  Wendung 
nicht  vermerkt  6.  7   —    K^.  ohne  Schrifttrennung,    Rechtsbeginn   nicht   vermerkt  6.  7 
—    E    statt   €   (. 
I*   Cambridge:     l.eake     lairop.   (ir.    107   —    2    Kne.  litel   —    3'   Sophia   —   4   Soutzo   —  l|  — 

5  I'embroke  1  174O)    2,  XI,;   .\uctionscat.  (1S4S)  61S  —  hierher  wohl   ;\venn  nicht  zu  n.  2504) 

6  Ennery  Cat.   337   —   7   Wiczay:   Sestini   Iledervar.  40,4 
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2559        !  e  b  e  n  s  o 
K  18-19 


I*  Arolsen  - 
Vgl.   n.  2561 


2   Kiieclitel 


I  TOM€l  TON  rechts  beginnend 
Weintraube.     Pi^r. 

;,  .Sophia   —  4*  .Soutzo 


2560 

K  18 


2561 

K  18- 


2.  Gruppe.     Etwa   183  bis  um  200  n.  C. 

KTICTHCiTOMOC    Br.  r.    mit  Band      TOM€l  THN  rechts  beginnend.   Kopf 
im  Haar  und  Gewand.     Pkr.  des  Herakles  1.  bärtig.     Pkr. 

Gewicht:  3,  27  (4) 

I*  Florenz,  wohl  früher  Massimi:  erwähnt  von  Morelli  specimen  (1683)  125  —  2*.  3*  Knechtel 

—  4*  London:   Cat.  55,  7   —   5*  Paris:   Mionnet   i,  362,  50  —  6*  Soutzo 

ebenso  TOM€l  TflN  rechts  beginnend 

'9  Weintraube.     Pkr. 

Taf.VI,  18  Aljbildung  (2) 

G  ewicht:  2,  50  (i) 

Abweichungen:   Vs.   [/V\OC]   nicht  erhalten,   Rs.  TO/V\e|lTf2N  i 
I*  Chatkovsküi,  früher  Triantaphyllos:   Egger  Cat.  (1908)  213  —  2*  Paris,  früher  de  Luvnes 

—  3*  Paris:  Mionnet  I,  361,  48  —  4.  5   Soutzo  —  ||  —  6   Morelli  specimen  (1683)  124,  XVI 
aus   Sammlung  Molinet  (in  der  Ausgabe  von    1695,  244,  XXV  durch  n.  2555,9   ersetzt) 
n.   2560-61    sind    im    Gegensatz  zu  den  entsprechenden  Münzen  der  ersten  Gruppe  (n.  2557- 
255g)   von  äusserst  rohem  Stile.     Das  spitze,   tief  herabhängende  Kinn  des  Tomos   erweckt 
den  Eindruck   der  Bärtigkeit,  doch  ist  nirgends  die  Spur  eines  Bartes  sichtbar. 


2562 

K  17 


Taf.VI,  17 


2563 

K  17-19 

Taf.VI,  17 


3.  Gruppe.     Um  200  bis  um  205   n.  C. 

KTICTHC  TOMOC  Kopf  r.  mit  Band      TOM€!n|C    Herakles    r.     stehend, 
im  Haar.     Pkr.  bärtig,  die  R.  auf  die  Keule  gestützt, 

auf  der    vorgestreckten   L.   Äpfel, 
Löwenfell  über  dem  1.  Arm.     Pkr. 

Abbildung  der  Rs.  (i) 

Gewicht;  3,  80  (3) 

Abweichungen:  Vs.  Wortstellung  umgekehrt,  Rs.  TOMEflC,  Herakles  nur  summarisch 
beschrieben  5  —  Rs.  TOMElflC,  Apfel  nicht  bemerkt  4 
I*  Glasgow-IIunter:  Combe  mus.  Hunt.  337,  2,  LX,  17:  Macdonald  Cat.  i,  416,  3,  XXVII,  15 
—  2*  Knechtel  —  3*  Odessa  —  || —  4  Arigoni  1  dei  IV,  29:  Sestini  castig.  14; 
erwähnt  bei  Froelich  not.  elem.  232  (irrig  unter  der  Rubrik  TOA\OC)  —  5  Welzl  Cat. 
1376 


ebenso 


TOMienC  Weintraube.     Pkr. 


Abbildung  der   Vs.   (3) 

Gewicht:  2,  16  (i) 

I*   Berlin,    früher    Imhoof,    von  Spink:    Boutkowski  Öpinks  num.  circular    1S93,    157,   5 
2  Knechtel  —   3*  Turin  Bibl. 

Eine  ganz   entsprechende  Münze  findet  sich   auch  in   der   vierten  Gruppe,  n.   2569. 
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25fi4 


•20«.') 

K  16-17 


KTICTHCITOMOC  Kopf  r.  mit  Band      TOMEI|TnN  Weintraube.     Pkr. 
im  Haar.     Pkr. 

Gewicht:   1,87(2) 

I*  Kncchtel   —    2*  London,   friiber  CuIIen;   Cat.  35,  S 

Dieses  Stück  gehört  seiner  Vs.  nach  am  ehesten  zu  Gruppe  3,  scheint  aber  den  l  bergang 
zu  Gruppe  4  zu  bilden;  doch  -ind  beide  Exemplare  in  Stil  und  Buclistabenformen  nicht 
recht   deutlich. 


4.   (iruppe.     Zeit  des  KlaL;abaliis  ocler  Alexander 

KTICTHCiTOMOC  Kopf  r.  mit  Band      TOM  EflC     Br.    der    Athena    r.    im 

I  leim    '^mit     Busch\     Panzer    und 
Aigis,  Brust  nach  vorn 
0.-3  (■) 

I*   Odessa    Mus.    —    3*    Sopliia    —    3"    Wien;    Mus.    Tlieup.     1307    (dort   ist    TOiV\|E        zu 
TOMEITHN  ergänzt);   Arneth   Sitzungsber.  9,  913,  0 


im  Haar.     Pkr. 
(j  e wicht: 


K  17-18 


25«; 

K  17 


ebenso 


TiO'ME  u.  i.  A.  nC  Eros  auf  Del- 
phin r.  reitend,  in  den  Händen 
die  ZüLrel.     Pkr. 


i"'   St.  I'etersburg   .\kademic    —    2*.   3   Soutzo 


ebenso 


25«S 

K  16-17 


l'   Knechte 

ebenso 


TOM, EflC  Th  anatos  geflügelt 
stehend  nach  vorn,  ein  wenig  nacli 
r.,  die  Beine  gekreuzt,  die  R.  an 
einer  umgestürzten  P'ackel,  auf  der 
der  1.  Kllbogen  ruht;  mit  der  L. 
stützt  er  den  Kopf 


TOMEflC  oben  im  Bogen.    Löwe  r. 
schreitend.     Pkr. 
(icwicht;    1,8712;   ~    I,  85  n,  bescliiidigt) 

1*   Kerlin    —    2    Bukarest    —    3'    Kneclitel    —     4    Smitzo 


256«» 

K  17 


ebenso  TOM  EflC   Weintraube.     Pkr. 

(iewiclil:   3,  .}i  (ij 

I'   Berlin;    Cat.  X'),  3    —    2'    Knechtcl    —    3    Soutzo 

Kine  ganz    ents|)rcchende    Münze    liiidct   -ich    aucii    111   iler   ilritten    (Jruppe,    n.    25113. 

TOMEnC   rechts   beginnend.      Korb 
mit  drei   Weintrauben.      Pk'r. 

.Mibililung 

(je  wicht:   3,03 

I*   I  »ilessa   Mus.:    Murzakewicz   <  Uless.  Mcui.  3.  239.  I 


2570 

ebenso 

K  18 

r.  wi.io 

.\ 

6/2 
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in.  T 


oao? 


Zeit  des  Elagabalus  oder  Alexander 


25T1 

K  16-18 

Taf.\l,  14 


2573 

K  17 


257:$ 

K  16-18 


TalWI,  13 


TOMEITfllN 
l'kr. 


Löwe    r.    schreitend. 


TOIMOC  Br.  r.  mit  Band  im  Haar  und 
Gewand,  Brust  nach  vorn.    Tkr. 

Abbildung  (8) 

Gewicht:  2,  52  (2) 

Abweichungen:  Vs.  Br.  ungenau  Ijeschr.  9.  10  —  Schrift  nicht  vermerkt  10  — 
C  statt  C,  ohne  .Schrifttrennung  9  —  Rs.  TOMEllT  u.  i.  A.  [n]N  7  —  ohne 
Schrifttrennung  9.  10  —  Löwe  angeljl.  1.  10  —  Löwe  angeblich  mit  schnabel- 
förmiger Schnauze  9 


i*  Kneclitel   —    2*  London:  Cat.   55,  6  —   3   Neudeck  —  4-7   Soutzo 
in    der    Akademie:    Froelich    not.  elem.   232,  XXI,   3;    animadv.  (1738) 
Cat;  62,  4  [Mionnet  S.  2,  1S3,  730]:  Arneth   Sitzungsber.  9,  913,  9  —  [| 
Suppl.  II   (mir  nicht  zugänglich)   —    10  Rollin  Cat.  (1862)  2165 


—  8*  Wien,    früher 
44,   II,   14;    Eckhel 

—  9  Bentinck  Cat. 


TOIMOC    Br.  r.  mit  Band    im    Haar     TOMELUT  u.  i.A. flN  Löwe  r.  schrei- 
und  Gewand,    halb    vom    Rücken  tcnd.     Pkr. 

gesehen.     Pkr.  | 

I'"  St.  Petersburg  Erm. 


wie  n.  2571  TOIME   u.   i.  A.   ITfU    Eros    auf   r. 

schreitendem    Löwen    reitend,    in 
der  erhobenen  R.  Peitsche 

Abbildung  (6) 

Gewicht:  4(4)  —  2,40(1)  --  2,34(2) 

Abweichungen:   Rs.  HN   7   —   Peitsche  unklar  3.  5-7 

I*  Gotha,  früher  Mandl:  Pick  num.  Zeitschr.  23,  57,  13  —  2*  London  —  3*  Netzhammer  — 
4*  Neudeck:  archaol.  ertesitö  1901,  345  b  —  5  Soutzo  ■ —  6*  Wien:  .'^rneth  Sitzungsber.  9, 
913,  9a  —  II  —  7  Fontana  annali  dell'  inst.  5  (1833)  266,  22;  abgebildet  monum.  i,  LVIIB,  9 


K  16-17 


wie  n.  2571 


TOMEIITHN    Weintraube.     Pkr. 


Abweichungen:    Vs.   Br.   vielleicht    halb    vom    Rücken   gesehen   (wie  n.   2572),    Rs 
[E|l]  unsicher  2 

*.   2*  Soutzo,   aus   verschiedenen   Slempelpaaren 


TOMIS 


Ö73 


S')«.")  Beiderseits   völlig   glatt,    auf  der   einen  Seite   zwei    Stempel    in   vertieften 

K  18-19         Rechtecken:  TOM  und   B 

T.  XXr,  II  j  Abbildung  der  gestempelten   Seite  (i) 

Abweicbungen  :   vom  ursprünglicbcn  Gepräge   ein  Kopf  erkennbar  2   —   obne  B  2.  7 
—    olme   TOM,    statt    dessen   zwei   B    auf   derselben    Seite  S    —    noch    eiii   B    auf 
der  anderen   Seite  6 
IT  Gotha  —  2"  St.  Petersburg  Erm.:Chaudoir  corr.  50,  5  —  3-S  Soutzo:  Congressacten  135,  i, 
eins   der  ersten   drei  dort  V,  10  abgeb.   —   \'gl.  S.  ()I5. 


K  17-18 


Taf.\I,  10 


Mi     N 


quer 


Füllhorn     n: 
Früchten.     Pkr. 


it     Trauben     und 


VII.   Kaisermüiizen 

A  u  g  u  s  t  u  s  r 
CYCTHPIA  links,  von  aussen  zu  lesen,      TO  TCO 
und  Spuren  eines  zweiten  Wortes 
rechts 

Z  w  e  i  j  u  g  e  n  d  1  i  c  li  c  B  r  u  s  t  b  i  1  d  c  r 
r.  nebeneinander,  das  vordere  weib- 
lich mit  Ilaarknoten  und  Gewand, 
das  andere  männlich  (vielleicht 
bekränzt?),  dem  Augustus  ähn- 
lich.    Pkr. 

A  b  1j  i  I  d  u  n  g   f  i ) 

Abweicliungen:  Vs.  Schrift  unlesbar  i  —  Rs.  Sclirift  nicht  Uljcrall  lesbar  2.  3.  ; 
I*  liukarest:  Soutzo  revue  arcli.  n.  s.  42  (iSSl)  29S,  i  (die  Köpfe  werdeji  Augustus  undLivia 
benannt,   das   Füllliorn   für  einen   Fisch  gehalten)   • —   2*.   3*   Kneclitel   —  4*.   5*  Soutzo 


Tiberius  (siehe  n.  2576* 


2575* 
K  21 


2575** 
K  — 


2576* 

K  17-19 


Gl'MUr'eMH'C     rechts     im     Bogen.      Br.    der         TÜNirrilNüN     Keiter    im   Scliritt    r.,    in   der 
-Vthena   r.   mit   .\igis.     l'kr.  K.    die   Zügel,    mit    der   1,.    das    Dopiielbeil 

?chulternd.      l'kr. 
Paris:     Pellcrin     [leuples    (1703J    i,    X.XXVl,    14:    Mionnet    I,    ;^it2,  52;     I.cnormant    galerie 
niythol.  210,  XXX,  10 

I)iese   Münze,  deren   Zutheilung  Ijereits    von    Friedländer   Kepertoriuni   113    bezweifelt    ward, 
gelinrt    n.ich    'l'omaris     in    I.ylien.     v:;l.    Iinlmof    I.ydisohc     Stadtmünzen     105,     i,  VII,  0. 


ivirrcrTccjivci 


zziyy;oi;,  /MTOJvTa  ci;  to  ViV^o;  cijto'j  ^Ti-^civ'.v,  i'f '  z-iwi  ös  tV,v  irriypci-j-v/  Mi  ITI'I  II  l(  »Al'.Ui; 
llONTnf  TOMKL'^   uii-i   rooTVir;   i;   ;j.fi..).      Kuppa,  T./.X.   'I't''..    l'j'u..  21  (iSS-j-i^t))  4S 
K%    liegt    wohl    eine    Kai^crnniuze    mit   .\dler    auf    der   Ks.    zugrunde    und    die   Aufschrift    ist 
nur   irrthündich   als   .uif  der   Kopfseite   beliiullich   angegeljeii. 

Die  dem  Tiberius  zugeschriebenen  Münzen  —  Sestini  lett.  4  (1790)  ol,  I  [Mionnet  S.  2, 
183,731],  aus  der  Sammlung  .\in-lie,  und  lett.  S  (1^05)  34.  aus  der  Samndung  'l'iepolo 
(1  hcupolus),  jetzt  in  Wien,  sowie  l'.ecker  ("at.  274  --  udt  stehendem  oder  sitzendem 
Hermes   siehe   unten   !>ei    Marcus   ( "ac^ar,    n.  2046.  2(>4S. 


674 


MüESIA  INFEKJOK 


20:; 

K  20-2 1 


[Caligula] 

Caligula 
TAIOCIKAICAP  von    aussen  zu  lesen      TOMITOiN 


Kopf  m.  L.  r.     Tkr. 


'  i.  A. 


T.  XXI,  12 


HTHTO 

Die  Dioskuren  r.  sijrenyend  mit 
Mützen  und  flatternden  Mänteln,  die 
R.  eingestemmt.    Bodenlinie.    Pkr. 

A  bli  il  d  unjj  (l) 

(iewicht:  7,  19(1)  —   5,64(2) 

Aliwcicliuiigcii:     Vs.    FAIOC,   wie    e»    ^clieiiit,    Rs.   ohne    die   Linien,    der   Beaniten- 
name   nicht   erhalten    2    —    Ks.    Mäntel    und    Köpfe   der   Dioskuren    nielit   erhalten    I 

;*    Sophia:    Taechella    revue 


i'^-   C)dessa    Mus.:     Murzakewicz    Odess.    Mein, 
num.   1900,   39S,   2,  XII,   5 


240,   20 


257S  rAlOClKAICAP  von  aussen   zu    lesen      TOjMI   m,fg„ 

K  16-17  ■       Kopf  m.  L.  r.     Pkr.  HTH 

Drei  .ihren  zwischen  den  Mützen 
i  der  Dioskuren 

Taf.  Vl,2i:  Abbildung:    (1) 

Gewicht:  2,07(1)  —    1,85(2) 

Abweichungen:     \'s.    Schrift    undeutlich    3    —    Rs.   Schrift    undeutlich    i   —   runde 
X'ertiefung    i.    3 

l'   Berlin,   früher  Lübbecke:   aus   liccker  Cat.    207    —    i''   Odessa   .Mus.:   Murzakewicz  Odess. 
Mein.   3,   240,    16  —   3"  Soutzo 


2579 

K  14 


FAIOC  j  KAICAP  von  aussen  zu  lesen 
Kopf  m.  L.  r.     Kreislinie 


TO  M 

^^  ^    quer 
TO  PI    i 

AOY 


Taf.  \- 1,2  2 


Kerykeion  mit  Flügeln 

Abbildung:    (Vs.  2,   Rs.  i) 

Gewicht:    2,07(1)  —   1,31(4)  —    1,20(2) 

Abweichungen:    \s.    Schrift   unleserlich   3.  5  —  Rs.   Schluss   des  Beamtennaniens   un- 
sicher 4   —   nur  TGj       und   TOPl  lesljar   5 

I*  Berlin,  früher  Becker:  Cat.  90,  6  .\bb.;  Becker  (,).it.  270;  Becker  neue  Jalirb.  f.  Phil.  u. 
Paed.  Suppl.  19  (1853)  300  (B.  las  HTHTOPOC  und  hielt  dies  für  einen  Beinamen  der 
Stadt,  worin  ihm  Mordtmann  'F,).X.  <I'c)v.  1'ikl..  TTapcipT.  13,  1S80,  70  folgte,  den  Beinamen 
auf  den  Stadigründer  l'omos  beziehend)  [daraus  Boutkowski  .Spinks  num.  circular  1893, 
156,  3  angeblich  aus  seiner  Sanunlung,  vgl.  zu  n.  2610*]  —  2*  Berlin,  früher  Lübbecke:  aus 
Becker  Cat.  269  —  3*  Knechtel  --  4*  Odessa  Mus. :  Murzakewicz  ( )dess.  Meni.  3,  240,  17: 
das  ebenda  n.  iS  beschriebene  ähnliche  Stück  (Ks.  TOMI  lOY  Kerykeion)  sah  Gaebler 
nicht   nielir   in   Odessa   —    5*   Soutzo 

2579"  Die    von     Murzakewicz     Odess.  Mem.    3,    240,    19    liei     Caligula    aufgeführte    Münze    aus  '  dem 

^  21  Museum   zu   Odessa  mit  TOMI  EPIICTPA,   Tempel,    ist    vielmehr   von   Xero,    siehe  n.   23S.S. 


TOMIS 


675 


[Claudius] 


Claudius 


25SO 

K  19 


lOY! 


rechts    besinnend, 


aussen  zu   lesen 
Kopf  m.  L.  r.     Pkr. 


n       TO  MI 

XAI  PO    (juer 
ZEN  Ofl 

Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erliobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm    Palmzwcig,    auf  Kugel 

I*  (Jdessa  Mu5.:  Becker  neue  Jahrb.  f.  Pliil.  und  l'aed.  Supp!.  19  '1S53)  361  (15.  las  auf  der  Vs. 
NEINO  und  schrieb  die  Münze  dem  Pius  zu.  die  Kugel  hielt  er  für  einen  menschlichen 
Kopf  und  XAIPO.Z.ENOZ  für  einen  Beinamen  der  Stadt)  [daraus  Boutkowski  Spinks  num. 
circular  1893,  156,4  unter  I  linzudichtung  eines  zweiten  .Stücks  in  seiner  .Sammlung  und 
mit  vervollständigter  Aufschrift  des  l'ius],  vgl.  n.  261(1' 
nie   Zutheilung   an   Claudius   ist   sehr   zweifelhaft. 


2581 

K  20 


TIB€PI0Y|KAAYAI0Y  K 

Kopf  m.  I,.  r.     Kreislinie 


TO  MI 
MIKKOY   'l^'^'' 

Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig,  auf  vier- 
eckitrer  Basis.     Kreislinie 


r    Gotha 


2öStJ 

K  18-20 


.  .  .  I  KAICAPOC  r.  beginnend,    von      TOM! 
aussen  zu  lesen  *>IÜNY 

Kopt  m.  1..   r.      Kreishnie 

im  unten  gebundenen  Kranze  mit 

0-f<irmigem  Schmuckstück  oben 

Abweichungen:    \'-.    Schrift   unlesbar    2.  3    -      Schmuckstück   nicht   erhalten    3 

1"  Gotha       -     z*.   y   Soutzo:     ein^    da\on     bulelinul     i9(iS,    13,    24,    1,    i<i    als     Dnmitianus 
(vgl.  n.   2ym*} 

Audi   IiitT   i>t   die   thirch   da*   l*ortrail   L'ni]>foiilfnc   /uwei^ung   an   <'latidiu-'   nicht   sicher. 

L'nter  ("laudiu-    ^iiul    wihl    aucli    j^eprHf^a   die  Müii/en  mit  dem   BiKlc  der  Antonia   (n.  35^^^  f.). 
des   Uritaiinicu>   (11.  25^:^1   und    der   Ai^riiipina  (n.  2^S(.). 


K  16-18 


. ..  iNTn... 

15r.   r.   mit   Gewand 


Antonia 

TOMI  TCON 

IJemcter  1.  stehend  im  Doppel- 
chiton, in  der  gesenkten  R.  Ähren, 
die   I-.   am   Scepter 

Abweichungen:     \'s.    Sclirift    ganz    zerstört    3    —    K>.    TOM       2    —       [TUlN    3    — 
.\hren    unsicher    :.    3 

I    .    2'.   3*    Knechtel 

i)er    lief   im    Nacken    ritzende    il.uirknaiif    macht     die    Zutheilung  an    Antimia,   auf    die   der 

Schriflrest        [NTH       führt,   walirsclieinlicli ;   (his   H   der    k^.    bei  i    ist   ein    Slenipelfeliler. 


6/6 


MOESIA  INFERIOR 


[Antonia] 

2r>S4         CCBACTH  i  ANTCO[NIA]  TOMI    oben 

K  15-16  i5^_    j._    „^ij    Kranz  (so!)    und  Ge-      T|CON   unten 

wand      Pkr.  '       Grc\     Ähren       zwischen       zwei 

Faclceln.     Pkr. 


r.xxi,  I. 


2585 

K  16-17 


Taf.VI,20 


25S(> 

K  19-20 


25S7 
K  19 


Ahbildunjj  (2) 

Gewicht:   i,  93  (2) 

1*  Knechte!   —   2*  <Jdessa  Mus. :  Miirzakewicz  Odess.   Mem.   3,   240,   24  bei   Caracalla 


Britannien; 


TAN  .  .  I  .  .  OY   r.  beginnend,    von      TOMI  oben 

HiPfll  .  .  unten 


aussen  zu  lesen 

Kopf  m.  Kranz  (so!)  r.     Pkr, 


Drei      Ähren 
Fackeln.     Pkr. 


sehen 


zwei 


Abbildung  (i) 

Abweichungen:    Rs.   PH  undeutlicli   2 
[*  St.  Petersburg   ICrrn.   —   2'  Soutzo:   Congressacten   133 


V, 


Die  Zutheilung  an  liritanniciis  ist  nacli  den  Spuren  der  Aufsclirift  und  nach  Analogie  der 
Antonianiünze  n.  25S4  wolil  wahrscheinlich,  wenngleich  die  vor  T  erhaltenen  Reste  eher 
auf  A  als   auf    BPI    führen.   —   Das  Portrait  ist  beide  M.al  ganz  vcrscliieden. 


Agrippina  die  Jüngere 

AfPin rechts,    von   aussen    zu  1  TO[MI   in  der  Mitte 

lesen  45AIAPO  .  .  i.  A. 

Br    r    mit  Gewand  Tenii)elfront  mit  vier  Säulen  und 

Kuppeldach,  auf  drei  Stufen.  Kreis- 
linie 
Gewicht:  4,  59(2)  —  4,  23  (i) 

Abweichungen:    \'s.   Schrift  unleserlich   2 
1*  Berlin:   Cat.  90,  7   —   2*  Soutzo:   bulelinul   i9c>S,    12,  23   als   Domitianus   (vgl.  n.   2-;95*) 


Nero 


NEPCO i  .  .  AYAIOC  r.  beginnend, 

von  aussen  zu  lesen 
Kopf  m.  L.  r. 

Gewicht:   3,  90 

I*   Soutzo:   bnletinul    iqdS,  12,  19,  1,  S 


TOMITCO  .  .    im  •  Kreisbogen,    r.  be- 
ginnend, von  aussen  zu  lesen 
Tcmj^elfront  mit  vier  Säulen  auf 
zwei  Stufen.     Pkr. 


TOMIS 


6^- 


[Xero] 

2588  .  .  .  CON  I  KAI  r.  beginnend,  von  aussen      TQ|MI  quer 

K  21-22  zu  lesen  eniCTPA  i.  A. 

Kopf  m.  L.  r.     Pkr.  i       Tempelfront  mit  vier  Säulen  auf 

zwei  Stufen,  inmitten   Punkt.     Pkr. 
Gewicht:  4,  29  (i) 

i'\   2*  Odessa  Mus.:    eins    davon    Mur/.akewicz    Odess.   Mein.   3,  240,  19    Ijci   Caligula  (vt;!. 
n.   2579*; 

2589  ' [  KAIIAPOI     von     aussen      zu      TGIMI  quer 

^  20  ij;sgn                                                        [E]ni5TP . .  i.  A. 

I  Kopf  m.  L.  r.     Pkr.                              l       Tempelfront     mit     vier     Säulen 

i  \       und  Kuppeldach,  auf  zwei  Stufen; 

{  darin    Adler    stehend    nach  \orn, 

I  i       etwasr.,  zurückblickend,  Plüi/cl  aus- 

;  '       gebreitet,  auf  eingeschnürter  Basis 

I         I*  Gotha 

.Vuf   Nero   fülirt   der  lieamtennamc,   das   Portrait   >tininit   kaum   /.u   Xero. 


•25<»0 

K  19-21 


Taf.V[,23 


\'cspasianus  und  seine  Söhne 

KAICAP  OYCCnACIANOC  im  Kreise  TITOCKAICAP   AOMITIANOC    KAl- 

herum  CAP   im  Kreise  herum 

TOMI  unten  Ihre    Kö[)fc    (ohne    L.)    einander 

Kopf  m.  L.  r.     Pkr.  gegenüber.     Pkr. 

Aljliilduni;   [2) 

.\  Ij  \ve  i  c  h  u  n  j^e  n  :    aid    Vs.   und    Rs.    von   der  .\ufsciiriit    nur   Sjjuren   3.   4   —    \'s.   nur 
OYECriACIAN        lc>!)ar,    I,.     nicht    vermerkt    5    —    Ks.    von    der    Aufschrift    nur 
.Spuren    I    —   nur       KAI    Tl        lesbar   5 

I"    Iversen    —    2'    l'aris,  von  Kollin:  llhmchet   revne  nuni.  1S92,  77,  6S,  I,  9    —   3-'   .Sonlzo  

4'  \'i^covicli  —  II  ■ —  -,  Murzakewicz  ' 'dcss.  Mem.  3,  242,  2  aus  dem  Mu>eum  zu  Odessa 
[nicht  von  CJaeljler  ^'esehen  und  niclit  in  der  .M.drucksenduns  1007';  er  hält  die  l'ortraits 
auf  der   ks.   ftir  \'espasianus    und    Khoinietalkes 

Von   schönem   .Stile. 


2591 

K  17 


T  i  t  u  s 

AYTOK  PATCOP      TITOC      KAICAP  TO  TCO 

unten    beginnend,    von    aussen    zu  '"'     ^ 

l(^scn  Te  m[)elfri)nt     mit     vier    .Säulen 

Kojif  m.  L.  r.     Pkr.  ^'"f"  \'''-'''  Stufen.     Pkr. 

Gegcnstemijcl:  zr  TPA   2   \'s. 

Gewicilt:    4,   21  (3.    —    2,  90(1,   stark   licschädigt;    —     2,   26(5,    ausgehroche?! 

und   stark   beschädigt) 
Aliwe  ichun  ge  Ji :    Vs.    Inschrift  nur   theilweise   erhalten  1.3.5  —  Inschrift  zerstört  2  — 
OC  I  K  4    — Rs.    Saulenzahl    undeutlicli    2    —    vielleicht   nur  drei  .Stufen   4      -  Schrift 
rechts   nicht   erhalten    5 
I*   l'.erlin    —    2    Bukarest    —    3*    Odessa    Mus.    _   4    I'.T,is   [I'   :    Mionnet   S.  2,    1.S3,    732   — 
_S '   Soutzo:   Ijulelinul    KioS,  12,  2'> 


67?, 


2593 

K  20-22 


MOESIA  INFERIOR 


[Domitianus] 

Domitianus 
AYTOKPATCOP  1  AOM...    r.   bet'in-      TG  M€l 


nend,  von  aussen  zu  lesen 
Kopf  r.  anscheinend  ohne  L.  Pkr.r 


quer 


TCO    N 

Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig,  auf  Kugel. 
Pkr. 


Gewicht:  4,  60  (2) 

I*   Knechtel   —    2*   Soutzo:    buletiniil    1908,  13,  25 


K  18-20 


AOMITIANOC     KAICA    r€PM...     r.      TOM|ITC0N   (oder  -CJJ  r)  quer 


2594 

K  19-20 


unten   beginnend,    von  aussen    zu 

lesen 

Kopf  m.  L.  r.     Pkr. 


Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  vorgestreckten  R. 
Kranz,  im  1.   Arm  Palmzweig,    auf 


Kugel.    Pkr. 


Gewicht:  3,  50(4) 

Abweichungen:   Vs.  [lANGC]   unklar   2.  7   —   [rCPM]   unlesbar    i. 
nicht  sichtbar  2.  5.   7   —   Schrift  unlesbar  2 


Rs.  Kugel 


I   Agraiu,   von   Walla  —   2   Knechtel  3  Mailand  Brera  [P]:  mus.   Sandern.  2,  153,  XVII, 

87  [Mionnet  S.  2,  184,  733];  Sestini  descr.  49,  i  —  4*  Odessa  Mus.  —  5*  St.  Petersburg 
Erm.,  früher  Chaudoir:  Sestini  lett.  cont.  4,  50,  I,  9  [Mionnet  S.  2,  1S4,  734];  mus. 
Chaudoir  44,  i   —  6*  Sophia  —   7*   Soutzo 


Taf.  VI,  24 


Vielleicht  AOMITI  .  . .  .  |  KAICAP  . .  . 
r.  unten  beginnend,  von  aussen  zu 
lesen 
Kopf  m.  L.  r.     Pkr. 


quer 


TOT 
MI   .. 

Tcmpelfront  mit  vier  Säulen  auf 
zwei  Stufen,  mit  einer  Schranke 
darunter  (als  vor  dem  Tempel  be- 
findlich zu  denken).     Pkr. 


Abbildung  (i) 

Abweichungen:   \'s.  .Schrift  unleserlich   2 

I*  Bukarest   —   2*  Soutzo 

Die  Zutheilung  an  Domitianus  ist  unsicher,  da  die    nur   bei    i   sichtbaren   Schriftreste  frag- 
würdig sind   und    die   Portraitbcstimmung  nicht   völlig   sicher   ist. 


2593* 

K  18 


AYT   AOMITIANOI    KAI    SIEBA 
K.  m.  L.  r. 


NIKH    ZEBA   A|OMITIANOY 

Nike  r.  schwebend,  im  Doppelchiton,  in 
der  erhobenen  R.  Kranz,  im  1.  Arm  Palm- 
zweig 


(}c  w  icht:   3,  03 
I*   Soutzo:   buletinul    190S,  12,  21,   I,  9 

Die  von  Soutzo  befürwortete  Zutheilung  nach  Tomis  niuss,   da  der  .'-^tadtname   fehlt,  als    un- 
sii'hcr  gelten.      Dem    Stile   nacli   durfte   die   Münze   aber   in   <liese   Gegend   gehören. 


TOMIS 


679 


2595 

K  19 


[Doniilianus] 

^ . .  AOM€TIANOC  KAICAP  . . .  r.  be- 
ginnend, von  aussen  zu  lesen. 
Kopf  m.  L.  r.    Pkr. 


Tempelfront  mit  vier  Säulen  auf 
rechteckigem,  massivem  Unterbau, 
im  Giebel  und  innen  je  ein  Punkt; 
am  Giebel  links  Dioskuren- 
mütze,  rechts  Stern.     Pkr. 


Gewicht:  3,  80(3) 

Abweichungen:   Vs.  Schrift   minder   vollständig 
rechts  sowie  Mütze  und   Stern  undeutlich   2 
1*.   2*  Knechtcl   —   3*   Soutzo:   buletinul    190S,  12,  22 
Die  Portr.Titbenennung  ist  bei   2   nicht  ganz  sicher. 


ganz   unleserlich   2 


Rs.  Schrift 


2596 

K17 


Taf.VI,  25 


,, ,    .111    unten   gebundenen    Kranze 
MI 


AOMITIANO r.  beginnend,  von      TO    j 

aussen  zu  lesen 

Kopf  (m.  L  ')  r      Pkr.  '^''-   punktförmigem  Schmuckstück 

oben.     Pkr. 

Abbildung  (l) 

Abweichungen:   Vs.   nicht  beschrieben   2 
I*  Stuttgart    —  II  —    2   Morelli  2,    impp.   502,    XXVI,   24    [Mionnet    S.  2,   184,    735]    ohne 
Sammlungsangabe 

Nerva 

Von   Xerva  ab   ist  stets   ein   Pkr.   auf  \'s.   und   Rs. 


2597 

K  18-21 


AYTOKPATCOP  NePOYACeBACTOC 
r.  beginnend,  von  aussen  zu  lesen 
Kopf  ni.  L.  r. 


Gegenstempcl;   cd  TPA  2  Vs. 
(iewicht:  4,  25  [1)  —   3,  95  : 5; 


TOMei 
TCO    N  'l^"-''' 

Nik-e  1.  schwebend,  im  Doppelchi- 

ton,  in  der  vorgestreckten  R.  Kranz, 

im  1.  Arm  Palmzweig,  auf  Kugel 

—  undeutlich  6  \'s. 


2595* 
K  19 


2596* 
K  18 

2596* 

K  19 


Die  von  .Sout/.o  buletinul  ivoS,  12,  23  unter  Domitianus  Ijcschrieljciie  Münze  mit  TOJMI 
unten  lieamtenname,  Tempelfront  mit  Kujtpcldach,  ist  vielmehr  von  .-Xgrippina,  oben 
n.  25S1»,  2. 

Die  von  Soutzo  buletinul  190S,  13,  24,  I,   10  unter  Do  m  i  t  i  a  n  u  s  beschriebene  Münze  mit  TOMl[ 
AlONYlSlIOY   im    Kranze   ist    viehnehr   von   Claudius,    oben    n.  25S2,  2.  3. 


Schrift   zerstört 

Kopf  eines   Kaisers,   ansclicinend    ohne   L.,    r. 


Die 


Sclirift  zerstiirt 

.\dler    stehend    nach    vorn,    etwas    f.,    Kopf 
ansclicinend  1.,   i*'lügel  ausgebreitet 

Gegenstempel:    CI2    TPA   Vs. 

*   Kommandant  Mowat   in   l'aris 
Der  fJegenstempel    (vgl.   S.  62())    und    der   Umstand,    dass   der  .\dlcr    genau   so   auf  pseudo- 
autonomen .Münzen  ries  1.   I.dirh.   n.  Chr.   vorkommt   (vgl.   n.  2505  ff.),   machen  die  Zutheilung 
nach   Tomis    höchst    wahrscheinlicli.      Leider    ist    der   Kaiser   <iurchaus    nicht   zu   bestimmen, 
antiken    Münzen    Nord-Oriechenlands  I,  2.  44 
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2598 

K  19-21 


259» 

K  17 


[Nerva] 

A  b  weich  11  n  ijcn:    V's.   Schrift   nicht  vollständig  lesbar  1-3.  5-8  —  Schrift  ganz  undeut- 
lich, Lorbeerkranz  nicht  sicher  4  —   Rs.  Schrift  rechts  undeutlich   2.  3.  6  —  l'alm- 
zweig  vorgestreckt,   nicht  im  Arm  liegend  2,    vielleicht  auch  4.5  —  TG|MGi    4    — 
Kugel   nicht  sichtbar  6.  8.    11 
i'   Berlin,    früher  Imhoof   —    2'  Gotha    —    3*  London     —    4  Moskau    bist.    Mus.    [P]    ■ — 
5   Odessa   Mus.    [Ks.   G;    von    der  Vs.    liegt   mir   seit    1907    ein  Abguss  vor,    als   Rs.   wurde 
ihm  irrthUmlich  ein  zweites  Exemplar  der  Münze  n.  2593  beigegeben]   —   6*  Sophia  —   7*. 
8*.  9"'.    10*  Soutzo   —    II*  Wien:  Arneth   Sitzungsber.  9,  913,  10 

Möglicherweise   stellen    die  hier    zusammcngefassten  Münzen    nicht    alle    dasselbe  Nominal 
dar;    8,   aber  auch   3   und   5   sind   erliel-ilich  kleiner  als   j.  6.  7.  g-ii. 

AYTOKPATOPN€POYAC€BACTOC      TGM€  .  ^       , 

^^      ^  lTfA">N   '"''  unten  gebundenen,  dichten 

Kopf  m.  L.  r.  l  '' 

1       Kranze  mit  rundem  Schmuckstück 
oben 

Abweichungen:  Vs.  [ATOP]  undeutlich,  Sclirift  rechts  unten  beginnend,  von  aussen 
zu  lesen   2-4 
1    Kiicchtel  —   2*  St.   Petersburg  Erni.   —   3*.  4*  Soutzo 
Man   achte  auf  den   Stcmpelfehler  -OP  bei    i. 

AYTOKPATCO rechts       bc-      TO    M     ^„^^ 

ginnend,  von  aussen  zu  lesen  ci  i  wjw 

Kopf  m.  L.  r.  Bündel  von  drei  Ähren  und  zwei 

Mohnköpfen 

CJewicht:     2,   55  ('•  '''"^S^l"'0'^'><^n   ü'I'J   stark  lieschädigt) 

Abweichungen:   Vs.   Schrift  unleserlich   2 
1*  Soutzo:   buletinul    1908,  13,  26   --    2*   Viscovich 
Die  Zutheilung  an   Nerva  ist  niclit  ganz  sicher. 


T  r  a  i  a  n  u  s 


Zu   dem   Tropaiontypus  der   folgenden   Münzen   vgl.   oben   S.  635 


2600         .  .  KAIC     N€POYA    TPAIANCO     C€B       TO  MI 

K  18-22     rePM  AAK  TCO  N    '^l"^'' 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Tropaion,   bestehend    aus  Helm, 

Panzer,    zwei     Schilden,     Schwert, 

i  zwei  Beinschienen,  um  eine  Stange 

geordnet,  auf  ]3asis 

l'af.  \'Il,i  Abbildung  der  Ks.  (5) 

Abweichungen:    Vs.  .Schrift  unvollständig  erhalten  1-4.  6-13  —  angeblich  Panzer  14  — 

AlC  NEPOYA  TPAIANW   CeB      nach  mus.   Sand,    AYTOKPA  ■  TPAIANOC  • 

'<  CeB  •    nach  Sestini,  M.  nicht  erwälint  5  —  AY,   AI      14  —  AYTOKPA -TP    OC  .. 

AP,  Mantel  und  Wendung  nicht  vermerkt  15  —  Rs.  Tropaion  nicht  näher  beschrieben 

14.  15   —   Schriftvertheilung  nicht  angegeben,    Cl   statt    UJ    15    -      Helm   zerstört   i 

j  —   Basis    zerstört   i.   2   —   Form   des  G   nur  bei  2   deutlich 
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Traianus] 

I*  Gotha,  von  Rollin  —  2*.  3*  Knechtel  —  4*  London,  früher  Cullen;  Cat.  55,  9;  Vaux 
num.  chron.  1S69,  1 59,  4  =  'K/.Ä.  (tiÄ.  üu/,/..  6,  251,  4  —  5f  Mailand;  Mus.  Sandern.  2, 
1S2  [Mionnet  S.  2,  184,  736];  Sestini  descr.  49,  2;  Tocilescu  Mon.  von  Adamklissi  (1S9;) 
126  Abb.  der  Ks.  —  6*  Rollin  —  7-g  Soutzo  —  10*.  11*.  12*.  13*  Viscovich  —  14  Winterthur 
[1']  —  Jl  —    15   Wiczay   7393   (unbestimmt):   Sestini   Hed.   40,  5 


2601         AYT  KAIC  N€POYA  TPAIANCO 
K  18-20         C€BAC  reP  AAK 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


TOMI  1.  aufwärts 
TCON   r.  abwärts 

Tropaion  auf  Basis  ebenso 


Abweichungen:  Vs.  Schrift  unlesbar,  Mantel  unsiclier  2  —  nur  .  AIAN  .  lesbar  3 
—  Rs.  Tropaion  nicht  naher  beschrieben  2  —  Schrift  rechts  nicht  ganz 
deutlich  3 

1*  .Soutzo   —   2   Tocilescu  [P]:    wohl   dies  Exemplar  Tocilescu   fouilles   22   in  vergrösserter 
Abbildung   —   3*   N'iscovich 


2602        ebenso 
K  18-20 


TOMI   r.  abwärts 
TCON  1.  aufwärts 


2603 

K  19 


Tropaion  auf  Basis  ebenso 

Abweichungen:     Vs.   Schrift   nur  theilweise   lesbar    1.    2 

Paris:    V'aillant    num.  gr.   30;    Mionnet    hat    dies    Pariser   Exemplar     nicht    aufgenommen 
2   Soutzo 


Schrift  nirgends  vollständig 
]5r,  m.  L.  u.  M.  r. 


TOM l| TCON  quer 

Tropaion  auf  Basis  ebenso  (das 
Schwert  hier  bei  3  besonders  deut- 
lich) 


Abweichungen:     Vs.   AYT    KAIC    N6P       i 


AC 


ganz   zerstört   3 


1.   2    Soutzo 


3*    \'iscovich 


Bei  völliger  Unkenntliclikeit  der  Legende  der  Rs.  muss  für  ein  'Exemplar  bei  \'iscovich 
sowie  drei  'Exemplare  im  Museum  zu  13uk:ire>t  '4,  m  —  3,  91  —  3,  7Sg)  und  bei  der  un- 
zulänglichen Angabe  der  ks.-.\ufschrift  !,,TOMI  U)N")  für  ein  Exemplar  bei  (.'hat- 
kovikoi  (Egger  Cat.  (190S)  214  (4.  i>5g),  die  Vertheilung  auf  eine  der  Nummern  2000-2603 
unterbleiben. 


2603* 

KIV 


Iraiaiuis,    \'s.    nicht   beschrieben  (TOMITHN) 

Sclilan^e   in   Windungen 
Ilarduin   oper.i  sei.    171    „e   ciinelio    regio'"    [Mionnct   S.    2,  1S4,  737] 
Nicht   in    Paris   (schun    /u   Mionnets   Zeiten   niclil).    und  aucli   sonst   niclil   nachweisbar. 

44'' 
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Hadrianus 


2604 

K  20-21 


Taf.  VII,  2 


2605 

K  16-18 


2606 

K20 


AYT  KAIC  TPAI  lAAPIANOC  C€B 

Blosser  Kopf  r. 


F.  1. 


TOMI 
TUN 

Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig,  auf  kleiner 
Kugel;  vor  ihr  ein  Adler  1. 
stehend,  Kopf  r.,  Flügel  geschlos- 
sen, Kranz  im  Schnabel 

Abbildung  der  Rs.   (5) 

Gewicht:    4,  35  (i) 

Ab weicliungen:     Vs.    Schrift    ganz    zerstört    3    —   theilweise    zerstört    i.    2.    6.    7 

—  Schluss  niclit  erkennbar  4.  5.  1 1  —  Rs.  Adler  nicht  sichtbar  2.  6   —  Kugel  nicht 

sichtbar   i.  2.  5.  6  —  Kranz  des  Adlers    undeutlich  3.   5.  8-10  —    das    H  zuweilen 

auch    in    gewöhnlicher  Form,    die   in    den  Text  gesetzte  besonders  deutlich  bei  4 

I*  Berlin:   Cat.  91,  8  —   2*   Florenz,   früher  wohl  Massimi:    Vaillanl  num.  gr.  37   [Mionnet 

S.  2,    184,   739]  —   3*  Knechtel   —  4*  London:   Cat.  55,    10  —   5*  St.  Petersburg  Erm.  — 

6*  Sophia  —  7-1 1    Soutzo 


AYT  KAIC  TPAI  lAAPIANOC  C€B         TOMI.  ,  ,        ,  ^ 

TON   irn  unten  gebundenen  Kranze 
Blosser  Kopf  r.  j     '  ^'^ 

Gewicht:   2,  24  (3) 

Abweichungen:  Vs.  AY  ..  |  A  OC  CeB  i  —  AY  T  KAIC  OC  ,  3  —  Schrift  un- 
lesbar 2  —  Portrait  nicht  sicher  zu  benennen  i.  3  —  Rs.  Schrift  nicht  ganz 
sicher  6 

I   Bukarest  [P]   —  2   Knechtel  —   3*  Odessa  Mus.    —  4*  Paris:  Mionnet  S.  2,    1S4,  738   — 

5.  6  Soutzo 

Antoninus  Pius 


AYT-KAI-AAP  j  ANTWNINOC 

Kopf  m.  Band  1. 


i  TOM|l|TnN 

Zeus  (r)  1.  stehend,  im  Himation, 
in  der  vorgestr.  R.  Schale  (r),  die 
L.  am  Scepter 


I*  Soutzo 


2604* 

K  III 


2604* 

K   20 


AAPIANOC  •  KAICAP-  i   TOMUriN  • 

Kopf  m.  L.  u.  M.  !         Artemis  im  Zweigespann  von   Hirschen 

Wiczay  4701    unter  Parion ;  Sestini   Hed.  40,  6   bei   Tomis 

Die  Münze  ist   sonst   nicht  nachweisbar,  diese  Aufschrift   der  Vs.   und  Darstellung  der  Rs. 
in   Tomis  nicht  belegt. 

Die   von   Sabatier  revue  beige   1S63,   120,   3,  X,   3  als   von    Hadrianus    beschriebene    Pariser 
Münze  mit  stehendem  Asklepios   ist  vielmehr   von   Pius,   siehe  n.  2619. 


TOMIS 
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2607 

K  18-20 


2608 

K20 


2609 

K  20-21 


2610 

K20 


2611 

K  19 


2612 

K  19-20 


2610* 

KIII 


[Aiitoninus   Pius] 

ebenso  TOMITIWJ-miTIPOnOAlC 

l 

I       Zeus  ebenso,  Schale  deutlich 

Ab  wcicli  ungcn;  Vs.  Schrift  rechts  nur  theilweise  erhalten  1.5  —  Sclirift  zu  Anfang  und 
Knde  unklar  2,  3.  0  —  12  statt  LOi  ob  Band  oder  Kranz  unsicher  2  —  Ks.  Schrift 
links  nicht  crlialten  2.  6.  —  ohne  die  letzte  Schrifttrcnnun^j  2  —  wohl  ohne  die 
erste  Schrifttrennung  4 

I*  Gotha  — •   2   Kiew  [P]  —   3*  Paris:  Mionnet  S.  2,  1S5,  740  —  4''  St.  Petersburg  Erm.  — 

5*.   6*  Soutzo 

AYT  •  KAI  •  AAPI  |  ANTWNINOC  TOMITflN  !  H   MHTPO 

Blosser  Kopf  r.  Zeus  wie  auf  n.  2607 

Abweichungen:    Vs.    .Scluift    links    zerstört    1.   3    —    Sclirift    rechts    zerstiirt   2   — 
Rs.   Schrift  rechts  nur  zum    Theil   lesbar   2.   3 

i''.   2*   Knechtel  —  3   Soutzo 


ebenso 

I*  .Soutzo 

AYT  KAI  AAPI  |  ANTnNEINO 
Kopf  m.  L.  r. 


TOMITWN  •  i  MHTPOnOAlC 

Zeus  wie  auf  n.  2607 

TOMITnN..|  MHTPO.. 
Zeus  ebenso 


I*  Wien:  Mus.   Theup.  S94;  Arneth  Sitzungsbcr.  9,  913,  11 

Möglich,  dass  die  Vs.  (und  vielleicht  auch  die  R-.)   von  moderner  Hand  etwas  aufgefrischt  ist. 


...PI  I  ANTn... 

Br.  m.  L.  u.  M.  (r; 


TOMITHN  I  MHTPO 

Ajjollon  1.  stehend,  im  langen  Ge- 
wände, in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  mit  der  L.  anscheinend  die 
Leier  auf  eine  Säule  stützend 


I*  Soutzo 

AYT  KAI  AAPI  |  ANTWNINOC 

Blosser  Kopf  r. 


TOMITWNH  j  MHTPOnOAlC 

Apollon  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  langen  Chiton  und  Peplos, 
in  der  vorgestreckten  R. Schale,  mit 
der  L.  die  Leier  auf  eine  Säule 
stützend 

Gewicht:    4,  80   'eines   aus   2-6) 

Abweichungen:    \'s.    Schrift    fast   ganz   zerstört  6   —   Schrift   rechts  theilweise  unklar 
3.  5  —  Sclirift   link<  unklar  4   —   Ks.   Sclirift    fast   ganz  zerstört   6   —   Sclirift   rechts 

anfangs    unklar   2.   3   —   Schrift  links   unklar    I.  4 THN  iH  MHTPOn    (nichts 

weiter)   5 
I*  Knechtel  —   2'.   3*.  4*.   5*.  6*  Soutzo:   eins  davon   buletinul    nioS,  13,  2S 

Antoninus   Pins,   \'s.   nicht   beschrieben  TOMOC    H    MHTPOnOAlC 

Zeus   stellend,   in   der  K.  Schale,   die  I..  am 

Scepter 
Vaillant   num.   gr.   46   von   Galland 

Die  Aufschrift  der  Rs.   ist  wohl  aus  der  von   n.  2607   verlesen. 
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[Antoninus  Pius] 


K20 


T.XXI,i4 


2614 

K  19 


2615 

K  19 


2616 

K20 


2617 

K  20 


ebenso  TOMITWN  H  |  MHTPOnOAlC 

ApoUon    ebenso,    doch   Plektron 
I       statt  Schale 

Abbildung   der  Rs.    (i) 

Ab  Weichlingen:   Vs.  Schrift  links  nicht  erhalten  2  —  Schrift  fast  ganz  zerstört  3  — 
Rs.   Plektron  unsicher,  Schrift   fast  ganz  zerstört  2.   3 
I*.   2*.    5*  Soutzo 


AYT  KAI  AAPI    ANTnNEINfl 
Kopf  m.  L.  r. 


TOMITflN    HMHTPOin 

Apollon  oder  Bonus  Eventus 
1.  stehend,  in  der  vorgestr.  R. 
Schale,  in  der  gesenkten  L.  Zweig, 
unten  1.  flammender  Altar 


I*   Soutzo 


ebenso  ebenso,  doch  ohne  Altar,  der  Gott 

[       trägt    einen    vom    Rücken    herab- 
fallenden Mantel 

Abweichungen:    Vs.  Schrift  zu  Anfang  unsicher  3   —   Schrift  rechts  zerstört  2.  3  — 
Rs.   nurTO^    Iesb:.r  3    —    |  H  MHTP      i.   2 
I*.   2*.   3*  Soutzo 


ebenso 

Gewicht:    4,  61 

I*  Berlin 

AYT  KAI  AAPI    ANT  .  . 

Blosser  Kopf  r. 


TOMITUNMlFTPOnOAlC 
wie  n.  2614 


wie  n.  2614 


Abweichungen:     Vs.    links    nur  AYT    KAI   .   erhalten   2     —    rechts    nur   das    C   er- 
halten 3   —  rechts   nur   A   -   erhalten   i    —   Rs.   Schrift  links   unvollständig  2.   3 
!*  St.   Petersburg   h>m.    —   3*.    ',*   Soutzo 


2616*  NEINO    Becker,    KAICAP- ANTHNeiNOC 

K.  19  Houtk. 

K.  m   L.  r. 


TOMI  -XAIPOieNO  (Becker,  -NP.N  Boutk.) 
in   drei  Zeilen 

Nike  ].,  in  der  R.  den  Kranz,  den  Fuss 
auf  ein  menschliches  Haupt  mit  langem 
Haar  setzend 

Becker  neue  Jahrb.  f.  Phil,  und  Paed.  Suppl.  19  (1S53)  361  nach  einem  K.\cmplar  in 
Odessa  [daraus  Boutkowski  Spinks  num.  circul.  1893,  156,  4  unter  Hinzudichtung  eines 
zweiten   Stückes  in   seiner   Sammlung] 

Die  Odessaer  Münze  ist  vielmehr  eher  von  Claudius,  siehe  n.  2580:  die  Herübernahme  der 
falschen  Auffassung  der  Kugel,  auf  der  die  Nike  in  Wahrheit  steht,  als  eines  mensch- 
lichen Kopfes  ist  für  die  Thatsache  des  Plagiates  bei  Boutkowski  beweisend.  Ein  ähn- 
licher Fall  liegt  bei  n.   2579  vor. 
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2618 

K  20 


[Antoninuä  Pius] 

....  I  ANTON  . .  . 
Blosser  Kopf  r. 


Triantaphyllos 


TOMIl... 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Ilimation,  die  R.  am 
Schlangenstab,    die  L.  im  Gewand 


2619         AYT  KAI  AAPII  ANTWNINOC 

K20-2I  Blosser  Kopf  r. 

Gewicht:   5,  45  (2) 

Abweichungen:    \'s.   [AYT]   und  [TWNINOC]    unleserlich    I 


TOMITWN  I  hmiPOnOAlC     wie    es 
scheint.     Asklepios  ebenso 


i*  Paris  (gelocht),    früher    IlofTraann:    Sabatier    revue    bellte     1S63,   120,  3,   X,  3    irrig    als 
Hadrianus  —   2*  Soutzo:  Congressacten   132,   \',  4 


2620       ,  ebenso 
K  19-21 


TOMITON  1  H  MHTPOn 
Asklepios  ebenso 


Gewicht:  4,  20(2  oder  3) 

Abweichungen:   \'s.   nur   |  ANT  lesbar   2   —   Schrift   rechts  anfangs  undeutlich    i 
Rs.   .Schrift  links  nicht  überall  deutlich    1-3 
I*   Knechtel   —   2*.   3*   Soutzo:   wohl   eins   von   diesen   buletinul   1908,  14,  29 


2621         ebenso 
K  18-20 


TOMITflN  !  H  MHTPOnO 
Asklepios  ebenso 


Abweichungen:     Vs.   nur  AI  AAPI  |     lesbar    I      —     Schrill     link>     undeutlich    2     — 
Ks.    Schrift  in   der   Mitte   undeutlich    i 


...  IHTPOnOAlC 
Asklepios  ebenso 


I*.   2*  Soutzo 

2622 

ebenso 

K  19 

j         I*   Soutzo 

2623 

AYTO   KAI   AAP.  .    .   ,  . 

K  20 

Blosser  Kopf  r. 

I*   Soutzo 

2624 

PI  1  ANT.... 

K  19 

Kof)f  m.  L.  r. 

I*   Soutzo 

2625 

AYT   KAI   AAPI   

K19  Kopfm.  I..  r. 


Gewicht:  4,  90 

1*   .Soutzo:   buletinul    190S,  14,  30 


|N  H  MHTPOn 

Asklepios  ebenso 

TOMIT.  .    

Asklepios  ebenso 


...flN    HMHTPO 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Ko])f  r.,  die  R.  im  Gewand,  die 
L.  am  Schlangenstabc 
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262« 

K  19 


2627 

K  20 


2628 

K20 


2629 

K20 


T.XXI,I5 


2630 

K19 


[Antoninus  Pias] 

AYT  KAI  AAPll 

Kopf  m.  L.  r. 


I*   Soutzo 


..  I..TWNINOC 

Kopf  mit  L.  (oder  Band  r)  1. 


TOMITflN  i  MHTPOn 

Asklepios  1.  stehend, im Himation, 
die  R.  auf  den  Schlan^^enstab 
legend,  die  L.  im  Gewand 


.  ...MHTPOin 

Die  Dioskuren  stehend  nach  vorn, 
jeder  mit  Stern  über  dem  Kopf 
und  Chlamys  am  Rücken,  sich  zu 
einander  umwendend;  sie  halten 
ihre  einander  abgewendet  stehen- 
den Pferde  (Vorderfuss  erhoben) 
am  Zügel 


Gewicht:  3,  90 

I*  Soutzo:  buletinul   190S,  14,  32,  I,  11 


AYTO   KAI  ....  wie  es  scheint 
Blosser  Kopf  r. 


N 
TOMITO  i    A. 

Die     Dioskuren     zu    Ross     1. 

sprengend,    jeder    mit    flatternder 

Chlamys,    mit   der  R.  eine    Waffe 

schulternd,  in  der  L.   die  Zügel 

j   Mailand   [Vs.  P] :    Biondelli  rcndiconti  del   r.  ist.  Lombardo  (ser.   2,    15   (1SS2)   529,  15 


.T  KAI  AAAPIAMTWW...    so,    wie 
es    scheint,     durch    Doppclschlag 
entstellt 
Blosser  Kopf  r. 


Abbildung  der  Rs. 

Gewicht:    6,40 

I*  Soutzo:   buletinul   1908,  14,  31,  I,  12 


N 
H  MjHTPon  ...  u.  i.  A.  TOMITfl,  das 

N  über  der  Bodenlinie.  Die  Dios- 
kuren zu  Ross  r.  im  Schritt, 
jeder  mit  flatternder  Chlamys,  in 
der  R.  die  Zügel;  oben  zwischen 
ihnen  ein  Stern 


AY-  KAI  AAP|  ANTONIN.. 

Blosses  Er.  m.  M.  r. 


Gewicht:   3,  90 

i*  Soutzo:  buletinul   1908,  13,  27 


TOMIT[nN|M]HTPOn  wiees  scheint 
Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  (ob  Kalathos,  ist 
undeutlich),  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn 
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2631         AYT  KAI  AAPI|  . . 

^  '9  Blosser  Kopf  r. 

I*  Soutzo 


TOMIITON  i 

Concordia  ebenso 


2632 

K20 


AYTO  KAI  AAPi.. 

Blosser  Kopf  r. 

I*   Soutzo 


wie  es  scheint     TOMITflN  |  MIHTPOH 

I       Concordia  ebenso,    mit  Kalathos 


2633 

K20 


AYT- KAI    AAPI  AN. 

Kopf  mit  Band  1. 


I*   Soutzo 


.  ...Tu^m^iTP|o^OA... 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn 


2634 

K19 


AYT  KAI  AAPI  |  AN  . . . 

Kopf  m.  L.  r. 


1*.   2*   Soutzo 


TOMI..  .1  H  MHTPOn 

Tyche    ebenso,    doch    wohl  ohne 
Kalathos 


2635         AYT |  ANTWNINOC 

^  ^9  J51osser  Kopf  r. 

1*  Knechtel 


TOM|ITWN 

Tyche  ebenso,  mit  Kalathos 


2636 

K21 


AYT  KAI  AAPI  |  ANTWNINOC 
Blosser  Kopf  r. 

Abweichungen:    Vs.   und   Rs.   Schrift 
1*   Knechtel   ■ —   2*  Soutzo 


TOMITWN  H^ITPOnOAlC 

Tyche  ebenso,  mit  Kalathos 

links   nicht  erhalten   2 


2637  ebenso 

K  20-21 


TOMITON  I  H  MHTPOn 

Tyche   ebenso,   ohne  Kalathos 

\b  weich  ungcn:   Vs.   Schrift   unlösbar   I    —   Schrift  rechts  uiilesliar   2   —   Rs.  Schrift 


in   der  Mitte  unklar  2 
if  Knechtel   —   2*  Sophia 


2638         ebenso 
K  19-20 


TOMITION   H   MHTP 

Tyche  ebenso,  mit  Kalathos 

Abweichungen:     Vs.    Schrift    unlesbar   i    —    Schrift    rechts    unle^bar   2.  4    —    Ks. 
.Schrift   links   unlesbar    2 


if-   2*.   3*   Knechtel   —   4*  Soutzo 


2631»         AY....  I  ANTWNINOC 
'^  2°  Blosser  Kopf  r. 

I*   St.   Petersburg   Krm. 

Man  aclite   auf  den  Stcnipelfehler   N  statt  M 


TO  NITflN  i  MH... 

Tyche  ebenso,  mit  Kalathos 
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3040 

K19 


[Antoninus   Pius] 

AYT  KAI  ...  I  ANTflNeiNOC    wie  es      TOMITflN  |  [H   MH]TPOnOAIC 

scheint  ''       Tyche       ebenso,       fraglich      ob 

Blosser  Kopf  r.  ;       Kalathos 

I*  Soutzo 


M.  Aurelius  als  Caesar 


2041 

K  18 


2642 

K18 


T.XXI,  16 


BHP[n]  I  KA[ICAPI] 
Br.  m.  M.  r. 


I*  Knechtel 


TOIMITHLN] 

ApoUon  1.  sitzend  auf  Fels,  Kopf 
r.,  mit  der  R.  die  Leier  auf  den 
Schenkel  stützend,  die  L.  auf- 
gestützt 


BHPniKAICAPI  TOMIITflN 

Br.  m.  M.  r.  Hermes    1.    stehend,    die    R.   zur 

Brust  erhoben,  im  1.  Arm  Kerykeion 
und  Chlamys 

Abbildung  der  Rs.   (2) 

Abweichungen:  Vs.  Schrift  rechts  unlesbar  2  —  links  unlesbar  4  —  Rs.  Schrift 
fast  ganz  zerstört  4  —  Vs.  und  Rs.  durch  starken  Doppelschlag  beeinträchtigt 
(am  Leibe    des    Hermes    wird    Kerykeion    und   T  vom    ersten    Schlage   sichtbar)   3 

I*  Knechtel    —    2*.   3*  Soutzo:    eins    davon    buletinul    1908,    15,   37   —  4*  Wien:    Eckhel 
Cat.   62,  7   [Mionnet  S.  2,  1S5,  743J  als  Dionysos;  Arneth  Sitzungsber.  9,  913,  14 


2643         KAICAPI  |  BHPfl 
K  17-18  I       Br.  m.  M.  1. 


TOIMIlTflN 

Hermes  1.  stehend,  in  derChlamys, 
in  der  vorgestreckten  R.  Beutel, 
im  1.  Arm  Kerykeion 


Taf.VI,27  Abbildung  (2) 

Abweichungen:     Vs.    Schrift    fast   ganz    zerstört   i    —  Schrift   rechts    zerstört  3 
Rs.    W   statt  Ü   I 

i"  Knechtel    —     2*   Moskau  Univ.:    Oreschnikow   Cat.   92,  I,  7   (mir   nicht    zugänglich) 
3*  Soutzo 


2640* 

K    2  1 


AYT    KAI   AAPI  |    ANT 

Blosser  Koj)f  des  Antoninus  Pius   r. 


NH  MHTPnnOAlC  so.  Weibliche  Ge- 
stalt 1.  stehend,  im  Chiton  und  Himation, 
mit  Kalathos,  in  der  R.  ein  undeutliches 
Attribut,   im  1.   Arm   p'ullhorn 

r'  Soutzo 

Die  schlechte  Erhaltung  verhindert  die  Einreihung  im  Text, 
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2ß4-l-  ebenso 

K  17-18 


TOMI|TWN 

Hermes  ebenso 

Abweichungen:   Vs.  Schrift  links   zerstört,   Br.   undeutlich  2 
I.   2   Soutzo 


2«J4ö         BHPn  K|AICAPI 

K  19  Br.  m.  M.  1. 


TOjMIITWN 

Hermes  ebenso 


Abweichungen:    Vs.   BHPn  j  KAICAP]l    wie    es    scheint   2   --    BHPH  |  KAI    .    3  — 
Rs.    TWN    und    Kerykeion    zerstört   3 

1'  Sophia  —   2.  3   Soutzo 

Die   Vs.   von    i    ist  aus  demselben   Stempel  wie  die  von   n.   264S,  i.  3.    2652,  3,    C   ist  aus   | 
verbessert  oder  durch  einen   senkrechten   Stcnipclriss  verunstaltet. 


264r.         BHPn  1  KAICAPI  nicht  ganz  deutlich      TOMIiTHN 

K  17-19  Br.  m.  M.  1.  Hermes  ebenso 

I  Abweichungen:    Vs.   angeblich    TIBHPIOC  •  KAIZAP    2     —    angeblich   Tl      KAI 

3   — ■  Mantel  nicht  vermerkt   2.  3   —   Ks.   ohne  Schrifttrennung,   Chlamys  nicht  an- 
gegeben  2.   3 

I  Rollin  [1'  1S96]   ^  jl  —  hierher  (oder  zu   n.  2(145)   -  Sestini   lett.  4  (1790)  01,  i    [Mionnet 
S.   2,   183,   731]    von   Ainslie  —   3   Becker    Cat.   274,    beide    als    Tibcrius,    vgl.   n.   2576* 


2647         B...    KAICAPI[i; 
K  20  Br.  m.  M.  r. 

I*  N'etzhammer 


[TOljMIlTnN 

Hermes  ebenso 


2648 

K  18-19 


T. XVI, 21 


BHPn  KAICAPI 

Br.  m.  M.  1. 


TOMI|TnN 

Hermes  1.  sitzend  auf  Fels,  in 
der  auf  den  Sclienkel  gelegten  R. 
I5eutel,  im  1.  Arm  Kerykeion  und 
Gewand 


Abbildung  der    K^.      i  ) 


Gewicht:  3 , 


jj 


dl 


1*   Berlin:   ("at.  91,  9—2  l'.ukarest  —  3*  Wien  (ausgebrochen):   Mus.   1  licup.  913   [Mionnet 
S.    2,    1X6,    750;    Cohen    med.    im|i.    i.    Aufl.    2,   607,    vgl.   aber   2.   .\ufl.    3,    169]   (    YHPH 
AIZAP    gelesen   und   dem   Annius    Verus    zugetlieilt,     sielie   n.  21.77**   :    ^"n    Sestini  lett.  S 
(1.S05;   34   TIBHPIOZ   KAIZAP  emendirt,    vgl.   n.  25711*;   Arncth   Sitzungsbcr.   9,  913,   13 


Die   Vs.   von    i    und   3   ist  aus  demselben   .Stempel  wie   die  von   n.  2645,  1    und   2652,  3. 
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264»         BHPn  K;AICAPI 

K  18-19         Br.  m.  M.  1. 


T.  XXI,  17 


T|OM|ITnN 

PIcrmes    1.  sitzend   auf  Fels,    der 
r.  Fuss  auf  eine  Erhöhung  gestellt, 
in  der  auf  den  Schenkel    gelegten 
I       R.  Kerykeion,    die   L.    aufgestützt 

Abbildung  der   R  s.   (3) 

Gewicht:   3,20(3)  —   2,70(4) 

A  Ijweichungcn:    Vs.   Sclirift  undeutlich   3   —   Schrift  rechts  undeutlich   2 
I*.    2*  Knechtel  —   3*.   4*  Soutzo:   wohl  diese  zwei   buletinul   1908,  14,  35 


2650         KAICAPI  ]  BHPO 

K  18-19         Br.  m.  M.  1. 


2651 

K17 


I*.   2*  Knechte!  ■ —   3*  Soutzo 


ebenso 


TOMI|TWN 

Dionysos  1.  stehend,  im  Himation, 
in  der  vorgestreckten  R.  Kantharos, 
die  L.  am  Thyrsos;  unten  1.  der 
Panther  1.  stehend,  Kopf  r. 

TOMIITflN 

Dionysos  1.  stehend,  im  kurzen 
Chiton  und  Stiefeln,  in  der  vorge- 
streckten R.  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos  (mit  Schleife);  unten  1. 
der  Panther  1.  stehend,  Kopf  r., 
Vordertatze  erhoben 


Gewicht:   2,  'J'] 

I*  Berlin,   früher  Löbbecke:   aus   Becker  Cat.   273 


2652         BHPfl  K|AICAPI  TOMIITflN 

^17-19         Br.  m.  M.  1.  ebenso 

Gewicht:   3,  40  (2) 

Abweichungen:    Rs.    TO       2 
I*   Knechtel  —   2*    Soutzo:  wohl    dies   Stück    buletinul    igoS,   14,   34   —  3*   Wien:    Arneth 
Sitzungsber.  g,  913,  12 

Die  Vs.  von   3   ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von   n.  2645,  i-'  2648.  I-   3. 


2653         BHPW  I  KAICAPI 

K  18-19         Blosser  Kopf  r. 


ebenso 


Abweichungen:     \'s.       W  ]  KAIC    ,   Rs.   Kantharos   undeutlich  4  —   Rs.   Panther  un- 
sicher 2.  4 

Gewicht:   3,  03  (i) 

I  Agram  —  2*  Kopenhagen  —  3*  T,ondon,  früher  Cullen:  Cat.  55,  11;  Vaux  num.  chron. 
1S69,  159,  6  ^ 'EXX.  iPiX.  1'StX.  6,251,6  —  4*  Paris:  Vaillant  num.  gr.  58;  Mionnet 
S.   2,  185,  745 
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2654         BHPW  I  KAICAPI 

K-  19  Br.  m.  M.  r. 

Taf.VI,26 


TOMIITflN 

ebenso 


Abbildung 

Gewicht:  4,  56 

I*  Berlin,  früher  Imliouf 


2655 

K  17-20 


KAICAPI  t  BHPn 
Br.  m.  M.  1. 


TOMIITflN 

Dionysos      ebenso,      aber     ohne 
Panther 

Abweichungen:  Vs.  Schrift  rechts  nicht  lesbar  2.  5-7  —  M  •  AYPH  •  KAICAP  ■  (:), 
Mantel  nicht  vermerkt  8  —  Ks.  Schrift  rechts  niclit  ganz  lesbar  6.  7  —  Schrift  links 
nicht  lesbar   5   —   Schrifttreniumg  nicht  vermerkt  S 

I*  Abramow   —    2*  Bukarest —   3*.  4'.   5*.  6*.   7*   Soutzo   — || —   S   Wiczay   2241;   Sestini 
Med.  40,  7 


2656         ebenso 
K  18-20 


2657 

K  18 


T.  XVI,  34 


TOM€|ITnN 

Dionysos    ebenso,  ohne  Panther, 
1.  unten  flammender  Altar 

Abweichungen:    Vs.   C  statt  C  4   —   Ks.  Schleife  am   Thyrsos  undeutlich    i 
1    Bukarest    —   2*  Knechtel   —   3*   London,   früher  CuUen:    ("at.  56,  12:   Vaui  nuni.  chron. 
1S69,  100,  7  =  'El.'/..  (Pt/,.  ü'jAÄ.  o,  252,  7  —  4  l'aris  [l'j:  Mionnet  S.  2,  1S5,  744  —  5*  Soutzo 


[B]HPni  KAICAP[I] 
Br.  m.  :\I.  r. 


Abbildung  der  K  s.   f  i ; 

Gewicht:    3,  99  (i) 


TOMIiTHN 

Dionysos  1.  sitzend,  der  Sitz  an- 
sclieinend  mit  einem  l'"ell  bedeckt, 
im  r.  Arm  Thyrsos,  die  L.  aufge- 
stützt 


Abweichungen:     Vs.    .Schrift     unlcsbar 
Thyrsos  undeutlicli   2 
1*    Berlin,   früher   Inihoof  —    2*   Knechtel 


—    Rs.    Schrift    links   unlesbar,     Fell    und 


2658 

K18 


T.XXl.iS 


KAI[CAPI]|[BH]Pn 

Br.  m.  M.  1. 


Abbildung   der   K  s. 
i"^   Soutzo 


TOMIITWN 

Dionysos  r.  sitzend,  der  Sitz  an- 
sclieinend  mit  einem  Fell  bedeckt, 
die  R.  aufgestützt,  im  1.  ^\rm 
Thyrsos  abwärts 
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Taf.VI,28 


2()(>() 

K  iS 


[M.   Aurelius   Caesar] 

KAICAPI    BHPO 

lär.  m.  jM.  1. 


2()r)i 

K  18 


2()fi2 

K26 


TOMIITflN 

Der  grosse  Gott  zu  Pferde  1.  im 
Schritt,  mit  flatterndem  Mantel, 
in  der  R.  das  Füllhorn  vor  sich 
haltend,   in  der  L.  die  Zügel 


Abbildung  (l) 
Abweichungen:   Vs.  u.   Rs.   Schrift  nicht  Uberiill   deutlich   2 
I*  Bukarest:   Pick  Jahrb.   des  arch.  Inst.    13,  163,  X,  23   Abb.  der  Ks. 


2*  Soutzo 


BHPn  K|AIC[API] 
Br.  m.  M.  1. 


TOMITflN  H  MHTPOn 

Brustbild     der     Tyche     1.    mit 
Mauerkrone  und  Gewand 


Gewicht:  2,  70 

I*   Soutzo:   buletinul    190S,  14,  36 


IBHPjn  K|AICA[PI] 
J3r.  m.  M.  1. 


TOM|l|T|[nN] 

Jugendliche      männliche      Figur 
(Athlet  r)     r.     schreitend,     in     der 
Chlamys,  im  r.  Arm  Palmzweig,  die 
!       L.  undeutlich 
Gewicht;   2,  70  (i; 

I*  Soutzo:   Ijuletinul   1908,  14,  33   —    2*  Turin  Kibl.   (die  Schrift  auf  der  Vs.  zu  ANNOY|- 
HPOC  retouchirt,   auf  der  Rs.   die  Aufschrift  ebenfalls   neu  hergestellt,   vgl.  n.   2677''**) 

M.  Aurelius  als  Augustus 

Unter  Marcus'  Alleinherrschaft  werden  geprägt: 

Dreier  mit  Bildniss  des  Kaisers  und  des  Prinzen  Commodus. 

Zweier  mit  Bildniss  des  Kaisers,  des  Prinzen  Commodus,  und  (ohne  Werth- 

zeichen)  mit  dem  Bildniss  der  Crispina  und  der  Lucilla  (vgl.  zu  n.  2678). 

Stempel  der  Dreier: 

a    AYT-  K  •  M- AYP  |  ANTnN€IN|OC  Kopf  m.  L.  r.  (bei  weitem  der  häufigste). 

—  Rs.:   Zeus,  Poseidon,  Dioskuren 
ß    AYT- K-l  M-AYP  j  ANTflNCINOC-  Kopf  m.  Band  r.  —  Rs.:  Nike 
7    A IM  AYP  I  [A]N[TnNeiN]OC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Nike 


AYT.  K-  M  .  AYP  j  ANTnN€lN|OC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO;n    nON|TOY   TOM€nC     r. 

beginnend.  Zeus  1.  sitzend,  im 
Himation,  auf  der  vorgestreckten  R. 
Adler  (nach  vorn,  Kopf  r.,  Flügel 
ausgebreitet),  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  r.  r 
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2663         ebenso  MHTPOin   n]ONTOY  ■  T0M6n|C    r. 

"■^5  beginnend.     Zeus  ebenso;    i.  1".  I. 

unten  f 

T.Xin,l9  Abbildung  der  Rs. 

if  London,   frülier  Cullcn:   Cat.    56,  13;   Vaux   niim.   cliron.    1S69,  159,  5  =^ 'KÄ/,.  Oi/..  üu/,/.. 
6,    251.    5:   Gardner  num,    chron.    1876,  310,   XI.    7   Abb.   der  R5. 


2664  ebenso  MHTPOn   nONI  .  .  .  HC 

'"^25  Poseidon   Q)    r.    stehend,    der  1. 

l*"uss    anscheinend    aufgesetzt,    die 
R.    am  Dreizack  (r),    auf  der   vor- 
gestreckten    L.     ein    undeutlicher 
!  Gegenstand ;  die  Chlamys  liegt  über 

dem  1.  Schenkel;   i.  1'.  1.  f 
Gewicht:    lO,  25 

i"   Sout^o  a  (rechte  Hälfte  der  Ks.  zerstört):   Ijuletinul   190S,  15.  3.S 

2665  AYT- K- ,  M-AYPi  ANTflNCINOC-  MHTPOn  ■  noNTOY-TOMCnC 

K  25  Kopf  m.  Band  r.  Nike    r.    schreitend,    im    Doppel- 

chiton, in  der  erhobenen  R.  J\ranz, 
mit    der    L.    den    I'almzweig    vor- 

I  haltend ;  i.  1".  1.  unten  f 

I  Gewicht:    10,  22 

I*   Berlin   fj,  früher  Lübbecke 

2666  ebenso  HONT  MHTPOn  I  TOMCnC 

K.  25  Nike    r.    schreitend,    im    Doppel- 

chiton, Arme  zerstört  ;Werthzcichen 
nicht  zu  sehen 

I*   Soutzo   3 


2663'  M.   Aurelius,   Vs.   nicht   besclirieben  TOMEfiC  •  MHTPOn  •  RONTOY 

Stehender  Zeus,   in    der   K.   .Schale,    die   L. 
am   .Scepter 
[  Vaillant    num.   {;r.   57    'Miimnct   S.  2,  i.Sj,  741^    au^   meiner   Sannnlunf; 

Den  stehenden  Zeus  kenne  ich  .uif  ilen  Miin/en  dc>  M.  Aurelius  nicht  und  von  den  in 
Frage  kommenden  anderen  Kaisern  nur  bei  ("aracalla;  vnn  eine  Münze  von  diesem 
wird  es  sich  also   v^'ohl   handeln. 

2663*"  l'ie    von    Arneth    Sit/ungsber.   9,913,   15    unter    M.   Aurelius    beschriebene   Wiener    Münze    mit 

K  26  angeblich   stehendem    Zeus    ist  vielmehr   ein    \'ierer    ■.  un   Caracalla    und    hat   das  Bild    des 

Poseidon,   vgl.   n.    2.S3.S,  ^. 
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MOESIA  INFERIOR 


[M.  Aiirelius  Augustus] 

A...|M   AYP|[A]N[TnN€IN]OC 
Kojjf  m.  L.  r. 


K  25 


MHTPon TOMenc 

j  Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit    der    L.    den    Palmzweig    vor- 

I       haltend ;  i.  F.  1.  unten  f 

*   Soutzo   f  (die  Rs.   stempelverschieden   von   der  Rs.   der  n.  2665) 


2(508         AYT.  K- M  •  AYP|  ANTnN€IN|OC 


T.XVII,2S 


2669 

K  25-26 


2670 

K24 


T.  XIV,  30 


Abbildung  der  Rs. 
I  '  Tocilescu  a 

ebenso 


MHTPon  noNTOY  u.  i.  A.  TOM€nC 
Die  Dioskuren  stehend  nach 
vorn,  jeder  mit  Stern  über  dem 
Kopf  und  Chlamys  am  Rücken, 
sich  zu  einander  umwendend;  sie 
halten  ihre  einander  zugewendet 
stehenden  Pferde  (Vorderfuss  er- 
hoben) am  Zügel  und  stützen  sich 
auf  die  Lanzen;  i.  F.  oben  f 


MHTPOn  •  noNTOY  .  ToiMcnc 

Die  Dioskuren  mit  ihren  Pfer- 
den ebenso;  i.  F.  oben  P 


I*  Knechtel  a  —  2".  3*  Soutzo,  beide  a:  eins  davon  ("ongressacten  V,  9  —  4*  Wien  a, 
früher  Granelli:  Froelich  4  tentam.  206,  47  Abb.  der  Rs.  [Gessner  nuni.  imp.  CXII 
47;  Mionnet  S.  2,  1S6,  746];   Eckhel   Cat.  62,  S;  Arneth   Sitzungsber.  9,  913,  16 

Die  Rs.   von    1-4  sind  anscheinend  aus   demselben   Stempel. 


Stempel  der  Zweier: 

a    AYT-K-M.AYP|ANTnNeiNOC  Kopfm.  L.  r. 
AYT-  K-  M  .  AYP  1  ANTnN€INOC  MHTPOn   nONTiOY  TOMeOIC  r.  be- 


Kojjf  m.  L.  r. 


ginnend 

Apollon  1.  stehend,  in  der  gesenk- 
ten R.  einen  Zweig  über  den  vor  ihm 
stehenden  Drei fuss  haltend,  im  1. 
Arm  Chlamys  und  Bogen ;  i.  F.  r. 
unten  B 


Abbildung  der   Rs. 
1*   St.  Petersburg  Erm.,  früher  Chaudoir:   Sestini  raus.  Chaud.  44,  2 
Derselbe  Typus  unter  Severus,   vgl.   ,S.   630. 


2670* 
K  21 


Der   von   Macdonald  greek  coins  in  the  Hunterian  collection    1,417,  5,  XXX'III,  2    beschriebene 
I         Glasgower  Zweier  mit  Apollon   etwa  wie  auf  n.  2670  ist  vielmehr  von  Severus,  vgl.  dort- 
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2G71 

K23 


[M.  Aurelius  Augustus] 

ebenso 


MHTPOn   nONTOY  TOMCnC  r.  be- 
ginnend 

Apollo n  oder  Bonus  Juventus 
stellend  nach  vorn,  Kopf  1.,  in  der 
I       vorgestreckten  R.  Schale,  in  der  ge- 
senkten L.  Zweig;    i.  F.  1.  unten  B 
Gewicht:  6,  12  (1) 

Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben  4.  —  E  statte  2  —  Rs.  Schrift  fast 
ganz  zerstört  3  —  TOMEHC  MHTPOn  FlONTOY,  Wendung  und  Armhaltung 
unbeaclitet  4 

3'  Soutzo   1    —  |j  —    4  Vaillant   num.   gr,   57 


267,' 

K  22-23 


i"*'  München  a    —    2   Odessa   Univ.   [T 
[Mionnet  S.   2,  i8u,  749]   von  Patin 

ebenso 


T.  XVI.  31 


Abbildung  der   Rs.  (2) 
l'  Knechtel  a  —   2*  St.   Petersburg  Erni.   a 
Zum   Typus   siehe   S.   63 j. 

ebenso 


MHTPon  •  noNTOY  ToMenc 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  r.,  auf  einen  rechts  befind- 
lichen knorrigen  Baumstamm 
gelehnt,  die  R.  auf  den  Kopf  gelegt, 
in  der  gesenkten  L.  Traube;  i.  F.l.  B 

3'.   4'   Soutzo,   beide   1 


S.  b  w  e  i  c  h  u  n  g  e  n  :     \'s. 
Stal)   nicht   genannt. 


2673  ebenso  MHTPOnnONITIOYTOMCaCr.be- 

''^  ^3  ginnend 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  in  der  gesenkten  R.  einen 
langen  Stab  und  eine  Traube,  die 
L.   auf  den  Kopf  gelegt;   i.  V.  r.  B 

»iine    Sclirifttrcnnung,     Ks.    MHTPO  •.    ohne   .Schrilttreiinung, 
angeljlich   .Schale   >tatt   l'raubc   und   unten   Tiger   2 
V'   Knechtel   a   —  [j  —  hierher   wohl    2  .Subhi  liey:    Webster  nuni.  chron.  1^73,  20;   Auctions- 
cat.    .Subhi    Hey  (London    5.  V.  1^73)   94 
Über   den   Stempel   der   Ks.   ■-iehe   n.  2tiS.S,    zum     I  ypu-    S.  I133. 

267-1-  ebenso  MHTPOH   no  N  TOY  TOM€nC  r.  bc- 

'^  -2-23  ginnend 

\  Asklepios   1.  stehend,   im   Hima- 

tion,  die  R.  auf  den  vor  ihm  auf- 
gepflanzten Schlangenstab  gestützt, 
die  L.  im  Gewand;    i.  !•".  r.  unten  B 

T..\.\l,  19:  Abbildung  der   K  ^.   (2) 

Gewicht:  6,  96  (2) 

.\  b  w  ei  t:  h  u  n  ge  n:    i\s.    Schrift   in   der   Mitte   unlesbar,    Wertii/eichen   zerstiirt   3 
I*   Abramow   1    —    2*   .München   1,     früher  Cousinery:     Scstini    descr.   40,  3    'Mionnet    S.    2, 
I.S5,  742   als  Grösse  7  ;    wohl  dies  Stück  Vaillant   num.   gr.    57  von  (ialland    —    3*  .St.  Peters- 
burg  Y.zm.  1  —   4*   Soutzo  1 


Die   .intikcn    .Münzen    .N'ord-<  ;rieihenlaiur-,  I,    2. 
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MOESIA  INFERIOR 


2<)75 

K23 


[M.  Aureliiis   Auguslus] 

AYT-  K-M.  AVP 

Kopf  ni.  L.  r. 


1*  Hudapest   1 


ANTflNCINOC  MHTPon  HON  T[OY  TOMCn]  C  rechts 

an   der  Schulter  beginnend 
Asklepios    stehend    nach    vorn, 
Kopf  1.,    im  Himation,    die  R.   am 
I       Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  F.  r.  unten   B 


2G7(J         e 

K  22-23 


Taf.XIX,8  ■ 


bcnso  MHTPOn   noNTOY-lTOM€nC    r.  be- 

ginnend 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer  und  zugleich  zwei  Ähren  und 
eine  glockenförmige  Blume  haltend, 

im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  r.  unten  B 
Gewicht:   '],']']  (4) 

Aljliildung  der  Rs.   (4) 
I'".   2*   Knechtet,    Ijcide  1  —    3-    London  et    —    4*   München  1,     früher    Cousinery:    Sestini 
descr.  4^,4    [Mionnet    S.  2,  1X6,747^     wolil    dies    Stück    Vaillant    num.    gr.   57    [Mionnet 
S.  2,  186,  74S]  von   Galland   —    s*   Soutzo  et 

Die   Rs.   >on    1-5   sind   aus   demselben   Stempel. 


2<)77 

K  21-23 


ebenso 


Gewicht:  7,  65  (i) 


M|HTPOn  noNT|OYTOM6nC  r.  be- 
ginnend 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  r. 
unten  B 


2677* 

KU 


ANTfiNINOC 

Kopf  mit  \..   und  Gewandstreifen   r, 


nONTOY 

Tempelfront  mit  vier  Säulen;  darin  eine 
stehende  männliche  Gestalt  (Herakles.') 
*  Kopenhagen:   Ramus  Cat.   i,  loi,  3 

Diese  Münze  gehört  niclit  nach  'l'omis,  wohin  sie  Ramus,  links  MHTPOD  lesend,  gab, 
sondern  wohl  dem  xotvöv  IIovto'j,  vgl.  verwandte  Münzen  im  recueil  des  monnaies  grecques 
d'Asie  mineure  von  Waddington  u.  s.  w.  i  S.  26:  die  Münze  hat  zudem  anscheinend  etwa« 
durch  Retouchirung  gelitten. 


2677* 

K  iS 


2677* 

K  18 


Die  im  Mus.  Theup.  913  dem  Aunius  Verus  zugetheilte,  jetzt  in  Wien  befindliche  Münze 
gehört  dem   M.  Aurelius  als  Caesar,   s.  oben  n.   264S,  3. 

In  der  Turiner  Bibliothek  befindet  sich  eine  MUnze  des  Marcus  als  Caesar  (Rs.  schreitende 
männliche  l''igur,  Athlet:-),  auf  der  ein  Fälscher  die  .Vurschrift,  wohl  durch  die  MUnze 
des  Mus.  Theup.   (hier  n.  2677**;    verführt,   in  ANN  OV|HPOC  retouchirt  hat,  vgl.  n.  2661,  2. 
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2678 

K  21-22 


2«:« 

K  21 


[M.  Aurelius  Augustus.    Lucilla] 

Abweichungen:  V's.  ohne  Schrifttrcnniing  3  —  Rs.  ohne  die  zwei  mittleren  Schrift- 
trennungen I  —  ohne  Schrifttrennung,  lypus  nur  summarisch  beschrieben,  Werth- 
zeichen  nicht  vermerkt  3 

I  1*   Berlin   a,    früher    Rauch    '^nach    dessen     handschriftlicher     Angabe    in     den    Ruinen    von 

Tomis  zu   Pangala,   vgl.   oben   S.    5S8  Anm.  3,  gefunden):    Cat.   91,  10  —    2*  Soutzo   —  ||  — 
3   Welzl  Cat.    1377 

Annius  Verus  (siehe  n.  2677**  und  2677'''**) 


Lucilla 

Die  Münzen  der  Lucilla  sind  anscheinend  Zweier.     Stempel; 

5    C€BACTH  1  AOYKIAAA   Br.  r.  mit  Gewand.  —  Rs.:  Athcna,   Kybele 
ß    C^BACTH  I  AOYKIAAA  Br.  r.  mit  Gewand.  —  Rs.:  Athena 
j      V     CCBACTH  ,  AOYKIAAA  Br.  r.  mit  Gewand.  ^  Rs. :  Athcna,  Kybele 

1  Alle  drei  StemjDel  gehören  stilistisch  zusammen  und  fallen  in  die  letzte 
Regirungszeit  des  M.  Aurelius,  vgl.  zu  n.  2678.  —  Das  O  hat  auf  allen 
3  Stemjjeln  eine  Übergangsform  vom  grossen  zum  kleinen  l-"ormat. 


CCBACTH    AOYKIAAA 

I^r.  r.  mit  Gewand 


MHTPOn  n  ONTOY  TOM€nC   r.  be- 
ginnend 

Athena  1.  stehend,  im  Doppelchiton 
und  Helm  (mit  Busch),  auf  der  vor- 
gestreckten R.  Nike  r.,  in  der  auf 
den  Schild  gestützten  L.  die  Lanze 

2j  London:    Cat.   56,   14   fvgl.    n.   2679,  3) 

Die  Rs.  von  I  und  2  und  n.  2679,  I  sind  aus  demselben  .Stempel,  der  auch  für  Crispina 
(n.  2727,  Ij  verwendet  wurde;  das  lehrt,  dass  die  Münzen  der  Lucilla  zugleich  mit  denen 
der  Crispina,  also  erst  \on  177  ab  lange  nach  dem  Tode  ihres  Geniahles  Veras,  ge- 
schlagen sind,  und  zwar  unter  Marcus,  wie  .Stil  unil  liuchstabenformen  lehren,  die  tlenen 
der  Münzen  des  Prinzen  Commodus  gleichen  (vgl.  bes.  Stempel  a,  'i  mit  Commodus' 
Zweier  1   und   Dreier  ß). 


i*   Knechtel 


C€BACTH    AOYKIAAA 

Br.   r.  mit   (iewand 


ebenso 


All  weich  ungen:  Vs.  Cewand  und  Schrifttrennung  nicht  vermerkt  3  —  Rs. 
MHTPOn«  ITOY  TOMenC  2  —  Rechtsbeginn  und  Schrifttrennung  niclit 
vermerkt,    E   statt    6,     Typus   nur   summarisch   beschrieben    3 

t*   .Sophia  Y  (gelocht)    —  '|  —    2   (Jessner  num.   inip.   CW,    iS  von  1).  Kormont  —  3  Sestini 
lett.  4  (1790),  91,  2  'Mionnet  S.  2,  186,  751'  von  .\inslie   (vielleicht  n}it  n.  2(]7S,  2   ulenti^ch :) 


Zum    Rs. -Stempel   siehe   n.    2078. 
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MOESIA   IXFEKIOK 


[Lucilla] 

268()         CeBACTH    AOYKIAAA 

K  21-22  j5j._   j._   u^j(.  Qewand 


MHTPOn   noNTOYTOMenC  rechts 
beginnend 

Athena  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Doppelchiton  und  Helm  (mit 
I5usch),  mit  Aigis,  auf  der  vorge- 
streckten R.  Nike  r.,  in  der  auf 
den  Schild  gestützten  L.  die 
Lanze 


I*  Oxford   Christchurcli   H   —   2'  Soutzo   3 


Die   Ks.   von   I    und   2    sind    aus    demselben    Stempel;     der    Schild    ist    hier    nicht    seitlich 
gesehen,   sondern   von   vorn. 


2(i81  C€  BACTH  |  AOYKIAAA 

K  20-21         |3r.  r.  mit  Gewand 


2682 

K  21 


MHTPOn  noNTOYTOMCnC  rechts 
beginnend 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
aufs  Tympanon  gestützt;  unten 
links  wird  ein  Löwe  (1.,  eine 
Vordertatze  erhoben)  sichtbar 


Gewicht:  4,  93  (i) 

I*  Odessa  Mus.   a  —   2*   Soutzo   a 
Zum   i\s. -Stempel  vgl.   n.   26S2. 


ebenso 


C€BACTH    AOYKIAAA 

Br.  r.  mit  Gewand 

Gewicht:   5,  25  (2) 

I*   Bukarest  y    —    2*  Soutzo   y:   buletinul    190S,   15,  39,  I,  13 

Die  Rs.   von   i    und   2   und  die  von   n.   2681,1    und   2   sind  alle  aus  demselben   Stempel. 

Com  modus    als    Caesar 

Namensform:   imp.   (Caesar)  L.  Aurelius  Commodiis,  wie  auf  römischen  Münzen 
vom   Jahre    177   n.   Chr.,   vgl.   S.   618. 

Stempel  der  Dreier: 

a.    AYT- A- AYP- 1  KOMOAOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.,    leicht   bärtig.  —  Rs. 

Zeus,  Nike 
ß    AYT  K  A  AIYjPI  KOMOAOC  rechts  beginnend.  Br.  m.  Band,  F.  u.  M.  1., 

leicht  bärtig.  —  Rs.:   Zeus,  Poseidon 
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[Com modus   C;iesar] 

26S:i  AYT- A-AYP;  KOMOAOC  MHTPOn   HO.NTOY  •  TOM€nC 

K  24-20  j^j.   j^,_  j^    ^    ]\j_  ^_^  leicht  bärtig  Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,   auf 

der  vorgestr.  R.  Adler  ^nach  vorn, 

Kopf  r.,    Flügel  ausgebreitet),     die 

L.  am  Scepter ;   i.  F.  r.  unten  T 
Gewicht:    1 1,  30  (2) 

I*  Hassarabescii  (wohl  c(,   doch   die   Vs.   durch   Doppelschlng  entstellt)   —    2*  Gotha  i,   von 
Rollin   —    3*   London   n,   früher   Triantaphyllos 
Die  Rs.  von   1-3   aus   demselben   Stempel. 


2684:         AYT  K  A  A  Y  P  KOMGAOC  rechts  be-      MHTPon  \  HONT  OY  TOMEflC  rechts 
"5'2o  ginnend  beginnend 

Br.  mitBand,  P. u.M. 1.,  leicht  bärtig  Zeus    ebenso;    i.  ¥.  1.    dicht    am 

Knie    r 

I*  Abramow   ß    —    2*   Bukarest   ß   (Rs.   arij   zerstört)    —    3*  Soutzo   ß 
Die  Rs.   von    1-3   anscheinend   aus   (iemselben   Stempel. 


2685 

K  25 


ebenso 


(je wicht:  9,  64  (i) 

I*  Berlin   ß  —   2*  Bukarest   ß 
Vgl.   n.   2712,  2. 


MHTPOn ■  noN  TOY ■ TOM  €nC 

Poseidon  r.  stehend,  der  1.  Fuss 
auf  Fels,  die  R.  am  Dreizack,  in 
der  aufgestützten  L.  Delphin  1., 
die  Chlamys  über  dem  1.  Schenkel; 

i.  F.  1.  r 


2686 

K25 


AYT  •  K  A  A  YP   KOMGAOC     rechts 
beginnend 
Br.  mit  Band,  P.  u.M.  1.,  leicht  bärtig 

I    Turin    Bihl.   [P: 


MHTPOn  nONTOY  TOMenc 

Nik-e  r.  schreitend,  in  der  vorge- 
streckten R.  Kranz,  mit  der  L.  Palm- 
zwcig  vorstreckend ;    i.  F.  r.   f 


2687         AYT- A.  AYP-;K0M0A0C  MHTPOn  •  HONTOY  [TOMenC- r.  be- 

K  24-25  ßj.^  ^^    j  _  ^,    j\j    j.  _  lejci,^  bartig  ginnend 

Nike  1.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  vorgestreckten  R. 
Kranz,  im  1.  Arm  I'alnizweig;  i.  I'.  1.  F 

A  1)  w  c  i  c  !i  u  n  f;e  n  :     Rs.    1    statt    F,     rechts   nur    MHT       lesljar    i 

I  Bukarest  [I']  —  2'--  i'aris  et:  Mionnet  S.  2.  1S7,  755;  früher  Konigin  Christine:  Ilavercamp 
num.  reg.  Sueciae  445,  LXII,  5.  0  [Gessner  num.  imp.  CXWII,  2S,  ohne  T] :  N'aillant 
num.    gr.   75   (irrig  mit  Aj 
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MOKSIA  INI-ERIOK 


[Commodus  Caesar] 


Stempel  der  Zweier: 


a    AYT  •  K  •  A  •  AYP    KOMOAOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.,  leicht  bärtig.  —  Rs. : 
Dionysos,  Asklepios 


2r>8S 
K  22-23 


T.  XXI,  20 


2689 

K23 


T.  XVI,  32 


AYT-K-AAYP    KOMOAOC 

Br.  m.  h.  u.  M.  r.,  leicht  bärtig 


MHTPOn  noNTOY  T0M6OC  r.   be- 
ginnend 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  in  der  gesenkten  R.  einen 
langen  Stab  und  eine  Traube,  die 
L.  auf  den  Kopf  gelegt;    i.  F.  r.  B 


Abliildung  der   Rs.  (i) 

Gewicht:  6,  15  (0 

l*  Gotha  a,   von   Rollin  —   2*   Sophia  i  —   3*  Soutzo   a 

Die  Rs.  von    1-3   und   n.  2673,    i   aus   demselben  Stempel.    Vgl.  S.  633. 


ebenso 


MHTPOnnONTOYTOM€nC  r.  be- 
ginnend 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  in  der  gesenkten  R. 
Kantharos,  dieL.  auf  den  Kopf 
gelegt;  unten  1.  der  Panther  1. 
stehend,  Kopf  r.,  Vordertatze  er- 
hoben; i.  F.  r.  unten  B 


2090 

K  22-23 


Abbildung  der  Rs.   (2) 
I*  im   Handel    1906  a  —   2"'   Wien   1:  Arneth   Sitzungsber.   9,  913,  17 
Die   Rs.   von   i    und   2   aus  dcmsellien   Stempel.     Zum   Typus   vgl.    S.  633. 


ebenso  '   MHTPOn    HON  TOY    TMCOC  (so)    r. 

beginnend 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand  ; 
i.  F.  r.  B 

Abweichungen:     Vs.  Mantel  nicht   vermerkt,    Rs.  ohne   Schrifttrennung,    Typus   nur 
summarisch  lieschriebcn,   i.   F.    T.  B.  4 

1*  Ruliarest  et  —  2*  Kncchtel  a  —  3*  London  a:  Cat.  56,  15  —  ||  —  4  Report  of  Devon- 
shire  Association  10,  187S,  346,  2,  angeblicli  in  Exeter  gefunden,  vgl.  num.  chron.  1907, 
145  ff. 


Die   Rs.   von    1-3   sind   aus  demselben   Stempel. 


TOMIS 
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[Commodus  Caesar] 

2691         ebenso  MHTPOn  noN|TOY  TOMCnjC  rechts 

'^2^-23  beginnend 

j  ebenso 
Gewicht:  6,  92  (3) 

Abweichungen:  Vs.  angeblich  mit  Panzer,  Rs.  Typus  nur  summarisch  beschrieben  i 
I  Bukarest  [P]  —  2*  Knechtel  et  —  3'  Odessa  Mus.  1  —  4*.  5*.  6*  Soutzo,  alle  o:  eins 
davon  Congressactcn   V,  S  abgeljildet 

Die  Rs.  von  2-6  sind  aus  demselben  Stempel.  Auch  auf  diesem  Stempel  war  ursprunglich 
TM€f2C  gravirt  (offenbar  diente  ein  Stempel  der  n.  2690  als  Vorlage),  wurde  aber  dann 
zu    TOMen^C  umgeändert. 


Commodus  als  Aiigustus 

Namensform:  imp.  Caesar   L.  Aclius  Aurelius   Commodus,    wie  auf  den  römischen  Münzen 
von    191  — 192   n.   C,   vgl.   S.   618;   der  Kopf  stets  bärtig. 

Diese  Münzen  sind  von  äusserst  rohem  Stile,  der  auch  nocli  in  der 
Regirungszeit  des  l'ertina.v  und  in  den  ersten  Jahren  des  Severus  andauert, 
wie  das  Gleiche  für  die  Münzen  von  Kaliatis,  Dionysopolis,  Nikopolis 
am  Istros  und  Apollonia  am  Pontes  gilt  (für  Nikopolis  vgl.  Pick  oben 
S.  332  m.  Anm.  3,  für  die  anderen  Städte  lehrt  es  das  mir  vorliegende 
Material).  —  Kinige  15uchst  abeiiform  en  sind  unter  Commodus' 
Alleinherrschaft  im  Übergänge  begriffen,  es  tritt  noch  einige  Male 
Omikron  mit  Punkt  auf  und  das  Ypsilon  nähert  sich  dem  V 

Stemjjel  li  e  r  \'ierer: 

a    AYTO  •  K  ■  A  •  AIA  AYP    KOMOAOC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.;  Sarapiskopf, 

Artemis 
ß    .  .  .  .  AIA  AYP    KOMOA..   Kopf  m.  I..  r.  —  Rs.:  Artemis 
V    AYT    K  A  AIA  AYP    KOMOAOC    Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:    Sarapiskopf 
0    .  .  .  K  A  AI   AY  P   KOMOA  ....  Pr.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Kybele 
£    AYT  K  A  AIA    AYP   KOMOaOC  Pr.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Sarapiskopf, 

Artemis,   Kybele 
:    AYT   K    A  AIA  AYP    KOMOAOC    vor  der  Achsel  beginnend)    Br.  m. 

L.  P.  M.  r.  —   Rs.;   Artemis,   Kybele 
r,    AYT   K  A  AIA  AYP    KOMOAOC    (vor  der  Achsel   beginnend)    Br.  m. 

L.  P.  M.  r.   ~  R<.:   Kvbele 


2691* 

K  11 


A  •  AYPHAIOC  •  KOMOAOC  •  MHTPO  ■  HO  •  ■•  ■  TOMCHC 

Blosser   Kopf  mit   M.,   unbärtig  schreitendes    Pferd 

I    Wicz.ay  72S9   (bei  den   incerti);  .Sc^tini   Med.  40,  S 

Gewiss   nicht    von    Tomis,    wo   weder   der    Kückseitcntypus   vorkommt,    noch   aucli    diese    Vj 
1         Aufschrift   oder   ein    Bild   des   barhäuiitigen   Commodus   nachweisbar   ist. 
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MOKSfA   INTKKIOK 


K28 


[Commodus  Aui^ustusJ 

[AYTO  .  K  •  A  •  AIA]  AYP  KGMOAOC      MHTPOn  nONTOY  TOLM€;nC  r.  be- 


Kopf in.  L.  r. 


I*  Kiicchtel  a 


ginnend 

Kopf  des  Sarapis  1.  mit  Kalathos; 

Werthziffer  unkenntlich 


K26 


2094 

K27 


2695 

K26 


209« 

K  27 


2697 

K28 


AYT  I  K  A  AIA  AYP|KOMOAOC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn  nONTO|Y  TOMenC  r.  be- 

,       ginnend 

Kopf  des  Sarapis  ebenso;  i.  V. 
1.  A 

Abweichungen:   Rs.   Schrifttrennung,   Rechtsbeginn   und  A  niclit  vermerkt   I 
I    Bunlniry   [Sv] :   Auctionscat.    559   —   2*   Sophia  y 

ebenso  MHTPOn  HONT  OY  TOMCnC  (nicht 

überall  deutlich) 

Kopf  des  Sarapis  r.  mit  Kalathos; 
i.  F.  r.  A 
Gewicht:  9,  40  (2) 

Abweichungen:   Vs.  Schrift  völlig  zerstört,   Rs.   MHTlPOn  DONTO  |  Y  TOMeiiC  2 
I  '   Abraniow  y   —    2*   Soutzo    (der   Vs. -Stempel    nicht    bestimmbar):    buletinul    1908,  15,  40 

AYT  K[AAIA]|AYP  KOMOAOC  .  .  .  OH   HONT  OY  TOMCnC 

15r.  m.  L.  F.  M.  r.  Kopf  des    Sarapis    ebenso;    i.  F. 

I.  A 

I*  Wien  e;     früher    Wiczay    2242    [Mionnet  S.   2,  187,  752];     Sestini  Hed.  40,  10;    Arneth 
Sitzungsbcr.   9,  913,    iS 

AYTO -K-A- AIA  AYP  I  KOMOAOC   MHTPOn  nONTO  Y  T0M€OC 

Kopf  m.  L.  r.  Artemis  r.  schreitend,  im  Doppel- 

chiton, mit  flatterndem  Mantel  und 
Stiefeln,  mit  der  R.  nach  dem 
Köcher  am  Rücken  greifend,  in 
der  vorgestr.  L.  den  Bogen;  i.  F. 
1-  A 

Abweichungen:     Vs.    Schrift    fast    ganz    zerstört   I    —   Rs.    Typus   nur   summarisch 
beschrieben,     ohne    die    zweite    Schrifttrennung  2    —   Schrift    fast    ganz    zerstört, 
A   i.  F.  r.   unten    i 
I*   Klausenburg    (Kolozsv.ir),    (der   Vs.-Stempcl    nicht    bestimmbar)    —    2   Odessa   Univ.   [P] 
—   3*  So]>hia  a 


..  .  AIA  AYP|  KOMOA 

Js.opf  m.  L.  r. 

I*   Knechte!   ß 


MHTP T|0  Y  TOMCnC    unter 

dem  1.  l'^uss  beginnend 
Artemis  ebenso;    i.  F.  1.  A,  wie 
es  scheint 


TOM  IS 


[Commodus  Augustus] 

369S         AYT  K  A  AIA  I  AYP  KOMOAOC 

K  26-27  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nONT|OlY  TOMenc 

Artemis   ebenso,    in    fast   stehen- 
der Haltung;  i.  F.  r.  unten  A 


Gewicht;    10,  94  (i) 

Abwe  ich  iiiigeii ;    Rs.  Artemis    trügt    ein    wie  die    Aigis    aussehendes  Gewandstück 
vor  der  iirust   i 
1*  Herlin  t  —   2*  London  i:  Cat.   56,  16 


2099         AYT  K  1  A  AIA  AYP  |  KOMOAOC  vor      MHTPOn  nONjTOY  TTOM€nC  (so) 

K  20-27  der  Achsel  beginnend  Artemis     ebenso     wie    n.    2696; 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  i.  1".  r.  unten  A 

Abweichungen:     Vs.   Schriftlicginn   nicht    vernierl^t,    Ks.    Typus    nur  summarisch   be- 
I  schrieben    i    —   Rs.   Schrift  linlcs  nicht  auf  dem  Sclirötliiig  2 

i 

I   Bukarest  [P]  —   2'   >outzo   ; 


2700 

K  27 


AYT  I  K  A  AIA  AYP  ,  KOMOAOC  MHTPOH  nONjTOY  TTOMCflC  (so) 


Kopf  m.  L.  r. 

I    Bukarest  [P] 


Artemis  als  Jägerin  r.  mit  Hund 


2:(H 

K26 


. .  K  A  AI  AYP   KOMOA  .  .  MHTPOn   n   r.  beginnend 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  K\-bcle  1.  sitzend,   im  Chiton  und 

Hiniation,  die  L.  aufs    T}-mpanon 
gestützt;  alles  übrige  unklar 

1*  Soutzo  0  (die  linke  Seite  durch   Oxyd   zerstört) 


2702         AYT  K  I  A  AIA  AYP  I  KOMOAOC  vor 

'^  -7  der  Aclisel  beginnend 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nO'NTOY  TOMCnC  r.  be- 
ginnend 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
llimation,  mit  Mauerkrone,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
aufs  Tj-mpanon  gestützt;  i.  V.  1. 
unten  A 


I*  .Soutzo   ; 


2703 

K25 


ebenso  MHTPO  .  .    .  .NTO  .  ,  .  M  €00   wie  es 

scheint,     rechts     in    der   Mitte    be- 
ginnend 

Kybele    ebenso.    Schale    undeut- 
lich;  W'erthziffer  unkenntlich 

I*   Wien    ^:     früher    Wiczay    2243    [Mionnet    S.    2.    1S7,   753:;    Sestini    Med.    40,9:    Arncth 
Sitzungsber.  9,014,  iSa 
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MOESIA  INFERIOR 


3704 

K  25 


2705 

K27 


[Coramodus  Aiigustus] 

AYT  K  A !  AIA  AYP  I  KOMOAOC  vor      ONTOY  TOMCH  C    r.    be- 


der  Achsel  beginnend 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

Gewicht:   10,  10 

I  ■■  Odessa  Mus.   C 


ebenso 


ginnend 

Kybele  ebenso,  Schale  auch  hier 

undeutlich;  Werthziffer  unkenntlich 


MHTPOn  n  ON  TOWenjC  rechts  be- 
ginnend 

Kybele  ebenso,  Schale  deutlich; 
I       i.  F.  1.  A 


I   Bukarest 


2706         AYT  K  A  AIA  AYP  j  KOMOAOC  vor      MHTPOn  HO  N  T»Y  TOMeflC  r.  be- 

K  27-20  jgj.  Achsel  beginnend  ginnend 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Kybele    ebenso,  Schale  deutlich: 

i.  F.  1.  unten  A 

I*.   2*  Sophia,  beide  rj.   —   Die  Rs.   von   i   und  2   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


2707 

K28 


2708 
K2S 


AYT  K  A  AIA  I  AYP   KOMOAOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Netzhammer  s 

ebenso 

i'   Gotha  £,  von   Rollin 


2709         ebenso 
K28 


I*    SoUtZO    E 


2710  ebenso 

K  27 


MHTPOn  n  ONTOY  TOMj€nC  r.  in 

Höhe  der  Lehne  beginnend 
Kybele  ebenso;  i.  F.  r.  unten  A 


MHTPOn  niONTOYT»M€n!C  r.  am 

Hinterkopf  beginnend 
Kybele  ebenso;  i.  F.  1.  oben  A 


MHTPOn   nONTpY  TOM€nC 

Kybele  ebenso;  i.  F.  1.  oben  A 


MHTPOn  nO  NTOY  TOMenc 

Kybele  ebenso;  i.  F.  I.  oben  A 


I    Buliarest   [P] 


TOMIS 


70s 


2711 

K27 


[Commodus  Augustus] 

AYT  i  K  A  AIA  AYP     KOMOAOC         MHTPOn   HON  TOY  T0M6nCr.bc- 
Kopf  m.  L.  r.  ginnend 

Kybele  ebenso;  i.  V.  1.  unten  A 

Abweichungen:   Rs.  flOlNTOY  TO-,   Rechtsbeginn   nicht  vermerkt,   A   oben   i 
I    Bulvarest  [P]   —   2  Rollin  [P   1896J 

Stempel  der  Dreier: 
7.    AYT  ■  K  .  A  ■  AIA  AYjP   KOMOAOC  Kopf  m.  L.  r.   —  Rs.;  Nike 
,S    AYT  ■  K  •  A  •  AIA  ,  AYP  KOMOAOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.   —  Rs.:  Poseidon, 
Nike 


2712 

K  24 


AYT  •  K  •  A  ■  AIA  I  AYP  KOMOAOC         MHTPOH  [njOINTOY  T«  MCflC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Poseidon  r.   stehend,  der  1.  Fuss 

auf  Fels,  die  R.  am  Dreizack,  in 
der  aufgestützten  L.  Delphin  1., 
die  Chlamys  über  dem  1.  Schenkel; 

i.  F.  1.  r 

.\l)\veichungen:       \'s.     nicht     bcscliricljcn,      R>.     angeblioli   TOMEHC    MHTPOn 
nONTOY    A,    Typus   nur  summarisch   bcsclirieben   2 

I*  Soutzo    3   —  l]  —    liierlier    'oder    zu    n.  26S5)   2  Vaillant  num.   gr.  75    [Mionnct   S.  2,    1S7, 
7571  ^'°"   Patin 


2713 

K  24 


AYT- KA- AIA  AYP  KOMOAOC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn  nONT  O  Y  TOM€nC 

Nike  r.  sclireitend,  im  Doppcl- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit  der  L.  den  Palmzwcig  vor- 
streckend;  i.  I".  1.  unten  V 


Ge \v icht:   7,  20 

1*  Chalkdvskoi  a:   liggcr  Cat.   fi'ioS)   VIII,   21: 


27U' 

K  — 


27U** 

K  19 


2712* 

K  24 


Der   angel)liche    Vierer    mit    Puscidon,     vgl.   n.    2712,  2,    ist    \iehnclir    wolil   ein   Dreier,    der 
mit  Asklepios,   vgl.   n.   2723,  >,   ein   Zweier. 


AYT   K  -IKOMMOA 
Hr.  m.  P.  M.  r. 


schriftlos.  Karren  von  einem  I.  schreitenden 
Stier  gezogen,  darin  ein  Mann  mit  er- 
hobener R.,  \orn  eine  i-'rau  1.  eilend, 
Kopf  r. ;    i.  K.  oben  A 

Motraye   voyagcs    I,XI\',  2.  l   (im   Texte   nicht   /u   finden)   [Gessner   num.   Jjop.   XIV,  2(S] 
Die   Rs.   ist   bei   Motraye    nicht   direkt    nel)en    der   \'s.   abgebildet,    sondern    durch   die    Rs.   einer 
anderen  Mün?.e   von    ihr  getrennt,    ihre  Hczichung  auf  gerade  eine  solche  \'s.  des  Commodus 
ist   also   nicht  gesichert;    deshalb    und    weil   der   Typus    sonst   bei   Commodus   nicht   bekannt 
ist,   muss   diese   Münze   hier   untergebracht   werden. 

Die  Münze  des  belorbccrten  Commodus,  Rs.  sitzender  Zeus  mit  Schale  und  .Scepter,  die 
Sal>aticr  revue  beige  1S03,  120.  4,  X,  4  aus  dem  Pariser  Cabinet  publicirt  hat.  ist  vielmehr 
ein   Dreier  des   Caracalla,   vgl.   dort. 


7o6 


MDKSIA    INFKKIOK 


2714 

K  24-25 


[Ciminiodus  Augustiis] 

AYTKA-AIA  AY  P  KOMOAOC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPjOn   nONTOY  TOM€nC 

Nike  ebenso;  i.  F.  r.  unten  f 


Abweichungen:  Vs.  Schrift  in  der  Mitte  und  am  Schluß  unsicher  I  —  Schrift 
links  nicht  ganz  klar  7.  S  —  Schrift  fa>t  ganz  unleserlich  6  —  Rs.  Anfang  und 
Ende  der  Schrift  nicht  ganz  sicher  5.  6  —  ohne  die  erste  Schrifttrennung  5  — 
MHTPOn  nONTOlY  T|  7  und  so  wohl  auch  i  —  MHTPOn  n  | 
TOMenC  S  —  MHTPOn  nON|T|OY  TOMenC  wie  es  scheint  2  —  MHTPOn 
n|ON|TOY  TOMCnC  4  —  MHTPOn  nONT|OY  TJOMeßC  3  —Haltung  des 
Palmzweiges   nicht   beschrieben  I 


I    Bukarest   [P]   —  2*  Knechtel,  wohl  a  —   3*  Paris  cc   Mionnet  S.  2,  187,  756 
wohl  o  —   5*.  6*.   7*.  8*   Soutzo   (5   wohl  a,  vielleicht  auch  6-8j 


4*  Soiihia, 


Die  Unsicherheit  so  vieler  Lesungen  und  der  Mangel  von  Stempelgleichheiten  ließen  hier 
und  beim  folgenden  die  Zusammenfassung  vieler  Varianten  unter  einer  Nummer  riithlich 
erscheinen. 


2715 

K  23-25 


AYT  .  K  •  A  ■  AIA  I  AYP  KOMOAOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Gewicht:  6,  40  (0) 


MHTPOn   nONT»Y  TOMCnC 

Nike  ebenso,  der  Palmzweig  schräg 
aufwärts;  i.  F.  r.  unten  V 

6,  35  ^0  —  5.  ßo(5) 


Abweichungen:     Ks.   Haltung   des   Palmzweiges   nicht  vermerkt   5.  6,   unklar  3.  4  — 

MHTPon    no|N]  Y   TOMenc    3  —   mmtpoh    hon]  Y   TOM     7  — 
MH  on    nj   OY   TOMenc  4  —   mmtpoh    nos|TOY    TOMenc  5  — 

MHTP|On   nONiTOlY  TOMe|nc  6 

I  '  Gotha  p,   von   Rollin   —    2*.   3*.  4*  Knechtel   (2  ^,   wohl   auch   3.  4;   3  ist  ausgebrochen, 
4  ist  oval)   —   5.  6  Rollin  [beide  P    1896]   —   7*  Soutzo   ß 


S  t  e  m  [1  c  1  der  Zweier: 

a    AlYT  K  A  AI  AYP  |  KOMOAO  C  15r.  m.  L.  P.  M.  r. 

Asklepios,  Tyche 
[i    AYT  K  A  AI  AY  P    KOM»A»C   Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

Asklepios 


Rs.:    Dionysos, 
Rs. :    Dionysos, 


2?1(> 

K  22 


AYT  K  A  AI  AYP 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


KOMOAOC 


I*  Soutzo  Ol.  —  Vgl.  S.  633. 


MHTPO  nONT»Y  TOM^nC  rechts 
beginnend 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  in  der  gesenkten  R.  einen 
langen  Stab  (mit  Schleifer)  und 
eine  Traube  (?),  die  L.  auf  den 
Kopf  gelegt;  i.  F.  r.  B 


roMis 
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[Comniodus   AugusUis] 

2717  AYT  K  A  AI  AY|P  KOM«A«C  MHTPO  nONT«lY  TOM€nC 

•^  ^^  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Dionysos     stehend     nach     vorn, 

Kojjf    r.,    die    R.    auf    den    Kopf 

gelegt,    in    der  gesenkten   L.,   (die 

vielleicht      auf      einen     schlanken 

I  Stamm    oder    dergl.    gestützt    ist), 

j  einen      undeutlichen      Gegenstand 

I       (Trauber);  i.  V.  1.  B 
Gewicht:   5,  55  '1) 

1*.   2*  Soutzo,   beide   ß,    I:    bulctinul    i9oS,   15,  41.    —   Zum     rypus   verf^'l.   S.   633. 


271S 

K22 


ebenso 


Gewicht:  4,  78 

1*   Odessa   Mus.   'i 


MHTPO   nONTi»Y  TOMCnC    r.  be- 
ginnend 

Asklcpios  stehend  nach  \orn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  unter  dem 
r.  Arm  Schlangenstab,  die  L.  im 
Gewand;  i.  V.  1.  oben  B 


2719 

K23 


ebenso  MHTPO   nONjTOY  TOMenC  r.  be- 

ginnend 
ebenso 
Gewi  eilt:  4,  85  ^2)   --  4,  40    1 1 

1'   Berlin    'i:   Cat.   91,  11    -      2*   (Jiilha   [i,    viMi    Knllin    —    ,;*   Sout^^o    'i 
Die    Ks.    von    i    und   3   aus   tieni^elbcn   Sienii^el,    2    aus   einem   anderen. 


2720 

K22 


A|YT  K  A  AI  AYP    KOMOAO  C 
]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 

l"^   Paris   OL  2'-'   Soutzo   n 


MHTPO   nONTOY  TOMCnC    r.   be- 
ginnend 
e  b  e  n  s  o 


2721 

K22 


ebenso 


i"  boutzo   1 


MHTPO  nON  ..;...  OM€n  C   r.  be- 
ginnend 
Askle])ios  ebenso;  i.  V.  r.  B 


2722 

K21 


ebenso  MHTPOH     nON;T«Y    TOMmC     r. 

beginnend 
ebenso 

Ab  weich  u  nfjen:     \'s.    Sclirift    nicht    f,'an/,    viillitandi;,',     Panzer    niclit    vermerkt,     Ks. 
MHTPO,     Typus   nur   ..innmarisch    Ijeschrieben    I 
I    l'aris   [I'],    von    Kollin    ,f,'ehMjhl,    -  -    2'.    3'   Soutzo,    Ijeide   7   (2   yeloclit) 
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2723  AjYT  K  A  AI  AYP  I  K0M0A0|C  MHTPO  HONTjOY  TOM€nC   r.  be- 

K  21-23  ß,.   ,-,,    L   P.  M.  r.  yinnend 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  r.  B 

Abweichungen:    Ks.  VVerthziffer  nicht   sichtbar,    vielleicht  fehlend   2  —   O  statt   G 
2.  4  -    -Y  TO-  3 

,  I*   London   <x:     Cat.    ^6,    17;     Gardner    num.    chron.    1S76,    310,   IX,    9   Abb.     der    Rs.    — 

2*  Netzhammer  d  —  3*  St.  l'etersburg  lirm.  a,  wohl  früher  Benkovitz :  Sestini  mus.  Benk. 
6  (vgl.  S.  40),  I,  3:  wohl  früher  Lazara:  Vaillant  num.  gr.  75,  irrig  mit  A  [.Mionnet 
S.  2,    187,  754]  —   4   Winterthur  [P] 

3  dürfte  mit  der  Sammlung  Lazara  an  Foucault,  von  da  in  die  Farnesische  Sammlung, 
aus  dieser  an  Benkovitz,  mit  H.  an  Köhler  und  mit  dessen  Sammlung  in  die  Ermitage 
gekommen  sein. 

2724  ebenso  MHTPOn  nON|T«Y  TOMCOC  r.  be- 

'^  22        1  ginnend 

ebenso 

Abweichungen:   Rs.   Schrift  links   fast  ganz   zerstört   2   —   rechts   TOY    i 
i*   Florenz  a  —   2*   Soutzo  a  --   3*  Tübingen  0. 
Die  Rs.   von    ).   2.   3   aus   drei   verschiedenen  Stempeln. 


2725  AlYT  K  A  AI  AYP     KOMOAOIC 

J^  21-22         ß,._  „^_  L,  p_  M_  i-. 


MHTPO  n«NlT  »Y  TOWenC  r.  be- 
ginnend 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  1. 
oben  B 


1*   St.  Petersburg  Erm.   a   —    2*   Soutzo   a 

Die  Rs.   von    i.   2   sind  aus  demselben  Stempel. 


2720         ebenso 

K  21-22 


2726* 

K    — 


MHTPOn    nONiT«|Y  TONienc    r. 

beginnend 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  wohl  mit  Kalathos,  die 
R.  am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  r.  B 


AYT  ■  K  •  A  •  AIA  •  AYP 
Br.  nicht  beschrieljen 


KOMMOAOC  •         MHTPOn    nONT-NEIl-   ohne  Angabe  der 
Darstellung  (Ausgabe  von   1579) 
MHTPOn   nONT-NEn-    OYT-OHEni- 

vultlur  Diana  auifig.  muliebris,  sin.  viitoriolam 
I         (.\usgabe   von   1601) 
I    Occo   imp.    Rom.   num.   (1579)  223,  (1601)  332   ohne  Angabe   der  Sammlung 
Die  Aufschrift    ist   leicht   in    [TO]MEn[C]  bez.  -OY   TOMEP.C  zu   emendiren,   die   Münze    bei 
der   Unsiclierheit   des   Typus   aber   oben   nicht   unterzubringen. 


roMis 
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2727 

K22 


[Commodus  Augustus.    Crispina] 

Abweichungen:  Vs.  K  A  AI  AYP  |  KOMOAOC,  ohne  Muntel  2  —  AYT-K-A- 
AI- AYP  •  KOMOAOC  •  Kopf  m.  L.  3  —  Ks.  Kechtsbeginn  der  Schrift  und  Kalathos 
nicht  vermerkt  2.  3  --  Schrifttrennung  nur  hinter  N  2  —  MHT  •  flONTOY- 
TOMenC-,  Steuer  unsichtbar,  r.  Kus»  angeblich  auf  Prora,  Rechtsstellung  des  B 
nicht  vermerkt   3 

I'  Paris  1,   von  Rollin:   Blanchet  revue  num.  1892,  77,  69  —   2  St.  Petersburg  Akademie  ^P] 
—   I  —   3   Sestini  descr.  49,  5   [Mionnet  S.  2,  1S7,  75S   als  Grösse   7]  von  Ainslie 


Cr 


1  s  p  1  n  a 


Die  Münzen  der  Crispina  sind  anscheinend  Zweier;  icli  kenne  nur  einen 
Stempel  (a),  welcher  stilistisch  ebenso  wie  die  Luciüamünzen  zu  den 
Münzen  des  jugendlichen  Commodus  gehört  und  also  in  die  letzte 
Regirungszeit  des  M.   Aurelius  fällt. 


«jBACTH  I  KPICneiNA 
Br.   r.  mit  Gewand 


MHTPon  n]0NTü[Y  Towenc]  r. 

beginnend 
Athena  1.  stehend,  im  Do]3i)el- 
chiton  und  Helm  (mit  Busch),  auf 
der  vorgestreckten  R.  Nike  r.,  in 
der  auf  den  Schild  gestützten  L. 
die  Lanze 
Gewicht:   5,  55  '\) 

Abweichungen:   Vs.  ohne  Schrifttrennung,   Schrift  und  Beschreibung  des  Br.   unvoll- 
ständig,   Rs.    MHTPO  •  nONTOY  •  TOMenC  •,   Besclireibung  summarisch   2 

1*   Soutzo   a:    buletinul    190S,  16,  43    —  I   —    2   .Subhi    Key:     Webster  num.  chron.    1S73,  21; 
Auctionscat.   Sutihi    Bey   (London    j-    V.    1S73)   94 

Die   Ks.   von    i    aus  demselben   Stempel   wie  die  Münzen   der  Lucilla  n.   2678!'. 


2728  ebenso 

K  21-22 


fjewicht:   7,  20  (5) 


5,  oS  (I) 


MHTPon  ■  n  ONT|OY  T0M€OC  rechts 
beginnend,  die  Omikron  zinn  Thcil 
so  O   geformt 

Kybcle  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
aufs  'ry'''''l'^"oii  gestützt,  unten  1. 
wird  ein  Löwe  (1.,  eine  Vorder- 
tatze erhoben)  sichtbar 

—    5,  00  (6; 


2727*  nie    von    \'aillant    num.   gr.    76   unter    den    Stücken    mit   A   angeführte     Münze     der     Crispina 

mit  der  Kyl>ele,   damals   l)ci  Magnavacca,  jetzt   in  I''loretiz,    ist  wie  :dle  ihre  üljrigen  Münzen 
ohne    Werthzeichen,    vgl,   n.  .?72S,  3. 


7IO 
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[Crispina.     Pertinax] 

l'-'  Berlin   a:   Cat.   92,  12;   aus    Magnoncour   Cat.  203   —    2  Bukarest   ^    3'''  Florenz  et,   früher 

wolil   Magnavacca:    Vaillant    iium.   gr.  76    (irrig  mit  A^    [Mionnet    S.   2,  1S8,  760]   —   4''   St. 

I         Petersburg  F>m.   ot  —   5*.  C*.   j*  Soutzo,    alle  1,    5.  6;   buletinul   1908,  16,  42,    eine  davon 

I         dort  1.  14  abgebildet    —    S*   Wien  oc:    Mus.  Theup.  932  [Mionnet  S.  2,    iSS,   759];    Arneth 

Sitzungsber.  9,  914,  19 

Die   Rs.  von    i.   3-S   sind   aus   demselben   Stempel. 


Pertinax 

Die    Münzen    des    Pertinax    sind    sämtlich    Vierer;    ich    kenne    nur    einen 
Stempel  (a). 


2729 

K28 


AYT     K  •  n  •  GAB  •  H  €PTINAE 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  bärtig 


Taf.VII,  3 


27S() 

K  26-28 


2731 

K28 


MHTPOn  ■  nONTO  Y  TOMCnC 

Die  Dioskuren  1.  gelagert,  Ober- 
körper und  Kopf  nach  vorn,  unter- 
wärts bekleidet,  mit  Sternen  auf 
den  Köpfen,  jeder  hält  in  der  vor- 
gestreckten R.  Schale  (beim  rechts 
Befindlichen  nicht  immer  deutlich) 
'  und  stützt  die  L.  auf,  und  zwar 
der  rechts  Befindliche  auf  einen 
Fels;  zwischen  ihnen  A 

Abbildung  (i) 
1*  Paris  a:  Mionnet  i,  362,  35;  wohl   dies   Kxenipla.-  \'aillant  num.  gr.  77  mit  Abb.  (,,meus, 
quem  Mediolani   repperi")  —    2*  Soutzo  a 

Die  Rs.   von   i    und   2   anscheinend  aus   demselben   Stempel. 

ebenso  I  MH  TPOH   nONTOY  TO  MCflC 

Die  Dioskuren  ebenso;  i.  F.  1.  A 
Gewicht:   10,  56  1.1) 

r'-  Berlin  a,    früher   Löbbecke  —   2*.  3*  Bukarest,    beide  a  —   4*  Paris  a,    früher  Königin 
Christine:   Havercamp  num.  reg.  Suec.  456-7,   L.XIII,   11.  12   [Gessner  num.  imp.  CXXIX,  13] 

Die  Rs.   von   1-3   anscheinend  aus   demselben,  4  aus  anderem   Stempel. 

ebenso  MHTPOn  •  RON  TOY  ■  TO[M€n]lC  • 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
aufs  Tympanon  gestützt;  Löwen 
und  Werthzeichen  nicht  sichtbar, 
vielleicht  zerstört 

!■'   Rom  Capitol   c<:   bull,   coniun.    13  (l8cS5)  221,  I 
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2732 

K27 


2733 

K26 


[Pertinax] 

AYT  ,  K  •  n  •  €AB  •  H  €PTINAZ  MHTPOn    HONTOY  |  TOM€nC 

15r.  m.  L.  P.  M.  r.,  bärtig  Zweirädriger   Karren   von    einem 

1.  schreitenden  Stier  gezogen;  im 
Wagen  sitzt  ein  bärtiger  Mann  r., 
im  Himation,  die  R.  nach  hinten 
ausgestreckt,  die  L.  vor  der  Brust; 
vorn  eine  Frau  1.  schreitend, 
im  Doppclchiton,  Kopf  nach  vorn, 
mit  der  R.  einen  undeutlichen 
Gegenstand  mittels  einer  Handhabe 
schulternd,  die  L.  nach  hinten  aus- 
gestreckt; i.  F.  oben  A 
Gewicht:   1 1  (2) 

I*  Bukarest  1  —   2*   Chatkovskoi  a;   Egger  Cat.  (1908)  216   —    3*   Sophia  a 

Die   Rs.  von    1-3   au-^  demselben  Stempel.   —   Über  den  hier  durch  Ungeschick  des  Stempel- 
schneiders etwas  entstellten   Typus  vgl.   oben  S.  629. 


ebenso,  doch  fast  ganz  zerstört 


M  .  .  POn   nONTOY    TOMCnC 

ebenso,     doch    Einzelheiten    der 
Frau  inid  das  A   undeutlich 


Knechtel 


Die 


S  e  V  e  r  u  s 

Die  Prägung  des  Severischen  Hauses  (Severus,  Domna,  Caracalla, 
Plautilla,  Gcta,  n.  2734-3044)  zerfällt  nach  dem  Stil  und  unter  ISerück- 
sichtigung  der  Titulatur  des  Geta,  der  im  Alter  fortschreitenden  Portrait- 
entwicklung  beider  Brüder  so\\ic  unter  15eobachtung  der  Typenwahl  und 
Stemiiclkopjjelungen  der  Rs.  in  folgende  vier  Perioden: 

Die  erste  Periode  hat  zumeist  den  hässlichen  Stil  der  Münzen  des 
Commodus  (aus  191-2  n.  C.^i  und  Pertinax  (vgl.  S.  701),  auch  dieselben  ]5uch- 
stabenformen  wie  diese,  z.  W.  eher  Y  als  V,  welche  letztere  P'orm  aber 
im  Druck  der  F, införm  igkcit  halber  von  hier  ab  stets  gewählt  ist, 
und  auch  die  dort  vorzugsweise  vorkommenden  Viererty])en  Sarapiskopf, 
Artemis,  Kybelc,  Stierwagen;  nur  einige  Stempel  wie  Severus  0,  Cara- 
calla 0  sind  von  gefälligerem  Stile.  Da  diese  Periode  alle  Münzen  der 
Plautilla  (verbannt  203)  und  von  Geta  nur  solche  von  Klasse  I  [Caesar 
f..  Sept.  Geta,  also  vor  205,  von  wo  ab  Lucius  nicht  mehr  vorkommt)  in  sich 
begreift,  so  fällt  sie  in  die  Grenzen  193-203  (oder  204);  doch  fallen  in  die  Zeit 
von  193 — 197  natürlich  nur  Münzen  von  Severus  und  Domna,  die  des  Cara- 
calla und  Geta  beginnen  frühestens  19S,  die  der  Plautilla  202. 

antiken    Münzen    Nord-f  iricclicnl.md^    I,    2.  4*^ 
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Die  zweite  Periode  zeichnet  sich  durch  die  besonders  breiten 
Brustbilder  der  Vs.  aus;  als  terminus  post  quem  für  sie  ergiebt  sich  aus 
den  betreffenden  Vierern  des  Geta  (Klasse  II  Stempel  a  und  3),  die  den 
Namen  P.  Sept.  Geta  Caesar  führen,  das  Jahr  204.  Doch  mögen  vielleicht 
die  dieser  Titulatur  nach  hierhergehörigen  Dreier  (II  a  ji),  Zweier  (II  a)  und 
Einer  (II  a)  des  Geta  ihrem  Stile  nach,  der  sie  mit  Caracallas  Vierer  J 
verbindet,  noch  dem  Schlüsse  der  I.  Periode  (bis  203/4)  angehören;  denn 
Getas  Vorname  Pultlius  findet  sich  auch  schon  vor  205  zuweilen  (Eckhel 
doctr.  num.  7,  228),  d.  h.  vor  dem  Jahre,  über  welches  hinaus  der  Vor- 
name Lucius  sich  nicht  erstreckt  (prosopographia  imp.  Rom.  3,206).  — 
In  dieser  Periode  ist  ein  bcmcrkenswerther  P'ortschritt  der  Technik  fest- 
zustellen, insofern  die  Vs. -Stempel  viel  dauerhafter  werden,  wie  sich  aus 
der  jetzt  grösseren  Zahl  sowohl  der  mit  einem  solchen  verbundenen  Rs.- 
Typen  wie  auch  der  aus  einem  solchen  stammenden  tCxemplare  ergiebt 
(vgl.  S.  620). 

Die  dritte  Periode  zeigt  Geta  mit  dem  (bis  dahin  fehlenden)  Imperator- 
titel und  dem  Lorbeerkranze,  dem  Abzeichen  des  Augustus,  wenn  auch  noch 
ohne  diesen  Titel  (vgl.  S.  618),  beginnt  also  209.  Der  erste  derartige  Stempel 
bildet  wegen  des  noch  nachgestellten  Cacsartitels  eine  Klasse  für  sich  (Illa) 
und  zeigt  durch  seine  rückseitige  Stempelgleichheit  mit  dem  Caracalla- 
Vierer  v  (n.  2824  und  2992),  dass  dieser  (v)  und  die  ihm  nahestehenden 
Stempel  X,  a  dem  Beginne  der  3.  Periode  zuzuweisen  sind.  Der  Stil  der 
Münzen  des  Geta  mit  nunmehr  vorangestelltem  iuip.  Caes.  (Klasse  IV) 
erlaubt  uns  dann  andere  Viererstempel  (J,  0)  des  Caracalla  hierherzulegen. 
Für  die  Münzen  der  Eltern  indessen  vermag  ich  die  2.  und  3.  Periode 
nicht  auseinanderzuhalten. 

Die  vierte  Periode  hat  ein  ganz  besonderes,  unverkennbares  Stil- 
gepräge, das  sich  namentlich  auch  auf  die  Buchstabenformen  der  Vs.  und 
Rs.  und  die  Legendenverthcilung  der  Rs.  erstreckt.  Münzen  dieses  Stiles 
von  Severus  fehlen,  was  bei  der  grossen  Häufigkeit  der  betreffenden 
Münzen  beider  Söhne  kein  Zufall  sein  kann:  also  fallen  diese  Stempel  in  die 
Zeit  nach  Severus'  Tode  (211).  Geta  trägt  jetzt  erst  auch  den  Augustustitel, 
den  ihm  also  die  Münzkanzlci  von  Tomis  erst  nach  dem  Tode  des  Vaters 
zuerkennt  (vgl.  S.  61 8 f.).  Getas  Münzen  müssen  212  bei  seinem  Tode  auf- 
hören, die  des  Caracalla  und  der  Domna  reichen  wohl  etwas  weiter,  wenn 
auch  der  einheitlich  bleibende  Stil  die  Annahme  nahelegt,  dass  bald  nach 
Getas  Tode  die  Prägung  abbricht,  um  auch  unter  Macrinus  noch  zu  ruhen 
und  erst  unter  Elagabalus  wieder  aufgenommen  zu  werden. 
i 

In  der  hier  folgenden  tabellarischen  Übersicht  über  die  vier  Per'oden  bedeuten  die 
griechischen  Buchstaben  die  einzelnen  Vs. -Stempel;  bei  Geta  sind  dieselben  nach  den  fünf 
verschiedenen   Namensfornien   desselben    in    fünf  mit   I-V   bezeichnete   Klassen    zerlegt. 
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[Sept.  Severus] 


27:u 

K28 


I. 

11.            '           III. 

IV. 

193— 203A 

204- 

-20S/9       20I)-2I0/II 

21 1  —  217 

Severus: 

Viereinlialber 
\'ierer 

—                               — 

»  t  ß  r, 

— 

Dreier 

1'  r '' 

a 

— 

Zweier 

«? 

T 

— 

Domna: 

Vierer 
Dreier 
Einer 

•x  ■( 

a  ß  5 

ßÖE  r] 

T 

r 
a 

Caracalla 

Vierer 
Dreier 
Zweier 
Einer 

'X 
'X  -j 

» 

IX                   /,  fJ.  V  ;  0 

ß 
a 

7:   p   3  T 

Caracalla 

und   Plaut 

IIa:      \ierer 

•X 

—                       ~ 

— 

Plautilla: 

Vierer 
Dreier 
Einer 

X   .j    ^    J  t   , 

a 

— 

— 

Geta: 

Vierer 

laß 

11 

a  3         lila  IVabis; 

V  abist 

Dreier 

11 

»? 

— 

— 

Zweier 

11 

a 

IV  a 

V  a 

Einer 

I  a  3 

11 

a 

IV  a 

\-  a 

T.  XX  1,21 


Viereinhalber,  nur  ein  Stemjiel  ['x':: 

ksi-y^s  cen  ■  ccovhp[oc  nc  p t-    MHTPon  n  ontov  tomcoc  rechts 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  bct^inncnd 

Herakles  r.  stehend,  die  R.  im 
Rücken,  unter  der  1.  Achsel  die 
auf  einen  Fels  gestützte  Keule, 
das  Löwenfell  um  den  1.  Arm  ge- 
schlungen;  i.  !•".  1.  L( 

.\  b  b  il  d  u  n  j; 

Gewicht:    11,16 

r*  Soiitzo   a:  Congressacten   V.  13 

Stempel  der  Vierer: 

a    AViT-  K  •  A  ■  C€:n    :-■  C€OVHPOC-  nCPT-   Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Artemis 

'1    AV    K  A  C€n  ,  C€VHPOC   n     Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Tropaion 

-'    AV.  K- A  C€.  .  .  .n   Kopfm.  L.  r.  —  Rs.:  Kybcle 

0    AV   K   A  C€nTI  ^  C6VHP0C   n     Kopf  m.  L.  r.    ~     Rs.:     Sarapisbrust- 
bild r.  und  1.,  Artemis,   K\-bcIe 

t    AV  iK   A  CenTI?:    C€VHP0C   n  Kopfm.  L.  r.  —  Rs.:  Stierwagen 

;    AV-K  A  C€..|C6V.  ..    Hr.  m.   L.  (I'.r)  M.  r..    sehr  tief  herabreichend. 
—  Rs.:  Kybele.  —  Steht  stilistisch  dem  Caracalla-Stcmpel  5  gleich 

r,    A- K- A- C€nTi  CeVHPOC   n     lir.  m.   L.  P.  M.  r.     —     Rs.:    Hermes. 
Kybele,  Tempel 

46* 
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j  .Sei>t.   SL'\'eriis] 

ft  AV.  K  •  A  •  Cen  •;  CeVHPOC  •  n  •  \\x.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Dionysos  im 
Pantherwagen ,    Stierwagen 

i  A  •  K  •  A  ■  Cen  ■  ^  CeVHPOC  •  n  Pr.  m.  L.  P.  M.  r.  (im  Felde  vorn  zwischen 
H  und  Nase  oft  Stempelverletzung).  —  Rs.:  Zeus,  Artemis,  Hygieia, 
Herakles,  IJioskuren,  Kybele,  Nemesis-Aequitas,  Concordia,  Tyche  und 
Pontos,  Kaiser  zu  Ross,   Kaiser  am  Trojjaion,  Adler  und  signa. 

Gemeinsamer  Rs.-Slempel  liegt  vor  für  i)  (n.  2744)  mit  Caracalla  n.  2865  (Dionysos  im 
Pantherwagen)  und  (n.  2756)  mit  Geta  n.  2972  (.Stierwagen)  sowie  für  ß  (n.  2767)  mit  Caracalla 
n.    2915   (rropaion). 


2735 

K  25-26 


A-i  K- A-cen-i  ccvHPOC-  n 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nO|N|TOV  TOM€nC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  1.  oben  A 

I*  I'aris  i:   Vaillant   num.   gr.   88:    Mionnet  S.  2,  188,  761;    wohl   dies  Exemplar  Patin   imp. 
(1671)   282  Abb.  der  Rs.    und   Index   iS  =  (1697)  226  Abb.    der    Rs.    [Gessner   num.   imp. 
CXX.WI,   42]   —   2*   Soutzo   t 
Die   Rä.   von    i.   2.   anscheinend   aus   demselben   Stempel. 


273« 

K  25-26 


AV  K  A  cenxi  I  C€VHPOC  n 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn  nONTOV  TOMCnC  rechts 
beginnend 
Prustbild     des     Sarapis     r.     mit 
Kalathos  und   Gewand;  i.  F.  r.  A 

Abweichungen:     Rs.    nO|NTOV    2 

I*.  2*  Knechlel,  beide  0   —   3*  Paris  0:  Saljatier  revue  beige  1S63,  120,  5,  X,  5  —  4'  Sophia 

5:   Tacchella   revue   num.    1893.  53,  i       -    5*.   6*   Soutzo,   beide  0 

Die   Rs.   von    1.   3-6   aus   demselben,   2   aus  völlig  verschiedenem   Stempel. 


2737 

K26 


273S 

K  24-26 


.■b( 


I'   Knechtel   5 

AV|T.  K  ■  A  ■  CC[n  •  ?]j  CeOVHPOC 
n€PT. 

Kopf  m.  I..  r. 


!■'     Soutzo     CI 


MHTPOn  nONTOV  I rechts  be- 
ginnend 

l^rustbild  des  Sarapis  1.  mit 
Kalathos  und  Gewand;  i.  F.  r.  A 

....N|TOV  TOMenC 

.Artemis  r.  stehend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  die  R.  am 
Köcher,  in  der  vorgestreckten  L. 
den  Bogen;  i.  F".  r.  unten  A 


2737'  Die  jetzt  in   Wien   befindliche  Münze  bei  Wiczay   2244   [Mionnet  S.   2,  iSS.  763];   Sestini   Med. 

"^  ^"  41,    11;     Arneth     Sitzung-ber.    9,   914,   20a    mit     der    stehenden      Hera     ist    vielmehr    von 

Caracalla,   sielie  n.   2836. 


roMis 


715 


273» 

K  24 


fSept.  Scverus^ 

AV  K  A  C€nTI|C€VHPOC   n 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPon  noNTOV  Towienjc 

Artemis  r.  laufend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  die  R.  am 
Kodier,  in  der  vorgestreckten  L. 
den  Bogen;  i.  1'.  r.  unten  A 


I*  Kncclitel  5   —   2.    ;*   Soutzo,   beide   0 

Die  R.s.   von   i-j   sind  aus   demselben   Stempel. 


2740 

K26 


ebenso 


MHTPOn   nONTOV  TOMefliC 

Artemis  ebenso;  i.  V.  1.  unten  A 


I*  Kneclitcl  5 


2741 

K  24 


T.  XXI, 22 


ebenso  MHTPOnnONTOV  TOMCnC 

Artemis    ebenso,    mit   Pfeil    auf 
dem  Bogen;  i.  l'".  1.   in  der  Mitte  A 

Abbilduni;   der   Ks.   [}) 

Gewicht:    10,04  (4) 

Abweichungen:    Ks.   .Schrift   grosscntheils   unlesliar    5 
I    Bukarest   —    2*  Kneclitel    0    —    3*   Kopenliatjeii   ö   —    4*  Odessa   Mus.   ö   —    5*   .Soutzo  ö 
Die   K--.   von   2-4   und   wolil   auch   5   aus  demselben   Stempel.   —   Vi;l.   S.  (>32. 


2742         A-lKAC€n-  C€VHPOC-n 

K.26  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  noiN  jomnc 

Artemis  ebenso,  ohne  Pfeil;  imten 
der  Mund  r. springend;  i.F.l.obenA 

I      .Sophia   [;    'l'archella   rcvue   nuni,    l'^9.v  53.  2  2'''   Soutzo    t 

Die   Ks.   von    I.    2    sind   aus   demselben   Stempel. 


274:{  A-K-AC€nTiC6VHP0C  n 

K  25-26        jjr.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO   nONTOV.TOM€nC 

Hermes  1.  stehend,  in  der  vorge- 
streckten R.  Beutel,  im  1.  Arm 
Kcrykeion  inid  Chlamys;  unten 
Widder  !.  stehend;  i.  1'.  1.  initen  A 


Gewicht;   lo,  40  (2; 

T. XVI, 2(1  Abbildun-   der   K  s.   (i) 

I*  St.   Petersburg   l\rm.   r,  2*   .Soutzo   r, :   bulctinid    igoS.  16,44 

Die    Ks.   von    i.    2   sind   aus   demselben   Stempel. 


2742*  Die   Münze   liei    lacchelia    revue   num.    I>'<i3,  s3,  4   aus   ilem    Museum   zu   Sojdiia   mit    Nike    und 

I^  24  A    hat    vielmehr   T,   siehe   n.  2774,  2. 


7i6 


2m 

K28 


MOICSIA  INFERIOR 


[Sept.   Scvcriis^ 

AV-KAcen-i  ccvHPOC  n 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Taf.  V1I,4 


2745 

K  27 


274(> 

K26 


2747 

K  25-27 


2748 
K  25 


Abbildung  der   Rs. 
I*  Wien  8;   Arneth    Sitzungsber.  9,  914,  20. 
Münze  des  Caracalla  n.  2865. 

.  K- Acen-  cevHPOcn 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


I  *   Bassarabcscu   i 

ebenso 


I*   Sophia   i 

ebenso 


MHTPOn-  nON  TOVu.i.  A.  TOMCflC 

Dionysos  1.  stehend  in  einem  von 
zwei  1.  schreitenden,  weiblichen 
Panthern  gezogenen  zweirädrigen 
Wagen,  in  der  vorgestreckten  R. 
Traube  oder  Kantharos,  die  I..  am 
Thyrsos  (mit  Sclileife);  i.  F.  oben  A 

Die   Rs.   aus   demselben   Stempel    wie   die 

MHTPOn   nO|NT  TOMCnC 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  eine  Schlange  (in  derR.) 
aus  einer  Schale  (in  der  L.) 
fütternd;  i.  ¥.  1.  A 

MHTPOn  noN  TOM^nc 

Herakles  r.  stehend,  die  R.  auf 
die  Keule  gestützt,  auf  der  vorge- 
streckten L.  Äpfel,  über  dem  1. 
Arm  Löwenfell;  i.  F.  1.  A 


MHTPOn  nONTOV  u.  i.A.  TOMCnC 

[  Die  Dioskuren  1.  gelagert,  Ober- 
'  körper  nach  vorn,  unterwärts  be- 
kleidet, mit  Sternen  über  den  Köpfen, 
jeder  hält  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale  (nur  beim  links  Befind- 
lichen sichtbar)  und  stützt  den 
1.  Arm  auf 

Abweichungen:   Rs.   Schrift  fast  ganz   zerstört  3 
.   2*  Knechtel,  beide   1  —    V'   N'eudcck  i 


AV-  K- A  ce[. ..  n 

Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:   10, 14  (i) 

Abweichungen:    \'s.   und   Rs.    Schrift   fa^t   ganz   zerstört   2 
l''   .Ngram   y      -    2*  .Soutzo   y 
Die  Rs.   von   i.   2   sind   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


nONTOVlTOM]€|...TPOn- 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
aufs  Tympanon  gestützt;  Thron 
mit  Lehne;  i.  F.  1.  unten  A 


[.Sept.  Severus] 

TO.MFS 

2719 

AV.  K  A  C€..!  CeV 

K26 

]^r.  m.  L.  (F.?)  M.  r.,  sehr 
abreichend 

l"   Sofia   ; 

tief  hcr- 

2750 

AK.A-cenT-icevHPOc 

n 

K26 

Br.  m.  L.  P.  U.  r. 

I*   Soutzo   r; 

2751 

AV  K  A  cenri  ccvhpoc 

n 

K2S 

Koiif  m.  T..  r. 

2752 

K2; 


2753 

K26 


2754 

K26 


2755 

K27 


2750 

K  27 


Gewicht:    10,96  (i, 

1*   Athen  0:   Cat.  871    7'   —   2*   Soutzo 

ebenso 


Gewicht:    10,07 

I*   (Jdessa  Mus.  i 

A-]  K-AC€n.    C€VHPOCn 
]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 

1*   Soutzo   i 

ebenso 


I'"    Kncchtcl    !   -      2     Soutzn    i 

AV.  K  ■  AC€niC€OV.  .  . 
Hr.  m.  L.  P.  M.  r. 

I    lUikarest   [V,   ,,Vs.    roh"' 

AV.  K.  AC€n  •  cevHPOC-  n 

15r.  m.  L.  P.  M.  r. 


i'   Abrainow  i).   —   Die   Ks.   aus  demselben 


717 

MHTPon-  noi..TOMewc 

Kybcle  ebenso;  Thron  anscheinend 
ohne  Lehne;  i.  F.  1.  unten  A 

....  0  NTO/  TOMentC,  der  Schluss- 
biiclislabe  unter  dem  Sessel 
Kybele   ebenso,   Schale  unsicher; 
Thron  mit  Lehne;   i.  1".  r.  unten  A 

MHTPOn-   nONTOV  TOM^nC 

Kybele    ebenso,  Schale  deutlich; 
Thron  mit  Lehne;    i.  F.  r.  unten  A 


..iNTOV  T.... 

Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 
A  nicht  zu  erkennen 


MHTPO   nONT  TOM€nC 

Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 
i.  F.  1.  oben  A 

MHTPO   nONT  TOM€nC 

Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 
i.  I'.  r.  unten  A 

nONTOV  TOMCnC  MHTPOn 

K}'bele  ebenso;   i.  V.  1.  oben  A 

MHjTPO  nONITOV  u.  i.  A.  TOM€nC 

Zweirädrii^er  Karren  von  einem  1. 
schreitenden  .Stier  ;4CZo^cn;  im 
Wayen  sitzt  ein  Mann  r.,  bärtifj, 
im  Chiton  und  1  liniation,  die  R.  nach 
hinten  ausL;estreckt,  die  L.  yebeugt; 
vorn  eine  h'rau  1.  schreitend,  im 
])i)I)]ielchitiin,  Kopf  r.,  mit  der  R. 
einen  Gegenstand  schulternd,  die 
L.  nach  hinten  erhoben:  i.l*". oben  A 

Stempel   wie   n.    2072. 


7i8 


MOESIA  INFERIOR 


K26 


2758 
K  26-27 


2759 

K  26-27 


27(U) 

K  27 


[Sept.   Sevcrus] 

AV[K  A  ccnTi:]|cevHPOC  n 

Kopf  m.  L.  r. 


I*  Sophia  f.    Tacchella  revue  num.   li 


MHTPOn  i  njONTOV    TOjMEnC 
oben  beginnend 

Zweirädriger  Karren,  Stier, 
Mann  und  Frau  ebenso,  nur 
scheint  der  Mann  das  Himation 
zu  tragen  und  die  Frau  streckt 
die  L.  wagerecht  nach  hinten  aus; 
oben  A 

4,6 


1  KAcen.|C€VHPOcn 

Hr.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  njON  TOMCnC 

Nemesis- Aequitas  1.  stehend, 

im    Doppelchiton,     mit    Überwurf, 

in    der  gesenkten  R.  Wage,    im  1. 

Arm  Stab;  unten  1.  das  Rad;  i.  F. 

r.  unten  A 
Gewicht:   11,32  (2) 

if  Bukarest  —  2*  Odessa  Mus.  t  —  3* Sophia  i:  Tacchella  revue  num.  i.Sg^,  53,3  —  4*  Soutzo  t 
Die  Ks.   von   1-4  sind  aus   demselben   Stempel. 

ebenso  ]   MHTPOn   nO|NTOV  TOMCnC 

Concordia  L  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem  Altar,  im  1.  Arm 
Füllhorn;   i.  F.  r.  unten  A 

Abweichungen;   Vs.  Schrift  links  unsichtbar  1  —  A-  nicht  vermerkt  3   —  Ks.  E  statt 
3  —   TOMe  unklar  i 
Philippopel  i  —   3  Rollin   [Sv] 


e,  MHTPon 

Bukarest   [P]   —   2* 


27G1 

K  25-26 


.A  cenii  I  cevHPOC  n 

Kopf  m.  L.  r. 


I    Bukarest  [P] 

KAcen-  cevHPOcn 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn   nON  TOV  TOM€nC 

Concordia  1.  stehend ,  mit 
Kalathos,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale  über  Altar,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  i.  F.  1.  A 

MHTPO-  nONTOMCniC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone,  die  R. 
am  Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn, 
den  r.  Fuss  auf  den  unten  links 
auftauchenden  Po  n  tos  setzend 
(nur  der  Oberkörper  dargestellt, 
1.  schwimmend,  nach  r.  aufblickend); 
i.  F.  1.  A 


TOMIS 


719 


Taf.  VII,  5 


[Sept.  Severus] 

Abbildung  der  Rs.  (i) 

Gewicht:  8,41  (i) 

I*  Karlsruhe   i   —   2'   Knechtel   i  —   3   I'hilippopel   —  4*  Sophia   i:    Tacchella  revuc  num. 

1893.  54.  7   —   5*  'Souuo   t 

Die   Rs.   von   i.   2.  4.   5   sind  aus  demselben  Stempel. 


2:ß2 

K24 


.A  ce  ceovHPOC  n 

Br.  nicht  beschrieben 


MHTPO  nON  ...TO[M]€nC 

Der  Kaiser  1.  stehend,  die  R.  aufs 
Scepter  gestützt,  (auf  der  L.  den 
Globus:);  i.  F.  r.  A 

I    Viscovich   [K,   Schrift  der  Ks.   nur  in   Minuskeln  angegeben]. 


2763 

K  26-27 


A-  KAcen-icevHPOcn 

Br.  ni.  L.  F.  M.  r. 


MHTPO  nONT-  1  TOMenc 

Der  Kaiser  zu  Ross  r.  sprengend, 
mit  L.,  V.,  flatterndem  Mantel  und 
Stiefeln,  in  der  erhobenen  R.  die 
Lanze  zückend,  in  der  L.  die  Zügel; 
unten  •  A  • 

1*   Abramow   i  —    2.   3*.  4*    Knechtel   ('3.  4  ■.)   —    5    I'hilippopel    —   6"    Sophia   t:    Tacchella 

revue  num.   1S93,  54,  5   —   7*  -Soutzo   1 

Die  Rs.   von   1-4.  6.   7   sind   aus   demselben   Stempel,   der   Kaiser  hat   die  Züge  des   Severus, 


2764         ebenso  MHTP     HONT  TOM€n:C 

K  27-28  I  jjer  Kaiser   r.  stehend,  mit  L.,  P., 

M.  und  Stiefeln,  die  R.  aufs  Scejiter 
gestützt,  im  1.  Arm  das  Parazoniimi, 
den  1.  I'uss  auf  einen  r.  sitzen- 
den (iefangenen  setzend;  hinter 
ihm  ein  zweiter  1.  sitzender  Ge- 
fangener; beide  zurückblickend, 
bärtig,  mitphrygischcrMütze,  Leib- 
rock und  auf  dem  Rücken  ge- 
j  fesselten  Händen;    vorn   ein   Tro- 

l  paion,  aus  Stange,   Helm,  Panzer, 

j  .      Beinschienen     und     beiderseits    je 

einer  Lanze  inid  gekreuztem  Schwert 
1  und  Schild   bestehend;   i.  A.  A 

Taf.VlI,  6  Abbildung   der   Rs.   (l) 

Gewicht:   12,85(1)  —   ii,90.'2) 

Abweichungen:   .Summarisch   Ijeschriebcn    3 
I'   Athen    i:   Cat.   .S71  ?/  Taf,  K   Abi).    -     2*  Berlin  t    —    3  Biik.ire-t   fl']    —    4     Knechtel  !    — 
5*  .Soutzo  t   —   6'   Wien   i 
Die  Rs.   von    i.   2.   4-6  sind   aus   demselben  .Stempel,    der  Kaiser  hat   die  Züge  des  Severus. 


720 


MOESIA  INFERIOR 


2705 

K  24 


27(>(> 

K  26-28 


27G7 

K26 


27(58 

K  26 


[Sept.   Scverus] 

A-  KAcen-  cevHPOcn  mhtp- noN-roMenc- 

l?r.  111.  L.  P.  M.  r.  Adler  stehend  v.  v.,  etwas  1.,  Kopf 

r.,  Flügel  ausgebreitet,  auf  be- 
kränzter Basis,  zwischen  zwei  je 
aus  drei  Rundscheiben  und  Quer- 
stäben bestehenden  Feldzeichen; 
i.  A.  •  A- 

I*   Kncchtel   i  —    2*    Paris  i  (fjclocht  und   ausgebrochen):   Mionnet  S.   2.  iSS,  762 
Die  Rs.  von    I.   2   ansclieinend   aus  demselben  Stempel. 


AV  I  K  A  CCn  i  C€VHPOC  n 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  .  |.  nONT-  u.  i.  A.  TOMCflC 

Tropaion,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Beinschienen  und  beiderseits 
je  zwei  Lanzen  und  einem  Rund- 
schild bestehend,  zwischen  zwei  mit 
dem  Rücken  gegeneinander  sitzen- 
den Gefangenen  (bärtig,  mitphry- 
gischer  Mütze,  Leibrock  und  auf  dem 
Rücken  gefesselten  Händen)  ;i.  F.  LA 


Gewicht:   7,44(2) 

i'"  München   ß  —   2*  Odessa  Mus.   [^  • —   3*   Wien   ß 
Die   Rs.   von   i-j   sind   aus  demscll)en  .Stempel. 

ebenso  MHTP  HONT  TOM^nC 

Tropaion,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Mantel,  Beinschienen  und 
beiderseits  je  einer  Lanze  und  zwei 
gekreuzten  Schilden  bestehend, 
zwischen  zwei  mit  dem  Rücken 
gegeneinander  sitzenden  Gefan- 
genen (diese  wie  bei  n.  2766,  aber 
zurückblickend);  i.  A.  A 

1'  Soutzü  ß.  —  Die  Rs.  vielleicht  aus  demselben  Stempel  wie  die  Münze  des  Caracalla  n.  2915. 


•  K-Accni-    ccvHPOC  n 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


I*  Sophia   r] :   Tacchella   rcvuc  num.    1893,  54 
Die  Rs.  von   i.   2   aus   demselben  Stempel. 


MHTPO  nON  TOM€nC 

Tempelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  Zeus  1.  stehend,  im  Himation, 
in  der  vorgestr.  R.  Schale,  die  L. 
am  Scepter;  im  Giebel  O;  i.  A.  -A- 

,8   —   2*  Soutzo  rj 


TOMIS 


721 


[Sept.  Severus] 


27();> 

K25 


2770 

K24 


2771 

K  22 


2772 

K  24 


Stempel   der  Dreier: 


a    •  AVT-  K  •  A  •  C€  !  C6VHP0C  H  Kopf  m.  L.  r.   —   Rs.:  Dioskuren,  Ad- 

ventustypus 
[B    AV   K  A  CCniTI   C€OVHPOC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Poseidon 
-'    Schrift  fast  ganz  zerstört.    Br.  m.  L.  P.  M.  (r)  r.  (ob  Severus?  vielleicht 

Commodusr).   —  Rs.:  Nike 
5    AV  K   A  C€nTI  :  C6VHP0C  H    Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Nike 

7,  im  Stile  dem  Zweier  ■;  sehr  ähnlich,  hat  den  besseren  Stil  der  Münzen 
aus  den  späteren  Jahren  des  Kaisers,  ß  •(■  5  gehören  in  die  erste  Stil- 
periode, vgl.  S.  71 1  f 


AV  K  A  CCnil  C€OVHPOC 
Kopf  m.  L.  r. 


I*  Kncchtel  ?   —   2*  .Soutzo   ,3 

Die   Rs.  von    i.   2.   anscheinend  aus  deniseüjen   .Stempel. 


MHTPOn  nOINTOV  TOMCnC 

Poseidon  r.  stehend,  der  1.  P"uss 
auf  einem  Felsblock,  die  R.  am 
Dreizack,  auf  der  vorgestreckten 
L.  Deli)hin  r.;  i.  F.  1.  T 


-Schrift  fast  ganz  zerstört 
Br.  m.  L.  P.  M.  (r)  r. 


MHTPon  noNTCv  TOMenc 

Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit  tler  L.  Palmzweig  schulternd; 
i.  F.  r.  r 

I*    Soutzo    f.     —     Es    ist    nicht    sicher,     ol)    es    .Severus     ist,    man     konnte    auch    an    Com- 
moilus  denken. 


AV  K  A  ccnri    C€VHPOC  n 

25  ,        Br.  m.  I..  P.  M.  r. 


I*.    2*.    3'    Soutzo,    vielleicht    alle 
.Stempeln. 


.  .  .     :0  V  TOM€nC 

Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit  der  L.  Palmzweig  schulternd; 
i.  F.  r.  r 

—     Die     Rs.     anscliciiiend     alle    aus     verschiedenen 


ebenso  MHTPOn  HOINTOV  TOM€aC 

Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit  der  I,.  Palmzweig  schulternd; 
i.  F.  r.  r 

.Vbweichunfien:      \'s.    Schrift    rechts    undeutlich,     Ks.     [dONTOjV,    Beschreibung 
summarisch    i 

I    Moskau   hist.  Mus.  [V]   —    2*    Sophia  i   —    3*    Soutzo   5 

Die   Ks.    von   2.    3   sind   aus  demselben   .Stempel. 
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[Sept.    Fevern?] 

2:;:5       av  k  a  cenii  [  ccvhpoc  n  mmtpoh  noN  . . .  xoMcnc 

^  ^3  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Nike    r.    schreitend,     im    Doppel- 

chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
I  mit  der  I..  anscheinend  Palmzweig 

!  schulternd;  i.  ¥.  r.  f 

I.   2*  Soutzo,   beide  o    —   Die   Ks.   von    i.   2   aus  demselben   Stempel. 

2774  ebenso  MHTPOn   HO  N  TOV  TOMeOC 

'■^24  I       Nike    r.    schreitend,    im    Doppel- 

chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
in     der     vorgestreckten    L.    Palm- 
zweig; i.  F.  r.  r 
Abweichungen:  Rs.       OY[TOMenC    2—    MHTPOr>  nONJTlOY  TOMenC    i 
r    St.  Petersburg  Erm.  0    —    2*  Sophia  6:   Taccliella  rcvue  num.   1S93,   53,  4  (irrig  mit  A, 
vgl.   n.  2742*)   —   3*   Soutzo  5 

2775  I .  AVT.  K  ■  A  .  C€     C€VHPOC  H  oben  MH   no,  i.  A.  TOM^flC 

■^^  ^4  Kopf  m.  L.  r.  Die   r)ioskuren    sich    gegenüber- 

stehend, jeder  mit  Stern  über  dem 
Kopfe  und  Chlamys  am  Rücken;  sie 
halten  ihre  einander  zugewendet 
stehenden  Pferde  (Vorderfuss  er- 
'  hoben)   am  Zügel   und  stützen   die 

!  freie  Hand  auf  die  Lanze;  i.F.obenf 

Gewicht;  6,55 

i'^  Athen  a 

2776  ebenso  M  HTP  1  nONTOV  u.  i.  A.  TOMCnC 

K  2  ^ 

->  Der     Kaiser     zu    Pferde    r.    im 

Schritt,  Chlamys  am  Rücken,  die  R. 

zum  Gruss  erhoben,  in  der  L.  die 

Zügel    (Advent  US-Typus);    unter 

dem     erhobenen    Vorderbein    des 

Pferdes  "I 

Gewicht:  9,40  (2)  —  5,00  ( 1) 

1*   KneclUel  ■x  —   2*  Soutzo   i:  buletinul    1908,    16,  45,   I,    15 
Die  Rs.   von    i.   2   anscheinend   aus  demselben   Stempel. 

Stempel  der  Zweier: 

'A  p    AV   K   A  C€nTI  ;  CeVHPOC   n    Kopf  m.  L.   r.   —    Rs.  a:    Dionysos, 

Asklepios,  Tyche;  [i:  Zeus,  Apollon,  Asklepios,  Tyche 

Y    AV   K  A  C  .  .  .  .  j  CeVHPO  .  .  .  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Asklepios 
c(,  ß  gehören    in    die    erste    Stilperiode,    7,    dem    Stile    des    Dreiers  a    sehr 
ähnlich,  den  späteren  Jahren  des  Kaisers  an. 
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■23 


2rr» 

K21 


277» 

K  20 


2780 

K  21 


[Sept.  Severus] 

Av  K  A  cenri  1  ccvhpoc  n 

Kopf  m.  L.  r. 


1»  Knechtel  3 


MHTPOn  nOlNTOV  TO  .... 

Zeus  r.  stehend,  im  Iliniation,  in 
der  vorgestrecivten  R.  ein  undeut- 
liches i\ttribut,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  1.  B 


2778 

K  20-2I 


ebenso 


MHTPOn  .  .  .  !TOV  TOM€    rechts  be- 

t/innend,   i.  l'\  r.  oben  ^ 
^  n 

Apollon  L  stehend,  in  der  t^e- 
senkten  R.  einen  Zweiy;  über  den 
vor  ihm  stehenden  Dreifuss 
haltend,  im  1.  Arm  Chlamys  (und 
Bogen. '^);  i.  F.  r.  B 

Aljwcichungen:    Vs.  angeblicli      CePTIMI  CEV     ,    Lorbeerkranz  niclit  vermerkt,  mit 

.Mantel,  Ks.  MHTP  RON  TOMeP.C,  Clilamys  niclit  vermerkt,  AiJoUon  hält  Plektron 

und   stützt  mit   der   anderen    Hand   die   I.eier  auf  einen    Dreifuss    :; 

I*   CJlasgow-Iiunter  H:   .Macdonalii   Cit.  I,  417,  5,  .\.\\'I11,  2   (irrig  als  Marcus,   vgl.  n.  2670*) 

—    2*   KneclUel    H   —  \[  —    3   hierher   f'.venn    nicht    zu    Caracalla   n.  2032    oder   (ieta   n.  2980) 

Behr  Cat.  (1S57)  31 

Die  Rs.  von  i.  2  aus  demselben  .Stempel.  Zum  Typus  vgl.  S.  631».  —  Die  von  .Sout/o 
buletinul  lyoS,  u»,  46  beschriebene  Münze  mit  Apollon  hat  vielmehr  das  lüld  des 
Dion/sos,    n.  2779. 


ebenso 


Gewicht:  4,30 

I*   .Soutzo   ix:   buletinul    i'ioS,  10,46   (irrig  als   A|)ollon) 


MHT.  ..nON|T10V  T.  ..-. 

Dion)^sos  1.  stehend,  gestiefelt, 
in  der  vorgestreckten  R.  den 
Kantharos,  die  L.  auf  den  Thyrsos 
(mit Schleife)  gestützt;  i.  V.  !.  oben  B 


ebenso 


MHTPon  no|NTOv  TOMenc 

Dionysos  r.  stehend,  die  R.  auf 
dem  Kojjfe  (oder  am  'rii\'rs(^sr), 
in  der  gesenkten  L.  Traube;  i.  V. 
i.  B 


I    Tocilcscu   [P] 


2781 

K  18 


AV  K  A  C.  .  .  .  I  C€VHPO 

Ko])f  m.  I..  r. 


1'    Soutzo  Y 


MH 

Askle])ios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  1  limation,  die  i\..  am 
Schlangenstabe,  die  L.  im  Rücken; 
i.  l".  1.  B 
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[Sept.   Severus] 

2782         AV  K  A  C^RTI  |  CCVHPOC  n  [MHTPOni  nONlTOV  TOMCflC 

K  19-22  Kopf  m.  L.  r.  Asklepios  ebenso;  i.  F.  1.  oben  B 

Abweichungen:  Vs.  ohne  Sclirifttrennung,  Kopfwendung  nicht  vermerkt,  C60Y  5  — 
AV  K  A  unklar,  n  nicht  vermerkt  2  —  Rs.  MHTPOn  RON!  4  —  nO|NTOV, 
ohne  nC  2  —  Schrift  unleserlich  3  —  Schrifttrennung  nicht  vermerkt  5  —  Asklepios 
nur  summarisch  beschrieben  2.  5 

I*  London  ot:  Cat.  56,  iS  —  2  Rollin  [Sv]  (vielleicht  zu  2784  gehörig)  —  3*.  4*  Soutzo, 
beide  ii  —  ||  —  hierher  oder  zu  einem  der  folgenden  Stücke  5  Wiczay:  Sestini  Hed.  41,  12 
Die  Rs.   von    i.   3   vielleicht  aus   demselben,   4  aus  anderem  Stempel. 


278:i 

K  20 


278+ 

K  20 


2785 
K  17-20 


ebenso 

I*  Soutzo   3? 

ebenso 

I*  Knechtel   p?  —   Vgl.  u.   2782,2. 

ebenso 


[MHTPOn]  nONTOV  TOMCnC 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  1.  oben  B 

....  nOlNTOV  T. .. 

Asklepios  ebenso;  Werthzeichen 
zerstört 


MHTPOn  nONTOV  TOM€nC 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  r.  B 


278f) 

K  19 


Gewicht:   3,88  (i) 

Abweichungen:   Rs.  Schrift  theilweise   unleserlich  2.  4 
I*.   2*   Knechtel,   beide   ßr   —   3*.  4t  Soutzo,   beide   ßr 

Die   Rs.  von    1.   3  anscheinend    aus   demselben  Stempel,    2.  4    aus    zwei  davon  und   in  sich 
verschiedenen   .Stempeln. 


2787 
K  22 


278S 
K  20-21 


ebenso 

I*  Soutzo  a.' 

ebenso 


... n  nONTI ... 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  die  R.  am  Steuer,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  i.  ¥.  1.  oben  B 


MHTPOn  I  nONTOV  TO[M€]nC 
Tyche   ebenso,    anscheinend   mit 
Kalathos;  i.  V.  1.  oben  B 

I*  St.   Petersburg  Erm.   o: 

ebenso  :  MHTPO  .  .  .  T  OV  TOMeOC 

Tyche    wie    auf  n.  2786;    i.  F.  1. 
oben  B 

Abweichungen:     Rs.   Schrift  noch   unvollständiger   2 
1*   London   ß:   Cat.   56,  19   —   2*   Soutzo   ß? 
Die  Rs.   von    i    und   2   aus   verschiedenen   Stempeln. 


TOMIS 


725 
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2789         ebenso 
K  19-21 


MHTPOn  njO  NTOV  TOM  €nC  links 
in  Höhe  der  Hand   beginnend 
Tyclie  ebenso;  i.  F.  1.  oben  B 

!+•   2T  Knechtel.   —   Die   Rs.   von    1.   2  ansclieincnd   uns   demselben   Stempel. 


2790 

el 

)enso 

K21 

1+   Knechtel 

MHTPOn  nON C   links    am 

Ende  des  Steuerblattes  beginnend 
Tyche  ebenso;  i.  F.  1.  oben  B 


I  u  1  i  a   D  o  m  n  a 

Stempel    der  Vierer  (sämmtlich  Br.  r.  mit  Gewand): 

a    lOVAlA  AOMNA  C€BA  —  Rs.:  Artemis  mit  Fackel 

;5    lOVAlA     AOMNA  C€  —  Rs.:  Zeus,  Artemis  jagend,  Tyche.  —  Stilistisch 
zu  den  Caracalla-Stem])eln  U-o  gehörig 

■Y    lOVAlA  AOMNA    C  .  .  —  Rs.:  Kybele.  —  Stilistisch  dem  Stempel  :  des 
Caracalla  und   denen  der  Plautilla  gleich 

5     lOVAlA     AOMNA  C€  —  Rs.:  Nemesis-Aequitas.  —  Die  stilistische  Zu- 
weisung unsicher 

E    lOVAlA  I —  Rs.:  Schrift.        Die  stilistische  Zuweisung  und  über- 
haupt die  l-Jenennung  als  Domna  unsicher 

;    lOVAlA  I  AOM  .  .  C6B     -     Rs.:    Aeciuitas.        Stilistisch  wie  Caracalla, 
Stempel  z-t 

/(    lOVAlA  I  AOMNA  C€  —  Rs.:  Adler  und  signa.    -  Stilistisch  wie  Severus, 
Stempel  •. 
Ausserdem    scheint   noch    ein    Stempel   mit  lOVA  ■  AOMNA  AVf  (^C€  r)    vor- 

haiuien  zu  sein,  vgl.  n.  2792. 

Gemeinsamer   Ks.-.Stempel   lie^,'!   vor    für  i   (u.  2794)  mit   C:ir:icull.i,   .Stempel   y,   n.  2854   (Artemis 
mit   K.ickel). 


2791  lOVAlA     AOMNA  C€ 

^  -7  15r.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    11,40 

l'   Kneclitel    H 


MHTPO  n  o;nto 

Zeus  1.  sitzend,  im  ilimation,  in 
der  vorgestreckten  R.  .Schale,  die 
L.   am   Scepter;   i.  F.  1.  oben   A 


2792 

K  26 


lOVA- AOMNA  AVrO 

Hr.  r.  m.  (jcwand? 


MHTPOn   nONTOV  TOMCnC 
Sarapis  1.;   i.  I'".  r.  A 


I  Viscovicli    [KJ.   —    .S(,llle   .uif  der    \^.    AVT    Cf    (wie   z.  li.    unten    S.  72Sj,    yjof.  c<   und  S) 
/u   ie^eri    sein; 
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K  26-27 


[lulia  Donin.i] 

lOVAlA  I  AOMNA  C€  MHTPO   HOINT  |  T0M€OC 

ßr.  r.  111.  Gewand  Artemis  r.  eilend, im  kurzcnDoppel- 

chiton,  mit  flatterndem  Mantel  und 

Stiefeln,     mit    der    R.    nach    dem 

Köcher    greifend,     in     der    vorge- 

1  streckten  L.  den  Bogen;  unten  ihr 

I  Hund  r.  springend;  i.  F.  1.  A 

1*  Bassarabescu  [i  —  2*  Bukarest  ß :  Soutzo  revuo  arch.  n.  s.  42  (18S1)  299,  3  —  3'  Knechtel  p! 


27t>+ 

K25 


lOVAlA  AOMNA  C€BA 

]5r.  r.  m.  Gewand 


T.X\I,23 


2795 

K  26 


27«(J 

K  28 


MHTPOn  niON  TOMCnC 

Artemis  r.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  beiden  Händen  eine 
lange  Fackel  schräg  haltend,  Halb- 
mond um  die  Schultern;  i.  F.  1. 
unten  A 

A  b  b  i  1  d  u  n  g  der  R  s. 
1  '  Bukarest  ct.  —    Die   Ks.  aus   demselben    Stempel    wie    die  Münze  des   Caracalla  n.  2854, 
zum    Tyinis  vgl.   S.  632.     Rohe  Arbeit. 


lOVAlA  AOMNA  C  . 

ßr.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    lO,  18  (2) 

I*   Kneclitel   ■/■'    —    2*   Soutzo   y:   buletinul    I9(jS,    17,   49 


MHTPO  nO|N.TOM€nC 

Kybele  1.  sitzend,  imChiton  undHi- 
mation,  mit  Schleier  und  Kalathos, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  amTympanon;  Thron  mitLehne; 
unten  zwei  Löwen  1.  sitzend,  der 
weiter  links  Befindliche  nur  halb 
sichtbar;  i.  F.  r.  A 


lOVAlA  j  AOMNA  C€ 

ßr.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    8,35    (2,   vernutzt) 
if  Knechtel  —   2*  Soutzo  0:  buletinul   190S,    17,  48 
Die   Ks.   von    i.   2.   sind   wolil   aus   demselben   Stempel. 


TOMCnC  MHjTPO  HONTOV 

Nemesis-Aequitas  1.  stehend,  im 
Chiton  und  Himation,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Wage,  im  1.  Arm 
Stab;  unten  1.  das  Rad;    i.  F.  r.  A 


27J)7 

K  28 


lOVAlA  I  AOM  .  .  C6B 

ßr.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    12,20 

I*  Soutzo  ;;;   buletinul    190S,    16,   47,   I,    16 


MHTPOn  nON  TOV  TOMmC 

Aequitas  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  in  der  vorgestreckten 
R.  Wage,  im  1.  Arm  Füllhorn:  i.  F. 
r.  unten   A 


TOMIS 


727 


2798 

K27 


[lulia  Domna] 

lOVAlA  I  AOMNA  C€ 
Hr.  r.  m.  Gewand 


1*  Sophia  ß 


[2799]        lOVAlA  AOMNA  CE 
'"^  -5  Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:  7,2 

I    Seyffer  Cat.   (1S91)    i,  441 


280(> 

K  26-28 


lOVAlA     AOMNA  C€ 
Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPO   nONlT  1  TOM€nC 

Tyclie  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  1. 
oben  A 


TOMCnC  M[H]|TPO  HON... 

Der  Kaiser  (Severus)  1.  stehend, 
auf  der  R.  die  Nike,  im  1.  Arm 
Scepter;  i.  F.  1.  A 


A. 


MHT]POn  •  nON  TO   und   i. 

Nene  (so) 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 
auss^ebreitet,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
zwei  je  aus  drei  Rundscheiben  mit 
yuerstäben  bestehenden  h'eld- 
zeichen;   i.  F.  1.  A 

1-'  London  r,,  früher  'rriantaphylli).>  —  2*  Paris  r, :  rellerin  mcl.  (i 7(1;)  2,  i;,8  mit  NCHK 
(vgl.  S.  617  Anm.  2);  berichtiijt  von  Sestini  ilcscr.  41 ;  Mionnct  S.  2,  iSS,  764:  Picli  nimi. 
Zcitschr.   23,  59  Anm,  6y 

Die   Rs.  von    1.2.  aus  demselben  Stempel,    mit   dem  Stempelfehler  N    statt    M,   vgl.  n.  2S03. 


2801 

K  25 


lOVAlA  I 

Br.  (der  Domna?)  r.  m.  Gewand 


Gewicht:   i  o,  oo 


MH 
TPO. 

T  TOM€] 

nc 

A 


im  unten  gebimdenen 
Kranze 


I*  Soutzo  Et   buletinul   1908,  17,  50.   —   Die  Rs.   ist  durcli   Doppclschlag  entstellt   und    zum 
Theil   unleserlich,   die  /utheilung  an   Domna  unsicher. 
Die  antiken   Münzen   Nord-CJriei.henlands   I,   2.  47 
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[liilia   Domna] 

Stempel  der  Dreier  (sämmtlich  Br.  r.  mit  Gewand): 
a    lOVAlA  I  AOMNA  CCB  —  Rs.:  Poseidon,  Artemis,  Hygieia.  —  Stilistisch 

wie  die  Caracalla-Vierer  -,  p 
ß    lOVAlA  AOMNA  C€  —  Rs.:    Zeus,  Poseidon,  Nike.  —  Stilistisch  den 

Plautilla-Münzen  gleich 
7    lOVAlA  1  AOrtJA  C6  —  Rs.:  Nike.  —  Stilistisch  wie  der  Vierer-Stempel  ß 

0    I  AOI*tJA  C€  —  Rs.:  Nike.  —  Stilistisch  nicht  zu  bestimmen 

£    lOVA  AOM|NA  AVr  CC  —  Rs.:  Nike  ]   Stilistisch  zu  den  Caracalla- 
C    lOVA  A..  I  ....  —  Rs.:  Zeus  J  Vierern  a-^  gehörig 


2802 

K23 


lOVA  A  . .  1  .  . .  . 

Br.  r.  mit  Gewand 


...nO|N!TOV  TOM... 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  anscheinend 
ohne  Lehne,  mit  gekreuzten  Beinen; 
Werthziffer  unkenntlich 


Knechte!  !^ 


2803         lOVAlA  I  AOMNA  C€ 

K  23-24  ßr.  r.  mit  Gewand 


MHT|P  niON  TON€|nC  (so),  das  flC 
im  Abschnitt 

Zeus  1.    sitzend,   im   Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,   die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  r.  1 
Gewicht:  7,20  (2) 

r''.  2*  Knechtel.  —  Die  Rs.  von  i.  2  wohl  aus  demselben  Stempel,  mit  dem  Stempelfehler 
N  statt  M,  vgl.  n.  2S00.  2S59,  3.  2918:  ein  Urtheil  über  die  Vs.  verbietet  die  Erhaltung 
beider  Stücke. 


2804         lOVAlA  AOMNA  C€ 

'^  23  Br.  r.  mit  Gewand 


Gewicht:  7,90 

Soutzo   ß:   buletinul    1908, 


MHTP  noiN  j  TOMCnC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne, 
mit  Schemel;  i.  F.  1.  oben  T 


'S,  57.1,  19 


2805         ebenso  MHTP  nO|N|T  T|OM€nC 

'^^4  Poseidon   r.  stehend,   die   R.  am 

Dreizack,  auf  der  vorgestreckten  L. 
Delphin  r. ;  i.  F.  r.  unten  f 

i'  Philippopel   ß:     Degrand    revue    num.    1900,  406,    16     (irrig    als    Zeus    N'ikephoros, 
vgl.   n.   2802*) 

2802*  Das    Bild  des   Dreiers    in   Philippopel    bei    Degrand    revue   num.   1900,  406,   16,    das    dieser  als 

^  ^-^  stehenden   Zeus   N'ikephoros  beschreibt,   ist  vielmehr  Poseidon,  siehe  n.  2805. 
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K  24 


[lulia  Domna] 
ebenso 


280: 

K  23 


2808 
K  24 


280» 

K24 


[MHITP  nO|N|T  ]  TOM€nC 

Poseidon  r.  stehend,  der  1.  Fuss 
auf  einem  Felsblock:,  die  R.  am 
Dreizack,  auf  der  vorgestreckten 
L.  v^ielleicht  Delphin,  die  Chlamys 
über  dem  1.  Schenkel;  i.  F. r.  untenf 


Gewicht:  8,25 

'■'  Soutzo   ß:   wohl   dies   Exemplar  buletinul   igoS,  17,  52 


lOVAlA  ;  AOMNA  C€B 

Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:  6, 10 

1*  Soutzo  a:   buletinul    190S,  17,  53 

ebenso 


i'   Abramow   a 

lOVA  AOM|NA  AVr  C€ 
Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:  8,00 

I*  Soutzi)  e:   buletinul    igoS,  17.  54,  I,  17 


MHTP  n . .  .  1  .  .  . 

Poseidon  (?)  r.  stehend,  die  R. 
am  Dreizack  (r),  auf  der  vorge- 
streckten L.  undeutliches  Attribut; 
Werthziffer  nicht  erkennbar 


MHTP  nON  1  TIOMCnC 

Artemis  r.  laufend,  im  kurzen 
(Doppel  r)-Chiton,  mit  flatterndem 
Mantel,  mit  der  R.  einen  Pfeil  auf 
den  in  der  L.  gehaltenen  I^ogen 
legend,  Köcher  am  Rücken;  i.  F.  1. 
unten  ~\ 


MHTPOn  n...|TOV  TOM€nC 

Nike  r.  eilend,  im  Dopjielchiton, 
in  der  erhobenen  R.  Kranz,  mit  der 
L.  den  Palmzweig  vorstreckend; 
i.  1".  r.  unten  f 


2810  lOVAlA  1  AOrtJA  C€ 

K  22-25         Br.  r.  m.  (iewand 


MHTP  niONjT  I  TOM€nC 

Nike  1.  stehend,  im  Doppelchiton, 
in  der  vorgestreckten  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  1.  unten  1 

Abweichungen:    Vs.   Schrift  rechts   unvolUt;in(li{;,   Ks.   Schrift    in    der  Mitte  unkhir, 
Kranz   und  WerthzilTer   unklar   2 
i'   Bassarabescu  f  —   2*   Knechtel,   Vs. -Stempel   unsicher 

47* 
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2811 

K  23 


2S12 

K  24 


2813 


2812* 

K  — 


[lulia  Domna] 

lOVAlA  I  AOMMA  C€ 

Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:  7,20(2)  —  6,30(3) 


MHT  niOlN  I  TOM€nC 

Nike  1.  eilend,  im  Doppelchiton, 
ip  der  vorgestreckten  R.  Kranz,  im 
1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  1.  T 


Abweichungen:    V's.    Schrift   am    Ende    unsicher   i    —   Schrift    links    unsicher  3  — 
Rs.   Schrift    nicht   völlig   sicher  3^1    unklar   i 

v'  Knechtel,  Vs.-Stem]>el  unsicher  —   2''.  y'  Soutzo  (2  y,   3  5) :  beide  buletinul  1908,  18,  55 


iOVAlA  AOMNA  C6 
Ik.  r.  m.  Gewand 

Gewicht;  9,05  (i)  —  6,40(2) 

r*  Athen  ß   —   2*  Soutzo   ß:   buletinul   190S,  18,  56 
Die   Rs.   von   i.   2   vielleicht  aus   demselben   Stempel 


MHTP  n p  N  j  TOM€nC 
Nike  ebenso;  i.  F.  1.  f 


IOVAlA  I  AOMNA  C€B 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPO  nONITOV  TOM€  u.  i.  A.  flC 

Hygieia  r.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, eine  Schlange  (in  der  R.) 
aus  einer  Schale  (in  derL.)  fütternd; 
i.  F.  1,  r 

Gewicht:    9,60(1)    —   6,50(2,   vernutzt) 

I*.  2*   Soutzo  (beide  a):   beide  buletinul    1908,  17,  51,   eins   davon  dort  I,  18  abgebildet.  — 
Die  Rs.  von   i.  2   aus  demselben  Stempel. 


Stempel  der  Einer  (sämmtlich  Br.  r.  mit  Gewand): 

Eine  Ordnung   nach   Stempeln    war   nicht   durchführbar,    ich   hebe   aus   der 
Zahl  derselben  nur  heraus: 
a    lOVA  AOMjNAAVr^C  (so,  Stempelfehler  statt  C€).   —    Rs.:  Hermes, 

Kybele 
ß    IOVAlA  j  AOMNA  C€  —  Rs.:  Athena.  —  Stilistisch  wie  die  Plautilla- 

Münzen   und   mit   diesen   durch    einen  gemeinsamen  Rs. -Stempel  (vgl. 

zu  n.  2815)  verbunden 


.-Aufschrift  unlesbar 

Kopf  der  Domna  (?)  r. 


[MHTPO    nONlTOYTOMEnC 

Nike    I.  schreitend,    mit   Kranz  und  Palm- 
zweig 

I    report    of    Devonshire    association   10,  1S7S,  346,  3,  angeblich    in   E.xeter  gefunden,    vgl. 
Haverfield  und  Macdonald  num.  chron.   1907,  145  ff. 
Bei  der  Unvollkommenheit    der  Erhaltung    und  Beschreibung    wage  ich   die  Einreihung    dieser 
Münze  im  Texte  nicht. 
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2811 

K  19 


[lulia  Domna] 

7    lOVAlA  I  AOWA  C€    —    Rs.:  Hermes.    —    Stilistisch  wie  der  Vierer  ß 

und  der  Dreier  •■; 
S    lOVA  AOM|NA  AVr  C€  -    Rs.:  Hermes,  Kybele.  —  Stilistisch  genau 

mit  a  übereinstimmend  und  mit  ihm  durch  einen  gleichen  Rs. -Stempel 

(n.  2821)  verknüpft. 


lOV  AO... 

Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:  3,10 

I*  Soutzo:  bulctinul   1908,  iS,  63. 

ein  kurzer  Chiton   und  die  Gestalt  danach  .\res  zu  benennen  sein. 


..nON  1  TOME.... 

Athena  (r)  1.  stehend,  im  Helm, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale (?), 
in  der  mit  dem  Ellbogen  auf  den 
Schild  gestützten  L.  die  Lanze 

Die  Gewandung  der  Gestalt  ist  »ndeutlicli,   es  könnte 


2815 

K  18-20 


lOVAlA  ]  AOMNA  C6 
Br.  r.  m.  Gewand 


MHTP  noN  1  TOMenc 

Athena  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton und  Helm  (mit  Jäusch),  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  in 
der  auf  den  Schild  gestützten  L. 
die  Lanze 
Gewicht:  4,66(4)  —  3,00(3) 

Abweichungen:   Rs.   untere   Hälfte  zerstört    i 
I*.   2*  Knechtel,   beide  ,3  —   3'  Soutzo   ß:  buletinul   190S,  19,  63   —  4*   im   Handel   |j 
Die    Rs.  aus   mehreren   verschiedenen    Stempeln,    und    zwar  3    anscheinend    aus    demselben 
wie  die   Münze   der  Plautilla  n.  2962,  i. 


281« 

K  18-20 


.OMINA  AVr.  .. 
Br.  r.  m.  Gewand 


....  POn  nOINTOVT...  u.  i.  L,  r.  C 
Athena  ebenso,  doch  wohl  ohne 
Lanze 

Abweichungen:   Vs.  Sclirift  zerstört,   Ks.  nur      Fl  nO|    und  das   C  i.   K.  lesbar   2 
l~  Knechtel  —   2*  Soutzo:   wohl   dies   Stuck   buletinul    1908,  19,65 
Die  Rs.,  vielleicht  auch   die   \'>.,   von   i.   2   aus  demselben  .Stempel. 


2817 

K  18 


■riOVA  AOMjNA  AVr  CC 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPon  n cnc 

Athena    wie    bei    n.  281; 
zerstört 
Gewicht:  3,70  (2) 

I*   Florenz   —   2*  Soutzo;   wohl  dies  Stück   bulctinul    190.S,  H),  1  4 
Die   Vs.   und  Rs.   von    i.   2   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


Helm 
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2S18 
K  19-20 


[lulia  Domna] 

lOVA  AOM|NA  Avr  ce  MHTiPon  no|NTOv  Towenc 

Br.  r.  m.  Gewand  Athena    1.   stehend,    im  Doppel- 

chiton und  Helm  (mit  Busch),  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem  Altar,  in  der  auf 
I  den  Schild  gestützten  L.  die 
Lanze 
Gewicht:  3,30(2)  —  3,20(3)  —  3,10(4)  —  2,90(5) 

Abweichungen:     Vs.   Schrift   theilweise    zerstört   1-3   —   Rs.  I2|C  4  —   Schrift  links 
theilweise  zerstört  3-5   —  Schrift  fast  völlig  zerstört   i.   2 
I*  Knechtel   —   2*.   3*.  4*.  5*  Soutzo;    wohl  diese  Stücke  buletinul   190S,  19,  66;   das  fünfte 
dort    angegebene    Stuck  von   2,80  g  ist  zu  schlecht,    um   unter  einer  der  n.  2814-2818  ein- 
gereiht zu  werden 
Die   Vs.  von  4.   5   und   die   Rs.  von  3.   5   wohl   aus  demselben  Stempel. 


2819         lOVAlA  I  AOWA  C€ 

K  19-20  I       Br.  r.  m.  Gewand 


2820 

K  19 


2821 

K  19 


MHTP  nON     TOMCnC 

Hermes  1.  stehend,  in  der  vorge- 
streckten R.  Beutel,  im  1.  Arm,  über 
dem  die  Chlamys  liegt,  Kerykeion 


Gewicht:  4,10(2)  —  3,20(3) 

Abweichungen:    Vs.   |AOMNA    C  l 
I    Iversen  [P]   —   2*.   3*  Soutzo  (beide  y):  beide  buletinul    1908,  18,  6ü 
Die  Rs.  von   2.   3  aus  demselben   Stempel. 

lOVA  AOM|NA  AVr  eC  MHTPOn  nOINTOV  TOMCnC 

Br.  r.  m.  Gewand  ebenso 

Gewicht:  4,30 

r-   Soutzo  a:  buletinul    190S,  18,  58,  I,  20 

ebenso  |   MHTPOn   nON|TOV  TOMCnC 

I       ebenso 
Gewicht:  3,70  (2) 

Abweichungen:     Vs.   C6    statt    €C   1 
I*  St.   Petersburg  Erni.   5  —   2*   Soutzo  a:  buletinul    190S,  18,  59 
Die  Rs.  von   i.   2   sind   aus   demselben  Stempel. 


2821* 

K18 


lOYLIA  AOM 

Br.  r. 


nON   TO 

Gottheit  1.  stellend  mit  Schale  und  Blume 


Diese  mir  nur  aus   der  Beschreibung   von  Soutzo  buletinul  190S,  iS,  61   bekannte  Münze  seiner 
Sammlung  wage  ich   nicht  im  Texte  einzureihen. 


l'OMIS 


71  ■> 


2822 

K20 


Taf.  VII,  7 


2823 

K  18 


[lulia  Domna] 

lOVA  AOMINA  AVr  C€ 

Br.  r.  m.  Gewand 


Abbildung 

Gewicht:  4,53 

Berlin  5,   früher  Imlioof 


lovA  AOM|NA  Avr  ec 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPOn   nONTOV  TOM€nC 

Kybele  1.  sitzend  auf  Fels  (r),  im 
Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale, 
die  L.  am  Tympanon 


MHTPOn   nOiNTOV  TOM€nC 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
am  Tympanon;  Thron  ohne  Lehne 
und  mit  gekreuzten  Beinen 
Gewicht:  3,70(2)  —  3,60(3)  —  3.50(4)  —  2,85(1) 

Abweichungen:    \'s.  nur       |NA    A      lesbar  4   —  Rs.   Schrift    am   Schlüsse  unsicher 
I.   3-   4 
I*   Gotha  OL  —   2*.  3*.  4-  Soutzo  (2.   3  vielleicht  1):  alle  drei  buletinul   190S,  iS,  62 
Die  Rs.   von   i.   2.   (4;)  sind  wohl  aus  demselben  Stempel. 


C  a  r  a  c  a  1  1  a 

Die  hier  vermissten  Münzen  suche  man  bei  Elagabalus  und  umgekehrt; 
die  in  der  Litteratur  bei  Caracalla  verzeichneten  Münzen,  welche  vielmehr 
dem  Elagabalus  gehören,  sind  bei  jenem  nicht  nochmals  unter  dem 
Striche  aufgeführt,  und  umgekehrt. 

Stempel   der  Vierer: 
(etwa  in  chronologischer  Folge,  vgl.  S.  7 11  ff.) 

a    AVT  K  M  AV  I  ANTnN€INO|C    Br.  m.  L.  F.  M.  r.,    Brust    nach    vorn. 

—  Rs.:  Sarapiskopf  1. 
ß    j  AN Br.  m.  L.  (F.r)  M.  r.,    Brust   nach   vorn.  —  Rs. :   Nike 

im  Wagen 
7    AVT  K  M  AV  .  A  NT[nN€INOCl  C€  Br.  m.  L.  V.  M.  r.  —  Rs. :   Artemis 

mit  einer  F"ackel 
0    AVTO  KAIC  M  AVP  A  NTCON€INOC     rechts     beginnend.      Br.  m.  L. 

F.  M.  r.,    Brust   nach   vorn.  —  Rs.:    Sarapiskopf  1.,   vielleicht   auch  r., 

jagende  Artemis,  K\-belc,  Stierwagen 
5    AV-K-M-AV.  ANTONCIN  .  .  .    Br.  m.  L.  (F.?)  M.  r.  —  Rs.:  sitz.   Zeus 
:    AV  •  K  •  M  •  AV  .  ANTnN€INOC  C€   Br.  m.  L.  F.  M.  r.    —    Rs.:  Hera, 

jagende  Artemis,  Artemis  mit  zwei  Fackeln,  mit  einer  Fackel,  Dioskuren, 

Stierwagen,  Tyche  und  Fontos,  Kaiser  und  Nike,  Tempel,  Freiskrone 
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[Caracalla] 

r;    AVT-  K  |  •  M  •  AVP  •  [  ANTflNei  .  .  .  Kopf  m.  L,  r.  —  Rs.:  sitz.  Apollon 
r^bis   AV  K  .  .  NTCOlNeiNOC  .  .  .  Kopf  m.  L.  r.     —     Rs.  jagende  Artemis, 
Kybele 


0  A-K-M-AV.  1  ANTflNINOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  sitz.  Zeus, 
jagende  Artemis,  Dionysos  im  Pantherwagen,  Asklepios,  Kybele, 
Tyche,  Tyche  und  Pontos,  Kaiser  am  Altar,  Kaiser  und  Nike 

i  A  ■  K  ■  M  •  AVP  .  1  ANTONINOIC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  jagende 
Artemis,  Kybele,  Concordia 

y.  A  I  K  M  AVPH  j  ANTflNINlOjC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Adler  und  signa, 
Tropaion 

X    AV  K  M  AV  .  1  •  ANTflNNOC    (so,  wie  es  scheint)  Br.  m.  L.  (P.  M.r)  r. 

—  Rs.:  sitz.  Zeus,  Adler  und  signa 
,j.    AV  K  ■  M  •  AVPH  •  I  •  ANTflNINO  C  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs:  geflügelte 

Nemesis 
V    AV-  K  •  M  •  AVPH  •  I  •  ANTflNINOIC  •   Kopf  m.  L.  r.  ^  Rs.:  steh.  Zeus, 

Hades,  Athena  am  Altar,  geflügelte  Nemesis-Aequitas,  Concordia,  steh. 

Kaiser,  Adler  und  signa,  Tempel 
a    AV  •  K  •  M  •  AVP  .  I  ANTnNIN|0|C    Kopf  m.  Krone  r.  —  Rs.:  Kybele, 

Adventus,  Adler  und  signa,  Tempel 
0    AV  .  K  •  M  •  AV .  I  ■  ANTflNINOC   Kopf  m.  Krone  r.    —    Rs.:  jagende 

Artemis,  Ares,  Concordia,  Adler  und  signa 


TT  AV  K  M  AVP  :  ANTflNeiNOC  Kopf  m.  L.  r.  ~  Rs.:  steh.  Apollon, 
Tempel 

p  AVT  K  M  AVP  I  ANTflNeiNOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Hades, 
Demeter,  Dionysos  mit  Kantharos,  Nemesis-Aequitas,  Tropaion,  Thor 

a  AVT  K  M  AVP  i  ANTONCINOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Hera  (unsicher 
ob  a),  Poseidon,  Demeter,  jagende  Artemis,  steh.  Athena,  Hermes, 
Dionysos  mit  Traube,  Asklepios,  Hj-gieia,  Herakles,  Nemesis-Aequitas 
mit  Stab,  mit  Füllhorn,  Aequitas,  Adler  und  signa 

TT  AV  K  M  AVP  I  ANTflNINOC  Kopf  m.  Krone  r.  (der  Stempel  ist  leicht 
kenntlich  an  einer  starken,  kernförmigen  V'erletzung  dicht  vor  dem 
Kinn,  die  die  Mehrzahl  der  Exemplare  zeigt).  —  Rs. :  Poseidon,  Ares, 
sitz.  Athena,  H)'gieia,  Dioskuren,  Nemesis-Aequitas,  Aequitas,  Tropaion, 
Tempel. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel  liegt  vor  für  a  imd  o  (Sarapiskopf,  ii.  2.S35  u.  2834),  ;  und  0 
(Adler  11.  sigiin,  11.  2907  u.  2906),  ferner  für  y  und  Domna  a  (Artemis  mit  einer 
Fackel,  n.  2794  u.  2S54),  v  und  Geta  III  a  (steh.  Zeus,  n.  2S24  u.  2992),  i)  und 
Severus  \)  (Dionysos  im  l'antherwagen,  n.  2744  u.  2865),  x  und  Severus  ß  (Tropaion, 
n.  2767  u.  2915). 


TOMIS 


/ii 


[Caracalla] 

2824         AV  ■  K  ■  M  ■  AVPH 

^  27  Kopf  m.  L.  r. 


ANTflNINOlC  •  TOMjenC  !  MHTPO  HON  u.i.A.TOV 
Zeus  1.  stehend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die  I.. 
am  Scepter;  unten  hnks  der  Adler 
1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel  ausge- 
breitet;  i.  F.  r.  A 

Die    Rs.    aus    demselben  Stempel    wie 


1'  Sopliia  v:    Tacchella    revuc    num.    189.?,  54,  9 
die  Münze  des  Geta  n.  2992. 


2825 

K  26 


282« 

K27 


2827 
K26 


AV-KM- AV.  ANTHNCIN 

Br.  m.  L.  (?.':}  M.  r. 


I*  Rom  Capitol  e:  bull,  comun.    13,  223,  7 

..  K  M  AV  j  ANTflNINOC 

Kopf  m.  L.  r. 

I    Belgrad  [I'] 

AKMAV.  j  ANTHNINOC 

Br.  m.  L.   B.  M.  r. 


MHTPO  nO..  !  .  ..OM€n|C 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  r.  A 


MHTPO, nONTOV  TOMCnC 

Zeus  1.  sitzend,  in  der  vollge- 
streckten R.  .'Schale,  die  L.  am 
Scepter;  i.  F.   1.  A 


MHTPIOn  1  njON   .  .  .  TOMCOC,  das 

letzte  Wort  im  Abschnitt 
Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  auf 
der  vorgestreckten  R.  eine  ihm  zu- 
fliegende \ike,  die  L.  am  Scepter; 
Thron  anscheinend  ohne  Lehne; 
i.  F.  r.  A 


I*  Kneclitcl  i) 


2828 

K  28 


AV   K   M   AV  •  ;  •  ANTflNNOC  wie  es 

scheint 

Br.  m.  L.  (B.  M.r)  r. 


.     TOM€nC 

Zeus  ebenso;  i.  V.  r.  A 


Abw  e  icli  uny  eil :  Vs.  nicht  bcsclirielien  .^  --  uhnc  Sihrifttrennuiig,  NIN  statt  NN, 
nur  Mantel  erwähnt  2  —  K<.  MHTPOD  ■  flONTOY  ■  TOMeHC,  lypus  nur  sum- 
marisch  beschrieben,  Stellung   des   A   niclit    vermerkt   2.   3 

1"  Scjutzo  >.  —  il  —  2  Allicr:  Uumcrsan  C'at.  21:  Mionnet  S.  2,  1 S9,  765  —  3  \'aillanl 
num.  gr.  112  aus  der  Sammlung  des  collegium  T.udovici  Magni  (vicUeicIit  3  =  2  über 
Sammlung  Ti'iclion;) 


736 


2S2{> 

K26 


MOESIA  INFERIOR 


[Caracalla] 

AVT  K  M  AVP  I  ANTnN€INOC 

Br.  ni.  L.   P.  M.  r. 


MHTPOn  !  nONTOV  u.  i.  A.  TOMcnc 
Hades  -  Sarapis  1.  sitzend,  im 
Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  über  dem  r.  gewandten 
I  Kerberos  (nur  halb  sichtbar)  aus- 
gestreckt, die  L.  am  Scepter ; 
Thron  ohne  Lehne;    i.  F.  1.  oben  A 

i*  Sophia   r,:  Tacchclla  revue  num.   1S93,  54,  11 
Die  Rs.  von   i.   2   aus  demselben   Stempel. 


2'''   ^oiitzo 


2830 

K  26-27 


28:u 

K27 


28S2 

K25 


28:« 

K  25 


2s:u 

K  26 


2s:{r) 

K26 


AV  .  K  •  M  •  AVPH  •     ■  ANTflNINOIC  •      MHTPn   0  O  N  TOMCnC 

Kopf  m.  L.  r.  !       Hades-Sarapis  ebenso,  doch  der 

I       Kerberos  1.  gewandt;  i.  F.  1.  oben  A 

I    Kneclitul  —   2*  Sophia  V.    Tacchella  rc\  uc  num.   1893,541  12   —   3*.  4*  Soutzo,   beide  v 
Die  Rs.  von   2.  3.  4  aus   demselben   Stempel,  mit  dem  Stempelfehler  MHTPfl,  vgl.  n.  2855. 


ebenso 


MHTPO  nOlNTOV  u.  i.  A.  TOM€nC 
Hades-Sarapis  wie  auf  n.  2830; 
i.  F.  r.  A 


Ab  weicli  ungen  :   Rs.   Kerbeios   undeutlich    i 
I    Bukarest   [P]   —   2*   Philippopel  v 

Schrift  unleserhch  MHTPO   Fl  ...  .  rechts  beginnend 

Br.   m.  F.    F.  M.    r.,     Brust    nach  Kopf  des  Sarapis  r.,  mit  Kalathos; 

vorn  i.  F.  r.  A 

i"'  Soutzo  0? 

AVTO  KAIC  M  AVP  AINTCONCINOC      MHTPOnnONTOIV.TOMmCr.be- 

rechts  beginnend  ginnend 

Br.  m.  L.  F.  M.  r.,  J]rust  nach  vorn  Kopf  des  Sarapis  1.,  mitKalathos; 

;       i.  F.   r.   A 

r-'  Knechtel  0   —   2*  .Sophia  0:    Tacchclla  revue  num.   1S93,  54,  10 
Die  Rs.   von   i.   2  aus  demselben   Stempel. 


ebenso 


MHTPOn  nONTOV  '  TOMCnC  r.  be- 
ginnend 

Kopf  des  Sarapis  1.,  mitKalathos; 
i.  F.  r.  unten  A 


I*   Knechtel  0.  —   Zur  Rs.  vgl.   n.  2.S35. 


AVT  K  M  AV  j  ANTHNCINOiC  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 

i*   .Soutzo  Ol.   —   Die   Rs.   von  n.   2834  und   2S35   sind  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 
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2836 

K  26 


rJS37 

K26 


[Caracalla] 

AVT....    Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r.,    fast      MHTPOn   nON|TOV  TOM€nC 

unkenntlich  Hera    1.   stehend,    im    Chiton  und 

i       Himation  (r),  in  der  vorgestreckten 

j       R.  Schale  (vielleicht  über  Altar?), 

die  L.  am  Scepter;  i.  F.  r.  A 

1*   Wien   -;(:;:    früher   Wiczay   2244  [Mionnct  S.   2,  1S8,  703]:   Sestini    Hed.   41,    11  ;   Aructli 
Sitzungsber.  9,  914,  20a  (alk-   bei   Scverus,   vgl.   n.  2737*) 


AV  .  K  •  M  .  AV  .  ANTnN6IN0C  C6 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


I     Soutzo   ' 


,  ..  ONTTOMCnC- 

Hera  1.  stehend,  im  Uoppclchiton 
und  Schleier,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  die  L.  am  Scejjter; 
Werthziffer  nicht  sichtbar 


2S38 

K  26-27 


T.  .\IV,  7 


283» 

K27 


2840 

K  26-27 


28+1 

K  27 


AVT  K  M  AVP  ,  ANTONeiNOC  MHTPOn  HON  TOVTOM€  u.i.A.  nC 

Br.  m.  L.   V.  M.  r.  Poseidon  1.  stehend,  auf  der  vor- 

gestreckten   R.  Delphin    1.,   die  L. 
am  Dreizack;  ohne  Werthziffer 

Abbildung  der  Rs.  ^2) 
I*  London  a,   früher  Triantaphyllos   —   2*   Sophia  ■::  Tacchclla  revue  num.  181)3,  .S4>  '3   — 
3*  Wien   <s:  Arneth  Sitzungsber.  9,  913,  15   (als  M.  .\urelius,   Rs.  zweifelnd  Zeus  benannt, 
vgl.  n.   2663**; 
Die   Rh.   von    1-3   aus   demselben   Stemiiel. 


AV  K  M  AVP  1  ANTONINOC 

Kopf  m.  Krone  r. 

Gewicht:   12,90(1,   —   8,46(2) 

I*  Berlin   t,    früher   Imlioof  —    2''   Odessa   Mus.   - 
Die   Rs.   von    i.   2  aus   demselben   Steniiiel. 


MHTPOn  nONiTOVTOM€u.i.A.nC 

Poseidon  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 


AVT  K  M  AVP     ANTflNeiNOC 
Br.  m.   L.   P.  M.  r. 


MHTPOn  nONJOVTOMCu.i.A.nC 

Demeter    1.  stehend,   im  Doppel- 
chiton und  Schleier,    in  der  vorge- 
streckten R.  Ähren,  die  L.  an  der 
I'^ackel;  i.   V.  1.   initen  A 
Gewicht:   11,14(1) 

I*   Odessa   Mus.   3  —    2*    l'hili|>po|)el  5   —    3*   .Sophia  •;:    'I'accliella   revue    num.    1S93,  Sj,  17 
Die  Rs.   von   1-3   aus   demselben   Stempel. 


ebenso 

Gewicht:    11,30 

I*   London   o 


MHTPOnnONTOVTOMu.i.A.mC. 

ebenso 


^38 


2S42 

K26 


MOESIA  INFKKIOR 


T.  \X1,24 


284;i 

K  25-27 


2S45 

K  25 


2S4(; 

K  25 


[Caracalla] 

AV  K  M  AVP 

Kopf  m.  ],. 


ANTflN^INOC  MHTPOn  nON|TOV  TOMCnC 

r.  Apollon  1. stehend,  in  dergesenkten 

R.    das    Plektron,    die    L.    auf   die 
j       Leier   gestützt,    die   auf  einer  mit 
t       Kranz  oder  geknoteter  Tänic  um- 
wundenen  Säule  steht;    i.  F.  1.  A 

Abbildung  der  Ks.   (l) 

Gewicht:   11, Ol  (i) 

I'  Odessa  Mus.  7:  —  2*  Paris::,  frülier  Cousinery:  Sabatier  revue  beige  1863,  121,  7,  X,  7 
bei  IClagabalus  (im  Text  irrig  als  Asklepios  beschrieben,  Abbildung  verfehlt);  wohl 
dies  Exemplar  frülier  d'Hermand:  Mionnet  S.  2,  194,  796  (unter  Elagabalus);  wenigstens 
lässt  der  Zustand  von  2  die  Mionnctsche  Beschreibung  des  Plektrons  als  Steuer,  der  auf 
die  Siiule  gestützten  Leier  als  Baumstumpf  sehr  wohl  begreiflich  erscheinen 
Die   Rs.   von   i.   2  aus  demselben  Stempel;  zum  Typus  vgl.   S.   630. 


AVT-Kl-MAVP.  {  ANTflNei. 
Kopf  m.  L.  r. 


T.  XIV, 31 


2SU 

K  27 


Abbildung  der   Ks.  (i) 
i*  Sophia  Tjt  Tacchella   revuc  num.  1893,  5.Si 
Die   Rs.  von    i.   2   aus   demselljen  Steinpel. 


MHTP  1  nON  TOM€  u.  i.  A.  flC 
Apollon  1.  sitzend,  in  der  vorge- 
streckten R.  einen  Zweig  (oder  das 
Plektron?)  über  den  vor  ihm  stehen- 
den Dreifuss  haltend,  um  dessen 
Füsse  und  Kessel  sich  eine 
Schlange  windet  (Kopf  r.),  die 
L.  auf  die  Leier  gestützt,  die  auf 
dem  Sessel  steht;  der  Sessel  hat 
gekreuzte  Beine;  i.  F.  1.  oben  A 

iS   —   2*  Soutzo  r. 


AVTO   KAIC  M  AVP  A1NTC0N€IN0C 

rechts  beginnend 

Kr.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPOn   niOjNTlOV  TOM€  u.  i.  A. 
OC 

Artemis  r.  schreitend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R.  nach 
dem  Köcher  greifend,  in  der  vorge- 
streckten L.  den  Bogen;  i.  F.  1.  unten  A 

Abweichungen:  Rs.   Schrift  am  Schluss  unklar  2.   3 
I    London:   Cat.   59,  37   [beschrieben   nach   dem   Cat.]  —   2*  Knechtel  5  —   3*  Soutzo  ö 


ebenso 


i'-"  Knechte!  0 


[AV.J.K-M-AV.   ANTnN6IN[0C  Cej 

:       Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

[         V'  Soutzo  J 


MHTPOn  nONTOV  TOMCnC 
Artemis  ebenso;  i.  F.  r.  unten  A 

MHTPO  nOiN  T0M6nC 
Artemis  ebenso;  i.  F.  1.  A 


TOMIS 
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2847 

K  25 


2848 
K  26 


[Caracalla] 

[AV  K  ...]NTCO|N€INOC.. 

Kopf  m.  L.  r. 


I*   Soutzo   T^liis 

AV-KM-AV.     .ANTflNINOC 
Kopf  m.  Krone  r. 


..  O  nO|..  OV  TOMenC     wie    es 

scheint 

Artemis   ebenso;    i.  l'.  r.  unten  A 

MHTPOn  .  n01NT-T0M€nC  • 

Artemis  ebenso;  unten  reclits  der 
Hund  r.  springend;   i.  F.  1.  A 


2849 

K  26-27 


28r)() 

K  25-27 


2851 

K  26 


A-K-M-AV.  '  ANTflNINOC  MHTPOn     nO|NTOV    TOMC       und 

I3r.  m.  L.  1'.  M.  r.  zwischen  den  Beinen  HC 

Artemis    ebenso;     unten    r.    der 
Hund  r.  springend;  i.  F.  L  unten  A 

Gewicht:     11,14(2)    —    10,84(4)    —    8,72(1,   beschädigt) 
\'    Berlin   )),  zu  den   liubletten   «j'-'l'-'gt    —    2'  Berlin  i),   früher  Löbbecke  —   3   Kneclitcl   II 
—    4*    C)ilessa    Mus.   t)      —      5    l'hilippoi)el    1):     Degr.uul     revuo     num.     1900.    406,    iS    bei 
Klagabalus   —  (1*.   7*.   S*  Soutzo,  alle  3 
Die  Rs.   von    1.   2.  4.  6-S   .sind   aus   deniselljen   Steiniiel. 


AK-MAVP.     ANTflNINOC 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn   nONjTOV  TOMenjC  (das 

C  im  Abschnitt) 
Artemis     ebenso,     aber     ohne 
Mantel,    auf  dem   ]5ogen    liegt  ein 
Pfeil;     unten      r.    der    Hund   r. 
springend;  i.   F.  1.  A 

Abweichungen:    Vs.   AV  •  K  •  M  •  AVP  •  ASTfiMNO  •,     Ks.    nur    summarisch    Ijc- 
schrieljen  9 
y'   Knechtel   t   —    2'   St.    Petersburg    l'"rm.   i   -  -    3*   l'liilippopel   i   —   4*.    5*   Sophia,    beide  i, 
5:     Tacchella    revue   num.    1S9;,,  50,  23       -     6*.    7*.   S"   Soulzo,    alle    [   —  ||  —   hierher   wohl 
auch  9  (haix  descr.   42 
Die    Ks.    von    1-8   sind   aus   demselben    Stem|iel;    vgl.   S.    632. 


AVT  K  M  AVP  ;  ANTnNCINOC 

Br.  m.  F.  F.  M.  r. 


MHTPOnnOiNTOVTOMCu.i.A.nC- 

Artemis  linkshin  schreitend,  im 
kurzen  Doppclchiton,  mit  flattern- 
dem Mantel  und  Stiefeln,  in  der 
vorgestreckten  R.  den  Bogen,  mit 
der  F.  nach  dem  Köcher  greifend; 
unten     der     Hund     1.    s])ringciul; 

i.  1*".  1.  unten  A 
(ie  wicht:  9,40  (2) 

1'   Knechtel  -  —   2'   Soutzo   i:   Iniletinul    190S,  ig,  i>9 

Die   Rs.   ist   der  Typus    von   n.  2S44ff.    im   (Jegensinne   umgewandelt,    wobei   die  Haltung  der 

Attribute  sinnwidrig  wird. 
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2852 
K  27 


[Caracalla] 

AV  .  K  ■  M  •  AV  .  ANTONCINOC  Cd 

Br.  m.  L.  P.   M.  r. 


MHTP  nONT  1  TOMCnC 

Artemis  r.  schreitend,  im  Uopfiel- 
chiton,  mit  flatterndem  Mantel,  mit 
jeder  Hand  eine  kurze  Fackel 
vorstreckend;  i.  F.  r.  unten  A 

T.XXI,25;  Al)bildung  der  Rs. 

I*  Sopliia   ^:   Tacchella   reviie  nuni.    1.S93,  58,  38  (irrig  als   Nike,  vgl.  n.   2860*) 


285:i 

K  25 


2854 

K  25 


ebenso 


Gewicht;   11,40 

1'   Soiitzo   ^:   bulotinul    1908,  20,  72 


MHTPOnO  noN  TOMCnC 

Artemis  r.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  beiden  Händen  eine  lange 
Fackel  schräg  haltend,  Halbmond 
um  die  Schultern ;    i.  F.  r.  unten  A 


M[HTPOn  n]|ON  TOMcnc 

Artemis  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 


AVT  K  M  AV-  ANT[nN€INOC]  C€ 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 
G  e  ^v  i  c  h  t :    1 1 ,  i  o 

r"  Odessa  Mus.  f.   —   Die   Rs.  aus   demselben   Stempel   wie   die  Münze  der  Domna  n.  2794. 


2855 
K  26- 


AV  .  K  •  M  •  AV  •  j  .  ANTflNINOC  MHTPn  ■  0  ONT  •  TOMCnC 

Kopf  m.  Krone  r.  Ares    r.    stehend,    im    Helm  (mit 

Busch),    mit  Panzer    und   Stiefeln, 
die  R.  auf  die  Lanze  (Spitze  nach 
oben),    die  L.  auf  den   Schild    ge- 
stützt; i.  F.  1.  A 
Gewicht:    10,10(2) 

I*  London  0:  Cat.  57,24;  aus  Nortliwick  Cat.  479  (dort  nicht  beschrieben):  wohl  dies 
Exemplar  früher  Ainslie:  Sestini  descr.  50,  6  [Mionnet  S.  2,  191,  778],  vgl.  n.  2905,  i 
—   2*  Odessa  Mus.   0  —   3*  Sophia  0 

Die  Rs.  von  i.  2,  3  aus  demselben  Stempel,  mit  dem  Stempelfehler  MMTPH,  vgl. 
n.  2830.   2904. 


285(;  AV  K  M  AVP  ]  ANTONINOC 

K  26-27  ^       i^opf  ,.„_  i^rone  r. 


MHTPOn  nO|NTOV  TOMcnc 

Ares  ebenso,  aber  die  Lanzenspitze 
nach  unten;  i.  F.  1.  oben  A 

I  Odessa  Mus.  [G;   „in  der  Mitte  steckt  ein  Hronzenagcl,   an  beiden  Enden   platt  geklopft"] 
—   2*   Sophia  T     —   3*  .Soutzü  - 


TOMIS 


2857 
K26 


741 


[Caracalla] 

AVT  K  M  AVP  I  ANTnN€INOC 
Br.  m.   L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nOINTOVTOM€u.i.A.nC 

Athena  stehend  nach  vorn,  Kopf 
r.,  im  Chiton,  Himation  und  Hehn 
(mit  Busch),  die  R.  auf  die  Lanze 
(Spitze  anscheinend  nach  unten), 
die  L.  auf  den  Schild  gestützt; 
i.  F.  1.  A 

I*  Sophia  3:   Tacchella  revue   mim.    1S93,  55,  i6  —   2*  Soutzo  5 
Die  Rs.  von    1.   2   aus  demselben   Stempel. 


2858 
K26 


ebenso 


r'  Phili])popel   a 


MHTPOn   nOiNTOV  TOM€nC 

Athena  ebenso,  Lanzenspitze 
nacli  unten,  der  Scliild  ruht  auf 
Untersatz;   i.  F.  1.  A 


2869 

K26 


AV  .  K  •  M  ■  AVPH  .  i  .  ANTONINO  C  •      MHTPOn  •  njON  •  TOM€  u.  i.  F.  fllC 
Kopf  m.   L.  r.  Atlicna    1.    stehend,    im    Doppel- 

chiton und  Helm  (mit  ßusch\  in 
der  gesenkten  R.  Schale  über 
flammendem  Altar,  die  L.  auf 
die  Lanze  gestützt  (Spitze  nach 
oben);  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   12,84  C4) 

Abweicliuntjen:    \s.   Selirifilieijinn   unvoIl>tän(lig,   Rs.  TONE    statt  TOME   3 
I.   2   Knechte!    —   3    Mo-,kavi   liist.  Mus.  [!']       -    4*  Odessa  Mus.  v   —    5*  Sopliia  v:     raccheUa 
revue   num.    1S93,  55,  15   —    6*   Soutzo   v    (ganz   verbogen) 

Die  Rs.   von   4-0   sind   aus    demsellien  Stempel.   —   ('her    die    Münze  bei   Vaillaiit  nuni.  gr. 
129  [Mionnet  S.   2,  194,  798]   sielie   n.   2S59-. 


2859' 

K  II 


2859' 

K  II 


Klagabalus   fVs.  nicht  beschrieben)  (TOMCnC    MHTPOnO  •  RONTOV  A) 

Atliena     stehend     mit    I  iulni,     in     der    R. 
'  f.ule,    die   I..   auf  die    Lanze  gestützt,    vor 

ihr   an   der   P^rde   der   Schild 
\'aillant  num.  gr.    129  aus   seiner  Sammlung  [Mionnet   S.   2,  194,  79SJ 

Athena  mit  der  Kule  kenne  ich  weder  auf  Münzen  des  Caracalla  noch  des  l'.Iagabalus. 
Vielleicht  handelt  es  sich  um  die  Mün/e  des  Caracalla  mit  der  aus  der  .Schale  opfernden 
.\thena,   siehe  n.  2.8511. 

Elagaljalus   fVs.   nicht   beschrieben)  Minerva     (Genaueres     über    den     Typus    und 

Angabe   der   Schrift   fehlt) 
Northwick  Cat.  477 

Bei  der  Unvollständigkeit  der  Hesclireibung  muss  diese  Münze  liier  verzeichnet  werden. 
Ks  wird  sich,  da  ein  Athenatypus  liei  Klagabalus  sonst  nicht  nachweisbar  i-.t,  um  eine 
der  oben  n.  2S57.9  bescliriebeuen   AthenamUnzen   des  Caracalla  handeln. 


742 
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MÜESIA  INFERIOR 


28(n 

K  26 


K  26 


2863 

K  25 


[Caracalla] 

AV  K  M  AVP  I  ANTflNINOC  MHTPOn   HONlTOV  TOMCfl  N 

Kopf  m.  Krone  r.  Athen a     1.    sitzend,     im    Chiton, 

Himation  und  Helm  (mit  Busch),  auf 
der  vorgestreckten  R.  die  Nike  1., 
die  L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  unten);  hinter  dem  Sitze 
lehnt  der  Schild;  Sitz  mit  Thier- 
füssen,  ohne  Lehne;  i.  F.  1.  oben  A 

i*  London  7;   Cat.  57,  22   —   2*  Neudeck  t  —   3*.  4*  Sophia,  beide  t  (bei  3  die  Rs.  durch 
Doppelsclilag  entstellt),  4:   Tacchella  revue  num.  1893,  55,  14 

Die  Rs.  von    1-4  sind   aus   demselben   Stempel,    mit  TOMEHN,  vgl.   S.  618. 


AN 


unter    der 


Br.  m.  L.   (P.r)  M.  r.,   Brust  nach 
vorn 


OV  TOM€n  . 

Bodenlinie 

Nike  r.  stehend  in  einem  von  zwei 
r.  schreitenden  Pferden  gezogenen 
Wagen,  langbekleidet,  die  Zügel 
haltend;  Werthziffer  nicht  zu  sehen 

i"  Sophia   ß  (infolge  schlechter  Erhaltung  fast  unkenntlich) 


AVT  K  M  AVP  I  ANTflNeiNOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nO|NTOVTOMe  u.i.A.nC 

Hermes  1.  stehend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Beutel,  im  1.  Arm 
Kerykeion,  Chlamys  über  den 
Schultern  und  dem  1.  Arm,  mit 
Stiefeln;  i.  F.  1.  unten  A 
I*  Sophia  a:  Tacchella  revue  num.  1S93,  56,  25 


ebenso 


MHTPOn  nONTOVTOMCu.i.A.nC 

Dionysos  1.  stehend,  gestiefelt, 
in  der  gesenkten  R.  Kantharos, 
die  L.  am  Thyrsos  (mit  Schleife); 
unten  1.  der  Panther  1.  springend, 
zurückblickend;  i.  F.  1.  oben  A 


Sophia  p;    Tacchella  revue  num.  1S93,  58,  37   unter   Elagabalus 


2860*  Die   von  Tacchella  revue  num.  1893,  58,  38  aus  dem  grossen  bulgarischen  Funde  beschriebene 

'^  27  Münze    des  Caracalla    mit    schreitender    Nike    auf    der    Rs.    (Inv.-n.  319,    wie    ein    von 

Herrn  Taccliella  übersandtes  handscliriftliches  Verzeichnis»  der  Fundniünzen  mit  Zusatz  der 
Inventarnummer   lehrt)  zeigt  vielmehr  die  Artemis   mit   zwei   I''ackeln,   oben  n.  2852. 


TOMIS 


743 


2S64 

K  25-26 


[Caracalla] 

ebenso 


MHTPOn  nONTOVTOMCu.i.A.nC 

Dionysos  1.  stehend,  mit  Stiefeln, 
in  der  gesenkten  R.  Traube,  die  L. 
am  Thyrsos  (mit  Schleife);  i.  F. 
1.  oben  A 

y*  Wien   a:    Mus. 


I    Philippopel  3  —    2*  Sophia  3:    Tacehella  revue  num.  1893,  56,  26 
Theup.  9S6  [Mionnet  S.  2,  1S9,  769];  Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  22 
Die  Rs.  von   2   und   3   sind  anscheinend   aus   demselben  Stempel. 


2865         A 

K  27-28 


KM-AV.  1  ANTflNINOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


[MHTPJOn-nONiTOVui.A.TOMenC 

Dionysos  1.  steheml  in  einem  von 
zwei  1.  schreitenden,  weiblichen 
Panthern  gezogenen  zweirädrigen 
Wagen,  in  der  vorgestreckten  R. 
Traube  oder  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos  (mit  Sclileife);  i.  F.  oben  A 

i"  Rom  Capitol  8:   bull,  comun.  13   (1SS5)   222,3   —   ~*  Soutzo  i) 

Die   Rs.  von    I.   2  sind   anscheinend    aus  demselben  .Stempel,    und  zwar  demselben   wie  die 

Münze  des   Severus   n.  2744. 


2S6(>         ebenso 
K  26-27 


MHTPOn   nONlTOV  TOM€nC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangcnstabe,  die  I..  im  Rücken; 
i.  1-.  1.  A 

Gewicht:      11,26    (i,   1, erleben    und    zerfressen) 
I*  Berlin   D,   frülicr   Lübbecke:   aus   Hecker  Cat.  272    —   2*.   3'   Sophia,   beide   11 
Die   Rs.   vcm    1-3  aus  demselben  Stempel. 


2867  AVT  K  M  AVP  1  ANTflNeiNOC 

K  26-27         j3^^  ^^  L^  p^  j^^_  j.^ 


MHTPOn  nOTOV  (so)  TOM€nC 
Asklepios  ebenso;  i.  F.  I.  A 


I*   Sojihia  3:   Tacehella   revue  num.  1S93,  56,  24   —   2*  Soutzo   3 

Die   Rs.   von    I    und    2   aus   demsell)en   Stempel,    mit   dem   Stempelfehler    flOTOV. 


2868         ebenso 
K27 


1*  München  3 
Die  antiken   Münzen   Nord-Griechenlan<U   1,  2. 


MHTPOnnO[NTOVTOjM€u.i.A.nC 

llygieia  stehend  nach  vorn, 
Kopf  r.,  im  Doppelchiton  {:),  eine 
Schlange  iin  derR.)  aus  einer  Schale 
(in  der  L.)  fütternd  ;    i.  F.  r.  unten  A 

48 


744 


•2SG9 

K  25 


MOESIA  INFKRIOK 


[Car^icrtlla] 

AV  K  M  AVP  1  ANTONINOC 


Kopf  m.  Krone  r. 


MHTPOn  nON|TOV  TOMCnC 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,   sonst  ebenso;   i.  F.  1.  A 
Gewicht:   10, 17  (3) 

AbwL'icIiungen:   Schrift  nicht  angegeben,  summarisch  beschrieben,  A  nicht  erwähnt  3 


Kneclitel,  beide  t  — 


Cliatkovskoi:   Egger  Cat.  (190S)   217 


2S7«)         AVT  K  M  AVP  \  ANTONCINOC 
K  26-27         j5r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nO,NTOVTOM€  u.i.A.nC 
Herakles  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,   die  R.  auf  die  Keule  ge- 

1  stützt,  in  der  vorgestreckten  L.  den 
Bogen,     über    dem     1.    Arme    das 

\       Löwenfell;  i.  F.  1.  unten  A 

I*.  2*  Kneclitel,  l>ei(ie  a  —  3  l'hilippopel  a  —  4*  Sophia  n:  Tacchella  revue  num.  1893,  56,  21 
Die  Rs.  von   l.  2.  4  aus  demselben  Stempel. 


2871  AV  .  K  •  M  •  AV  .  ANTflNeiNOC  C€ 

K  27-28  I       j3r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTP  nONTO  u.  i.  A.  TOMCflC 

Die  Dioskuren  gelagert,  nach 
vorn,  die  Füsse  und  der  Kopf 
linkshin,  unterwärts  bekleidet,  mit 
Sternen  über  den  Köpfen,  jeder 
hält  in  der  vorgestreckten  R.  Schale 
(nur  beim  links  Befindlichen  sicht- 
bar) und  stützt  denk  Arm  auf;  i.  F.  1.  A 


Taf.  ViI,S  ;  Abbildung  (2) 

j         I*  Sojibia  J:  Tacchella  revue  num.  1S93,  57,  35   —   2*  Turin  Bibl.  !; 
Die  Rs.  von   i   und  2   sind  aus  demselben  Stempel. 


2872  ebenso 

K  25-27 


MHTPOn-  nONTOVu.i.A.TOM€nC 

Die  Dioskuren  ebenso,  doch  ohne 
Sterne;  i.  F.  1.  A 

Gewicht:    13,95  (4)  —   u.So  (0 

1*  Athen  J,  früher  Mauroniichalis:  Svoronos  Journal  international  o,  17S,  I  —  2*  Knechtel  ^  — 

3*  Neapel  C,:  Cat.  6323   —  4*  Odessa  Mus.  ^  —   5*  Wien   ^ 

Die  Rs.  von   3.  4  sind  aus  demselben,   i.  2.  5   wohl  aus  mehreren  verschiedenen  Stempeln. 


287:{         AV  K  M  AVP  [  ANTHNINOC 
K  27        1       Kopf  m.  Krone  r. 


Gewicht:    10,25  (2) 

[*  Knechtel  t  —  2*  Odessa  Mus. 


MHTPOn  nONTOV  u.  i.  A.  TOMCnC 

Die    Dioskuren     ebenso,     ohne 
Sterne;  i.  F.  oben  A 


TOMIS 


745 


[Caracalla] 

2874         AVTO  KAIC  M  AVP  A  NTCONCINOC 
^  2/  rechts  beginnend 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nacli  vorn 


Gewicht:    ii,37 

Berlin  o;   Cat.  92,  13 


noNTOv  TOMienc  mhipoh 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mitKalathos  oder  Mauer- 
krone, in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  aufs  Tympanon  ge- 
stützt; Thron  ohne  Lehne;  ohne 
Löwen;  i.  F.  1.  unten  A 


2875 
K26 


287« 
K  25-27 


2877 
K28 


ebenso  H  ONOV  (so)  TOM  €nc  MHTPOn 

Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 
i.  F.  1.  unten  A 

i"   Knechtel  5  —   2*  Soutzo  5 

Die  R*.  von    i    und   2  aus   demselben  ^teniiiel,   mit  dem  Fehler  DONOV. 


AV  .  K  •  M  .  AVP  .  I  ANTOLNIN  O  C] 
Kopf  m.   Krone  r. 


2878 
K  26-27 


MHTPOn  •  n  O  NTTOMen  C-,  das  c- 

im   Abschnitt 

Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 

i.  V.  1.  oben  A 


i'   Bassarabescu   ;    —    2*   Bukarest   l  —   .V'  Soiiliia   ;    —    4*   Wien   ;:   Arneth   Sitzungflier. 

9,  9I4,  22a  (Arnetli   glaubte   iui   1.  Arm    ein   Füllhorn    zu   sehen,   doch  ist  es  nur  der  'iewand- 

zipfel) 

Die  K<.   von    1-4  aus  demselben   Stempel. 


AV  K  .  .  NICO  N[6IN0C] 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOnO   nO  NTOV  TOM€nC 

Kybele     ebenso;     Thron    ohne 
Lehne;  i.  V.  1.  unten  < 


I*  Knechtel  r/'is  —  |i  —  hierher  oder  zu  einer  der  drei  vorigen  Nummern  diirlten  die 
beiden  bei  \'aillant  num.gr.  112  mitgetheilten  Exemplare  gehören:  \'s.  niclit  l>escliriehen, 
Rs.  TOMEnC  MHTPO-nONTOYA  und  bei  dem  einen,  von  Massinii  [Mionnet  .S.  2,  1S9, 
766],  ,,C\iiele  turrito  capitc  sedens,  d.  pateram,  s.  tympanum",  l)eim  anderen,  von  l.azara 
[Mionnet   S.    2,  190,  774],   „mulier   tutulata   -cdeus,   d.    pateram" 


KM.  AVP  .     ANinNINOC 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  n  O  NTCy  TOM€n  C,  das  C 

unter  dem  Stuhle 
Kybele  ebenso;  Thron  mit  Lehne; 
unten  links  Löwe  1.,  eine  Vordertatze 
erhoben,  nur  halb  sichtbar;  i.  F.  r.  A 

2*.    3*  Kneclitel,   Ijeide   i    —    4*  Neudeck   i  —    5.   6.    7*  Soutzo,   alle   t   — 


I*    Bukarest    i 

8'  Wien   i 

Die  Rs.   von    1-8   aus  demselben  Stempel,   das   C/  nirgends  ganz  sicher. 
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287{> 


2880 
K  25 


28S1 
K  26 


2882 
K  26-27 


[Caracallaj 

A-  K-  M-AV-  I  ANTflNINOC 
]^r.  m.  L.  P.  M.  r. 


I*  Bukarest  ))  —  2.  3''  Knechtel,  beide  ö 
Die   Rs.  von   1-5   aus  demselben  Stempel. 


MHTPOn  n  ONTOV  TOM€  u.i.A.flC 
Kybele  ebenso;  unten  links 
Löwe  1.  rückblickend ,  rechts 
Löwe  r.,  beide  nur  halb  sichtbar; 
i.  F.  r.  A 

-  4*  Sophia  9—5*  Soutzo  8 


AVTO  KAIC  M  AVP  A  NTCONCINOC      MHTPOn  HONTOV  TOM€  u.i.A.  flC 


rechts  beginnend 

Mr.  m.  L.  P.  M.  r.,  Prust  nach  vorn 


Zweirädriger  Karren  von  einem 
1.  schreitenden  Stier  gezogen; 
im  Wagen  sitzt  ein  Mann  r., 
Kopf  1.,  die  R.  nach  hinten  aus- 
gestreckt, die  L.  gebeugt;  vorn 
eine  Frau  1.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, Kopf  r.,  mit  der  R.  einen 
Gegenstand  schulternd,  die  L.  ge- 
senkt; oben  A 


Gotha  0  —   2*  Sophia  B 


Soutzo   0 


Die  Rs.  von  1-3  aus  demselben  Stempel. 


AV  .  K  •  M  ■  AV  .  ANTONeiNOC  C€ 

Pr.  ni.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nONT  u.  i.  A.  TOMeflC 
ebenso,  aber  der  Mann  scheint 
vorwärts  zu  blicken,  die  L.  ruht 
auf  seinem  Schenkel,  und  die  Frau 
streckt  die  L.  nach  hinten  aus; 
oben  A 


Gewicht:  9,45(2)  —  9,19(1) 

I*  Berlin  ^  —   2'-   Odessa  Mus.   ^  —   3-4*  Soutzo,  beide 
Die   Rs.  von   1-4  aus   demselben  Stempel. 


ebenso  MHTPOn  HiOT  (so)  u.i.A.  TOM€nC 

ebenso,  der  Mann  scheint  vor- 
wärts zu  blicken,  die  L.  gebeugt, 
der  1.  Arm  der  Frau  undeutlich; 
oben  A 

I*  München  {,    früher  Cousinery:    Sestini   descr.  42,9   unter    Elagabalus    [Mionnet  S.  2, 

195,  800];   Streber  Korts.   d.   Gesch.  (1813)  33,  I,  7   —   2*  Sophia  1 

Die  Rs.  von   i   und  2  aus  demselben  Stempel,   mit   dem  Stempelfehler   flOT  statt  flONT. 
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2883 
K  25-27 


[Caracalla] 

i  AV  KM-  AVPH  •  i  ■  ANTflNINOlC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Tafel 
XVIII,  16 


MHTPOn  •  nONTOV  Towmc 

Nemesis  geflügelt  1.  stehend,  im 
Doppelchiton,  mit  der  R.  das  Ge- 
wand auf  der  Brust  lüftend,  in  der 
gesenkten  L.  den  Zügel;  unten  links 
das  Rad;    i.  F.  1.  unten  A 


;*   I'hilippopel  p.  —  4*  Sophia  [j. :   Tacchella  rcvue 


Abbildung  der   Rs.   (4) 

Gewicht:    10,53(2) 

I*   Knechtel  [ji  —   2'  Odessa  Mus.  li 

num.   1893,  55,  19  —   5*  Soutzo  p. 

Die    Rs.  von   1-5    aus    demselben    Stempel,    und    zwar,    wie    ich    nachtraglich    bemerke,    aus 

demselben    wie  die  Rs.  von  n.   2973  (Geta,    Reihe  IIa),    wonach    fiir  Caracalla  der  Schnitt 

zwischen    Periode  II  und  III   (oben  S.   713)   lieber    vor    Stempel  v,    nicht   schon    vor  X  zu 

machen  wäre. 


2884 
K27 


AV.KM  -AVPH 

Kopf  m.  L.  r. 


•  ANTnNINOiC 


MHTPOn  niONT  TOMcnc 

Nemesis  -  A  equitas  geflügelt 
1.  stehend,  im  Do]ipelchiton,  in 
der  gesenkten  R.  Wage,  in  der 
gesenkten  L.  den  Zügel;  unten 
links  das  Rad;   i.   F.  I.  oben  A 


Gewicht:   10,65 

r*  Soutzo  v:  buletinul   1908,  19,  "i 


2885 
K  26-27 


AVT  K  M  AVP  ;  ANTflNCINOC 
Br.   m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nO  NTOV  TOM€  u.i.A.  HC 
Nemesis  -  Aecjuitas  1.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  in  der 
vorgestreckten  R.  Wage,  im  1. 
Arme  einen  kurzen,  oben  ge- 
knickten Stab;  unten  links  das 
Rad;  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:    10,59(1;  —  8,89(2) 

r-  Berlin   •:,   frliher  Löbbeckc   —   2'  Odessa   Mus.  3  - 
Die  Rs.  von    1-6  aus  demselben   .Stempel. 


4.    5.  6*   Soutzo,   alle  g 


288«         AV  K  M  AVP  |  ANTflNINOC 
^  -7  Kopf  m.   Krone   r. 


MHTPOn  nO;NT[TOM€]nC 

Nemesis  -  Aequitas  1.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  in  der 
gesenkten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
einen  kurzen  Stab  mit  einem  Haken 
oben;  unten  links  das  Rad;  olme 
Werthziffer 


I*  Soutzo  T 
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2887 
K  26-27 


[Caracalla] 

AVT  K  M  AVP  i  ANTflNeiNOC  MHTPOn  nO|NTOV  TOMCnC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Nemesis -Ae  quitas    1,    stehend, 

im  Chiton  und  Himation,  in  der 
gesenkten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  links  das  Rad; 
i.  F.  1.  oben  A 

if  Ijukaicst  p  —   2*  Kncchtel  f<  —   3*  Sophia   r,  —   4"  Soutzo   p 
Die   Rs.   von    1-4  sind   aus   demselben  Stempel. 


2888 
K  25-27 


3889 
K25 


2890 

K26 


2891 

K27 


2892 

K  26 


AVT  K  M  AVP  1  ANTnNCINOC 

Br.  m.  L.  P.  M,  r. 


MHTPon  no:NTOv  TOMenc 

Aequitas  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  in  der  gesenkten  R. 
Wage,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  r. 
unten  A 


I"  üukarcst  3  —  2f.  3*  Kneclitel,  beide  3  —  4-'  London  3,  früher  CiiUcn;  Cat.  57,  21 
(irrig  wird  ,,mit  Kalatlios"  hinzugefügt);  Vaux  num.  chron.  1S69,  160,  8  =  'E).X.  'PcX.  t'A)-.. 
6,  252,  S  —  5"  München  0,  frülier  Cousinery:  .Scstini  descr.  50,  S  [Mionnet  S.  2,  190,  772] 
—  6*  Soutzo  5 

Die  Rs.  von   1-6  aus   demselben  Stempel. 

AV  K  M  AVP  I  ANTONINOC  MHTPOn   nON;TOV  TOMCflC 

Kopf  m.  Krone  r.  '       Aequitas  ebenso;  i.  F.  r.  unten.A 

Abweichungen:     Vs.  AY  •  M  AYP  •,  Rs.   MH.  TOY-  2 

I*  Bukarest  r  —  ||  —   2   Wiczay:   Sestini   Hcd.  41,  14 

ebenso  MHTPOn   HON  TOV  TOMCflC 

I       Aequitas  ebenso;    i.  F.  1.  oben  A 

1*  .Soutzo   T 


AKM-AVP.  i  ANTflNINOiC 

Kojif  m.  F.  r. 


I.    2''   .Sophia,  beide    t. 


ebenso 


MHTPOn   nON  TOV  TOM€nC 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem,  bekränztem  Altar, 
im  1.  Arm  P^üllhorn;  i.  Y.  1.  unten  A 

Die   Rs.   von   i.   2   aus   demselben   .Stempel. 

MH TPon  noNTOv  Towenc 

I       Concordia    am    Altar   ebenso; 
i.  F.  r.   unten  A 


I*  Knechte!   t  —   2*  Sophia  i 

Die  Rs.   von   i.   2   aus  demselben   Stempel. 
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2893 

K  25 


2S94 

K26 


2895 

K  25-26 


2sy(} 

K  26-27 


2K!)7 

K  26 


[Caracalla] 

AV  .  K  •  M  •  AVPH  •  I  •  ANTflNINO  C  ■       MHTPOn   H  ON  •  TMCOC  (so) 

Kopf  m.  L.  r.  Concordia    am    Altar    ebenso; 

I       i.  F.  1.  oben  A 

I.   2'*  .Sopliia,   beide  v.   —   Die    Ks.   von  i.  2  aus  demselben  Stempel,  mit  dem  Stenipclfeliler 

TMenc. 

! 

ebenso  MHTPOn   nON-TOM€n  u.  i.  F.  r.  C 

Concordia     am    Altar     ebenso, 
I       doch    der    Altar    vielleicht    unbe- 
kränzt;  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:  8,45  (i) 

I*  Athen  v  —    2*  Soiitzo  v 

Die   Rs.   von    i.   2  wohl  aus  denisellicn   Stempel. 


AV-K-M-AV.  I  -ANTnNINOC 
Kopf  m.  Krone  r. 

Gewicht:  9,84(1) 


MHTPOn   nON  TOM€flC 

Concordia     ebenso,     Altar    be- 
kränzt; i.  F.  1.  oben  A 


1"   London  0   —  2-  Paris  0:     Miounct   S.   2,  190,  773  —   3*  Sophia  0   —  4*.   5*.   6*   Soutzo 

alle  0  —   7*    Triantaplivllos  0 

Die  Rs.   von    1-7   aus  demselben  Stempel. 


•K-M-AV.  '  ANTflNINOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn ■ nON  TO  V  TOMCnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  I.  Arm  iHÜlhorn;  i.  1'.  r. 
unten  A 

I'  Abramow  i)    —     2-    Knechtel     !)   —     3    Pliilippopel    i)    —    4*   Sophia   I):    Tacchella    revue 

num.   1893,  50,  27 

Die  Rs.   von   i,   2.  4  aus   demselben   Stempel. 


AV  .  K  .  M  •  AV  .  ANTflNeiNOC  C€ 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  noN  TOMcnc 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone  (oder 
Kalathos)  und  Schleier,  die  R.  am 
Sccptcr,  im  1.  Arm  Füllhorn,  den 
1.  Fuss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden Pontos  setzend  (nur 
der  Oberkörper  dargestellt,  von 
vorn,  Krebsscheeren  am  Haupte); 
i.  F.  1.  A 
Gewicht:   ir,io('2) 

I   Bukarest   —    2*  ()dcs>a  Mus.  '   —   3*  Rom  Capitol  (^':):   bull,  comun.  13  (ifiSs)  222,4  (i'^'r 

Pontos   wird    für   ein   Gefäss   gelialten) 

Die  Rs.   von   2   und   3  sind  aus   demselben   Stempel. 


75° 


2S9S 
K  26 


MOKSIA  INFERIOR 


[Caracalla] 

AV  .  K  ■  M  •  AV  .  ANTflNCINOC  Ce  MHTPOn   HO  N  TOM€nC 

Hr.  ni.  L.  P.  M.  r.  Tyche   und    Pontos   ebenso,  nur 

Tyche   ohne    Schleier,   der  Pontos 
scheint   1.   zu    blicken,    sein    linker 
j  Armstumpf  ist  sichtbar;  i.  F.  r.  A 

Gewicht;  9,91  (i) 

i*  Odessa  Mns.   ^  —   2*.   3*  So[)hia,   beide   ^,  2:  'l'acchella   revue  num.   1893,  57,  36 
Die   Rs.   von    i-,^   sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


2899 

K  27-28 


■  K  ■  M  ■  AV  . 

Br.  m.  L.  P 


ANTflNINOC 

M.  r. 


MHTPOn  nONTONienC,  dasCi.A. 

Tyche  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, mit  Mauerkrone,  die  R.  am 
Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn,  den 
1.  Fuss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden Pontos  setzend  (nur 
der  Oberkörper  dargestellt,  rechts- 
hin  schwimmend,  Kopf  1.,  Krebs- 
scheeren  am  Haupte);  i.  F.  1.  A 
Gewicht:    11,23  (ij  —   10,15(3) 

Abw  e  icliungen:  \'s.  Panzer  und  Mantel  nicht  angegeben  10  —  Rs.  NIH-  statt  MH-, 
E  statt  6,  nur  summarisch  beschrieben  10  —  flONTOV  statt  DON,  Pontos 
nicht  vermerkt  8 

1*  Berlin   i):   Cat.   92,  14   —   2*  Knechtel  1)   —   3*  Odessa  Mus.  y  —   4*  Sophia  J):   Tacchella 
revue   num.   1S93,  57,  31    —     5.  6.   7*  Soutzo,   alle  S    —    8  \'iscovich  [K]    —    9*  Wien  )) 
—  I! —    10  report  of  Devonshire  Association    10,346,4,   angeblich  in  Exeter  gefunden,    vgl. 
Haverlield   und  Macdonald  num.   cliron.    1907,  145  ff". 
Die  Rs.   von   1-7.  9  aus   demselben  Stempel. 


2900 

K  26 


AV.  K  •  M  -AVPH 

Kopf  m.  L.  r. 


I*   Kopenhagen 


ANTONINOC-      TOM€nC  WHTPO  nONTOV 

Der  Kaiser  1.  stehend,  mit  L.,  P. 
und  Stiefeln,  auf  der  vorgestreckten 
R.  Nike  r.,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  1.  unten  A 

'.'"'  Sojjlua  v;   Tacchella  revue  num.    1S93,  57,  30 


2901 

K26 


A-  KM- AV.  ;  ANTflNINOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Gewicht;    10,90 

Soutzo   i):   buletinul    190S,  19,  68 


...   nONTOV  TOM  ..  . 

Der  Kaiser  1.  stehend,  mit  L.,  P. 
und  Stiefeln,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale  über  flammendem  Altar, 
die  L.  am  Scepter;   i.  1'.  1.  oben  A 


TOMIS 


751 


29()2 

K  25-27 


T.  XIX, 20 


K25 


2905 

K  25-27 


[Caracalla] 

AV.  K  •  M  •  AVP  .  1  ANTflNIN  O  C 

Kopf  m.  Krone  r. 


Abbildung  der  K  s.   (S) 

Gewicht:   10,35  (0 

1*  Athen   ;    -  -    2*.   3   Kneclitel,   2   ;    - 
6*  Neudeck  ;  —   7'''  Paris  ;:  Mionnet  S. 


MHTPOn  •  nO|NT  •  TOM€nC 

Der  Kaiser  zu  Pferde  r.  im 
Schritt,  mitL.,  (P.?),  M.  und  Stiefehi, 
die  R.  zum  Gruss  erhoben  (Ad- 
ventus-Typus);  i.  F.  1.  oben  A 


4* 


London 


Cat. 


München   | 


'91)  779  (gelocht)   —  8*  Sophia  J   —  9*  Soutzo  ! 


Die  Rs.   von    i.   2,  4-9   sind  aus   demselben   Stempel. 


AV  .  K  •  M  .  AV  .  [ANTnN€INOC  C€ 
Br.  m.  L.  F.  M.  r. 


r  Soutzo  ; 

2»(H 

A-  K-MAV.  [  ANTONINOC 

K27 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

MHLTPOJin   nONT  TOMCnC 

Der  Kaiser  I.  stehend,  mit  L.,  P. 
und  Stiefeln,  die  R.  am  Scepter 
(oder  Lanze),  die  L.  einge- 
stemmt (?),  über  dem  1.  Arm  die 
Chlamys;  ihn  bekränzt  die  hinter 
ihm  1.  stehende  Nike  (im  Doppel- 
chiton, im  1.  Arm  Palmzweig); 
unten  zwischen  ihnen  A 


MHTPn  nONTOVTOMu.i.A.enC-A. 
Der  Kaiser  1.  stehend,  mitL.,  F.,  M. 
und  Stiefeln,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale  über  flammendem,  be- 
kränztem Altar,  im  1.  Arm  Para- 
zonium;  ihn  bekränzt  die  hinter 
ihm  1.  stehende  Nike  (im  Doppel- 
chiton, im  1.   Arm  Palmzweig) 

1893,  57.   -9-     —     l'ui'    ilen    Stempelfehler    MHTPn 

MHTPOn    nONT  TO  u.  i.  A.  Mcnc 

Adler  r.  stehend,  Kopf  1.,  Flügel 
ausgebreitet,  auf  bekränzter  Basis, 
zwischen  zwei  je  aus  drei  Rund- 
schcibcii  und  (Jucrstäben  bestehen- 
den P'eldzeiclicn;  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:    10,40(4) 

.Vbwc  i  c  h  ungen  :   K^.   Feldzeichen   nicht   näher  bc^clirieben    i 
I    London   'beschrieben   nach   dem  Cat.):    Cat.   57,  25:    aus   Northwick  Cat.  479  (dort  nicht 
Ijeschrieben) ;   wohl  dies   Exemplar  friilier  Ainslie:    Sestiiii   dcscr.   50,  7   [Mionnct  S.   2,  191, 
777],   vgl.   n.   2S55,  I    —    2*   Sophia   o   —   3*  Soutzo   0   —    4*  im   Handel   0 
Die  Ks.   von   2-4  aus  demselben  Stempel 


1*   Sophia  i): 
vgl.   n.   2.S55. 


Tacchella    rcvuc    num. 


AV-KMAV.     .  ANTflNINOC 

Kopf  m.  Krone  r. 


n- 


MÜESIA  INKERIOK 


K  26-27 


2{H)7 

K  27 


2<)0S 

K27 


2!)()9 

K  26-27 


•21)10 

K  26 


[Caracalla] 

AV.K-M- AV.  I  .  ANTHNINOC 
Kopf  m.  Krone  r. 


MHTTPjOn  (so) 

M€nc 

ebenso 

2''  PliilippopL'l   0  —   3*.  4"'  Soutzo,  beide  0 


nONTTO  u.  i.A. 


I*  Knechtel  0 

Zum   Rs. -Stempel   siehe  n.   2907. 

AV.  K-M- AVP.  !  ANTHNINiOlC  ebenso 

Kopf  m.  Krone  r.  i 

Gewicht:  7,92  (2) 

I'   Knechtel  ;  —   Z'  Odessa  Mus.   f  —   3-  Soutzo   \ 

Die  Rs.   von   1-3  und  n.   2906,    1-3,   wohl   auch  4,   aus  demselben  Stempel,  mit  dem   P'ehler 

MHTTPOn. 


AI  K  M  AVPH  I  ANTONINIOIC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOnON.TOMenjC- 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 
ausgebreitet,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
zwei  je  aus  drei  Rundscheiben  und 
CJuerstäben  bestehenden  Feld- 
zeichen; i.  A.  -A 

Gewicht:    II,66(l)    —    lo,  06  (2,   arg  berieben) 
r-  Berlin  x:   Cat.  92,  15    —    2*  Berlin   z,    früher  Lübbecke,    zu   den    Dubletten    gelegt    — 
3*  Sophia  7.  • —   4.   5'   .Soutzo    beide  -1. 
Die  Rs.  von   1-5   aus   demselben   Stempel. 

AV  K  M  AV  .  1  •  ANTONNOC,  wie  es      MHTjP  n|ONT  u.  i.  A.  TOMCn 


scheint 

Br.  m.  L.  (P.  M.r)  r. 


Adler  (ohne  Kranz  im  Schnabel) 
auf  Basis  zwischen  Feldzeichen 
(ohne  Querstäbe),  sonst  ebenso; 
i.  F.  oben  A 


Gewicht:  8,83  (i) 

i'    Odessa  Mus.  X  —  2*  Soutzo  X 

Die  Rs.  von   I.   2   wohl  aus  demselben  .Stempel. 


AV.  KM     AVPH  • 

Kopf  m.  L.  r. 


ANTflNINOlC 


MHTPO    nONlTOV  u.i.A.  TOMenc 

Adler  r.  stehend,  Kopf  1.,  Flügel 
ausgebreitet,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
zwei  je  aus  zwei  Rundscheiben 
und  Querstäben  bestehenden  Feld- 
zeichen; i.  F.  r.  A 


Gewicht:  9,99(1) 

1'='  London  v  —   i'^  Sophia  v 

Die  Rs.  von   i.  2  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


753 


2911 

K  26-27 


[Caracalla] 

AVT  K  M  AVP  1  ANTONeiNOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  •  nONTOV  TOMu.i.A.mC 

Adler  stehend  nach  vorn,  Kopf  r., 
Flügel  ausgebreitet,  Kranz  im 
Schnabel,  auf  bekränzter  Basis, 
zwischen  zwei  je  aus  drei  recht- 
eckigen Scheiben  mit  einem  Kranze 
oben  bestehenden  Feldzeichen; 
i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:    10,80(1) 

I*  Athen   3  —   2*   Kncolitol  3  —   3*   I'hili;)po|)el  3 
Die  Rs.   von    1-5   sind   aus   demselben  Stempel. 


4*  Soiihia  3  —  5*  Süutzo  a 


2012 

K  25-26 


AVT  K  M  AVP     ANTflN^INOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn  nONTOV  TO  u.i.  A.  M€nC 
Tropaion,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Mantel,  Beinschienen,  rechts 
einem  Schilde,  links  zwei  Schilden 
und     beiderseits    je    einer    Lanze 

!  bestehend,  zwischen  zwei  mit  dem 
Rücken  gegeneinander  auf  einem 
Knie  knieenden  Gefangenen 
(bärtig,     mit     phrygischer    Mütze, 

1  Leibrock  und  auf  dem  Rücken 
zusammengebundenen       Händen); 

'       i.  F.  r.  A 

Gewicht:    8,94    (i,   schlecht   erhalten) 

1     Beljjrad  p    —    2   Kneclitel  r,  ■    —    3*  Sophia  p:    'I'acchella    revue    nuni.    1S93,    57,    ;2; 
Dobriisky  Sbcirnik   18  (lyoi),   74'!   n.  XIX,  'l'af.  n.  13  Abb.   der  Rs. 

Die   Rs.   von    I.   3  aus   dcmsellicn   Stempel. 


29U* 

K  — 


A    K    M    AYANTHNIN 
Br.   r. 


MHYPO  's,,;    nON  !  TOMEßC 
i  Adler  zwischen  zwei  Keldzeichen  ;  darunter  A 


1    report    of   Devonshire    association   10  {iS78).  347,  5   angeblich    in   Exeter  gefunden,    vgl. 
Haverlield  und  Macdonald  num.   chron.    1907,  145^1. 


29r 

K  II 


Vs.  nicht  beschrieben 


TOMenC    MHTPO  •  nONTOY-  A  • 

Adler  aul   Basis  zwisclien  zwei  FLldzeichcri 


I    Vaillant  num.   gr.   [Mionnet   S.  2,  191,  776J  von  Magnavacca 

Beide    MUnzen    können,    weil    zu  olierllächlich   beschrieben,    im   Text   keine  Aufnahme    linden: 
vgl.  n.   2905-2911. 


754 


MOESIA  INKEKIOR 


K  26-27 


K26 


[Caracalla] 

AV  K  M  AVP 


ANTflNINOC 

Kopf  m.  Krone  r. 


MHTPOn  nONTOV  TOM€  u.  i.  A.  flC 
Tropaion  wie  bei  n. 29 12,  zwischen 
zwei  mit  dem  Rücken  gegenein- 
ander auf  einem  Knie  knieenden 
Gefangenen  (bärtig,  mit  phry- 
gischer  Mütze,  Leibrock  und  auf 
dem  Rücken  zusammengebundenen 
Händen,  der  rechts  Befindliche 
zurückbHckend);  i.  F.  r.  A 
Gewicht:   11, 17  (2) 

Abweichungen:    Vs.    Schrift    nicht    angegeben,    Rs.    nur    summarisch    beschrieben, 
Schrift  angeblich  METPOD  •  TOME  u.   i.  A.  nC,  A   nicht  erwähnt   5 

1'  Knechtel  x  —  2*  Odessa  Mus.  t  —  3*  Rom  Capitol  t:  bull,  comun.  13  (1885)  222,  2 
—  4'''  Sophia  T  —  II  —  hierher  wohl  auch  5  Windischgrätz:  Scholz  Cat.  Teil  V  38,  593  ohne 
Atigabc  des  Kaisers 

Die  Rs.  von   1-4  aus  demselben  Stempel,   mit  der  eigenartigen  Rho-Form. 


AV  .  K  •  M  •  AV .  ANTnN€INOC  C€ 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  n:  noNT  u.  i.  a.  Towenc 

Tropaion,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Beinschienen  und  beider- 
seits je  zwei  gekreuzten  Schilden 
und  je  einer  Streitaxt  (r)  bestehend, 
zwischen  zwei  mit  dem  Rücken 
gegeneinander  sitzenden  Gefan- 
genen (mit  phrygischer  Mütze, 
Leibrock  und  auf  der  Brust,  be- 
ziehungsweise auf  dem  Rücken  zu- 
sammengebundenen Händen);  i.  F. 
1.  A 


if  Bukarest  [Vs.  P] 


'2915 

K  27-28 


1  K  M  AVPH  [  ANTflNINiO  C 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTP  nONTOV  TOM€nC 

j       Tropaion     zwischen     zwei     Ge- 

!  fangenen  ebenso,  doch  Lanzen 
statt  der  Streitäxte  und  noch  Mantel 
am  Tropaion;  die  Gefangenen  sind 
bärtig  und  wenden  den  Kopf,  auch 
beim    links   Befindlichen    sind    die 

i       Hände  auf  dem  Rücken  gefesselt; 

!       i.A.A 

r'  St.  Petersburg  Erm.  y.  —   2*  So]ihia  x  —  j*   Soutzo   -/. 

Die  Rs.   von   1-3   und    ferner   die  der  Münze    des  Severus   n.  2767   sind   vielleicht  aus  dem- 
selben Stempel. 


TOMIS 


755 


291(5 

K  26-27 

T. XXI,  27 


[Caracalla] 

AVT  K  M  AVP  I  ANTON€IN0C 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn   nON|TOVu.i.A.  TOM€nC 

Thor    mit    zwei    helmförmig    be- 
dachten Thürmen;  i.  F.  oben  A 


Abbildung  der  Rs.  (2) 

Gewicht:  9,80  (2) 

Abweichungen:   Schrift  in   der  Mitte  undeutlich   i 
I   St.  Florian  [P]  —   2*  Soutzo  p:  Ijuletinul   1908,    19,   70,   1,   22 


2917 

K26 


AV  K  M  AVP  I  ANTONCINOC 
Kopf  m.  L.  r. 


TOMCnC  I  WHTPO  nO  NTOV 

Tempelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  Sarapis  1.  stehend,  im 
Ilimation,  mit  Kalathos,  die  R. 
erhoben,  im  1.  Arm  Scepter;  im 
Giebel  A 


i"   Sophia  :::   Tacchella  revue  num.  1S93,  57,  33 


2918 

K26 


AV.  K  ■  M  •  AVPH 

Kopf  m.  L.  r. 


ANinNINO  C-        NHJIPO  (so)     HOINTOV  u.  i.  A. 

TOMcnc 

Tempelfront    mit    vier    Säulen; 
darin  Sarapis  ebenso;  im  Giebel  A 


T.XXI,26  Abbildung  der  Rs.  (2) 

I         I*  Knechtel  v  —   2*  Sophia  v 
j         Die  Rs.  von   i    und   2  aus  demselben  Stemiiel,   mit  dem   Fehlci    NH-   statt   MH- 


2919 

K26 


AV.  K  .  M  •  AV  .  ANTflNeiNOC  C€ 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MH  TPiO] 

nO    N  TT      u.  i.  A.  TOM€nC 
A 

Tempelfront     mit    vier    Säulen; 

darin  Dionysos  1.  stehend,  nackt, 

in  der  gesenkten  R.  Kantharos,  (he 

L.  am   Thyrsos:    im  Giebel   Punkt 

Abweichungen:   \'s.  grossentlieüs  undeutlich    i 
I*. Soutzo  —  2*  Wien  ^,  früher  (ir.anelli:  Froelich  4  tentani.  27S,  165,  .\bb.  d.  Rs.  276  [Gessner 
num.  imp.  CL,  2;  Mionnet  .S.  2,  190,  770];  Kckhel  cat.  63,  9;  Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  21 
Die   Rs.   von    I.   2   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


2920 

K26 


AV  K  M  AVP     ANinNINOC 

Kopf  m.  Krone  r. 


MHTPOn   nONTOV  u.i.A.  TOM€nC 

Tempel  front  mit  vier  gewundenen 
Säulen;  darin  nackte  Gestalt  1. 
stehend,  in  der  vorgestreckten  R. 
undeutliches  Attribut  (Kantharos.'), 
die  L.  an  einem  langen  Stabe; 
im  Giebel  A 


Gewicht:  10,62  (i) 

I*  Berlin  t  —   2*  Philippopcl  t  —   3*  Soutzo  t 
Die   Rs.   von    1-3   vielleicht  aus  demselben  Stempel. 


756 


MOESIA  INFERIOR 


21)21 

K  26 


2922 

K26 


292:i 

K  26 


2924 

K  26-27 


2925 

K  23-24 


[Caracalla] 

AV.  K  ■  M  •  AVP  .  ]  ANTONINIOiC  MHTPOn  •  iHONTOV  u.  i.  A.  TOMCn 

Koi)f  m.  Krone  r.  ^ 

Tempel  front    mit    vier    Säulen; 

darin   nackte    Gestalt   1.    stehend, 

in  der  vorgestreckten  R.  Schale  (r), 

die  L.  am  Scepter;  im  Giebel  A 

i*  Sophia  ;:   Tacchclla  revue  niim.  1893,   57,   34 


AV  K  M  .  .  .  1  .  .  .nN€IN  .  . 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I    Moskau  bist.  Mus.  [P] 


MHTj u.  i.  A.  TOMCnC 

Tempelfront     mit    vier    Säulen; 
darin  undeutliche  Gestalt;  i.F.  r.  A 


AV  .  K  •  M  •  AV  •  ANTflNeiNOC  C€ 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOnOA€nC  [nO]TOM€nCwie 

es  scheint 

Preiskrone,  aus  der  oben  ein 
Palmzweig  herausragt;  auf  dem 
Mittelstreifen  undeutliche  Schrift; 
i.  F.  1.  oben  A 

I'  Rom   Capitol   ^:   bull,  comun.  13  (1885)   223,  8 


ebenso 


I*.   2''   Soutzo,  beide   C 


MHTPO  njO  I  TOMCnC 

Preis  kröne,  aus  der  oben  zwei 
Palmzweige  herausragen;  auf  dem 
Mittelstreifen  vielleicht  Schrift; 
unten  •  A  • 


Dreier 

Fau  Rs.-Stemi:)el  (ot),  mit  dem  P'ehler  AVTC  für  AVTO,  stilistisch  genau  dem 
Vierer-Stempel  0  gleichend;  ob  alle  mir  vorliegenden  Stücke  aus  diesem 
Stempel  stammen,  ist  indessen  fraglich. 


AVTC   KAIC  M  AIVP  ANTCONeiNOC 

rechts  beginnend 

Br.  m.  L.  P.  M.  r..  Brust  nach  vorn 


[MHTPlOn  nO  NjTOV  TOMCnC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  mit  Lehne; 
i.  F.  1.  r 


eiN  .  lesbar  2  —  Rs.  ,   lOJNTOV  TOMeHC,  T  unsicht- 
-   r   unten    3    —    Schriftbeginn    unklar   i.   4    —   Schluss 


Gewicht:   5,50  (4) 

Abweichungen;   Vs.  nur 

l)ar    2    —   r  oben    i.   4 

der  Schrift  unklar  3.  4 
I*  Bukarest  s  (ovaler  .Schrötling,   23/27  mm)  —   2*  Paris  (a?),   früher  Cousinery:    Sabatier 
revue  beige   1S63,    120,  4,  X,  4    (irrig  als    Comniodus)    —    3*   Sophia  ot    —    4*  Soutzo: 
buletiuul    1008,   23,   y6   als   Elagabalus 
Die   Rs.   von    1-4  alle  aus   verschiedenen   Stempeln. 
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[Caracalla 

2926         ebenso 
K  24-25 


MHTPO[n  no]NTOv  TOMenc 

Poseidon  r.  stehend,  der  1.  Fuss 
auf  einem  Felsblock,  die  R.  am 
Scepter  (oder  Dreizack  r),  auf  der 
vorgestreckten      L.      Delphin      r.; 

i.  F.  1.  r 

Gewicht:   7,40(1) 

I*.   2*  Soutzo,  beide  a :   eins   davon   buletiniil   1908,  23,  95   bei    Elagabalus.    —    Die   R?. 
von    1 .    2  aus  demselben   Stempel. 


2927 

K  22-25 


ebenso  MHTPOn   HON  T  OV  TOM€nC 

i  Nike  r.  schreitend,  im  Doppcl- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
mit  der  L.  den  Palmzweig  schul- 
ternd ;  i.  F.  r.  f 

Abweichungen:  Vs.  nur  KAIC  M  TtONGlN  lesbar  3  —  Schrift  zum  Theil 
undeutlich  i  —  Rs.  Schrift  undeutlich,  Schluss  -TO  TOMe|nC,  Ilaltuni,'  des 
Zweiges  nicht  angegeben  i  —  MHTPOn  H  TOMe^HC,  Haltung  des  Zweiges 
unklar  3 

I    Bukarest  [1']    —    2*   Knechlel   %    —    3*  ^'-   l'eter>ljurg   Erm.  (otr):   Chaudoir  corr.   50,  6 

—  4*.   5*  Soutzo,   beide  1 

Die  Rs.   von   2.  4.   5   anscheinend   aus   demselben,   3  aus   anderem  Stempel. 


2928        ; ebenso 
K26 


2929 

K2; 


1*  Xetzhammer  1 


ebenso 


I*  Soutzo  1 


MHTPOn   nO  NTOV  TOMCnC 
Nike  ebenso;   i.  V.  r.  T 


MHTPon  noNT;ov  lowenc 

Nike    ebenso,     doch    den    Palm- 
zwci"  vorstreckend:   i.  F.  r.  initen  V 


S  t  c  m  ji  c  1    der    Zweier: 

rt  AV  .  K  •  M  ■  AV  .  I  ANTflNCINO  C  ■  C€  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.;  stehender 
Zeus,  Dionysos,  Asklepios,  Tyche.  —  Gehört  stilistisch  zum  Vierer- 
Stempel   Y) 

3  A  K  M  AVPH  I  ANTONINOC  P,r.  m.  L.  1'.  M.  r.  Rs.:  ApoUon,  Nike. 
—  Gehört  zu  den  Vicrcr-Stemi)eln  /,,  11 

f  .  .  .  N€INOC  .  .  .  l'.r.  m.  L.  V.  M.  r.  —  Rs.:  Asklei)ios.  —  Gehört  zu 
dem  Vierer-Stempel  0. 
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2930 

K  22 


[Caracalla] 

AV  .  K  •  M  •  AV 

Kopf  m.  L    r. 


ANTONeiNO  C  •  C€ 


Gewicht:  4,30 

Soutzo  a:  buletinul   n 


8,  20,  74 


2931 

K  21 


ebenso 


MHTP  nON    TOM€nC 

Zeus  1.  stehend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  i.  F.  1.  unten  B 


MHTP  no  . ... 

Zeus     ebenso,     doch     vielleicht 
Chlamys    statt    Himation;    i.  F.  1. 
oben  B 
Gewicht:  4,80 

I*  Soutzo  a:  Ijuletinul   1908,  20,  73 

2932         A  K  M  AVPH  |  ANTHNINOC  MHTP  nO  N  TOMCOC 

K  21-23         Er.  m.  L.  F.  M.  r.  Apollon  stehend  nach  vorn,  Kopf 

1.,  die  Beine  gekreuzt,  in  der  ge- 
senkten R.  Zweig,  mit  der  L.  die 
Leier  auf  einen  Dreifuss 
stützend;  i.  F.  1.  oben  B 

Abbildung  der  Rs.   (i) 

Gewicht:  3,52  (2) 

Abweichungen;  Vs.  nicht  beschrieben  2 
I*  Bukarest  ß:    Soutzo    revue  arch.  n.  s.  42  (1881)  298,  2    —    2f   Imhoof    —    3*  London, 
früher  Triantaphyllos  —  4*  Sophia   ß  —   5*  Soutzo   ß 

Die  Rs.  von    1-5   aus    demsellien    Stempel.     Derselbe  Typus   bei   Geta  n.  2986,   vgl.   S.  630: 
siehe  auch  n.   277S,  3. 


T.  XIV,  28 


2933 

K20 


ebenso 


2934 

K  21 


I*  Knechtel   ß 

AV  .  K  .  M  •  AV  •  I  ANTHNCINO  C  •  C€ 

Ko]:)f  m.  L.  r. 


Gewicht:  4,80 

V'  Soutzo  a:  buletinul   190S,  20,  75 


MHTPO  noiTOM€nc 

Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  vorgestreckten  R. 
Kranz,  im  1.  Arm  Palmzweig,  auf 
Kugel;  i.  F.  1.  unten  B 


MHTP  nON  TOM€nC 

Dionysos  1.  stehend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Kantharos,  die  L. 
am  Thyrsos  (mit  Schleife);  i.  F.  1. 
oben  B 
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3935         ebenso 

K  21-22 


293« 

K2I 


i  MHTP  nON  TOMCnC 

I       Asklepios    stehend    nach    vorn, 
I  ^ 

Kopf  1.,    im   Himation,   die  R.  am 

Schlangenstab,   die  L.  im  Rücken; 

i.  F.  1.  B 

Abweichungen:   Schrift  nicht  ganz  vollständig   i.   3 
I    Bukarest  [P]  —   2*   Knechtel  a  —   3*  Soutzo  a 

.  N€INOC    ...  MHTPOn   n  ..TOV  TOM€  .. 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  I       Asklepios  ebenso;  i.  F.  r.  B 

I*.   2*  Sout/o,   beide   f.  —   Die   Rs.   von    1   und   2   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


2937  AV-KMAV.    ANTflNeiNO  C  •  CC 

K21  Kopf  m.  L.  r. 


I*  Bukarest  o 


2938         AV  K  M  AV  •  ANTHNeiNOC  CC 

K  22  (Kopf  m.  L.  r.r) 

I    Viscovich   [K] 


2939 

K  17 


MHT  nON  TOMCnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R. 
am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  oben  B 


MHT  no  T..  €nc 

Tx'chc    mit  Steuer   luid  l'üUhorn; 
i.  V.  1.  B 


Einer 
Ein  Stempel,  a,  stilistisch  zu  den  Vierern  /.-v  gehöriL;. 


AV  KM.  AV  ■     ANinNINjOC 

15r.  m.  L.  u.  M.  r. 


Gewicht:    3,00  (2,  berieben) 


TOM.mC 

Br.  der  Atliena  r.,  mit  Icorinthi- 
schem  Helm  (mit  ]-5usch)  imd 
Aigis,   liriist  nach  \orn 


,50   (1.   bescliädigt) 


1*.    2'   Berlin,    l)eide   or,    I:   Cat.   93,    17     unter    .unbestimmter     Kaiser' 
hammer  ci 


3*   Netj- 


Die   Rs.   von    I.   2   tmd   wohl  auch  3  aus    demselben   Stem|>el,    der  vorschieden   ist   von   den 
für  Geta  (r\.  2990.  3021)  verwandten   .Stempeln. 
Die  antiken   Münzen   Nord-Griechenlands  I,  2.  49 
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2940 

K  17-18 


2941 

K  25-27 


[Caracalla  und  Plautilla] 

AV  KM-AV.  I  ANTONIN'OC  TOM|€nC  • 

I5i-.  m.  L.  u.  M.  r.  Thanatos      geflügelt      stehend 

nach  vorn,  ein  wenig  nach  r.,  die 
Beine  gekreuzt,  die  R.  an  einer 
umgestürzten,  auf  bekränzten  cippus 
gestemmten  Fackel,  auf  der  der 
1.  Ellenbogen  rulit;  mit  der  L. 
stützt  er  den  Kopf 

Gewicht:    3,77(6)    —    3,36(3,  I^och)   —    2,71(2,   beschädigt) 

Abweichungen:     \'s.    nicht    beschrieben,    Ks.   Typus    nur    summariscli    beschrieben, 
E  statt  6  10 

I*  Agram  c(  —  2"  Berlin  a  —  3'''  Karlsruhe  et  —  4*  Knechtel  a  —  5*  London  ol:  Cat.  57,20; 
Gardner  num.  chron.  1876,  310,  IX,  12  Abb.  der  Rs.  —  6''  Odessa  Mus.  a  —  7*  Paris  a: 
Mionnet  S.  2,  189,  768;  wohl  dies  Exemplar  Patin  imp.  (1671)  308  Abb.,  (1697)  246  Abb. 
=  Index  20  [üessner  num.  imp.  CL,  20]  —  S -.  y'  Soutzo,  lieide  wohl  0.  —  |1  —  10  Vaillant 
num.  gr.  112  von  P.  Asseline 
Die   Rs.   von    1-9  aus   demselben   Stem[)el. 

Caracalla    und    Plautilla 

Ein  Stempel,  a,  mit  00=  Subita  Fulvia,  vgl.  S.  6i8;  gehört  stilistisch  etwa 
zu  den  Caracalla-Vierern  e,  C  oder  ist  eher  noch  etwas  früher. 


•  AV.  M  .  AV-A  NTfl.NI  NOC  und  unten 
n  0 

Br.  des  Caracalla  mit  L.  F.  M.  r. 
und  der  Plautilla  1.  mit  Gewand, 
einander  zugekehrt 


MHTPOn  noNTOV  TOM€nC 

Caracalla  1.  stehend,  mit  Lorbeer- 
kranz und  in  der  Toga,  die  L.  im 
Gewand,  und  Plautilla  r.  stehend, 
lang  bekleidet,  sich  die  rechten 
Hände  reichend;  i.  A.  A 


Abweichungen:    Vs.  Schrift  am   Schlüsse  unvollständig,  unten   angeblich   Fl  •  <tiOY, 
Köpfe  nicht  nilher  beschrieben  3 

I-'   Odessa  Mus.  a:    Murzakewicz  Odess.  Mcm.  3,  241,  29    (zweifelnd  als    Elagabalus    und 
Maesa)   —   2*  Sophia  a  —  1[  —  3  Welzl  Cat.  1378 
Die  Rs.   von    i.   2   aus   demselben   Stempel. 


Plautilla 
Stempel  der  Vierer  (sämmtlich  Br.  r.  mit  Gewand): 

o.    0OVABIA  !  HAAVTIAAA  ]  C€B  —  Rs.:  Tropaion 

ß    n  .  0OVA  •  nAA|VTIAAA    C€B  —  Rs.:  Aphrodite,  Tyche  und  Pontos, 


Tropaion 


2940* 

K  16 


Die  von  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  240,  24  unter  Caracalla  aufgeführte  Münze  des  Museums 
zu  Odessa  mit  drei  Ähren  zwischen  zwei  l'ackeln  auf  der  Rs.  ist  vielmehr  von  Antonia, 
siehe   n.  25.S4. 
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2942 

K26 


[Plimtilla] 

Y    nO  •  0OVABIA.  DAAVTIAAA  •  C€B  —  Rs.:  jagende  Artemis,  Artemis 

mit  Fackel,  Kybele,  Tyche  und  Pontes 
0    OOVABIA- riAAVTlAAA  C€  —  Rs.:  Aphrodite,  Tyche  und  Pontes 
£    0OVABIA.  HAAVTIAAA  C6  BA  —  Rs.:  Kybele 
:    OOVA- nAAVTIAAAC€BA      -  Rs.:  Demeter,  Tempel 
Stilistisch  alle  etwa  zum  Caracalla-Vierer  C  gehörig. 

Gemeinsamer  Rs.-Stem|)L'l  liegt  vor  für  -j  uiul   s  (Kybele,   n.   2947.   2948). 


0OVAnAAVTIAAA-C€BA 

Br.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    8,80 

i'  Soutzo   J:  l)uletinul   190S,  21, 


MHTPOn  nON|T  TOMenc 

Demeter  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton und  Schleier,  in  der  ge- 
senkten R.  Ähren,  die  L.  an  der 
Fackel;  i.  1".  r.  unten  A 


29«         nO  •  0OVABIA  ■  HAAlVTIAAA    C€]B        MHIPOH  •  HON  T  ,  TOMenc 

"■  ^7  Br.  r.  m.  Ciewand  !       Artemis  r.  schreitend,  im  kurzen 

!       Doppclchiton,  mit  Stiefeln,  mit  der 

R.  nach  dem  Köcher  greifend,  in  der 

'       vorgestreckten  L.  den  Bogen;  unten 

der  Hund  r.  springend;   i.  V.  1.  A 

Gewicht:   i  i,oo  (2) 

I*  Scjpliia  y  —   2-   Soutzo  y:   buletinul    190.S,    ^i,   Si 
Die   Rs.   von    I.   2  aus   demscllien   Stempel. 


21)-J4  nO-OOVABiA- HAAVTIAAA- C€B 

^  ~"  Hr.  r.  m.  Gewand 


Gewicht:    io,oo 

I*  Soutzo  -j:  buletinul    191)8,   21,   So 


MHTPOn   nON  T,OV  TOMCnC 

Artemis  r.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  beiden  Händen  eine 
lange  l'ackel  schräg  haltend,  Halb- 
mond um  die  Schultern;  i.  V.  1.  A 


2945  n  ■  0OVA  .  nAAlVTlAAA  C€B 

'^  2"  Br.  r.  m.  Gewand 


r.  XV,  35 


.M)l;il(lung  iler    Rs. 


MHTPon  noNTOv  TOMenc 

Aphrodite  stehend  nach  Norn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Himation, 
in  der  vorgestreckten  R.  einen 
Apfel,  mit  der  L.  das  Himation 
haltend;   i.  V.  r.  unten  A 
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294G 

K  26-28 


•,'947 

K  27 


MOESIA  INFERIOR 


2948 

K  27 


2949 

K27 


295(> 

K  28 


2951 

K  27 


[Plautilla] 

0OVAB1A  •  nAAVTlAAA  C€  MHTPO  nON|TOV  TOM^nC 

Br.  r.  m.  Gewand  Aphrodite  ebenso;  i.F.r.  unten  A 

I  Gewicht:     10,85(1)  —   10,00(2) 

I         i*  Berlin   0,  früher  Löbliecke   —   2*   Soutzo  6:  buletinul   190S,   21,   79 


nO  ■  0OVABIA  •  HAAVTIAAA  •  C€B 

13r.  r.  m.  Gewand 


M[HTPOn  .  n]  ON  TOMCnC 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos  und  Schleier, 
in  der  vorgestreckten  R.  wohl  die 
Schale,  die  L.  am  Tympanon; 
Thron  mit  Lehne;  unter  dem 
Throne  Löwe  1.  liegend ;  i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:      10,  14   (defekt) 
I*  Berlin  y,  früher  Lübbecke.   —    Zum   Rs. -Stempel  vgl.  n.  294<S. 


0OVABIA- nAAVTlAAA  C€|BA 

Br.  r.  m.  Gewand 
Gewicht:   10,30 

I*  .Soutzo  e:   buletinul   1908,   20,   77. 
selben  Stempel. 

0OVABIA- nAAVTlAAA  C6 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPOn-n|ON  TOMCnC 

ebenso 

Die  Rs.  von  2947,  i    und  294S,  i    sind    aus    dem- 

;  MHTPO  nO  NT  TOM€nC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn,  den 
1.  Fuss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden Po n tos  setzend  (nur 
der  Oberkörper  dargestellt,  Kopf 
1.,  bärtig,  mit  Krebsscheeren  am 
Haupte);  i.  F.  1.  A 

I*  London  0,  früher  Cullcn:   Cat.  57,  26;  Vaiix  num.  ehren.  1869,  160,  10  ='E/./..  <l>iX.  S'jXX.  6, 
252,  9 


[n-OOVA-]  nAAVTlAAA  C€B 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPOn   nON  [TOV  TOM€nC] 

I  Tyche  und  Pontos  ebenso,  je- 
doch der  Kopf  des  Pontos  un- 
deutlich; i.  F.  r.  A 

i'-'  Philippopel  ß:  Degrand  revue  num.  1900,406,  17   (der  Pontos   übersehen) 

[nO-0O]VABIA[nAAVTI]AAA.C€B      MHTPOn   nONTTOMCnC 


Br.  r.  m.  (iewand 


I*  Wien  y 


Tyche  und  Pontos  ebenso,  Kopf 
des  Pontos  auch  hier  undeutlich; 
i.  F.  1.  A 


TOMIS 


763 


K26 


[Plautilla] 

OOVABIA  i  HAAVTIAAA  |  C6B 

Br.  r.  m.  Gewand 


Taf.  VII,  y 


A  b  b  i  hl  u  11 


a 


MHTPOn  nO  NT  TOMenc 

Tropaion,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Mantel  (?),  Beinschienen  und 
beiderseits  je  zwei  gekreuzten 
Schilden  und  zwei  Lanzen  be- 
stehend, zwischen  zwei  mit  dem 
Rücken  gegeneinander  sitzenden 
Gefangenen  (mit  phrygischcr 
Mütze  und  Leibrock,  der  zur  L. 
mit  auf  dem  Rücken  zusammen- 
gebundenen Händen,  der  zur  R. 
stützt  mit  der  R.  das  Kinn);  i.  A.  A 


I*  Paris  a:    Blanchet  revuc-  niim.  1892,  yS,  70,  I,  10;   Tocilesco  Moii.  von  Adamklissi  (1895) 
S.  127  Abb.   der  Rs. 


2953 

K  26 


2954 

K27 


m  •  OOVA  •  jnAA  VTI[AAA  C€B] 

Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPO[n]   nONTO  u.i.A.  TOM€nC 
Tropaion  ebenso,  RLintel  und  An- 
zahl der  Lanzen  unsicher,  zwischen 
zwei  Gefangenen  (ebenso  wie  zu- 
i       vor,    doch   Armhaltung   des   rechts 
I       Befindlichen  unsicher);  i.  F.  r.  A 
Gewicht;    9,90 

I*  Soutzo  ß:    bulctinul   190S,  20,  70,    II,  25 

0OVABIA  HAAVTIAAA  C€  MH  TPO 

ßr  r  ■  nO    NT    u.  i.  A.  TOM€nC 

A 

Tempelfront    mit    vier   Säulen; 

darin    Dionysos     1.    stehend,    in 

der    R.     Kantharos,     die     L.     am 

TIUTSOS 

Abwcicliungeii:    X's.  nicht   bo^ohricbcn,   Ks.  TOMCnC    MMTPOR  •  HONTOV   A  ■, 
Innenbild  als  Jij,'uni  niida  ./.  patti-iint  s.  hastafii   beschrieben    2 
I  'I'ocilescu  [P]   —  II  —    hierher   wolil   auch  2  Vaillant   num.  gr.  115  Mioiinet   S.  2,  192,  782! 
von   Ruzini   in   Venedig 


2955 

K27 


OOVA  •  OAAVTIAAA  •  C€BA 

15r.  r.  m.  Gewand 


r    Knechtcl   ' 


MHTPO   nONTOVr  u.i.A.  TOM€nC 

Tempel  front  mit  vier  Säulen; 
darin  weibliche  Gestalt  I.  stehend, 
im  1.  Arm  Füllhorn,  weitere  Kinzel- 
heiten  undeutlich;  im  Giebel  Punkt 
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[Plautilla] 


MOKSIA  INFERIOR 

Dreier 
Ein  Stempel,  0.. 


K  23-: 


2957 

K  22-23 


2958 

K23 


295» 

K  24 


2960 

K  23-24 


0OVA  nAAVTlAAA  CGB 

Br.  r.  mit  Gewand 


Gewicht:  8,23  (3) 

[f  Bukarest  —   2-j-  Knechtcl 


MHTPO  nON  i  TOM€nC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter:  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  1.  unten  f 


Odessa  Mus.  a 


Die  Rs.  von  1-3  sind  wolil  aus  demselben  Stempel. 


ebenso 


MHTP     nO  N   !  T0M€OC       wie     es 

scheint 

Poseidon  r.  stehend,  der  1.  Fuss 
auf  einem  F"elsblock,  die  R.  am 
Dreizack,  auf  der  vorgestreckten 
L.  Delphin  r.,  die  Chlamys  auf 
dem  1.  Sclienkel;  i.  F.  1.  f 


Gewicht:  6,80(2)  —  6,30(3) 

I*   Knechtel   a  —   2'.  3*   Soutzo,  beide  1:  beide  buletiniil    1908,  21,  82 
Die   Rs.   von    1-3   anscheinend   aus  demselben   Stempel. 


ebenso 

v'  Glasgow  Hunter  a:   Macdonald  Cat. 

ebenso 


MHTPO  n p|N  I  TOMenc 

Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  1.  unten  f 

417,  6 

MHTPO  nO[N]  1  TOM€n[C]  wie  es 

scheint 

Nike  ebenso,  aberlinkshin;  i.F.  1.  P 


Gewicht:   7,18  (defekt) 
I*  Berlin  a,    früher  Imboof:  aus   Koslolt"  Cat.  (1893     looi 


ebenso 


MHTP  nONT     TOMmC 

Nike  1.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, mit  der  R.  ein  Tropaion 
schulternd,  in  der  erhobenen  L. 
Kranz;  i.  F.  1.  unten  f 

I*  Knechtel  et  (ovaler  Schrötling,   '-'Y_,;  mm)     —     2*   Paris  n:    Pellerin   Suppl.   2   (1766)   57. 
III,  3;   Mionnet  S.   2,  191,  7S1 


TOMI3  765 

[Plautilla.     Geta,   Reihe  I] 

Einer 
Zwei  Stempel,  beide  ISr.  r.  mit  Gewand: 

rx    cfOVABIA   HAAVTIAAA  —  Rs.:  Isis 
3    0OVA     nAAVTlAAA  —   Rs.:  Athena. 

Gemeinsamer    Ks.-Stcnipel     scheint    vorzuliegen    für  ß    und    den    Einer  ß    iler    Domna    (steh. 
Athena,   n.   2815   und   2962). 

21Kil  0OVABIA  HAAVTIAAA  MHTP  HON     TOMenC 

'"^  '9  15r.  r.  m.  Gewand  Isis    1.    stehend,    im    Chiton    und 

Himation,     mit    Kopfschmuck,    in 

der   erhobenen  R.  das   sistrum,    in 

der  gesenkten  L.  die  situla 
Gewicht:  4,90 

i*   Soutzo  ci;  buletinul   1908,  21,  S4   (irrig  als   S[>es  oder  Aphrodite).    —    Die  Attribute 
sind  zwar  nicht  völlig  deutlich,  aber  die  ganze  Haltung  der  Gestalt  passt   nur  zu  Isis. 

29(52         OOVA     HAAVTIAAA  MHTP  HON     TOMCnC 

•^  '9  \\x.  r.  m.  Gewand  Athena    1.    stehend,    im    Doppel- 

chiton und  1  lehn  (mit  Busch),  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  in 
der   auf  den    Schild    gestützten  L. 

die  Lanze 
Gewicht:  4,44 

1*  .Soutzo   ß:   buletinul    190S,   21,  83,  11,  26.   —   Die  Ks.  anscheinend  aus  demselben  Stempel 


wie 


die  Münze  der  Domna  n.   28 1^, 


Geta 

Die  Münzen  des  Geta  gliedern  sich  nach  dem  Titel  in  fünf  Reihen,  die 
durch  die  Stil-  und  Portraitbeobachtung  als  zeitlich  einander  ablösend 
erkannt  wurden  (oben  S.  71  if": 

I.    Caesar  L.  Scptiinius  Ccta  ohne  Lorbeerkranz  (198-203/4  n.  Chr.) 
II.    I\  Scptiinius  Geta  Caesar  ohne  Lorbeerkranz  (die  Vierer  204-208/9, 
die  anderen    198-20S  9") 
III.    Imperator  P.  Septiinius  Ceta  Caesar  mit  Lorbeerkranz  (209) 
I\'.    Imperator  Caesar  P.  Septiinius  Ceta  mit  Lorbeerkranz  (209-210/1) 
V.    Imperator    Caesar    P.    Septiinius    Ceta   Augustus    mit    Lorbeerkranz 
(21 1-212). 

I.    Caesar  L.  Septiinius  Ceta 
Vierer 

Zwei  Stem])el: 
rx    •  K  •  A  •  C€n  •     •  rCTAC   I5r.  m.  F.  M.  r.,  ürust  nach  vorn.  —  Rs.:  Artemis 
P    •  K  ■  A  ■  Cen  •  :  •  reiAC-  ebenso.  —  Rs.:  Kybele. 
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2963 

K  26 
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29«+ 

K  26 


2905 

K  17-18 


29()G 

K  16-18 


29()7 

K  17 


[Geta,   Reihe  I] 

•  K  ■  A  •  Cen  ■  I  •  r€TAC 

J>r.  m.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPon  noNTOv  Towenc 

Artemis  r.  schreitend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  greifend,  in  der 
vorgestreckten  L.  den  Bogen; 
i.  F.  r.  unten  A 


Gewicht:  9,76 

i*  Berlin   oi,   früher  Chatkovskoi:   Egger  Cat.   (190S)   VIII,  218 


K  •  A  •  C€n  •  I  •  r€TAC  • 

Br.  m.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


noNTOv  Tovienc  mmtpoh 

Kybelc  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos und  Schleier, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale, 
die  L.  am  Tympanon ;  Thron  mit 
Lehne;  i.  F.  I.  oben  A 


Einer  der  Reihe  I 

Zwei    Stempel,    stilistisch   wie    die  Vierer,    und    durch    einen    gemeinsamen 
Rs.-Stempel  (n.   2966-7)  verbunden : 

a    K  A  Cen  I  rCTAC    Br.  m.  M.  r.    —    Rs.;  Athenabrustbild,  Weintraube 
ß    .  .  C€  I  r€TAC    Br.  m.  P.  M.  r.   —  Rs.:  Weintraube. 


K  A  cen  I  reiAC 

Br.  m.  M.  r. 


I"   Abramow  a  —   2*  Sophia  a  —   3*.  4* 
Die  Rs.   von    1-7   aus  demselljen  Stempel. 


T[OM€'ITnN  rechts  unten  beginnend 
Br.    der   Athen a   r.    mit   korinthi- 
schem Helm  (mit  Busch)  und  Aigis, 
Brust  nach  vorn 
,*.  6*.  7*  Soutzo,  alle  a 


ebenso 


TOMGI  TD.  N  rechts  beginnend 

1       Weintraube 
Gewicht:  2,89(1) 

I*  Odessa  Mus.  o(  —  2*.   3*.  4*  Soutzo,  alle  a 
Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.   2967. 


. .  C€  I  r€TAC 

Br.  m.  P.  M.  r. 


ebenso 


I*  London  ß,    früher    Cullen;    Cat.   58,  28;    Vaux  num.  ehren.   1S69,  161,  13  =  'E).X.  OiA. 
üuXX.  6,  252,  12.  —  Die  Rs.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von  n.  2966,   1-4. 


TOMIS 


767 


[Geta,  Reihe  II] 

II.    F.  Scptimius  Geta  Caesar 

Vierer 
Zwei  Stempel: 

a  •  n  •  C€nTI  I  r€TAC  •  K  •  Kopf  r.  —  Rs.:  stehender  Zeus,  sitzender 
Zeus,  Hyg'ieia,  Stierwagen,  geflügelte  Nemesis,  Nemesis-Aequitas 

ß  •  n  •  CeriTI  •  ]  reiAC  ■  K  •  Kopf  r.  —  Rs.:  Concordia,  Adler  und  signa, 
Tropaion,  Tempel. 

Gemeinsamer  Rs. -.Stempel  liegt  vor  für  a  (n.  2972)  mit  .Severus  n.  2756  (Stierwagen)  und 
anscheinend  für  'ft  (n.  2977)  mit  einem  späteren  Stempel  des  Geta,  Reihe  IV  s,  n.  3007 
(Adler  und  signa),   sowie  für  a  (n.  2973,  geflügelte  Nemesis)  mit  Caracalla  Stempel  ja  n.  2883- 


2968        •  n  •  C€nTI     rCTAC  •  K  • 

K  26-27  ,       Kopf  r. 


2969 

K26 


MHTPon  noNTOv  TOMenc 

Zeus  1.  stehend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  unten  links  der 
Adler  1.  stehend,  Kojjf  r.,  Flügel 
ausgebreitet;  i.  F.  r.  A 

1*  Sophia  1:  T.icchella  revue   num.    1S93,  5S,  39  —   2*  Soutzo  a 


icnso  MHTPOn  HO  N  TOVTOMCu.i.A.  OC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  r.  A 

1'   Sophia  ot:  Tacchella   revue  num.    1893,  58,40 


297(> 

K  27 


ebenso 


MHTPon  noNTOv  Towenc 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  eine  Schlange  (in 
der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der  L.) 
fütternd  ;   i.  F.  1.  A 


I"    Soutzo    or 


2971 

K  28 


ebenso 


I*   Knechtel   ot 


MHTPOn   nONTOV  TOM  ... 

Hygieia     ebenso;      Werthzifl'er 
nicht  sichtbar 
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[Geta,   Reihe  II] 

297',>         •  n .  C€nTI  !  rCTAC  •  K 

l'^  27-28  I       i^opf  r. 


2«>73 

K  27 


2\m 

K  28 


MH  TPO  nON  TOV  u.  i.A.  TOM€nC 
Zweirädriger  Karren  von  einem 
1.  sclireitenden  Stier  gezogen;  im 
Wagen  sitzt  ein  Mann  r.,  bärtig, 
im  Chiton  und  Himation,  die  R. 
nach  hinten  ausgestreckt,  die  L. 
gebeugt;  vorn  eine  Frau  1. 
schreitend,  im  Doppelchiton,  Kopf 
r.,  mit  der  R.  einen  Gegenstand 
schulternd,  die  L.  nach  hinten  er- 
hoben, i.  F.  oben  A 


Gewicht:    9,66(1,  stark  bcrieben) 


Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben  10 
Rs.  oline  Schrifttrennung,  .Stier  angeblich 
—  Beschreibung  unvollständig   10 


-    Schrift  zu  Anfang  undeutlich  9   — 
Haltung  der  I'iguren  nicht  vermerkt  y 


1*  Herlin  a,  früher  Lübbecke  —  2''  Florenz  ci,  friilicr  wohl  Magnavacca;  Vaillant  num. 
gr.  120  [Mionnet  S.  2,  193,  787]  —  2i''  Knechtel  a  —  4*  Paris  et  —  5*  Philippopel  a  — 
6*  Sophia  a  —  7*  Soutzo  et  —  8*  Viscovich  et  —  ||  —  9  Mionnet  S.  2.  192,  786  von 
Tochon  —    10  Vaillant  num.  gr.   120  von  Patin 

Die  Rs.  von  i-S  und  die  der  Münze  des  Sevcrus  n.  2756  sind  aus  demselben  Stempel, 
der  vom  r.  Vorderbein  des  Stieres  zum  M  herunter  und  sodann  am  oberen  Theil  des  r. 
Hinterbeines  Verletzungen  aufweist. 


ebenso 


I"  Sojihia  a. 
(Stempel  [ji). 


ebenso 


MHTPOn- nONTOV  TOM€nC 

Nemesis  geflügelt  1.  stehend, 
im  Doppclchiton,  mit  der  R.  das 
Gewand  auf  der  Brust  lüftend,  in 
der  gesenkten  L.  den  Zügel;  unten 
links  das  Rad;  i.  F.  1.  A 

Die  Rs.   aus  demselben   Stempel   wie   die  der  Münze  des  Caracalla  n.  2S83 


MHTPOn   nON|TOV  TOM€nC 

Nemesis- Aequitas  i^r)  1.  stehend, 
im  Doppelchiton  (r),  in  der  vorge- 
streckten R.  Wage  (r),  im  1.  Arm 
Stab  (?),  unten  links  grosses  Rad; 
i.  F.  r.  A 


r-  Knechtel  a 
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2975 

K27 


2976 

K28 


2977 

K  27 


297  S 

K26 


2979 

K2r, 


[Geta,   Reihe  II] 

•  n-C€nTi- , 

Kopf  r. 


Bukarest  3 


I*   Sopliia   ß 

ebenso 


I  *   Kncclitel 


rCTACK-  MHTPOn  nONITOV  TOMenc 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem,  bekränztem  Altar, 
im  \.  Arm  Füllhorn;  Werthziffcr 
nicht  zu  erkennen 

MHTPO-    no|N  I  Tomcic 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flüt^el 
ausgebreitet,  Kranz  im  Schnabel, 
1  auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
'  zwei  je  aus  vier  Rundscheiben  mit 
(Juerstäben  bestehenden  l'eld- 
zeichen;  i.  A.  •  A- 

[MHTPO  njON     TOM€nC 

Adler  auf  Basis  zwischen  zwei 
Feldzeichen  ebenso,  aber  nur 
je  drei  Rundscheiben;   i.  A.  A 

nie   Ks.  scheint  aus  deiii>elbc!i   Stempel   /u   ^ein   wie   n.    ^007. 


ebenso 


MHTP-njONT  TOM€OC 

Adler  auf  Basis  zwischen  zwei 
Feldzeichen  ebenso,  wieder  je 
vier  Rundscheiben;  i.  F.  1.  unten  A 

Al)\v  eichuni,'en:     V>.    AY     PeTAC    (was    des    Iclilenden    Lorlieerkranzcs   wegen    be- 
(leiiklicli   ist,   vgl.   S.   61S),    K^.   inivfill-tandig  liesehrielien    2 

I      Hukarcst   ji   —  ||  ^   hierlicr    (oder   zu   n.   21)76-7)   2    Greppo:    de   Witte   Cat.    33;,,    angeli- 
üch   aus   Silber 


ebenso 


MHTPOn   n  ONTOVu.i.A.TOMCnC 

A 

T  r  o  jj  a  i  o  n ,  aus  Stange,  Helm, 
Panzer,  Mantel,  l^einschienen  und 
beiderseits  je  einem  Schilde  und 
zwei  J.anzen  bestehend,  zwischen 
zwei  mit  dem  Rücken  gegeneinander 
sitzenden  Ciefangenen  (bärtig, 
mit  phrygischer  Mütze,  Leibrock 
imd  auf  dem  Ivücken  zusammen- 
gebundenen 1  landen) 

1*   Bukarest   ji:   Soutzo   revuc  arch.  n.  s.  42  (iSSi)  299,  5    —    2*   Kneclitel   ß   —    3*   Sophia  ß 
Die   Rs.    von    1-3   ansclieinend   aus   demsellien    Stempel. 
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2980 

K  26-27 


2981 

K23 


3982 

K  24 


2983 

K23 


[Gcta,   Reihe  II] 

•  n  ■  cenTi  •  |  r€TAC  •  k  ■  mhtpo  no  ntov  lOMcnc 

Kopf  r.  j       Tempelfront    mit    vier    Säulen; 

darin  Dionysos  1.  stehend,  in  der 
gesenkten  R.  ein  undeutliches 
Attribut  (Schale  r  Traube  r  Kan- 
tharos?),  die  L.  am  Thyrsos  (mit 
Schleife);  unten  links  der  Panther 
1.,  nur  halb  sichtbar,  Kopf  r.,  eine 
Vordertatze  erhoben;  im  Giebel  O; 
ohne  Wcrthzeichen 
Gewicht:  9,65  (2) 

I*  Bukarest   [i  —   2*  Kncchtul   ß,   früher  Chatkovskoi:   Kgger  Cat.  (190S)  220  —  3*   Philij)- 
popel   ß    —    4*  Sophia  ß    --    5*.   6*  Soutzo,  beide   ß    —    7*  Wien   ß:    Eckhel   cat.  63,  10 
[Mionnet  S.   2,  192,  784];   Arneth   Sitzungsber.   9,  914,  23 
Die  Rs.  von   1-7   wohl  aus  demselben   .Stempel. 

Dreier  der  Reihe  II 

Zwei  Stempel,  stilistisch  von  den  Vierern  dieser  Reihe  abweichend  und 
dem  Caracalla-Vierer  C  nahestehend,  daher  vielleicht  noch  in  die  erste 
Periode  (198-203/4,  vgl.  .S.  712)  zu  setzen: 

a    n-Cenil  |  reiAC-K-    Br.  m.  P.  M.  r.  —  Rs.  Apollon 
ß    n  Cenil  j  reiAC   KAI    Br.  m.  (P.:-)  M.  r.  —   Rs.  Poseidon,  Nike 
Für  mehrere  Münzen  muss  die  Stempelzugehörigkeit  offen  bleiben. 


n  cenii  j  reiAC  kai 

Br.  m.  (P.r)  M.  r. 


MHTP  nO|NTOM€nC 

Poseidon  r.  stehend,  die  R.  am 
Dreizack,  auf  der  vorgestreckten 
L.  Delphin  r. ;  i.  F.  r.  unten  P 

Abweichungen:    Vs.   Schrift  theilweise   unsicher  2 
1'  Kneclitel   ß   —   2*  Netzhammer 

n .  cenii  i  reiAC  •  k  ■  i  mhtp  •  noN  ! wenc 

Br.  m.  P.  M.  r.  !       A  p  o  1 1  o  n  (r)   r.    schreitend,    mit 

flatterndem  Mantel,  den  Bogen  ab- 
schiessend;  i.  F.  1.  unten  f,  wie  es 
scheint 

Glasgow  Hunter  a:  Macdonald  Cat.    i,  417,  7,  XX\'1II,  3 


n  cenri  |  reiAC  kai 

Br.  m.  (P.?)M.  r. 


MHTPO  n p|N  I  TOMcnc 

j  Nike  1.  schwebend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  1.  f 

Abweicliungen:    Vs.   Schrift  links  unleserlich   i    —    Schrift  rechts  unleserlich   2   — 
Rs.  Sclirift  rechts   unleserlich   2 
Knechtel   —   2*   Soutzo   ß 
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[Geta,  Reihe  II] 

298+      n  ccnii  : . , 
K22 


2985 

K23 


Br.  m.  (P.r)  M.  r. 

I*  Soiitzo 

n  «nii    rcTAC  kai 

Br.  m.  (F.?)  M.  r. 

1*  Paris   ß:    Mionnet  S.  2,  193,  7SS 


MHTP  nO|N  I  TOMCnC 
Nike  ebenso;  i.  F.  1.  T 


MHTP  nON|T  I  TOMenc 

Nike  ebenso;   i.  V.  1.  f 


Zweier  der  Reihe  II 
Ein  Stempel,  7,  stilistisch  wie  die  Dreier. 


298G      •  n  ■  cenTiMi • reiAC  k 

K  19-20         ]5,,  m.  M.  r. 


MjHTP-  nOiNTOM€nC 

Apollon  stehend  nacli  vorn, 
Kopf  1.,  die  Beine  gekreuzt,  in  der 
gesenkten  R.  Zweig,  mit  der  L. 
die  Leier  auf  einen  Dreifuss 
stützend;  i.  F.  1.  oben  B 

I   t'.amhridge  [Sv]:     I.eake   Kurop.    Gr.   Siippl.    150    (wo   irrig  AY  statt  K)  —  2*  Kncclitel  a 
--3*  Soutzo  o 

Vgl.   n.  2932   Taf,  XI\',  2S   von   Caracalla  und   oben  S.  630;  siehe  aucli   n.   2778.  3. 


29S7 

K19 


ebenso,  wie  es  scheint 


I*  Soutzo 


29S8         ebenso 
K  19 


MHTP   nOlN  TOM€nC 

Dionysos  (?)  1.  stehend,  in  der 
gesenkten  R.  Kantharos  (r),  die  L. 
am  Thyrsos  (r);  i.  F.  1.  oben  B 


[MHT]P  nO|N  TOM[€nC] 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Rücken; 
i.  V.  1.  oben  B 


I*  Soutzo 


2989         ebenso 
K  19-23 


I*.    2''   Soutzo,   beide 


MHTPOn   nO|NT  TOMCnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  imd 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  V. 
1.  oben  B 
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[Geta,   Reihe  II.   III] 


Einer  der  Reihe  II 
Ein  Stempel,  a,  stilistisch  wie  die  Dreier. 


2990 

K  17-ii 


n  cenT  |  reiAC  k 

Br.  m.  M.  r. 


2991 

K  17-18 


2992 

K  26-27 


TOM;€nC 

Br.  der   Athena    r.,   mit  korinthi- 
schem Helm  (mit  Busch)  und  Aigis, 
■       Brust  nach  vorn 

Gewicht:    2,27(1,   abgenutzt) 

Abweichungen:     Beschreibung    unvollständig,    Rs.  E    statt  €   4 
1*  Berlin   ot  —   2*  Knechtel   a  —  3*  .Soutzo  a  —  |]  —  4  Hoüfmann  le  numismate   1609 

ebenso  ,  TOM|€nC 

I       Weintraube 
Gewicht:  3, 17  (i) 

Abweichungen;    Vs.   C6nTl|    2 
I*  Berlin  a,  früher  Imhoof   —    2   Bukarest  [P]    —    3  Knechtel    —    4  Paris  [Sv]:   Blanchet 
revue  num.   1892,  78,  71    —   5*.   6*  Soutzo,  beide  a 
Die  Rs.  von   i.   5.   6(r)   aus   demselben  Stempel. 

III.    Imperator  P.  Septimiiis  Geta  Caesar 

Nur  Vierer 

Ein  Stempel,  ot,  wegen  des  Rs.-Stempels  von  n.  2992  zum  Caracalla-Vierer  v 

gehörig. 
AV  n  C€nTI  i  r€TAC  K  I  TOWenC    MHTPO  nONu.  i.A.TOV 

Br.  m.  L.,  Schuppenpanzer  u.  M.  r.  |       Zeus  1.  stehend,    im  Himation,  in 

der  vorgestreckten  R.  Schale,   die 
L.   am    Scepter;    unten    links    der 
Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 
ausgebreitet;  i.  F.  r.  A 
Gewicht:     10, 13  (4) 

Abweichungen:  Schrift  thcilweise  nicht  erhalten,  Rs.  Schale  undeutlich,  Beschreibung 
summarisch    i 
I    Bukarest  [P]   —   2*.   3*  Knechtel,  beide  et   —   4*  Odessa  Mus.  a  —   5*  Philippopel    a 
Die  Rs.  von   2-5   aus   demselben  Stempel,  aus  ebendemselben  die  der  Münze  des  Caracalla 
(Stempel  v)  n.   2824,  i. 


2993 

K  26-27 


ebenso 


MHTPOn  njON  TOM€nC 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem  Altar,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  i.  F.  r.  A 


Gewicht:     12,  53  (i) 

I*   Berlin   a,   früher  Imhoof  —   2*  Philippopel   a   —   3*   Soutzo   a 
Die  Rs.   von   1-3   aus   demselben   Stempel. 


TOMIS 


773 


[Geta,  Reihe  IV] 

IV.    Imperator  Caesar  P.  Septiinius  Geta 

Stempel   der  Vierer: 

a    AV.  K  •  n  •  C€  n  •  r€TAC  •    Kopf  m.  L.  r.    —    Rs.:  Artemis,  Concordia, 

Kaiser  zu  Ross,  Tro]iaion,  Tempel 
ß    AV  .  K  •  n  •  C€n  •  I  •  r€TAC   Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  stehende  Athena  am 

Altar,  Hygieia,  Concordia,  Adler  und  signa,  Tempel 
7    A  V-  K  .  n  •  C€n  T  •  reiAC    Kopf  m.  L.  r.   ~    Rs.:  Demeter,  Adler  und 

signa,  Tempel 
0    AV  K  n  Cen   reiAC    Br.  m.  L.  P.  M.  r.,    Brust  nach  vorn.     —    Rs.: 

sitzende  Athena 
3    A  ■  K  .  n  ■  C€n    ■  reiAC  •    Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Kybcle,  Adler  und 

signa 
:    AV.  K  •  n  •  C€n  II  •  rCIAC  •  Br.  m.  L.  P.  M.  r.   —  Rs.:  Demeter,  stehende 

Athena,  Tyche,  Kaiser  zu  Ross,  Adler  und  signa,  Tropaion,  Tempel. 
i 

I  Gemeinsame  Rs.-Stcmpel  gibt  es  für  a  und  ^  (Concordia,  n.  3002.  3003),  a  und  ^  (Kaiser  zu  Ross, 
!         n.  3005.  3006),   ,3  und  y  (Adler  un<l  signa,    n.   3008.   3009)    und  für  e    (n.   3007)    mit   dem 
Stempel   des  Geta  Reihe  II  ß  (Adler  und   signa,   n.  2077). 


2991 

K  26-27 


AV. K-nceniTi-  rciAC- 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


T.  XIV, 12 


•,'»95 

K  26-27 


MHTPO  .  jnON  .TOM€  u.  i.  F.  .  H  C  • 
Demeter  I.  stehend,  im  Chiton 
und  Ilimation,  ohne  Schleier,  in 
der  vorgestreckten  R.  Ähren  und 
Mohnkopf,  die  L.  an  der  Fackel; 
i.  V .  1.  oben  A 


Abbildung  der   Rs.  (\) 

Gewicht:    10,32  ^1  - 


8,40  (") 


Abweichungen:     Schrift    nicht    angegeben,    Vs.    Panzer   und   Mantel    nicht    vermerkt, 
Rs.   Mohn   nicht   vermerkt  6 

\"'-   Berlin  ''„   friilicr   Löbbecke   —    2    Knechtel  \  —  3*  London    ',:   Cat.  5.S,  31    —   4*  Sopliia  ^ 
—    s'   Soutzo  ;   —  Jl  —   6  Chatkovskoi:   Egger  Cat.  (190.S)   221 

Die  Rs.   von   1-5  aus   demselben   Stempel. 


A  V.  K .  n .  cen  T-  reiAC 

Kojif  m.  L.  r. 


MHTPOn  •  n  ON  .TOM€  u.  i.  F.  O  C 

Demeter    ebenso,    die    R.    mehr 
erhoben;   i.  F.  1.  unter  dem  Arm  A 

v'  .\bramow  y  —  2'  Bukarest  y  —  3*  Klausenburg  (Kolozsvär)  y  —  4  Kneclitel  — 
5*  Sophia  y:  Tacchella  revue  nuni.  I.S93,  59,  49  (dort  irrig  Vogel  und  Scepter  statt  Aliren 
und   Fackel)    -    6*.   7*  Soutzo  y 

Die  Rs,   von   1-3.   5-7   anscheinend  aus  dem:,ell>en   Stempel. 


774 


MOESIA  INKERIOR 


K  28 


[Cetil,   Reihe  IV] 

AV.  K-  n-C€in  •  rcTAC 


2997 

K  27 


2998 

K  26 


Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn  .  nO  NTTOMCnC 

Artemis  r.  schreitend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  Stiefeln,  mit 
der  R.  nach  dem  Köcher  greifend, 
in  der  vorgestreckten  L.  den  Bogen; 
unten  der  Hund  r.  springend; 
i.  F.  1.  A 


Gewicht:   12,30 
I*  Soutzo  a:  buletinul  1908,  22,  85,  I,  23 


AV.  K  •  n  •  cen  ti  ■  reiAC 

lir.  m.  L.  r.  M.  r. 


MHTPOnnONTOM€nC 

Athena  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Aigis  und  Helm  (mit 
Busch),  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  an  der  Lanze; 
i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:    10,20  (3) 

1"  Knechtel  J   (gelocht)    -      2*  Sophia  J:    Tacchella    revue  num.   1893,   58,  43    (dort  irrig 
CeriTH)  —   3*.  4*-   5*  Soutzo,   alle  J,   3:  buletinul    1908,  22,  86  (Roma   benannt) 

Die  Rs.  von    1-5   aus  demselben   Stempel. 


AV.K- ncen 

Kopf  m.  L.  r 


•  r€TAC  MHTPOn  I  nON  TOM€  u.  i.  F.  OiC 

Athena  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton und  Helm  (mit  Busch),  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale  über 
flammendem  Altar,  die  L.  an  der 
Lanze;  i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:    Vs.  nicht  beschrieben   2 
*   Soutzo   ß   —  II  —   2  Arigoni    i    imp.  gr.  IX,    141    Abb.  der  Rs.;   Sestini   cat.  castig.  14 


2999 

K  26 


AV  K  n  C€n  rcTAC 

I       Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


Gewicht:  9,70 

i*  Soutzo  5:   buletinul    lOoS,   22,  87 


MHTPon  •  no . . . .  TOM€  u.  i.  A.  nc 

Athena  I.  sitzend,  im  Chiton,  Hi- 
mation und  Helm  (mit  Busch),  auf 
der  vorgestreckten  R.  Nike  1.,  die 
L.  an  der  Lanze;  unten  lehnt  der 
Schild;  Thron  ohne  Lehne,  mit 
Löwenfüßen;  i.  F.  r.  anscheinend  A 


TOMIS 


775 


3000 

K  26-28 


[Geta,  Reihe  IV] 

Av .  K  •  n  •  c€n . 

Kopf  m.  L.  r. 


rCTAC 


MHTPon • no  NT • TOMenc 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  eine  Schlange  (in 
der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der 
L.)  fütternd ;  i.  F.  1.  A 


Gewicht:   11,59(1) 

Abweichungen:   Schrift  nicht  angegeben  6 

I*  Berlin   ?,,    früher    Löbbecke    —    2  London:    Cat.   58,   29 
Tacchella  revne  nuni.    1S93,  ;S,  44  —   ;*  Soutzo  (3  —  ||  — 

Die  Rs.   von    i.  3.   5.  sind  aus   demselben   Stempel. 


—     3*  Paris   ß    —   4  Sopliia: 
6   Prowe  Cat.  456 


3001 

K26 


A  •  K  ■  n .  C€n  !  •  rcTAC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOCn   nO]NTTOM€nC 

Kybelc  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L. 
am  Tympanon ;  Thron  ohne  Lehne, 
mit  gekreuzten  Beinen ;  i.  F.  r.  oben  A 


So|)hia  f.  Taccliella   revue   nuni.    1S93,  5S,  41 


3(M)!i 

K  26-27 


AV .  K  •  n  •  C€n .  I  • r€TAC 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTPon-  n[ON  TOMenc 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale  über  flammendem, 
(bekränztem?)  Altar,  im  1.  Arm 
I'üllhorn;  i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:   Rs.  der  scheinliare  Kalatlios   ist  wohl   nur  eine   Verletzung  4 

I*   Knechtel   fl   —   2*  Sophia  ß    —   3*   Soutzo   fi    —    4*  Wien  ß:  frülier  Wiczay   2246,   VII, 
164  [Mionnet  S.   2,  193,  791];  Sestini   Ued.  41,  15;  Arncth  Sitzungsber.  9,  914,  26a 

Zum   Ks. -Stempel   vgl.   n.  3003. 


3003 

K  26 


AV.  K- n  •  C€in -rCTAC-  ebenso 

Kopf  m.  L.  r. 

Gewicht:    8,83(1,  arg  berieben) 

Abweichungen:   Vs.  ohne  Trennung,  CCn-TeM    ,  Rs.  MHTPO- HON -TOMHnC, 
Typus   nur  summarisch  beschriclien  4 

I*  Berlin  a,  früher  Löbbecke  —  2*  Sophia  a  —  3*  Soutzo  a  —  :|  —  hierher  (oder  zu 
n.  3002;  4  Mousticr  Cat.  2407,  spater  bei  Rauch  (nicht  in  der  1S7S  ins  Berliner  C'abinet 
gekommenen  ersten  Auswahl  dieser  Sammlung) 

Die   Rs.    von   n.   3003,    1-3   und   3002,    1-4   sinil   aus   denisellicn   Stempel. 


Die  antiken   Münzen   Nord-Griechenlands  I,   2. 


lO 


n<^ 


MOESIA  INFERIOR 


3004 

K26 


[Geta,   Reihe  IV] 

Av .  K .  n  •  cenTi  •  rexAC  •  mhipoh  •  n  on  •  lowenc 

Br.  m.  L.  F.  M.  r.  Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 

Himation,  mit  Kalathos,  die  R. 
am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben,  Rs.  TOMEIiC  MHTPO  ■  DONTOY  A  •, 
Kalathos  niclit  erwähnt  3 
I*  Bukarest  J:  Soutzo  revue  arch.  n.  s.  42  (18S1)  299,  6  —  2*  Wien  J:  Mus.  Theu]j.  looi  : 
Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  26  —  ||  —  liierher  (oder  zu  den  ähnlichen  Stücken  des  Geta 
als  Augustus  n.  3039-41)  3  Vaillant  nuni.  gr.  120  [Mionnet  S.  2,  193,  789]  aus  seiner 
Sammlung 
Die  Rs.   von   i    und   2  sind   aus  demselben  Stempel. 


3005 

K26 


AV  •  K  •  n  ■  ce  n  •  rcTAC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn . ! nONT • TOMCnC 

Der  Kaiser  zu  Ross  r.  sprengend, 
mit  Lorbeerkranz  und  flatterndem 
Mantel,  in  der  erhobenen  R.  die 
Lanze  zückend,  in  der  L.  die  Zügel ; 
unten  A 

i*  Sophia  ot:   Tacchella  revue  num.    1893,  58,  45.  —   Zum   Rs. -Stempel  vgl.  n.  3006. 


3006        AV.K.n.C€njTI-rCTAC. 

K  26  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


ebenso 


I*  Wien 


Die   Rs.   anscheinend    aus  demselben   Stempel  wie  n.  3005,  i. 


3007 

K  26-27 


•  K. n- C€n  •  r€TAC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


3008 

K  26-27 


MHTPO  noN     TOMmC 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 
ausgebreitet,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
!  zwei  je  aus  drei  Rundscheiben  mit 
!  Querstäben  bestehenden  Feld- 
zeichen; i.  A.  A 

I*  Eondon  e,    früher  Cullen:    Cat.   58,  27;    Vaux  num.   chron.    1869,  169,  12   =  'KÄX.  <Il[),. 

Ü'JÄX.  6,  252,  1 1    —   2*  Sophia  s  —   3*.  4*.   5*  Soutzo,   alle  e 

Die  Rs.  von    1-5   aus  demselben   Stem])el,  aus   ebendemselben  wohl  n.  2977 


AV  .  K  •  n  •  C€n  .  I  .  r€TAC 

Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:    8,25(1,  ganz   vernutzt) 
I  ■'  Athen   ß:  Cat.    120,  S72    —    2*  Basel   ßr 
lippopel   ß 
Zum   Rs. -Stempel  vgl.  n.   3009. 


MHTPOn  •  nON  •  TOM€  u.  i.  A.  HC 
Adler  auf  Basis  zwischen  Feld- 
zeichen ebenso,  doch  ohne  Kranz 
im  Schnabel;  i.  F.  r.  oben  A 


3*   Klausenburg  (Kolozsvär)  ß 


Phi- 


lOMLS 


m 


3009 

K  27 

3010 

K  25-27 


3011 

K26 


3012 

K  27 


[Geta,  Reihe  IV] 

AV.  K.n.cenjTreTAC 

Kopf  m.  L.  r. 


ebenso 


I*  Sophia  y.   —  Die  Rs.  ist  anscheinend  aus  demselben  Stempel  wie  n.  300<S,    1-4. 


AV.  KncenjTi-reTAC- 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOin  ■  nONT  u.  i.  A.  TOMCfl 

c 

Adler  auf  Basis  zwischen  F"  e  l  d  - 
zeichen    ebenso,    ohne  Kranz  im 
Schnabel;  i.  F.  r.  oben  A 
Gewicht:    10,27  (3) 

Abweichungen:  \'s.  niclit  beschrieben  9  —  Rs.  Schrift  nicht  ganz  vollständig, 
Typus  nur  summarisch  beschrieben  2.  8  —  MHTP'On-  flONT-  u.  i.  A.  TOMEO 
(so  die  Abb.,  im  Text  Ji  statt  O),   i.  F.   angeblicli   L  A  <i 

I '  .\bramow  \  —  2  Bukarest  [P]  —  3*  Karlsruhe  ',  —  4*  Knechtel  ^  —  5  l'hilippoi)eI  ^  — 
6*  Sophia  J  —  7*  Soutzo  ^  —  S  \'enedig  Marciana  [P]  —  ||  —  9  Patin  inip.  (1671) 
31 S  =  (1697)  254  Abb.  =  Index  21,  ohne  Angabe  der  Sammlung  [Gessner  num.  imp.  CLIII,  42: 
Mionnet  S.  2,  193,  792,  der  in  der  Anm.  Patins  Lesung  LA  anzweifelt,  ohne  zu  bemerken, 
dass  sein  aus  Gessner  exceri)irtes  Stück  eben  das  von  Patin  ist];  das  vermeintliche  L  ist 
wolil  der  Rand  des  rechten  Flügels  des  Adlers 
Die   Rs.  von   i.   3-7   sind   aus   demselben  Stempel. 

ebenso  MMTPHO  (so)  |  HO....  u.i.A.  MCOC 

Tropaion,  aus  Stange,  Kranz  (?), 
Panzer,  Beinschienen  und  beider- 
seits je  einem  Schilde  bestellend, 
zwischen  zwei  mit  dem  Rücken 
gegeneinander  sitzenden  Gefan- 
I  genen  (bärtig  (r),  mit  phrygischcr 
j  Mütze,  Leibrock  (r)  luid  auf  dem 
Rücken  zusammengebundenen  Män- 
dcn);  i.  F.  1.  A 

FUrdenStempelfelder  MMTPHO  vgl.n.2S55. 


i''  .Soiihia^:  Tacchella  revue  num.  1S03,  59,47.  ■ 


AV.  K  •  n .  ce  n  •  tctac 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  n  •  nONT  u.  i.  A.  TOMCnC 

Tropaion,  aus  Stange,  Kranz, 
Panzer,  Beinschienen  und  beider- 
seits je  einem  Schilde  bestehend, 
zwischen  zwei  mit  dem  Rücken 
gegeneinander  sitzenden  Gefan- 
genen (bärtig,  mit  phrygischer 
Mütze,  langem  (iewand  und  auf  dem 
Rücken  zusammengebundenen  Män- 

den,  zurückblickend);    i.F".  Loben  A 
Gewicht:    10, 28  ("2) 

.Abweicli  ungen:  Sclirift  tlieilweise  undeutlich,  Rs.  Tyinis  nur  summarisch  beschrieben  i 
1  Bukarest  [P]  —  2'  Odessa  Mus.  n\  Murzakewicz  Odess.  Mem.  3,  240,  21  ~  3''  Soutzo  a 
Die   Rs.   von    2.    3   ansclieinend   aus   demselben   Stempel. 

50* 


778 


MÜESIA  INFERIOR 


K  26-28 


3014 

K  26 


r.  XX,  24 


[Geta,   Reihe  IV] 

AV-K-n-cein-  reiAC-  MHiPon-inoNTOv. u. i.  A.TOwen 

Koi)f  ni.  L.  r.  *- 

]  Tempel  front    mit    vier   Säulen; 

darin  nackte    Gestalt   1.  stehend, 

in  der  vorgestreckten  R.  Schale  (?), 

die   L.  am    Scepter;   im    Giebel  A 

Abweichungen:     Vs.   ohne  Trennung,    E  statt  6,    Rs.   Mitte    der  Schrift   undeutlich, 
E   statt  e,  Gestalt  nicht  ganz   de\itlich,   vielleicht  Thyrsos  statt  Scepter  2 

I    Knechtel    —    2    Moskau    Univ.    [P]:    Oreschnikow    Cat.  93    (mir    nicht    zugänglich)    — 
3*  Paris  o:    Mionnet  S.  2,  102,  7.S5   —   4*  Sophia  oc   —    5''   Wien   c<:  Arnetli   Sitzungsber.  9, 
914.   27 
Die  Rs.   von   3-5   anscheinend   aus  demselben   Stcmjjel. 


ebenso  MHTP|On  •  :nO  NT-TO  u. i.  A.  MCflC 

!       Tempelfront  und  Gestalt  eben- 
i       so;  im  Giebel  A 

Abbildung  der  Rs.  (3) 

Gewicht:    10,54  (i) 

I*  Berlin  a,   früher  Löbbecke  —   2'  Knechtel  a  —  3t  London  1:  Cat.  5S,  30  —  4*  Soutzo  a 
—   5'''  Wien  a:  Mus.  Tlieup.  looi;   Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  24 
Die  Rs.  von   1-5  anscheinend  aus  demselben  Stcmiiel. 


3015        j  e  b  c  n  s  o 

K  26-27 


MHTPOn.  nONT-TOu.i.A.-  M€nC- 

T  e  m  p  e  1  f  r  o  n  t  und  Gestalt  eben- 
so; im   Giebel  A 


Gewicht:   10,40  (2) 

I*  Bukarest  a  —   2*   Odessa  Mus.  a  —   3*   Philippopel  a   —  4".    5"   Soutzo,   beide  a 
Die  Rs.  von    1-5   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


301(J 

K  26 


AV.KnC€n|TI-r€TAC- 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPon   no  NTTO  u.i.A.  mcic 

Tempelfront  und  Gestalt  eben- 
1       so;  im  Giebel  A 
Gewicht:    11,47  (i) 

Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben  5  —  Schrift  nicht  angegeben,  Panzer  und 
Mantel  nicht  vermerkt  6  —  Rs.  ohne  Schrifttrennung  5.  6  —  E  statt  6,  A  nicht 
erwähnt,   Gestalt  als  stehender  Iui)iter  bezeichnet   5 


I*    Berlin    C    — 


Xeudeck 


Paris 


Mionnet    1,   363,   57    (Mionnet    las    irrig 


AYr  auf  der  Vs.  und  MHTPOn  •  nONTOY -TOMenN)  —  4*  Sophia  ;  —  |j  —  hierher 
(oder  zu  einer  der  n.  3013-15,  3017-1S)  5  Ennery  Cat.  3664  —  6  Weber:  Hirsch  Cat.  21,  S34 
Die   Rs.  von   1-4   vielleicht  aus   demselben  Stempel. 


[Geta,  Reihe  IV] 

3(H7         AjV.  KnC€n|Tr€TAC 

K  26-27         j^opf  ni.  L.  r. 


roMi.s  779 


MHTPOn-inOlNTTO  u.  i.  A.M€nC 

Tempelfront  und  Gestalt  eben- 
so, die  Schale  hier  deutlich;  im 
Giebel  A 


Abwoicli  ungcn :    \'s.   AV-K-D-CG    ,    Rs.   die  Gestalt    nur    als    stehender  Dionysos 
bezeichnet,   ohne  Schrifttrennung  6 

I    Bukarest  —   2*.  3*  Knechtel,  beide  •/  —   4*  St.  Petersburg  Erm.  y   —   5*  Soutzo  y  —  ||  — 
6  Grcppo:   de  Witte  Cat.  334 

nie  Rs.  von  2-5  sind  aus  demselljcn  Stempel,   der  durch  Risse  über  dem   fl  und   dem  NT  in 
nONT  kenntlicli  ist. 


301S  AV.Kn-C€n-ir€TAC 

K  26-27         Kopf  m.  L.  r. 


MHTPonio-noNTO  u.  i.  A.Menc 

Tempclfront  und  Gestalt  eben- 
so; im  Giebel  A 


Gegenstemj^el:    C~  ÄA   2  Vs. 
Gewicht:   12,04  (Ti  —  9.39'-) 

!*■   Berlin    'fi:   Cat.  93,  16   —    2*  Odessa   Mus.  'fi   —    3*  Soutzo   ß 

Die    K^.    von    1-3    anscheinend    aus    demselben    Stempel.    —    Die    Gestalt    im     Teinpel    bei 
n.  3013-1S   zu  benennen,  genügen   die   Merkmale   und  Attribute  nicht. 


Zweier  der  Iveihc  IV 
VAn  Stcm])el,  a 


:{oi!»       AV  K  n  cen  tctac 


K  20-22 


Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  no|NT  Towenc 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Ilimation,  die  R.  am 
Schlangcnstab,  die  L.  im  Rücken; 
i.  F.  r.  oben  B 


Gewicht:  4,96  (i) 

1*  München  a   —   2"  Soutzo  ot 

Die   Rs.  von    i.   2   anscheinend   aus   demselben   Stempel. 


K  22 


ebenso 


MHTPO  noN  TOMenc 

ebenso,  das  B  etwas  tiefer 


I*   London   a;   Cat.    59,33 


78o 


MOKSIA   INFERIOR 


:{021 

K  17-19 


T.  VII,  10 


3022 

K  27 


[Geta,  Reihe  IV.   V] 


AV  K  n  CM   r€TAC 

Kopf  m.  L.  r. 


Einer  der  Reihe  IV 
Ein  Stempel,  a 

TOMicnc 


Br.    der   Athcna   r.,   mit   korinthi- 
schem Helm  (mit  Busch)  und  Aigis, 
!       Brust  nach  vorn 

Abbildung  (2) 

Gewicht:   2,90(1)  —  2,88(5)  —  2,55(2) 

I*.  2*  Berlin,  beide  et,  2  früher  Löbbecke  —  3*  Knechtcl  c(  —  4*  London  a;  Cat.  59,  34 
(mit  irriger  Angabe  der  Vs.-Aufsclirift)  —  5*  Odessa  Mus.  a  —  6*.  7*.  8*  Soutzo,  alle  a  — 
9*   Wien   a:  Arneth  Sitzungsbcr.   9,  914,  28 

Die  Rs.  von  1-9  sind  aus  demselben  Stempel,  das  M  der  Rs.  ist  fast  einem  N  gleich. 
—  Diese  Münzen  sind  oft  auf  einen  reichlich  breiten  Schrötling  geprägt,  der  besonders  bei 
1  und  5  einen  freien  Rand  rings  um  den  Perlkreis  liisst.  —  Über  CM  =  XcTTTiato;  vgl. 
oben  S.   622. 

V.    Imperator  Caesar  P.  Septinihis  Geta  Augustus 
Stempel    der   Vierer  (stilistisch  alle  eng  zusammengehörig): 

ot    AVT  K  n  C€n  ]  r€TAC  AV   Kopfm.L.  r.  —  Rs.:  Herakles,  Concordia, 

Tyche 
P    AVT  K  n  Cen  |  TCTAC  AV    Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Hera 
7    AV  K  n  C€n  1  r€TAC  AV    Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Concordia 
3    AVT  K  n  C€n  j  r€TAC  AV    Kopf  m.  L.  r.   ~  Rs.:  Poseidon,  Nemesis- 

Aequitas 
E    AV  K  n  Cen  |  TCTAC  AV   Kopf  m.  L.  r.   —  Rs.:  Poseidon,  Dionysos 

ohne  Panther,  Dionysos  mit  Panther 
C    AV   K   n   Cen  \  TCTAC  AV    Kopf  m.  E.  r.  —  Rs.:  Hygieia,  Tempel 
/j    AVT  K  n  •  C€n  •  i  reTAC  ■  AV    Br.  m.  L.  P.  M.  r.   —  Rs.:  Zeus,  Hera, 

stehende  Athena,  sitzende  Athena,  Dioskuren,  Nemesis-Aequitas 
t)    AVT  K  n  C€n    . . .  AC . .  Br.  m.  E.  und  Schuppenpanzer(r)  r.  —  Rs. :  Tyche 
t    AVT   K  n   Cen  l  TCTAC   AV    Br.  m.  E.  und  Schuppenpanzer  r.   —  Rs.: 

stehende  Athena,  Tyche. 

Gemeinsamer    Rs. -Stempel    liegt    vor    für    5    und   e    (Poseidon,    n.  3025),    6  und  r,     (Xemesis- 
Aequitas,  n.   3036  und   3035),   und  minder  sicher  für  a  und  y   (Concordia,   n.   303S). 


AVT  K  n •  C€n  .  I  r€TAC • AV 
J3r.  m.  E.  P.  M.  r. 


MHTPOn  n  ONTOV  TO  u.i.A.  M€nc 
Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
E.  am  Scepter;  Thron  ohne  Eehne; 
i.  F.  r.  A 


Gewicht:    11,24(1)  —  9,46(4) 
Gegenstempel:   d]  %L  4  Vs.; 


undeutlich,  etwa  CK-]   5  Vs. 

-    4'   Odessa   Mus.  Tj   —   5   Sophia  tj 


I  ■■   Berlin  r],    früher    Löbbecke  —    2.   3   Bukarest 

6*.   7*  .Soutzo,   beide  tj 

Die  Rs.  von   i.   6  und  4.   7   entstammen   zwei   verschiedenen  Stempeln 


roMis 


781 


[Geta,  Reihe  V] 
3023         ebenso 
K  27-28  ; 


MHTPOn   nON  TOV  TOM€nC 

Hera  1.  stehend,  im  Doppclchiton 
und  Überwurf,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  r.  A 

3.  4   Sophia;    eins  davon   Tacchclla   rcvue  num.    1893,  59,  48 


3024 

K27 


I*.   2*  Knechtel,    beide  r, 

—   5*  Soutzo  r^ 

Die  Rs.  von   i.   2.   5   sind  aus  demselben  Stempel. 


AVT  K  n  C€n     rCTAC  AV  MHTPOn  nONTOVTOM€u.i.A.nC 

Kopf  m.  L.  r.  !        Hera  ebenso;  i.  F.  r.  A 

I*  Knechtel   ß  —   2*  Soutzo   ,3   —   3  Turin   Mus.   [P]:  Cat.   2002   ^   Lavy  992 
Die  Rs.  von   i.   2  anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


3025         AV  K  n  C€n     reTAC  AV 

^  26-27  Kopf  m.  L.  r. 


3026 

K27 


MHTPon  noN  TOV  TOM€  u.i.A.  nc 

i       Poseidon    1.     stehend,     auf    der 
vorgestreckten   R.  Delphin    1.,    die 
I       L.  am  Dreizack;   i.  F.  1.  unten  A 
Gewicht:   10,56(2) 

Abweichungen:    Vs.  Schrift   nicht  angegeben  7   —   AVT    i    —   Ks.   ohne  A    2.   5.  6 
—    nONT  •    statt    nONTOV,    Typus  unvollständig  beschrieben   7 

1*  Knechtel  5    —    2*  Odessa  Mus.  e   —  3*   Sophia  e  —  4".   5*.  6*  Soutzo,   alle  e   —  ||  — 

7   Weber:   Hirsch   Cat.   21,834 

Die  Rs.  von    i.   3.  4  und   2.   5.  6  entstammen   zwei   verschiedenen  Stempeln. 


AVT  K  n  C€n     r€TAC  AV 

Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r. 


MHTPOn   nO  NTOV  TOMCnC 

Athen a  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Aigis  (r)  und  Helm 
(mit  Busch),  die  R.  auf  die  Lanze 
gestützt  (Spitze  nach  unten),  die  I.. 
auf  den  Schild  gelegt;  i.  A.  A 


Gewicht:    12,82(2) 

i"  Knechtel  t  —   2*  Odessa  Mu>.  t 

Die  Rs.  von   i    und  2   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


3027         AVT  K  n  .  Cen  •  I  r€TAC  •  AV 
^  -^-^7  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


ebenso 


i".   2*  Knechtel,   beide  r,   —   3   Philiiipopel  t,  —  4*  Sophia  rj:   Tacchella  revuc  nun).  1893, 

58,  42  —   5*  Wien  t):  Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  25 

Die  Rs.   von   1-5   aus  demselben  Stempel,    der   von  dem  der  n.  3026  aber  verschieden   ist. 


MOESIA  INFERIOR 


K  26 


80-29 

K  26 


:{ü31 

K27 


[Geta,  Reihe  V] 

AVT  K  n  •  «n  ■  I  r€TAC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


AV 


MHTPOn  nO  NTOV  TM€  (so)  u.  i.  A. 

nc 

Athen a  1.  sitzend,  im  Chiton,  Hi- 
mation  und  Helm  (mit  Busch),  in 
der  vorgestreckten  R.  ein  uhdcut- 
Hches  Attribut  (Nike?  Schaler),  die 
L.  an  der  Lanze;  unten  lehnt  der 
Schild;  Thron  ohne  Lehne,  mit 
Thierfüssen;  i.  F.  1.  oben  A 


I*  Soutzo  Tj.  —  Man  achte  auf  den  Stcmpelfchlcr  TMGJ2C. 


AV  K  n  cen  i  tctac  av 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPOn  nO  NTOV  TO  u.i.A.  M€nC 
Dionysos  I.  stehend,  mit  Stiefeln, 
in  der  gesenkten  R.  Traube,  die 
L.  am  Thyrsos  (mit  Schleife);  i.  F. 
1.  oben  A 


Bukarest  e 
Knechtel  £ 


2*  Gotha  e:     Scstini    lett.  9    (1S06J   7    [Mionnet    S.   2,    192,   7S3]     — 
Die  Rs.   von   1-3  wohl  aus   demselben  Stempel. 


3030        e 

K  26-27 


benso  MHTPOn  HO  NTOV  TOM  u.i.A.  €nC 

Dionysos  1.  stehend,  mit  Stiefeln, 
in  der  gesenkten  R.  Kantharos,  die 
L.  am  Thyrsos  (mit  Schleife);  unten 
links  der  Panther  1.  sitzend, 
Kopf  r.,  Vordertatze  erhoben; 
i.  F.  r.  A 
Gewicht:   10,60(2) 

I*  Knechtel  e  —   2*  Odessa  Mus.  e  —   3*  Soutzo  e 

Die  Rs.  von   1-3  aus  demselben  Stempel,   auf  dem   das  Cl  aus   M  korrigiert  zu  sein  scheint. 

ebenso  MHTPOn   HO NTOV  TOM€nC 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  eine  Schlange  (in  der  R.) 
aus  einer  Schale  (in  der  L.)  fütternd ; 
i.  F.  1.  A 

I    Bukarest  [P]  —   2*   Knechtel   J  —   3*  Soutzo  J 
Die  Rs.  von  2  und  3  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


783 


3032 

K  26-27 


[Geta,  Reihe  V] 

AVT  K  n  •  Cen  •  I  r€TAC  •  AV  MHTPOn  nONTOV  u.i.  A.  TOMenc 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Die    Dioskurcn    gelagert,    nach 

vorn,  Kopf  I.,  unterwärts  bekleidet, 
jeder  hält  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale  (nur  beim  links  Befind- 
:  liehen  sichtbar)  und  stützt  den  1. 
Arm  auf;  oben  A 

I*  Hiikiircst  Tj:   Soutzo   revuc  arcli.  n.  s.  42  (iSSi)  299,  4  —   2  Kncclitel   r,    —   3*  Sophia  r,; 
Taccliella  revue  niim.   1S93,  59,  46  —  4'  Soutzo  rj 
Die   Rs.   von    i.   3.   4   aus  demselben   Stempel. 


3033 

K  26 


AVT  K  n  C€n I r€TAC  AV 
Kopf  m.  L.  r. 


I*   Sophia  ot 


MHTPOn  •  nO|NTTOMCnC  •  A  • 

Herakles  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  dieR.  auf  die  Keule  gestützt, 
in  der  vorgestreckten  L.  den  J5ogcn. 
über  dem  1.  Arm  das  Löwenfell 


3034 

K  26-27 


AVT  K   n •  C€n  •  i  r€TAC ■  AV 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


3035 

K  27- 


3030 

K  26-27 


MHTPOn  •  nOINTOV  TOMenc 

Ncmcsis-Aequitas  1.  stehend,  im 
Chiton  und  Himation,  in  der  vorge- 
streckten R.  Wage,  im  1.  Arm  einen 
kurzen  Stab  mit  oben  umgebogener 
Siiitzc:  unten  linlcs  das  Rad;  i.A.  A 

1*  Abramow  r,   —   2*  Bukarest  rj   —   3"'  London  t,,   früher  Cullen:    Cat.  58,  ^2  ('fiig  dort: 
A    rechts    i.    l-'.);     Vau.v    num.    chron.    1869,    160,   11    =  'K/.X.   <I>[X.    -•j'/X    6,    252,   10    — 
4''   Sophia   fj 
Die  Rs.  von    1-4  aus   demselben  Stempel. 

ebenso  MHTPOn  •  PO  NTOV  TOMeOC 

Nemesis  -  A  e  (j  u  i  t  a  s         ebenso  ; 
unten  links  das  Rad;  i.  1'".  1.  oben  A 
(ievvicht:    1 1,00  (4) 

Abweichuiii,ren:    Schrift   niclit   angej^elien,    \'^.    I'auzer   und   Mantel   nicht  vermerkt  4 
I*.    2*   Knechtel,   beide   rj   (l  durch  Verletzung   in    der  Mitte  der  Rs.  zerstört)   —    3*  Soutzo  rj 
—  ]  —   hierher  (oder  zur  vorigen   Nummer)  4   Chatkuv^koi:   Egger  Cat.  (190S)   219 
Zum   Rs. -Stempel   vgl.  n.  3036. 

AVT  K  n   C€n  I  rCTAC  AV  ebenso 

Kopf  m.  L.  r. 

Gewicht:    10,03  (^> 

Abweichungen:     Vs.    nicht   lieschrieben,     Ks.    TOMEHC  MHTPO  •  HONTOV  A  •, 
Stab  nicht  vermerkt  6 

I  "   lierlin  ö,   friilier   Ldbbecke   —    2*   Knechtel  0   —   3    Paris   [.Sv];    Mionnet   S.  2,  193,  790  — 
4    l'hilip|)opel   5   —    5*  .Soutzo   0   —  |]  —   6  Vaillant   num.   gr.  120  von    Patin 
Die   Ks.   von    1.   2.  4.   5    sind    aus    demselben    Stempel,    und    zwar    dem    gleichen,    aus    dem 
"■3035,  1-3  stannnt;  er  ist  an  der  eingeknickten  Hodenlinie  und  dem  Riss  imAbschnitt  kenntlich. 


784 


MOICSIA  INFERIOR 


K  26-27 


3038 

K26 


3039 

K  28 


3040 

K  27 


K  26-27 


[Geta,  Reihe  V] 

AVT  K  n   C€n  I  r€TAC  AV 
Kopf  m.  I..  r. 


MHTPon  no;NTOv  lOMeu.i.A.nc 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
undHimation,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale  über  flammendem,  be- 
kränztem Altar,  im  1.  Arm  Füll- 
horn; i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:    9,63    (i,  berieben) 
I*  Berlin  a,   früher  Lübbecke   —  2   Knechte]  a  ~ 
Uie  Ks.  von   1-5  aus  demselben   Stempel. 


ebenso 


3*  London  o  —  4*-   5   Sophia,  beide  ot 


MHTP0nnp|NTT0M6n[C,  das  C 

im  Abschnitt 
1       Concordia     ebenso,      aber     mit 

Kalathos,    Bekränzung    des   Altars 
i       unsicher;   i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   9,93  (3) 

Abweichungen:     Vs.    AV    statt  AVT    2.   3 
I*.  2*  Knechtel,    i  a,   2  y  —   3*  Odessa  Mus.  y 
Die  Rs.   von   2.   3,   vielleicht  auch    i,   aus   demselben   Stempel. 


AVT  K  n  C€n  i  .  .  .  AC  .  . 

Br.  m.  L.  u.  Schupj^cnpanzer  (?)  r. 


Philippopel  0 


AVT  K  n  C€n     r€TAC  AV 

Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r. 

1*  Agram   1 


MHTPOn  nONTOV  TOMCnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn;  i.  F. 
1.  oben  ganz  schwach  A 


MHTPOn   nONTOV  TOM€nC 

Tyche  ebenso;  i.  A.  A 


AVT  K  n  C€n  !  rCTAC  AV  MHT  POH   HONITOV  TOM€nC 

Kopf  m.  L.  r.  Tyche  ebenso;  i.  F.  r.  unten  A 

Abweichungen:   Ks.  Werthzeichen  zerstört   i 

I    Knechtel    —    2*  St.    Petersburg   Erm.   a    —    3*  Sophia  a    —    4*  Soutzo  a    —  ||  --    die 
Münze  bei  Vaillant  num.  gr.  120  [Mionnet  S.  2,    193,   7S9]  siehe  bei   n.  3004,  3 
Uie  Rs.  von   3.  4,  wohl  auch   2,  aus   demselben  Stempel. 


TOMIS 


785 


3042 

K27 


[Geta,   Reihe  V] 

AV  K  n  C€n  1  r€TAC  AV  TOMCnC  M  H  TPO  nO  NTOV 

Kopf  m.  L.  r.  Tempelfront    mit    vier   Säulen; 

darin  Sarapis  1.  stehend,  imHima- 
tion,  mit  Kalathos,  die  R.  erhoben, 
im  1.  Arm  Scepter;  im  Giebel  A 

Abweicliuiigen:    Vs.  nicht  beschrieben,  Ks.  TOMEOC   MHTPO  •  flONTOV  •  A  •, 
die   l'igur  lupiter  genannt   2 
I*   Knechtel   ^  —  |1  —    hierher   oder   zu  einer   der  anderen   Münzen    des   Geta   mit  Tempel- 
typen wohl  aucli   2  \'aillant  num.  gr.   120  aus  seiner  Sammlung 

Zweier  der  Reihe  V 
Ein  Stempel,  a 


K  21-2 


AV  K  n  C€n  :  rcTAC  •  av 

Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:   5,46(1; 

I*  Berlin  a  —  2*  Knechtel  a  ^   3*  St.  Petersburg  Erm.  n 
Die   Ks.   von   1-8   aus  demselben   Stemiiel. 


MHTPon  noNTOv  TOMenc 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone,  in  der 
vorgestreckten  R.  Schale,  in:  1.  Arm 
Scepter;   i.  F.  1.  unten  B 


4*.  5*.  6*.  7*.  S*  Soutzo,  alle  et 


Einer  der  Reihe  V 

Ein  Stempel,  a 

30U 

AV  K  n  C€n    r€TAC  AV                TOMenc 

K  17-18 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.                                  ,       Thana 

Thanatos  gctlügelt,  stehend  nach 
vorn,  ein  wenig  nach  r.,  die  Beine 
gekreuzt,  die  R.  an  einer  umge- 
stürzten, auf  bekränzten  Cipjius 
gestemmten  Fackel,  auf  der  der 
,        1.  Ellbogen  ruht;  mit  der  L.  stützt 

j        er  den  Kopf 
Gewicht:  3,30(3) 

Ab  weiili  ungen:     Vs.   AV   und    L.    P.    M.    nicht    vermerkt,     Rs.    E    statt    €,    Thanatos 
nur  summariscii  beschrieben   3 
I*  Agram  o  —   2*  Knechtel  a  —  |j  —  3  Soutzo:    buletinul   igoS,  22,  SS 
Die   Rs.  von    i.   2   aiisclieinend   aus  demselben   Stempel. 


3044*  K    TETAC  THCTHC 

^'   •'  Kopf  r.  '         Ko|>f  des  Tomos  r. 

i  Soutzo  buletinul  190S,  22,  89  aus  seiner  Sammlung 
Eine  dieser  Heschreilnmg  entsprechende  Münze  habe  ich  1905  in  der  Sammlung  .Soutzo  nicht 
gesehen.  Es  dürfte  entweder  eine  schlecht  erhaltene  Münze  mit  Athenakopf  (n.  2965.  2990) 
zu  Grunde  liegen,  oder  es  sind  irrthUmlicIi  zwei  Vorderseiten,  eine  von  einer  MUnze  des 
Geta,  die  andere  von  einer  Münze  mit  KTICTHC  TOMOC  (vgl.  n.  2554-2570),  zu  einer 
lieschreibung  vereinigt  wor<ien. 
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[Maciinus,   Diadiimciiianiis.     Elayabahis] 

Macrinus,  Diadumenianus 
Unter  Macrinus'  Rcgirung  wird  in  Toniis  nicht  geprägt;  vgl.  n.  3044**. 


E  1  a  g  a  b  a  1  u  s 
Vgl.  die  Vorbemerkung  zu  Caracalla,  S.  733. 

Unter  Elagabalus'  Rcgirung  werden  geprägt: 

Vierer   mit   dem    Bilde   des  Kaisers  n.  3045-3113,    der   Maesa   n.  31 18-31 19 
und  der  Paula  n.  3120-3134.    Ob  die  Münzen  der  Maesa  und  Paula  neben- 
einander hergehen  oder  sich  zeitlich  ablösen,  lässt  sich  nicht  feststellen; 
keine   der  Rückseiten   der   bisher   bekannten  Münzen   der  Maesa   ist  mit 
einer  entsprechenden  Münze  des  Elagabalus  oder  der  Paula  stempelgleich 
Dreier  mit  dem  Bilde  des  Kaisers  (Kopf)  n.  31 14  und  der  Paula  n.  3135-3140 
Zweier  mit  dem  ]3ilde  des  Kaisers  (Brustbild)  n.   31 15-31 17 
luner  (ohne  Werthzcichen)  mit  dem  Bilde  der  Paula  n.  3141-3143. 

Die  Viererstempel  des  Kaisers  zerfallen  in  zwei  durch  verschiedene 
Namensform  und  Unterschiede  der  Buchstabengestalt  getrennte  Gruppen, 
I,  Stempel  «-/,  und  II,  Stempel  l-a;  die  erste,  I,  zerfallt  wieder  in  zwei 
stilistisch  getrennte  Untergruppen;  von  diesen  steht  die  erste,  la,  Stempel 
aßC-t,  für  sich;  Ib,  Stempel  ySsx,  steht  stilistisch  Gruppe  II  nahe.  Bei 
Ciruppe  I  ist  der  sehr  häufige  l'ehler  TOMEOC  auf  der  Rs.  bemerkenswerth 
Zeitlich  ist  Gruppe  II  die  spätere,  weil  ihre  Titulatur  (i!///>.  Cacs.  voran,  ohne 
Avg.)  unter  Severus  Alexander  beibehalten  wird,  auch  erscheint  das  Portrait 
bei  Gruppe  I  etwas  jugendlicher.  Dazu  stimmt  es,  dass  der  zu  Gruppe  la 
gehörige  Stempel  a  oben  S.  619  aus  anderen  Gründen  für  den  die  Prägung 
eröffnenden  Stempel  gehalten  wurde.  Doch  sind  die  drei  Gruppen  la-Ib-II 
nicht  als  einander  genau  zeitlich  ablösend  zu  betrachten,  da  Stempelkoppelun- 
gen der  Rückseiten  sowohl  la  mit  Ib  wie  la  mit  II  und  Ib  mit  II  verbinden, 
auch  hat  einer  der  mit  c  (Gruppe  II)  verbundenen  Rs. -Stempel  die  für  Gruppe  I 
bezeichnenden  Buchstabenformen  (n.  3050,  Demeter);  es  sind  also  offenbar 
mehrere  Münztische  zeitweilig  nebeneinander  thätig  gewesen,  von  denen 
der  eine   noch   mit   den   früheren  Vs. -Stempeln,   der   andere   mit  später  ge- 


3044* 

K  26 


' AYT    K   M   AY 

Koiif  des  Diadumenianus  m.L.undM.  r. 


MHTPO   nONTOY  TOMeriC 

Demeter  1.  stehend,   im  langen  Gewände, 
in    der    R.   ein    unbestimmtes    Attribut,    die 
I         L.   am   Scepter;  i.  K.  A 
Kehr  Cat.  32 
Da    Münzen     des    Diadumenianus     in     der    MUnzreihe    von    Tomis    ebenso    felilen   wie  solche 
seines   Vaters   Macrinus,    und   auch   der  Rest    der  Umschrift    auf  der  Vs.   zu  Diadumenianus 
niclit  passt,    so  liandelt    es  sich    wohl    um    eine    Münze    des    Elagabalus    oder   Severus 
Alexander  mit  der  Hera   oder  Demeter  auf  der  Rs.,   n.   304S  oder  3150-63. 
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[Elagabalus] 

schnittenen  arbeitete  und  die  die  Rs. -Stempel  zuweilen  austauschten.  — 
Die  Unternominale  (Dreier  und  Zweier)  gehören  zu  Gruppe  II,  ebenso 
die  Münzen  der  Maesa;  von  den  Münzen  der  Paula  gehören  der  seltene 
Vierer  1  und  beide  Dreier  [1  und  |i)  stilistisch  zu  Grupi)e  I,  der  (viel 
häufigere)  Vierer  j'd  und  der  Einer  zu  Grupjje  II.  Diese  stilistische  Zu- 
gehörigkeit wird  durch  Stempelkoppelungen  bestätigt,  insofern  rückseitige 
Stempelgleichhciten  zwischen  dem  Viercrstempclß  derPaula  und  Gruijpell  des 
Elagabalus  häufig  vorkommen,  während  ein  bei  den  Viererstempeln  et  und  [5 
der  Paula  vorkommender  Rs. -Stempel  (Concordia,  vgl.  zu  n.  3091)  mit  Ela- 
gabalus-Stem])eln  sowohl  der  I.  wie  der  II.  Gruppe  verbunden  ist;  sonach 
gehört  der  Viererstempel  a  der  Paula  zu  den  letzten  Elagabalusstempeln 
der  Gruppe  I. 

Danach  fällt  also  die  I.  Gruppe  im  Wesentlichen  in  die  Zeit  vor  der 
Vermählung  des  Kaisers  mit  Paula  und  in  den  ersten  Anfang  ihrer  Ehe, 
d.  h.  von  218  bis  Mitte  219,  die  II.  Gruppe  im  Wesentlichen  in  die  Zeit 
ihrer  Ehe,  d.  h.  Mitte  219  bis  Ende  220  (nach  Ausweis  der  alexandrinischen 
Münzen  —  es  giebt  ganz  wenige  der  Paula  mit  LB,  viele  mit  LT,  wenige 
mit  LA  —  führte  Elagabalus  die  Paula  Ende  seines  zweiten  ägyptischen 
Regierungsjahrcs  heim,  d.  h.  kurz  vor  29.  August  219,  und  verstiess  sie  zu 
Anfang  seines  4.,  d.  h.  bald  nach  29.  August  220).  Die  spätesten  Münzen 
der  Gruppe  II  gehören  dann  wohl  in  das  Jahr  221  und  an  den  Anfang 
von  222,  doch  erscheinen  die  anderen  Gemahlinnen  Aquilia  Severa  und 
Annia  Faustina  nicht  auf  Münzen  von  Tomis. 


S  t  e  m  p  e  1  d  e  r  V  i  e  r  e  r : 
1)    Namensform  M.  Aiirclius  Antoiünus  Augnsiiis 

rx    M-AVPH-ANTlONINOC-AVrOV  .    Br.  m.  E.  P.  .M.,   Eanze  und  Schild  1. 

—  Rs.:  Demeter,  Asklepios,  Spieltisch 

'^    M  AVPH   ANTIflNINOC  AVf    ]5r.  m.  E.  P.  M.  und  Aigis  r.,   Brust  nach 
vorn    (fremdartiges    Portrait).     —    Rs.:    Sarapis,    Hermes,    stehender 
Herakles,  Herakles  und  Hirsch,  Herakles  und  Hippolyte,  Concordia 
■;    ...M   ANTniNINOC-AVrO  ebenso,  ohne  Aigis.  —  Rs.:  Sarapis 

5    AVrO  ebenso,  mit  Aigis.  —  Rs.:  Tyche  im  Tempel 

£    M  AVPHAErl    ANTflNINiOCJ    Br.  m.  Krone  P.  M.  r.  —   Rs.:  Adler 
:    M  AVPH   ANTIflNINOC  AVr    ebenso.     —     Rs.:     Herakles    mit    Pfeil, 

Concordia 
r,    M  AVPH  ANTfl  NINOC  AVTOV   P,r.  m.  Krone  und  Schuppenpanzer  r.  — 

—  Rs.:  Artemis 

i)    M-AVPH-ANTOiNINOC- AVrO    Br.  m.  E.  P.  iM.  r.  Rs:    Herakles 

und   Eber,    r\'che,  Schrift 
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[Elagabahis] 

i    M  AVPH -ANTflNINOC.  AVrO  ebenso.  —  Rs.:  Concordia 
X    M  AVP  ANTniNINOC  AVr   Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r.  —  Rs.: 
sitzende  Demeter,  Dioskuren. 

a-x   haben    hohe,    schmale,    stark    nach    rechts    geneigte   Buchstaben;    aß^i 
haben  längliche  Kopfform,  foex  die  später  übliche,  runde  Kopfform. 


II)    Namensform  Imperator  Caesar  M.  Anrelius  Antonimis 

\  k'yi  K  M  AVP  i  ANTONEINOC  Br.  m.  L.  P.  xM.  r.  -  Rs.:  Triptolemos, 
Apollon  nach  vorn,  Apollon  mit  dem  Kopf  r.,  Athena,  Aphrodite, 
Hermes,  Tyche,  Adventustypus,  Adler  {?),  Adler  und  signa  (r), 
Schrift 

p.  AVT  K  M  AVP  ANTflNEINOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  stehende 
Demeter,  sitzende  Demeter,   Concordia 

V  AVT  ■  KAI  M  AVPH  [  ANTONEINOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Hermes, 
Asklepios,  Hygieia,  Tychc 

$  AVT  KAI  M  AVP  ]  ANTONEINOC  Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r.  — 
Rs.:  sitz.  Demeter,  Ares,  Nike  1.,  Nike  r.,  Hermes,  stehender  Herakles, 
Herakles  und  Stier,  Dioskuren,  Nemesis-Aequitas  mit  Rad  und 
Füllhorn,  Concordia,  Preiskrone 

0  AVT  K  M  AVP  I  ANTflNEINOC  Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r.  (vom 
I  zum  N  anscheinend  ein  Stempelriss).  —  Rs.:  Bonus  Eventus,  stehen- 
der Herakles,  Concordia  am  Altar 

z  AVTO  •  KAI  •  M  •  AVP  H  •  ANTONEINOC  Br.  m.  L.  und  Schuppen- 
panzer r.  —  Rs.:  Demeter,  Nemesis-Aequitas  mit  Wage  und 
Füllhorn 

p  AVT  K-IM  AVP  ]  ANTflNEINOC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Adler  und 
Signa 

a  AVT  K  M  AVP  ]  ANTONEINOI  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Ares,  Hermes, 
Nemesis  -  Acquitas  mit  Wage  und  Stab,  Concordia.  Tyche, 
Schrift. 

Zwei  undeutliche  Stempel  sind  hier  nicht  einbegriffen  (n.  3102.  31 12). 


Gemeinsamer  Rs.-Stempel  liegt  vor  für  ,3  und  y  (Sarapis,  n.  304;.  3046);  "  und  t  und  pi  und 
Paula  Stempel  ß  und  a  (Concordia,  n.  3090.  30S9.  3091.  3128.  3129);  x  und  ; 
(Dioskuren,  n.  30S2.  30S3);  Ä(r)  und  p  und  Paula  Stempel  ß  (Adler  und  signa,  n.  3105. 
3104.  3131);  X  und  a  (Schrift,  n.  3111.  3110);  ,a  und  j:  (sitzende  Demeter,  n.  3052.  3051): 
a  und  l'aula  Stempel  ß  (Ares,  n.  3059.  3122:  'l'yche,  n.  3096.  3130):  für  den  einen  der 
nicliteingeordneten   Vs. -Stempel  und   Paula  Stempel   ß  (Schrift,   n.   31 12.   3134). 
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[Elagabalus] 

M  AVPH  ANTfiNINOC  AVf  MHTPOnO  H  ONTOV  TOMEOC  (so) 

ßr.  m.  L.  P.  RI.  und  Ai<^is  r.,  Brust  Sarapis  stehend  nach  vorn,  Kopf 

nach  vorn  r.,    mit   Kalathos,    im    Chiton   und 

I       Himation,   mit  Stiefeln,   die  R.  er- 
j       hoben,  im  1.  Arm  Scepter;  i.  F.  r. 
oben  A 

I.*   2  Knechtel,    beide   3     —     3*  Wien  ß,    früher    Granelli:     Froelich  4    tentani.    303,   216 
[Mionnet  S.  2,  194,  795];    Eckhel  cat.  63,  12;  Arneth  Sitzungsber.  9,  915,  31,  letztere  beide 
unter  Severus  Alexander 
Die    Rs.   von    1-3  und    von  11.   3046,    i.   2   sind    aus    demselben    Stempel,    mit    dem    Kehler 

-oc  statt  -nc. 

. . .  M  ANTn  NINOC  •  AVrO  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 

I*  Sophia  Y  —   2*  Soutzo  y 
i'um  Rs. -Stempel  vgl.  n.   3045. 

[M  .  AVP]H  .  ANT;nNINOC  •  AVfOV  •      Schrift  fast  gänzlich  zerstört 

Br.  m.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild  1.  Demeter    1.    stehend,    im    Chiton 

und  Himation,  (und  Schleier  ?),  in 
der  gesenkten  R.  anscheinend 
Ähren,  die  L.  am  Scepter,  um  das 
sich  eine  Schlange  windet;  A  an- 
scheinend i.  F.  1.  unten 

1*  Wien  «:  früher  Wiczay  2245,  \'ll,  163  [Mionnet  S.  2,  189,  767]:  Sestini  Hcd.  41,  13; 
Arneth  Sitzungsber.  9,  914,  22a  (alle  bei  Caracalla;  die  Rs.  überall  ausser  bei  Sestini  irrig 
als  Athen a  beschrieben).  —  Irrig  glaubte  Sestini  auf  dem  Schilde  des  Kaisers  den  Kojif 
des  Severus  zu  erkennen;  auf  der  Rs.  sah  er,  vielleicht  durch  eine  \'erletzung  und  den 
Rest   des   A    verführt,   einen   schlangenumwundenen    .Mtar  links   unten. 


3046* 

KU  (=24) 


3046*' 

KU  (=24) 


AVT  •  M  •  ANTONEINOC   E  MHTPOn    RON    |    TOMESiC 

15r.   m.  I..   und   M.   r.  Sarapis  stehend  nach  vorn,   Kopf  1.,   (un- 

biirtig!),  mit  Kalathos,  die  R.   erhoben,   die 
L.    an    dem    schräg    (von    1.  oben    nach   r. 
unten)  gehaltenen   Scepter;   i.  F.  1.  A 
La  Motraye  voyages  2,  156,  3,  VU,  3  [Gessner  num.  imp.  CLIX,  51  ;  Mionnet  S.  2,  194,  793] 

el'enso  ^    MMTPOH    RON     j    TOMEOC 

I         Sarapis  1. stehend,  (unbärtig!),  mitKalathos, 
die  R.   erhoben,   im  1.  Arme  ein  .Scejiter  fast 
wagerecht  haltend;   i.  F.  I.  A 
La  Motraye    voyages   2,  \II,  4    (im    Text    niclit    zu    linden)    [Gessner  num.  imj).   CLIX,  52; 
Mionnet  S.   2,  194,  794] 

Münzen    des   Elagabalus    mit   diesen   Varianten    des    durch   n.   3045-6    vertretenen    Sarapistvpus 
kenne   ich    niclit;   bei    Caracalla  kuiiimt   der  stehende   Sarapis   überhaupt   nicht    vor. 
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[Elagabalus] 

AVT  K  M  AVP  1  ANTHNEINOi:  MHTPO  HONTOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  1'.  M.  r.  Demeter   1.    stehend,    im    Chiton 

und  Himation  (ohne  Schleier),  in 
der  gesenkten  R.  Schale,  die  L. 
an  der  Fackel;  i.  F,  r.  A 

Abweichungen:  Vs.  Schrift  nur  zu  Anfang  erhalten,  Panzer  nicht  vermerlit  5  —  Vs. 
nicht  beschrieben  6  —  Rs.  -enC,  Schrifttrennung  und  Stelhing  des  A  nicht  ver- 
merkt, „objet  indctermine"  statt  Schale  5  —  TOMEfiC  MHTPODO  •  DONTOY  A  •, 
Scliale  nicht   vermerkt  6   —  Scepter  statt   Fackel   5.  6 

i'\  2   Sophia,   beide  p.  (die  Rs.  von  i  hat  starken  Doppelschlag):   eins  davon  Tacchella  revue 
num.  1S93,  60,  59   —  3*.   4*   Soutzo,   beide  11  (die  Hälfte  der  Vs.  von  3  durch  Oxyd  zerstört) 
—  ]   —   5   hierher  vielleicht  Behr  Cat.  32  unter  Diadumenianus  (vgl.  n.  3044' *)   —   6  Vaillant 
num.  gr.    129  [Mionnet  S.   2,  195,  802]  von  Magnavacca 
Die  Rs.   von    1-4  anscheinend  aus   demselben   Stempel. 


K  27 


M  AVP  ANTniNINOC  AVr 

Br.  m.  L.  und  Schuiipcnpanzer  r. 


3050 

K26 

T.  XIV, 17 


:$05i 

K  25 


K26 


MHTPO  nON  TOV  TO  M  u.i.A.  EHE 
Demeter  1.  sitzend,  im  Chiton 
und  Himation  (ohne  Schleier),  in 
der  gesenkten  R.  Ähren,  die  L.  an 
der  Fackel,  um  die  sich  unten  eine 
Schlange  windet;  der  Sessel  hat 
geschwungene  Füsse  und  keine 
Lehne;  i.  F.  r.  unten  A 


Gewicht:    11,36 

I*  Odessa  Mus.  x 


AVT  KAI  M  AVP  j  ANTONEINOC        |  MHTPO  HON  TOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r.      i       Demeter  ebenso;  i.  F.  I.  oben  A 

Abbildung  der  Rs. 

I*  Sophia  ?:    Tacchella    revue   num.   1S93,   59,   51.   —    n    scheint    im    StemjJel    aus  N  ver- 
bessert zu  sein:  die  Buchstabenformen  erinnern  an  die  der  Vorderseitcnstempel  von  Gruppe  1. 

AVTOKAI-MAVPlHANTnNEINOC      MHTPO  nONT|OV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r.      i       Demeter  ebenso;  i.  A.  A 

Abweicluingen:    Vs.  nicht  beschrieben,   Rs.  -MEßC  2 

1*    Sophia   Ti:    Tacchella    revue    num.    1S93,   59,   50    —  |j  —    hierher    (oder   zur  folgenden 
Nummer)   2  Arigoni   2   imp.  gr.   X.XIV,  340  [Mionnet  S.  2,  191,  775];   Sestini  cat.  castig.  14 
(alle  unter  Caracalla) 
Die   Rs.   von    i    anscheinend  aus  demselben   Stempel   wie  n.   3052,  i. 


AVT  K  M  AVP  I  ANTflNEINOE 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

i'  Knechtel   u..  —   Zur  Rs.   vgl.   n.   3051, 


ebenso 
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3058         ebenso 
K26 


'  I*     SoUtZO     UL 

3051         AVT  K  M  AVP  I  ANTHNEINOII 
K  27  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


T.XI\-,23 


3055 

K  27 


Taf.  XV,6 
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MHTPO    nONTOV   TOMEnC,     das 
C  i.  A. 

Demeter  ebenso;  i.  F.  1.  oben  A 

MHTPO  nONTlOV  TOME|n|C 
Triptolemos  r.  stehend  in 
einem  von  zwei  r.  eilenden,  ge- 
flügelten Schlangen  gezogenen 
zweirädrigen  Wagen,  die  R.  er- 
hoben, mit  der  L.  den  Zipfel  eines 
Tuches  haltend,  in  dem  der  Same 
zu  denken  ist,  mit  flatterndem 
Mantel;  unten  r.  die  Gaia  1.  ge- 
lagert, mit  beiden  Händen  ihr 
I       Gewand  lüftend;  i.  F.  1.  A 

Abbildung  der  Ks.  (i) 

Abweichungen:     \'s.   Sclirift    zu   Anfang    niclit   erhalten,    C   statt    C,   I..   P.   M.   nicht 
erwähnt,   Ks.   nur  summarisch  bescjirieben   3 
I*  Sophia  /.:    Tacchella    revue    num.     1S93,   59,   53     —      2*  Soutzo  X  —  ||  —   3   report   of 
Üevonshire    association    10,  1878,347,6    unter  Caracalla,  angcblicli   in    Ilxeter  gefunden, 
vgl.   Haverfield   und   Macdunald  num.   chron.    1907,  145  ff. 


ebenso 


.\bl)ildung  der  Rs. 
I      Bukarest  /. 


MHTPO  nO  N  TTOMEfira 

Apollon  stehend  nach  vorn,  in 
der  gesenkten  R.  Zweig,  in  der  L. 
Bogen  und   (icwand;   i.  1^~.  r.  A 


ebenso 


Taf.  XV,  4 
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MHTPO   nONT  OV  TOMEnC 

A  [10 Hon  stehend  nach  vorn, 
Kopf  r..  in  der  gesenkten  R.  Zweig, 
in  der 
i.  F.  1.  A 

Abbildung  der   Rs. 
i^   Sophia  X:   Taccliella   revue   num.    1893,  59,  ^2 


L.    liogen    und    (icwand: 


AVT  K  M  AVP     ANTfll^lNOC 

Br.  m.  L.  inul  Schup])cnpanzer  r 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Apollon  oder  Bonus  PLveiitus 
1.  stehend,  hält  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale  über  flammendem,  be- 
kränztem Altar,  in  der  gesenkten 
1       L.  Zweig;  i.  V.  r.  oben  A 

1*.    2*   Knechtel,    beide  0   —    j".   4"  .Soulzd.   beide   0 
Die   Rs.    vcin    1-4   aus   demselben   Stempel. 


Die   antiken   Münzen    Nord-Griechenlands    F,    2. 


^I 


r92 


MOESIA  INFERIOR 


3058 

K  26-2  S 


3059 

K25 


'MH'A) 

K  26 


[Khjjiibnlus] 

M  AVPH  ANTniNINOC  AVrOV 

Br.     m.     Krone     und     Schuppen- 
panzer r. 


MHTPOn-nONTOV.TOMEOC-  (so) 
Artemis  r.  stehend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  greifend,  in  der 
vorgestreckten  L.  den  Bogen;  unten 
der  Hund  r.  springend;  i.  F.  r. 
unten  A 


Gewicht:    10,00(2) 


I*  München  r),    früher  C'ousinery:    Sestini   descr.   50,  13   [Mionnet   S.   2,  201,  834]    irrig  als 
G  o  r  d  i  a  n  u  s  —   2*  Odessa  Mus.  r,   —   3*  Soutzo  r; 


Die   Rs.   von 
zu  n.   3078. 


-3   sind   aus   demselben  Stempel,  mit  dem  Stempelfeliler  -QC;  vgl.  für  diesen 


AVT  K  M  AVP  I  ANTONEINCE 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO    nONjTOV  TOMEnjC,   das 
C  i.  A. 

Ares  1.  stehend,  mit  korinthischem 
Helm  (mit  Busch),  Panzer  und 
Stiefeln,  die  R.  auf  den  Schild, 
die  L.  auf  die  Lanze  gestützt 
(Spitze  nach  unten);   i.  F.  1.  oben  A 


i"  Rom  Capitol  a:  bull,   comun.   13  (18S5)  222,  5. 
die  der  Münze  der   Paula  n.   3122. 


Die  Ks.   aus   demselben   Stempel  wie 


lAVT  KAI  M  AVP]     ANinfNEINOC] 

Br.  m.  L.  und  Scluippeniianzcr  r. 


1*  Bukarest  5?  (durch  Oxydation   entstellt) 


...  1  TOV  TOME... 
Ares     1.     stehend,     (mit     Helm, 
Panzer?)    und   Stiefeln,    die   R.  auf 
den   Schild,    die  L.   auf  die  Lanze 
gestützt;  i.  F.  r.  A 


3061         [AVT  K]  M  AVP  |  ANTHNEINOC 

^^  27  l^r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

Athen a  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  korinthischem  Helm 
(mit  Busch),  die  R.  auf  den  Schild, 
die  L.  auf  die  Lanze  gestützt 
(Spitze  nach  oben);  i.  F.  r.  A 


Knechtel   /. 


TOMIS 


793 


K  26-27 


[Elagabalus] 

AVT  K  M  AVP  I  ANTONEINOi: 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nON  TOV  TOM  u.  i.  A.  Eflll 

Aphrodite  r.  stehend,  mit  einem 
am  Rücken  herab  und  über  den 
r.  Unterarm  fallenden  Mantel,  die 
R.  an  der  Brust,  die  L.  an  der 
Scham;  vor  ihr  rechts  eine  Säule, 
worauf  Eros  1.  fliegend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  der  Göttin  einen 
viereckigen  kleinen  Spiegel  vor- 
haltend; hinter  ihr  am  Boden  1.  ein 
Delphin  r.  abwärts;  i.F.l.untenA 


T.XXI,2,S 


3063 

K  25-26 


300.') 

K26 


30(')<5 

K27 


Abbild  iing   der  R  s.   (2) 

Gewicht:   ii,55  (2) 

1*  Knechtel  A  —   2*  Odessa  Mii«.  /.  —   3 
Die  Rs.   von   1-5   aus   demselben  Stempel. 

AVT  KAI  M  AVP  |  ANTflNEINOC 

Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


Sopliia  Ä 


Soutzo,  beide  X 


300+ 

K  26-27 


MHTPOn   nONTOV  TOMEnC 

Nike  1.  schreitend,  im  Doppelchiton, 
in  der  vorgestreckten  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i.F.l.untenA 


Gewicht:  9,Sof2) 

I*  Sophia   5   —   2*   Soutzo   ;:   buletinul    1908,  23,  92 

Die  Ks.  von  l  und  2  sind  aus  demselben  Stempel;  das  M  in  TOMEHC  sieht  fast  wie  N  aus. 

ebenso  MHTPO  HONTOV  ]  TOMEnC 

Nike  r.schreitend,im  Doppelchiton, 
mit  beiden  Händen  ein  Tropaion 
schräg  vor  sich  haltend;    i.  I".  r.  A 

I*  Knechtel  ;  (die  Ks.  zur  Hälfte  zerstört)  —  2*  Sopliia  ;:  Tacchella  revue  iium.  1803, 
56,  2S  unter  Caracalla  —  3*  Sophia  ;:  Tacchella  revue  num.  1893,  60,  58  unter  Elagabahis 
Die  Rs.  von    1-3   sind   aus  demselben  Stempel. 


M  AVPIH  ANTflNINOLC  AVf] 
Br.  m.  L.  P.  M.  und  Aigis  r.,  Brust 
nach  vorn 


I*  Sout/.o   ß 

AVT-  KAI  M  AVPH  i  ANTflNEINOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


I*    KnerhlL'l 


2*   Sophia  V 


MHTPOnO  nONTOV  TOME[ni:] 
Hermes    1.    stehend,    in    der   vor- 
gestreckten R.  Beutel,  im  1.  Arme 
Kerykeion  und  Gewand,    mit  Stie- 
feln;  i.  F.  r.  A 

MHTPO     nONTOV     TOMEO     (an- 
scheinend ohne  C) 
Hermes    ebenso,    ohne    Stiefel; 
i.  F.  r.  A 


Si'' 


794 

3(Mw 

K  26-27 


MOESIA  INFERIOR 


3()GS 

K2; 


[i:inijabalus] 

AVT  K  M  AVP  i  ANTONEINOC  MHTPO   HON  T  •  TOMEflC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  j       H  e  r  m  e  s    ebenso,    mit    Stiefeln; 

i       i.  F.  r.  A 

j         r'.   2   Soi^liia,   I   /. :   eins   davon  Tacchella  revue  num.   1893,  59,  54  —   3*  Soutzo  /. 

I 

j         Die  Rs.  von    i   und   3  aus  demselben   Stempel. 

AVT  KAI  M  AVP  |  ANTflNEINOC  MHTPO   HON  TOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  und  Scliuppcnpanzcr  r.  Hermes    ebenso,    ohne    Stiefel; 

I       unten  der  Hahn  1.  stehend,  zurück- 
I       blickend;  i.  F".  r.  A 
\  Gewicht:   11,45  (■) 

I*  Berlin  J,    früher    Lübbecke    —    2*  London   |,    früher    Collen:    Cat.   59,  35;    Vaux  nura. 

chron.    1S69,  160,  9 

Die  Rs.   von    i    und   2   ansclieinend   aus  demselben  Stempel. 


3068  a 

K  27 


3()(>9 

K  25-26 


AVT- KAI  M  AVPH  \  ANTONEINOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


]"   Netzhammer  v 

AVT  K  M  AVP  1  ANTONEINO: 

Koiif  m.  L.  r. 


I*  Knechtel  a  —   2*  St.  Petersburg  Erm.  a 

Die  Rs.  von   i   und  2   sind   aus  demselben   Stempel. 


nONTOV  TO.... 

Hermes  ebenso,  wohl  mit  Stiefeln; 
unten  vielleicht  der  Hahn;  Werth- 
ziffer  unkenntlich 

MHTPO  nONTTOMELnC] 

Hermes  ebenso,  mit  Stiefeln; 
unten  der  Hahn  1.  stehend,  zurück- 
blickend, ein  Bein  erhebend;  i.F. r. A 


3070 

K  27 


3071 

K27 


307i 

K  25-27 


M  •  AVPH  •  ANTlflNINOC  •  AVrOV  • 

Br.  m.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild  1. 


Gewicht:   14,28 

I*   SüUtzo   a:   buletinul    190S,  2  2,  90 

ebenso 

I*  .Sophia  a 


MHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  F.  1.  A 


MHTPOn  •  nO  NTOV  .  TOMEflC 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  r.  A 


AVT.  KAI  M  AVPH  \  ANTHNEINO:  MHTPO  HONTOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Asklepios  ebenso;  i.  V.  r.  unten  A 

Gewicht:   1 1,48  (i) 

i*  Agram  v  —  2*  Knechtel  v  —  3*  Paris  v:  Sabatier  revue  beige  1863,  121,  6,  X,  6:  die  ebenda 
n.  7,X,7  beschriebene  Münze  mit  angeblich  Asklepios  ist  vielmehr  von  Caracalla  und  hat  den 
stehenden  Apollo  n  ,  11.2842,  2  —  4*  Sojihia  v:  Tacchella  revue  num.  1 81)3,60,  56  —  5*Soutzu  v 
Die  Rs.   von    1-5   sind   aus  demsellien   Stempel. 


TOM  IS 


795 


[Elagabalus] 

3073         AVTKAI  M  AVPH  |  ANTHNEINOC 
^  25  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTO  V  TOMEflC 

Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  eine  Schlange  (in  derR.) 
aus  einer  Schale  (in  der  L.)  fütternd ; 
i.  F.  1.  oben  A 

Ab\veichiin_;;cii:     V>.   -OC   unklar    i    —    Schrift  links   zerstört   3    —    Ks.   Sclirift   von 
-TO  V    ab   unklar,    A  unten  2  —  -MEHC  unleserlich   3 


1    Bukarest    —     2+  Knechtel 
[Mionnct  S.   2,  194,  7y7] 


München  v,    frUher   Cousincry:    Sestini    dcscr.   50,  10 


3<)74 

K26 


AVT  K  M  AVP  ;  ANTONEINOC 

Br.  m.  L.  und  SchiippeniKinzcr  r. 


1*   Knechte!  0. 


Für   den  Steinpelichler 


MHTPOn  •  nO  NTOV  TOMEO[C]  (so) 

Herakles  1.  stehend,  die  R.  auf 
die  Keule  gestützt,  über  dem  1.  Arm 
das  Löwenfell;  i.  I"".  1.  unten  A 

-OC   v>;l.    zu   n.    307S. 


3075  M  AVPH  ANTONINOC  AVr 

K  26-27  Br.  m.  L.  P.  M.  und  Aigis  r.,  Brust 

nach  vorn 


T.X\I,29 


307« 

K  26 


.\bbilciung  der  Rs.  (1) 
i'   liukarcst  H  —   2"   Knechtel   ,'l 


MHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Herakles  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  die  R.  auf  die  Keule  ge- 
stützt, in  der  vorgestreckten  L. 
den  Bogen,  über  dem  1.  Arm  das 
LöwenfcU;  i.  V.  1.  unten  A 


Soutzo   3 


Die   Rs.   von    1-3  anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


AVT  KAI  M  AVP  t  ANTHNEINOC 
Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 

1'   Bukarest   ;  —   2*  .Soutzo   ; 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Herakles  ebenso;  i.  V.  1.  initen  A 


Die   Rs.  von    i    und   2   anscheinend  aus  demsellicn   Steni|)el. 


3<>77 

K26 


M  AVPH  ANTifiNINOC  AVr 
Br.  m.  Krone  P.  AI.  r. 


T.  XXI,  30 


.•\  b  b  i  1  d  u  n  g   der   R  s. 
I*  London   ',   früher  Triantaphyllos 


MHTPO  nO[NTO]V  TOlVEfE 

Herakles  ausschreitend,  nach 
vorn,  Kopf  r.,  in  der  gesenkten  R. 
einen  Pfeil,  in  der  vorgestreckten 
L.  den  Bogen,  über  dem  1.  Arm 
das  Löwenfell;  links  undeutlicher 
Gegenstand  (Keule  r  Baumstamm  r 
Köcher?);  zwischen  den  Füssen  A 


796 


MOESIA  INFEKIOK 


;i()78 

K27 


[Elagabalus] 

M  .  AVPH  .  ANTnjNINOC  •  AVrO 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


T.XVII,22 


3079 

K  26 


T.XVII,20 


3080 

K  26 


T.XVII,26 


MHTPOnO  nO  NTOV  TOMEOC  (so) 
Herakles  1.  schreitend,  den 
erymanthischen  Eber  (mit  dem 
Kopfe  nach  vorn,  der  Bauch  nach 
oben)  auf  der  r.  Schulter  tragend, 
über  der  das  Löwenfell  liegt; 
i.  F.  r.  A 


Abbild  uns/  der  Ks. 


1*  Sophia  9;   Tacchella  reviie  niim.    1893,  56,  22   unter  Caracalla.   —   Man  achte  auf  den 
Stcmpclfehler  TOMEOC,    vgl.  n.  3045  f.    305S.    3074.  3108.  3109.     Zur  Vs.  vgl.  n.  30S3*. 


M  AVPH  ANTflNlNOC  AVr 

Br.  m.  L.  P.  M.  und  Aigis  r.,  Brust 
nach  vorn 


MHTPOnOA  nONTOV  TO[l\E]nC 

Herakles  rcchtshin,  mit  dem  1. 
Knie  auf  dem  rechtshin  nieder- 
gesunkenen Hirsch  knieend,  den 
er  mit  der  I^.  am  Geweih  packt, 
mit  der  R.  die  Keule  schwingend, 
über  der  1.  Schulter  das  Löwenfell; 
i.  F.  1.  oben  A 


Abbildung  der  Rs. 
I»  Moskau  bist.   Mus.   ß 

ebenso 


MHTPOnOA  nONTOV  TOi^nc 

Herakles  r.  vortretend ,  über 
der  1.  Schulter  das  Löwenfell,  im 
1.  Arme  die  Keule,  mit  der  R. 
die  Amazone  Ilippolyte 
am  Gürtel  packend;  sie  sitzt  auf  r. 
springendem  Pferde,  (ihr  Kopf  1.), 
trägt  kurzen  Chiton  und  schwingt 
R.  das  Doppelbeil;  an 
1.       Arme       die      Pelta; 


in     der 
ihrem 
oben  A 


Abbildung  der  Rs.   (i) 

Gewicht:   1 1,71  (i) 

Abweichungen:   Vs.   fast  ganz  zerstört  2 
I*  Berlin   ß,    früher  Imhoof;    Imhoof  Xomisma  2  (190S),    15,   II,    14  Abb.  der  Rs.,   zweifelnd 


als  Caracalla 


2*   Soutzo   3 '' 


Die  Rs.  von    i   und  2  wohl  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


797 


3081 

K26 


T.XVII,2 


[Elagabalus] 

AVT  KAI  M  AVP  |  ANTONEINOC  MHTPOnO  HONTÖ  TOMEfl  (das  C 

Br.  ni.  L.  und  Schuppenpanzer  r.  vielleicht  im  Abschnitt) 

1  Herakles  rechtshin,  das  1.  Bein  im 
Knie  gebogen,  den  r.  springenden 
kretischen  Stier  mit  beiden,  um 
dessen  Nacken  und  Hals  ge- 
schlungenen Armen  würgend;  i.  F. 
r.  unten  liegt  die  Keule;  1.  oben  A 

^3  I  Abb  ild  ung  der  Ks.  (2) 

I  Bukarest  —  2*  Paris  5:  Patin  imp.  (1671)  302,  (1697)  241  Abb.  =  Index  20,  bei  Caracalla, 
ohne  Angabe  der  Sammlung,  doch  wohl  sicher  das  Pariser  Exemphir  [Spanheim  de  pracst. 
num.  I,  601;  Gessner  num.  imp.  CL,  21];  Vaillant  num.  gr.  112,  Appcnd.  tab.  (10)  Ablj.  der 
Rs.,  Ijei  Caracalla,  angeblich  aus  seiner  Sammlung;  doch  zeigen  die  Fehler  der  Abb. 
(ohne  ö  und  mit  MEIiN  statt  MEH^C^),  dass  das  Stück  vielmehr  aus  Patin  entlehnt  ist 
[Mionnet  S.  2,  190,  771];  Vaillant  num.  gr.  129  bei  El.igabahis,  ,,thes.  regius"  [Mionnet 
S.  2,  195,  799];  Mionnet   i,  362,  56  bei  Caracalla   —   3*  Sophia  ; 

Die  Rs.  von  2  und  3  sind  aus  demselben  Stempel.  —  Mionnet  liat  ein  und  dasselbe 
Exemplar  also  drei  Mal  beschrieben,  ein  Mal  selbst  nach  dem  Pariser  Exemplar  unter 
Caracalla,  das  andere  Mal  nach  Vaillant  unter  Elagabalus,  ohne  trotz  Vaillants  ausdrück- 
licher Angabe  zu  merken,  dass  es  sich  um  dasselbe  Pariser  Excnplar  handele,  das  dritte 
Mal  unter  Caracalla  nach  der  Abbildung  des  angeblich  im  Besitzt  Vaillants  befindlichen, 
thatsächlich    aus  Patin    entlehnten    und    wohl    sicher  mit    dem   Pariser    identischen   Stückes. 


3()S2 

K26 


[M  AV]P  ANTONINLOC  AV]r 

I       Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


MHTPO   n  O  NTOV  u.  i.  A.  TOMEfl 

1: 

Die  D  i  o  s  k  u  r  e  n  1.  gelagert, 
unterwärts  bekleidet,  mit  Sternen 
über  den  Köpfen,  jeder  hält  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale 
(beim  rechts  Befindlichen  undeut- 
lich) und  stützt  den  1.  Arm  auf 
(der  rechts  ]5efindliche  auf  die 
Lehne  einer  Kliner);  i.  ]•".  1.  A 

I*   Knechtel   •/.  —    Was   wie  die  Lehne  der  Kline  aussieht,   könnte  vielleicht  aucli   nur  der 
über  den  Arm   fallende  Gcwandzipfel  sein:   vgl.   S.  626,     Zum  Rs. -Stempel  vgl.  n.  30S3. 


3(>s:{ 

K26 


AVT  KAI  M  AVP     ANTflNEINOC  ebenso 

Br.  m.  L.  und  Sciiui^penpanzer  r. 

I*   Sophia  ;:    Pick  Jahrb.  des   arch.  Instituts    13,  152a,  .\,  13  Abb.   der   Ks. 
Die  Rs.  aus  demselben   Stempel  wie  die  von   n.   30S2,  i. 


3083' 

K26 


Die  von  Pick  Jahrlj.  des  arch.  Instituts  13,  152  b  (mit  Anm.  45),  X,  14  (Abb.  der  Rs.)  aus  dem 
Museum  zu  Sophia  mitgetheilte  Münze  des  Elagabalus  mit  den  rechtsliin  gewendeten 
Dioskuren  cxistirt  nicht  bei  El.agabalus;  die  dort  beschriebene  Vs.  gcliört  zu  der  Münze 
n.  3078, 1  mit  Herakles  und  Eber,  die  abgebildete  Rs.  ist  die  einer  Münze  der  Paula,  n.  3125,  2. 


7<ß 


K  26 


MOKSIA  INFERIOR 


3085 

K  26-27 


3()8() 

K  27 


30S7 

K27 


[IClngabaliis] 

AVT  K  M  AVP  I  ANinNEINCI  MHTPOn   HONT  OV  TOMEflC 

Kopf  m.  L.  r.  Nemesis-Aequitas  1.  stehend,  im 

Chiton  und  Himation,  in  der  ge- 
senkten R.  Wage,  im  1.  Arm  einen 
kurzen  Stab;  unten  links  das  Rad ; 
i.  F.  1.  oben  A 

Abwcicliungcn  :   Rs.   Schrift  nicht  vollstiindifj  lesbar  3 
1*  Knechtel  a  —  2'.  j"  Sout/.o,  beide  a 


AVTO  •  KAI  •  M  ■  AVP  H  •  ANTflNEINOC 

I5r.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


MHTPO  nONTOV  |  TOMEflC 

Nemesis-Aequitas  1.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  in  der 
gesenkten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  links  das  Rad; 
i.  F.  1.  oben  A 

2"  Philippopel  T.    —    3"   Sophia  7t:   Tacchclla  revue  num.    1893,  55,  20 


I*  Neudeck  -    ■ 

Ijci  Caracalla 

Die  Rs.   von   i.   2.   3   aus  demselben   Stem[)el. 


AVT  KAI   M  AVP  ]  ANTOLNEINOC] 

Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


1". 


Knechte 


MHTPO  nONTOV  TOMEn[C] 

Nemesis-Aequitas  1.  stehend,  im 
Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  auf  das  unten  links  stehende' 
Rad  gelegt,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  oben  A 

lieide   ;.   —   Die  Ks.  von    i    und   2  wohl  aus  demselben  Stempel. 


[M  AVIPH  ANTiHNINOC  AVr 

Br.  m.  L.  P.  M.  und  Aigis  r.,  Brust 
nach  vorn 


MHTPOnO  nONlTOV  TOMEITON 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  1.  unten  A 

1*   Soutzo  3-   —   Einzisjartisr  weircn   der  Stadtaufschrift  im  Ethnikon,   vsjl.   S.   618. 


3085'         i  (AVT   K   M   AVP  ANTHNEINOC) 
K  27  Br.  m.  L.  u.  P.  r. 


Tacchella  revue   num. 


MHTPO    nONTOV   TOME^C 

Nemesis-Aequitas    1.    stehend,     in    der 
R.   Wage,   im  1.  Arm  Füllhorn:  unten  links 
das  Rad;   i.  F.  1.  A 
893,  60,  55,   anij;eblich   in  Sophia,   aus  dem  grossen   Funde. 


In  Sophia  belindet  sich  nur  eine  Münze  mit  Nemesis-Aequitas,  nämlich  n.  3085,3,  von 
Tacchella  ebenda  55,  20  (bei  Caracalla)  auch  publicirt.  Die  fragliche  Münze  dürfte  (trotz 
der  scheinbar  verschiedenen  Vs. -Aufschrift,  die  nicht  direkt,  sondern  nur  durch  Bezug  auf 
eine  lange  vorher  gehende  Legende  gegeben  wird)  ein  zweites,  zu  Elagabalus  gelegtes 
l",xenii)Iar  der  n.  3085  sein  (ein  ähnlicher  Fall  liegt  bei  n.  3064,  2.  3  vor),  das  dann  später 
sich  als  Dublette  des  bei  Caracalla  liegenden,  besser  erhaltenen  herausstellte  und  als  solche 
wie  viele  andere  Dubletten  nach  Philippopel  überwiesen  wurde,  :=  n.  30S5,  2. 


TOMIS 


799 


3088 
K  27 


3089 

K  27 


3090 

K  25 


3091 

K27 


MHTPO  nONTOV  TOMEn[C] 

Concordia  ebenso;  i.  F.l.untenA 


[Elagabahis] 

M  AVPHANTnSNINOCAVrO 

Br.  m.  L.  P.  M  r. 
Gewicht:   13,32 

i         I*  Odessa  Mus.  t 

ebenso  MHTPO  •  HONTOV  TOMEnC  • 

Concordia    ebenso,     aber    ohne 
I  Kalatlios;  i.  F.  I.  unten  A 

I*    Sojjhia  i:   Tacchcllii   rcviie  num.    1S93,  60,  57.   —   Zum   Rs.-Stenii)cl  .mcIic  n.   3091. 

M  AVPH  ANTHNINOC  AVf  ebenso 

Br.  m.  Krone  P.  M.  r. 

I*  Knechtel   ^.   —   Zum   Ks. -Stempel  siehe  n.   3091. 


AVT  K  M  AVP  i  ANTflNEINOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


ebenso 


I  ■'  Knechtel  jx.  --  Die  Rs.  von  n.  30S9,  i.  3090,  i.  3091,  i  und  die  der  Münzen  der 
Paula  n.  31 28.  3129  stammen  aus  demselben  Stem|>el,  der  an  einem  Aussprung  am  O  von 
-TOV  kenntlich   ist. 


3092 

K26 


3093 

K26 


AVT  K  M  AVP     ANTHNEINCT 
Kopf  m.  L.  r. 

1'  Knechtel  ■^ 

AVT  KAI  M  AVP  |  ANTflNEINOC 
Br.  m.  L.  und  Scliuppeni)anzer  r. 

i'    SoUtZO    ; 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Concordia   ebenso,    ohne   Ka- 
lathos;  i.  F.  1.  oben  A 


MHTPO  nONTOV  TOMEOLC] 

Concordia    ebenso,    ohne    Ka- 
lathos;  i.  F.  1.  unten  A 


3094 

K26 


AVT  K  M  AVP     ANTnr£INOC  MHTPO  HON  TOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  und  Schupjienpanzer  r.  Concordia    ebenso,    ohne    Ka- 

lathos;     unten    HnivS    flammender, 
ijckränztcr  Altar;    i.  1'.  1.  oben  A 
Gewicht:   12,50  (2) 

if  Bassarabescu   —    2'  Suutzo  o:  buletinul    1908,  22,91 


3095 

K  27 


AVT  K  M  AVP     ANTONEINOC 
Br.  m.  F.  P.  M.  r. 


I'  Sophia  \ 


MHTPO  nONITOV  TOMEflC 

l'\'che  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Ilimation,  die  R.  am  Steuer  mit 
Kugel,  im  1.  Arm  l'üUhorn;  i.  F.  r. 
unten  A 


8oo 


MOKSIA  INFERIOR 


[Elagabalus] 

30JM»         AVT  K  M  AVP     ANTflNEINCZ 

K26 


K  26 


3098 

K26 


301)9 

K26 


3100 

K27 


3101 

K25 


Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  niONTOV  TOMEfT 

Tyclie    ebenso,    das    r.    15ein    ge- 
I       beugt;  i.  F.  r.  unten  A 

1*  Abraraow  3  —   2*  Kiiechtcl  rs 

Die  Rs.  aus  demselben  Stem[)el  wie  die  der  Münze  der  Paula  n.   3130. 


AVT- KAI  M  AVPH     ANTn^EINOC 

Jk.  ni.  L.  P.  M.  r. 

1*   Soutzo  V 

M  •  AVPH  .  ANTn  [NINOC  •  AVfO] 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Kncchtel  8 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Tyche  wie  bei  n.  3095,  aber  mit 
Kalathos;  i.  F.  r.  unten  A 


MHTPOnO:A?j    HO  NTOV    TOMEnC 

Tyche  wie  bei  n.  3095,  mit  Kala- 
thos; i.  F.  1.  oben  A 


AVT  K  M  AVP  1  ANTONEINO: 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

i       Tyche    ebenso    wie    bei    n.   3095, 

mit  Kalathos;  i.  F.  r.  A 

Abweichungen:  Vs.  -NOC,  Rs.  -MEOC,  ohne  Kugel  3 

I*  Kncchtel  X  —  2  London:  Cat.  59,  36  —  '|  —  3  La  Motraye  voyages  2,  10,  VII,  2 
[Gessner  num.  imp.  CLIX,  53;  Mionnet  S.  2,  195,  Soi]  gekauft  in  Baba  (nach  2,  208  ein 
gleiches  gekauft  in  Custangi  =  Constantza) 


ebenso 


WHTPOnOA  I  nONTOV  TO   u.  i.  A. 
MEflC 

Der  Kaiser  zu  Pferde  r.  im 
Schritt,  die  R.  zum  Gross  erhoben 
(Adventus-Typus);  i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:    10,32  (2) 

Abweichungen:   Rs.   Schrift  nicht  überall   deutlich   2 
Bukarest  >.  —  2*  Soutzo  X  (stark  oxydirt):   buletinul   1908,  23,  93 


M  AVPHLAI?]  1  ANTONINLOC] 
Br.  m.  Krone  P.  M.  r. 


I*  .Soutzo  £ 


MHTPOnO  n   ...   TOM  .  .. 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  1., 
Kopfr.,  Flügel  ausgebreitet,  Kranz 
im  Schnabel,  auf  Blitz  (r);  i.  F.  1. 
oben  A 


TOMIS 


80 1 


3102 

K26 


3103 

K2S 


3104 

K26 


3105 

K26 


3104i 

K27 


3107 

K  24 


[Elagabalus] 

AVT  K  M  AVPH  i  ANLTONEllNOi: 

Br.  m.  L.  P.  M.  (oder  L.  u.  Schuppen- 
panzer r)  r. 

Gewicht:   10,10 

I*  Soutzo:  buletinul  190S,  23,  94.  —  Auf  der  Rs.  stellt,  wenn  ich  richtig  lese,  infolge 
einer  Abirrung  des  Auges  beim  Graviren  fehlerhaft  NTOV  t>^nC  statt  NTOV  TOI^flC. 
Der  Vs.-Stenipel  ist  nicht  unterzubringen. 


.  .  |NTOV  WEflC,  so,  wie  es  scheint 
Adler  ebenso,  aber  ein  Blitz  nicht 
sichtbar;  i.  F.  1.  oben  A 


AVP  I  ANT... 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  wie  es  scheint 


MHTPO  nOINT  TO!«En[C] 

Adler  r.  stehend,  Flügel  ausge- 
breitet, Kranz  im  Schnabel,  auf 
Blitz;  i.  F.  1.  oben  A 

I*  Rom  Capitol  (>..'):   bull,  coniun.    13   (i8iS5)   223,6 

AVT  KM  AVP  ,  ANinNEINO:  MHTPO    HONT  TOMEOC 

Kopf  m.  L.  r.  Adler  r.  stehend,  Kopf  1.,  Flügel 

geschlossen,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  Basis,  zwischen 
zwei  je  aus  drei  Rundscheiben  mit 
Querstäben  bestehenden  Feld- 
i  zeichen;  i.  F.  r.  oben  A 
Gewicht:   11, 35 

1*  Berlin  p,   früher  Lübbecke.   —   Zum   Rs. -.Stempel   vgl.   n,   3105. 

i  ANTONEINOC  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Soutzo  {).■).  —   Die  Ks.  von  n.  3104,  i.  3105,  i  und  n.  3131,  i    (Paula)  sind  anscheinend 
aus  demselben  .Stempel. 


. . . I . . . .  Avro 

Br.  ni.  L.  P.  M.  und  Aigis  r.,  Brust 
nach  vorn 


1*  Soutzo  8 


MHT[P]0  nONT.... 

Tenii^el front  mit  vier  Säulen; 
darin  Tyche  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos  (?), 
die  R.  am  Steuer  mit  Kugel,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  im  Giebel  A 


AVT  [K  M  AVP]  ANTflNEINCE 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  nO  ...  .  M6  u.  i.  A.  OC 

Tenipelfront    mit    vier   Säulen; 
1       darin  Tyche  (1.  r)  stehend,  die  R. 
am    Steuer,    im    1.   Arm    Füllhorn; 
im  Giebel  A 

I    Viscovich  [K],   die   Vs.  nach   Stempel   j  ergänzt 


802 


31<)S 

K26 


MOESIA   INFERIOR 


T.  XXI,  31 


:il08a 

K25 


K26 


3110 

K  25-26 


3111 

K26 


[ICIaa^abalus] 

M  •  AVPH  •  ANTjnNINOC  •  AVrOV  • 

Br.  m.  L.  1'.  AI.,  Lanze  und  Schild 


MHTPO  •  KV.  nON    TOMEOC  (so) 

Vierbeiniger  Tisch  scliräg  nach 
rechtsstehend,  darauf  eine  Preis- 
krone, aus  der  oben  zwei  Palm- 
zweige hervorragen;  unten  auf  der 
vorderen  Leiste  fünf  Kugeln,  auf  der 

j       hinteren  sieben  Pflöcke  (Ovarien?); 

!       i.  A.  A 

Al)I)il  düng  der  Ks.  (i) 

Abweichungen;    Vs.    nicht  beschrieben,    Rs.    TOMEnC    MHTPO  •  HONTOV  •  A 
,,inensa  supra  (|uam   neseio   i[uid"   2 
!•'  Paris  a:  Pellerin  suppl.   2  (1766)   55,  III,  2   [vgl.   Sestini   descr.   49];  Mionnct  S.  2,  191, 
7S0;     revue    num.   1904,   50,  I,   20  Abb.  der  Rs.  — || —  2  Vailhint   nuni.   gr.    112    aus    der 
Sammlung  Foucault,   unter  Caracalla  (2^  1  r) 

Zum  Stempelfehler  TOMEOC  vgl.  zu  r.  307S.  —  Die  nur  hier  vorkommende  Titulatur  KV 
wurde  von  Pellerini  lAY  gelesen  und  vcc'j(ap/i';)  erklärt,  Sestini  las  zuerst  (descr.  49) 
p.rjTp07:riX(£U);),  dann  richtig  (classes  generales  2.  Aufl.  27)  -/'j(pi'oi;),  während  Mordtmann 
'V,IX.  *!>(>..  X'jXX.,  T:ctpc(p-r;[ia  13,  70  falsch  e'j(u)vj[j.0'j)  las  und  deutete.  Vgl.  v.  Sallet  Zeitschr. 
für  Num.  4,  276  .Vnm.  2   und   oben   S.  61S. 


AVT  KAI   M  A[VP  |  ANTIHNEINOC 

Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 

I 
I 

I*  Knechtel   ;,   etwa  ein   Drittel  abgebrochen 

MAVPHANTnjNINOCAVrO  1 

Br.  in.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  niONTOV  TOM.... 

Preis  kröne,  aus  der  oben  zwei 
Palmzweige  hervorragen;  Werth- 
ziffer  nicht  zu  erkennen 

MHTP 

OnO   nO       im  unten  gebundenen 
NTOV  T    Kranze   mit  0  (Schmuck- 
OWEO[I(so)  stück)  oben 


Gewicht:   10,06 

Odessa  Mus.  !).   —   Zum  Stempcllehler -Od   vgl.  zu  n.   307S. 


AVT  K  M  AVP  1 

Kopf  m.  L.  r. 


ANTflNEINCZ 


MHT 

pono 

AE.  nON 
TOV  TO 

MEnc 


im  unten  gebundenen 
Kranze  mit  •  (Schmuck- 
stück) oben 


1«   Bukarest  a  —   2*  Neudeck   j  --   3*  Soutzo   a 

Uic  Rs.   von   1-3   und  11.   31 11,   i    sind   aus  demselben   Stempel. 

AVT  K  M  AVP  1  ANT[nNEINOC]  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*   Sophia  l:    Tacchella  revue  num.    1893,60,60.   -   Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.  31 10. 


TOMIS 


803 


3112 

K26 


3113 

K  27 


3114 

K23 


[Elagabaliis] 

[AV]T  K  M  AVP  I  ANTflNEINOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MH 

TPO   n  im  unten  gebundenen 

ONT  T  Kranze  mit  0  (Schmuck- 

OMEnC  stück)  oben 


i''.   2   Knechtel.    —   Beide   aus    demselben   Stenipelpaar.     Der  \'s. -Stempel    ist  nicht   unter- 
zubringen,  der  Rs. -Stempel   kehrt  bei   Paula   wieder,   n.  3134. 


AVT  K  M  AVP  1  ANTONEINOi: 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHT 
PO   nONT      ""  unten  gebundenen 
OV   TOM      Kranze  mit  •  (Schmuck- 


nc 


stück)  oben 


Abweichungen:     Vs.  Schrift  in   der  Mitte   undeutlich,    Rs.   Schrift  links   undeutlich, 
Beschreibimg  summarisch   2 
I*   Kopenhagen   /.      -   2   Mailand  Brera  [P] 

Dreier 
Kin  Stempel,  ot. 


AVT  K  M  AVP  I  ANTflNINOi: 

Kopf  m.  L.  r. 


r*   Bukarest  et:   Soutzo  revue  arcli.   n. 


MHTPO   nON'  TOMEfli; 

\  i  k  e    r.    schreitend,    im   Doppel- 
chiton,   in    der    vorgestreckten    R. 
Kranz,     im     1.    Arm     Palmzweig; 
i.  V.  1.  vielleicht  1 
42  (1S81)  299,  7 


Zweier 

Drei  Stempel; 

ot    •  M  •  AVP  I  ANTflNINO  C    Br.  m.  L.  P.  M.  r. 
3    M  AVPH  AN  TflNINOC    Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


-  Rs.:  jVthcna 
Rs.:   Athena 


3115 

K  20-22 


3110 

K  20 


7    M  AVPH  AN  TONINOC  15r.m.L.inul Schuppenpanzer r.  —  Rs.:  Asklepios. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel   liegt   vor   für  1  und   'fl  (Atliena,   n.  3115.   3116). 

•  M  •  AVP     ANTflNINO  C  MHTPO  HO  N  TOV  TOME  u.i.A.  nC 

Br.  m.  I..  P.  M.  r.  |       Athena  1.  sitzend,  im  Chiton  und 

I       Himation,  mit  Aigis  und  Helm  (mit 
Busch),    auf  der  vorgestreckten  R. 
j       Nike  1.,  die  L.  am  Scejiter,  unten 
r.  der  Schild;  i.  V.  r.  B 

i-  London  a:  Cat.  59,  3S;  Gardner  nuni.  chron.  1876,  310,  1\,  10  Abb.  der  Rs.  —  2*  Soutzo  a 
Die   Ks.    von    I.   2    und   wohl   auch    n.    31 16,  1    sind   au>   demselben    Stempel. 

M  AVPH  ANTflNINOC  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Scuitzo   |3.    -      Zum    Rs. -Stempel    vgl.   n.    3115. 


8o4 


MOESIA  INFERIOR 


3117 

K  20 


[Maesa] 

M  AVPH  ANTflNINOC 

Br.  m.  L.  und  Schlippenpanzer  r. 


311S 

K  26-27 


T.  XX,  19 


,3119 

K  25-26 


MHTPO  nON  TOV  TOMEflC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  F.  r.  unten  B 


I*  Knechte!  y  —  2*  Soutzo  y 

Die  Rs.  von   i   nnd   2   sind   anscheinend   aus  demselben  Stempel. 

lulia   Maesa 

Nur  Vierer 

Ein  Vs. -Stempel,  a,  stilistisch  (vgl.  z.B.  den  tief  und  wagerecht  eingeschnittenen 
Mundwinkel)  zu  den  Vs.-Stempeln  X-a  des  Elagabalus  gehörig. 


lOVAlA  1  MAICA  AVr 
Br.  r.  mit  Gewand 


MHTP|0  nONTOV  TOME  u.i.A.  CIL 
Tempelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  Tyche  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  die 
R.  am  Steuer  mit  Kugel,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  im  Giebel  A 

Abbildung  der  Rs.  (i) 

Gewicht:   ii,ii  (i) 

1*  Berlin  a,  früher  Imhoof  —   2*  Sophia  a 

Die  Rs.  von   i  und  2  sind  aus  demselben  Stempel;  doch  scheint  er  nicht  derselbe  zu  sein 
wie  der  der  Münze  des  Elagabalus  n.   3106. 


ebenso 


MH 
TPOn 

o  noN 

T  TOME 

nc 

A 


im  unten  gebundenen 
Kranze   mit  •  (Schmuck- 
stück) oben 


Gewicht:  9,88(2) 

I*   Kncchtel  a   —  2*  London  a 

Die  Rs.  von   i   und  2  sind  aus  demselben  Stempel. 


Elagabalus  und  Maesa 
Die    von     Murzakewicz    Odess.    Mem.   3,  241,   29    zweifelnd    diesem    Herrscherpaare    gegebene 
Münze    des   Museums    zu    Odessa    ist    vielmehr    von    Caracalla    und    Flau  ti IIa,    siehe 
n.   2941,  I. 


3U7» 

K  27 


3U7** 
K  — 


Elagabalus    und    Aijuilia    Severa 
Soutzo  Congressacten  147  erwähnt  ohne  nähere  Beschreibung  eine  Münze  dieses  Herrscherpaarcs 
aus  seiner  Sammlung,   ohne  WerthzifTer,   2,  70  g,  welche  ich  aber  in  seiner  Sammlung  nicht 
gefunden   habe:   vielleicht   ist  eine  der  Münzen   n.  2576,4.  5   gemeint. 


TOMIS 


805 


3120 

K27 


.3121 

K26 


3122 

K26 


[Paula] 

Iiilia    Cornelia   Paula 

Stempel  der  Vierer: 

et    lOVAlA  KOPNHAIA  HAVAA  Br.  r.m.  Gewand.  —  R.:  Artemis,  Concordia 
ß    lOVAlA  KOPNHAIA   HAVAA  Br.  r.  m.  Gewand.  —  Rs.:  Bonus  Eventus, 
Ares,  Asklepios,  Asklepios  und  Hygieia,  Dioskuren,  Nemesis-Aequitas, 
Concordia,  Tyche,  Adler  und  signa,  Tempel,  Schrift. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel  liegt  vor  für  o  und  ß  und  Elagabalus  Stempel  !i,  i,  a  (Concordia, 
n.  3129.  3128.  3090.  30S9.  3091);  für  ß  und  Elagabalus  Stempel  s  (Ares,  n.  3122.  3059; 
Tyche,  n.  3130.  3096):  für  ,3  und  Elagabalus  Stempel  X  (?)  und  p  (Adler  und  signa, 
n.  3131.  3105.  3104);  für  ß  und  Klagabalus ,  niclit  eingeordneter  Stempel  (Schrift, 
n.  3134.   3II2J. 


lOVAlA  KOPNHAIA  HAVAA 
Br.  r.  m.  Gewand 


Vierer 

MHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Apollon  oder  Bonus  ICventus 
stehend  nach  vorn,  Kopf  1.,  in  der 
gesenkten  R.  Schale,  in  der  ge- 
senkten L.  Zweig;  i.  F.  1.  A 


Gewicht:   10,71(3)  —   10,54(1) 

I*  Berlin   ß  —   2   Bukarest   [P]   —   3*   Soutzo   ß:   buletinul    1908,  24,  100 
Die  Rs.   von    1    und  3  wohl  aus  demselben   Stempel. 


lOVAlA  KOP|NHAIA  OAVAA 
Br.  r.  m.  Gewand 


MHTPO  nO|NTOV  TOMEnC 

Artemis  r.  laufend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  greifend,  in  der 
vorgestreckten  L.  den  Bogen; 
i.  V.  1.  unten  A 

Gewicht:    8,59(2,   sehr  zerstört) 
I*  Knechtcl   a  —   2*  Soutzo  a:   buletinul    190S,  24,  loi 
Die  Rs.   von    i    und   2   wohl   aus   demselben  Stempel. 


[lOVAlA  KOPNHJAIA  HAVAA 
Br.  r.  m.  Gewand 


I*  .Sophia  ß:    Tacchella  revue  num.    1893,  60,  63.    —    Di 
die  der  Münze  des  Elagabalus   n.   305C1. 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC,     das 
C  i.  A. 

Ares  1.  stehend,  mit  korinthischem 
I  Iclm  (mit  Busch),  Panzer  und 
Stiefeln,  die  R.  auf  den  Schild, 
die  L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  unten);  i.  F.  1.  oben  A 

c    Ks,   aus   demselben   Stempel   wie 
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K  26-2/ 


K  26 


3125 

K26 


r.  VII, 


3120 

K26 


[Paula] 

lOVAlA  KOPNHAIA  RAVAA  MHTPO  HON  TOV  TOMEflC 

I5r.  r.  m.  Gewand  Asklepios    stehend     nach     vorn, 

Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  dieL.  im  Gewände; 
i.  F.  r.  A 

I    Bukarest   —   2*  Sophia   [-i:  Tacchella  revue  num.    1893,  60,  62 

ebenso  i  [MHTPO]    HO  NTOV  u.i.A.TOMEnC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewände: 
gegenüber  Hygieia  r.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  eine 
Schlange  (in  der  R.)  aus  einer 
Schale  (in  derL.)  fütternd ;  zwischen 
ihnen  unten  A 

r"   Sophia  fi:  Tacchella  revue  num.   1S93,  60,  61 

ebenso  MHTPO  HONTOV  TOu.i.A.  MEOC 

Die  Dioskuren  auf  einem  Polster 
rechts  hin  gelagert,  unterwärts 
bekleidet,  mit  Sternen  über  den 
Köpfen,  jeder  stützt  die  R.  auf  (der 
links  Befindliche  auf  einen  Fels), 
und  hält  in  der  vorgestreckten  L. 
Schale  (nur  beim  rechts  Befind- 
lichen deutlich);  r.  u.  1.  je  ein  be- 
laubter Strauch,  anscheinend  Wein- 
stöcke; i.  F.  oben  A 


Ab1)ildung  der  Rs.  (2) 
I*   Abramow    ß    —   2*    Sophia   ß: 


Tacchella  revue  num.  1893,  60,  64:  die  Rs.  bei  Pick 
Jahrb.  des  arch.  Inst.  13,  152b  (mit  Anm.  45),  X,  14  (Abb.  der  Rs.)  irrig  mit  einer  Vs. 
des  Elagabahis  verbunden,   vgl.  n.   30S3* 

Die  Rs.  von  i  und  2  anscheinend  aus  demselben  Stempel;  die  gewöhnliche  Darstellung 
der  Dioskuren  ist  hier  im  Gegensinne  gestaltet  und  um  das  Polster  und  die  Weinreben 
vermehrt,  vgl.   S.  626. 


ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Nemesis-Aequitas  1.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  mit 
Kalathos,  in  der  gesenkten  R. 
Wage,  im  1.  Arm  Füllhorn;  unten 
links  das  Rad;  i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:    11,00(2)   —    10,92(1) 

i"   Odessa  Mus.   ß  —   2*  Soutzo   ß::   buletinul   igoS,  24,99 
l>ie   Rs.   von    i    und   2   sind   anscheinend   aus   demselben   Stempel. 


TOMIS 


807 


3127 

K28 


3128 

K26 


3129 

K27 


3130 

K26 


3131 

K26 


[Paula] 

'  ebenso 


3132 

K  25-26 


Gewicht:  9,30 

I*  Soutzo   ß:  buletinul   190S,  23,  97 

ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOM  ... 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  im  I.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  unten  A 


T.  XX,  26 


Die 


MHTPO    nONTOV  TOMEflC- 

'       Concordia  ebenso;  i.  F.  I.  unten  A 

I*  Sophia  H:  Tacchella  revue  mmi.   1S93,  61,  65.  —   Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.   3129. 

lOVAlA  KOP|NHAIA  HAVAA  ebenso 

Br.  r.  mit  Gewand 
Gewicht:   10,87 

I*  Odessa  Mus.  o.    —    Die   Rs.  von   3128,  i.   3129,  i   und   die   ;ler  Münzen   des   Elagabalus 
n.  3089-3091   stammen  alle   aus   demselben   Stempel,   vgl.   zu  n.  3091. 


lOVAlA  KOPNHAIA  HAVAA 
Br.  r.  mit  Gewand 


MHTPO  nONTOV  TOMEfT 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 

Himation,  das  r.  Bein  gebeugt,  die 

I       R.  am  Steuer  mit  Kugel,  im  1.  Arm 

1       Füllhorn;  i.  V.  r.  unten  A 
Gewicht:   12,60(2) 

I*  Knechtel  ß   —   2*  Soutzo  ßr:  buletinul   1908,  23,  98  (als  Providentia) 

Die   Rs.   von    i.  2   und   die  der  Münze  des  Elagabalus  n.  3096  sind  aus  demselben  Stempel. 


ebenso 


Gewicht:   11,50 

I*  Soutzo   ß:    buletinul    1908,  24  102.     — 
die  der  Münzen  des   Elagabalus  n.   3104.  3 

ebenso 


MHTPO     nONT  TOMEnC 

Adler  r.  stehend,  Kopf  1.,  Flügel 
geschlossen,  Kranz  im  Schnabel, 
auf  bekränzter  J5asis,  zwischen 
zwei  je  aus  drei  Rinuischeiben  mit 
Querstäben  bestehenden  Feld- 
zeichen; i.  F.  r.  oben  A 


Die    Rs. 

105. 


von    I    aus    demselben    Stempel    wie 


MHTPO  nON  TOV  TOMEO  u.  i.  A.  C 

Tempelfront  mit  zwei  Säulen; 
(laiin  männliche  Gottheit  1. 
stehend,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  am  Sccpter,  Mantel 
über  den  Rücken  herabfallend; 
im  Giebel  A 

Abbildung  der  Rs.   (3) 
I    Knechtel   —   2*  Sophia   ß  —   3*  Wien   ß:  Arneth   Sitzungsber.  9,  915,  29 
Die   Rs.   von   2.   3   wohl   aus  demselben   Stempel. 
antiken  Münzen  Nord-Griechenlands  I,   2.  52 
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[Paula] 

lOVAlA  KOPNHAIA 

RAVAA 

MHT 

K26 

Br.  r.  mit  Gewant 

PO  no 

MTDV 

im  unten  gebundenen  Kranz 

TOME 

mit  •  (Schmuckstück)  oben 

nAC 

I*   Bukarest   ß 

3134 

ebenso 

MH 

K27 

TPO  n 

ONT  T 

OMEflC 

A 

im  unten  gebundenen 
Kranz  mit  0  (Schmuck- 
stück) oben 

1*   Sophia   p:    Taccbe 

Ha  revue  jium. 

1S93,  61,  66.    -    D 

ie  Rs.   aus  demselben  Stempel  wie 

die  der  Münze  des  Elagabalus   n.  3 

12. 

Stempel  der  Dreier: 

ri    lOVAlA  KOPNHAIA  RAVAA  CE    Br.  r.  mit  Gewand.   —   Rs.:  Poseidon, 

Nemesis 
ß    lOVAlA  KOP  NHAIA  HAVAA  Br.  r.  mit  Gewand.  —  Rs.:  Poseidon,  Nike, 

Nike  im  Zweigespann. 

J5eide   durch   die  stempelgleiche  Rs.   Poseidon   n.  3135.  3136  verbunden 
und  im  Stil  dem  Vierer  a  nahe,  nicht  dem  Vierer  ß. 


3135 

K  24 


lOVAlA  KOPNHAIA  HAVAA  CE 

Br.  r.  mit  Gewand 


I*   Gotha  ci. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

I       Poseidon    r.    eilend,    die  R.   am 
Dreizack,    auf   der   vorgestreckten 
1       L.  Delphin;   i.  F.  r.  unten  V 

Zum   Rs. -.Stempel  siehe  n.   3136. 

•  ebenso 


313G         lOVAlA  KOPJNHAIA  OAVAA 

K  23-24         3j..  r.  mit  Gewand  i 

T.XXI,32  ,  Abbildung  der  Rs.   (i) 

!  Gewicht:  8,70(1)  —  6,12(3) 

i         I*.  2*  Soutzo   ß:   buletiiuil   1908,  24,  103,  II,  27   —   3'  im   Handel   ß 
Die  Rs.   von    1-3  und   n.  3135,  i   sind   aus   demselben   Stempel. 


3137 

K23 


ebenso 


I  MHTPO  nONTOV  |  TOMEflC 
j       Nike  1.  stehend,  in  der  erhobenen 
!       R.   Kranz,   im   1.  Arm  Palmzweig; 
i.  Y.  1.  unten  f 

r'-   Bukarest  ß   —   2*   Soutzo   ß 

Die  Ks.   von    i.   2   anscheinend   aus  demselben   Stempel. 


TOMIS 


809 


3138 

K24 


3139 

K23 


3U0 

K23 


3143 

K  19 


[Paula] 

[lOVJAlA  KOPTNHAIA  HAVAA] 

Br.  r.  mit  Gewand 


I*  Soutzo   ß? 

[lOVAlA  KOPrWlIAlA  HAVAA  CE 
Br.  r.  mit  Gewand 


. .  ov  TO^En  ... 

Nike  im  I.  eilenden  Zwei- 
gespann; Einzelheiten  unklar; 
i.  F.  unten  f 

, . .  O  nO  NTÖ  . .  ■  wie  es  scheint 
Nemesis    geflügelt    1.    stehend, 
im  Doppelchiton,  im  1.  Arm  Stab, 
in    der    gesenkten   R.    ein   undeut- 
liches Attribut;  i.  F.  1.  oben  f 


Gewicht:   5,65 

I*   Soutzo  Ol?:  buictinul   1908,  24,  104  (als  Nike) 


lOVAlA  KOP|NHAIA  HAVAA 
Br.  r.  mit  Gewand 


Gewicht:  7,29 

it  Odessa  Mus.  [Vs.  G] 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

Weibl.  Gottheit  r.  schreitend, 
im  langen,  flatternden  Gewände, 
Attribute  undeutlich;  i.  F.  1.  f 


Einer 

Ein  Stempel,  1:  lOVA  KOP  |  DAVAA  Br.  r.  mit  Gewand  (Stempelverletzungen 
an  den  drei  letzten  Buchstaben).   —  Rs.:  Zeus,   Hermes. 

MHTPO  nONT  TOWEnC 

Z  e  u  s  (?)    1.  stehend,    in   der  vor- 
j       gestreckten   R.  Schale,    die  L.  am 
Sccpter 


3U1 

lOVA  KOP  1  HAVAA 

K  19 

Br.  r.  mit  Gewand 

Gewicht:  3,44 

I*  Berlin  01 

3142 

ebenso 

K  19 

Ä/HTPO  nO  [TOMEflC 

Hermes    1.   stehend,    in    der  vor- 

I       gestreckten   R.  Beutel,    im  1.  Arm 

!       Kerykeion  und  Mantel 
Gewicht:  3,80(2) 

I*   Knechtel   1  —   2*  Soutzo  i:  buictinul   1908,  24,  105   Aniii.,   II,  28 
Die  Rs.  von    i.   2   anscbeinend  aus  demselben   Steni|)cl. 

ebenso  MHTPO  HONT  [  TOMEnC 

Hermes  ebenso 
Gewicht:  4,00(1) 

Abweichungen:   Rs.   Schrift  links   zerstört,  Attribute  nicht  ganz  deutlich   2 
I*.   2*  Soutzo,   beide  et:   eins   davon  buletinul    190S,  24,  105 

52* 
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[Scverus   Alexander] 


Severus    Alexander 


Unter  Alexanders  Regierung  werden  geprägt: 

Vierer  mit  dem  Bilde  des  Kaisers  n.  3144-3287  und  der  Kaiserin-Mutter  n.  3294 

üreier  mit  dem  Bilde  der  Kaiserin-Mutter  n.  3295-3298 

Zweier  mit  dem  Bilde  des  Kaisers  n.   3288-3293. 

Die  Vs. -Stempel  des  Kaisers  ausser  r,  haben  sämmtlich  die  Titulatur 
inip.  Caesar  und  fallen  also  in  die  Zeit  seiner  Alleinherrschaft,  nicht 
schon  unter  Elagabalus;  auch  rj,  ganz  ohne  Titulatur,  dürfte  in  dieselbe 
Zeit  fallen,  da  die  mit  ihm  verbundenen  Rs. -Stempel  sich  auch  mit  den 
Stempeln  a,  •:  und  00  gekoppelt  finden,  Stempelgleichheiten  mit  Elagabalus' 
Münzen  sich  dagegen  nicht  finden.  —  Chronologisch  scheint  der  reiche 
Stempel  a  der  früheste  zu  sein  (vgl.  S.  619),  worauf  die  noch  fast  ganz 
dem  Elagabalus  gleichenden  Gesichtszüge  hinweisen.  Ihm  stehen 
stilistisch  besonders  nahe  ['i,  7,  s,  C,  h  (??),  9,  "/,  '},  welche  zum  Theil  auch 
durch  rückseitige  Stempelgleichheit  mit  a  und  unter  sich  verknüpft  sind. 
Aber  auch  von  den  anderen,  stilistisch  ein  wenig  abweichenden  Stempeln 
sind  mehrere  mit  dieser  Gruppe  durch  stempelgleiche  Rs.  verknüpft. 
P2ine  genauere  chronologische  Reihe  der  Stempel  aufzustellen,  ist  sonach 
nicht  möglich. 

Stempel  der  Vierer: 

a  AVT  K  I  M  AVPHIEV  AAEZANAPOC  Br.m.L.P.M.,  Lanze  und  Schild 
(mit  Gorgoneion)  1.  —  Rs.:  Bonus  Kventus,  Stierwagen,  Kaiser  am 
Tropaion 

ß  AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC  Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r. 
(Unterschied  von  7:  Schrift  beginnt  oberhalb  der  Schulter,  nicht  wie 
dort  unter  den  Schuppen).  —  Rs.:  Nemesis-Aequitas,  Adler 

7    AVT  K  M  AVP  CEV  •  [  AAEZANAPOC    Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r. 

—  Rs.:  Hermes,  Hygieia,  Nemesis-Aequitas,  Concordia  ohne  und  mit 
Altar 

0    AVT  K  M  AVP  CEVH  [  AAEZANAPOC    Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r. 

—  Rs. :  Artemis,  Hygieia,  Nemesis-Aequitas,  Adler,  Tempel 

£  AVT  K  M  AVP  CEV  [  AAEZANAPOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach 
vorn  (Unterschied  von  (,:  schlankeres  Brustbild,  das  Anfangs-A  steht 
tiefer,  die  Enden  der  Kranzschleife  fast  senkrecht  herabfallend).  —  Rs. : 
Zeus,  Nike(.'),  Hygieia,  Annona,  Concordia,  T}-che,  Tyche  und  Pontos, 
Schlange 

C  AVT  K  M  AVP  CEV  •  AAEZANAPOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach 
vorn.  —  Rs.:  Hera  am  Altar 


l'OMLS  Sil 
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r,    -M-AVP  CEVH  j  ÄAEZANAPOC  rechts  beginnend.   Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

—  Rs:  Nemesis-Aequitas,  Concordia,  Schrift 
»    AVT  K  M  AVP  CEV  ÄAEZANAPOC    (das  C   hat   eine   Übergangsform 

zwischen  C  und  C).     Br.  m.  L.  u.  M.  r.    —    Rs.:  Sarapiskopf,  stehende 

Demeter,  Hygieia,  Nemesis-Aequitas,  Concordia,  Adler,  Schrift. 
i    AVT  -KM-  AVP  •  CEV  ■  ÄAEZANAPOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.     —     Rs.: 

stehende  Demeter,  Heiigötter,  Tyche  und  Pontos 
•/    .  AVT  -KM-  AVP  .  CEV  .     ÄAEZANAPOC    Br.  m.  L.  F.  M.  r.    —    Rs.: 

Sarapis,    stehende    Demeter,    sitzende    Demeter,    Asklepios,    Hygieia, 

Nemesis-Aequitas,  Concordia,  Sclilange 
k    AVT  K  M  AVP  CEV     ÄAEZANAPOC     Br.  m.  L.  P.  M.  r.    (breiter,   an 

ElagabaUis  erinnernder  Kopf,  ähnhch  wie  bei  a,  ß, -i).  —  Rs.:  Sarapis, 

Hera  am  Altar 
(X    ■  AV-K.  MAP  AVPH.  CEV  ,  ÄAEZANAPOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.    —    Rs.: 

Annona,  Concordia,  Tisch,  Schrift 
V    AVT-  K  -M-AVP  CEVH  ÄAEZANAPOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  Schrift 
S    A[VT  K]  M  AVP  [C]EVH  :  ÄAEZANAPOC    ]5r.  m.  L.  u.  M.  r.    —    Rs.: 

Nemesis-Aequitas 
0    AAT-  (so)  KM-  AVP  -  CEVH  -  |  ÄAEZANAPOC   Br.  m.  L.  P.  M.  r.    (AAT 

ist  Stempelfehler  für  AVT).  —  Rs.:  Hermes,  Concordia 
-    AVT  K  M  AVP  CEVH  :  ÄAEZANAPOC   Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Athena 
p    AVT  K  M  AVP  CEVH  |  ÄAEZANAPOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  Sarapis- 
kopf (?),  sitzende  Demeter,  Asklepios,  Nemesis-Aequitas 
3    •  AVT  K  M   AVP  CEVH  j  ÄAEZANAPOC   Br.  m.  L.  u.  M.  r.  (der  Stempel 

ist  spater  unten  stark  ausgebrochen,  besonders  bei  n.  3276).    —    Rs. : 

Asklepios,  Hygieia,  Concordia.  Tyche  und  Pontos,  Tisch 
T    AVT   K   M  AVP  CEVH  ;  AAEZANAPO  C     Br.  m.  I..  u.  M.  r.     —     Rs.: 

Nemesis-Aequitas,  Tyche  und  Pontos,  Adler 
u    AVT  -KM-  AVP  .  CEVH  I  ÄAEZANAPOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.    —     Rs.: 

Heilgötter,  Dioskuren,  Greif,  Preiskrone 


C5  AVT  K  M  AVP  CEV  i  ÄAEZANAPOC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Hades- 
Sarapis,  Sarapis,  Sarapiskopf  über  Adler,  ]5onus  Iwentus,  Artemis, 
Athena,  Hermes,  Dion)'sos,  Hygieia,  Annona,  T}'chc,  Adventustypus, 
Schlange.  —  Die  Rs.  weisen  häufig  die  Ligatur  t/E  auf. 

7  AVT  K  M  AVP  CEV  \  ÄAEZANAPOC  Kopf  m.  L.  r.  (von  9  am 
besten  durch  die  Kranzschleife  und  eine  dritte  ^Einbuchtung 
an  der  Büstenlinie  unten  zu  unterscheiden).  —  Rs.:  Kaiser  am 
Tropaion 

■l  AVT  K  M  AVP  CEV  ÄAEZANAPOC  Kopf  m.  L.  r.  (von  9  wie  7  zu 
unterscheiden,  von  7  durch  den  Schriftbeginn  oberhalb  der  1. 
Schulter).  —  Rs.:   Bonus  Eventus 
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K27 
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lu  AVT  K  M  AVP  CEV  j  AAEIANAPO  C  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Sarapis, 
stehende  Demeter,  Hermes,  Asklepios,  Hygieia,  Dioskuren,  Nemesis- 
Aequitas,  Concordia,  Greif,  Tropaion 

a-x  AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAP  OC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Hygieia, 
Schrift 

•AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAPiOC  Kopfm.  L.  r.  —  Rs.:  Sarapis- 
kopf, stehende  Demeter,  Asklepios,  Hygieia,  Concordia,  Adler, 
Schlange 

•  AVT  K  M  AVP  C€VH  1  AAEZANAPOC  Kopfm.  L.r.  (alle  Exem- 
plare zeigen  einen  Stempelriss  oben  am  C€).  —  Rs.:  Sarapiskopf, 
stehende  Demeter,  Annona,  Concordia  (r),  Tyche  und  Pontes,  Preis- 
krone 

[AVT  K]  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.: 
Nemesis- Aequitas 

£E  AVT  ■  K  ■  M  •  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOjC  Kopf  m.  L.  r.  —  Rs.:  Hygieia, 
Tyche  (.?) 

CC  AVT  K  M  AVP  CEVHP  |  AAEZANAPO|C  Kopfm.  L.r.  —  Rs.:  sitzender 
Zeus,  Asklepios,  Tyche  und  Pontos 

AVT  [K  M]  AVlP]  CEVHP  j  AAEZANAPOC  Kopfm.  L.r.  —  Rs.:  Tyche 
und  Pontos. 


ßß 


TT 


53 


•i'i 


Die  Vs.-Stempel  von  n.  3274.  3275  (beide  Rs.  Tempel)  sind  ihrer  Undeut- 
lichkeit  wegen  nicht  eingereiht. 

Gemeinsamer  Rs.-Stempel  liegt  vor  für  a  und  tp  und  il»  (Bonus  Eventus,  n.  3167.  3166),  o  und  ■/ 
(Kaiser  am  Tropaion,  n.  3255.  3254),  ß  und  5  fKemesis-Aequitas,  n.  3215.  3216,  unsicher), 
5  und  T  (Adler,  n.  3257.  3258),  s  und  -^  (Hygieia,  n.  31S6.  31S7;  Annona,  n.  3208.  3209. 
3207,  mit  interessanter  Abänderung  auf  dem  Rs.-Stemiiel;  Schlange,  n.  3271.  3270), 
E  und  CC  und  T)T)  (Tyche  und  Pontos,  n.  3248.  3249.  3250),  C  und  X  (Hera,  n.  3156.  3157), 
■t\  und  (1  (Concordia,  n.  3239.  3240,  unsicher),  t)  und  x  und  55  (Neraesis-Aequitas,  n.  3220. 
321g.  3218),  8  und  (i.  (Schrift,  n.  3285.  3284),  i  und  y  (Heilgötter,  n.  3200.  3199).  ■/.  und  0 
(Concordia,  n.  3229.  3228),  x  und  p  (Nemesis-Ac<|uitas,  n.  3213.  3214),  x  und  y^-  (Demeter, 
n.  3159.  3160),  X  und  (p  (Sarapis,  n.  3147.  314S).  0  und  tu  (Hermes,  n.  3176.  3175), 
7:  und  (f>  (Athena,  n.  3171.  3170),  a  und  x  (Tyche  und  Pontos,  n.  3246.  3247),  u  und  tu 
(Greif,  n.  3264.  3265). 


AVT  K  M  AVP  CEV    AAEZANAPOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  nONTOV  TOME.. 

Zeus  1.  stehend,  mit  Chlamys, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale, 
die  L.  am  Scepter;  unten  links 
der  Adler  1.  stehend,  Kopf  r., 
Flügel  ausgebreitet;  i.  F.  r. 
unten  A 


1*  Sophia  e:   Tacchella  revue  num.    1893,62,  78   (als  Genius  beschrieben) 


TOMIS 


813 


3145 

K28 


3U<> 

K  24-25 


3147 

K  26-27 


aus 

K26 


:{14» 

K  27 


[Severus  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEVHP  AAEZANAPO  C      MHTPO   HONTO  V  TOMEflC 

Kopf  m.  L.  r.  Zeus    1.  sitzend,    im  Himation,    in 

der  vorgestreckten  R.  Schale,    die 
L.  am  Scepter;  i.  j\.  A 

Abwcicliun jjcn:    Vs.    nicht    beschrieben,    Rs.    ohne    Schrifttrennung,  -P.C-,  A  i.   F., 
Scepter  nicht  erwähnt  2 
1*  London   Cü.  früher  CuUen:    Cat.   59,  39:    Vaux   num.   cliron.   1S69,  161,  14  =  'K).>..  <Pi).. 
Ü'JA/..  6,  252,  13   —  II  —   2   Ennery   Cat.   3712   [Mioiinct  S.   2,  196,  S07] 

Die    Münze    in    Neapel    (Cat.    6326)    hat    vielmehr     den     sitzenden     Iladcs-Sarapis,     siehe 
n.  3146. 

AVT  K  M  AVP  CEV     AAEEANAPOC      MHTPOn  H  O  NTOV  TOu.i.A.  MEflC 
Kopf  m.  L.  r.  Ilades-Sarapis    1.    sitzend,    im 

Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  über   dem    Kerberos   aus- 
gestreckt,    die     L.     am     Scepter; 
i.  l'".  1.  oben  A 
Gewicht:    11,77(3) 

I    Bukarest   —   2*   Ne.apel  tf:    Cat.  6326  (irrig  als   Zeus  beschrieben)  —   3*  Odessa  Mus.  9 
Die   Ks.  von  2.   3   aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV     AAEZANaPOC      MHTPOHO  1  nOlNTOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  V.  M.  r.  Sarapis    stehend    nach   \orn,    im 

Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  erhoben,  im  1.  Arm  Scepter; 
i.  F.  1.  A 
( ;  e  w  i  c  h  t :    i  o,  2  5  (3) 

.Abweichungen:    Vs.  AVT         CEV,  Z  statt  E  2 
1*  Bukarest  /.  —   2   früher  Mandl   [!'],  aus  einem  rumänischen   Funde;    l'ick  num.  Zcitsclir. 
23,  58,  14   —    3*  Odessa  Mus.   >, 

Die   Ks.   von    i.   3   und   die  von  n.   314S,  1.   2  sind   aus  demselljen   Stcnipel. 

AVT   K  M  AVP  CEV     AAEEANAPOC      ebenso 
Kopf  m.  L.  r. 

Aljwei  ch  ungen:   Vs.  nicht   beschrieben  3   —   ohne  Sclirifttrennung,    I    st.itt   Z   4   — 
Rs.  TOMEnC    MHTPOn  •  nONTOV    A  •  3    —    ohne  Scliiifttrcnnung,   -CWC  4 
'  —   Kalathos    nirlit   erwähnt   3.   4 

,  I  ■   Sophia  !p    —     2*   .Soutzo   -i    —  |]  —     3    \'aillant   num.   gr.    140    [Mionnet   S.   2,  I96,  806] 

!         von   Galland  —   4   Chaix  descr.   7,  43 
Zum    Rs. -Stempel   siehe   n.   3147. 

■AVTKM.AVP.IIEV.  AAEZANAPOC      MHTPO   HO  N  TO  V  TOMEflC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Sarapis  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 

Abweichungen:    \'s.   Schrift    rechts   unvollständig    i     —     Rs.  Schrifttrennung  nicht 
sicher   2 
if  Egger  [Vs.   F]   —   2"  Knechtel  ■/. 


8i4 


3150 

K  26-27 


:}ir>i 

K26 


MOESIA  INFERIOR 


3152 

K26 


3153 

K  25-26 


[rfevenis  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  [  AAEZANAPOiC      MHTPO  H  O  N  TOV  TOMEu.i.A.flC 

Kopf  m.  L.  r.  Sarapis  ebenso;  i.  F.  1.  A 

i*  Abiamow  m  —   2'.  3*  Knechtel,   lieide  u>  —   4*  ]'hilippopel  w  —   5*  Sophia  m 

Die  Rs.   von   1-5  sind  aus   demselben  Stempel.  —   Die  von  Eckhel  und  Arneth  beschriebene 
Wiener  Münze  mit  stehendem  Sarapis  ist  vielmehr  von   Elagabalus,   vgl,  n.   3045,  3. 

AVT  K  M   AVP    CEV   AAEZANAPOC      MHTPO   HO  NTOV  TOMEHC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  I       Brustbild    des  Sarapis  r.  mit  Ka- 

I  '■ 

lathos  und  Gewand;  i.  F.  r.  unten  A 

Abweichungen:   Vs.    I    statt    Z,    Rs.   MHTPOD        TOMEHC,    angeblich   Band  im 
Haar  des  Gottes  4 
I*  Abramow  %  —    2''  Pliilippopel  %  —   3*  Soutzo  \i  —  ||  —   4  Mionnet  .S.  2,  195,  803,  IV,  6 
von   d'Hermand 

Die  Rs.  von   1-3  sind  anscheinend   aus  demselben   Stcmjiel,   der  von  dem  der  n.  3'52-3i54 
verschieden  ist. 

|[AVT    K    M]    AVP    CEVH  1  AA[EZ]AN-     MHTPO  .  .NT 

APOLCI  Br.  des  Sarapis  ebenso;  i.  F.  r.  A 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  | 

I*  Soutzo  0? 

AVT  K  M  AVP  C€VH    AAEZANAPOC      MHTPO  HO  NTOV  TOMEflC 

Br.    des    Sarapis    ebenso;    i.  F.  r. 
unten  A 


3154 

K.27 


3155 

K  24-27 


Kopf  m.  L.  r. 


Gewicht:  9, 16  (i) 

i"  Brüssel  yy  —   2*  Knechtel  yy  —   3*  Sophia  yy 
Die  Rs.  von   1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAP;OC      MHTPO  nO  NTOV  TOMEflLC] 

Kopf  in.  L.  r.  Br.  des    Sarapis    ebenso;    i.  F.  r. 

i       unten  A 

Abweichungen:   Rs.   Schrift  rechts  unklar   i 
i*  Knechtel  ßß  —   2"  Paris  ßß:  Mionnet  S.   2,  196,  804 


T.XIII,26 


AVT  K  M  AVP  CEV 

Kopf  m.  L.  r. 


AAEZANAPOC 


MHTPOn  nONTOV-TOMEflC- A 

Br.  des  Sarapis  nach  vorn,  mit 
Kalathos  und  Gewand,  über  einem 
auf  bekränzter  Basis  stehenden 
Adler  (nach  vorn  gewendet,  etwas 
r.,  Kopf  1.,  Flügel  ausgebreitet) 


Gewicht:   1 1,61  (6) 

Abbildung   der   Ks.   (2) 

i*  Bassarabescu  c»  —   2*  Bukarest  a   —   3*.  4*.   5''  Knechtel,   alle  tf 
—   "]'■'  Paris  es:  Mionnet  S.   2,  196,  S05   —   S*  Soutzo  -j 
Die   Rs.   von   1-8  sind  aus  demselben  Stempel. 


6*   Odessa  Mus.  o 


3155''  nie  von  Arneth  Sitzungsber.  g,  915,  32   beschriebene  Wiener  Münze  mit  Isis  auf  der  Rs.  hat 

^7  vielmehr  die  Stadtgöttin   mit  dem  Pontos,  vgl.   n.   3247,  2. 


TOMIS 


8iS 


[Severus   Alcximder] 

3156  AVT  K  M  AVP  CEV  •  j  AAEEANAPOC      MHTPOn   HONT  OV  TOVEflC 

K  25-20  ßp   p^   L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Hera    stehend    nach    vorn,     Kopf 

1.,  im  Doppelchiton,  mit  schleier- 
artig über  den  Kopf  gezogenem 
Mantel,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale  über  flammendem,  bekränz- 
tem Altar,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  r.  A 

1''  Flurcnz   C  —   2*   Kncchtel   ^  —   3*  München   '„    früher  Cousinery:    Sestini  descr.   50,  li- 
—  4*  Paris   ':   Mionnct  S.  J,  lyy,  811    —   5*  Pliilippopcl  ^  —   0*  Sophia  J  (der  Altar  durch 
Verprägung  entstellt) 
Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.  3157. 


3157 

K26 


AVT  K  M  AVP  CEV     AAEZANAPOC      ebenso 
Hr.  m.  L.  P.  M.  r. 

Gewicht:  8,  76  d) 

r*  Athen  X:   Cat.   .S73   —   2*  Soiitzo  /. 

Die  Rs.   von   n.   3156,  1-6   und   3157,  I.   2   aus   demselben   Stempel. 


3158 

K26 


AVT  K  M  AVP  CEV     AAEZAN APO  C      M  HTPO  HON  TOV  TOMEO  u.  i.  A.  C 

Kopf  m.  L.  r.  Demeter    1.  stehend,    Bekleidung 

nicht  ganz  deutlich,  in  der  gesenk- 
ten R.  Ähren,  die  L.  an  der  Fackel; 
i.  F.  1.  imten  A 

I*  Abramow  (u  —   2*  Soutzo  (u 

Die  Rs.   von    I.   2   sind  aus  demselben   Stempel. 


3159  ALVTKMl  AVP.CEV-  j  AA[EZANJ-      MHTPO  HO  TOV(so)TOMEOa.i.A.C 
K  26  APOC  Demeter  ebenso,   im  Chiton  und 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Himation;   i.  F.  1.  unten  A 

I*  Knechtel  ■/.  —  Die  Ks.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  n.  3160,  i.  2,  mit  dem  Stempelfeliler 

noTov. 

3160  -AVT    K    M    AVP    C€VH  |  AAEZ[AN-      ebenso 
K26  APOCJ 

Kopf  m.  L.  r. 

I*  Knechtel  yy   —   2*  Soutzo  fY 
/um  Rs. -Stempel   siehe  n.   3159- 

3161  AVT  [K  M  AVP  CJEV  AA[EZANAPOCj  MHTPO  HON  TOV  TOME  u.  i.A.  HC 
^  -ö        I       Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Demeter     ebenso,     Bekleidung 

[  nicht  ganz  deutlich;   i.  F.  1.  imten  A 
I        I*  Knechtel  « 


Si6 


MOESIA  INFERIOR 


K  26 


K  26-27 


3164 

K  25-26 


;{i()5 

K  25-27 


K  25-26 


K26 


[SevcTus   Alexander] 

AVT-KM-AVP.  CEV-AAEZANAPOC      MHTPO  nONTOV  TOMEu.i.A.  flC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Demeter   1.  stehend,   im    Doppel- 

chiton, mit  schleierartig  über  den 
Hinterkopf  gezogenem  Mantel,  in 
der  gesenkten  R.  Ähren,  die  L. 
an  der  Fackel;  i.  F.  1.  unten  A 

1  ■    Philipijoijcl   t   —    2*   .Sophia  t:    Taccliella   revue   num.    1S93,  62,  74 
Die  Rs.   von    I.   2   aus  demselben  Stempel. 

•  AVT  K  M  AVP  IIEVH  AAEZANAP|OC      MHTPO  HON  TOV  TOME  u.  i.  A.  CiL 

Kopf  m.  L.  r.  Demeter  ebenso;  i.  F.  r.  A 

Abweichungen:   Vs.  Schrifttrennung  nicht  vermerkt  2   —  Rs.  Abschnitt  undeutlich  i 
I'   Kncchtel   ßß   —   2   oline  .Sammlungsangabe  [.Sv] 


AVT  K  M  AVP  CEVH    AAEZANAPOLC 
Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO  nOjNITOV  TOM  u.i.A.  EnC 
Dem  eter  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Schleier,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Ähren,  im  1.  Arm 
Fackel;  hinter  ihr  der  heilige  Korb 
mit  der  Schlange;  i.  F.  1.  oben  A 

Ab  weicliungen :    Vs.    CEVH|,     Rs.   Schlange  nicht  crwiihnt   i 
I    Bukarest  [P]  —   2*  Kncchtel  p  —   3*  Soutzo   f, 
Die  Rs.  von  2.  3   wohl  aus  demselben   Stempel. 

■  AVT-KMAVP. CEV-AAEZANAPOC      MHTPO  HO  NTOV  TOMEO  u.i.A.  C 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Demeter  ebenso;  i.  F.  r.  A 

Abweichungen:    Vs,   AAE[HANAP0C]   i 


IT    Egger    [Vs.    P] 


2*   Kncchtel   z 


Kopenhagen    x     —     4+   Philipiiopel  x    — 


5*  Sophia  x:   Tacchella  revue  num.    1893,  61,  67 
Die  Rs.   von   1-5   sind   aus  dem.selbem   Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV  1  AAEEANAPOC      MHTPOR   HONTOV  TOKEOC 


Kopf  m.  L.  r. 


Apollon  oder  Bonus  Eventus 
1.  stehend,  hält  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale  über  flammendem, 
bekränztem  Altar,  in  der  gesenk- 
ten F.  Zweig;  i.  F.  r.  A 


Gewicht:    10,48(2) 

i"   Knechte]   'h  —   2''  Odessa  Mus.   cp 

Die  Rs.  von    i.   2   und   n.   3167,  i    sind  aus  demselben   Stempel. 

AVT  K  1  M  AVPKEV  AAEZANAPOC      ebenso 
Br.  m.  L.  P.  M.,   Lanze  und  Schild   [ 
(mit  (iorgoneion)  1. 

i     Soutzo   et.   —   Zum  Rs. -Stempel  siehe   n.   3166. 


TOMIS 


817 


[Severus  Alexander] 

3168         AVT  K  M  AVP  CEVH    AAEIANAPOC 

K  25-26  ß^   j^^   L_  ^j   Schuppenpanzer  r. 


MHTPO  nONTTOMEflC 

Artemis  r.  schreitend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  am  Rücken 
greifend,  in  der  vorgestreckten  L. 
den  Bogen;  unten  ihr  Hund  r. 
springend;  i.  F.  1.  unten  A 


Gewicht:    11,18(1) 

1*  Odessa  Mus.  0  —   2*  Sophia  0:    Tacchella  revue  iiuni.    1893,  bi,  73 
Die  Rs.  von   1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 


Soutzo  0 


3169         AVT  K  M  AVP  CEV  j  AAEEANAPOC  MHTPOn   HONTOV  TOI^flC 

K  25-26         Kopf  m.  L.  r.  Artemis  mit  dem  Hund  ebenso; 

1  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   li,00(i) 

I*  Berlin  tp,  früher  Löbbccke  —   2*   London   'f,   früher  Triantaphyllos 
Die  Rs.   von    1-3  sind   aus   demselben  vStcmpel. 


3170 

K26 


ebenso 


MHTPOn   nONTOV  TOMEflC 

A  t  h  e  n  a  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Doppclchiton,  mit  Aigis 
und  Helm  (mit  Busch),  auf  der  vor- 
gestreckten R.  Eule,  die  L.  an  der 
Lanze  (Spitze  nach  unten);  unten 
links  der  Schild;   i.  F.  r.  A 


I*  Soutzo  -.f.   —   Die   Rs.   ist  aus   demselben   Stempel  wie   11.   31 


2.   4 


3171  AVT  K  M  AVP  CEVH     AAEZANAPOC      ebenso 

K  26-27         j5r.  ni.  L.  P.  M.  r. 

Abweichungen:   Rs.   [HON  T  OV]   undeutlich   3 

I''  Jakuntschikoff  -  —  2'  Knechtcl  -  —  3  I'aris  [Sv]:  \aillant  mim.  gr.  140  [Mioiinct 
S.  2,  196,  809]  (irrig  mit  Nike  statt  Kule,  vgl.  n.  3171*);  riclitig  Mionnet  S.  2,  196,  8(jS 
—   4*  Sophia  7: 

Zum    Rs. -Stempel   siehe   n.   3170. 


3171' 

K  26 


Die  von  Vaillant  num.  gr.  140  als  Athena  mit  Nike  und  Lanze  bcschricljene  Darstellung 
einer  MUnze  der  Pariser  Sammlung  ist  vielmehr  Athena  mit  Eule  und  Lanze,  siehe  oben 
n.  3171,  3.  Mionnet  hat  S.  2,  196,  809  V'aillants  Beschreibung  übernommen,  ohne  zu  be- 
merken, dass  es  sich  um  das  von  ihm  soeben  unter  n.  808  richtig  beschriebene  Stück  handelte. 


8i8 


MOESIA  INFERIOR 


;»;2 

K23 


3173 

K  25-26 


3174 

K  25-27 


3175 

K26 


3176 

K27 


3177 

K  24-26 


[Severus   Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  [AAEZANAPOC] 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Ikust  nach  vorn 


MHTPO  noi .... 

Nike  r.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, Attribute  undeutHch;  Werth- 
ziffer  nicht  zu  sehen 


Abweichuiifjcii:    Vs.  angeblich     AVT  •   K  •  M  •  AVP  •  CGVH  •  AAEZANAPOC  •. 

Kopf  ni.   L.   r.,   Rs.  angeblich    MHTlPO  •  nON|TOV  TO  MEHC    A  •,  Typus  nur 

summarisch  angegeben  2 
I*   Kncchtel   e  •   —  ||  —   2    Baxter:   Sambon   Cat.   (1S87)    1397 

Die    sehr   zerstörte    Münze   i    ist   wohl    wegen    der    wahrscheinlichen  Zugehörigkeit  der  Vs. 
zum  Stempel  t  trotz  der  Kleinheit  und  trotz  des  auf  einen  Dreier  weisenden  Ty|)us  ein  Vierer. 

AVT  K  M  AVP  CEV.  :  AAEZANAPOC  MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r.          j  Hermes  1.  stehend,  in  der  vorge- 

j  streckten  R.  Beutel,  im  1.  Arm  Kery- 

'  keion  und  Gewand ;  i.  F.  1.  unten  A 

I*  Knechtel  y   —   2*  J'hilippopel  f  —    3*  So|)hia   y:   Tacchella  revue  num.   1S93,  61,  71 
Die  Rs.  von    1-3   sind  aus   demselben   Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      MHTPOR   nONTOV  TOMEflC 

Kopf  m.  L.  r.  Hermes  ebenso;    i.  F.  1.  unten  A 

Gewicht:   1 1,25  (i) 

i*  Odessa  Mus.   o  —   2"  Soutzo  cf. 

Die  Rs.  von    i    und   2   sind  aus  demselben   Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOIC      MHTPO  nO|NTOV  TOME  u.i.  A.  nC 
Kopf  m.  L.  r.  Hermes   ebenso;   unten   links  der 

Hahn  1.  stehend,  Kopf  r.;  i.  F.  r. 
unten  A 

i"  Knechtel  (u  —    2*   Sophia  lu:    lacchella  revuc  num.   1893,61,  72 
Zum  Rs. -Stempel   siehe  n.   3176. 

AAT  ■  (so)  K  ■  M  •  AVP  •  CEVH  •  j  AAE-      ebenso 
EANAPOC 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

y'  Soutzo  0.  —  Die  Rs.  von  n.  3175,  i.  2  und  3176,  i  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      MHTPOH  •  HONTjOV  TOIVEOC 

Kopf  m.  L.  r.  Dionysos  1.  stehend,  mit  Stiefeln, 

in  der  vorgestreckten  R.  Kantharos, 
die  L.  am  Thyrsos  (mit  Schleife); 
unten  links  der  Panther  1.  sitzend; 
i.  F.  1.  oben  A 

Gewicht:    9,43  (l,   arg   l-erieben) 
r'Herlin  cp,  früher  Löl)becke  —  2*  Paris  9,  früher  Cousinery  —  jf  Philippopel  -j  —  4*  Sophia-j 
Die  Rs.  von  i.  3.  4  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


819 


3178 

K26 


3170 

K25 


318(» 

K26 


[Severus  Alexander] 

ebenso  '  MHTPOn  •  HON  TOV  TOME  u.  i.  F. 

I  ^|C 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  mit  Stiefeln,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Kantharos,  die  L. 
am  Thyrsos  (mit  Schleife);  i.F.  r.  A 
Gewicht:   11,69 

I*  Berlin  cp,  früher  Fox:  Cat.  93,  20;  Fox  kaufte  es  aus  N'orthwick  Cat.  747  (dort  nicht 
beschrieben):  wohl  dies  Exemplar  früher  Ainslic:  Sestini  descr.  50,  12  [Mionnet  S.  2, 
196,  Sio],  vgl.   n.  2855,  I.   2905,  I. 

AVT  K  M  AVP  CEV     AAEZANAPOiC  MHTPO  RON  TOV  TOME  u.i.A.  flC 

Kopf  m.  L.  r.  Asklepios    stehend    nach    vorn, 

j  Kopf  1.,    im  Himation,    die  R.  am 

!  Schlanyenstab,  die  L.  im  Gewand; 

'  i.  F.  1.  A 

I*  .Soi>hia  (u:   Tacchella   revuc   num.    1S93,  62,  75 

AVT    K    M    AVP    CEVHP      AAEZAN-      MHTPO  nONT|OV  iTOMEinC 


Asklepios    ebenso;    i.  F.  r.  ga 
unten  A 


3181 

K27-2S 


3182 

K26 


3183 

K26 


318-1 

K  2627 


APOC 

Kopf  m.  L.  r. 

i  '  Süjjhia  Ji.      -     Ein   über  dem   Kopfe  des   Gottes  sichtbar  werdendes  zweites   T   scheint 
von  Doppelscldafj  herzurühren. 

AVTKMAVP  CEVH    AAEZANAPOC      MHTPO  HON  T  •  TOMEnC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Asklepios  ebenso;  i.  V.  r.  A 

i"  Knechtcl   -;  —   2*  Sophia  1:    Tacchella   revue  nuin.    1S93,  62,  76  —   3*  Soutzo  :; 
Die  Rs.   von    1-3  sind   anscheinend   aus   demselben  Stempel. 

■  AVT-  K  •  M  .  AVP.  CEV  .     AAEZAN-      MHTPO   HON  TOV  TOMEOC 

APOC  Asklepios  ebenso;  i.  F.  r.  unten  A 

Br.  m.  L.  F.  M.  r. 

i'.   2*  Knechtel,  beide  ■/..   —    Die  Rs.   von    i.   2  sind   aus  demselben   Stem])cl. 

AVT  K  M  AVP  CEVH     AAEZANAPOC      MHTPO  HON  TOV  TOMEO  u.  i.A.  C 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Askle])ios  ebenso;  i.  F.  r.  unten  A 

1    Odessa  Mus.   :G]   —   2*  riiilippopel   f   —   3*  Sophia   0 
Die   Rs.   von    2.   3   sind   aus   demselben   .Stempel. 

•  AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAP  OC      MHTPO  HO  NTOV  TOME  u.  i.  A.  flC 
Kopf  m.  L.  r.  Askle])ios  ebenso;  i.  V.  r.  unten  A 

Gewicht:   12.47(11  —  8,68  r.s) 

I*   Herlin   fiß   —    2*.    3'.   4*    Knechtcl,   alle   ß^   —    =,  '  Odessa   Mus.   ßß    —   (r    Sopliia   'fi'fi 
Die   Rs.    von    1-6   sind   aus   demselben   Stempel. 


820 


MOESIA  INFERIOR 


3185 

K  25-26 


H18(> 

K26 


3187 

K26 


3188 
K26 


3189 

K  26-27 


3100 

K  25-26 


31iU 

K  27 


[Severiis  Alexander] 

Die  folgenden  Münzen  mit  Hygieia  n.  3185  bis  3198  sind  zunächst  nach 
der  Stelhing  des  A  geordnet  (am  Schluss  der  Umschrift;  i.  F.  1.;  i.  F.  r.), 
dann  nach  der  Art  der  Ausschreibung  des  Stadtnamens  und  der  Schrift- 
trennung der  Rs. 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      MHTPOn  nONTOV  TOMEnCV(so) 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Hygieia    r.  stehend,    im  Chiton 

und  Himation,  eine  Schlange  (in 
der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der  L.) 
fütternd 

Abweichungen:    Rs.   Schrift  rechts  unsicher   i 
1*  Knechtel  e   —  2*  Soutzo  t 
Die  Rs.  von    i.   2  sind   ansclicinend  aus  demselben  Stempel. 


ebenso 

Gewicht:   11, 95 

i*  Istrati   in  Bukarest  e 


MHTPOn . nONTOV  TOMEnC 

Hygieia  ebenso;  i.  V.  1.  A 


AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAE2ANAP0C      ebenso 
Kopf  m.  L.  r. 

i*  Neapel  tp:  Cat.  6325   —   2*  Soutzo  cp 

Die  Rs.   von  i  (und   2?)   und  n.  3i<S6,  i   sind  aus  demselben  Stempel. 

•  AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC      MHTPO  HONT  1  TOMEflC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  |       Hygieia  ebenso;    i.  F.  l.  unten  A 

i*.   2*  Soutzo  (i    a,  wohl  auch   2).    —    Die  Rs.  von   i.   2   sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC      MHTPO  nONjTTOMEnC 

Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r.  Hygieia  ebenso;    i.  F.  1.  unten  A 

Gewicht:    12,51(5)   —    12,13(2,   berieben) 
I-'  Abramow  0  —   2*  Berlin  5,   früher  Löbbecke  —  3*.  4*  Knechtel,   beide  ö  —   5*   Odessa 
Mus.  6  —  6^^  Soutzo  5 
Die  Rs.  von   1-6  sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV.  |  AAEZANAPOC  ;  MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  u.  Schuppenpanzer  r.  !       Hygieia  ebenso;  i.  F.  1.  A 

r-  Rom    Capitol  y:    bull,    comun.    13   (1S85)   224,  12    —    2*  Sophia  y    ^    3*-  4*  Soutzo, 

lieide  y 

Die  Rs.  von    1-4  sind  anscheinend   aus  demselben  Stempel. 

•  AVT  .  K  .  M  .  AVP  .  CEV  .  I  AAEZAN-  |  MHTPO   HONT  OV  TOMEOC 

APOC  Hygieia  ebenso;    i.  F.  1.  unten  A 

Br.  m.  T..  P.  M.  r. 

I*   Cambridge  -/.,   früher  Lewis  —   2*  Knechtel   x  —   3*  Neapel   x:  Cat.  6324 


lOMIS 


821 


[Severus  Alexander] 

3192  AVT  K  M  AVP  CEV  i  AAEZANAPOjC      MHTPO  RON  TOV  TOMEnC 

K  25-26         j^Qpf  ^^^  L.  r.  ,       Hygieia  ebenso;  i.  F.  1.  A 

I  Odessa  Mus.  [G]:  dies  oder  n.  3189,  5  oder  3197,  2  muss  das  von  Murzakewicz  numophyl. 
Odess.  (1S41)  26,  I  als  mulier  d.  slans,  d.  ramuin  beschriebene  Exemplar  sein,  da  Hygieia 
die  einzige  r.  stehende  Frau  auf  Alexanders  Münzen  von  Tomis  im  Museum  zu  Odessa 
ist  —  2''.  3*  Soutzo,   beide  tu 

Die  Rs.  von  2.  3  sind  anscheinend  aus  deniselben  Stempel,  die  Vs.  von  i  aus  demselben 
Stempel  wie  die   von  n.   3197,  2   und  3211,  2. 

3193  AVT   K   M  AVP  CEV   AAEZANAPOC      MHTPO  HON  TOV  TOMEfl  u.  i.  A.  C 

K  25-27  ßr  ni   L.  u.  M.  r.  i       Hygieia  ebenso;    i.  Y.  1.  unten  A 

!         I*  Abramow  i>  —   2*  Agram   ft  —   3*  Sophia  tt  —  4*.   5*.  6*  Soutzo,   alle  drei  i> 

Die  Rs.  von  1-6  stammen  au'i  mehreren  Stempeln,  die  sieh  nicht  recht  auseinanderhalten 
lassen. 


3194  AVT  •  K  •  M  •  AVP    EEVH  i  AAEZAN-      MHTPO  HON  TOV  TOME  11. i.A.  HC 
K  26-27  APO|C  Plygieia  ebenso;    i.  F.  1.  unten  A 

I       Kopf  m.  L.  r. 

I*   Abramow  tt  —    2'   Knechtel   tt   —    3*   Sophia  tz  (gelocht):   Tacchella   revue   num.  iSoj, 

62,  77    —   4*   Soutzo   tt  (stark  zerstört) 

Die  Rs.  von    1-4  sind  aus  demselben  Stempel. 

3195  AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEI  ANAP  OCl      ebenso 
K  25-27  Kopf  m.  L.  r. 

1*  Bukarest  cict.     -   Ob  die   R~.   aus   dem^ellien   Stempel   ist  wie  die  von  n.  3194,  1-4,   kann 
ich  nicht  entscheiden. 


319(i         AVT  K  M  AVP  CEV     AAEZAN  APO  C      MHTPO  HO  NTOV  TOME  u.  i.  A.  nC 

K  24-27  Kopf  m.  L.  r.  H)'^ieia   ebenso;    i.  F.  1.  unten  A 

1*.    2*  Knechtel,   beide   (d   —    3*    I.on<ion   lu:   (.'at.    59,  40   —    4T   I'liili[>popcl   lu 
Die   Rs.    von    1-4  sind   aus   demselben   Stempel. 


3197  ebenso 

K  26-27 

j  I    Hukarest  m   —    2   Odessa  .Mus.   [G] 

Zum   Vs.-Stcmi)el   von    2    vgl.   zu    n.    3192. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

ll\-gieia  ebenso;  i.  V .  rechts  A 


319S  AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAPOC      MHTPO   HON  TOV  TOMEOC 

K  25-20  Kopf  Ol.  L.  r.  Hygieia  ebenso;    i.  I".  r.  unten  A 

Gewicht:    10,47(1) 

1*   Herlin   ^3  —   2*  Sopliia   '^'^j 

Die   Rs.   von    i.   2   A-nA  aus   dcni-elbcn   Stcmiicl. 


822 


MOESIA  INFERIOR 


K26 


32(M) 

K  25 


3201 

K  25-26 


3202 

K  25 


[Severiis  Alexander] 

AVT-K-  M  •  AVPCEVH 
APOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


[AAEZAN] 


Gewicht:    11,20 

Soutzo  'j:  buletinul   190S,  25,  107,  II, 


MHTPO  nONTOV  u.i.A.  TOMEflC 
A  s  k  1  e  p  i  o  s  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
gegenüber  Hygieia  r.  stehend,  im 
Chiton  und  Himation,  eine  Schlange 
(in  der  R.)  aus  einer  Schale  (in 
der  L.)  fütternd;  zwischen  ihnen 
Telesphoros  stehend  nach  vorn, 
im  Mantel  mit  Kapuze;  oben  in 
der  Mitte  A 

—   Zum   Rs. -Stempel   siehe  n.  3200. 


AVT-K    M-AVP-CEV-AAEEANAPOC      ebenso 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  ! 

Gewicht:    1 0, 97 

I*  Berlin   t.  —  Die   Rs.   von   i   und  n.   3199,  i    sind  .inscheinend  aus  demselben  Stempel. 


AVT  K  M  AVP  CEV 

Kopf  m.  L.  r. 


AAEZAN[AP0|C1 


M  HTPO  nO  NTOV  u.i.A.  TOMEflC 
Die  Dioskuren  1.,  eher  sitzend 
als  gelagert,  unterwärts  bekleidet, 
mit  Sternen  auf  den  Köpfen,  jeder 
hält  in  der  vorgestreckten  R.  Schale 
und  stützt  die  L.  auf;  zwischen 
ihnen  A 


I*   London  u>,  früher  Tri.Tntaphyllos  —   2''  Soutzo  tu 

Die  Rs.   von    1.   2  sind  anscheinend  aus  demselljen  Stempel. 


AVT  [K]  M  AVP  CEVH   AAEZANAPOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


I    Mailand  Brera  [P]:  Mus.   Sanclem.   3, 


MHTPO  nO  NTOV  u.i.A.  TOMEflC 

Die  Dioskuren  1.,  eher  sitzend 
als  gelagert,  unterwärts  bekleidet, 
mit  Sternen  auf  den  Köpfen,  jeder 
hält  angeblich  ein  Scepter  oder 
eine  Rolle  in  der  vorgestreckten  R., 
der  eine  zudem  ein  Steuer  in  der 
L.,  und  stützt  die  L.  auf  einen 
Fels;  zwischen  ihnen  A 

(ein  Abdruck  war  nicht  erhältlich) 


TOMIS 


823 


32o:i 

K  24 


[Severus  Alexander] 

AVT  ■  K  •  M  •  AVP  .  CEVH  1  AAEIAN-      MH1TP|0  nON[Tr]  11.  i.  A.  OV  TOME 

[APOCi  nc 

]!r.  m.  L.  und  M.  r.  |       Die    Dioskuren   1.,    eher    sitzend 

als  gelagert,  der  links  Befindliche 
wendet  den  Kopf  r.,  mit  Sternen 
auf  den  Köpfen,  unterwärts  be- 
kleidet, jeder  hält  in  der  vorge- 
streckten R.  eine  Schale  und  stützt 
die  L.  auf  einen  Fels  oder  etwas 
Ahnliches;  zwischen  ihnen  A 

y-'  Knechte!  'j   —   2*   Xeiuleck  j 

Die   Ks.   von    I.   2    sind    aus    tlemselben    Stem|>el,    der   durch    die    Kopfwendimg   des    einen 

Dioskuren   bemerkenswerth   ist. 


K  26-27 


K26 


K26 


AVT  K  [  M  AVPHTEiV  AAEZANAPOC 


I' 
Br.  m.  L.  P.  AI.,  Lanze  u.  Schild 
(mit  Goriioneion)  1. 


nONTOV  .  TO    u.  i.  A. 


(jewicht:    12,60  (3j 

1*   Kne<;litel   1   -      2*   So|>liiii   a 


MHTP|On 

MEnc 

Zweirädriger  Karren  von  einem 
1.  schreitenden  Stier  gezogen; 
im  Wagen  sitzt  ein  bärtiger  Mann 
r.,  Kopf  1.,  im  Chiton  und  llimation, 
die  R.  nach  hinten  ausgestreckt,  die 
L.  im  Schoosse;  vorn  eine  l'rau 
1.  schreitend,  Kopf  r.,  im  Doppel- 
chiton, mit  dev  R.  einen  Gegen- 
stand schulternil,  die  L.  nach 
hinten  ausgestreckt;  oben  A 

9,S8l,l,    dicke   Oxydknistej 
3'  Soiitzo   '/:    liuletinid    19118,  25,  1116,  11,  2i| 


Die 


Die    Rs.   von    1-3   ^ind    :uis   tleni>eli)cn    Stcinin-I, 

•  AV  .  K  •  MAP  AVPH  •  CEV  i  AAEZAN       MHTPO   nONTOV  TOMEOC 

APOC  (lütt in   1.  stehend,   im  Chiton  und 

Br.  m.  L.  luui  iM.  r.  llimation,    in    der    vorgestreckten 

R.  Ähren,  im  1.  Arm  ]""üllhorn 
(Abundantia?  Annonar);  i.  V. 
r.  unten  A 

r*    Kncchtel   ;;.    —     2*    Sophia  ;;.:      Tacchclla    reviie    mini.    1S93,   (.1,  dS    (irrig   mit    AVPN  • 

statt   AVPH  ■)    -     y    Suut/.o   u. 

Die   1\^.    W)n    1-3    sind   ansclieincnd    aus   demselben    Slem|icl. 

[■AVT  K    M    AVP  C€VH   !   AAEZAN       MHTPO  HO  NTOV  TOME  u.  i.A.  OC 
APOC  (iiittin  ebenso;   i.  \\  1.  inilen  A 

Kopf  m.  L.  r. 

I'   Sophia  YY 
antiken   Mün/.en   Nord-driechenland-.   I,  2.  53 


824 


MOESIA  INFERIOR 


K  26 


3208 

K26 


3209 

K27 


3210 

K26 


3211 

K27 


3212 

K  26 


[Severus  Alexander] 

AVT  K  M  AVPCEV 

Ko]3f  m.  L.  r. 


AAE[ZANAP]OC 


i*  London   cp.  —  Zum   Rs. -Stempel   siehe  n. 


MHTPO  nONITOV  TOMEOC 

Göttin  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Ilimation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  yVhren,  im  1. 
Arm  Füllhorn  (Abundantia? 
Annonar);  i.  F.  1.  unten  A 
3209. 

ebenso 


AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 
Gewicht:    10,40(1) 

I*  Karlsruhe  e   —   2*  Knechtel  e  —   3*   Kopenhagen   e  —  4   Odessa  Mus.   e  [G] 
Zum   Rs.-Stempel   siehe  n.  3209. 

ebenso  |  ebenso,  doch  ohne  Kalathos 

Gewicht:   11,53 

I*  Odessa  Mus.  e.  —  „Die  Rs.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  n.  320S,  4,  der  aber  um- 
gearbeitet ist,  wobei  der  Kalathos  und  die  lange  Locke  im  Nacken  fortfiel,  der  Ober- 
körper verkürzt  und  die  Schrift  oben  im  engeren  Bogen  herumgeführt  wurde"  (Gaebler). 
Ein  Vergleich  der  Abdrückt  von  n.  3207,  i  und  n.  3208,  1-3  mit  3209,  i  lehrt  die  Riclitig- 
keit  diesei  Bemerkung;  jedoch  ist,  da  die  geänderten  Theile  von  Bild  und  Schrift  in  höherer 
Ebene  liegen,  als  die  ursprünglichen,  die  Änderung  nicht  auf  dem  (negativen)  Stempel 
erfolgt,  sondern  muss  auf  einem  positiven  Modell  desselben  (l'atrize)  erfolgt  sein,  vgl.  S.  620. 


[AVT  K  M  AVP]  CEVH  |  AAEZANAPOC 
Br.  m.  L.   und  Schujjpenpanzer  r. 


I*   Knechtel  0 

AVT  K  M  AVP  CEV    AAEZANAPO|C 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  nONTO|V  TOMEflC 

Nemesis-Aequitas  1.  stehend, 
im  Chiton  und  Himation,  in  der 
vorgestreckten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
Stab;  unten  links  das  Rad;  i.  F.  r.  A 

MHTPO  nONTOV  TOMEu.i.A.flC 

Nemesis-Aequitas  ebenso,  viel- 
leicht mit  Schleier,  der  Stab  ist 
derb  mit  dickem  Ende;   i.  F.  r.  A 


Gewicht:   15,00  (i) 

Abweichungen:    Vs.   CEVH|,    -APOC,    Rs  Beschreibung  summarisch   3 
I*  Berlin  <u  —   2   Odessa  Mus.   [G]   —   3   Venedig  Marciana  [P] 
Zum   Vs. -Stempel  von   2   siehe  n.  3192. 


AVT  K  M  AVP  CEV  AAEZANAPOC 
]?r.  m.  L.  und   M.  r. 


MHTPO   nONlTOV  TOMEnC 

Nemesis-Aequitas  ebenso,  mit 
Schleier;  der  Stab  ist  ein  derber 
Knotenstock;  i.  F.  r.  A 


Gewicht:    1 1,67  (i) 

I*  Berlin  U,  frülier  Lübbecke   —   2''   Knechtel   it   —   3*  Wien   ü 
Die  Rs.   von   1-3  aus   demselben   Stempel. 


TOMIS 


825 


3213 

K  25-28 


3214 

K27 


3215 

K26 


[Severus  Alexander] 

•  AVTKMAVP-IIEV.IAAEZANAPOC      MHTPO  RONITOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  N  e  m  e  s  i  s  -  A  e  q  u  i  t  a  s    wie    bei 

i       n.  3212;  i.  F.  r.  A 
Gewicht:    12, oS  (4)  —   11,70  (0 

Abweichungen:    Vs.  nicht  besclirieben,   Rs.  summarisch  beschrieben  2.  3 
I*  Berlin  x,    früher    Imhoof    —    2.  3    Bukarest  [P],    wenn    nicht    zu    n.  3212    gehiirig    — 
4*  Odessa  Mus.  x  —   5f  Philippopel  x   —  6  Sophia  x:   Taccliella  revue  nuni.   1893,  61,  70 
Die  Rs.  von   i.  4-6  und  n.  3214,  i    sind  au»  demselben   Stempel. 

\  AVT  K  M  AVP  CEVH  ]  AAEZANAPOC      ebenso 
Br.  m.  L.  und  M.  r. 

l'  Kopenhagen  f>.   —   Zum  Rs. -Stempel  sielie  n.  3213. 

AVT  K  M  AVP  CEV  I  AAEZANAPOC      MHTPOn  ■  HONTOV  TOMEOC 


Br.  m.  L.  und  Schui)]>enpanzer  r. 


321« 

K  28 


3217 

K  25-26 


321S 

K  25-26 


Nemesis- Aequitas  ebenso,  aber 

im     Doppclchiton     mit     Überwurf 

ohne  Schleier;  der  Stab  hat  einen 

I       Haken  oben;  i.  V.  1.  oben  A 
Gewicht:    11,05 

1*  Istrati   in   Bukarest   Ji.   —    Zum   Rs. -.Stempel   siehe   n.  3216. 

A[VT  KM  AVP  fC]EVH|  AAEZANAPOC      ebenso 
Br.  m.  L.  imd  M.  r. 

I*   Knechtcl   ;.   —    Die   Rs.   von    I    und   n.   3215,  I    \ielleicht   aus   demselben    Stempel. 

AVT  K  M  AVP  CEV  •  I  AAEZANAPOC      MHTPO  nONTOV  ■  TOMEOC 

Br.  in.  L.  und   Schuppenpanzer  r.  N  e  ni  e  s  i  s  -  A  e  q  u  i  t  a  s    wie    bei 

n.  3215;   i.  1-".  1.  oben  A 
Gewicht:     14,15  (5)  —   11,19  "^O 

Aliweicliungen :     Vs.   ohne   Schrifttrennung,    Mantel   statt   Schuppenpanzer  4   —   Vs. 
nicht   beschrieben    5    —    Rs.    Schrift   und   A    nicht   angegeben    5 
I*   Berlin   ■;,    früher   Imhoof  —    2*   Knechtcl    y   —    3   Sophia  -j:    lacchella   revue   num.    1S93, 
CiI,   69     —  II  —     4    Wiczay:    Sestini     Hed.  41,  iS     —     hicrlier    oder    zu     einer    der     vorigen 
Nummern   5   Chatkovskoi:   Egger  Cat.   (190SJ   223 
Die    Rs.    von    1-3   aus   demselljen    Stempel. 

[AVT  Kl  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC      MjHTPO  HOjNTOV  TOMEfl  u.  i.  A.  C 

Kopf  m.  L.  r.  Ne  mesis- Aecjuitas    1.  stehend, 

im    Chiton    und    Ilimation,    in   der 

vort^estrecktcn  R.  Wage,  im  1.  Arm 

l-'üllhorn;    initcn    links    das    Rad; 

i.  1''.  r.  unten  A 
Gewicht:    8,93  (i) 

I*   Berlin   öö    —    2*   Wien   öö,    früher    Granelli:     Froelicli   4    tenlani.    312,    23S,    Abb.   d.    Rs. 
S.   311    [Gc^sner   num.    imp.   CI.XVI,    24];     Iv-khel     cat.    63,    11     |Mionnct     S.    2,  197,813]; 
Arncth   Sitzungsber.   9,  915,  30 
Zmu    Ks. -Stempel    sielie   n.  3220. 

5o 


826 


K27 


MOESIA  INFERIOR 


3220 

K  25-27 


3221 

K  26 


3222 

K  26-27 


[Sevcriis   Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPO|C      M  HTPO  HO  NTOV  TOMEO  u.i.  A.  C 
Br.  m.  L.  und  M.  r.  Nemesis-Aequitasl.    stehend, 

im  Chiton  und  Himation,  in  der 
vorgestreckten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  links  das  Rad; 
i.  V.  r.  unten  A 

i*  Kneclitel  t.  —   Zum   Rs. -Stempel   siehe  n.  3220. 

M-AVP  CEVH  I  AAEZANAPOC  rechts      ebenso 
beginnend 
Br.  m.  L.  und  M.  r. 

I    Bukarest  —   2*  So[)1iia  r^   —   3*.  4*.    5*  Soutzo,   alle  t] 

Die  Rs.  von  n.  3218,  i.  2,  n.  32i(),  1  und  3220,  2-5  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel; 
aus  demselben  Ks. -Stempel  stammt  auch  eine  mir  nachträglich  bekannt  gegebene  Münze 
bei  *Knechtel,  Vs.   0. 


AVT  K  M  AVP  C€VH 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


M V  Tomnc 

Aequitas  1.  stehend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Wage,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  i.  F.  A 

I    Bukarest   fP] 

Die  Münzen  n.  3222-42  mitConcordia  sind  so  geordnet,  dass  die  ohne  Altar  vor- 
angehen, und  zwar  zuerst  die  mit  dem  A  i.A.,  dann  die  mit  A  rechts,  dann  A 
links,  zum  Schlüsse  die  mit  Altar;  der  Kalathos  war  als  leitendes  Princip 
nicht  geeignet,  da  er  auf  schlecht  erhaltenen  Exemplaren  leicht  übersehen 
werden  kann;  innerhalb  jener  Gruppen  ist  vielmehr  für  die  i'\bfolge  die 
Schrifttrennung  der  Rs.  und  die  Verschiedenheit  der  Vs.  zu  Grunde  gelegt. 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      MHTPO   nONjTOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Concor dia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Himation,  mit  Kalathos,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  i.  A.  A 

2'-'   Rom  Capitol  f.   bull,  comun.  13   (1S85)   223,  II 
anscheinend  aus  demselben   Stejniiel. 


3223 

K26 


322+ 

K  25-27 


I*  Abramow   e 
Die  Rs.  von    i. 

ebenso 


MHTPO  nON|TOV  TOMEOC 

Concordia    ebenso,    ohne   Kala- 
thos;  i.  V.  r.  unten  A 


r"  Soi>hia  e 

.  AVT-  K ■  M  •  AVP.  CEV- 1  AAEZANAPOC 

]]r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nON|TOV  TOMEflC 

C  o  n  c  o  r  d  i  a  ebenso ,  ohne  Kalathos ; 
i.  ¥.  r.  unten  A 
Gewicht:     11,22  (3)  —   10,23  (') 

1*  Berlin  •/.,   früher  T.öbbecke  —  2*  Knechtel  -/.  —   3*   Odessa  Mus.   a  —  4*  Soutzo  ■/ 
Die   Ks,   von    1-4  anscheinend  aus   demselben  Stempel. 


TOMIS 


827 


K  26 


[Sevenis  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOjC      MHTPjO  HONITOV  TOMEflC  (Form 
Kopf  m.  L.  r.  j        des  C  nicht  yanz  sicher) 

Concordia  ebenso,  ohneKalathos; 


i.  F.  r.  unten  A 


I*'  Knechtcl  lu 


K  25 


:J2i7 

K  25 


332S 

K  26-27 


:{i29 

K26 


K  27 


.  AV  .  K  •  MAP   AVPH  •  CEV  ]  AAEZAN-      MHTP  ....  TOV  TOMEnC  (Form  des 
APOC  C  nicht  ganz  sicher) 

Br.  m.  L.  und  ]\I.  r.  Concordia  ebenso,  ohne Kalathus; 

i.  F.  r.  unten  A 

l'-'  Sophia   fx 

AVT  K  M  AVP  CEV.  [  AAEZANAPOC      MHTPO   nONTlOV  TOMEnC 

Br.  m.  L.  und   Scliuppcnpaiizer  r.  Concordia  ebenso,  oimeKalathos; 

i.  !•".  1.  unten  A 
Gewicht:     14,23  (2) 

1*  Ajjrani  -;  —   2*   Berlin  y 

Die  Rs.  von    i.   2   aus  tiemselben   .Stempel. 

AVT  •  K  ■  M  ■  AVP  .  CEVH  •  !  AAEIAN-      MHTPO  nONT|OV  TOMEflC 

APOC  Concordia  ebenso,  mit  Kalathos; 

Br.  m.  L.  V.  M.  r.  i.  F.  1.  unten  A 

!  I*  Kncchtel   0    —     2*   Paris   o    (ein    .Stück    aby:ebroclicn):    Mionnet   S.   2,    lyy,   .Si2    —    _v'. 

4'   .Soutzo,   beide  o 
Die   Ks.   von    i.   3.   4   luul    die   von   n.  3229,  1    sind   ansclieinend  ans   demselljen   Stempel. 

•AVT-KMAVP-CEV-IAAEiZANAPOC      ebenso 
J5r.  m.  L.  1'.  M.  r. 

1         1*   I'liilii>popel  7..   —   Zum   Rs.. Stempel   siebe  n.  322S. 

•  AVT  K  M  AVP  CeVH  \  AAEZANAPOC      MHTPO  HONTjOV  TOMEHC 

Kopf  m.  L.  r.  Concordia(r)    ei)cnso,    mit    Kala- 

tiios;  i.  1".  1.  unten  A 
Gewicht:    9,30 

i     .\tlien  YYi   ''■'•'  Schale   ist   nicht  jjanz   sicher. 


K26 


3232 

K  26 


ebenso  wie  n.   3229 

I*   Hukarcst   y. 

ebenso 

r'  Soutzo  X 


MHTPO   nONjTOV  TOMEO  u.i.A.C 

Concordia    ebenso,    ohne    Kala- 
thos;  i.  1^".  1.   unten  A 

MHTP|0   nON  TOV  TOMEflC 

Concordia  ebenso,  olmcKaiatlios; 
i.  ]•".  1.  unten  A 


828 


MOESIA  INl'KKIOR 


K  25-27 


K  27 


3235 

K  25 


323« 

K  28 


3237 

K26 


323S 

K  26 


[Sevcrus   Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOjC      MHTPO   nON|TOV  TOMEflC 

Kopf  m.  L.  r.  Concore] ia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Himation,  ohne  Kalathos,  in  der 

vorgestreckten  R.  Schale,  im  1.  Arm 

h'üllhorn;   i.  V.  1.  unten  A 
Gewicht:   1 1,26  (i) 

{  Ah  weicluingon :     Vs.   Aulschrift   nicht   völlig  sicher   3 

i"  Berlin  u>  —   2*  Kneclitcl   lo  —   3*  Netzhanimcr  (u;  —  4*  Soutzo  ui 

AVT  K    M  AVP    CEV   AAEZANAPOC      MHTPO   nON|TOV  TOMEOLC] 

ISr.  in.  L.  und  M.  r.  I       Concordia  ebenso;  i.l'M.untcnA 

I*   Sophia  )) 


A]VT    K    M  AVP  CEVH  ]  [AAEZAN- 
APOC] 

Br.  ni.  L.  und  M.  r. 

I-'   Biiliarcst  a  (stark   zerstört) 


N|TOV  TOMEnC 

CJoncordia    ebenso,    wohl     ohne 
Kalathos;  i.  F.  1.  unten  A 


3231> 

K  26-27 


3240 

K2S 


AVT  K  M  AVP  CEVH  1  AAEZANAP  OC      MHTPO   HONiTOV  LTOMEflC] 


Kopf  ni.  L.  r. 


1'  Knechtel 


Concordia  ebenso,  ohne  Kalathos ; 
i.  ¥.  1.  unten  A 


AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC      MHTPO   nON[TOV  TOMEflC 

Koj)f  m.  L.  r.  j       Concordia  ebenso,  mit  Kalathos; 

1       i.  F.  1.  A 

1  Buliarcst  [['].  —  Hierher  gehört  vielleiclit  auch  ein  zweites  Exemplar  in  Bukarest  [F] 
(l  statt  Z],  auf  (icni  das  Attribut  in  der  rechten  Hand  der  Figur  aber  auch  Ähren  sein 
könnten,   vgl.   n.  3205-9. 

AVT  K  M  AVP  CEV  [  AAEZANAPOC      MHTPO   nON[T]OV  TOMEflC 

Kopf  m.  L.  r.  ,       Concordia(r)    ebenso,    mit   Kala- 

I       thos,  Schale  unsicher;  i.  F.  1.  A 
Gewicht:    10,69 

1    London   cp   [Bcsclireiljung   von    Hill] 

•  M  .  AVP  CEVH  ,  AAEZANAPOC  rechts      MHTP|0  HO  NTOV  TOME  u.  i.  A.  CIC 

beginnend  Concordia  ebenso  (Schale  sicher), 

Hr.  m.  L.  und  M.  r.  |       ohne  Kalathos;  i.  F.  1.  unten  A 

I*  Knechtel  rj   —   2*   Soutzo  t; 
Zum  Rs. -Stempel   vgl.   n.  324<.i. 

•  AV.  K  .  MAP   AVPH  •  CEV  j  AAEZAN-      ebenso 

APOC  I 

Br.  m.  L.  und  M.  r.  1 

i"  Philippopel  (.1.  —   2*  Soutzo  |j. 

Die  Rs.  von  i.  2  und  n.  3239,  i.  2  sind  ansclieincnd,  doch  niclit  sicher,  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


829 


3241 

K26 


[Severus   Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPO  C 
Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOME  Li.i.A.  wie 
es  scheint  OC 

Concordia  ebenso, ohne Kalathos ; 
i.  F.  1.  unten  A 


Gewicht:     10,20  (i) 

I*   Karlsrulie  uj   —   2*  Soiit^o  lu 

Die  Ks.   von    i.   2   anscheinend   aus  denisclljcn  Stempel. 


32«         AVT  K  M  AVP  CEV-  |  AAEZANAPOC      MHTPO   nONT|OV  TOMEOC 
K  25-26         J5,-    ,^,    j     ypj  Schujjpenpanzcr  r.  1       Concordia  ebenso,  mit  Kalathos; 

unten  hnks  flammender,  bekränzter 


Altar;  i.  F.  1.  oben  A 


Gewicht:     10,73  (i)  —  8,25  (3) 


A 1)  wei  oll  u  ngen:      Schrift     nicht    ann;egeben,     \'-;,     Panzer     nicht    crwuhnt,     Rs.     nur 
summarisch   besclirieben    5 


I*  Odessa  Mus.  f   —    2'  Sophia  -j:    Tacchella  revue  num.  1S93,  62,  fio 
Ejigcr  Cat.  (1908J   222 


Chatkovbkui: 


3243 

K  24-27 


AVT  K  M   AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      MHTPO   nONTOjV  |  TOMEflC  •  A 
Kopf  m.  L.  r.  Tyche  1.  stehend,  im  Doppelchitun 

und    Überwurf,   mit  Kalathos,    die 
R.  am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn 
Gewicht:    11,55(1)  —    10,61(2) 

Abweichungen:    V's.   ohne   Schritttrennung,    Z  statt  Z    9  —  Vs.   nicht  beschricl^en  8 
—  Ks.  TOMEnCMHTPOn-nONTOVA-  S  —  Hcschreilning  der  Ks.  summarisch  S.  9 

I*  Berlin  9:  Cat.  9;,,  19  —  2*.  3  Odessa  .Mus.,  beide  9  —  4*  St.  Petersburg  ICrni.  tp  — 
5f  Philippopcl  —  6*  Sophia  -^  —  7*  Wien  -i:  Mus.  Theup.  1031;  Arneth  Sitzungsber. 
9,  915,  33  —  II  —  hierher  oder  zu  einer  der  zwei  folgenden  Nummern  S  Vaillant  num.  gr. 
140  [Mionnet  .S.  2,  197,  S14'    aus   seiner   Samndung   —   9   HolTmann   Ic   nuniismate    1801 

Die   Ks.  von    1-7  sind   aus  demselben   Stempel. 


3241* 

K  II 


3241** 

K(27) 


Severu,   Alexander,    V~.  nicht  beschrieben        (TOMEHC  MHTPOn  •  HONTOV  A 


Concordia  -stehend,    in  der  Stola,   in   tlcr 
K.   Schale,   im   1.  Arm   Füllhorn 


Vaillant   num.  gr.  140  von   P.  Joljcrt 


AVT- K- M- AVP-CeVH       OC 
Hr.  m.  L.  r. 


:  V ■ TOMCnC  • 

Concordia,    in   der   K.  Schale,  im  1.  Arm 
!         Füllhorn:   i.  F.  A 
Greppo:  de  Witte  Cat.  335 

Die    licschreibungen    dieser    beiden    Münzen    sind    zu    ungenau,    um    ol>en    bei    n.   3222-41 
untergebracht  zu   werden. 


S:,o 


MOE.SIA   INKKRIOk 


K25 


3245 

K26 


3'i47 

K  27 


[.Sevcrus   Alexander] 

: AVT  K  M  AVP  CEV 


AAEEANAPOC 


Br.  m.  I^.  V.  M.  r.,  ]5rust  nach  vorn 


MHTPOn   nON|TOV  TOMEnC 

Tyclie  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton  und  Himation,  mit 
Kalathos,  die  R.  am  Steuer,  im  1. 
Arm  Füllhorn;  i.  F.  r.  A 


Kneclitel 


[AVT-  K  .  M  •]  AVP    CEVH  |  AAEIIAN 
APOCI 
Kopf  m.  L.  r. 


K  25-27 


iNTOV  TOMEflC 

'rychc(r)  1.  stehend,  anscheinend 
im  Chiton  und  Himation  und  mit 
Kalathos,  die  R.  am  Steuer  (?),  im 
1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  1.  unten  A 

I*  Kneclitel  zt ':  --    Hei   der  sclilechlcn  Erhaltung  der  Münze  muss  es  dahingestellt  bleiben, 
ob  nicht  etwa   Nemesis,   Annona   luler   C'oncordia   dargestellt   ist. 

AVT  K  M  AVP  CEVH   AAEEANAPOE      MHTPO   nONlT  •  TOMEOC  • 


Br.  m.  F.  und  M.  r. 


3248 

K  25-27 


Tyche  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Doppelchiton  mit  Überwurf, 
mit  Kalathos  oder  Mauerkrone,  die 
R.  am  Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn, 
den  1.  F'uss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden Pontos  setzend  (nur 
der  Oberkörper  dargestellt,  nach 
vorn.  Arme  gesenkt,  Krebsscheeren 
am  Haupte);  i.  F'.  r.  unten  A 

1*  Knechlcl  a    —    2*   l'hilippopel  a    —    3*  Sophia  a:     l'acchella  levue  num.   1893,  62,  82 

(der  Pontos   wird   für   eine  d/o/a  gehalten) 

Die  Rs.   von   1-3   und   n.   3247,    I.   2  sind  aus  demselben   Steni|)cl. 

AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPO|C      ebenso 
Br.  m.  L.  und  M.  r. 

i"  Soutzo   T    —     2"   Wien   t:     Mus.   Theup.    1031     (der    Pontos    wird    für    ein   7'iis    gehalten) 
[Mionnet   S.    2,  197,  815],-   Arneth   Sitzungsber.   9,  915,  32    (als   Isis,   verbessert   von   Drexler 
Cultus   d.   äg.   Gotth.   S7;   vgl.  n.  3155*) 
Zum  Rs.-Stcm]iel  siehe  n.  3246. 


AVT  K  M  AVP  CEV  j  AAEZANAPOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO   nON|TOV  TOI\€nC 

Tyche  ebenso,  den  1.  P'uss  auf  den 
unten  rechts  auftauchenden  Pontos 
setzend  (nur  der  Oberkörper  darge- 
stellt, r.  schwimmend,  Kopf  1.,  bärtig, 

Kopfschmuck  unkenntlich) ;  i.  l'.  1.  A 
Gewicht:  ^!,6o(2) 

1-    Abramow  £    —    2''-   Berlin   £,    früher  Löbbeeke    —    3t   .Schmidt   [Vs.    P]    —    4  Sophia  t: 
Tacchella   revue   num.    1893,62,81    (der  Pontos   wird  caftif  couche  hev\m\M) 
Die  Rs.   von   1-4   und  n.  3249,  i,   3250,  1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


S31 


3249 

K26 


K  25-26 


:«5I 

K25 


K  25-26 


K26 


[Severus  Alexander] 

AVTK  M  AVP  CEVHP!AAEZANAPO|C      ebenso 
Koi)f  m.  L.  r. 

Gewicht;   12,26 

1*   Odessa  Mus.  ^11.  —  Zum  Rs. -Stempel   siclic   n. 


AVT  [K  M]  AV[P]    CEVHP  |  AAEZAN- 
APOC 
Kopf  m.  L.  r. 

1"   Agram   r,r,    —   2*.   3*  Sout/o,   Ijeide   Tjr, 
Zum   Ks.-.Stem|iel   sielic   11.   324.S. 

AVTK-MAVP.  CEV-AAEZANAPOC 
Br.  ni.  L.  und  M.  r. 


48. 


ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOMEnu.i.A.C 

Tyche  1.  stelieiui,  im  Chiton  und 
Hiniation,  mit  Kalathos,  im  r.  Arm 
Füllhorn,  die  L.  am  Scepter;  unten 
links  der  auftauchende  Pontos 
(nur  der  Oberkörper  darc;"estellt, 
nach  vorn.  Arme  gesenkt,  Krebs- 
schceren  am  Hauiite);  i.  V.  r.  A 


1""   Kiioclitel 


•  AVTKM  AVP  C€VH    AAEZANAPOC 

Kopf  m.  L.  r. 


MHTPO  nOINTOV  TOME  u.i.A.  flC 
Tyche  ebenso,  aber  ohne  Kala- 
thos; unten  links  der  auftauchende 
Pontos  (nur  der  Oberkörper  dar- 
gestellt, nach  vorn.  Arme  gesenkt, 
Krebsscheeren  am  Haupte);  i.F.r.  A 
(iewicht;  9,32  (,5) 

Ah  w  e  ic  h  u  n  j^e  u  :    Ks.   Sciiritt   liiik^    uiuieutlich    i 
I    Cambridge   [Sv]:    l.eakc  Kurn|>.  fir.  Su|i|)l.  150   (der  I'ontos  wird  für  eine  Ilvdria  gelialteu) 
—    2*   Kneclitel   yy   —   3'   1  )de-.sa   Mus.   yy   —   4*.    5*   Snutzo,    lieide   yy 

AVT  K  M  AVP  CEV     AAE2ANAP0C      MHTPOn   RONTlOV  •  TOMESHC 

Kopf  m.  L.  r.  Der  Kaiser  zu  Ross  r.  im  Schritt, 

mit    L.    P.  M.,    die    R.   zimi    Gruss 
erhoben,    im   1.  Arm   Scepter  (Ad- 
ventus-Tj-pus);  i.  A.  A 
(jcwicht:    12,21  (1; 

Aliweichuiigen:   Vs.    Cf.V  |  AAEZANAPOC  2   -    H  statt  Z,    [M  AVPl  zcrsliirt  .)  — 
I  K-S.   Sclirift  fast   ganz   zerst.irt   3  TOMEHC,    1..  I'.  M.  uiclit  erwäliut,    Lau/.e  statt 

Scepter  2    —   A    unsiclitliar   2.   u 

1*  Berlin  y,  frülier  I  .iihliecke  —  2  Bukarest  [I']  -  3*  Knechtel  'i  :  —  4*  London  9: 
C'al.  60,  41  —  y'f  l'liilippo|iel  -f  —  6*  Sopliia  9  —  7*.  S*  Soutzo,  beide  9  —  ||  — 
9  Allier:    l)nmer>an   Cat.    21,  II,  20;    Mionnet   S.    2,  i'iS,  S19 

Die  Ks.   von    i.   3-S   sind   aus   demselben   Stempel. 


MOEöIA  INFERIOR 


K  24-26 


3255 

K  26-27 


T.  VII,  12 


K26 


3257 

K  25-26 


[Scveriis  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEEANAPOC      MHTPOn  •  HONTOV  ■  TOMEOC 

Ktjpf  m.  L.  r.  Der  Kaiser   1.  stehend,   mit  L.  P. 

M.  und  Stiefeln,    in  der  gesenkten 
L.    Parazonium,    mit    der    R.    den 
CJucrstab    eines    T  r  o  p  a  i  o  n    be- 
rührend   (Kreuzgeriist    mit    Helm, 
Leibrock,  Mantel,  zwei  Lanzen  und 
zwei  Schilden,  der  links  befindliche 
sechseckig,  der  rechts  oval);  unten, 
die  Schilde  zum  Theil  verdeckend, 
i       ein  Gefangener  r.  sitzend,  bärtig, 
I       die   Hände    auf  dem    Rücken    ge- 
fesselt; oben  in  der  Mitte  A 
Gewicht:  8,85  (2) 

I*  Agram  y   —   2*  Athen  /   —   3*   Kncclitel   /  —  4*   riiilijipopcl   f.   Degrand  revue  nuni. 

1900,  406,  19  —  5*  .Sofia  y :  TacchcUa  revue  num.  1S93,  62,  79  —  6*.  7*  Soutzo,  beide  /_ 
—  8*  Wien  -/ 

Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.  3255;   der  Schrötling  ist  hier  oft  auffallend  klein. 

AVT  K  I  M  AVPH:E|V  AAEZANAPOC      ebenso 
Hr.  m.  L.  P.  M.,    Lanze   u.   Schild   1 
(mit  Gorgoneion)  1.  | 

Gewicht:   10,24(1) 

Abbildung  (i) 
1*   lierlin  ot,   früher  Imhoof  —    2*   Sophia  a 

Die  Rs.  von  n.  3254,  i-S  und  3255,  i.  2  sind  aus  demselben  Stempel;  ein  .Stemiielriss 
vom  M  zum  eckigen  Scliild  ist  liei  den  meisten  Exemplaren  vonn.  3254  wahrnehmbar, 
fehlt  aber  noch  auf  n.  3255,  I.  2;  dieser  ,, Zustand"  des  Stempels  lehrt,  dass  n.  3255  (aus 
Vs. -Stempel  o)  zeitlich  vor  n.   3254  (aus  Vs. -Stempel  /)  fällt. 


AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC 

JJr.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


I*  Sophia  ß 


MHTPOn  nONTOV  TOMEnC 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
r.,  Kopf  1.,  hlügel  ausgebreitet, 
Kranz  im  Schnabel,  auf  Blitz; 
i.  A.  A 


AVT  K  M  AVP  CEVH  |  AAEZANAPOC  i  MHTPO  nO|NTOV  TOME  u.i,  A.  OC 


Br.  m.  L.  und  Schuppenpanzer  r. 


I*  Knechtel  6  —   2*  Philippopel 
Zum  Rs.-Stenipel  siehe  n.  325S. 


Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  1., 
Kopf  r.,  Flügel  ausgebreitet,  Kranz 
im  Schnabel;  i.  F.  1.  oben  A 


TOMIS 


83: 


3258 

K  25-27 


[Severus  Alexander] 

AVTK  M  AVPCEVHI  AAEIANAPOjC      ebenso 
Br.  m.  L.  und  M.  r.  ; 

Gewicht:    13, 17  (2) 

Abweicliun  gen:   Vs.  nicht  bcscliricbcn,   Rs.  nur  siimniariscli  beschrieben,  die  Münze 
könnte  auch  zu  n.  3257  gehören   i 
I    Bukarest  [!']    —    2*  Odessa  Mus.  t:   Murzakewicz  Odcss.  Meni.  3,  240,  22   —    3*   l'hilip- 
popel  T  —  4*  Soutzo  T 
Die   Rs.   von  2-4  und   n.  3257,  i.  2   aus  demselben  Stempel. 


325J> 

K  26-27 


32ßO 

K  26-27 


ebenso 


1'.   2*  Knechtel  t 


MHTPO  nONlTOV  TOMEnu.i.A.  C 

Adler  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 


AVT    K    M   AVP  CEV  AAEZANAPOC      MHTPO   R  ONTOV  TOM  ii.i.  A.  EnC 

15r.  ni.  L.  und  M.  r.  Adler  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 

Gewicht:     10, 10  (0 

I*  Athen   !!    —    2*   Knechtel   i)    —    3  Odessa   Mus.  [O"]   ^   4*  Suphia  ü:     Tacchella   revue 
nuni.  1893.  63,  84 

Die  Rs.    von   i.   2.  4  sind    aus    demselben   Stem|)el,    bei    dem    der   Adler    auf  zwei    kleinen 
Bodenlinicn  steht.     Zur  \'s.   von   3   vgl.  n.  3281,  i. 


3201 

K26 


32(>i 

K  27 


3i<>3 

K  26-27 


(AVT    K    M    AVP    CEjVH    AALEZAN       MHTPO   n....V  TOMEQC 

APJjOC  Adler  ebenso,    Kranz   undeutlich; 

Kopf  m.  L.  r.  '•       i.  ¥.  1.  unten  A 

1*   Kncchlcl   ßi'-i   (viereckiges   Loch) 

AVT  K  M  AVP  CEV  ]  AAEZANAPOC      MHTPO  nON|TOV  TOMEflu.i.A.C 
Kopf  m.  L.  r.  Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Fliii^el 

ausgebreitet,    Kranz   im   Schnabel; 
i.  1'.  1.  A 

1    Krupka  [Bcsclireijjung   von   TaccliellaJ 

AVT  ■  K  .  M  •  AVP  .  CEVH  I  AAEZAN-      MHTPO   HONTOV  TO  u.  i.  A.  MEflC 


32(>4 

K  26 


APOC 

15r.  ni.  L.  und  M.  r. 


(ireif  r.  sitzend,  <iie  1.  \'ordertatze 
auf  ein  Rad  legend,  das  auf  drci- 
theiliger  ISasis  ruht;  i.  F".  r.  oben  A 

I*  Budapest  'j  —   2*  Klausenburg  (Kolozsviir)  y  —    3*  Sophia  'j :    Tacchella  revue  num.  1893, 

62,  83   —   4*   Soutzo   u 

Die  Ks.  von    1-4  sind   aus   demselben   Stempel. 

ebenso  MHTPO  HONTOV    TOM  u. i.A.  EflC 

wie  es  scheint 

Greif  ebenso;  i.  V.  r.  oben  A 

I*  Soutzo  'j  (auf  Ijeiden  Seiten  ein  runder,  undeutlicher  Einschlag).   —  Zur  Rs.  siehe  n.  326;. 


.^34 


MOKSIA   INKKklOR 


K27 


[.Scverus  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPO  C      MHTPO  nONTOV  |  TOM  u.i.A.  EflC 
Kopf  111.  L.  r.  wie  es  scheint 

Greif  r.  sitzend,  die  1.  Vordertatze 
auf  ein  Rad  legend,  das  auf  drei- 
theiliger  Basis  ruht;  i.  F.  r.  oben  A 

I  ■■   Soiiliia   (ü,   früher  Pliilippoijel.   —   Die  Ks.  ist  anscheinend  aus  demselben  Stempel  wie  die 
der   n.   .5264   (letztere,  sehr   schlecht   erhaltene  Münze   ist   danach   ergänzt  beschrieben). 


K  25-27 


r.  XX, 


K  26 


.  AVT-  KM-  AVP-  CEV-  |  AAEZAN- 
APOC 
15r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Schlange  eiförmig  zusammen- 
gerollt, Ko])f  r.,  mit  Hart;  i.  F.  1. 
oben  A 


Gewicht:     io,88  (4) 

Alibilduny  der   Rs.   (2) 
1*  Knechte!   ■/.    —    2*   London   ■/:   Cat.  60,  42    — 
5   Sophia  Y. 
Die  Rs.  von   1-3   sind  aus   demselben  Stempel. 


Netzl 


lammer  -/, 


4*  Odessa  Mus.  •/ 


-  AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAP  OH      MHTPO  HO  NTOV  TOM  u.i.A.  EOC 
Kopf  ui.  L.  r. 


Schlange     eiförmig     zusammen- 
gerollt, Kojif  r.;  i.  F.  r.  A 


K  26 


T.XXI,;,3 


Gewicht:    9,20 

I*  Wiiiterthur  Mus.   pß 

AVT  K  M  AVP  CEV  1  AAEEANAPOC      MHTPO  nONTOV  TOMEflC 


Kopf  m.  L.  r. 


Schlange  in  Windungen,  Kopf  r., 
mit  Kanmi  und  Bart,  auf  einer  Keule 
(das  dicke  Ende  1.);  i.  F.  1.  oben  A 


Abliildunij  der  Rs.   (i) 

Abweichungen:     Rs.   Kamm   und   Bart   nicht   notirt   2 


:{2C.'.> 


r-   Kneclitel   »  —    2   Wien 


ebenso 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Schlange  in  Windungen,  Kopf  r., 
mit  Kamm  und  Bart;  i.  I'"".  r.  oben  A 


:«70 

K  25-26 


r°  .Sophia  » 

ebenso 


MHTPOn  nONTOVTOMEu.i.A.nC 
Schlange  in  Windungen,  Kopf  r., 
mit  strahlenbesetztem  Nimbus; 
i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:     \s.  ganz  zerstört  1    —   Vs.  niclit  beschrieben  5   —   Rs.  6  statt  E  5 
it  Knechte!  —   2*  Sophia -i:   Taccheüa   revue  num.  1893,63,86   —   3*.  4*  Soutzo,   beides 
—  !|  —    5  Arigoni    1    alia  imp.  gr.  XII,  193  Abi),  der  Rs.:   Sestini  cat.  castig.  14 
und   5  l<önntcn   aucli   zu  n.   3271   gehören;  zum  Rs. -Stempel  vg!.  dort. 


TOMIS 


835 


3271 

K  26 


MT2 

K  26 


[Severus  Alexander] 

AVT  K  M  AVP  CEV  |  AAEZANAPOC      ebenso 
lir.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 

i"  Philippopel  £   —  2®  Rom   Cnpitol  z:    Inill.  comun.  13  (1SS5)   223,  g 

Die   Rs.   von    I.   2   und   n.  3270,  1-4  sind   anscheinend   aus   demselben   Stcniiiel. 


AVT  K  M  AVP  CEV 

Ko])f  m.  L.  r. 


AAEZANAPOC 


3273 

K  24-26 


'*   Soutzo   U) 

AVTK  M  AVPCEVH 


MHTPO   n  ONTOVT  (so)  ii.  i.  A. 
TOMEnC 

Tropalon  (Gerüst  mit  Helm, 
Panzer,  Mantel,  zwei  Schilden,  vier 
Lanzen),  zwischen  zwei  mit  dem 
Rücken  gegeneinander  sitzenden 
Gefangenen  (mit  phrygischer 
Mütze,  die  Hände  auf  dem  Rücken 
gefesselt);  i.  F.  L  A 


AAEZANAPOC      MHTPO   HO  NTOV  TOM  u.i.  A.  EnC 


Hr.  m.  L. 


untl 


Schul 


)l)enpanzer  r. 


3274 

K  26 


3275 

K27 


I 


T  e  in  i^el  front  mit  vier  Säulen 
auf  zweistufiger  '5asis;  darin  Con- 
cordia  1.  stehend,  mit  Kalathos, 
in  der  vorgestreckten  R.  Schale, 
im  1.  Arm  Füllhorn;    im  Giebel  A 

Abwciclnin  t;en :     \'s.  nicht    hesclirieben  5    —    l\s.    Tempelbild    undeutlich,  -GHC  5  — 
Attrilnile   des    Tempelbildes   unsicher,    Kalatlios   uinvahrscheinlicli    i 
IT  l'liilippopel  5  —  2*  Sophia  0  —  3*.  4*  Snutzo,  beide  5  —  j'  —  5  Ari<,n)ni  i   ini|i.  gr.  XI,  i()7 
Abb.  der    Rs.   [Mionnet   S.  2,  lyS,  SiS];   .Sestini    cat.    castit;.  14 
Die   Rs.   von    2-4  sintl    wohl   aus  demselben,    i    aus   anderem   Stempel. 


Sciuift  unleserlich 
Hr.  m.  L.  und  M.  r. 


i''   Soutzr),      \^s. -Stempel   undeutlich 

AVT  K  M  AVP  CE NAPO 

Hr.  m.  L.  luul  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOM  u.i. A.Eni: 

'i'empelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  eine  undeutliche  Gestalt 
(Concordia  wie  auf  n.  0-73')  '• 
stehend;   im   Giebel  A 

nONTOV  TOM  u. i.A.  Enc 

Tenipelfront  mit  vier  Säulen  auf 
mehrstufiger  15asis;  darin  \-ielleicht 
eine  Gestalt;   im   (iiejjel  A 


l''   St.  Petersburjj   Erm.,    Vs... Stempel   undeutlich 


3271 
K  11 


Severus    Alexander,   \'>.  nicht  lie»chrieben        TOMEßC   MHTPOn  •  HONTOV  A  • 

Sclilant^e   in  Windungen 

Vaillant   num.  gr.  140   IMionnel   .S.  2,  I')7,  Si(>'    \'in   Ma^'navacca 

Bei    der    l'ngenauifjkeit    der    Beschreibung    war    es    niclit    möglicli,     dies    .Stück    einer    der 

Nummern   32()6-327i    /.u/.uwei^eu. 


836 


MOESIA  INFKRIOR 


K  27 


3277 

K  26 


327S 

K  26-27 


3279 

K  25 


3280 

K  25-26 


[Severus  Alexander] 

•  AVT  K  M  AVP  CEVH    AAEZANAPOC 

]?r.  m.  L.  iiiiil  M.  r. 


i*  Camljridgc  a:    Leake    Europ.  Gr.   107    —    2*   Knechtel  a 

conuin.  13   (1S.S5)   223,  10   —  4*  Soutzü  cj 

Die  Rs.   von    1-4  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


MHTPO  niOjNTOVTOu.i.A.  MEnC 

Viereckiger  Tisch  schräg  nach 
rechts  stehend,  darauf  eine  Preis- 
krone, aus  der  oben  zwei  Palm- 
zweige hervorragen;  unter  dem 
Tisch  A 

3*  Rom    Capitol  0:    bull. 


AV.  K  •  MAP  AVPH  •  CEV  |  AAEZAN- 
APOC 

Br.  m.  L.  und  M.  r. 


i"'  Soutzo  |ji 


MHTPO  I  .  .  .  .   u.  i.  A.   wohl  TOME 

[nc] 

Viereckiger  Tisch  schräg  nach 
links  stehend,  darauf  eine  Preis- 
krone (mit  Palmzweigen?);  unter 
dem  Tisch  anscheinend  A 


■  AVTK  MAVP  C6VH    AAEZANAPOC  '  MHTPO   n  ONTOV  TO  u.i.  A.  MEflC 

Kopf  m.  Iv.  r.  Preis  kröne,     durch    die    zwei 

Palmzweige  hindurchgesteckt  sind; 
oben  zwischen  den  Zweigen  A 

1"  Abramow  yy   —   2''  Philippopcl   yy   —   3*   Sophia  yy:   l'acchella   icvue   num.   1893,63,85 
Die   Rs.   von    1-3   sind  anscheinend   aus  demselben   Stempel. 


AVT-  K  •  M  .  AVP  .  CEVH 
APOC 

Pr.  m.  L.  und  M.  r. 


AAEZAN-     MHTPO  H  ONTOV  Tu.i.A.  OMEOC 

j  Preiskronc,  durch  die  zwei  Palm- 
zweigc  hindurchgesteckt  sind ;  oben 
zwischen  den  Zweigen  A 


I*  Paris  u:  Blanchct  revue  num.  1892,  78,  72 

AV.  K  ■  MAP   AVPH  •  CEV  |  AAEZAN- 
APOC 

l^r.  ni.  L.  und  M.  r. 


im  unten  gebundenen 


MH 
TPO  n 
ONTOV   T    Kranze   mit  •  (Schmuck- 
OMEnC  stück)  oben 

A 


Gewicht:    11,46(1)  —  10,45  (-) 

I*   Berlin   (ji;   Cat.  93,  iS   —  2*  Berlin   [i,   frülier  Lübbecke 
Die   Ks.  von    i.   2   sind   aus  demselben   Stempel. 


3*.   4*   .Soutzo,   beide  ja. 


TOMIS 


837 


32S1 

K26 


3282 

K  27 


[Severus  Alexander] 

AVT    K   M   AVP  CEV  AAEZANAPOC  MH 

Hr.  m.  L.  und  M.  r.  TPO    flO      im  unten  gebundenen 

NTOV  T   Kranze  mit  •  (Schmuck- 
OMEflC  stück)  oben 

A 

Abweicliungen :    Vs.   Sclirift    in    der    Mitte    undeutlicli    I     ■ —    \'s.  Schiift    nicht    an- 
gegeben,  angeblich    Kupf  m.  L.  r.,   Rs.   summariscli   lieschrieben   4 

I   Odessa  Mus.  [G]   —   2*  Sophia  ^  —  3*  Sontzo  tt   ~  |]  —  4  Weber:   Hirsch   Cat.  21,  835 

Die  Vs.   von    i    aus    demselben    Stempel   wie   n.  3260,  3. 

•  AV.  K.  MAP  AVPH  •  CEV  |  AAEZAN-  MH  im   unten  gebundenen 

[APOC]  i    TPO   nO       Kranze;  ob  Schmuck- 


Br.  m.  L.  und  M.  r. 


I*  Netzhammer  jji 


NTOV  TO  stück  und  Wcrthziffer  vor- 
MEflC      banden  sind,  ist  undeutlich 


3283         AVT  K  M  AVP  CEVH  AAEZANAP  OC  MHT 

K  25-2iS  Kopf  m.  L.  r.  |   PO    flON       im  unten  gebundenen 

j  TOV    TO    Kranze  mit  •  (Schmuck- 

ME  .  nC  stück)  oben 

I  ^ 

Abweichungen:   Vs.  Schrift  unvollständig   i    —   Schrifttrennung  niclit  vermerkt  0  — 
Schrift   nicht  angegeben  10  —    Rs.  summarisch   beschrieben  I.  9.  10  —    C  statt    C  9 

1  Bukarest  [1']  —  2"  Gotha  ot» :  Sestini  Ictt.  9  (1806),  7  [Mionnet  S.  2,  19S,  iSiy]  —  3*. 
4*  Knechte],  beide  ni  —  5*  l'hilippiipel  aa  —  6*  .Sophia  ai  —  7*.  8*  .Soutzo,  beide  otoc 
—  II  —   9   liaxtcr:   Sambnn   Cat.   (18S7)    1396   —    10  Weber:    llirscli   t:at.  21,835 

Die   Ks.   von    2.    5.   7    sind   aus   einem,   die  von   4.   6.   8   aus  einem   anderen   Steni|jel. 


3284         -AV-K  •  MAP  AVPH- CEV  I  AAEZAN-  MHT 

K  2628          ^poc  PO    nON  im  unten  gebundenen 

Br.  m.  L.  und  M.  r.  TOV    TO  Ivranze  mit  •  (Schmuck- 

I       MEflC  stück)  oben 


Gewicht:    9,80  (4) 

Abweicliungen:    Vs.  gar  nicht,   Rs.   >ummarisch   beschrieben  4 
I*   Philippopel   (i   (-.tark   zerstört)     —     2*  Sfiulzo  |x     —     3*  Wien  ij.      -  |{  —    4   f'hatkovskoi: 
••-(Jijc  ^'a'-  (190SJ    224,   wenn   niclit   7.11   n.  32S5   oder   32S3   gehörig 
Zum   Rs. -Stempel   vgl.   n.  3285. 


3285         AVT  K   M    AVP   CEV   AAEZANAPOC      ebenso 
^  27  lir.  m.  L.  und  M.  r. 

I    Bukarest    [l'j   —    2*   Sophia   !( 

Die   Rs.   von    2   ist   aus  iiemselben   Stempel   wie   die   von    n.  32S4,  1-3. 


838 


K  28 


MOESIA  INKF.RIOK 


32S7 
K  26 


[Severus  Alexander] 

AVT-KMAVP  CEVH  AAEEANAPOC 

I5r.  m.  L.  und  M.  r. 


Gewicht:    10,65 

I*  Odessa  V 

•M-AVPIIEVH  I  AAEZANAPOC  rechts 
beginnend 
Br.  m.  L.  und  M.  r. 


K  20-2: 


MHT 

PO   RON  im  unten  gebundenen 

TOV  TOM  Kranze  mit  •  (Schmuci<- 
EflC  stück)  oben 


K  22 


:i2m 

K  22 


MHT 

PO   nO  im  unten  gebundenen 

NTOV  T        Kranze  mit  •  (Schmuck- 
OMEHJ    (so)  stück)  oben 

•  A  • 

i*  Cambridfje  ij,   friilicr  Lewis.  —  Zu  dem   .Stemi)eireliler  TOMEJN   vgl.  S,  6i.S. 


Stempel  der  Zweier: 

1  AVT  K  M  AVP  I  CEVH  AAEZANAPjOC  ßr.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  As- 
klepios,  Concordia 

ß  AVT  K  M  AVP  I  CEVH  AAEZANAP  (nicht  mehr).  ]5r.  m.  L.  u.  M.  r.  — 
Rs.:  Asklepios 

Y  AVT  K  M  AVP  C€VH  1  AAEZANAPOC  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  As- 
klepios 

AVT  K  M  AVP  CeVH  |  AAEZANAPOC      MHTPO  HONjTOV  TOME  u.i.A.  nC 
Br.  m.  L.  1'.  I\l.  r.  Asklepios     stehend     nach     vorn, 

Kopf  1.,    im  llimation,    die   R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  F.  r.  B 
Gewicht:    6, 15  (4)  ~  3,70  (0 

Abwcicliiingen;    Vs.    nicht    iibeiall    deutlicli   2.   7    —    Panzer   und   Mantel    unsicher 
2.   4.   7  —   Rs.   Schrift  rechts  undeutlich   1-3.   5.   6 

1*  Agraui   1  —   2'\  3*  Knechtel,   37    —    4   Paris  [Sv]:    Sabatier   rcvue  beige   1S63,  121,  S, 
X,  S   —   5*  Sophia  y  —   6*.    7*  Soutzo,   6   ■( 

AVT  K  M  AVP  I  CEVH  AAEZANAP  ebenso 

Br.  m.  L.  und  M.  r. 

I'   Soutzo   i'-J 

AVTKMAVP    CEVHAIAEZANAPIOC      ebenso 
Br.  m.  L.   und  M.  r. 

I  '    .Sout/.o   a 


TOMIS 


839 


3291 

K  21 


[Severus  Alexander.    lulia  Mamaea] 

I  ebenso,  vollständig 


K  20 


K  20-21 


329+ 

K26 


3295 

K  24 


329« 

K  22 


T.  XXI,  34 


Die 


I*  Soutzo  a 

ebenso 

I*  Soutzo  a 

ebenso 


Gewicht:    3,65  (2) 

Abweicliiin<;en:    Schrift  niclit   überall   lioutlich 
1*   Knechtel   ar   —    2*   London   a   —   3*  Soutzo  a 


MHTPO  nO|NTOV  TOME  u.  i.A.  nC 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
undHimation,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  r.  unten  B 

MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

Concordia  ebenso;  i.  F.  1.  unten  B 

MHTPO   nONjTOV  TOMEOu.i.A.  C 
Concordia  ebenso;  i.  F.  1.  unten  B 


lOVAlA  I  MAM€A  AVr 
Kr.  r. 


if  Bologna  Univ.  [Vs.   1'] 


lOVAlA  1  MAMAIA  AVT 
Ik.  r.  mit  Gewand 


I*  Glasgow-Ilunter  a:   Macdonald  (at. 

ebenso 


All  hild  ung  der   R  ^. 

Gewicht:  8,45 

I*  Odessa   Mus.  a 
antiken   Münzen   Nord-Grieclienlands  I,  2. 


I  u  1  i  a   Mamaea 
Vierer 

MHTPO  nONjTlOV  TOMEn|[C] 
Ares    1.    stehend,    im    Helm    (mit 
Husch),  Panzer  und  Stiefeln,  die  R. 
auf  den  Schild,  die  L.  auf  die  Lanze 
gestützt  (Spitze  nach  unten);  i.l'M.  A 

Dreier 
lün  Stempel,  a. 

MHTPO  nON|TOV  TOMEOC 

Artemis  r.  eilend,  im  kurzen 
üoppelchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  am  Rücken 
greifend,  in  der  vorgestreckten 
j       L.  den    Bogen;    unten    ihr   Hund 

r.  springend;  i.  1'".  1.  unten  f 
417,  8 

MHTPO   nONTOV  TOMEOC 

Oberkörper  der  dreigestaltigen 
Hekate  auf  einer  Säule,  r.  11.  1. 
je  drei  ausgestreckte  Arme,  jeder 
mit  einer  l'ackel;  i.  I-".  1.  unten  f 


54 


840 


MOESIA  INFERIOR 


3297 

K  22-23 


329S 

K23 


1*.   2*  Kneclitcl,   lieide  a. 


ebenso 


[liiliii  Mamaca.    Maximinus] 

lOVAlA  I  MAMMA  AVr  MHTPO  nOjNTOV  TOMEnC 

Br.  r.  mit  Gewand  Nike    1.    schreitend,    im    Doppel- 

!       chiton,  in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  Lunten  f 

Die   Rs.  von    i.   2  vielleicht  ans   dcmsellien  Stempel. 

MHTPO  nON|TOV  TOMEO  11. i.A.  C 
Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Ilimation,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  unten  f 
Gewicht:  8,40(3) 

I*.   2*  Kncclitel,  beide  1  —   3*  Soiitzo  a:  buletinul    190S,  25,  108,  II,  31 

M  a  X  i  m  i  n  u  s 

Unter  der  Regirung  des  Maximinus  werden  geprägt: 

Vierer   mit   dem  Bilde   (bekleidetes  Br.)  des  Kaisers  n.  3299-3341   oder  des 

Prinzen  Maximus  n.   3342-3356 
Dreier,    Zweier,    Eineinhalber    mit    dem    Bilde   (blosser   Kopf)   des  Prinzen 

n.  3357-3362. 

Stilistisch  bilden  die  Münzen  des  Maximinus  und  Maximus  eine  Einheit; 
wegen  der  aussergewöhnlichen  Darstellung  (vgl.  S.  619)  halte  ich  C  für 
den  die  Prägung  eröffnenden  Stempel. 

Stem]5el  der  Vierer: 
a    AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf    Br.  m.  L.  P.  M.  r.   (einige  Exemplare 
haben    einen    grossen    Sprung    über   den    Hinterkopf).    —    Rs.:    Zeus, 
Sarapis,    Triptolemos,    Ares,    Athena,    Hermes,    Dionysos,   Asklejjios, 
Kaiser,   Adler,  Schlange,  Triumphbogen,  Tempel,  Schrift 


3298* 

K  (20) 


3298* 

K  II 


TOMe • nONT- 

Gewöhnliche  Darstellung  der  Tyche 


lOYAlA  •  MAMAIA-  CeB  • 
Kopf  (r.) 
Pellerin  mel.   (1765)   2,  1S6 

Schon  Mionnet  S.  2,  198,  820  Anm.  hat  erkannt,  dass  diese  Münze  nicht  von  Tomis  ist; 
er  hiüt  sie  für  palaestinensisch  und  theilt  sie  vermuthungsweise  Neapolis  zu;  jedenfalls 
liegt  sie  in  Paris   heute   nicht  mehr  bei   Tomis. 


(AYT  •  MAIIMeiNOC    EYCeB-AYT- 

Hr.   des    Maximinus    111.   L.   und   M.    r.) 


MHTPO  • nONTOY • TOMEnC 

Zeus    1.   stellend,   halb  bekleidet,    in  der 
R.    die    Schale,    die    L.    am    Scepter:    vor 
[  ihm    der  Adler;   i.  F.  1.  A 

Wic7.ay:   Scstini   Ilcd.  41,17 

F.ino  solche  Münze  ist  nirgends  nach\veis]>ar :  hat  Sestini  irrig  .vV*;//^  statt  ^(V/^//^  geschrieben  ? 

Vgl.   n.   321)9-3301. 


TOMIS 


841 


[Maximinus] 

ß  AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVr  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  (von  a  namentlich 
zu  unterscheiden  durch  weniger  vorspringendes  Untergesiclit).  — 
Rs. :  Sarapis,  gefliigcUe  Nemesis,  Concordia,  Greif,  Tempel 

7  AVT  MAIIMEINOC  EVCEBKI  (T  Wx.  m.  L.  P.  M.  r.  (oft  kleine  Ver- 
letzung am  Hinterkopf  über  der  Schleife).  —  Rs. :  Sarajiis,  Artemis, 
Athena,   Asklepios,   Dioskuren,    Kybele,    Stierwagen,   Nemesis,  Kaiser 

0  AVT-MAIIMINOC  EVCEBHC  •  AV  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Zeus, 
Athena,  Hygieia,  Triumphbogen 

£  AVT  MAIIMINOC  EVCEBHI  AV"  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Demeter, 
Ares,  Athena,  Nemesis,  Kaiser 

:  AVT  MAIIMEINOC  EVCE  AT  Br.  ni.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild  1.  — 
Rs.:  Zeus,  Demeter,  Ares,  Herakles. 

Gemeinsamer  Rs.-.Stempel  liegt  vor  für  a  und  £  und  J  (Ares,  n.  3310.  3311.  3312),  1  und  y 
(Asklepios,  n.  3320.  3321,  3),  a  und  y  und  t  (.Vthena,  n.  3315.  3311').  3317;  Kaiser,  n.  3332. 
3333-  3331)  sowie  ansclieinend  für  ,S  und  Maximus  Stempel  a  (Greif,  n.  3335.  3354; 
Tempel,   n.   3340.   3355)- 


3299 

K  26-27 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


T.XIII,  18 


MHTPO  nONITIOV  TOMEu.i.A.OC 

Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Sccpter;  Thron  ohne  Lehne; 
unten  links  der  Adler  stehend 
nach  vorn,  Kopf  r.,  Flügel  aus- 
gebreitet; i.  Y.  1.  oben  A 

Abbildung  der  Rs.  (2) 

Gewicht:   10,90(2) 

Absveicliungen:     \'s.    Panzer    unsiclicr    3.    4.    6.    7    —    AVT  •  MAHI     EYCB  •  AYT, 

Panzer  und   Mantel   nicht  crwiilmt  9  —  Rs.  MHTPO  DONTOV  •  TOME  ■  O  •  H  • 

(das  zweite  12  i^t   wohl   vielmehr  das  A  i.  V.-,    wie    sclion   Mionnct    erkannte),    Adler 

nicht   nlilier   beschrieben   9 

1*  Abramow  ot  —  2*  Berlin  a,   frtilier  Imhoof  —  3t  Bukarest  —  4  Kncchtel  —  5*  London  a: 

Cat.   60,   43    —    6    l'hilippopel   (verpriigt)    —    7   .Sophia  —   S*   Soutzo   a   —  j|  —   9   Bentinck 

Cat.   2,  1023   zu    I,  479  [Mionnet   .S.   2,   198,  321] 

Die  Ks.  von  2.  3.  7  sin<i  anscheinend  aus  demselben  Stem|>cl,  die  von  I.  5.  S  aus  einem 
anderen.  Der  Vs. -Stempel  ist  bei  2  noch  intakt,  bei  i.  5.  S  hat  er  schon  den  Stenipel- 
ausbruch   wie  bei   n.   3310. 


3ä<M) 

K26 


K  26 


AVT    MAIIMINOC  EVCEBHC  •  AV" 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  .Sophia  5 

AVT  MAIIMEINOC   EVCE  AT 

Br.  m.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild 

I  I*  St.    Petersburg   Krni.    \ 


[MHTIPO  nONITOV  TOME  u.i.A.  nC 
Zeus  ebenso;  initcn  links  an- 
scheinend der  Adler;  i.  V.  r.  A 

MHTPO  nONlTOV  TOMEu.i.A.OC 
Zeus  und  Adler  wie  bei  n.  3299; 
i.  V.  r.  A 


54'^ 


842 


K  26-27 


MOESIA  INFERIOR 


[Maxiniiniis] 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf  MHTPO  n01NT|0V  10..  CiL 

15r.  m.  L.  P.  M.  r.  S  a  r  a  p  i  s     stehend     nacli     vorn, 

Kopf  1.,  im  Chiton  und  Himation, 
mit  Kalathos,  die  R.  erhoben,  im 
1.  Arm  Scepter;  i.  F.  1.  A 

Ahwcichiingcn:  Vs.  H  statt  I,  Z  statt  C,  Kopf  m.  I,.,  Ks.  TOMEnZ  •  MHTPO  • 
nONTO  A,  /i),'ura  stans  d.  elala,  s.  hastam  lenet  1 
\"  Wien  '^■.  Arnetli  Sit/.ungsber.  9,  915,  35;  wolil  dies  Exemplar  Wiczay  2247  (Asklcpios 
benannt,  <laher  von  Mionnet  nicht  aufgenommen,  da  er  diesen  Typus  schon  i,  363,  58 
beschrieben  hatte);  Sestini  Hed.  41,  16  —  ||  —  hierher  oder  zur  folgenden  Nummer  wohl 
2  numophyl.  Ludovicianum  (i73')  "•    '5^° 


K  25-27 


ebenso 


MHTPO  nOINITOV  TOMEflC 


3304 

K  25-27 


3305 

K  27 


ebenso 

Abweichungen:    \'s.  Panzer  unsicher  2 
1*  KTieclitel   a  —   2   Sophia 

Die    Rs.   von    i    scheint    aus    anderem    Stempel    zu    sein   als    die  von   n.   3304,  1.2,    doch   ist 
die  Stelle,  wo  dort  die  Verletzung  am  P  ist,   hier  nicht  erhalten. 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEBHI  AT  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  I 

I*    Knechtel    y    —     2*   Rom    Ca])itol  y.    bull,    comun.    13    (18S5)    224,    13     —     3  Sophia: 

Tacchella  revue  num.    1893,  63,  87 

Die  Rs.  von    i.   2   aus    demselben    Stem|)cl,    kenntlich    an   einer  Verletzung  am    P. 


ebenso  wie  n.  3302 


[  MHTPO  ...|TO|V  TOMEnC 
i       Sarapis  1.  stehend,  sonst  ebenso; 
i.  F.  1.  A 

I*  London  a,  früher  Cullen  (beschädigt):  Cat.  60,  44;  Vaux  num.  chron.  1869,  161,  15  = 
'iO.X.  <I)i)v.  1'M,.  6,  252,  14.  —  Durch  die  gegen  n.  3302-4  etwas  verschobene  Körper, 
haltung  ist  auch  die  Richtung  des  Scepters  verschoben,  es  steht  hier  schräg  von  links 
unten   nach   rechts  ol)en,   dort  umgekehrt. 


33()r) 

K  26-27 


AVT  MAIIMEINOC  EVCE  AT 

Br.  m.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild  1. 


'■■  Bukarest  ^  —  2*  Knechtel   K,  —   3*  Pari; 


MHTPO  nONTOjV  TOMEHC 

Demeter  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, mit  schleierartig  über  den 
Hinterkopf  gezogenem  Überwurf, 
in  der  vorgestreckten  R.  Ähren 
und  Mohn,  die  L.  an  der  Fackel; 
i.  F.  1.  oben  A 

^:   Mionnet  S.  2,  199,  823   —    4*  Soutzo  J 


Die   Rs.   von   1-4  sind   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


3305*  Die    von    Soutzo    buletinul    1908,  25,  109   Ijeschriebene  Münze    seiner   Sammlung    mit   stehender 

7  Hera  auf  der  Rs.   zeigt   vielmehr  die  Nemesis,   vgl.   n.   3329. 


TOMIS 


843 


3307 

K  26-27 


[Maximinus] 

AVT  MAIIMINOC  EVCEBHI  AV  MHTPO  nONT|0|V  TOMEfT 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Demeter  wie  bei  n.  3306,  doch 

stehend  nach  vorn,   Kopf  1.;    i.  1". 
i       1.  oben  A 

I*  Kopenhagen  z  —   2    l'hilii)i>0[jel  i  —   3'.  4  Sopliiu,   beide  e  —   5*  Süutzo  e 
Die  Rs.  von   1-5   sind  aus  demselben  Stempel. 


330S 

K  25-26 


AVT  MAIIMEINOC  EVIIEB  AVf 
IJr.  m.  L.  V.  M.  r. 


MHTPO  nONITOV  u.i.A.  TOMEOII 
Triptolemos  r.  stehend  in  einem 
von  zwei  r.  eilenden,  geflügelten 
Schlangen  gezogenen  zweirädri- 
gen Wagen,  die  R.  erhoben,  mit 
der  L.  den  Zipfel  eines  Tuches 
haltend,  in  dem  der  Same  zu  denken 
ist,  mit  flatterndem  Mantel;  i.  F. 
oben  A 

3*   Sophia    «: 


1*  Abramow  a   —   2*   l'liilippope!   a:   Degrand  rcviie  num.   1900,  407,  20 
Tacchella  rcvuc  nuni.  1S93,  63,  SS 

Die  Rs.  von    1-3  sind  aus  demselben   .Stempel. 


330«         AVT  MAIIMEINOC  EVCEBHI  AT 
K  26-27         jjr.  n,.  i^.  p.  M.  r. 


Gewicht:     10,77  (ij 

1*   Berlin   f   —   2*   Klorenz  y   — 

Tacehclla    revue    num.    1S93,  64,  93 

Rs.  durch  Oxyd   zerstört) 

Die  Rs.  von    1-6  sind   aus   demselben   Stempel. 


MHTPOn   nOjNTOV  TOMEOC 

Artemis  r.  laufend,  im  kurzen 
Doppclchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  am  Rücken 
greifend,  in  der  vorgestreckten  L. 
den  15ogen;  imtcn  ilir  11  und  r. 
springend;  i.    1"".  1.  unten  A 


3*  Kuechtel  -f  (grosses  Stuck  ausgeliroelien)  —    4*  .Sopliia  y: 
5*.   6*  Soutzo,     lieide   y    (bei   6  die    eine   Hallte   der 


3310  AVT  MAIIMEINOC   EVCEB  AVf 

^  -7  Br.  m.  L.  I'.  M.  r. 


MHTPO   nONTOV  TOMEfE 

Ares  1.  stehend,  im  Ilclm  (mit 
Husch),  Panzer,  Mantel  und  Stiefeln, 
die  K.  auf  den  Schild,    die  L.  auf 

I       die    Lanze    gestützt    (Spitze    nach 

'       unten);  i.  V.  1.  A 

i'   Soutzo   1  (1   h.it   hier   -chon   den    Stempelsprung   über  den    Hinterkopf,   vgl.   n.   3299).    — 
Zum   Rs. -.Stempel  siehe  n.  3312. 


844 


:W11 

K  26 


MOKSIA  INKERIOR 


K  27 


K  26 


K  26 


K  26 


:{:il(J 

K  27 


[Maximinus 


AVT  MAIIMINOC  EVCEBK  AV 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONT,OV  TOMEfE 

Ares  1.  stehend,  im  Helm  (mit 
Busch),  Panzer,  Mantel  und  Stiefeln, 
die  R.  auf  den  Schild,  die  L.  auf 
die  Lanze  gestützt  (Spitze  nach 
unten);  i.  F.  1.  A 

1"  Gl;is}jo\v-Hiinter   e:   Macdonald  Cat.  I,  417,9.   —  Zum   Ks. -Stempel   siehe   n.  3312. 

AVT  MAIIMEINOC  EVCE  AT  |  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.,  Lanze  und  Schild  1. 

!*■  Sophia  !^:  Taccliella  reviie  num.  i<S93,  63,  90.   —   Die  Ks.  von  n.  3310,  i,   331I1  i,  3312,  I 
sind  aus  demselben   Stempel. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVT 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTCPO  nON]|TOV  TOMEOI 

Athen a  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton,  Himation  und  Helm 
(mit  Busch),  die  R.  auf  die  Lanze 
gestützt,  die  L.  eingestemmt;  unten 
rechts  der  Schild;  i.  F.  1.  unten  A 

Abweichunficn:    Vs.    nicht    l,esclirieben,    Ks.    TOMEßC    MHTPO  •  RONTOY  A  •, 

f/iitlier  stolata  stans,  d.  hastani,  ad  pedes  clypeus  2 
I  j   Bukarest    —  ||  —    hierher    wohl    2   Vaillant    num.  gr.   145    [Mionnct  S.  2,  199,  825]    aus 
seiner  Sammlung 


[AVT-MIAIIMINOC  EVCEBHC  •  AV 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONjTOV  TOMEflC 

Athena  r.  stehend,  im  Doppel- 
chiton und  Helm  (mit  Busch),  die 
R.  auf  die  Lanze,  die  L.  auf  den 
Schild  gestützt;    i.  F.  1.  A 

I*  Koni   Capitol  0?:   bull,  comun.  13  (1885)  224,  14 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONITOV  TOMEflC 

Athena  r.  stehend,  im  Chiton, 
Himation  und  Helm  (mit  Busch), 
die  R.  auf  die  Lanze  gestützt,  auf 
der  erhobenen  L.  P2ule  r.;  unten 
rechts  der  Schild;  i.  F.  1.  A 


I*  Kncchtcl  a  —   2*   Sophia  a:    Tacchella  rcvuc   num.  1S93,  63,  89 
Zum  Rs.-Stcmpel  siehe  11.  3317. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEBHT  AT 
]k.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Abramow  y  —    2*   Soutzo  y 
Zum   Rs. -.Stempel  siehe   n.  3317. 


ebenso 


TOSIIS 


845 


K26 


[Maximinus] 

AVT  MAIIMINOL  EVCEBH!  AV  j  ebenso 

;       Br.  m.  L.  P.  M.  r.  I 

i'  Philippoiiel  e.  —  Die  Rs.  von  n.  3315,  i.  2,  3316,  i.  2,  3317,  i  sind  aus  demselben  Stempel. 


;«is 

K  27 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Philippopel  a 


I  MHTPO  nONTOlV  TOMEflC 

Hermes  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  mit  .Stiefeln,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Beutel,  im  1.  Arm 
Kerykeion  und  Gewand;  i.  F.  1. 
unten  A 

2*   Sophia  a:    Taechella   revue   nuni.  1893,64,92 


K  26-27 


ebenso 


K  26-27 


K27 


MHTPO  nONTOjV  TOMEflC 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  mit  Stiefeln,  in  der  ge- 
senkten R.  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos  (mit  Schleife);  unten  1.  der 
Panther  1.  stehend,  Kojif  r., 
Vordertatzc  erheben;  i.  V.  1.  oben  A 
fiewicht:    1 1,40  (2) 

Aljweichun},'en:    Schrift    .luf  Vs.   und    Ks.    iinvollstanditj,    Ks.    l'antlier    undeiitlicli   2 
1*  Bukarest  a  —   2*  Kneclitcl,  vielleiclit  a   —   3*  Soutzo  a  —  4*  Wien  a,   frülier  Granelli: 
Kroclich  4    tentani.   317,  246  .\bl>.   der    Ks.    [Ccssner    nuni.    inip.    CLXIX,  13];    Kckliel   cat. 
631  13   [Mionnct  .S.  2,  199,  S22];  Arnetli   Sitzunt;sl;er.  9,  915,  34 
Die   Rs.   von   i.   3.  4  aus  dcniselljen   .Stempel. 

ebenso  MHTPO   nONT|OV  TOMEflC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Ko])f  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  F.  1.  A 

.\lj  we  ic  li  un  !;en  :     Vs.    I'an/.er   uiclit   vermerkt   6    —    V's.   niclit   lieschrieben   9    —    Ks. 
TOMEnC   MHTPO  •  nONTOY  A  •,  ./««(/.;//«..■  ..7<;«.r  <«/«  hicii/o  9 

I*   Bukarest   1    (stark    zerstört  1     —     2*   Kiiechtel   a     —     3*.  4*   l'ans,    beide   01:     eins    davon 
Mionnct   I,   303,  5S    —    5*   I'liilippopel   a    —    oj   So|)liia    —    7*  Soutzo  a 
Mus.    Theup.    1038;     .\rnelli    .Sit/.ungsljcr.    9,  915,   30    —  H 
Nummer  9    V'aill.int  nuni.   gr.    145    von   (jallanti 
Zum    Rv.-,Stem|)el   siehe   n.    3321. 

AVT   MAIIMEINOC   EVCEBHI  AT  ebenso 

Br.  m.  F.  P.  M.  r.  i 

fiewicht:  9,01  (o 

I*  Odessa   Mus.   f   —    2    Sopliia   —    3*   Sout/.o   y   (Vs.   starker   üoppelschlag) 

Die   Rs.   von    i    ist  aus  anderem,    die   von  3   au>  demselben  Stempel    wie  n.   3320,  i  (r).  2-S. 


S*  Wien   1: 
hierher    oder    zur    folgenden 


846 


K26 


MOE.SIA  INFERIOR 


-28 


3323 

K27 


3324 

K  26-28 


T.  VII,  13 
u.XVII,3o 


3325 

K26 


[Maximinus] 

AVT-MAIIMINOC  EVCEBHC  •  AV 
Br.  m.  ]..  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Ilygieia   r.    stehend,    im    Chiton 

und    Hiniation,    eine    Schlange   (in 

der  R.)    aus    einer    Schale   (in    der 

L.)  fütternd;  i.  F.  1.  A 
Gewicht:    12,15(1)  —    10,97(2) 

I*  Berlinä  —  2*  London  0  —  3  Sopliia:  'racchcllu  rcvuc  nuni.  1893,  64,  94  —  4*.  5  Soutzo,  4  0 
Die  Ks.  von  i.  2.  4  sind  viclleiclit  aus  demselben  Stempel,  der  von  dem  des  Maximus 
n.   3345   verscliieden  ist. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCE  AT 

Br.  ni.  ],.  P.  iVI.,  Lanze  und  Schild  1. 


Gewicht: 

I*  Odessa  Mus.   J" 


13,83 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Herakles  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  die  R.  auf  die  Keule  gestützt,  auf 
der  vorgestreckten  L.  Äpfel,  über 
dem  1.  Arm  das  Löwenfell;  i.  F.  1.  A 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEBH:  /^ 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


9,84(y) 


MHTPOn   nON  u.  i.  A.  TOV  TOM 

En: 

Die  Dioskuren  1.  gelagert,  unter- 
wärts bekleidet,  mit  Sternen  auf 
den  Köpfen,  jeder  hält  in  der  vor- 
gestreckten R.  Schale  und  stützt 
den  1.  Arm  auf,  und  zwar  der 
rechts  Befindliche  auf  einen  Fels; 
i.  V.  1.  A 

Aliliildunjj   der   Rs.   (i) 

Gewicht:   12,20(2)  —   11,35  (3)  —    ii,33  (0  —  10,55  (('l 

Abweichungen:   Ks.   Darstellung  summarisch   beschrieben  4 
I*  Berlin   y,    früher  Inihoof   —    2*   Berlin   y,   früher   Lübbecke,   zu   den   Duljletten   gelegt  — 
3   früher  Berlin  -j:    Cat.   94,21    Aijb.;     Hess   Cat.    12.   März    1906,46   —   4   Bukarest   [I'J    — 
5'''"  Knechtel  y  —  6'''  Odessa  Mus.  v  —    7*  .Sophia  y:    Tacchella   revue  num,   1S93,  64,  96; 
1900,  399,  XII,  6  —  8*  .Soutzo  y  —  9*  Dr.  Weber  in  London   y 

Die  Rs.  von   1-3.   5-9  sind   aus  demselben   Stempel,   in    dem   die    Buchstaben  DO  aus  M,  MI 
oder  etwas  Ahnlichem   verbessert  sind. 

ebenso  MHT[PO  nOJNTOV  TOME  u.i.A.  HC 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 

Ilimation,    mit    Kalathos,    in    der 

vorgestreckten   R.    Schale,    die    L. 

am  Tympanon;  Thron  anscheinend 

mit  Lehne;   unten  zwei  Löwen  1. 

I       sitzend;  i.  F.  1,  oben  A 
Gewicht:  8,90 

I*   Soutzo  y:   buletinul    1908,  25,  iio 


TOMIS 


847 


332(J 

K  26-29 


[Maximinus] 

ebenso 


T.  VII,  14 


3327 

K  26-27 


Tafel 
WIM,  17 


332S 

K  26-27 


MH  TPO  nON  u.  i.  A.  TOV  TOME 

CIL 

Zweirädriger  Karren  von  einem 
1.  schreitenden  Stier  gezogen; 
im  Wagen  sitzt  ein  Mann  r.,  bärtig, 
zurückblickend,  im  langen  Chiton, 
die  R.  nach  hinten  ausgestreckt, 
die  L.  im  Schooss;  vorn  eine  Frau 
1.  schreitend,  im  Doppelchiton,  zu- 
rückblickend, mit  einer  Art  Hande- 
lier,  mit  der  R.  einen  Gegenstand 
schulternd,  die  L.  nach  hinten  aus- 
gestreckt; i.  F.  oben  A 


A  b  lj  i  Ul  u  n  g  der   K  s.  (8) 

Gewicht:  8,91(1)  —  8,22(2) 

I*  Hcrlin  f  —  2*  Istrati  in  üukarest  y  —  3*.  4*  Kiiecbtul,  beide  y  - 
Cat.  60,  46  Abb.;  aus  Northwick  Cat.  47S  —  o*  Sophia  y  —  7* 
S*  Tocilcscu  1 

Die  Rs.   von    I-S  sind  anscheinend   aus  demselben   Stenipcl. 


-   5+    London: 
Soutzo    y     — 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVr 
]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC  |  A 

Nemesis  geflügelt  stehend  nach 
vorn,  Kopfl.,  im  Doppelcliiton,  in 
der  gesenkten  R.  Stab,  in  der  ge- 
senkten I,.  Zügel;  unten  rechts 
das  Rad 

Abhildunj,'   der   Ks.  (i) 

fiewicht:  9,30(1) 

Abwei  cliunge  n  :    Ks.   A    zerstört    2 
1*    Berlin   ß:   C"at.   y4,  22    —    2    Kneclitel    —    3+    London:   (al.   (10,45    —    4*   ^'-    l'etersbiirg 
Krni.   ß 
Uie   Ks.   von    i.   3.  4  sind  aus  demselben  .Stempel. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEBK  AT 
lir.  m.  L.  1'.  M.  r. 


MHTPO   nONITOV  TOMEflC 

Nemesis  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Uimation, 
mitKalathos,  in  der  vorgestreckten 
R.  Stab,  im  1.  Arm  Füllhorn;  unten 
links  das  Rad;  i.  F.  1.  oben  A 

I*   Sophia   f.   Tacchella   revue   niim.    18^3,  U4,  91    —    2*  Soutzo   y 
Die  Rs.   von    i.   2  sind  aus  demselben   Stem|iel. 


848 


MOESIA  INFERIOR 


K  26-27 


K  26-27 


K27 


3:«2 

K26 


K26 


K27 


[Maximinus] 

AVT  MAIIMINO:  EVCEBHI  AV  MHTPO   HOINTOV  TOMEfE 

Br.  r.  m.  L.  P.  M.  r.  Nemesis    1.    stehend,    im    Chiton 

und  Ilimation,  in  der  vorgestreck- 
ten  R.  Stab,    die  L.  eingestemmt; 
unten  links  das  Rad;  i.  F.  r.  A 
fiewicht:    12,67  (3'  ^'^'"'  'l'-'f'^ct) 

I*   Hukarest  e  —   2*  Paris  e:    Mionnct  S.   2,  199,  824  —   3*  Soutzo  e:    buletinul    1908,  25, 

109  (irrig  als  Hera,   vgl.  n.  3305*) 

Die  Rs.  von   1-3  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Concordia  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Himation, 
mit  Kalathos,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  unten  A 

Gewicht:    6, 68  (2,  beschädigt) 
I*  Abramow  ß    —    2*  Berlin  ß?,    früher  Löbbccke  —   3*  Sophia  ß:   Tacchella  revuc  num. 
1S93,  64,  95 
Die  Rs.  von   1-3  sind  anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


AVT  MAIIMINOC  EVCEBHI  AV 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO   nONTOV  TOMEfE 

Der  Kaiser  1.  stehend,  mit  Lor- 
beerkranz, Panzer,  Mantel  und 
Stiefeln,  die  R.  erhoben,  die  L. 
auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze  nach 
unten);  i.  F.  1.  unten  A 

r-   Sophia  e:   Tacchella  rovue  num.    1893,64,97.   —   Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.  3333. 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVT  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

1*  Soutzo  a.   —   Zum   Rs. -Stempel  siehe  n.   3333. 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEBHI  AT  \  ebenso 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  I 

Gewicht;  8,51 

!'■'  Berlin    y,    früher    Löbbccke.     —     Die   Rs.    von   n.   3331,  I,    3332,  i,    331,3,  1    sind    an- 
scheinend aus  demselben  Stempel. 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Philippopcl  1 


MHTPO   nONTOjV  TOMEfT  A 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
!  1.,  Kopf  r.,  Flügel  ausgebreitet, 
!       Kranz  im  Schnabel 

Sophia  ot:   Tacchella  rcvue  num.   1S93,  65,  100 


TOMIS 


849 


[Maximinus] 

3335         AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVr  MHTPOn  HONTOV  TO  u.i.A.  MEflC 

K  25-26  13^  j^,   L   P.  M.  r.  Greif  r.  sitzend,  die  eine  Voider- 

tatze  auf  ein  Rad  legend;  i.  ¥.  1.  A 

I*   Sophia   ß;   Tacchella  revue  num.   1893,  64,  9<j  —  2*  Soiitzo   ^i 

Die  Rs.   von    i.  2   und  n.   3354,  i.   2  (Maxinuis)  sind  aus   dcmselljcn,  an  einem  senkrecliten 

Riss   unten  am  A  kenntliclien  Stempel. 


333« 

K26 


3337 

K28 


AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 

Br.  m.  L.  1".  M.  r. 


1'  Kneelitcl  a 

AVT-  MAIIMINOC  EVCEBHC  •  AV 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nON  [TOV  TO]  u.i.  A.  MEflC 
Schlange  in  Windungen,  Kojifr., 
anscheinend  mit  Nimbus;  i.  F. 
1.  oben  A 


[MHTIPO]    nOlNTOV  u.i.A.  TOMEfl 


T.  VII,  16 


333s 

K26 


Triumphbogen  aus  Quadern, 
mit  ilrei  Thorbogen,  oben  ein 
Viergespann  nach  vorn,  auf  dem 
eine  (iestalt  steht  mit  erhobener 
R.,  die  Rosse  im  Schritt;  im 
Mittelbogen  A 

Alil)  ild  un  j;   der   K^. 
Soiiliia   ö:     Taccliella    revue    num.    iSv3,  64,  ^S    (Ijciderseits    durcli    Doppel^chlajj    arg 


verunstaltet) 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVf 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


...  NTOV  TO  u.  i.  A.  MEflC 
Triumphbogen  mit  Viergespann 
ebenso,     die    Rosse    im    Galopp; 
im  Mittclbogen  A 


333« 

K26 


Gewicht:    1 1 ,  00 

I*   Sdutzo  1:   liulctinul    1908,  25,  III,  II,  33 

ebenso  MHTPIO  |  HOiNTlOV  TO  u.  i.  A. 

MEfE 

i  Temjicl  front  mit  vier  Säulen; 
darin  Dionysos  1.  stehend,  in 
der  gesenkten  R.  Kantharos  (wie 
es  scheint),  die  I..  am  Scepter 
(Thyrsosr);  im  Cjiebel  A 
Gewicht:    10,60(2) 

I»    Kneclitel   1   —   2*  Soutzo   a:    ludetinul    190S,  26,   112,  II,  32 
Die   Ks.    von    i.    2   sind   ansclielnend   aus   demselben   Stempel. 


850 


K26 


MOESIA  INKERIOR 


K27 


K  27 


[Maximimis,     Maxinius] 

AVT  MAIIMEINOC  EVCEB  AVr 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


Gewicht:  7,60 

1*  Soutzo   ß:   bulctiiiiil    njoS,  26,  113.   — 
die  iIlt  Mün/.c  des   Maximus  n.   3355,  i- 

ebenso 


MHTPOn   nONITOV  TOMEOC 

Tempelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  anscheinend  Dionysos  1. 
stehend,  in  der  gesenkten  R.  Kan- 
tharos,  die  L.  am  Scepter(Thyrsos?); 
im  Giebel  vielleicht  Punkt;  i.  A.  A 


Die  Rs.   ist  viellciclit  aus  demselben  Stempel  wie 


j  MH 

I  TPO  no 

NTOV  TO 

MEnc 


im  unten  j^ebundenen 

Kranze  mit  länglichem 

Schmuckstück  oben 


I    Philippopel   a  —  2*   Sophia  a:  Taechella  revue  num.    1.S93,  65,  loi 
Die  Ks.  von  2.  3  sind  aus  demselben   Stempel. 


3*  Soutzo  a 


M  a  X  i  m  u  s 
Stempel  der  Vierer: 

a  •  r-  lOVA  OVHP  MAIIMOC  •  KAIE  •  Br.  m.  P.  u.  M.  r.  (alle  für  mich 
kontrollirbaren  Exemplare  bis  auf  eins  (siehe  [":!)  scheinen  diesem 
einen  Stempel  zu  entstammen).  —  Rs.:  Hades,  Dionysos,  Asklepios, 
Hygieia,  Herakles,  Dioskuren,  Nemesis  geflügelt  und  ungeflügelt, 
Tyche  und  Pontes,  Adler,  Greif,  Tempel,  Preiskrone 

■i    r  lOVA  OVKP  MAIIMOC  KAIE  TEP  Br.  m.  (P.r  u.)M.  r.  —  Rs.:  Dioskuren. 

Gemeinsamer    Rs.-Stempel    liegt  vor    für  a  und   ß    (Dioskuren,   n.   334S.   3347)    und   wolil  auch 
für  a  und  Maximinus  Stempel   ß  (Greif,  n.   3354.   33.15;  Tempel,  n.   3355.   3340). 


r-IOVA  OVHP  MAIIMOE-KAIC- 

Br.  m.  P.  u.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOME  u.i.A.  HC 
Hades-Sarapis  1.  sitzend,  im 
Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  über  den  unten  links  sitzenden, 
zu  ihm  aufblickenden  Kerberos 
ausgestreckt,  die  L.  am  Scepter; 
der  Thron  hat  Lehne ;  i.  F.  1.  oben  A 


I    Bukarest   —    2'   unl>ekannte   Saninilun^,   Gi|>sabdruck   vorhanden   i 


3342* 

K  11 


3342* 

K  II 


Maximus,    Vorderseite   nicht   beschrieben  ;    TOMEflC    MHTPO  ■  flONTOV  A  ■ 

Vutoi-ia  gradiens,  ci{extra)  Corona 
Vaillant  nuni.  gr.    146  [Mionnet   S.   2,  200,  S27]  von  Cappello 


MHTPOn    nONTOV   A   TOMEfiC 

Victoria  gradiens  cum  palma  et  Corona 


r   lOVA   OVHP   MAZIMOC    KAIC 

capile  fiitdo 

Harduin  op.   sei.   824  von  Foucault 

Da  Vierer  mit  der  Nike   für  Maximus    nicht   nachweisbar   sind,    habe    ich  diese  beiden   Be- 
schreibungen hierher  verwiesen;  es  handelt  sich  gewiss  um  verlesene  Dreier,  vgl.  n.  3357-3359. 


TOMIS 


851 


3343 

K27 


3344 

K  27 


[Maximus] 

ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  I.,  mit  Stiefehi,  in  der  ge- 
senkten R.  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos  (mit  Schleife);  unten  links 
der  Panther  1.  sitzend,  zurück- 
blickend, Vordertatze  erhoben; 
i.  F.  1.  oben  A 


I*   Paris  a:   Sabatior  reviie  beige    1S63,  I2i,  9,  X,  9 


ebenso 


(iewicht:    12,32  (2) 

\'''   Abraniow  a    —    2'''   Herliii   C( 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Asklcpios  stehend  nach  vorn, 
Ko])f  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlanycnstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  1-.  1.  A 


3   Hiikare-.!    —   4    I'liilippopel  5   .Sü|>liia 


3345  ebenso 

K  26-27 


MHTPO  nONTjOV  TOMEnC 

Ilygicia    r.    stehend,    im    Cliiton 
und    Ilimation,    eine   Schlange   (in 
;       der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der  L.) 
fütternd;  i.  F.  1.  A 

Gewicht:    12,23 '3)  —    10,46  (S) 

I*.  2"  Abraniinv,  beide  a  —  3*  Berlin  a,  frül>er  Iinhonf  —  4*  Kiiei-litel  a  —  5  Oxford 
Hodl.  lilir.  [vK]  —  6  l'liili|ii)oi)el  -  7  .S(Jijlii;i:  l'arcliella  reviie  luiin.  1S93,  65,  102  — 
8*  Soutzo  a 

Die  Ks.  von  1-4.  S  scbeinen  aus  deniscllien  Stempel  zu  sein,  der  von  dem  lies  Ma\iminiis 
n.   3322   versohieden   i^t. 


334(;         ebenso  MHTPO   nON;TOV  TOMEOC 

K  27  Herakles     stehend     nach     vorn, 

Kopf  1.,   die  R.  auf  die  Keule  ge- 
!  I       stützt,    auf  der    vorgestreckten    L. 

j       Äpfel,  über  dem  1.  Arm  das  Löwen- 
1       feil;  i.  F.  1.  A  . 

I*.   2*  Kneclitel,   beide   a.   —   Ob   die   Rs.   von    I    und    2    unter  sicli   und   mit   der  der   Münze 
des   Maxiininns   n.   3323   stein|iclgleicli   sind,    vermag   icli   niclit   zu   sagen. 


852 
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[Maximus] 

ir  lOVA  OVhP   MAIIMOC   KAIII    TEP 


3:US 

K  27 


334Sa 

K  27 


3:5+9 

K  25-27 


3350 

K  (27) 


ISi".  m.  (I'.r  u.)  M.  r. 


MHTPO  n  u.  i.  A.  nONTOV  T 
OMEfE 

Die  Dioskuren  1.  gelagert,  unter- 
wärts bekleidet,  mit  Sternen  auf 
den  Köpfen,  jeder  hält  in  der  vor- 
gestreckten R.  Schale  und  stützt  die 
L.  auf,  und  zwar  der  rechts  Befind- 
liche auf  einen  Fels;  i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:    Vs.    OVH    MAZIMOC    KAIC,    Panzer    und  Mantel    nicht    erwähnt, 
Ks.  Schrift  am  Schlüsse   undeutlich,   Beschreibung  summarisch   3 
if  Paris  [Vs.  P]:   Pellerin  mel.  (1765)  2,  192,  XXXI,  i ;  Mionnet  i,  363,  59  —   2*  Soutzo  ß 
—  II  ~   3  Bentinck  Cat.   i,  480 
Zum   Rs.-Stempel  siehe  n.   3348. 

r-IOVA  OVHP  MAIIMOC- KAIC-         ebenso 
Br.  m.  P.  u.  M.  r.  i 

I*  Sophia  1  —  2*  Soutzo  a 

Die   Rs.   von    i.   2   und  n.   3347,  l.   2   sind  aus  demselljcn   Stempel. 

ebenso  MHTPO  HONTjOV  TOMEflC 

Nemesis  geflügelt  stehend 
nach  vorn,  Kopf  1.,  im  Doppel- 
chiton, in  der  gesenkten  R.  Stab, 
in  der  gesenkten  L.  Zügel;  unten 
links  das  Rad;  i.  F.  1.  A 

*  Kncchtcl   a? 

ebenso  MHTPO  HON  TOV  TOMEHC 

Nemesis  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Himation, 
mit  Kalathos,  in  der  gesenkten  R. 
Stab,  im  1.  Arm  Füllhorn;  unten 
links  das  Rad;  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:    12,20(5)  —   10,90(4)  —  8,80(6) 

i*.   2*.   3*   Kneclitel,  alle  a  —  4*  Odessa  Mus.  a  —   5*.  (1*.   7*  Soutzo,   alle  a:   zwei  davon 
buletinul   igoS,  26,  115 

Die   Rs.  von    1-6  sind  aus  demselben,   7  aus  einem  anderen  Stempel,  beide  sind  verschieden 
von  dem  Rs.-Stempel   der  n.   3328  (Maximinus). 


r  lOVA  OVHP  MAIIMOC  KAIC 

Br.  m.  P.  u.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 

Himation,    mit    Kalathos,    die    R. 

am   Steuer,    im   1.   Arm   Füllhorn; 

i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   13,00 

Soutzo:  iMiletinul  190S,  26,  116  (durch  Quetschung  bis  auf  30  mm  und  darüber  verbreitert) 
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3352 

K26- 

T.  Vir, 


27 
.  15 


3353 

K27 


[Maximus] 

ebenso  wie  n.  334S  MHTPO   nONT|OV  TOMEfE 

i       Tyche    r.   stehend,    im    Doppel- 

I  i 

chiton,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Sceptcr,  im  1.  Arm  l'üllhorn,  mit 
dem  1.  Fuss  auf  den  unten  rechts 
gelagerten  Pontos  tretend  (1.  ge- 
wendet, unterwärts  bekleidet, 
Krebsscheeren  am  Haupte,  in 
jedem  Arm  einen  undeutlichen 
Gegenstand,  vielleicht  ist  es  im 
r.  Arm  eine  lange  Muschel,  im 
1.  eine  Schilfstaude);  i.  F.  1.  A 
Gewicht:   12,00(1) 

I*   Kneclitel  n,  früher  Cliatkovskoi:   F.j^gcr  Cat.  (1908)  \'II[,  225   —   2-|-  Sophia 
Die   Rs.   von   i.   2   ans  ilenisclben   Stempel. 

ebenso  MHTPO  HON  TOMEfE 

Tyche  und  Pontes  ebenso 

Al)bilflung  der  Rs.   (5) 

Gewicht:  8,80  (i) 

Ab\veichun.i;eii:    V?.   nicht   beschricljen    lo  —   Schriftbcginn    nnvollstllndig   2.   9  — 
Scliluss     der    Schrift    lind    der    Panzer    zerstört    3    —    beidemal   C  statt  C  9   —   Rs, 
nON|TOV,  -60C,  ohne  A,  der  Pontes  als  gelagerte  Gestalt  mit  erliobenen  Händen 
dargestellt  9   —    TOMEfiC   MHTPO  ■  nONTOV   A  •,    Prora    statt    Pontos   10  — 
Pontos    nicht   niUier  beschrieben   2   —    Stadtname   zerstört   3 
I*   lierlin   et    —    2    Hukarcst    —    3   Kncihlel    —    4*   London   a:   Cat.   61,48    —    5*   Paris   '1: 
Mionnet   S.   2,  200,  S28    (er   hält  den    Pontos    für  eine   Prora)   —   6*   St.    Petersburg   Erni.  a, 
früher  Cliaudoir:   Sestini  mus.  Cliaud.  44,  3:   Chaudoir  corr.  50,  "  —  7  Sophia  —  8*  Wien  1: 
Kckhel  cat.  63,  14  (er  hält  den  l'ontos  für  eine  l'rora);   Arnclh  Sitzungsl)cr.  9,  915,  37  —  ||  — 
0   La    Motraye    voyages    2,   20'i,   Abb.    lid.  I,  .X.WIII,  34;     gekauft     in    Pangala    (=   'l'omi-, 
vgl.   oljcn    S.    5SS    Anni.  3)   —    10    Vaillant   num.   gr.    14(1   von   Galland 
Die   Ks.   von    I.   4.    ;.   6.   8   sind    ansclieinend  aus   (lemsell>en    Htcmi)cl. 

ebenso  MHTPO   HONTO  V  TOMEfT  A 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
1.,  Kopf  r.,  Flügel  ausgebreitet, 
Kranz  im  Schnabel 

Abweichungen;  Vs.  Z  statt  I,  beidemal  C  statt  C,  Panzer  und  Mantel  niclit  ver- 
merkt 6  —  Rs.  Sclirift  am  Schlüsse  unklar  4  —  MHTPO  flTOV  (so  i^t  gedruckt) 
TOMEHC,    .\dler  summarisch    beschrieben,   A   nicht   erwnimt   6 

I.    2    Knechtel     —     3'   London   1,    früher    Devon:    Cat.   61,47;     llayni    thes.   (1765)   2,  354, 

XLIV,  5  [.\Iionnet  .S.  2,  200.  S>29];    tes.  (1710)  2,  2(ni,  X.K,  I  [Gessner  num.  imp.  CLXI.X,  34]; 

treas.   (1719)  2,  77,  \X,  1-4  Odessa  Mus.  [(;|  —  5*   Soutzo  1  —  |]  —  6  Malier  enumcralio 

nuniismatuni   quae  asservat  .\.   !■'.   Uli  (1777)   344  (mir  niclit  zugänglich) 

Die   Rs.  von   3.  5  sind  aus    demsellien   Stempel,    der    verscliie<len    ist  von  dem  der  n.   3334 

(Maximinus). 
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3354 

K  25-27 


3355 

K  26-27 


[Maximiis] 

•  r-  lOVA  OVHP  MAIIMO:  •  KAIC  •         MHTPOn  HONTOV  TO  u.i.A.  MEOC 
15r.  m.  P.  11.  M.  r.  Greif  r.  sitzend,  die  eine  Vorder- 

tatze   auf  ein   Rad    gelegt;    i.  F.  1. 
oben  A 
Gewicht:  9,53  (0 

Aliweicluuifjen:   \'s.   Panzer  nicht   vermerkt   i 
!-]•   Scholz:     num.    Zeitschr.    33,   21,  S,   VI,   R    Al)l>.   der  Rs.    —     2*   Sophia  a    (die    Rs.    hat 
Doppclschlag) 

Die    Rs.    von    i.   2    sind    aus    demselben    Stempel    wie    die  von    n.   3335,   l.   2    (Maxirainus), 
der  Stemiielriss   am  A    ist   sichtbar  bei   I. 

ebenso  MHTPOn   nON|TOV  TOMEflC 

Tempelfront  mit  vier  Säulen; 
darin  Dionysos  1.  stehend,  in  der 
gesenkten  R.  Kantharos,  die  L.  am 
Scepter  (Thyrsos  r);  im  Giebel 
Punkt;  i.  A.  A 

I*.   2   Sophia,    I   a.     —    Die   Rs.  von    i    ist  vielleicht    aus    demselben    Stempel    wie  die  von 
n.   3340,  I   (Maximinus). 


3356 

K26 


ebenso 


3357 

K  24-25 


MHTPOn  nONTOV  TOMEfT 

Preiskrone,    aus    der   oben   vier 
Palmzweige  hervorragen;  i.  A.  A 


Gewicht:    10,90(2) 

I*   Sophia  1  —   2*  Soutzo  a:   liuletinul    190S,  26,  114,  II,  34 


Stempel  der  Dreier: 

a    r  lOVA  OVHP   MAIIMOC  KAIC    Kopf  r.    ^   Rs.:  Nike  mit  T  oder  1 
ß    ebenso,  nur  das  Xi  anscheinend  so  5.         Rs. :  Nike  mit  f  oder  ~\ 
7    r  lOVA  OVHP  MAIIMOC  KAIC   CEP    Kopf  r.  —  Rs.:  Nike  mit  1. 

Gemeinsamer  Rs.-Stempcl  liegt   vor  für  a  und  p  und  y  (Nike  mit  1,  n.  335S.  3359)  und  a  und  ß 
(Nike  mit  f,  n.  3357). 

r  lOVA  OVHP  MAIIMOC  KAIC  MHTPO  |  nONTOV  |  TOMEflC 

Kopf  r.  Nike    1.    schreitend,    im    Doppel- 

chiton, in  der  erhobenen  R.  Kranz, 
im  1.  Arm  Palmzweig;  i. F. Lunten f 

Abweichungen:    Vs.   nicht  beschrieben   5   —  5  statt  I  3 
I.   2  Bukarest  —   3*   Suutzo   ß   —  4*  Soutzo  a  —    5t  Viscovich 

Die   Rs.    von  3-5    scheinen    aus    demselben    Stempel    zu    sein;     I.   2     sind    aus    demselben 
Stempelpaar. 
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3358  ebenso  MHTPO  nONTpV  |  TOMEflC 

^  23-25  j       Nike  ebenso;    i.  F.  1.  unten  1 

Gewicht:  8,76(3)  —  8,70(4)  —  8,24(6) 

Abweichungen:    Vs.  5  statt  I  4.  6 
l-j-  Bukarest    —     2*  Knechtel  a    —     3*  Neapel  a:     Cat.  6327     —    4*  Odessa  Mus.  ß    — 
5*  Sophia  a   —  6*  Tübingen  ß 
Die  Rs.  von   1-6  und  die  von  n.   3359,  2-5   sind   aus  demselben  Stempel. 

3359  r  lOVA  OVH=  MAIIMOC   KAIC   TEP      ebenso 
K  22-25         Kopf  r. 

Gewicht:  5,49(5)  —  5-25(4) 

Abweichungen:  Vs.  OVHP,  KAICAP  statt  KAIC  TEP,  Rs.  Schiiftschluss  unklar  i 
I  Bologna  Univ.  [P]  —  2*.  3'  Knechtel,  beide  y  —  4*  London  y  —  5*  Soutzo  y  (ovaler 
Schrötling,  '^/■>5  mm):  Congressacten  36;  buletinul  1908,  29,  132,  lieide  Mal  bei  Philip|)us 
iun.,  vgl.   n.  3620* 

Zum   Ks.-Stempel  siclie   n.  335S.   —   Zu   den  Dreiern   mit  der  Nike  gehören  vielleicht  auch 
die  von  V'aillant  und  Ilarduin  als  Vierer  Ijeschriebenen  Eseniplare,   vgl.  n.  3342*  und  3342**. 

Stempel  der  Zweier: 
«    r  lOVA  OVHP  MAIIMOC  KAIE    Kopf  r.  —  Rs.:  Askiepios 
ß    ebenso.  —  Rs.:  Askiepios. 

Beide   Stempel    --ind    durch    einen   gemeinsamen    Rs. -Stempel    vcrlninden,    vgl.    n.    33ö<i,  5    ""' 
n.   3360,  I.  3.  6.  S. 

3360  ■  r  lOVA  OVHP  MAIIMOC  KAIC  MHTPO  HO  N  TOMEflC 
K  20-22 


Kopf  r.  Asklejnos    stehend    nach    vorn, 

Kopf  1.,   im  Himation,   die  R.  am 

Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 

i.  1'.  1.  B 
Gewicht:  4, 15  (i)  —  3,58  (2) 

Abweichungen:    Vs.    Schrift   vor  KAIC  zerstört  4  —  [C  lOVA  OVHP]  undeutlich  7  ~ 
Ks.   Schrift   rechts   fast  ganz   zerstört  4   —    nO|N    zerstört   2 
I*  Berlin  a   ^    2*  Karlsruhe  a    —    3*.  4  Knechtel,   3  a    —    5*  London  ß,   früher    Trianta- 
phyllos  —  6*.   7   Soutzo,  6a  —    S*   Wien  a:   Mus.   Theu|i.   1039  [Mionnet   S.  2,  1(19,826]; 
Arneth   Sitzungsber.   9,  915,  38 
Die  Rs.   von    i.   3.   5.  o.   S   ^ind   aus  demselben,   2   aus  einem   anderen   .Stempel. 

E  i  n  e  i  n  h  a  1  b  c  r 
Ein  Stempel,  et 

33fil         OVHP  MAIIMOC  KAIC  MHTP  ;  TOMEfT 

K  18-20         Kopf  r.  Athena   1.    stehend,    im    Doppcl- 

chiton  und  I  leim  (mit  Jkisch),  auf 
der  vorgestreckten  R.  Nike  r.,  die  L. 
auf  den  Schild  gestützt;  i.l'M.A,r.  < 

T.  .\V,  24  Abbildung  der   Rs.   (3) 

Gewicht:  3, 17  (0 

I*  London  a;  Cat.  61,  49;  Gardner  num.  chrrm.  1S76,  310,  IX,  1 1  Abli.  der  Rs.  —  2*  Soutzo  a 
i         —    3*  Tocilescu  a 

Die   Rs.    von    I.  (2r).    3   ^ind   aus   demsellKMi    .Stempel. 
Die  antiken   Münzen   Niird-Oriecheidan<ls  I,  2.  55 
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[Maxiinus.     Gordiauus  111] 

OVHP  MAIIMOC  KAIC 

Kopf  r. 


Gewicht:  4,05 

I*  Herlin  a:    C;it.  94,  23. 
J$   aus. 


MHTPO  1  TOMEfE 

Dionysos  1.  stehend,  im  kurzen 
Doppelchiton,  mit  Stiefeln,  in  der 
gesenkten  R.  Kantharos,  die  L.  am 
Thyrsos  (mit  Schleife);  unten  links 
flammender  Altar;  i.  F.  r.  ^ 


Das  O  in  -MOC  siL-ht    infolge    einer   Stenipelverletzimg   wie 


G  o  r  d  i  a  n  u  s    III 

Unter  Gordianus'  Regirung  werden  geprägt: 

Medaillons  mit  dem  Bilde  des  Kaisers  n.  3363-3367 

Viereinhalber  mit  dem  Bilde  des  Kaiserpaares  n.   3508-3556 

Vierer  mit  dem  ]5ilde  des  Kaisers  n.  3368-3501 

Dreier  mit  dem  Bilde  des  Kaisers  n.  3502-3504  oder  der  Kaiserin  n.  3557.  3558 

Zweier  mit  dem  Bilde  dos  Kaisers  n.  3505-3507. 

(Alle  Prägungen  der  gordianischen  Zeit  zerfallen  stilistisch  in  zwei 
Gruppen,  eine  von  besserem  und  eine  von  hässlichem  Stile,  die  sich 
auch  durch  die  Kaisertitulatur  (erste  Grui^jic  AVf,  zweite  Gruppe  ohne 
AVf;  bei  den  Viereinhalbern  noch:  erste  Gruppe  TPANKVAA€INA,  zweite 
-AINA  bez.  -AAINA)  und  die  Buchstabenformen  (in  der  ersten  Gruppe 
überwiegt  C,  E,  in  der  zweiten  Gruppe  C,  €)  unterscheiden;  bei  den 
Vierern  sind  die  Münzen  der  ersten  Gruppe  meist  auch  ein  wenig 
grösser.  Zur  ersten,  schöneren  Gruppe  gehören  die  Vs.-Stempcl:  Med.  a,  |ii, 
Viereinhalber  (Gordianus  und  Tranquillina)  S-i,  Vierer  a-v.  Dreier  des 
Kaisers  a,  Dreier  der  Kaiserin  a,  Zweier  a.  Zur  zweiten,  hässlicheren: 
Med.  "j-,  Viereinhalbcr  a-'(,  /.,  \,  Vierer  o-ui-j,  Dreier  des  Kaisers  ß,  y, 
Zweier  ß.  —  Aus  dem  Fehlen  von  Beispielen  dafür,  dass  ein  Rs.-Stempel 
eines  Viereinhalbers  oder  Vierers  mit  Vs. -Stempeln  beider  Gruppen 
gekojjpelt  vorkäme,  möchte  ich  schliessen,  dass  die  beiden  Gruppen 
zeitlich  einander  ablösen.  Der  Übergang  von  einer  Gruppe  zur  anderen 
wird  durch  die  einander  stilistisch  nahestehenden  Vierer-Stemiiel  s  und  tt 
gebildet,  von  denen  e  also  wohl  der  zeitlich  letzte  der  ersten,  -  der 
zeitlich  erste  der  zweiten  Gruppe  ist. 

Stemjiel  der  Medaillons: 

a  AVT  K  M  ANTWNI  TOPAIANOC  AVf  Br.  mit  Strahlenkrone,  Panzer 
und  Aigis  r.,  Brust  nach  vorn;  auf  dem  Panzer  Nike,  ein  Tropaion 
bekränzend.  —    Rs.:  Tj'chc  und  Pontes 
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ß  AVT  K  M  ANT  TORA  I  A  NOE  AVf  Br.  mit  Strahlenkrone,  Panzer  und 
Mantel  1.,  Brust  nach  vorn,  die  R.  erhoben,  in  der  L.  Globus;  auf 
dem  Panzer  Goryoneion.  —  Rs. :  Heilgötter,  Kaiser  zu  Ross,  Kaiser 
und  Nike.  —  Dieser  Stempel  ist  auch  für  Medaillons  von  Markianopolis, 
oben  n.  1098-1099,  und  Odessos,  oben  n.  23 14-23 17,  verwendet 
worden. 

7  AVT  K  •  M  .  ANTflNIOC  TOPAIANOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  sitzende 
Athena. 

Stempel  a  und  ß  gehören  dem  Stil  und  dem  Augustustitel  nach  zur  ersten, 
-•  zur  zweiten  Gruppe  der  GorcHanusmünzen.  —  Vgl.  S.  622  f. 


AVr  K-MANTONIOC  rOPAlANOC      MHTPO  |  n  ONTOV  u.i.A.  TOMEflC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  1       Athena    i^odcr    Roma)    I.    sitzend, 

im    Chiton,    Himation    und    Helm 


(mit  ]5usch),  auf  der  vorgestreckten 
R.  Nike  1.,  die  L.  auf  den  Schild 
gelehnt 


Gewicht:  25,36(1)     -  23,60(2) 


IT   l'arii    ,\'s.  \'\,     frülier    Cliri>linL'    von   S.Iiwl'iIcii  :     \nillaiit    nuni.   gr.    157;     Mionnet    S.  j, 
201,  835   —   2"   Soiil/.o   Y'-    liiilcliiuil    i'iüS,  2(1,  117,  II,  35    —    j*    \'iscuvicli   Y 

Die   Ks.   VOM    1-3   -^incl   au-,   (lfinpcIi>L'n   Stuinpi.-!. 


;j:UU         AVT  K  M   ANT  TOPA  I  A  NOC  AVT 

K-  35  Br.  mit  Strahlenkronc,  P.  u.  M.  1., 

]?rust  nach  vorn,  die  R.  erhoben, 
in  der  I,.  Globus;  auf  dem  Panzer 
Gori/oncion 


Gewicht:  25,09(1) 


MHTPO    nONTOV  TO  u.i.A.  MEflC 

A  s  k  1  c  !>  i  ü  s  ,  H  >'  g  i  e  i  a  und 
1"  e  1  c  s  p  h  o  r  o  s  ;  H.  r.  stehend, 
im  Chiton  und  lliniation,  eine 
Schlange  (in  der  R.)  aus  einer 
Schale  (in  der  L.)  fütternd;  A. 
stehend  nach  vorn,  Kopf  1.,  im 
1  limation,  die  R.  am  Schlangenstab, 
die  L.  im  Gewand;  dazwischen 
T.  stehend  nach  vorn,  im  Mantel 
mit  K;ipuzc 


I*  SoiUzo  ß,  friilicr  Kollin:  l.uleliiiul  iijoS,  26,  iiS,  II,  36:  miigliclierwcisc  aus  Wc-IzI 
Cat.  1379,  trotz  kk-iner  Al)\vi-ichun<;en  Mio  \'s.  ilnrt  als  Hr.  ni.  I,.  r.  bcsclirifben, 
ANTfiNIOC  -.tatl  ANT,    auf  (Kr    K-.   :\ni,'il.li.-li    zwei   'l\lfN|.li.iroi   statt   eines) 

55* 
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T.  VII,  17 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANTWNI  rOPAIANOC  AVf     MHTPO   HONT  OV  TOMEnil 

Br.  mit  Strahlcnkronc,  P.  u.  Ai<iis  '  Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
r.,  Brust  nach  vom;  auf  dem  Panzer  Himation,    mit  Mauerkrone,    im   r. 

Nike,  ein  Tropaion  bekränzend  Arm  Füllhorn,  die  L.  am  Scepter, 

I       den  r.  Fuss  auf  den  unten  vor  ihr 

!       auftauchenden    P  o  n  t  o  s    setzend 

(nur    der    Oberkörper    dargestellt, 

nach     vorn,      mit      Armstümpfen; 

Krebsscheeren  am  Haupte) 

Abbi  Idung  (2) 

Gewicht:   27,20(2)  —  22,27(1) 

Abweichungen:     Vs.   AYT  •  KAIC  ■  M   ANTON  •  TOPAIANO  •  CCB,   Gorgoneion 
statt  Tropaion,  Rs.  Auftreten  nicht  vermerkt   3 

I*  Berlin  a,  früher  Löbbccke:  aus  Bunbury  Cat.  559  —  2*  Paris  a,  frUlier  Christine  von 
Schweden:  Vaillaiit  num.  gr.  157;  Mionnet  S.  2,  202,  S43  —  || —  3  mus.  Pisano  num. 
niax.  niod.  LUX,  2;   Mazzolcni  coinnient.    150 

Die  Rs.  von  i  und  2  sind  aus  demselben  .Stem]>cl.  —  Ein  gegossenes  Stück  derart  im 
Haag  [Sv,   siunmarisoli  lieschrieben]. 


386« 

K  33-3Ö 


AVT  K  M  ANT  TORA  I  A  NOC  AVf 

Hr.  mit  Strahlenkrone,  P.  u.  M.  1., 
Brust  nach  vorn,  die  R.  erhoben, 
in  der  L.  Globus;  auf  dem  Panzer 
( Jorsioneion 


T.  Vil,  iS  i 


MHTPO     nONTOV    |    TOME     und 
unten  CiL 

Der  Kaiser  zu  Ross  r. 
sprengend,  mit  Forbeerkranz, 
Panzer  und  flatterndem  Mantel, 
in  der  erhobenen  R.  die  Lanze; 
unten  ein  Feind  1.,  rücklings 
aufs  1.  Knie  sinkend,  in  Rock, 
Hosen,  Mantel  und  phrygischer 
Mütze,  die  Arme  im  Rücken  ge- 
I       fesselt,  bärtig 

Abbildung  (i);   die  \'s.   von   i    auch  auf  Taf.  V,  5,   vgl.  zu  n.   2314 

Gewicht:  26,95(4)  —  25,40(2)  —  25,38(1)  —  25,05(5) 

Abweichungen:  Vs.  -AIANOC  AYT,  Hr.  nicht  beschrieben,  Rs.  METPO  RONTON, 
Typus  nur  als  figtira  eqjiestiis  beschrieben,   ohne  Grössenangabe  S 

r"  Berlin  ß,  früher  Imhoof  —  2*  früher  Berlin  ß,  aus  Sammlung  Lübbecke:  Hirsch 
Cat.  26,  VIII,  122  —  3*  Bukarest  ß  —  4*  Chatkovskoi  ß:  Egger  Cat.  (190S)  VIII,  226 
—  5*  Gotha  ß:  Scstini  lett.  9  (1S06)  7  —  6*  Paris  ß:  Mionnet  i,  363,  60  (durch  moderne 
Grabstichelarbeit  ist  dem  Kaiser  auf  der  Vs.  eine  Lanze  in  die  erhobene  R.  gegeben 
worden,  als  deren  Spitze  der  letzte  Strahl  der  Krone  erscheint)  —  7*  Soutzo  ß  —  ||  — 
wohl  hierher  8   ücco   (i6ül)  437 

nie   R<.    von    1-7    sind    aus   demselben    Stempel. 
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[Gordianus  III] 

3367         ebenso  MHTPO  HONTO  V  TOM  u.i.A.  EOC 

^30  Der   Kaiser   1.  stehend,    mit   Lor- 

;  bcerkranz(r),  Panzer,  Mantel  (r)  und 

I  Stiefeln,    in   der  vorgestreckten  R. 

Schale  über  flammendem,  bekränz- 
'  tem    Altar,    die   L.    am    Sceptcr; 

ihn  bekränzt  die  hinter  ihm  1. 
j  stehende   Nike   (im  Doppclchiton, 

im  1.  Arm  Palmzweig) 

(jewicht:    21,00  (fj^loL-lit  mul  verletzt) 

I*  Ucrlin  ß,  früher  in  der  Saiiimlung  R;uicli,  dann  Inihiiof:  Kaueh  Berliner  Blatter  für 
Münz-  cte.  Kunde  5,  13,  i,  I,V,  i;  (.'haix  descr.  44;  Hamburger  Cat.  15.  Oktober  1S90,  312 
(Vs.   und  Rs.  ein  wenig  mit  dem   ürabstieliel  behandelt) 

Stempel  der  Vierer: 

rx  AVT  K  M  ANT  TOPAlANOC  AV  Pr.  m.  I..  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn. 
—  Ks.:  stehender  Zeus,  Sarapisbr.  über  Adler,  stehende  Demeter, 
Triptolemos,  Ares,  stehende  Athcna,  Hermes,  IJygieia,  Dioskuren, 
Kybele,  geflügelte  Nemesis,  Nemesis,  sitzende  Tyche,  Tyche  und 
Pontos,  opfernder  Kaiser,  Adler,  Greif  —  79  Exemplare  aus  diesem 
einen  Vs.-Stempel,  die  höchste  derartige  Ziffer  für  Tomis. 

[i  AVT-K-M-ANT-  |  rOPAIANOC  fT  ebenso.  —  Rs.:  sitzender  Zeus, 
Sarapis,  stehende  Demeter,  sitzende  Athcna,  Asklepios,  Mygicia, 
Kybelc,  Stierwagen,  Concordia  am  Altar 

■i    AVT  K  M  ANT  TO  PAIANOC  AVT  ebenso.  --  Rs.:  Asklepios 

5  AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVf  ebenso.  -  -  Rs.:  stehender  Zeus, 
sitzender  Zeus,  lladcs-Sarapis,  stehende  Athena,  geflügelte  Nemesis, 
Concordia  am  Altar,  stehende  Tyche,  sitzende  Tyche,  Tyche  und 
Pontos  1.  oder  r..  Greif 

i    AVT  K   M  ANT  \  rOPAlANOC  AV    Hr.  m.  L.  P.  AI.  r.    ^    Rs.:  Hadcs- 
j  Sarapis 

;       C    AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVT  l!r.  m.  I,.  P.  M.  r.  (unterlialb  zwischen 
I  N  und  T  eine  runde  Verletzinig  im  Stempel).    —  Rs.:   Ilades-Sarapis, 

Sarapis,    Mera,    Asklepios,    Concordia   am    Altar,    Tyche    und    Pontos, 
Adler  und  signa 

Tj  AVT- K-M  .  ANT- rOPAIANOC  AV  Pr.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Ares, 
Dioskuren,  Concordia  am  Altar  (r),  sitzende  Tyche,  Greif 

i)  AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVT  P,r.  m.  P.  P.  .M.  r.  —  Rs.:  stehender 
Zeus,  Concordia  am  Altar 

i  AVT  -  K  .  M  -  ANT  TOPAIANOC  AVr  Pr.  m.  L.  (P.  ?)  M.  r.  —  Rs.: 
Sarapis,  Asklepios,  geflügelte  Nemesis,  Tyche  und  Pontos 

X    AVT-  K-M  ANT  rOPAIANOC  AVr   Pr.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  Mygicia 
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[Gordianus  III] 

X    AVT-K-M-ANT-  riOPAIANOC  AV    15r.  m.  I..  (P.  r)  M.  r.     -     Rs.: 

stehende  Demeter 
[j.    AVT  K-  M  ANT  |  TOPAIANOC  A^    Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  stehender 

Zeus,    Sarapis,    Asklepios,     Hygicia,    Herakles,    geflügelte    Nemesis, 

Reiter 
V    AVT  K  M  ANT  ]  TOPAIANOC  AT  Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r.  —  Rs.:  Dioskuren 


o    AVT  K  M  ANTflNl   TOPAIANOC-   Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  stehende 

Demeter 
:r    AVT  K  M  ANTON!   TOPAIANOC  •    Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  stehende 

Demeter,  Concordia  am  Altar,  Adler 
p    AVT  K  M  ANTflNl  TOPAIANOC  Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r.  —  Rs.:  Asklepios 


a    AVT  K  M  ANTflNIOC  TOPAIANOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


Rs.:  Hera 


AVT  K  M  ANTTIN  TOPAIANOC   Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r.  —  Rs.:  Nemesis- 

Aequitas,  stehende  Tyche  mit  oder  ohne  Kugel  am  Steuer,  Schlange 

AVT  •  K  •  M  •  ANTON   TOPAIANOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  sitzende 

Demeter,  stehende  Athena,  Concordia,  Adler.  —  Einen  sehr  ähnlichen 

Vs.-Stempel,  Rs.:  Nemesis,  n.  3460,  i,  habe  ich  als  zu  unsicher  nicht 

numerirt. 

AVT  K  M  ANTON  |  TOPAIANOC  Br.  m.  L.  u.  iM.  r.  —  Rs.:  stehender 

Zeus,  Hera  (r),  Dionysos,  Adler.  —  Die  Rs.  mit  Hera  gehört  nicht  sicher 

hierher,  doch  könnten  die  scheinbaren  Abweichungen  von  den  übrigen 

tp-Münzen   vielleicht   auf  Änderungen    im  Stempel    beruhen,   was  aber 

nur  vor  den  Originalen  selbst  entschieden  werden  könnte. 

AVT  •  K  •  M  •  ANTON  •  TOPAIANOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  stehender 

Zeus,  Sarapis,  stehende  Athena,  stehender  Dionysos 

AVT  K  M  ANTON  TOPAIANOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.  (das  T  in  AVT  ist 

fast  wie  f  geformt).  —  Rs.:  Hera,  stehende  Demeter,  stehende  Athena, 

Concordia  am  Altar 

AVT  K  M  ANTO  N  rOPAlANOC  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  (oft  vom  zweiten  T 

zum  Kopfe  hin  ein  kleiner  Stempelriss).  —  Rs.:  Sarapis,  Hera,  stehende 

Demeter,    sitzende   Demeter,    stehende   Athena,    Asklepios,    Nemesis- 

Aeciuitas,  Concordia,  stehende  Tyche,  Tyche  und  Pontos 

AVT  K  M  ANTON   rOPAlANOC    Br.  m.  L.  u.  M.  r.  (das  O  von  eigen- 

thümlich  verzerrter  Form,    fast  wie  ein  P  aussehend;  an  der  Schulter 

findet    man    bei    denen    mit    den    Typen    Zeus    mit    Adler,    sitzende 

Demeter,   Hera,   Tyche  und  Pontos   einen  Stempelaussprung).  — •  Rs.: 

Zeus  ohne  oder  mit  Adler,  Hera,  stehende  Demeter,  sitzende  Demeter, 

stehende  Athena,  Hygieia,  Nemcsis-Aequitas,  stehende  Tyche,  Tyche 

und  Pontos,  Schlange 
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tuß    AVT  K   M   ANiniN    TOPAIANOC    Rr.  m.  L.  u.  M.  r.  (das  et  so:  PI,  das 

o;  so:  06  gestaltet,  das  erste  v  so  .N"  zwischen  Punkte  gestellt;  das  Ganze 
macht  den  Eindruck,  als  wenn  die  Schrift  im  Stempel  umgeändert 
worden  sei).  —  Rs.:  Hera,  stehende  Demeter,  sitzende  Demeter, 
Tyche  und  Pontes 
i  (UY  AVT  K  M  ANTfl  |  TOPAIANOC  ]5r.  m.  L.  u.  M.  r.  —  Rs.:  Hera, 
stehende  Demeter,  Hygieia,  Tyche  und  Pontos. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel  liegt  vor  für  a  und  r^  (Ares,  n.  3416.  3417;  Dioskiireii,  n.  3447.  3448), 
a  und  ß  und  >.  (steh.  Demeter,  n.  3402.  3401.  3400),  %  und  ß  (Kybelc,  n.  3451.  345-), 
ß  und  -/.  und  ja  (Hygieia,  n.  3441.  3443.  3442),  y  und  ^  (Asklc|)ios,  n.  3437.  3436),  0  und  '", 
(Tyche  und  I'ontos,  n.  3489.  34SS),  0  und  r]  (sitz.  Tyche,  n.  347S.  3479:  Greif,  n.  349S. 
3497),  i  und  [1  (Asklepios,  n.  3435.  3434).  9  »nd  [>■  (>tch.  Zeus,  n.  3374.  3375),  t  und 
der  zu  j  erwiihnte  Stempel  (Nemesis-.\e(|uitas,  n.  3461.  3460),  t  und  m  (Tyclie,  n.  3476. 
3475)1  T  und  10«  (Schlange,  n.  3501.  3500),  cp  und  /  (steh.  Zeus,  n.  337<i.  33('9 ;  Dionysos, 
"•  343'-  3430),  ?  (•)  ""''  u»  (Hera,  n.  3397.  3396),  'li  und  lu  (Demeter,  n.  3409.  3410), 
■>  und  (uy  (Hera,  n.  3393.  33'J2),  (u  und -oa  (Hera,  n.  3395.  3394;  Athcna,  n.  3424.  3423), 
II)  und  luß  (Hera,  n.  3399.  3398),  tu  und  ma  und  (oß  (>itz.  Demeter,  n.  3413.  3412), 
u)   und   (UY  (Tyclie   und   Pontos,   n.   34S7.   34S()). 

3:{«S         AVT  K  M  ANTflN   TOPAIANCC  MHTPO   HONT  OV  TOMEflC 

K  25-20         ]5|.  p,_  j     ^1   jyj   ,.  Zeus  stehend  nach  vorn,  Koj)f  1., 

im  Himation,  in  der  gesenkten  R. 
IMitz,  die  L.  am  Sccptcr;  i.  1"'.  1. 
unten  A 

I*.  2'  Kneclitcl,  heide  woc  —  3*  Sophia  mi:   Tacchclla  revue  num.  1893,05,  loö  —  4*  Soutzo  wi 
Die    K-^.    von    1-4   sind    anscheinend   aii>   deniselljen    Stempel. 

3:{n9         AVT  •  K  •  M  •  ANTON  •  TOPAIANOC  MHTPO   HONT  OV  TOME/T  (so) 

K  24-26         ]5r.  m.  I,.  u.  M.  r.  Zeus  stehend  nach  vorn,  Kopf  1., 

im  Himation,  in  der  vorgestreckten 

R.    Schale,    die    L.    am    ScejUer; 

i.  1'.  1.  unten  A 
Gewicht:   12,10(2) 

l'   Knechte!   /   —    2*.   3*.   4*.    5*   Soutz",   alle   y:    eins   (hivon   IndetiTiul    190S,  27,  iio,  11,  ^7 

Die   Ks.   von    1-5    un<l   die   von    n.  3370,   i    sind   aus   demselben   Stempel,   in  dem  das  V  ans  N 
verbessert  zu   sein    scheint. 

3370  AVT  K  M  ANTHN     TOPAIANOC  ebenso 
K  26               ]5r.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*  Sophia  -f.   —   Zcnii    K^. -.Stempel   vgh  n.   33'>9. 

3371  AVT  K  M  ANTOiN   TOPAIAN  0C|  MHTPO   nONTOV  TOMEHC 

'^  -5  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Zeus    ebenso;    unten    der   Adler 

1.    stehend,     Kopf   r.,     Flügel    ge- 
schlossen; i.  l"".  1.  unten  A 
Cicwiclit:  9,86 

I*  fJdessa   Mus.   on 


862 


MOESIA  INFERIOR 


K  25-26 


K  26-27 


.3374 

K  26 


T.xni,i7 


;5:575 

K  25-26 


:j37(i 

K  25-26 


[( iordiami?;   III] 

AVT  K  M  ANT  r|OPAIANOn  AV 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  nONTOV  |  TOMEflC 

Zeus  1.  stehend,  Chlamys  über  der 
1.  Schulter,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  die  L.  am  Sceptcr; 
unten  der  Adler  1.  stehend,  Kopf 
r.,  Flügel  ausgebreitet;  i.F.l.unten  A 


*  Kncchtel  a  —   2   Moskau  hist.  Mus.  [P] 


AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  AVr 

Br.  ebenso 


MHTPO  nON|TO|V  TOMEOC 

Zeus  und  Adler  ebenso;    i.  F.  1. 
unten  A 
Gewicht:   12,98(2) 

I*  London  0  (starker  Doppclschlag,  wodurcli  auf  der  Ks.  geradezu  zwei  Adler  erscheinen): 
wolil  dies  Stück  Hirsch  Cat.   13,  507   —   2*  Sophia  ö:   Tacchclla  revue  num.   1893,  65,  105 
—   3*.  4.   5   Soutzo,  alle  6 
Die  Ks.  von   1-5   sind  aus  demselben   Stempel. 

E 
AVT  K  M  ANT  r|OPAIANOC  AVr  MHTPO  nO|N|TOV  TOM  u.  i.  F.  r.  fl 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  C 

Zeus    ebenso,    doch  im  liimation 
statt  mit  der  Chlamys;    unten  der 
i       Adler  ebenso;  i.  F.  1.  oben  A 

Al)l)il  düng   der   Rs. 

Gewicht:   11, 59 

I*  Sophia  )):  Tacchclla  revue  nuni.   1S113,  65,  104.  —  Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.   3375. 

AVT  K-M  ANT  1  TOPAIANOC  AT  ebenso 

J5r.  m.  L.  P.  M.  r.  I 

I*  Knechte!  (a  —  2*  Soutzo  |i 

Die   Rs.  von   i.  2  und  die   von   n.   3374,  i    sind   aus  demselben   Stempel. 


AVT  •  K  •  M  •  ANT  •  ]  TOPAIANOC  AT 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  nONTOV  ]  TOME  u.i.A.nil 
Zeus  1.  sitzend,  im  Himation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
unten  der  Adler  1.  stehend,  Kopf 
r.,  Flügel  ausgebreitet;  i.F.l.obenA 


1*  Abramow   [i   —   2*   Sophia   ß:   Taccheila  revue   num.    1893,  65,  103 
Die  Rs.  von    I.   2   sind  anscheinend  au^   demselben   Stempel. 


K  26-2  7 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr 

Br.  ebenso 


MHTPO  nONTOlV  TOMEu.i.A.  HC 

Zeus  und  Adler  ebenso;   i.  F.  1. 
oben  A 


1*  Kncchtel  0  (Vs.  stark  zerstört)  —   2*  Sophia  5  —  3*.  4.   5   Soutzo,  alle  6 
Die  Rs.  von    1-5   sind  anscheinend  aus   demselben   Stempel. 


TOMIS 


863 


3378 

K  26-27 
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ebenso  MHTPO  HONITOV  TOM  u.  i.  A.  EflC 

Zeus  und  Adler  ebenso;    i.  F.  1. 
oben  A 

I*  Kncclitel   5  —   2*  Soutzo  0 

Uie  Rs.   von   i.   2  sind  anscheinend  ans  deniselljcn  Stemi>cl. 


3379 

K  26-27 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


3380 

K  26-27 


MHTPO  nO  N  TOV  TO  u.  i.A.  MEOC 
Hades-Sarajiis  1.  sitzend,  im 
Chiton  und  Himation,  mit  Kalathos, 
die  R.  vorgestreckt,  die  L.  am 
Scepter;  Thron  ohne  Lehne;  unten 
1.   der  Kerberos;  i.  F.  1.  oben  A 

Abwcicliungcn:  Vs.   C  -laU  C,   fc.   MHTPOnOA  •  TOY  TOMEHC  A,   Tyi)us  nur 
summarisch  l)cschricljcn   6 
i*  Kncchtcl  !;  —  2*.   3.  4  Soplüa,  alle  C  —  5'  Soutzo  C  —  II  —   hierher   svulil  6  Moustier 
Cat.   2866 
Die  Rs.   von    1-5   sind  aus   demselljen   Stempel. 

AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVf  MHTPO  HO  N  TOV  TOM  u.i.A.  EnC 

Hr.  m.  L.  1'.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Hades-Sarapis    und    Kerberos 

ebenso;  Thron  mit  Lehne;   i.  F.  1. 
I       oben  A 
Gewicht:   10,72(1)  —  9,54(2) 

I*.   2*  Berlin,   beide  o,    I    früher   I.öbbccke,   2    frülier   Inihoof  —   3*  .Soutzo  r,   —   4*  Wien  ö: 
cimcl.    Vindol).   i,    12,5,  .\XII,   14;    Kckhel  cat.   63,   15    [Mionnct    S.  2,   200,  831J;    Arneth 
Sitzimgsber.   y,  915,  39 
Die   Rs.   von    1-4  sind  anscheinend  aus  deraselljcn   Stempel. 


3381 

K25 


AVT  K  M  ANT  |  TOPAIANOC  AV 

Br.  ni.  L.  P.  M.  r. 


3382 

K  25-27 


MHTPO  nO.NTOV  TO  u.i.A.  :n3M 
Ilades-Saraiiis    und    Kerberos 
ebenso;   Thron  mit  Lehne;  i.  V.  1. 
oben  A 
Gewicht:    10,64(1) 

I*  London   e:   Cat.  61,  52   ■ —  2*   I'hilippopel  e 
Die  Rs.   von   l.   2   >ind   aus  demselben  .Stcm|iel. 

AVT    KM-  ANT  ■  |  TOPAIANOC  AT      MHTPO   HOjN  TOV  TOMEfi: 


]5r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


Sarapis  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton  und  Himation,  mit 
Kahithos,  die  R.  erhoben,  im  1. 
./Vrm  Scej^tcr;  i.  1"".  1.  A 


Gewicht:   10,13(2) 

I*  Abramow  ß   —    2*  Berlin   ß,    früher  Löbbecke    —    3   Bukarest  [l'] 
5*  Paris  ß:   Mionnet  S.   2,  200,  S30  —   6  Sophia  ß  —   7*  .Soutzo  ß 
Die  Rs.   von    l.   2.  4-7   sind  anscheinend   aus  demselben  Stempel. 


4  Knechtel  ß 


864 


K27 


MOESIA  INFERIOR 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANT  r|OPAlANOC  AT 
]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 


I    Bukarest  [Pj 


MHTPO  nO|N|TOV  TOVEfl 

Sarapis  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton  und  Himation,  mit 
Kalathos,  die  R.  erhoben,  im  1. 
Arm  Scepter;  i.  F.  1.  A 


K  26-2 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf 

/  ]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 

(Gewicht:    11,58(3) 

I*.   2  Kncchtcl,   beide  ^  —   3*  Odessa  Mus.  J  —   4*  Soutzo  ^ 
Die  Rs.  von   1-4  sind  aus  demselben  Stempel. 


MHTPO  nO|N|TO|V  TOMEOC 

Sarapis  ebenso;  i.  F.  1.  A 


3:JS5 

K  26-27 


3;{sr) 

K  25-26 


AVT  •  K  .  M  •  ANT  nOPAIANOH  AVf      MHTPO   n|01NTOV  TOWEfT 


Kr.  m.  L.  (P.r)  M.  r. 


Sarapis  ebenso;  i.  F.  I.  A 


I         I*  Sophia   i  —   2*  Soutzo   t 

Die  Rs.  von   i.   2   sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  •  M   ANT  |  TOPAIANOC  (T         MHTPO  HjOlNTOV  TOMEHC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Sarapis  ebenso;  i.  F.  1.  A 

1*.   2*.   3*   Knechte!,  alle  ;j.  —  4*  Rom  Capitol  \x.:  bull,  comun.   13  (1S85)   225,  17 
Die  Rs.   von   1-4  sind  ansclieinend  aus  demselben  Stempel. 


3:{S7 

K  24-25 


:{;{ss 

K  2^ 


AVT  •  K  •  M  •  ANTflN  •  TOPAIANOC  MHTPO  niO|NTOV  TOMEfl   u.  i.  F. 

Hr.  m.  L.  u.  M.  r.  r.  unten  C 

Sarapis  ebenso;  i.  F.  1.  A 
Gewicht:   10,92(1) 

I*  Berlin  y,    früher  I.nbbecke    (Rs.    mit   \'erpr.Tgungsspur)    —    2*   Neapel   /:    Cat.   6329    — 

3*.  4*  Soutzo,   beide  -/ 

Die  Rs.   von    1-4  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


AVT  K  M  ANTniN   TOLPAIANOC] 
Br.  ni.  1 ..  u.  M.  r. 

I  r'"   Snutzo   (.0 


[MHTJPO  nON|T|OV  TOMEflC 
Sarapis     ebenso;     anscheinend 
i.  V.  r.  unten  A 


3388 

K  III 


AV  •  K  •  M  •  AN    rOPAIANOC  C 

Br.  ni.  L.  P.  M.  r. 


MHTP- no     I TOMEßC 

Männliche  Gestalt  stehend  nach  vorn, 
die  R.  leicht  gesenkt,  die  L.  am  Scepter; 
i.   F.  1.    A 


I-a    Motraye   voyages   I,  197,  XIV  1%    [Gessner   num.  imp.   CLXXVII,  44  Rs.;    Mionnct  S.  2, 
202,  <S42],  gekauft  auf  Samos 
Vielleicht  liegt  ein  Sarapis   wie  oben  n.  3382-338.S   zu  Grunde. 


TOMIS  865 

[Gordianus  III] 

33S9         AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AV  MHTPO  nONT|OV  TOMEflC 

K  25-26         23r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  ]5r.  des  Sarapis   r.,   mit  Kalathos 

und  Gewand,    über   einem   Adler 
I  (nach   vorn,    Kopf  r.,    Flügel   aus- 

gebreitet); i.  F.  r.  A 
Gewicht:   12,21  (1) 

I*  Berlin  a   —    2*  Knechtel  1   —    3*   Münclion  a   —  4*  Sophia  a:    TacchcIIa  rcvuc  num. 

1893,  65,  107   —   5*  Sout/.o  1 

nie   Rs.  von   1-5   sind  ansclieincnd  aus  demselben  Stempel. 

:W90         AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  AVf  WHTPO   nONT10|V  TOMEflC 

^  -'^  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  II  e  r  a  1.  stehend,    im  Chiton  und 

Himation,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  am  Scepter;  i.  F.  1. 
unten  A 
Gewicht:    11,65(2)  —  9,59(,0 

I*  Al)ramow  C  —   -'  Athen   ^  —   3*   Horlin  C.   früher  Imhoof 
Die   Rs.   von    i.   2.   3  sind  aus  demscllien  Stemiiel. 

3391         AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC      MHTPO  HONTjOV  TOMEOC 
K  26  ]5r  „,    j  _  ^   -^i   r.  Hera  ebenso;  i.  V.  1.  unten  A 

I*  Soutzo  3 

3393         AVT  K  M  ANTfl  ]  TOPAIANOC  MHTPO  HONTjOV  TOMEfE 

K  25  j5p   p,,    ]     i,    ivi   ,.  Ilcra  ebenso;  i.  1'".  1.  unten  A 

I*  Abramow  my.   —   /-nm   Rs.-Stemiicl   «ichc  n.   3393. 

3393  AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC  ebenso 
K  26              Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*   Knechtel   i.   —    Die    Ks.    von    I    und   n.    3392,  I    sind   aus   demselben   Stempel. 

3394  AVT  K  M  ANTON  TOPAIANOC  MHTPO  HONT  OV  TOMEfiC 
K  24              ]}r.  m.  L.  u.  iM.  r.  Hera  ebenso;  i.  1".  r.  A 
bcz    27 

"'  I*  Paris  (uct  —   2*   S()|iliia  loa 

Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.   3395.    —    Der  Schriitling  ist   l,ei    i   etwas  kna|.p,    hei   2   viel   /,u 
gross  für  den   Stempel,   vyl.   S.  O20. 

3395  AVT  K  M  ANTON   TOPAlANOC  ebenso 
K  26              ]5r.  m.  L.  u.  M.  r. 

I  Sophia  (o:  TacchcIIa  rcvue  num.   1S93,  67,  123.  —   Die   Rs.  von  i   nnd  n.  3394,  i.  2  sind 
aus  demselben   Stempel. 


866 


MOESIA  INFKRIOR 


K  25-26 


•.V.W1 

K25 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANTnjN  TOPAIANOC 

]5r.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*  Sophia  u)  —   2*  Soutzo  tu 
Zum   Rs.-Stcmpel  siehe  n.   3397. 


MHTPO  nONTOV  TOMEfT 

Hera  ebenso;  i.  V.  1.  unten  A 


K  25-26 


AVT  K  M  ANTON  ]  TOPAlANOC  ebenso 

I]r.  m.  I..  u.  M.  r. 
Gewicht:  9,86 

I*  Frankfurt  a.  M.  'fr:   nuiiinphyl.  Ghickianum  (1735)  141.  —  Uie  Rs.  von  I  und  n.  3396,  i.  2 
sind  aus  demselben   Stempel. 

AVT  K  M  ANTflN   TOPAIANOC  MHTPO   nONTOV  TOMEOC 

Hr.  m.  L.  u.  I\I.  r.  i       Hera  ebenso;   i.  F.  1.  unten  A 

I  Gewicht:   13,48(4)  —   ii,97(0 

j         I*  Berlin  (uß  —  2*  Cambridge  I.eake  Kurop.  Gr.  Suppl.  150  (als  Demeter)  —  3*  Ilormann- 
!         Stadt  u)ß  —  4*  Odessa  Mus.   ojß  —   5*  Wien  u/fi:    Mus.  Theup.   1056   [Mionnet  S.   2,  202, 

844];   Arncth  Sitzungsbcr.  9,  915,  44 

Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.   3399. 


SSO'» 

K25 


K  26-27 


T.xiv',14 


AVT  K  M  ANTHN   TOPAIANOC 


ebenso 


IJr.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*  Kneclitel   m  —   2t  Sophia  lu 

Die   Rs.  von    I.  2   und  n.   3398,  1-5   sind  aus  demselben  Steniiiel. 

AVT-  KM-  ANT-  T  OPAIANOC  AV      MHTPO  HON  T  OV  TOWEfl  u.i.F.r.  C 


Jh-.  m.  L.  (P.r)M.  r. 


um 

K  25-26 


K  24-26 


Demeter    1.    stehend,    im    Chiton 
'       und  Himation,  in  der  gesenkten  R. 
Ähren   und  Mohnkopf,   die  L.  am 
Scepter;  i.  F.  1.  unten  A 

Abbildung  der  Rs.  (i) 

Gewicht:    12,66(1) 

I*   Berlin  X,   früher  Imhoof  —   2*   Budapest  >.  —   3*   Knechtcl  l  —  4*  Neapel  X:   Cat.  6328 
—   5*   Soutzo  X:  Congressacten  V,  12  (\'s.  durch  Doppclschlag  entstellt) 
Zum  Rs.-Stempel  siehe  n.   3402. 

AVT- K- M  -  ANT-  i  rOPAlANOC  AT      ebenso 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 

I  ■   Abramow  ß  —  2f  l'hilippoiiel   ß   —   3*  Soutzo   ß 
Zum  Rs.-Stempel  siehe  11.  3402. 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AV  ebenso 

I5r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nacli  vorn 
Gewicht:    10,51 

I*  Berlin  «,    früher   Löbbecke.    —     Die    Rs.    von    i    und    n.  3400,  1-5.   3401,  1-3    sind    an- 
scheinend  aus  demselben  Stemi)el. 


TOMIS 


867 


3403 

K  25-26 


3404 

K  26 


3405 

K  26-27 


[Gordianus  III] 

ebenso  MHTPO  nONjTlOV  TOMEfl   u.  i.  F. 

r.  unten  C 

Demeter    ebenso,     doch    Fackel 
statt  Scepter;    i.  1'.  1.  weit  unten  A 
Gewicht:   11,49(1) 

Abweichungen:  Vs.  ohne  Panzer,  ohne  Sclirifttrenniing;,  ohne  AV~,  C  statt  C,  R"^.  ohne 
Schrifttrennung,  -f2C   5 
I*  Berlin  a  —   2*  Knechtel  a    —   3*  London  a:    Cat.   62,  34;    Gardner   num.  cliron.    1S76, 
310,  8  vgl.  308    (dazu  oben    S.  623  Anm.  4),   IX,   5  Abb.  d.  Rs.    —    4*  .Soutzo  a    —  ||  — 
hierher  wohl   5   Wiczay  2248;  Sestini  Hed.  42,  19 
Die  Rs.  von   1-4  sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  .  K  .  M  •  ANT  •  t  TOPAIANOC  /V      MHTPO  HONT  O  V  TOMEnC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Demeter  ebenso,  docli  im  Doppel- 

chiton,  mit  schleierartig  über  den 
Hinterkopf  gezogenem  Überwurf, 
Fackel  statt  Scepter;  i.  F.  1.  oben  A 

Abweichungen:   \'s.   Schrift  am  Scldusse  unvollständig,  Rs.   MM      HONT  OV   i 
I   Mailand   Hrera  [P]   —   2*   Paris   'f:  Mionnet  .S.  2,  201,  S39   —   3*  Sophia  ß,   früher  Kiupka 
—  4*.   5*  Soutzo,  beide  ji 
Die  Ks.   von   2-5   sind  aus  demselben  Stempel. 


AVT  K  M  ANTONI   TOPAIANOC 


ebenso 


Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*.  2*   Knechtel,  beide  0   —  3*  Soi)hia  0  —  4*.  5'  Soutzo,  beide  0 

Die   Rs.  von    1-4  (schwerlich    auch    5)   sind   anscheinend   aus   demselben   Stempel. 


3405a      AVT  K  M  ANTflNI   TOPAIANOC 

^  27  J5r.  m.  L.  1'.  M.  r. 

I*   Knechtel  t. 

:UOG         AVT  K  M  ANTn;N   TOPAIANOC 
K  26  Hr.  m.  L.  u.  M.  r. 

1*   .Sophia  (uß 

3407         AVT  K  M  ANTO  !  TOPAIANOC 
K  25  Hr.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO  nONT[OiV  TOME  u.  i.  F.  r. 


n 


wie  es  scheint 


Demeter  ebenso;  i.  V.  1.  oben  A 

MHTPO  nONTjOV  TOMEHC 

D  e  m  c  t  c  r  ebenso,  doch  ohne 
Mohnkopf;  i.  1'.  r.  A 

[MHTP]0  nONTOV  TOMEflC 

Demeter  1.  stehend,  im  Doppcl- 
chiton, mit  Überwurf,  in  der  ge- 
senkten R.  Ähren,  die  L.  am 
Scepter,  um  das  sich  unten  die 
Schlange  ringelt;    i.  1'".  1.  tniten  A 


I      .Soutzo   UIY 


868 


MOESIA  INFERIOR 


K27 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANiniN   TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


3409 

K  25-26 


3410 

K  25-27 


3411 

K  26-27 


3412 

K  25-26 


WH|TPO  nONITOV  TOMEOC 

Demeter  ebenso,  vielleicht  Fackel 
statt  Scepter;  Werthzeichen  nicht 
sichtbar 


Gewicht:   12,82 

i*  Odessa  Mus.  lucc  (Rs.  durch   IJoppelscliIag  oder  Cljerpriigung  entstellt) 


AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC 

J3r.  ni.  L.  u.  M.  r. 


IVHTPO  nONjTOV  TOMEn  u.  i.  F.  r. 
unten  C 

Demeter  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Himation,  in  der  gesenkten 
R.  Ähren,  die  L.  am  Scepter,  um 
das  sich  unten  die  Schlange 
j       ringelt;  i.  F.  1.  unten  A 

I*  Knechte]  ijj  —   2*   Paris   'l:  Mionnet   S.  2,  202,  S40  —   3*  Philippopel  i  —   4*  Sophia  <!/ 

—   5*  im   Handel  6 

Zum  Ks.-Stempel  vgl.  n.   3410. 

AVT  K  M  ANTniN   TOPAIANOC  ebenso 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*.   2*  Knechtel,  beide  a>  —  3*.  4'.   5*  Soutzo,   alle  tu 

Die  Rs.  von   1-5   und  n.   34<iy,  1-5   sind  aus  demselljcn   Stempel. 


AVT-KM-ANTflN   TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO  niONTOV  TO  u.i.A.  MEflC 
Demeter  1.  sitzend,  im  Chiton, 
Himation  und  Schleier,  in  der  ge- 
senkten R.  Ähren,  die  L.  an  der 
F"ackel;  i.  F.  1.  unten  A 
Gewicht:   10,64(4) 

I*  Aliraniow  u   —    2*.  3"  Knechtel,   beiiie  'j 

revue  num.   1S93,  66,  112 

Die  Rs.  von   1-5   sind  aus  demselben  .Stem|>el. 


4*  Odessa  Mus.  u   —    5*  Soidiia  u:   Tacchella 


AVT  K  M  ANTniN   TOPAIANCC 
Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


T.  XIV, iS ! 


WiTPO  nO|NTOV  TOME  u.i.Ä.  HC 
Demeter  r.  sitzend,  im  Chiton, 
Himation  und  schleierartig  über 
den  Hinterkojjf  gezogenem  Über- 
wurf, im  1.  Arm  die  lange  F'ackel; 
1       i.  F.  r.  oben  A 

Abbildung  der  Rs.  (6) 

Gewicht:   12,23(3)  —  11,10(2)  —  10,30(4) 

i*  Abramow  lua  —   2*  Berlin  ujfj   —   3*  Berlin  loa,   früher  I.öbliecke  —  4''  Berlin  tuß,   früher 
Löbbecke    —    5*  Pliiliiijiopel  luß    —    6-   Sophia  (uat    Tacchella    revue   num.   1893,  67,   122 
(als  mannliche  Figur  beschrieben)  —   7*.  8*  Soutzo,  beide  luß 
Die   Rs.   von    l-S   und   n.   3413,  I    sind   aus   demselben   Stempel. 


TOMIS  869 


[Gordianus  III] 

3413  AVT  K  M  ANTn|N   TOPAIANOC  ebenso 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*  unbekannte  Sammlung  (u,   Hlechabdruck  bei  Knechtel.  —   Zum  Rs.-Stcmpel  vgl.  n.  3412. 


K  26 


3414  AVT  K  M  ANT  nOPAlANOC  AV  ^/HTPO    nOPT|OV   u.  i.  A.   TOMEHC 

^  25  J5r  „-,    i^    i>   ]\i   r.,  l^rust  nach  vorn  A 

Triptolemos  r.  stehend  in 
einem  von  zwei  r.  eilenden,  ge- 
flügelten Schlangen  gezogenen 
zweirädrigen  Wagen,  die  R.  er- 
hoben, mit  der  L.  den  Zipfel  eines 
Tuches  haltend,  in  dem  der  Same 
zu  denken  ist, mit  flatterndem  Mantel 

I  liukarest  o  —  2*  London  a:  Cat.  62,  55  —  3*  Süiihia  a:  Tacchella  rcvue  nuni.  1S93,  66,  1 13 
Die  Rs.   von   2   und   3  sind  ansclieinend  aus   demselben  Stempel. 

3415  ebenso  MHTPO  HONiTOV  TOME  u.i.F.r.  ^ 

K  24-26  ^ 

Ares   1.    stehend,    im    Helm    (mit 

ISusch),  Panzer,  Mantel  und  Stiefeln, 

die  R.  auf  den  Schild  gestützt,  die 

L.    an    ilcr    Lanze     (Spitze    nach 

unten);  i.  V.  1.  oben  A 

Gewicht:  8,32  (4) 

I    Bukarest  a    —    2*  Glasguw-IUnitcr  ot:    Macdonald  Cat.    i,  41S,  12    —    3*  Knechtel  a    — 
4*  Odessa  Mus.  a  —   5*   So|iliia  a   —  6*  Wien   a:    Mu--.    I  hcup.    ioj6  [Mionnct   S.   2,  2<ii, 
S36];  Arneth  Sitzungsber.  9,915,43 
Die  Rs.   von   2-6  sind  ansclieinend  aus  demselben  .Stem|iel. 

3416  ebenso  MHTPO  nONiT|OV  TOMEnC 

K  26  Ares  ebenso;   i.  V.  1.  oben  A 

I*  .München   a,   früher  Cousincry:   Sestini   de^cr.   50,  14.   —   /um   Ks. -.Stempel   v},H.   n.  3417. 

3417  AVT-K  •  M  .  ANT-  rOPAlANOC  AV      ebenso 
K  25-26         Hr.  m.  L.  P.  M.  r. 

Aliweichungen:  Vs.  AT,  Panzer  nicht  vermerkt,  K-^.  MHTPO •  HONTOY-TOMEnC •, 
Ikschreibung  summarisch   4 
I*.   2t   l'liilippopel,  beide  t]   —   3'  Sophia  t)  (vgl.  n.  3521*)  ~  [      -  4  Wiczay  2249:  Sestini 
I         Med.  42,  2(1 

Die   Ks.   v<jn    1-3   und   n.    3416,  i    ^ind   anscheinend   aus  demselben   Stempel. 


3414*  Die   MUn/c    bei  Sestini    descr.    50,   13   [Mionnet   S.   2,  201,834]    aus    der   Sammlung    Cousinery, 

K  26  j^.,^,   jn   München,   mit   Artemis   als   Jägerin   ist    \ieluielir  von  Klagalialus,   vgl.  n.  305S,  1. 


870 
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341S 

K    - 


:>--/ 


K2S- 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANT  r|OPAIANOC  AV  MHTPO  nONT|OV  TOMEOC 

Br.  m.  ]..  V.  M.  r.,  Hnist  nach  vorn  Athena  1.  stehend,  im  Helm  (mit 

Busch),    Aigis    und   Doppelchiton, 
die  R.  auf  den  Schild,  die  L.  auf 
die    Lanze    gestützt    (Spitze    nach 
unten);  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:    11,95(2)  —   10,30(3) 

1*  Abramow  a  —  2*  Berlin  a  —  3  früher  Berlin  a:  Hess  Cat.  12.  III.  1906,  47  — 
4*.  5f.  6  Knechte),  alle  0  —  7*  Sophia  a:  Tacchella  revue  num.  1893,  66,  109  — 
8-.   9*  Soutzo,   beide  a 

Zur  Ks.  haben  zwei  verschiedene  Stcmi)el  gedient,  der  eine  zu  1-3.  5.  6.  8,  der  andere 
zu  4.   7.  9. 

ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOME  u.i.F.r. 


n 


3430 

K  24-26 


Athena   ebenso;    i.  F.  1.  oben  A 

Gewicht:   11,42(1)  —  8,90(4) 

I*  Berlin  a,  früher  Löbbccke  —  2*  Knechtel  a  —  3'  Philinpopel  01  —  4*.  5*  Soutzo,  beide  a 
Die  Ks.  von  1-5  sind  aus  demselben  Stemiiel,  der  bei  den  meisten  Kxemplaren  einen 
Stem|ielausl)rueli    über  TPO  hat. 


AVT  ■  K  ■  M  •  ANTON  •  TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO  nON  ■  TOV  TOME  u.  i.  F.  r. 


unten 


n 


Athena  ebenso,  Spitze  der  Lanze 
aber  nach  oben;  i.  F.  1.  A 

Gewicht:    11,78(2)   —   8,88(1,  stark  beschädigt) 
Aljweichuniren:   Vs.   mit   l'anzer:   3 


2*  Berlin 


■/' 


früher  Lübbecke 


K  26-27 


I*  Berlin   /,    zu  den  Dubletten   gelegt:    Cat.  95,  26 

3   Bologna  Univ.   [P]   —  4*  Knechtel  -/_  —   5*  Kopenhagen  ■/   —  6.   7   Sophia:    eins  davon 

Tacchella  revue  num.    1893,  66,  iio  —  8*.  9*.   10*  Soutzo,  alle  /   —    11*  Wien  / 

Die   Rs.   von   i.   2.  4-11    sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  ANT   TOPAIANOC  AVf  H/HTPO   nON|TOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn         Athena  ebenso,  Spitze  der  Lanze 

!  nacli  oben;  i.  F.  r.  A 

[ 

:  Gewicht:   11,93  (3) 

I         I*  Bukarest  0  —   2*  Knechtel  0  —   3*  Odessa  Mus.  0 
i         Die  Rs.   von    1-3   sind   aus  demselben  Stempel. 


K  26 


AVT- K-M- ANTflN   TOPAIANOC 
]?r.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO  nONTOV  TOMEfE 

Athena  ebenso,  Spitze  der  Lanze 
wohl  nach  unten;  i.  F.  r.  A 


Gewicht:   13,95  (2) 

I*   Sopliia   'j:   'laochella  revue   num.    1S93,  66,  iiiS   —   2*  Soutzo 
Die  Ks,   \  011    I.   2   ^ind  anscheinend  ans  demselben   Stemjiel. 
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[Gordianus  III] 

W2i         AVT  K  M  ANTflN   rOPAlANOC  MHTPO   HONITOV  TOMEHC 

k  24-27  I       j5p   p^    j^   ^,   ]y/]_  ^  Athena  ebenso,  Spitze  der  Lanze 

wohl  nach  oben;  i.  F.  r.  A 
Gewicht:   11,72(5) 

I*  Bukarest  (oa  —   2*.   3*.  4*  Knechtel,   alle  lua  —   5*  Soiitzo  (ua 

Die  R>.   von   1-5   und  n.  3424,  i   sind   anscheinend  aus  denisell)en  Stempel. 


3424 

K27 


3425 

K  25-27 


AVT  K  M  ANTflN   TOPAIANOC         !  ebenso 
ßr.  m.  L.  u.  iM.  r.  ' 

I*   London  w.   —   Zum  Rs. -Stempel   siehe  n,   3423. 

ebenso  ,  WHTPO   nON|TOV  TOMEflC 

I       Athena     ebenso,      Aigis     nicht 
I       sicher,  Spitze  iler  Lanze  nach  oben; 
1       i.  1".  r.  A 
(ie  wicht:    10,44(1) 

I*  Berlin  (u  —   2*.   3*  Knechtel,  Ijeiile  wohl   u>  (eins  davon  lialli  zerstört)  —  4*  Soutzo  co 
Die  Ks.  von    1-4  sind   vielleicht  aus  denisellien   Steniiiel. 


342« 

K  26 


AVT  K  M  ANTHN   rOPAIANOC 

])r.  m.  L.  u.  M.  r. 


1*   Wien  'l;  Arncth  SitzunLlslier.  9,915,40 


WHTPO  nONT|OV  TOMEnC 

Athena  ebenso,  noch  mit  Über- 
wurf, ;\iy;is  deutHch,  Spitze  der 
Lanze  nacli  oben;  i.  I"".  r.  A 


3427 

K  25  27 


AVT  •  K  •  M  •  ANT  ■  ',  rOPAlANO:  AT     MHTPO  |  HO  NTOV  TOM  u.i.  A.  EnC 
Br.  ni.  L.  P.  M.  r.,  üriist  nach  vorn  Athena    (oder   Roma)    1.    sitzend, 

im  Hehn  (mit  Husch),  Chiton  und 
Ilimation,  auf  der  vorgestreckten 
R.  Nilcc  nacli  vorn,  die  L.  auf 
die  Lanze  gestützt  (Sjiitze  nach 
unten);  i.  1".  1.  oben  A 
Gewicht:    12, 14  2) 

I»  Hasel  ;^   —    2*  Berlin  -i  3*  Knechtel  -i   —   4*  l'liili|.p(i|>el  -i  —    5*  .Sophia  [i:   Tacchella 

revue  nuni.    iSi)3,  dj,  120  —   6*.   7*  Soutzo,   beide   [i 

Die   Rs.   \  on    1-7    sind   ansciicinciul   aus   denisell>en    Stempel. 


342S 

K  24-27 


AVT  K  M  ANT  T  OPAlANOC  AV 
Hr.  ni.  L.  I'.  M.  r.,  ISrust  nach  vorn 


Die 


MHTPO  nONTOV  1  TOMEflC 

Hermes  1.  stellend,  in  der  vor- 
gestreckten R.  Beutel,  im  1.  Arm 
Kerykeion  und  (iewand;  i.  1"'.  1. 
oben  A 

I*.   2*   Knechtel,   heide   i   —    3'   St.   Tctcr^liurfr  Krm.   1,   friUier   Chaudoir:   Sestini   Ictt.  cont. 
4,  50,  I,  10   [Mionntt   S.    2,  201,  S3S]:   mus.   Chaudoir  45,  4   —   4*  Soutzo  rt 
Die  R^.    von    1-4   sind    anscheinend    aus   demscllien   Stempel, 
nliken    Münzen   Noril-Ciieihenland-    I,    2.  5" 
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8429 

K  26 


AVT  K  M  ANTfl  |  TOPAIANOC  WHTPO  HONITOV  TOMEHC 

Br.  m.  L.  r.  M.  r.  Hermes    1.    stehend,    in   der  R. 

Beutel,  im  1.  Arm  Kerykeion  und 
Chlamys;  unten  der  Hahn;  Werth- 
ziffcr  nicht  sichtbar 

Abweichungen:  Vs.    ANTJiiN,    Hr-    nicht    beschrieben,    Rs.    MH-,    Sclirifttrennung 
lind   Chlamys  niclit  vermerkt  2 
I   BiiUarest   [PJ   —   2  Viscovich  [K] 


3+30 

K  24-26 


AVT-  K  •  M  .  ANTON  •  rOPAIANCr 

l^r.  m.  I>.  u.  M.  r. 


3431 

K  25 


3432 

K  25-27 


3433 

K  25-26 


MHTPO  nONTCy  TOWe  u.i.F.r.  ^ 

Dionysos  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,    mit   Gewand   über  der  1. 

[  Schulter  und  Stiefeln,  in  der  gesenk- 
ten R.Kantharos,  dieL.amThyrsos; 

1       unten  links  der  Panther  1.  stehend, 

i       Kopf     r.,      Vordertatze     erhoben; 

I       i.  F.  1.  oben  A 

I*  Kneclitel  ■/  —   2*  Sophia  y:  Tacchella  reviie  nuni.    1S93,  66,  115   —   3*.  4*.   5*  Soutzo, 
alle  -/   —  6*  Wien  /:   Arneth  Sitznngsber.  9,  915,  41 

Zum   Ks. -Stempel   siehe  n.   3431. 

AVT  K  M  ANTflN  |  TOPAIANOC  ebenso 

ßr.  m.  L.  u.  M.  r.  ! 

I*.   2*  Soutzo,  beide  tp.   —   Die  Rs.  von    i.  2  und   n.  3430,  1-6  sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  -KM-  ANT  •  |  TOPAIANOC  tT     MHTPO  HO  NTOV  TOMEfT 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  ]?nist  nach  vorn  AskleiMos    stehend    nach    vorn, 

I 

!       Kopf  1.,   im   Himation,   die  R.  am 

Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 

i.  V.  1.  A 

Gewicht:    11,12(2) 

I*  Knechtcl  ß  —   2*  Odessa  Mus.  [i  —  3t  Philippopcl   ß  —   4*   Sophia  ß  —   5*  Soutzo  ß 
Die  Rs.  von   1-5   sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

ebenso  MHTPO   HON  TOV  TOMEfE 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  1.  A 
fJcwicht:   11,17(2)  —   10,71(1) 

I*  Berlin   ß,  früher  Löljlieclce  —  2*   Karlsruhe  ß  —   3*   Soutzo   ß 

Die  Rs.  von   1-3  sind  aus  demsellien  Stempel;    ein   Exemplar  aus  gleichen  Stempeln   ist  in 

eines   mit   Concordiabild   umgeprägt    worden,   vgl.   n.   3466,  4. 
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K25 

T.  XVII,  1 


3135 

K  27 


3436 

K26 


3437 

K27 


3438 

K  27 


3439 

K  24-25 


3440 

K  25-27 


[Gordianus  III] 

AVT  K-M  ANT  1  rOPAIANOH  AT  MHTPO  HONITOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  .  Asklepios  ebens(i;  i.  V.  1.  A 

Abljildung  der  Rs.   (i) 

Gewicht:   11,86(1) 

Abweicluingeii:  Vs.  -NOC,  ohne  AA,  Rs.  MHTPO  •  RON  -TOMEnC  4 
I*   Berlin   [jl,  früher   Inilioof  —   2*    Paris   ja:   Mionnet   S.  2,  200,  837   —    3*  Sophia  [ji  —  ||  — 
4  Wiczay   54S0,  XXXI,  712   unter    Metropolis    Phryg.;    serbesscrt  von  Sestini  Iled.  42,  21 
Zum   Rs. -Stempel   siehe  n.   3435. 

AVT- K-M-ANT   r:OPAIANOC  AVr      ebenso 
Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r. 

i'  Sophia  t.   —  Die  Rs.   ist  anscheinend  aus   demselljen  Stempel  wie  die  von  n.  3434,  1-3. 

AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  AVT  MHTPO   HON  TOV  TOMEHC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Ask'lepios  ebenso;   i.  F.  r.  A 

Abweichungen:   Rs.   h'H-,  -flC    l 
I    Odessa   Mus.   ^  [GJ   —    2*  Sophia   : 
Zum  Rs. -Stempel   siehe  n.   3437. 

AVT  K  M  ANT  rO|PAlANOi:  AVf         ebenso 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn   , 

Ge<^cnstempel:   B  in  runder  Vertiefiini^   i   Vs. 

I*  London  |:   Cat.   22S,  49a.    —  Uie   Ks.  ist  anscheinend  aus  demselben  Stempel    wie  die 
von  n.  343b,  2. 

AVT  K  M  ANTONI   TOPAIANOC  WHTPO   HON  TOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r.  Asldepios  ebenso;  i.  1*'.  r.  A 

Abweichungen:   summarisch   beschrieben,  -Cli  3 
I*.   2*  Knechtel,    Ijeide  p    --  ||  —   3   Baxter:   Sanibon   Cal.   (1SS7)    1471 
Die  Rs.   von    1.    2   sind   aus   tiemsclben    Stempel. 

AVT  K  M  ANTn  N   TOPAIANOC  WHTPO   HONTjOV  TOMEflC 

Br.  ni.  L.  u.  M.  r.  Asi<lepios  ebenso;  i.  l".  r.  initen  A 

I*.   2*   Knechtel   ui  —   3*  Soutzo   ui   —  4*  Wien  oj :    Mus.    llieup.  Iosl>;   Ariielli  Sitzungsber. 

9.  '"5,  47 

Die   Rs.  von    1-4   sind    ansclicincn<I   aus   deniseli)en    Stempel. 

AVT  K  M  ANT  riOPAlANOC  AV  MHTPO  HONTOV  TOMEOC 

P.r.  m.  L.  P.  M.  r.,  P>nist  nach  vorn  Hygieia    r.    stehend,    im    Chiton 

und    Ilimatidii,    eine   Schlange   (in 
I  der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der  L.) 

1  fütternd;  i.  V.  1.  oben  A 

[  Gewicht:   13,42(1)  ~    11,90(4) 

I*  Herlin   a    —     2"   (jlasguw-llunter   a ;    Mac<lonaUl    Cat.    1,41s,  11     —     3'    Knechtel   n     — 

4*  Odessa  Mus.   a 

Die  Rs.  von  1-4  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel;  liei  1  und  2,  aljer  Ijei  beiden 
j  an  verschiedener  Stelle,  ein  erhabener  Punkt  in  runder  Vcrtiefvmg  auf  der  Vs.  und  Rs., 
I         bei  4  eine   konische    Vertiefung  auf  Vs.   und    Ks.   (\   zu   undeutlich),   vgl.   .S.   6211. 

56* 


8/4 


3441 

K26 


K  26 


3443 

K  25-26 
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3444 

K  25 


3445 

K  25-26 


344« 

K  25-26 


[Gordianus  III] 

AVT  •  K  •  M  ■  ANT  •  |  rOPAlANOC  AT      MHTPO  HONITOV  TOMEDC 

15r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  \orn  Ilygicia  ebenso;  i.  V.  1.  A 

I*  Abianiow  ji.   —   Zum   Rs.-Stcni|)el  siclic  n.   3443. 

AVT  K-M  ANT  |  TOPAIANOC  AT  ebenso 

Br.  ni.  L.  P.  M.  r.  , 

I*  Bukarest  |/..   —   Zum   Rs.-.Stcnipcl  siehe  n.   3443. 

AVT  -K-M  ANT  |  rOPAlANOC  AVf      ebenso 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  | 

Gewicht:    11,74(1) 

I*  Berlin  z,  friilier  Lübbecke  —   2*.   3   fioutzo,  l>ciile  x 

Die  Rs.   von    1-3  und  n.  3441,  i.   3442,  i    sind   ansclieinend  aus  demselben  Stempel. 


AVT  K  M  ANTn  |  TOPAIANOC 
Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

I*  Pliiliijpopel  loy  —  2*  Sophia  loy 

Die  Ks.   von    i.   2   sind  ansclieinend  aus  demsellien  .Stempel. 


VHTPO  nONT  OV  I  TOMEnC 
Ilygieia  ebenso;  i.  V.  1.  A 


MHTPO  nONTOV  TOMCflC 

Ilygieia  ebenso;  i.  V.  1.  A 


AVT  K  M  ANTn|N   TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 

Gewicht:   13,92(6) 

Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben  6  —  Schluss  der  Schrift  unklar  2  —  Rs. 
Schrift  und  A  nicht  angegeben  6 
I*  Knechtel  tua  —  2  Paris  [P]:  Mionnet  S.  2,  201,  83;;  —  3*.  4.  5  Soutzo,  alle  (uo  —  ||  — 
hierher  oder  zu  einer  der  fünf  vorigen  Nummern  6  Cliatkovskoi:  Kggcr  Cat.  (1908)  22S 
Die  Rs.  von  i.  3-5  sind  aus  demselben  Stempel,  in  dem  das  V  wie  H  aussieht,  wohl  im 
Stempel  aus  N  verbessert. 


AVT  K-M  ANT  |  TOPAIANOC  AT 
]5r.  ni.  I..  1'.  M.  r. 


MHTPO  nO|NTOV  TOMEfT 

]  I  e  r  a  k  1  e  s  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  die  R.  auf  die  Keule  ge- 
.stützt,  in  der  vorgestreckten  L. 
Aiifel,  über  dem  1.  Arm  das  Löwen- 
fell; i.  F.  1.  initcn  A 
Gewicht:    12,07(4) 

I*.   2*    Knechtel,     beide    (j.     —     3*  London  p:     Cat.   61,  50     —     4*  Odessa    Mus.  (jl     — 
5*  Sophia  |j.:  Tacchella  revue  num.    1893,66,  114    —    6*  Wien   jj.:    Arneth  Sitzungsber.   9, 
915,45;  die  Münze  hat  die   Signatur  T(heupolus),  fehlt  aber  im  Mus.  Theuj). 
Die  Rs.  von    1-6  sind  anscheinend   aus  demselben   Stempel. 


3446*  Gordianus  (\s.  nicht  beschrieben)  |   TOMEfiC    MHTPO-  nONTOV  A- 

K  I  1         Herakles,   in   der  R.   die  .Schale,  in   der 

L.  Keule  und   Lowenfell 
Vaillanl   num.   gr.    157    [Mionnct   S.   2,  202,  S41]   von   Galland 
F'',in  Original    i.-.t   nicht   naeli«  eisbar,   vielleicht   irrig  beschrieben,    vgl.   n.   3446- 
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Urt  AVT  K  M  ANT  rjOPAlANOlI  AV 

k  24-27  i5r  j^,    L  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  I  n  u.  i.  A.  ONTOV  TO 

MEnc 

Die  Dioskurcn  1.  gelagert,  unter- 
!       wärts    bekleidet,    mit    Spitzen   auf 

den  Stirnen  und  Sternen  über  den 

Köpfen,  jeder  hält  in  der  vorge- 
I  streckten  R.  Schale  und  stützt  die 
!       L.  auf  (der  rechts  Befindliche  auf 

einen  Fels);  i.  1'".  1.  oben  A 
Gewicht:    11,61(4)  —   10,95(5) 

Abweicliun^'cn;    V..   nicht   beschrieben,    Ks.   TOMEf2C    MHTPO  •  HONTOV   A- 

diiiic'  iiiiiliert-s  linmi  dciUiiil'Ciäcs  cum   uinis  S 

I  Bukarest  a  —  2*.  3*  Kneclitel,  beide  et  —  4*  London  1,  frülier  Cnllcn;  Cat.  62,  57; 
Vaux  nuni.  chron.  1860,  161,  16  =  'l',>,)..  <PtX.  1'M,.  6,  252,  15  —  5*  Odessa  Mus.  a  — 
()*  Sopliia  et  —  7*  Soiitzo  a  —  i|  —  hierlier  oder  zu  einer  der  drei  luljjenden  Nummern  S 
Vailhint   num   jjr.    157   [Mionnet   ö.    2,  203,  840J   von    Falcnni-Venedij;" 

Zum  Rs.-.Slcmi>el  sielic  die  folgende  n.  3448;  die  Spitzen  auf  der  Stirn  sind  bei  5.  6 
völlig  deutlich. 


344S         AVT-K-M-ANT-rOPAlANOC  AV"         ebenso,  Schrift  i.  A.  zerstört 
^  -S  Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


if    Philippopel   Tj. 
I         Stempel. 


nie  Ks.   von    i    uml  n.  3447,  2-7      sintl    anscheinend    aus  deniscltjen 


:m!)         AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AV  MHTPO  RONTO  V  u.  i.A.  TOMEHC 

^  -4-25  I5r.  ni.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nacli  vorn  A 

Die   Dioskuren   ebenso,    Spitzen 
nicht  sichtbar 

I  1*   Bassarabescu  i   —    2'''   Kneclitel   a   (last   ganz   verrieben) 

Die   Ks.   von   I.   2  sind   vielleicht   aus   demselben  Stempel. 

:U50         AVT  K  M  ANT  |  TOPAIANOC  AT  MHTPO   HONTOV  u.  i.A.  TOMEnC 

K.  25-27  ]5r.  m.  L.  (P.r)  M.  r.  A 

Die    Dioskuren    ebenso,  Spitzen 
'  nicht    sichtbar.    Schale    nur    beim 

'  links  Befindlichen  deutlich 

(ic wicht;    11,70(1)  -  -  >S,8,S(2) 

Abweichungen:    Vs.  nicht  Ijcschrieben,  Ks.  MHTPO   Pin      u.  i.  A.  A     OKEH,  ohne  A, 
Typus   in   Einzellieiten   abweichend   abgeliildct  6 

1*  Athen  v:   Cat.  874   —   2*  Berlin  v  —   3*.  4'  Kneclitel  v   —   5*  Soutzo  v   —  ||  —  6  Arigoni 
4  imp.  gr.  XVI,  11;   Sestini   cat.  castig   14 

Die   Ks.   von    1-5    sind   anscheinend   aus   demselben   .Stempel. 


876 


MOESIA  INFERIOR 


3451 

K  25-26 


[Gordiamis  III] 

lAVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AV 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


;U52 

K26 


:U5;5 

K26 


K25 


MHTPO  nON  TOV  TOM  u.  i.  A.  EHE 

Kybele  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Schleier  und  Kala- 
thos,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  am  Tympanon; 
Thron  ohne  Lehne;  unten  links  und 
rechts  je  ein  1.  sitzender  Löwe 
(von  dem  links  Befindlichen  ist 
nur  der  Kopf  sichtbar);  i.F.I.oben  A 
12,53(5) 

2*  Ghisgow-liuiitcr  a:    Macdonald   Cat.    I,  418,  10   —   3*  Kncclitcl  a  — 
62,  53     —     5*  Odessa  Mus.  a    —    6*  Sophia  a:    Tacchclla  revue  num. 


Gewicht: 

I*  Aljramow  a  — 

4*  I,o]idon   c<:   Cat 

iSc)3,  ()6,  1 1 1 

Zum   Ks. -Stempel  siehe  n.   345-- 

AVT- K- M-ANT-  1  rOPAlANO:  /V      ebenso 
]5r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Ihust  nach  vorn 

if  Pliilippopel  ß:  Degrand  revue  num.   1900,  407,  21.   — 
sind  anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


Die   Rs.  von   i    und  n.   3451,  1-6 


ebenso 


Gewicht:    11,91 

1*   Berlin   ß,   früher   Imhoof 

AVT  K  M  ANT  rpPAIANOC  AV 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


[MIHTPO  nONTÖu.i.A.TOWEn,  unter 
dem  Stier  C 

Zweirädriger  Karren  von  einem 
1.  schrcitenflcn  Stier  gezogen;  im 
Wagen  sitzt  ein  Mann  r.,  zurück- 
blickend, unterwärts  bekleidet,  die 
R.  nach  hinten  ausgestreckt,  die  L. 
im  Schooss;  vorn  eine  Frau  1. 
schreitend,  im  Doppelchiton,  zu- 
rückblickend, mit  der  R.  einen 
Gegenstand  schulternd,  die  L.  nach 
hinten  ausgestreckt;  oben  A 


MHTPO  nONT,OV  TOMEflC 

Nemesis  geflügelt  1.  stehend,  im 
Doppelchiton,  in  der  gesenkten  R. 
Stab,  in  der  gesenkten  L.  Zügel; 
unten  links  das  Rad;    i.  F.  L  oben  A 


if  I*hilip[)opel  a  —  2"^.  3*  Soutzo,  beide  a 

nie   Rs.  von   1-3  sind   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


TOMIS 


877 


3455 

K25 


345« 

K  24-26 


3457 

K  25-26 


345K 

K  24-27 


345» 

K  25-26 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVr  M]HTPO  HO  NTOV  TOMEfli: 

J5r.  m.  L.  P.  M.  r.,  ]5rust  nach  vorn  ebenso 

j  Gewicht:   11,70 

I*  Soutro  0 

AVT    KM.  ANT  f  OPAIANOC  AVr      MHTPO  HON  TOV  TOMEnC 

Br.  m.  L.  (l'.r)  M.  r.  ebenso 

1*  Kneclitol  i;  (obere  illilfte  abgcbrnclicn)  —  2*  Sophia  t:  Tacchclla  rcvue  num.  1893,67,  ilö 
Zum   Rs.-Stcmiicl  vgl.  n.   ,i457' 


AVT  K-M  ANT  |  rOPAlANOC  AT 

Br.  ni.  r..  P.  M.  r. 


ebenso 


Abweichungen:   Vs.  Sclirift  zu   Anfang  und  Endo  unlL.^bar  2 
unicsljar    I.    2   —  Attriljute   undeutlich,   A   nicht   erwähnt   2 


Rs.  Schrift  zu  Ende 


I*  Kncclitcl   [I.  —   2   Venedig  Marciana  [!'] 
Uljer  StcniiJclglcichhcit   der   Ks.   von    I    und   n. 


345<^. 


wairc  ich  kein  Unheil. 


AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AV 

]5r.  ni.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nacli  vorn 


MHTPO   nONTOV  TOMEfT 

Nemesis  1.  stehend,  im  Doiipel- 
chiton,  in  der  gesenkten  R.  Stab, 
in  der  gesenkten  L.  ZügeP,  unten 
links  das  Rad;  i.  V.  1.  oben  A 

I*   Kneclitel  a    —    2*   London   a,    fridier   ("ullcn:    t'at.  02,  50;    \'aux   num.  cliron.  1X09,    161^ 
17  = 'H/./.. 'I'(>..  Üj>./..  0,   252,  16    —    ßf  l'hiliiipopel  a    —    4*  Sophia   a;    Tacchclla    revue 
num.  1S93,  67,    117   —   5*  Soutzo  et 
Die   R--.   von    1-5    sind   anscheinend   au^   demselben   Stcm|iel. 


AVT  K  M  ANTflN   TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


IVHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Ncmcsis-Aeijuitas  1.  stehend, 
im  ])oi)pclchiton  mit  Üi:>erwurf,  in 
der  gesenkten  R.  Wage,  im  1.  Arme 
Stab;  unten  hnks  tlas  Rad;  i.  F.  r. 
unten  A 


(icwiclit;    10,05   (-) 

I*   Bukarest  m   —   2*  Odessa   Mus.   (u     —    3   Sophia  lu 

Die   Rs.   von    1-3   sind  anscheinend   au-  dem-ellicn   Stempel. 


34(JO 

K26 


3461 

K  25-26 


AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC 

J)r.  m.  L.  u.  M.  r. 


MHTPO   nONTOV  TOMEflC 

Nem  es  is  -  Aeciui  tas        ebenso; 
i.  1'".  r.  initen  A 

I*    Knechtel;   der   Vs..Slem[icl   steht  u   nahe.    —   Zum    Ks. -Stempel   siehe   n.    3461. 


AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC 


ebenso 


Br.  m.  L.  ^P.f)M.  r. 

I*.  2*  Knechtel,   beide  t  —  3*  Koni  Capitol  t;   bull,  connm.  13  (1.S.S5)  224,  16  —  4*  Soutzo  t 
Die   Rs.   von    1-4  und  n.  3460,  i   sind  anseheinend  aus  demselljcn  Stempel. 


878 


MOESIA  INFERIOR 


3462 

K  24-26 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANTON   rOPAlANCC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


K  27 


340+ 

K  25-27 


34(J5 

K  25-26 


34(>G 

K  25-26 


WHTPO   nONT|OV  TOMEflC 

Nemesis-Acquitas  ebenso;  i.  V. 
I       1.  oben  A 
Gewicht:    9,80  (4) 

Abweichungen:   Vs.   Schrift  und  Mantel   nicht  angcgeljcn,   Rs.   Schrift  und  A   nicht 
angegeben  4 
I*.    2*    Knechte],    beide   ma    —    3*  Sophia    uja    —  ||  —    hierher    oder    zu    einer    der    drei 
%-origen  Nummern  4  Cliatkovslioi:   Egger  Cat.  (190.S)   227 
Die  Ks.   von   1-3  sind   vielleicht  aus  deniscll)en   Stempel. 

AVT- K  •  M  •  ANTON   TOPAIANOC  MHTPO  HONT  OV  TOMEflC 

lär.  m.  L.  u.  M.  r.  Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Himation,  in  der  vorgestreckten 
R.    Schale,    im    1.    Arm    Füllhorn; 
i.  V.  1.  unten  A 
Ciewicht:     lO,6l 

I*  Hcrlin   ü:    Cat.   95,25    (Doppelschlag,    wodurcli   es    unkenntlich    geworden    ist,    ob    die 

Göttin  etwa  einen  Kalathos   trügt;  .auf  grossen   Schrötling  geprägt) 

AVT  K  M  ANTON  rOPAIANOC  MHTPO  nON  TOV  TOMEOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Concordia  ebenso;  i.  F.  1.  unten  A 

Abweichungen:    Rs.  .Schrift  links   undeutlich  2 

1*  Knechtcl   lu    —    2  Odessa   Univ.  [P]    —    3*  Sophia  w:    Tacchella  revue  nuni.  1S93,  67, 

iiS   —  4*  Soutzo  u) 

Die  Rs.   von   i.   3.  4  sind  anscheinend  aus  deni>elben   Stempel. 

AVT.  K  •  M  .  ANT-  |  TOPAIANOC  AT       MHTPO  HON  TOV  |  TOMEOC 

15r.  ni.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn   |       Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Himation,  in  der  vorgestreckten 
i       R.    Schale,    im    1.  Arm    Füllhorn; 
unten  links  flammender,  bekränzter 
Altar;  i.  F.  1.  oben  A 

I   Bukarest:  Soutzo   revue  ;irch.  n.  s.  42  (iSSi)  299,  8   —   2*  Sophia  ß  —   3*.  4*.   5*  Soutzo, 
alle   ß   —   6*   Wien   ß:   Arneth   Sitzungsber.  9,  915,  42 

Die  Ks.  von  2-6  sind  anscheinend  aus    demselben  Stempel. 

ebenso  I  MHTPO  HONTOV  TOMEOC 

Concordia     am     Altar    ebenso; 
I       ohne  Werthzeichen 

I*.   2*   Knechtcl,    beide   ß    —    3f  Sophia  ß    —    4*  Sophia  ß:    Tacchella   revue  nuin.  1S93, 
67,    119    (der  Altar  unsichtbar  infolge   Überpriigung    auf  ein   Exemplar    mit   Asklepios,    aus 
denselben  Stempeln  wie  n.   3433;  man  sieht  das  r.  Bein,   die  r.   Hand  des  Gottes  und  den 
Schlangenstab   sowie  Thcile  der  Schrift  ganz  deutlich)  —   5*.  6*  Soutzo,  beide  ß 
Die  Rs.  von   1-6  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS  879 


[Gordianus  III] 

Uai  AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  MHTPO   HONTjOV  |  TOMEnil 

1^ -^  Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Concordia     am     Altar    ebenso; 

i.  F.  1.  oben  A 

!         I    Hukarest  5  —   2*  Kncclitol  0 

340S         AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  MHTPO  HONTOV  TOMEflC 

K  25-27  j5^   ,^^   i^  p   ^i   Y  Concordia    am   Altar    ebenso; 

'  i.  V.  1.  oben  A 

I  I*.   2*  Kncclitcl,   Ijcidu   ^  —   3*   So[)l]ia   ^  —   4*  Siiulzo   J 

Die   Ks.   vdii    1-4   sind  anscheinend   aus   demselben   Stempel. 

UM)         AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  AVf  MHTPO  HO  NTOV  TOlVEfE 

^  -7  Br.  ni.  L.  1'.  M.  r.  Concordia    am    Altar    ebenso; 

[  ohne  Werthzcichen 

I         I*   Kneclitcl  I) 

:W70         AVT  K  M  ANTflNI   TOPAIANOC  ■  MHTPO  HONTOV  |  TOMEflC 

K  26-27  ISr.  m.  ]..  1'.  M.  r.  Concordia    am    Altar    ebenso; 

i.  1'".  1.  oben  A 

1*  Aljraniuw  t:   —    2*   lierlin   -,   fiiilier   Lübbecke    —    3*.   4*   Soutzo,   beide  r. 
Die   Rs.   von    1-4   sind   aus  demselben    Stemj^el. 

3471  AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC  MHTPO   nONTOV     TOMEOC 

K  25-27         ])r.  m.  L.  u.  M.  r.  Concordia    am    Altar    ebenso; 

i.  F.  1.  oben  A 
I  Gewicht:     1 1,29  (1) 

I»  Odessa   Mus.  ■h:    Mur/.nkewic/.    ( )dcss.    Mem.   3,   2-10,25     —    2*  Rom    Capilol  'V.    bull, 
coinim.  13   fl'^^5)   224,  IS   —   3*  Sii|>bia  'h:  Taccliella  rcvue   nuni.  lSy3,  68,   126 
Die   Ks.    von    1-3   sind   aus   demselben   .Stem|)el. 

3472  AVT-  KM-  ANT-  nOPAlANOII  AVJ      IMJHTPO  HON  TOV  TOMEfE 


K26 


Br.  m.  L.  1*.  M.  r.  Concordia    am    Altar    ebenso; 

i.  1'.  1.  oben  A 
I*  Kneclitel   r, ': 


3473  AVT  K  M  ANT  rOPAlANOC  AVT  MHTPO  HON  TOV  TOMEflC 

•^-^  Br.  ni.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn  Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 

i  Himatioii,    die   R.   am    Steuer,    im 

,       1.  Arm  Füllhorn;  i.  1'.  1.  oben  A 

1         1*  So|dua  fj 

3474  AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC  MHTPO   HONT  OV  TOMEflC 

i^^7  Br.  m.  L.  u.  M.  r.  'I'yche  stchentl  nach  vorn,  Kopfl., 

I  im    Chiton    und   Himation,    die   R. 

!  am    Steuer   auf  Kut^el,    im   1.  Arm 

Füllhorn;  i.  V.  r.  ganz  unten  A 

I*  Kneclitel   (ua  —    2*  ,Sniit/CO   v>i 
i         Die  Rs.   von   I.  2   sind   aus  dcniselljcn  Stempel. 


88o 


MüESIA  INFERIOR 


[Gordi.inus  111] 

AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC  MHTPO  nONjTOV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r.  Tyche  ebenso,  aber  mit  Kalathos; 

i.  V.  1.  oben  A 

I*  Philippopcl  (u.   —   Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.   3476. 


Wi'y 

K  27 


;$47G 

K  25 


K  26 


-27 


K  27 


;{47J» 

K2S 


um 

K25 


K26 


AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC  ebenso 

];r.  m.  L.  (P.?)M.  r.  i 

I*  Bukarest  t  —   2f   Sophia  t 

Die  Rs.  von    i.   2  und  n.  3475,  i    sind   ansclieinend   aus  deniselljen   Stempel. 

ebenso  MHTPO  HONT  OV  TOMEOC 

Tyche    ebenso,     aber   1.  stehend, 

j       mit  Kalathos,  Steuer  ohne  Ku^el; 

I       i.  F.  r.  unten  A 
Gewicht:    9,97  (i) 

A  Ij  we  i  chu  nge  ti :    Vs.  mit   Pan/.er.'  2 

1*  Berlin  x:    Cat.  ^5,   24    —    2   Bologna  Univ.    [I']   —  3*  Sophia  t:   Taccliclla  revuc  num. 

Die   Rs.   von   i   und   3   sind   ansclieinend   aus  demselben   Steni[)el. 


AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVr 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  nON  TOV    TOME  u.i.  A.  OC 

Tyche    1.    sitzend,    im    Chiton 

und    Himation,    mit   Kalathos,    die 

R.  am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn; 

i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   i2,oo 

i""'  Kopenhagen  o.   —   Zum   Rs. -Stempel   siehe   n.   347'j. 

AVT  •  K  .  M  •  ANT  •  TOPAIANOC  AV"      ebenso 
Br.  m.  L.  P.  M.  r.  I 

1*  Sophia  r].  —  Die  Rs.  von   i   und  n.   347S,  I   sind  aus  demselben   Stempel. 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AV" 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.,  ]?riist  nach  vorn 
Gewicht:   11,09 

1*  Odessa  Mus.  a 

ebenso 


Knechtcl   a  —   2*  Soutzo  a 


MHTPO  nONILTOJV  TOME  u.i.  A.  HC 
Tyche  ebenso;  i.  F.  1.  oben  A 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  im  r.  Arm  Füllhorn,  die 
L.  am  Sceptcr,  den  r.  Fuss  auf  den 
unten  links  auftauchenden  Pontes 
setzend  (nur  der  Oberkörper  dar- 
gestellt, nach  vorn  gewandt,  mit 
Armstümpfen);  i.  F.  1.  oben  A 


TOMIS 


88 1 


;U82 

K26 


3483 

K  26-28 


.14K4 

K  24 


:US5 

K  25 


[Gordianus  III] 

AVT    KM.  ANT  T  OPAIANOC  AVr 

Br.  m.  L.  (P.r)  M.  r. 


MHTPO  nO  N  TOV  TOME  u.i.F.r. 


n 


Tyche   und  Pontos   ebenso  (von 
!       diesem    nur    der   Oberkörper    dar- 
gestellt, nach  vorn  gewandt,  Krcbs- 
j       scheeren    am    Haupte,    mit    Arm- 
!       Stümpfen);  i.  F.  1.  oben  A 

I*  Sojjliia   i:    Taccliclla   rcviic   iiuni.    1S93,  6S,  127 


AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVr 
15r.  m.  L.  F.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 


MHTPO  nON  TOV  TOMEOC  (so) 
Tyche  r.  stehend,  zurückblickend, 
im  Chiton  und  Flimation,  mit  Kala- 
thos,  die  R.  am  Scepter,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  rechts  der  auf- 
tauchende Pontos  (lunzelheiten 
undeutlich);  i.  V.  1.  A 

I*  .Soi)lii.i  ö:  Taccliclla  rcvuc  mim.  189,1,  6.S,  125  (der  l'ontos  übersehen)  —  2*  Soutzo  ö 
Die  Rs.  von  1.  2  sind  aus  demselben  Stempel,  mit  TOMEOC  statt  -J2C;  die  Göttin  tritt 
hier  nicht  auf  den  Pontos,  obwohl  die  Zeiclinuntr  der  lieine  danach  arijelegt  ist. 


AVT  K  M  ANTniN  TOPAIANOC 
Br.  m.  L.  u.  IVI.  r. 


[IWTPJO  nON  TOV  TOVM  .  .  .  (so) 
Tyche  r.  stehend,  im  üoppel- 
chiton,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Scejjter,  im  1.  Arm  Füllhorn,  den 
1.  Fuss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden Pontos  setzend 
(Kiiizclhcitcn  \indeutlich);  i.  1'.  1.  A 

I*  Sophia   mi:   Taccliclla   rovue   iiuiii.    1S93,  (jy,   124  (der   l'ontos   üljcrsehcn) 


AVT  K  M  ANTON   TOPAIANCC 
Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


Gewicht:    12,41  (1; 

I*   lierlin   luß,    früher   Imlioof  —    2*   Soutzo   uj|3 

Die   Ks.   von    I.    2   sind   an-clieinend    aus   dcniscllicn   Slenipel. 


WHTPO  nO  NTOV  TOMEOC 

Tycbe  und  Pontos  ebenso  (von 
diesem  nur  der  Obcrkörj)er  dar- 
gestellt, r.  schwimmend,  zurück- 
blickend); i.  ]'".  r.  unten  A 


3483» 

K(27; 


AYT-  K  •  M  •  ANT-  TOPAIANOC   AVr 
Hr.  m.  L.  u.  M.  r. 


METPO • nONTOY-TOMEHC 

liiirtitjc      Gestalt      r.      stehend,      zurück- 
blickend,   ni't    Mütze,    in    der    K.    Fisch  {!), 

die   L.   am   Scepter 
Rollin  Cat.  (1.S62)  2168 

Offenbar  handelt  es  sich  um  eine  Münze  wie  n.  34S3  mit  der  r.  stellenden,  zurückblickenden 
Tyche  mit  Kalathos,  deren  Füllhorn  für  einen  Fisch  ijehaltcn  wurde;  der  unten  befindliche 
Pontos  mag  nicht  erhallen  gewesen  sein,  zur  Annahme  eines  Hartes  ina>j  ■-chleclitc  Zeichnung 
des  Unterkiefers   oder  ein   ICrhaltungsfehler  verführt   haben. 


882 


MOKSIA  INFERIOR 


348G 

K2S 


[Gordianus  111] 

AVT  K  M  ANTfl  |  TOPAIANOC 
Br.  111.  L.  u.  M.  r. 


r.  VII,  19 


K27 


Abbilduii  ij  der   Rs.   (i) 

Gewicht:    13,91  (0 

I'j'   London:    C;it.   61,  51     —     2*  Sophia  (uf 
Sitzungfibcr.  9,  915,  46 

Zum   Rs.-Stenip(.l  siclic   n.   34S7. 


AVT  K  M  ANTHiN   TOPAIANOC 

Br.  m.  L.  u.  M.  r. 


WHTPO  nOJTOV  TOWEfT 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn,  den 
1.  Fuss  auf  den  unten  rechts  auf- 
tauchenden r  o  n  t  o  s  setzend 
(nur  der  Oberkörper  dargestellt, 
r.  schwimmend,  zurückblickend, 
Krcbsscheeren  am  Haupte);  i.  F.  r. 
unten  A 


3*   Wien  (uy:    Mus.  Thcup.   K156;    Arncth 


ebenso 


Sophia  (0.   —   üie  Ks.   von   I    und  n.  3486,  1-3   sind  aus  demselben  Stempel. 


:$4SS         AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  IVHTPO  HON  TOV  TOMEfE 

K  26-28  !       ß,.  ,„   i_  p.  M.  r.  Tychc  und  Tontos  ebenso,  nur 

trägt  die  Göttin  den  Doppelchiton 
i       mit  Überwurf;  i.  F.  r.  unten  A 
Gewicht:    11,27(2) 

I*  Basel  ^  —  2*  (Jdessa  Mus.  C  --   3*  Thilippopel  J  —  4*  Sophia  'i  —  5*.  6*  Soutzo,  beide  C 
Zum  Rs.-Stempcl  siehe  n.   34S9. 


:{4S".> 

K  25-27 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf        ,  ebenso 
!ir.  m.  I..  P.  M.  r.,  l^rust  nach  vorn   1 

Gewicht:   10,95  (5) 

Abweichungen:   Vs.  nicht  beschrieben  4.  5  — Ks.TOMEnC  MMTPO-HONTOV  A  4 
—   Kahithos   und  Pontos  nicht  vermerkt  4.   5   —  Selirift  nicht  angegeben   5 

I*  Knechtel  0  (Rs.  fast  ganz  zerstört)  —  2*.  3*  Soutzo,  beide  5  —  ||  —  hierher  oder  zu 
einer  der  acht  vorigen  Nummern  4  Vaillant  num.  gr.  157  [Mionnct  S.  2,  202,  S45]  von 
Galland   —   3   Chatkovskoi:  Egger  Cat.  (1908)  229 

Die   Rs.   von   1-3   und  n.   348S,  1-6   sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


883 


[Gordianus  III] 

3400        AVT  K  M  ANT  riOPAlANOC  AV 

K  25-26  ßr  rii.  L.  ]'.  M.  r.,  Krust  nach  vorn 


MHTPO  nOINITOVTOMEu.i.F.r 


n 


Der  Kaiser  1.  stehend,  mit 
Strahlenkrone,  Panzer,  Mantel  und 
Stiefeln,  in  der  vorgcstreclvten  R. 
Schale,  die  L.  am  Scepter;  unten 
1.  ein  flammendes  15 ecken  auf 
Gestell;  i.  F.  1.  oben  A 
Gewicht:   10,20(3)  —  9,80(4) 

I*  Bukarest  a  —   2*  Kiicchtel  a  —   3*.  4*  Soutzo,  beide  c( :   lieide  buletiiuil   190S,  27,  120 
Die  Rs.   von   1-4  sind  anscheinend   ans  demselben  Steni|iel. 


I 


3+ftl 

K  26-27 


3492 

K26 


AVT  K-M  ANT  1  TOPAIANOC  tT 
l'.r.  m.  L.  r.  M.  r. 


I*  Abramow  |ji 


MHTPO  n[0  NTOV  TIOM  u.i.A.  EfT 
Der  Kaiser  zu  Ross  r.  im  Schritt, 
mit  Lorbeerkranz,  Panzer,  Mantel 
und  Stiefeln,  die  R.  zum  Gruss  er- 
hoben (Adventus-Typus);  i.  V.  1. 
oben  A 

2*   Knechlcl    ij.  —   3*   Sophia  |j. 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf 

Hr.  m.  L.  P.  M.  r. 


fMlHTP  O  n  ONT  OV  TOM  u.i.A.  EflC 
Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
1.,  Kopf  r.,  Fliis^el  ausgebreitet, 
Kranz  im  Schnabel,  auf  bekränzter 
Pasis,  zwischen  zwei  je  aus  drei 
Rundscheiben  mit  Ouaste  oben  be- 
stehenden h'eldzc  ichen;  i.  h\  r. 
oben  A 

Abweichungen;     \'s.    nicht    l>cschrielien,    I^>.    Solirift    nicht    an<jcgc'l>en,    'Pyini-;    nur 
suniinari-'Cli   best'hriclien    i 

I    liukarcst  [I']  —    2*  .Sopliia   ^:    Tacchella   reuie   niini.    lSi)3,  6S,  i;i 


3493 

K  25-27 


AVT  K  M  ANT  TiOPAlANOC  AV"  MHTPO   HON  TOV  TOMEfT 

Br.  ni.  L.  P.  M.  r.,  Priist  nach  vorn  Adler   stehend   nach   vorn,    Ko])f 

r.,   l'lügcl  ausgebreitet,  aufl^odcn- 
linic;   i.  1'".  r.  unten  A 

I*  Abramow  a   —    2*  Bukarest   et    -     3*.  4*   Knechlel,   beide   a   —    5*  .Sopliia   1 
Die   Rs.   von    1-5    sind   anscheinend   aus   denisellien    Sleni|iel. 
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3494 

K  25-26 


3495 

K  26 


349(; 

K  25-27 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANTHN  |  TOPAIANOC  MHTPO  nOJlTOV  TOMEflC 

15r.  111.  L.  u.  M.  r.  Adler   stehend  nach  vorn,    etwas 

r.,    Kopf    1.,    Flügel    ausgebreitet, 
Kranz   im   Schnabel,    auf  Blitz; 
i.  F.  r.  unten  A 
Gewicht:  9,82  (i) 

I*  Berlin  tp,   früher  Lübbecke  —   2*   Philippopel  tp   —   3*  Sophia  es:  TaccheUa  revue  num. 
1S93,  68,  I2y  —  4*.   5*.  6*  Soutzo,   alle  tp 

Die  Rs.  von   1-6  sind   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

AVT.  K  •  M  •  ANTHN  TOPAIANOC  MHTPO  nO|NTOV  TOMEH  u.i.A.  C 

l!r.  m.  L.  u.  M.  r.  Adler      auf     JJ  1  i  t  z      ebenso; 

A  zwischen  seinen  Beinen 

I*  Sophia  'j:    Tacchella  revue  num.   1S93,  68,  130 


AVT  K  M  ANTflNI   TOPAIANOC  • 

Br.  m.  L.  V.  M.  r. 


3497 

K  26 


MHTPO  nON|TOV  TOMEOC 

Adler     auf     Blitz     ebenso;      A 
I       zwischen  seinen  Beinen 
Gewicht:    11,13  (4) 

I*.  2*.  3*  Kneclitel,   alle  7t  (eins  durch  Doppelschlag  entstellt)  —  4*  Odessa  Mus.  t. 
Die  Rs.   von    1-4  sind   vielleicht  aus  demselben   .Stempel. 

AVT-  K  •  M  •  ANT-  TOPAIANOC  AV"  MHTPO  nON|TOV  TOM  u.i.A.  EOC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Greif  r.  sitzend,  die  eine  Vorder- 

I  tatze    auf   ein   Rad    gelegt;    i.  F.  1. 

'  oben  A 

!"[•  Philippopcl   Ti  —   2   Sojdiia  r;:    l'acchella  revue  num.  1S93,  68,    12S 
Zum  Rs. -Stempel  siehe  n.  3498. 


3498 

K  25-27 


ebenso 


3499 

K26 


3r)(M) 

K  26 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  Abramow  6  —   2*.   3  Knechtel  5  —  4*  Nctzhamnicr  5  (grosses  Stück  abgebrochen)  — 

5*  Wien   5,  unter  Caracalla 

Die  Rs.  von   1-5   und  n.   3497,  I   sind   anscheinend   aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  ANT  TlOPAIANOC  AV  ebenso 

I5r.  m.  L.  P.  M.  r.,  Brust  nach  vorn 

1   Sophia   a 


AVT  K  M  ANTfljN   TOPAIANOC 

J5r.  m.  L.  u.  M.  r. 


IVHTPO  nONTO|V  TOMEnC 

■       Schlange  in  Windungen,  Kopf  r., 
auf  Bodenlinic;  i.  V.  1.  oben  A 

I*  Abramow  luci      -   2*  ]'hilipi>opel   (ua   —   3*  Soutzo  lua 
/um   Rs. -Stempel    siehe  n.  3501. 
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3501 

K  25-26 


[Gordianus  III] 

AVT  K  M  ANTinN   TOPAIANOC  ebenso 

Br.  m.  L.  (P.?)  M.  r. 

I*  Knechtcl  t   —   2*  Sophia  t:  Taccliclla  reviie  mim.  1S93,  68,  132 
I         Die  Rs.  von    i.  2   und  n.  3500,  1-3   sind  ans  demsell)en,  an  einem  Stricli  unten  am  zweiten  T 
j         kenntlichen   Stenipc!.  —   \'gl.   aucli   n.   3507'*. 


3502 

K  23 


T.  XIV,  8 


'  Stempeid  erDreier: 

a    AVT  K  M  ANT  TIOPAIANOC  AVf    Kopf  m.  L.  r.    —   Rs:  Nike  mit  1 
ß    AVT  K  M  ANTnN   TOPAIANOC    ]]r.  m.  L.  u.  M.  r.   —  Rs.:  PoBeidon 

Y    AVT  K  M OC    15r.  m.  L.  (P.?)  M.  r.    —    Rs.:    Nike,   Werth- 

zeichen  unsichtbar. 

Stilistisch  gehört  a  zur  ersten,  ß  und  ■(  zur  zweiten  Gruppe  der  Gordianus- 
münzen,  vgl.  S.  856. 


AVT  K  M  ANTniN   TOPAIANOC 
Br.  m.  L.  11.  M.  r. 


WHTPO  nONTiOV  TOlVEnC 

Poseidon  1.  stehend,  der  r.  Fuss 
auf  einem  l"elsblock(?),  Mantel  über 
der  !.  Schulter,  auf  der  vorge- 
streckten R.  Delphin  1.,  die  L.  am 
Scepter;  i.  ¥.  1.  unten  f 


Allbildung  der   Rs.   Ci) 

Gewicht:  8,04  (i)  —  6,93  (2) 


I*  lierlin  ß,  früher  Imhoof  —   2*   Knechtel  |^ 

Die  Rs.  von   l.   2   sind   anscheinend   aus  deniselljen   Stempel. 


35(>3 

K  22 


AVT  K  M OC 

Br.  m.  L.  (P?)  M.  r. 


I*   Knechtel   y 


MHTPO  n|Ol 

Nike  1.  schreitend,  im  Doppel- 
chiton, in  tler  erhobenen  R.  Kranz, 
im  I.Arm  Palmzweig;  Werthzeichen 
unsichtbar 


3504 

K  21-24 


AVT  K  M  ANT  TjOPAlANOC  AVf 
Kopf  m.  L.  r. 

Gewicht:  9,34  (6) 


MHTPO  n;ON|TO,V  TOMEnC 
Nike  ebenso;  i.  l".  1.  unten   1 

9,07  (4)  —  6,87  (7) 


Ab  weichun  <;cn:  Vs.  -OC,  in  der  Sclirifttrcnnung  Varianten  8.  9  —  ohne  AVT  S 
—  Rs.  MHTP  •  nONTOV-TOMEnC,  i.  K.  T,  /'k/ww  s/a,i.t  S  —  -enC  9 
I  Uukarest  [P]  —  2t.  3f  Knechtel,  beide  ot  —  4*  London  a:  Cat.  62,  5S  (wo  die  Kranz- 
schleife für  ein  A  Kehalten  wird)  (erworben  1843:  =  S .-)  —  5*  früher  Schmidt  a  — 
6*.  7*  Soutzo,  beide  a  —  ||  —  8  Scstini  ilescr.  50,  15  [Mionnet  S.  2,  201,  S37]  von  Ainslie 
(=41')  —  9  I.a  Motrayc  voya^;e5  2,9,  Abb.  lid.  1,  Xl\,  4  und,  wohl  dasselbe  l'^xemplar, 
XXVIIl,  32  [Gessner  nnm.  imp.  CIAXIV,  3*],  {jekaufl  in  Carasou  zwischen  Aidos  und  Haba 
Die   Rs.  von   2-7  sind  aus  demselben   Stempel. 


886 


MOESIA  INFERIOR 


[Gordiiinus  HI] 

!  S  t  e  m  p  e  1  d  e  r  Z  w  e  i  c  r : 

a    AVT  K  M  ANT  TIOPAIANOC  AVf    Kopf  m.  L.  r.    —  Rs.:    Asklepios 
!       ß    AVT  K  M  ANT  !  TOPAIANOC  Br.m.L.u.M.r.  — Rs.: Asklepios, Concordia. 

Wegen  eines  dritten  Stemi)els  siehe  n.  3505,  i. 
Stilistisch  gehört  a  7A\r  ersten,  p  zur  zweiten  Gruppe  der  Gordianusmünzen, 

!     vgl.  s.  856. 


:{505 

K  20-21 


AVT  K  M  ANT  r|OPAIANOC  AVf 
Kopf  ni.  L.  r. 


K  21-22 


MHTPO  no  I  TOMEnC 

Asklepios    stehend    nach    vorn, 

Kojjf  1.,   im  Himation,   die    R.  am 

Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 

i.  F.  1.  oben  B 
Gewicht:    3,98(2)  —  3,54  (3) 

Abweichungen:    Vs.   AVT  unsicher,   vielleicht   Br.  m.  L.  (P.?)  M.  i 
I*  Knechtel  (Vs.  anscheinend  aus  anderem  Stempel  als  c(,  der  aber  diesem  stilistisch  nahe- 
steht) —   2*.   y--  Soutzo,  beide  a 
Die  Rs.   von   1-3  sind  anscheinend  aus  demselben  Stemjiel. 


K  20-22 


MHTPO  n|0  TOMEnC 

Asklepios  ebenso;  i.  F.  1.  oben  B 


AVT  K  M  ANT  |  TOPAIANOC 

Br.  m.  F.  und  M.  r. 

Gewicht:  5,35  (r.)  —  4,30(4) 

Abweicliungen;   Ks.  Tyinis  nur  summarisch  licschrieben  2 
I*  15assarabescu  ß  —  2  Bukarest  [P]   —  3*  Knechtel  ß  —  4*  London   ß  —   5*  St.  Peters- 
burg Krm.   ß    —  6*  Soutzo   ß 
Die  Ivs.   s on    i.   3-r)   sind   anscheinend  aus  demselben   Stempel. 

ebenso  |  WHTPO  HON  TOMEOC 

Concordia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Himation,  mit  Kalathos,  in  der 

vorgestreckten  R.  Schale,  im  1.  Arm 

Füllhorn;  i.  F.  1.  unten  B 
Gewicht:    5,80  (4) 

Aljwcicliungen:  Vs.  nicht  beschrieben,  Rs.  MHTPO  •  HON -TOMEOC,  Kalathos  und 
.Schale    nicht  vermerkt,  A    statt    B    (ein    Lesefehler,    den    die  merkwürdige    auf  1-4 
zu  lieobachtende   Form   des   B   verursacht  haben  wird)   5 
I*  Bukarest   ß  —   2*  Knechtel   ß  —   3*  l'aris  ß;    .Sabatier   revue  beige  de  num.    1863,   122, 
10,   X,    10  (felilerliaft  abgebildet)  —  4*  Soutzo  ß  ^  ||  —   5   (=  3 :-)  Ennery  Cat.  4296 
Die  Rs.   von    1-4  sind  anscheinend   aus  dcmsell)cn  Stempel. 

3507* 

K  — 


(iordianiis   (Vs.   nicht  l}eschriel)en) 


MHTPO  nHToY  TON  Enr 

ohne  Angabe  des  Typus 


3507* 

K  2S 


Goltz    thesaurus    13S    [Occo    imp.  Rom.  num.  (1601)  43S    mit  -fllTOV;    in    den    Ausgaben 
von   157g  und   1683  (cd.  Mediobarbus)  fehlt  diese  Münze] 
Die  Aufsclirift  der  Rs.  ist  wohl  aus  MHTPO   RONTOV   TOMEJiC  verderbt. 

Die  von  Murzakewicz  Odess.  Mcm.  3,  240,  23  mitgetheilte  Münze  des  Museums  zu  Odessa  mit 
den  Köpfen  des  Cordianus  und  Sarapis  auf  der  Vs.,  zwei  Schlangen  auf  der  Rs. 
ist  vielmehr  eine  durch  Do[)pelschlag  verunstaltete  Münze  des  I'hilippus  iunior  und 
Sarapis,  mit  ei  ne  r  in  Windungen   sich   emporrichtenden  Scidangc,   vgl.   n.  3616,  i. 


TOMIS  887 

[Gordianus  und  Tranquillina] 

i 

}  Gordianus    und    T  r  a  n  q  u  i  1  I  i  n  a 

I  Stem]iclderVicrein  halber: 

a    AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC,  unten  CABINIA  TAN  Br.  des  Gor- 

KVAINA 

dianus  mit  L.  u.  M.  r.  und  der  Tranquillina  mit  Stephane  und  Gewand 

1.,    einander    gegenüber    (vermuthlich   infolge  von  Stempeländerungen 

am  Cognomen  haben  die  beiden  Omikron  schräge  Querstriche,   etwa 

so:  O  und  0,   und  besteht  das  C  aus   einer  Doiipellinie,  (^).    —    Rs.: 

sitzender  Zeus,  stehender  Sarapis,  stehende  oder  sitzende  Athena,  Nike, 

Hygieia,  Nemesis,  Nemesis-Aeciuitas,  Tyche 

ß    AVT  K  M  ANTflNIOC  TOPAIANOC,  unten  [ClABINIA  TPA  Dieselben 

LN]KVAINA 

l?r.,  Gordianus  mit  T..  P.  M.  —  Rs.:  Hygieia 

7    AVT  K  M  •  ANTHNI  TOPAIANOC,  unten  TPANKVAI  Dieselben  Br.  wie  ß 

NA 

(Stempclbeschädigungen  über  dem  A  und  im  K;  später  entstand  links 
ein  grosser,  immer  weiter  gehender  Sprung  im  Stemijcl,  der  schliess- 
lich vom  TP  bis  zum  AV  reicht).  —  Rs.:  stehender  Zeus,  Asklepios, 
Hygieia,  Nemesis-Aetjuitas,  Concordia,  Tyche 

0    AV|T  K  M  AMT  TOPAIANOC  AVT  C€,  unten  TPANKVA  ]  )icsclben  Br. 

A€INA 

wie  ß.  —  Rs. :    sitzender  Zeus,  stehende   Athena,  Asklepios,  stehende 

oder  sitzende  Tyche 

s    AVT  K  M   ANT   TOPAIANOC  AVf- CC,  unten  TPANKVA   Dieselben  Br. 

ACINA 

wie  ß    (zum   Theil    mit   einem  vom  T  in  AVT  wagerecht   nach   rechts 

gehenden  Riss).    —    Rs.:    Hera,   Demeter,  Artemis,   stehende  Athena, 

sitzende  -Athena,  Asklepios,  Nemesis,  Schlange 

C    AVT  K  M   ANT   TOPAIANOC  AVf  Ce,  unten  TPANKVA   Dieselben  Br. 

A€INA 

1  wie  ß.  — •  l\.s.:  Nemesis,  Tisch 

i       T,    AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  •  C€,  unten  TPANKVA  Dieselben  Br. 
j  A€INA 

j  wie  ß.  —  Rs.:  Nemcsis-Aeciuitas,  Tyche 

!►    AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr-CC,  unten  TPANKVA    Dieselben  Br. 

A€INA 

I  wie  ß,   doch   der   Panzer   des   Kaisers   unldar    (breite   Verletzung  vom 

Rand  bis  über  T  K  M,  die  sich  dann  bis  zum  Rücken  des  Kaisers  vcr- 

j  breitert).  —  Rs.:  Hades-Sarapis,  stehender  Sarapis 

I       i     AVT   K   M   ANT   TOPAIANOC  AVT  C€,  unten  TPANKVA   Dieselben  Br., 

AeiNA 
I  doch    der    Kaiser    wieder    ohne    Panzer    (starke   Verletzung    im    I'eld 

Die   antiken    Münzen   Norcl-fJricchcnland-,  I,    2.  57 
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35()S 

K26- 


27 


K  27 


[Gordinnus  und  Tran<iuillina] 

zwischen  den  Brustbildern  bis  zum  Gewände  des  Kaisers,  eine  zweite 

links  zwischen  T  und  K).  —  Rs.:  stehender  Zeus,  Hera,  stehende  oder 

sitzende   Athena,    Ilygicia,    Nemcsis-Aequitas,    Greif,    Schlange;    vgl. 

auch  n.  3552* 

X    AVT    K   M    ANTHNIOC  TOPAIANOC,  unten  CABINIA  TPA   Dieselben 

NKVAAINA 

Br.,  der  Kaiser  ohne  Panzer.  —  Rs.:  sitzender  Zeus 

X    AVT  K  M  ANTON   TOPAIANOC,  unten  TPANKV[A]    Dieselben  Br.,  der 

[A]INA 

Kaiser  ohne  Panzer.  —  Rs.:  Sarapis. 

Die  Stempel  zerfallen  in  zwei  stilistisch  getrennte  Gruppen,  die  eine,  a,  ß, 
•{,  X,  k  hässlich  in  Stil  und  Jkichstabenformen,  die  andere,  0,  e,  C,  vj,  !),  i  besser 
in  Stil  und  Buchstabenformen,  mit  kleineren  Köpfen  und  sämmtlich  mit 
TPANKVAACINA  unten,  während  die  erste  Gruppe  -KVAINA  oder-KVAAlNA 
hat;  beide  Stilgruppen  sind  auch  bei  den  Münzen  des  Gordianus  zu  be- 
obachten, vgl.  oben  S.  856f.  —  Zur  Nominalbezeichnung  aller  dieser 
Münzen  als  Viereinhalber  vgl.  S.  623  mit  Anm.  6. 

Gemeinsamer  Rs.-Stempel  liegt  vor  für  a  und  ß  (Ilygieia,  n.  35,^3.  .S534),  0  und  i  (stehende 
Atlicnn,  n.   3522,  4.  i.  3). 


MHTPO  noNTp;v  TOMCnC 

Zeus  stehend  nach  vorn,  Kopf  1., 
im  Himation,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  1.  unten  A( 


AVT    K    M  ■  ANTflNI     TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 
NA 

Br.  des   Kaisers    mit  L.   P.  M.   r. 
und    der    Kaiserin    mit    Stephane 
und  Gewand  1.,  einander  gegenüber 
Gewicht:   12,50(4)  —  10,10(3) 
Aljweicliungen:    Vs.    ...M  •  ANT  •  TOPAIANOC     TPANKVAAeiNA,   die  Br.  nicht 

beschrieben,   Rs.  in   der  Schrifttrennung  Varianten,   A  statt  ^,  E  statt  6,   Stellung 

des  Zeus  anders   5 
I*  Basel  f  —   2*  Bukarest  y  —  3*  Kneclitel  y,   früher  Chatkovskoi:  Egger  Cat.  (190S)  231  — 
4*  Soutzo  y:  buictinul  moS,  27,  121  —  ||  —  5  Allier:  Dumcrsan  Cat.  21 ;  Mionnet  S.  2,  203,  S4S 
Die  Rs.  von    1-4  sind   anscheinend  aus   demselben  Stempel. 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr  C€ 
unten  TPANKVA 

AeiNA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 


MHTPO  nONTOV  |  TOMEflll 

Zeus    1.    stehend,     im    Himation, 

in    der  vorgestreckten   R.   Schale, 

die    L.    am    Scepter;     unten    der 

Adler  1.  stehend,  Kopf  r.,  Flügel 

I       ausgebreitet;  i.  F.  1.  oben  ^ 
Gewicht:  12,78(4) 

I*  Budajiest  Univ.  i  —   2*.  3*  St.  Petersburg  Erm.,  beide  t,    das  zweite   früher   Chaudoir: 
Sestini  Mus.   Chatul.  45,  5   —  4''  Sophia  t 

Die  Rs.  von  1-4  sind  aus  demselben  Stempel.     Das  A<  ist  bei  allen  Exemjilaren  sehr  schwach 
herausgekommen;  vielleicht  war  es  im  Stempel  getilgt,  vgl.  n.   3542.   3551   und  S.  623. 
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3510 

K28 


3511 

K  27 


3512 

K27 


[Gordianus  und  Trumiuillina] 

AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC 
unten  CABINIA  TAN 

KVAINA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 


MHTPO  nONT|OV  TOM  u.i.A.  EflC 
Zeus  1.  sitzend,  imHimation,inder 
vorgestreckten  R.  Schale,  die  L.  am 
Scepter;  unten  links  der  Adler  1. 
stehend,    Kopf    r.,    Flügel    ausge- 


breitet; Thron  ohne  Lehne;  i.F. r. 


Gewicht:  11,96(2) 

I*  London  a:  Cat.  63,  59  —  2*  Sophia  a 
Die  Ks.  von    i.   2   sind   ans   demselben  Stempel. 


3513 

K  26-27 


T. XIII,  21 


AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC 
unten  CABINIA  TPA 
NKVAAINA 

Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:    13,97(1) 

I*  Berlin  ■/,   früher  Lübbecke   —   2*   London  ■/. :  Cat.  63,60 
Die  Rs.    von    I.    2    sind   aus   demsellien   Stem])el. 


MHTPO  nONTOV  TOM  u.i.A.  CflC 
Zeus  1.  sitzend,  im  Ilimation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  F.  r.  A 


AViT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr  Ce 
unten  TPANKVA 

A€INA 
Dieselben    Br.,     der 
Panzer 

Abweichungen:    \ 


Kc-1 


aiscr    mit 


MHTPO  nONTOV  TOMC  u.i.A.  HC 
Zeus  1.  sitzend,  im  Ilimation,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  am  Scepter;  Thron  ohne  Lehne; 
i.  ]-■.  r.  A 


s.    CeB,  -AINA,    «lie   Hr.    nicht   bescliriol.cn    3     —     Rs.   Abschnitt 
unleserlich   2    —    MHTPO  •  HONTOV    [TOjMEnN  •,    Scepter.  nicht     vermerkt   3 
I    Bukarest   [!']   —    2*    London   ö:   Cat.   63,  61    —  ]i  —    hierher  (oder   zu   11.   3511)   3    Enucry 
Cat.  3754 

AVT  K  M  ANT  fOPAlANOC  AVf-  C€      M  HTPO  HO  N  TOV  TO  u.i.A.  MEflC 


unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben  Br.,  Panzer  des  Kaisers 
unsicher 


I 


H  ad  es-Sarapis  1.  sitzend,  im 
Chiton  und  I  limation,  mit  Kalathos, 
die  R.  über  dem  Kerberos  aus- 
gestreckt (nur  die  drei  aufblicken- 
den Kcipfe  imd  die  Vorderbeine 
sind  dargestellt),  die  L.  am  Scepter; 
Thron  ohne  Lehne;  i.  F.  r.  ^ 


Abbildunf;  der   Ks.  (i) 

Gewicht:    i2,So(i)  —   12,77(4)  —   11,60(6) 

Abweichungen:   Vs.  Schrift  nicht   angegeben,  Br.  nicht  beschrieben  6  —   Rs.  ohne 
Angabe  der  Schrift  6   —   Tyi^us  nur  sumniarisch  beschrieben   2.   0 
I*  Berlin    1),   früher  Lrdjbecke:   Drexler   Cultus   S5    —   2    Bukarest  [I']   —    3*    Neudeck   8  — 
4*I'aris»:MionnctS.2, 203,849—  5  l'hilippopelt»  —  ||  —  6Chatknvskoi:  F.gger  Cat.(i9oS)  232 
Die   Rs.   von    I.   3.   4   sintI   aus   tleniselben   .Steni])el. 

57* 


890 


MOESIA  INFERIOR 


351+ 

K  27 


[Gordianus  und  Tran(|iiillina] 

iAVT     K    M     ANTHN     TOPAIANOC 


3515 

K27 


3510 

K27 


3517 

K28 


-29 


3518 

K  27. 


■28 


.TPO  nO'NTOV  TOMEnC 

Sarai^is  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  er- 
hoben, im  1.  Arm  Scepter;  i.F.  A< 


MHTPO  n|0;NTOV  TOMEfT 

Sarapis  1.  stehend,  im  Himation, 
mit  Kalathos,  die  R.  erhoben,  im 
1.  Arm  Scepter;  i.  F.  A]C 


unten  TPANKV.A] 

[A]INA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:   13,95 

I-   Paris  X 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AYf-  C€ 
unten  TPANKVA 

A^INA 
Dieselben  Br.,  Panzer  des  Kaisers 

unsicher  I 

Gewicht:  12,87 

1*  London  0:    Cat.  63,63;    ans  Northwick  Cat.  478;    wohl   dies  Exemplar    früher  Ainslie: 
Scstini   descr.  51,  16  [Mionnet   S.  2,  203,  S47],   vgl.   oben  n.   2S55,  i.  2905,  i 

AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC  MHTPO   n01NlT0|V  TOMCflC 

unten  CABINIA  TAN                          i  Sarapis      stehend      nach      vorn, 

KVAIN[A]                               '  Kopf  1.,   im  Chiton  und  Himation, 

Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne  mit  Kalathos,   die  R.  erhoben,   im 

Panzer  1.  Arm  Scepter;  i.  F.  1.  Z^ 

Gewicht:      13,40(1)   • —   9,50(2,   sehr  schlecht  erhalten) 
Abweichungen:   Vs.  und   Rs.  Schrift  nur  theilweise  lesbar  2 
I*  Berlin  a,  früher  Löl>becke:   Drexler  Cultus   S6  —   2*  Gotha  a? 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVP-  Ce      MHTPO  NTOVTjOV  (so)  TOMEO  u. 


unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben     ]5r.,     der    Kaiser    mit 
Panzer 


A.  C- 

Hera  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  am  Scepter;  i.  F.  1. 
imten  At 


Gewicht:   14,48(2) 

I*  Abramow  e  —   2*  Herlin  t:  Cat.  96,  2S 

Die    Rs.    von    i   und   2    sind    aus    demselben    Stempel,    mit    dem   Fehler    NTOVT  OV   statt 

nONTOV. 

'AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVT  CC 
unten  TPANKVA 

AeiNA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:   12,50(5)  —   11,65(1) 

I*  Berlin  t,    früher  Imhoof:    aus    KosIofT  Cat.   (1S93)   looi    (dort    bei    Metropolis    Ion.) 

—  2*.   3  Bukarest,   2  i:   eins  davon   Soutzo  revne  arch.  n.  s.  42  (iSSi)  299,  11    —  4*  Gotha   i 

—  5*  Soutzo  1:   Indetinul   190S,  27,  122   (als   Demeter) 
Die  Rs.   von    I.   2.   4.    5   sind   aus   demselben   Stempel. 


MHTPO  nONTOV  TOMmC 

Hera  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  die  L.  am  Scepter; 
i.  F.  1.  unten  Ac 
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[Gordianus   und  Trani|iiillina] 

3510  AVT  K  M  ANT  rOPAIAN[OC  AVr]  CC 

K27  unten  TPANKVA 

A6INA 

Dieselben    Ik.,     der    Kaiser    mit 

Panzer 


Gewicht:    13,50 

I*  Soutzo  e;   buletinul    190S,  27,  123,  II, 


MHTPO  nON  TOV  TOME  u.i.A.  flC 
Demeter  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, mit  schleicrartig  über  den 
Hinterkopf  gezogenem  Überwurf, 
in  der  vorgestreckten  R.  Ähren, 
die  L.  an  der  Fackel;  i.  F.  1. 
oben  A( 


3520         AVT  K  M  ANT  rOPAIANOC  AVr-  C€ 
K27  unten  TPANKVA 

;  A€INA 

Dieselben     Br.,     der    Kaiser    mit 

Panzer 


Gewicht;    ii,46(.0  —    11,05(2) 


MHTPO   nONTO  V  TOMCflC 

Artemis  r.  eilcnii,  im  kurzen 
Dopjielchiton,  mit  flatterndem 
Mantel  und  Stiefeln,  mit  der  R. 
nach  dem  Köcher  am  Rücken 
greifend,  in  der  F.  den  1  Sogen; 
unten  ihr  Hund  r.  laufend; 
i.  F.  4'^ 

—   10,75  (■) 

3*   l'uris  e:    Vaillant 


1*   Htlgrail  £    —    2*  Cllatk()V^I<ui  e:    Kgycr  Cat.   (l'joS),  \'1II,  230 
num.  yr.    15S;   Miunnct   1,363,61 

Die    Rs.   von    1-3   sind    aus    (Icmsclbcn    Stcnii^cl;    die    doiJiicltc    Angabe    des   Wcrtlueicliens 
auch  auf  n.  3526,   vgl.   S.  623. 


3521 

K27 


ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOME  u.i.A.  CiL 
Artemis  mit  dem  Hund  ebenso; 
i.  F.  A  < 


Abweichungen:   Ks.   nur   :.uniinarisch  beschrieben 
i*  Abramow  t   -       2   Bukarest  [l'J 


3521' 

K27 


AVT   K   M   ANT   TOPAIANOC   AVr 
unten    TPANKVA 

Br.  des  Gordianus  mit   I,.  u.  M.  r.  und  der 
Tranquillina  mit  Ste|ihane  u.  Gewand   1. 


MHTPO   nONTOV   TOMEP.C 

Ares  1.  stellend,  im  Ilclm  und  Kriegskleid, 
die  K.  .luf  den  am  Hoden  stellenden  Sehild, 
die   L.   auf  die  Lanze  gestützt;   i.  F.  1.  A 


.Sophia:  Tacchclla  revue  num.    1893,  6S,  133   aus  dem  grossen   l''unde  (vgl.  S.  595   Anm.  4) 

Diese  Beschreibung  niuss  auf  einem  Irrtlium  beruhen,  da  eine  solche  Münze  sicli  in  .Sophia 
nicht  befindet;  vielleicht  ist  die  aus  dem  Funde  stammende  Münze  des  Gordianus  allein 
"•  34'7.  3  gemeint  (die  Sophianer  Münze  n.  3522,  3  stammt  nicht  aus  dem  Fund,  kann 
also  nicht  gemeint  sein). 
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3522 

K  27-28 


3523 

K27 


3524 

K28 


[Gordianus   und  TraiKiuillina] 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVP  Ce 
unten  TPANKVA 

ACINA 
Dieselben    ]^r.,    der    Kaiser    ohne 
oder  (bei  2.  4)  mit  Panzer 


MHTPO  nONT|OV  TOMEnC 

A  t  h  e  n  a  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, mit  Aigis  und  Helm  (mit 
Busch),  die  R.  auf  den  Schild,  die 
L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  unten);  i.  F.  A|< 


Gewicht:    12,92(3)    —    12,50(4)   —    12,13(2,  ganz  berieben) 

Abweichungen;     Vs.     Punkt     liinter    AVT-,     Panzer    2    —    AVlT,     Panzer    4     — 
Rs.   nONT|0|V  2 
I*  Aljramow  i  —   2*  Berlin  £,    früher  Imlioof:    aus  Moustier  Cat.   291 8  —  3'  Sophia  t  — 
4*  SouUo  6:  buletinul   lyoS,  28,  125 
Die  Rs.  von   i.   3.  4  sind   aus   deuiselljcn,    die  von  2  aus  einem  anderen  Stempel. 


AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC 
unten   CABINIA  TAN 
KVAINA 

Dieselben    Br.,    der   Kaiser    ohne 
l'anzcr 


MHTPO  noNT;ov  TOMCnC 

A  t  h  c  n  a  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Ilimation,  mit  Helm  (mit 
Busch),  die  R.  auf  den  Schild,  die 
L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  oben);  i.  F.  1.  oben  A,  rechts 
war  vielleicht  C 


r.  XV,  27 


Gewicht:   10,83(2) 

Abweichungen:   Vs.  TPAN,  die  Hr.  nicht  beschrieben   i 
I    Bukarest  [P]  —   2*  London   a:  Cat.  63,  62 
Die  Vs.  von  I  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  der  Bukarestcr  Münzen  n.  3533,  2  und  3541,  2. 


ebenso  MHTPO  HOINTOV  TO  u.i.A.  MEHC 

Athena  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Aigis  und  Helm 
(mit  Busch),  mit  der  R.  aus  einer 
Schale  über  einem  flammenden, 
bekränzten  Altar  opfernd,  die  L. 
auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze  nach 
unten);  Thron  ohne  Lehne,  mit 
Löwenfüssen,  an  ihm  lehnt  der 
Schild;  i.  F.  r.  ^ 

Abbildung  der   Rs.   (i) 

Gewicht:    13,89(1)  —  12, Sl  (2)  —   12,41  (5)  —   10,94(4.   schlecht  erhalten) 


i*.  2*  Berlin,  beide  o,    i   früher  Imhoof,   2  früher  Löbbecke 
4*   Paris   a:  Mionnct  S.  2,  204,  S53   —   5*  Sophia  a 
Die   Rs.  von   1-5   sind  aus  demselben  Stempel. 


Bukarest  a  (gelocht)  - 
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K  27 


352« 

K  27 


3527 

K28 


[Gordianus  und  Tran(]uillina] 

[AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr  C€ 
unten  TPANKVA 

AeiNA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    olinc 
Panzer 


T.  XV,  29 


MHTPO  I  njONTOVTu.i.A.  OWEflC 

Athena  (oder  Roma)  1.  sitzend, 
im  Chiton  und  Himation,  mit  Aigis 
und  Helm  (mit  Busch),  auf  der 
vorij,cstreckten  R.  die  I.  gewandte 
Nike,  die  L.  auf  die  Lanze  gestützt 
(Spitze  nach  unten);  Thron  ohne 
Lehne;  i.  F.  L  unten  A 

Abbildiiri!;  der  Ks.  (2) 

Gewicht:   13,62(2) 

Abweichungen:   \'s.  die  Br.  uiivollständij;  oder  garnicht  bescliricbcn   I.  3  —  ohne 
Sclirifttrennung,  TANA  statt  TPAN,  E  ^tatt  6  3   —  Rs.  Atliena  unvollständig  be- 
schrieben   1.3  —   MHTPO  •  nONT  ■  TOMEnC,    „am  Sit/,  der  Helm  (r)"   3 
Bukarest   [I']   —    2*   Odessa  Mus.   t   _  ||  _   3    Becker   Cat.   264 


MHTPO  nONiTOV  TOMC  u.i.A.  flC 
Athena  ebenso,  doch  che  Sjjitze 
der  Lanze  nach  oben;  i.  1*".  A  A« 


AVT  K  M  ANT  TOPAlANOC  AVT-  CC 
unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben  Br.,  der Kaiserniit Panzer 
j  Gewicht:   I3:50(3)  —  11,48(1)  —   10,96(2) 

j         I*  London  e  —  2*  Baris  t:  Blanchet  revue  nuni.  i'^92,79,73-  -  3*Soutzo£:buletin\d  1908,28, 126 
!         Die   Ks.   von    1-3   sind  aus   demsellien   Stempel,    viel    roher  als   n.   3525,  2;    für  <iie  do[ipelte 
.Setzung  des  Werthzeieheiis  vgl.  n.  3520  und  .S.  623. 

AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAlANOC      [MHTPO  HIO  NTOV  TOMEfT 


unten  CABINIA  TAN 

KVAINA 
Dieselben  Br.,  der  Kaiser  mit  Panzer 
Gewicht:    14,22 

I*   Berlin   or,   frülicr   I.iiljliecke 


Nike  1.  stehend,  im  Dojipelchiton, 
in  der  vorgestreckten  R.  Kranz, 
im  1.  Arm   Palmzweig;    i.  l".  [A]  < 


352S 

K  27-28 


AVT    K    M  •  ANTHNI     TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 
NA 

Dieselben     Hr.,     ilcr    Kaiser    mit 
Panzer 

Gewicht:    15,05(2)—   13,09(3) 

I*  Agram   y  —   2*   früher   .Schmidt  y   —  3*.   ^   Sophi.i,    beide   y 
Die  Ks.  von    1-4   sind   aus  demselben  .Stempel. 


MHTPO  nONTOV  TOMEOC 

A  s  k  1  e  p  i  o  s  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Himation,  die  R.  am 
.Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand; 
i.  V.  1.  A< 


MHT-nONTOV   TOM 

Hermes   (r)    stehend    nach    vorn,    Kopf    1., 
in    der  R.   Beutel  (r),    in    der    L.   Kerykeion 


3527*  rOPAIANOC    AVT    CABEINA    TPANKVA- 

•^^7  AINA 

Kopf  des  Kaisers  m.  I,.  r.  und  der  Kaiserin  1. 

Becker  Cat.   266 

Hermes    kommt     hier    nicht    vor,     auch     cntspriclit    die    Vs.    ksiner    der    sonst    bekannten; 

vielleicht  handelt  es  sicli  um  eine  Münze  mit  dem  stehenden   S.irapis,   n.  3514-3516. 
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K  27-29 


A  s  k  1  c  p  i  o  s    ebenso;    i.  F.  A  < 


[Gordianus  und   Tran<|iiiIIina] 

AVT    K    M  .  ANTflNI     TOPAIANOC      MHTPO  HONTOV  TOMEnC 
unten  TPANKVAI 

NA 
Dieselben     Br.,     der    Kaiser    mit 
Panzer 

Gewicht:   13,00(5)  —   12,90(4)  —   12,60(2) 

Abwcicluuifjen:  Vs.  die  lir.  nicht  beschrieben,  Ks.  Typus  nur  summarisch  beschrieben  i 
I    liukarost  [P]    —    2*  früher  Egger  y    (Vs.  starker  Doppelsclilag)    —    3*  Knechtel  y    — 
4*  Koi>enhagen  y   —   5*  Odessa  Mus.  y 
Die  Ks.   von   2.  4  und   3.   5   sind  aus  zwei   verschiedenen   .Stemiieln. 


K  26-27 


K  26-27 


K  27-28 


K27 


AV  T  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr  CC      MHTPO  HON  TOV  TOMEflC 

unten  TPANKVA  i       Asklepios   ebenso;    kein   Werth- 

A€INA  zeichen 

Dieselben  Br.,  derKaiscrmitPanzer  i 
Gewicht:   11,67(1)  —  11,60(2) 

I*  Sophia  0  —  2*  .Soutzo  6:   buletinul   1908,  28,  127 

Die  Ks.   von   i.   2   sind  aus  demselben,   roh  gezeichneten  Stemiich 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVP-  C€  |  MHTPO  RONTjOV  TOMeON  (so) 
unten  TPANKVA  !       Asklepios    ebenso;    i.  F.  r.  A, 

ACINA 
Dieselben  ]5r.,  der  Kaiser  mit  I'anzcr 

Gewicht:    12,27(4)    —   9,94(3)   —    9,60(2,  gelocht  und  ganz  berieben) 
I*  Abramow  e  —   2*  lierlin   z,   früher  Lübbecke   —  3*.  4  Sophia,  beide  e 
Die   !<■<.   von    1-4  sind    aus    demselben,    unschönen    und    fehlerhaften    btempcl;    zum    Fehler 
vgl.  S.  618. 

ebenso  j   MHTPO  HONjTOV  TOMCflC 

Asklepios    ebenso ;    i.  F.  1.  A( 
Gewicht:    12,53(1)  —   12,49(2) 

1*  IJerlin  t,    früher   l.iilibecke   —  2*  Sophia  t,    früher   in   Philippopel  —   3*  Wien  t:  Mus. 
Theup.   1056   [Mionnet  S.   2,  203,  850];  Arneth  Sitzungsber.   9,  916,  49 
Die  Ks.   von   1-3  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC  MHTPO  HON  TOV  TOM€nC 

unten  CABINIA  TAN  j       Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 

KVAINA  ;       Himation,  eine  Schlange  (in  der  R.) 

Dieselben   Br.,    der    Kaiser    ohne  aus  einer  Schale  (in  der L.)  fütternd; 

l'anzer  i.  p.  1.  unten  A< 

Abweichungen:    Vs.    TPAN,    die    Hr.    nicht    beschrieben,    Rs.    Typus    nicht   näher 
bescbricljen,  A  statt  A<  2 

I*  Abramow  a  —   2  Bukarest  [P] 

Zum    Ks. -Stempel    vgl.  n.   3534.     Die    Vs.   von  2   ist   aus    demselben    Stempel    wie  die  der 

Bukarester  Münzen  n.  3523,  i    und   3541,  2. 


TOMIS 


89s 


35.34 

K27 


[Gordianus  und  Tramiuillina] 

AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC      ebenso 
unten  [CJABINIA  TPA 

[NJKVAINA 
Dieselben    Br.,     der    Kaiser    mit 
Panzer 

Gewicht:   11,60(2)  —   11,16(1) 

I*  Berlin  ß:   Cat.  ij6,  27   —   2*  Soutzo   ß:  biilctinul    lyoS,  27,  124 
Die  Rs.  von    i.   2   uml  n.   ,^5^13p  ■    ^'"d  aus  demselben  Stempel. 


3535 

K27 


WHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Hygieia    ebenso;     ohne    VVerlh- 
zcichen 


353« 

K27 


3537 

K27- 


AVT  K  MANTflNI   TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 
NA 

Dieselben    Br.,     der    Kaiser    mit 
Panzer  ! 

Gewicht:   14,71  (i)  —  11,33(2) 

I*  lierlin  y,   früher  Lülibecke  —   2*  Paris  y:  Mionnet  S.  2,  204,  852 

[AVT  Kl  M  AN[T  rOPAlA]NOC  [AVr      MHTPO  nONT;OV  TOMEflC 
C€J,  unten  [TJPANKVA  ^       ebenso 

[A€INA1  I 

Dieselben    Br.,    der  Kaiser   ohne 
Panzer  1 

Gewicht:    9,10(2,  ganz  berieben) 

Abweicliungen:    Rs.  Sclirift  rechts  unsicher  2 
I»  Kneclitcl   i    —    2*   I'aris  t:    I'atin    imp.    (1671)    373    [(i6y7)    2^7]    Abb.    =    Index  24 
[Gessner  nuni.   inip.   CLWVII,  45];   Vaillant  num.  gr.   15S 

AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC      MHTPO  nONTOV  TOMEflC 


28 


unten  CABINIA  TAN 

KVAINA 
Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:   13,88(1) 

I*  lierlin  o  —   2*  Kneclitcl  1 


Nemesis  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  gesenkten  R.  Stab, 
in  der  gesenkten  L.  Zügel;  hnks 
unten  das  Rad;  i.  F.  A< 


3538 

K27 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf-  C€      MHTPO   HO  NTOV  TOMEOC 

unten  TPANKVA  ebenso 

j  ACINA 

j       Dieselben    Br.,     der     Kaiser    mit 
I       Panzer 
]  Ciewicht:   13,40(2) 

Abweichungen:   Vs.  die  Hr.  unvollständig  beschrieben   i 
I    Bukarest  [!']   —   2*  Sophia  e:    Tacchella  revue  num.   1893,  69,    134  (irrig  sind   Ähren  als 
Attribut  beider  llande  und  die  WcrthzitTer  als  E  angegeben) 


896 


MOESIA  INFERIOR 


353» 

K  27 


3540 

K26 


3541 

K  28-29 


3543 

K  25-27 


[Gordianus  und  Trantiuillina] 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C€  ]  MHTPO  nO,NTOV  TOMefl 

unten  TPANKVA  Nemesis  ebenso;  unten  links  das 

A6INA  j       Rad;   i.  F.  r.  ^ 

Dieselben    Br.,     der     Kaiser    mit 
Panzer 

Gewicht:   12,71  (i,  gelocht) —  10,98(3)  —  10,12(4) 

Ab wcicluiiigcn:   Vs.  die  Hr.  unvollständig  beschrieben  2 
I*  Berlin  C.   früher  Lübbecke:   aus  Becker  Cat.  263  —   2  Bukarest  [!'] 
—  4*  Sophia  C 
Die  Rs.   von   i.  3.  4  sind  anscheinend   aus  demselben  Stempel. 


3*  Kopenhagen  J| 


.  ANT  rOPAIANOC  AVr  C€  • 
unten  TPANKVA 
AeiNA 

Br.  des  Kaisers  r.  und  der  Kaiserini. 


MHTPO  nONTOV  TOMEnC 

Nemesis  1.  stehend,  in  der  R. 
Stab,  in  der  I>.  Zügel;  unten  links 
das  Rad;  i.  F.  1.  oben  (nicht  deut- 
lich) A 


I   Belgrad  [1',   von  mir   1905   nicht  gesehen] 


AVT  K  M  ANTHNIOC  TOPAIANOC 
unten  CABINIA  TAN 
KVAINA 

Dieselben    Br.    wie    n.    3539,    der 
Kaiser  ohne  Panzer 


MHTPO   nONTOV  TOMCflC 

Ncmesis-Aequitas  1.  stehend, 
im  Doppelchiton  und  Überwurf, 
in  der  vorgestreckten  R.  Wage, 
im  1.  Arm  Stab;  unten  links  das 
Rad;  i.  F.  r.  ^ 
Gewicht:   12,75(5)  —   ii,94(<'')  —   11,22(4) 

Ab wcicluingen:   Vs.  TPAN,  die  Br.  nicht  beschrieben  2 

I*  Abraniow  o  —  2  Bukarest  |l']   —  3*  Kneehtel  a,  früher  l'-gger  (Vs.  mit  Doppelschlag) 

—  4*  Kojicnhagcn  a    —    5   Paris  [I']:    Sabaticr   rcvue    beige  de  num.   1863,  122,  11,  X,  11 

—  6*  Sophia  a 

Die    Rs.  von   i.   3.  4.   6  sind    aus    demselben    Stempel;    die    Vs.    von    2   ist    aus  demselben 
Stempel  wie  die  der  Bukarester  Münzen   n.  3523,  i   und  3533,  2. 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C€ 
unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben    Br.,    der   Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:  8,75  (i) 

I*  Athen  t:  Cat.  875   —  2*  A.   Engel  i 

Die  Rs.  von  1.  2  sind  aus  demselben  Stempel.  Im  Felde  der  Rs.  1.  oben  ist  bei  beiden 
Exemplaren  eine  etwa  dreieckige  Erhebung,  vielleicht  war  dort  im  Stempel  die  später 
getilgte  Werthziffer,  vgl.  n.  3509.  3551    und  S.  623. 


MHTPO  nON|TOV  TOMEflC 

Nemesis- Aecjuitas  ebenso,  der 
Stab  knotig  und  mit  hakenförmigem 
Ansatz  oben;  unten  links  das  Rad; 
ohne  Werthziffer 
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3543 

K  27 


35U 

K26 


3545 

K28 


354(> 

K27 


3547 

K28 


[Gordianus  und  Tranquillina] 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVP-Ce      MHTPO  HONlTOV  TOMmC 


unten  TPANKVA 

A6INA 
Dieselben    Br.,     der     Kaiser    mit 
Panzer 

Gewicht:   11,32 

1*  London  rj:  Cat.  63,  64 


Nemesis-Aequitas  ebenso,  der 
Stab  mit  hakenförmigem  Ansatz 
oben;  unten  links  das  Rad;  i.  ¥.  r. 
unten  ^ 


MHTPO  nONiTOV  TOMEflC 


Nemesis-Aequitas    ebenso ; 
unten  links  das  Rad;  i.  F.  r.  ,A 


AVT  K  M-ANTONI   TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 

NA 

Dieselben    I3r.,     der    Kaiser     mit 
I       Panzer 

Gewicht:   10,89(2) 

Abweichungen:   Vs.  Schrift  tbcihveise  undeutlich,  die  Br.  unvollständig  beschrieben  i 
I   Kiew  [P]   —   2*  Odessa  Mus.  y 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C6  MHTPO  nONTOV  |  TOMEOC 

unten  TPANKVA  Concordia  1.  stehend,  mit  Kala- 

A€INA  thos,  in  der  R.  Schale,  im  1.  Arm 

Dieselben    Br.,     der    Kaiser     mit  Füllhorn ;  i.  F.  i.  A 
Panzer 

Abweichungen:  \'s.  Schrill  nicht  angegeben  3  —  Schrift  unvollständig  erhalten  i 
—  die  Hr.  nicht  oder  nur  unvollständig  beschrieljcn  i.  2.  3  —  Ks.  -6^20  i  — 
Kalathos  nicht  erwähnt  3 


I    Belgrad   [V]  —   2  Bukarest   [l'|      -  ||  —   ; 

AVT  K  M-ANTflNI   TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 

NA 
Dieselben     Br.,     der    Kaiser     mit 
Panzer 

I*  Knechte]  7 

AVT  K  M-ANTflNI  TOPAIANOC 
unten  TPANKVAI 

NA 
Dieselben    Br.,     der     Kaiser    mit 
Panzer 


Weljcr:   Hirsch  Cat.   21,  836 

MHTPO  nONTOV  TO^€nC 

Concordia   ebenso,  im  Chiton 
und  Ilimation;  ohne  Werthzcichcn 


WHTPO  nONT|OV  TOMEnC- 

l'yche  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton  und  Ilimation,  mit 
Kalathos,  die  R.  am  Steuer  auf 
Kugel,  im  1.  Arm  Füllhorn;  ohne 
Werthzeichen 


Gewicht:  15,04(2)  —  10,96(3) 

I*  Bukarest  f.  Soutro  revue  arch.  n.   s.  42  (iSSl)   299,  9   —   2*.   3  Sophia,   beide  f 
Die  Rs.  von   1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 
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354S 

K27 


3549 

K  27-28 


3550 

K28 


3551 

K27 


[Gordianus  und  Tranquillina] 

AVjT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C€ 
unten  TPANKVA 

A€INA 
Dieselben    Br.,     der    Kaiser    mit 
Panzer 

I*  Abramow  0  (grosses  Stück  ausgebrochen)  —   2*  Bukarest  0 
Die  Rs.  von    1.   2   sind  ansclicinend  aus  demselben  .Stempel. 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Tyche  1.  stehend,  Steuer  ohne 
Kugel,  sonst  ebenso;  ohne  Werth- 
zeichen 


AVT  K  M  ANTONIOC  TOPAIANOC 
unten  CABINIA  TAN 

KVAINA 
Dieselben    Br.,    der   Kaiser    ohne 
Panzer 

Gewicht:    13,03(3)  —   11,43(1)  —    11,40(2) 

I*  Berlin  a,   frülier  Löljbcckc   —   2*  Gotha  a  —   3*  Sophia  a 
Die   Rs.  von   1-3   sind  aus  demselben  .Stempel. 


MIHTPO  nOlNTOV  TOMEHC 

ebenso  wie  n.  3548;  i.  F.  A|< 


ebenso 


MHTPO  nONTOV  TOM€nC 

Tyche     1.    stehend,     sonst    wie 
n.  3547;  i.  F.  r.  A 


Gewicht:    11,05 

I*  Athen  a:   Cat.  876 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVP-  C€      MHTPO  nONITOV  TOMEDC 


unten  TPANKVA  i 

A€INA  ' 

Dieselben    Br.,     der  Kaiser    mit 

Panzer  ! 


Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone  oder 
Kalathos,  die  R.  am  Steuer,  im 
1.  Arm  Füllhorn;  i.  F.  1.  oben  an- 
scheinend A( 
Gewicht:   12,35(6)  —  12,01(4)  —  12,00(1) 

Abweichungen:  Vs.  die  Br.  nicht  oder  unvollständig  beschrieben  '2.  3.  7  — 
■Schrift  unvollständig  3  —  .  TOPAIANOC  •  AVT  •  CG  •  TPANKVAA  .  7  — 
Rs.  Wcrthzeichen  nicht  zu  sehen  2,  zerstört  3  —  Schrift  in  der  Mitte  unklar  2  — 
-nC  3  —  TOMEnC  •  MHTPO  •  flONTOV  •,  Kalathos  nicht  vermerkt,  Steuer 
unsicher,   i.   F.  angeblich  6  A   7 

I*  Athen  -q  —  2.  3  Bukarest  [!']:  das  zweite  Soutzo  revue  arch.  n.  s.  42  (1S81)  299,  10 
—  4*  London  rj  —  5*  Neudeck  tj  (gelocht)  —  6*  Sophia  r;,  wohl  früher  in  Philippopel, 
wo   Pick  eins  derart  sah  —  1|  —   hierher  vielleicht  7   Welzl  Cat.   1380 

Die  Rs.  von  i.  4.  5.  6  sind  aus  demselben  Stempel,  in  dem  das  Werthzeichen  (ii<  eher 
als  A)  anscheinend  wieder  getilgt  war,  vgl.  n.   3509.  3542   und  S.  623. 


TOMIS 
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3552 

K27 


[Gordianus  und  Tranquillina] 

AV,T  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C€ 
unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben     Br.,     der    Kaiser    mit 
Panzer 


MHTPO  nO|NTOV  TOM  u.i.A.  EflC 
Tyche  1.  sitzend,  im  Chiton 
und  Himation,  mit  Kalathos,  die 
R.  am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
Thron  ohne  Lehne;  i.  F.  1.  oben  A 
(nicht  ganz  deutlich) 


3553 

K27 


Taf.  XX,9 


Gewicht:   11,46(2) 

Alj weichungen:   \'s.  AVT,   die   Br.  nicht  beschrieben 
I    Bukarest  [P]  —   2*  Sophia  o 


AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVf  C€      MHTPO  HONTOV  TO  u.i.A.  MEflC 
unten  TPANKVA  Greif  r.  sitzend,  die  r.  Vordertatze 

A€INA  auf  ein  Rad  gelegt;  i.  F.  A|C 

Dieselben    Br.,    der    Kaiser    ohne 
Panzer 

Ablnldung  der  Rs.   (i) 

Gewicht:    13,45(1.  gelocht)   —    8,86(2,   ganz  berieben) 
I*  München   1  —   2*  Sopliia  i 
Die  R5.  von   I.   2   sind   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


3554 

K27 


ebenso 


Gewicht:   12,29 

Berlin  i 


MHTP[0  nOlNTOV  TOME  u.i.A.  flC 
Schlange  in  Windungen,  Kopfr.; 
ohne  Werthzcichcn 


3552*  [AVT  K  M]  ANT  rOPAIANOC  AVT  CC  MH       ON|TOV  TO 

K  30  i         unten   [TPANKIVA  Krhalten     ist     nur    der    OI>erkörper    einer 

I  [AGINA]  weibl.  Gestalt  1.  (stehend  oder  sitzend?), 

'         DiescUien     Br.    wie    n.    3552,     der    Kaiser  mit    Kalatlios,    im    I.    Arm    Küllhorn;     die 

ohne  Panzer  untere   H.älfle    der  Münze  durch   Risse   und 

Schlage  zerstört 
I*  Wien  i:   Froelich   append.  II   novae  So,  91;    Kckhel  cat.  63,  16  [Mionnct  S.  2,  204,  S54]; 
Arneth  Sitzungsber.  9,  916,  4S 
!         Der  Undeutlichkeit  wegen  muss  diese  Münze  hier  ihren   I'lacz  finden. 

3552"  NOC    TPANKV  TOM 

K  27  Köpfe  des  Gordianus  und  der 'l'rantiuillina  Stellende  Frau,   die  R.  ausgestreckt,   mit 

der  L.   liebt   sie  das  Gewand;   i.  F.  E 

Murzakewicz  Odess.  Mein.   3,  241,  27   aus   dem   Museum    zu   Odessa,    wo   eine  solche   Münze 
aber  nicht  inelir  bei  Toniis   liegt. 
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3555 

K28 


355« 

K27 


3557 

K  22-24 


[Gordianus  und  Tranquillina.    Tranquillina] 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVr-  C€     MHTPO  HONITOV  TOMEflC 

unten  TPANKVA  Schlange  in  Windungen,  Kopf  1.; 

A6INA  i.  F.  r.  oben  Zk 

Dieselben  Br.,  der  Kaiser  mit  Panzer  | 
Gewicht:   13,90(2) 

Abweicliungen:     Vs.  die   Br.    nicht    beschrieben,    Rs.   TOMEflC   MHTPO  •  PION- 
TOV  A  •  3 
I*  Florenz  e  —   2*  Odessa  Mus.  e  —  ||  —  3  Vaillant  num.  gr.  ijS  [Miünnet  S.  2,  204,  851] 
aus  seiner  .Sammlung 
Die  Rs.  von   i.  2  sind  aus  demselben  Stempel. 

AVT  K  M  ANT  TOPAIANOC  AVT  C€      MHTPO  HONTOV  TONEnC  (so) 


unten  TPANKVA 
A€INA 

Dieselben    ]>r.,     der    Kaiser     mit 
Panzer 


Vierbeiniger  Tisch,  darauf  Preis- 
kröne  mit  zwei  Palmzweigen 
zwischen  zwei  Beuteln  (t),  unter 
dem  Tisch  Amphora  und  Punkt; 
i.  A.  A< 


T.X.\I,35 


Abbildung  der  Rs. 

Gewicht:   13,05 

I*  Odessa  Mus.  {:   Murzakewicz  Odess.  Mem.   3,  241,  26 


T  r  a  n  q  u  i  1 1  i  n  a 
Nur  Dreier 


Der  einzige  Stempel,  a,  erlitt  oben  am  Rande  über  PANK  einen  Aus- 
sprung, wodurch  der  Perlkreis  über  PANK  verloren  ging.  Stilistisch 
gehört  er  zur  ersten  Gruppe  der  Gordianusstemjiel,  vgl.  S.  856. 


C€B  TPANKVAjACINA  AVf- 

Br.  r.  mit  Stcjihane   und  Gewand 


MHTPO  n  ONT,OV  TOMEfT 


Nike  stehend  nach  vorn,  Kopf  1., 
im  Doppelchiton,  in  der  erhobenen 
R.  Kranz,   im  1.  Arm  Palmzweig; 
i.  F.  1.  r 
Gewicht:  8,76(1)  —  8,58(6)  —  8,30(7) 

Abweichungen:   \'s.  ohne  .Schrifttrennung,  Lorbeer  statt  .Stejihane  und  Gewand,  CAB 
statt  C€B,  Rs.   nur  summarisch  beschrieben,  -EflC  8 

I*  Berlin  a  —  2  Bukarest  —  3*  Kncchtcl  a  — -4*  Paris  a  —  5*  Rom  Capitol  o:  bull. 
comun.  13  (1885)  225,  18  —  6*.  7*  .Soutzo,  lieidc  a:  das  zweite  buletinul  1908,  28,  129 
—  II  —  hierher  (oder  zu  n.  355S)  S  (=  4?)  Allicr:  Uumers.an  Cat.  21 ;  Mionnet  S.  2,  204,  85 5 

Die  Ks.  von  i.  3-7  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel;  das  ])unkticrte  O  ist  vor 
dem  Original  von   3   alle  vier  Mal  zu  erkennen. 


TOMIS 
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3558 

K  22-24 


3559 

K26 


[Philippus  senior] 

ebenso  [  MHTPO  HO  N  TO  V  TOMEOC 

I       Nike  ebenso;  i.  F.  1.  T 
Gewicht:  9>70(7)  —  9,25(1)  —  8,80  (S)  —  6,85(3) 

Abweichungen:   Vs.  AVT   unleserlich  2 

I*  Athen  a  —  2  Bukarest  [P]   —   3*  Gotha  a  —  4*.  5f  Knechtel,  licide  a  —  6*  Sophia  a 
—   7*.   S*  Soutzo,   beide  a:   beide  buletinul   1908,   2S,   128  —  9*  Wien  a,    früher  Granelli: 
Froelich  4  tentam.   339,  284;   Eckhel  cat.  63,  17   [Mionnet  S.  2,  204,  855];  Arneth  Sitzungs- 
ber.  9,  916,  50 
Die   Rs.   von    i.   3-9  sind  anscheinend   aus  demselben  Stempel. 

Philippus    senior 

Unter  Philippus'  Regirung  werden  geprägt: 

Viereinhalber  mit  dem  Bilde  des  Kaiserpaares  n.  35/7-358/  oder  dem  Bilde 

des  Prinzen  und  des  Sarapis  n.  3590-3616 
Vierer  mit  dem  15ilde  des  Kaisers  n.  3559-35/6  oder  des  Prinzen  n.  3617-3620 
Dreier  mit  dem  Bilde  der  Kaiserin  n.   3588.  3589 
Zweier  mit  dem  Bilde  (blosser  Kopf)  des  Prinzen  n.  3621 
Eineinhalber  mit  dem  Bilde  (bekleidetes  Br.)  des  Prinzen  n.  3622.  3623. 

Stilistisch  bilden  die  IMünzen  des  philippischen  Hauses  eine  Einheit. 

Stempel   der  Vierer: 

a  AVT  M  lOVAl  •  |  OlAinnOC  AVr  •  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  (Punkt  unter 
dem  T;  Spitze  des  Kranzes  zuweilen  durch  Stempelriss  verlängert).  — 
Rs.:  Demeter,  Athena,  Concordia,  Kaiser,  Schrift 

ß    AVT  M   lOVA  I  OlAinnOC  fr    Br.  m.  L.  P.  M.  r.  —  Rs.:  Nemesis 

-/  AVT  M  lOVA  Ol  AinnOC  fr  Br.  m.  L.  P.  M.  r.  (steht  stilistisch, 
vgl.  zumal  die  breite  Kopfform,  besonders  dem  Stempel  a  des  Phi- 
lippus iunior  nahe).  —  Rs.:  Sarapisbrustbild,  Dioskuren,  Nemesis- 
Aequitas,  Kaiser,  Greif,  Schrift 

0  AVT  M  lOVA  I  OlAinnOC  AV"  P>r.  m.  P.  !'.  M.  r.  (charakteristisch  ist 
die  Kranzschleife;  sehr  grosses  -VA  |  O-).  -  -  Rs.:  Demeter,  Concordia, 
Tyche  und  Pontos,  Kaiser. 

Gemeinsamer  Ks.-Stemiicl    liegt   vor  für  a  und   [i  (Nemesis,    n.   3566.   35l''5),   a  und  y  (Schrift, 
"•  .157'J-   Uli)'  a  "iti  ^  (Demeter,   n.   35r,o.   3561). 


AVT  M   lOVA  ct)|l|AinnOC  AT 
Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn     nONTOV     TOME      und 
unten  flL 
Br.   des    Sarapis   r.  mit  Kalathos 
und  Gewand;  i.  F.  r.  A 
Gewicht:  9,80 

I*    Odessa    Mus.    f.     wohl     dies     Isxemplar    Murzakewic?.     numophyl.     Odcss.    (1841)   26,   2 
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MOESIA  INFERIOR 


[Philippus  senior] 

35«0        AVT  M  lOVAl-  |  OlAinnOC  AVP-  MHTPO  |  HONTOV  TOMEOC 

l'^26  j3i-_  „-,_  L  r.  M.  r.  Demeter  1.  stehend,   im  Doppel- 

chiton, Schleier  und  Überwurf, 
in  der  vorgestreckten  R.  Ähren, 
die  L.  an  der  Fackel;  i.  F.  1. 
unten  A 

I*  Wien  et:  Mus.    Tlicup.   1066    [Mionnet  S.   2,  205,  S58];    Arneth   Sitzungsber.    9,  916,  51 
(als  „Bacchus",  siclie  n.   3563*).  —   Zum  Rs.-Stempel   siehe  n.   3561. 


3561 

K25 


35«2 

K  26-27 


AVT  M  lOVA  I  OlAinnOi:  AV  MHTPO  |  nONTOjV  TOMEflC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Demeter   1.  stehend,    im  Doppel- 

chiton,    Schleier     und     Überwurf, 
in    der    vorgestreckten   R.   Ähren, 
die  L.  an  der  Fackel;  i. F. Lunten  A 
Gewicht:   10,30(5) 

1*.  2*  Knechtel,  Ijeideo  —  3*  Philippopel  3  —  4* Sophia  5  —  5*Soutzo  S:  buletinul  1908,29, 130 
Die  Rs.   von   1-5   und  n.   3560,  i   sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel. 

AVT  M  lOVAl-  I  *IAinnOC  AVr-  MHTPO  nONTOjV  TOMEnC 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Athena  1.   stehend,    im   Doppei- 

chiton  und  Helm  (mit  Busch),  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  die 
L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  unten);  unten  links  der  Schild; 
j  i.  F.  1.  unten  A 
Gewicht:   12,99(2) 

I*  Abramow  a    —    2*  Berlin  a,    früher    Imhoof    —     3*  Philippnpel  0    —    4*  Sophia  a: 

Tacchella  revue  num.   1893,  69,  135 

Die  Rs.  von    1-4  sind   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


3561* 

K  26 


3561* 

K  U 


AVT    M    lOVA  I  <l>IAinnOC   AV 

Br.  m.  I,.   P.  M.  r. 


MHTPOn  nONT|OVTOMEJr  wiees scheint 
Weibl.  Gestalt  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  vorgestreckten  R.  ein  un- 
deutliches Attrilnit  (Sch.ale?  Ähren?),  die 
L.  am  Sccpter  (oder  an  der  Fackel?) 
(Hera?  Demeter.');  Werthzeichen  nicht 
zu  erkennen 


I*  Soutzo  5  (Rs.  schlecht  erhalten) 

Die  Rs.  erinnert  mehr  an  die  Stempel  der  Viereinhalber  mit  zwei  Köpfen  auf  der  Vs., 
vielleicht  liegt  ein  hybrides  Stuck  vor.  Jedenfalls  kann  die  Münze  der  l'nsicherheit  der 
Beschreilning  wegen  im  Text  nicht  Aufnahme  finden. 

Das  im  Cat.  Knnery  3767  unter  Philippus  senior  beschriebene  Stück  mit  Rs.  A|>ollon 
dürfte  von  Philippus  iunior  (mit  Sarapis),  Rs.  Dionysos,  gewesen  sein,  siehe  n.  3596,4. 


TOMIS 
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3563 

K  26-2; 


35«4 

K  25-26 


Tafel 
XVIII,    iS 


[Philippus  senior] 

AVT  M   lOVA  cj5|||Ainnon  N-  MHIPIOH  I  nOJ,  unten  TOV  TOME 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  CiL 

}  i       Die  Dioskuren  1.  gelagert,  unter- 

j  wärts  bekleidet,   mit  Sternen   über 

den  Köpfen,  jeder  hält  in  der  vor- 
gestreckten R.  Schale  (bei  beiden 
deutlich),  und  stützt  den  1.  Ann 
auf,  und  zwar  der  rechts  Befind- 
liche auf  einen  Fels;  i.  F.  Loben  A 
Gewicht:    13,80(1) 

I*  Berlin   y,   frUlier   Löljljccke   -      2*   Supliia  y:    Tacchclla   revtie   nuni.    1S93,  61),  140 
Die   Ks.   von    i.   2   sind   aus    deniselbi'n  Stempel. 

ebenso  MHTPOH   HON  TOV  TOIVEOC 

Nemesis- A  equitas  geflügelt 
1.  stehend,  im  Doi)peIcliiton,  in 
der  vorgestreckten  R.  Wage,  in 
der  gesenkten  L.  Zügel;  unten  links 
das  Rad;  i.  1'.  1.  unten  A 

Al)l)ildung  der   Rs.   (3) 

Gewicht:   11,40(1)  —  9,92(2) 

I*   Kneclitel   f   —    2*  Odessa  Mus,   y   —   3*  Sippliia   ■/:     laccliella   revue   num.    1S93,  69,  136 

—  4*   Soutzo  Y 

Die   Ks.   von    1-4  untl   n.    361S,  I.  3.  4   (I'liilipi>us   iun.   a)    sind    anscheinend    aus    demselben 

Stempel. 


3505         AVT  M   lOVA  i  OlAinnOC  AT  MHT|PO  nOJ  TOV  TOMEflC 

'^ -^"-/  I5r.  in.  L.  1'.  M.  r.  Nemesis    L  stehend,    im    Doppel- 

I  chiton,    in    der   vorgestreckten    ]\.. 

Stab,    in   der   gesenkten  L.  Zügel; 

unten  links  das  Rad;  i.  l'M.untenA 
j  (iewicht:    13,40(1) 

I*   Berlin    j5,   frülier   Indioof     -    2*   Kne.htel    ,?    —    3*   l'hiliiipopel    Ji 
Die   Ks.    von    1-3   und    n.    35''l),  I    sind   aus   demselben    Stcni|iel. 


35(u; 

K26 


AVT  M  lOVAi-  ;  oiAinnoc  Avr 

I5r.  m.  L.  1'.  M.  r. 


ebenso 


if  Sophia  i:      lacchella   revue   num.    1S113,  69,  137   (dort   irrij;   Waye   statt   Stab). 
Ks.-Stemjiel    siehe   n.   35''3. 


—     Zum 


3563*  Das    von    .\rneth    Sitzungslier.  9.  9iri,  5 1   beschriebene  Wiener  Stück  mit  angeblieh    l'.acchus 

K  26  i,.,t   vielmehr  ila^    Bil.l   der    Demeter,   vgl.    n.    s^ih),   i. 

58 


Die   antiken    Münzen    Nui(l-<  iriechen!antl-i    I,    2. 
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MOESIA  INFERIOR 


.%fiS 
K  25-26 
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[riiilippus  senior] 

AVT  M   lOVAl-  I  OlAinnOC  AVr-  MHTPO  nONTOV  TOVEfT 

Br.  m.  L.  P.  M.  r.  Concordia  1.  stellend,  im  Chiton 

und  Himation,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
j       i.  F.  1.  unten  A 
Gewicht:  12,15  (i) 

I*  Berlin  7,  früher  Lübbecke  —  2  Bukarest  —  3*  Knechte!  «  —  4  London,  früher 
CuHen:  Cat.  64,65;  Vaux  num.  chron.  1S69,  162,  18  =  'DX.  "PiX.  l'A)..  6,  252,  17  — 
5*  Rom  Capitol  o:  bull,  comun.   13  (1SS5)  225,  19  —  6*.   7*  Soutzo,  beide  a 

Die  Rs.  von   i.   3.   5-7   sind  anscheinend  aus  demselben   Stempel. 


AVT  M  lOVA  I  oiAinnoi:  av 

Br.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPO  nOJTjO  V  TOMEn: 

Concordia  ebenso;  i.  F. Lunten  A 


Abweichungen:   Vs.  Schriftanfang  und  AV~   nicht  lesbar,  Panzer  und  Mantel  nicht 
vermerkt,  Rs.  FlOYTOY   statt  nCNT|OJV,   C  statt  C,  A  unkenntlich  3 

1*  Sophia  8:  Tacchella  revue  num.  1S93,  69,  138  —  2*  Soutzo  5  —  ||  —  3  rejiort  of 
Devonshire  association  10,  1878,  347,  7,  angeblich  in  Exeter  gefunden,  vgl.  Ilaverfield  und 
Macdonald   num.  chron.   1907,  145  If. 


AVT  M  lovA  I  cuiAinnoc  AV 

]5r.  m.  L.  P.  M.  r. 

I*  KneclUel  6 


MHTPon  nojTpiv  TOMEnn 

Concordia  ebenso,   anscheinend 
mit  Kalathos;  i.  1*".  1.  unten  A 
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ebenso 


T.  \'II,  20 


Abbildung  der  Rs.  (2) 

Gewicht:   11,06(2) 


MHTPO  nOJTOV  TOMEnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Mauerkrone,  im  r. 
Arm  P'iillhorn,  die  L.  am  Scepter, 
den  r.  Fuss  auf  den  unten  links 
auftauchenden  P  o  n  t  o  s  setzend 
(nur  der  Oberkörper  dargestellt, 
nach  vorn,  ohne  Arme,  Spitzen  — 
wohl  Andeutung  derKrebssclieeren 
—  am  Haupte);  i.  F.  r.  A 


I*  Abraniow  o  —  2*  Berlin  c,  früher  Imhoof  —  3  Bukarest  —  4*  Inihoof  0  (nicht  nach 
Berlin  gekommen)  — •  5*.  6  Knechtel,  beide  0  —  7'  St.  Petersburg  Erm.  0  —  8*  Phi- 
lippopel 0  —  9*  Sophia  0:  Tacchella  revue  num.  1S93,  69,  142  (der  Pontes  wird  für  einen 
gelagerten  Stier  gelialten)   —    10*.    11*.    12*  Soutzo,  alle  5 

JJie   Rs.    von    I.   2.  4-12   sind   aus   demsell)en   Stenii>cl. 


TOMIS 
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T.  XIX,  18 


[Philippus  senior] 

AVT  M  lOVAi- 1  oiAinnoc  Avr-       MHTPon  notrov  lOMEnc 

Br.  ni.  L.  r.  M.  r.  Der  Kaiser  1.  stehend,  mit  Lorbeer- 

kranz, Panzer,  Mantel  und  Stiefeln, 
im  r.  Arm  das  Parazonium,  die  L. 
auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze  nach 
unten),  den  r.  Fuss  auf  eine  Prora 
setzend;  i.  F.  1.  A 

Abbildung  der  Rs.  (3) 
1*  St.    Petersburg    Krm.  a    ■ —    2*  l'Iiilippopel   1:    Degrand    revuc    num.    1900,407,22    — 
3f  Sophia  et:     Tacchella   revue    nuni.   1S93,  69,  139   (Genius    benannt)    —    4*.   5*.  Soutzo, 
beide  a 
Die  Rs.   von   1-5   sind  .lus   dcmselljen   Stempel. 


3572 

K  24-26 


3573 

K25 


AVT  M  lOVA  i  OlAinnOC  AV 

Pr.  m.  L.  P.  M.  r. 


MHTPOn   nOJTOV  TOMEIT 

Der  Kaiser  1.  stehend,  mit  Lorbeer- 
kranz, Panzer,  Mantel  und  Stiefeln, 
auf  der  vorgestreckten  R.  Globus, 
die  L.  auf  die  Lanze  gestützt  (Spitze 
nach  unten);  i.  V.  1.  unten  A 


(iewicht:    10,60(1) 

Abweichungen:   \'s.   l'anzcr  niclit  vermerkt  2 
l'  Sout/.o   5:    buletinul   1908,  29,  131    —    2f   Mscovich   [\'s.   K] 
Die   Rs.   von    i    und   2   sind   aus   dem^^elben    Stempel. 


AVT  M  lOVA  tuiAinnoi:  at 

\>,r.  m.  L.  P.  M.  r. 


I 


MHTPon  noNTo y  i  moMEnc 

Der  Kaiser  ebenso,  doch  Lanzen- 
spitze undeutlich;   i.  V.  1.  unten  A 

I*  .Sophia  ■(-.    l'acchclii  revue  num.   1S93,  69,  141 
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K  26-27 


ebenso 


MHTPO  nOJTOV  TO  u.  i.A.  MErT 
(ircif  r.  sitzend,  die  eine  Vorder- 
tatze   auf  ein    Rad    gelegt;    i.  !•".  1. 
f)ben  A 
Gewicht:    13,80(2) 

1*    Neapel  y:   (  at.   6330  —   2'   Odessa  Mus.  y 
Die    Rs.   von    I.    2   sind   aus  demselljen   Stemiiel. 


3575 

K26 


ebenso 


MH 

TPOnOA  im  unten  gebundenen 

nONTOV  Kranze  mit  •  (Schmuck 

TOMEnC  stück)  oben 


if   So|>liia   Y   —    2*   Wien   y 
Zum    R... -Stempel    -ielie   n.   357I1 


58* 
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[Phili{)pus  senior  und  Otacilia] 


AVT  M   lOVAl 

15r.  m.  L.  V. 


oiAinnoc  Avr- 


M. 


MH 

TPODOA  im  unten  gebundenen 

nONTOV  Kranze  mit  •  (Schmuci; 

TOMEnC  stück)  oben 


Abweichungen:    Vs.  Anfang    und    Sclihiss    der  Aufschrift    unkUir,    Rs.    summarisch 
l>eschriebcn   2 
I*  Abramow  a  —   2  liologna  Univ.  [l'j  —   3*  Knechtel  a  —  4f  Sophia  c(:  Tacchella  revue 
num.   1893,  70,  143 
Die   Rs.  von   I.   3-4  und  n.   3575,  I.  2   sind   anscheinend   aus  demselben  Stempel. 

Philipi^us    senior    und    Otacilia 

Stemi)cl  der  Viereinhalber: 

rx    AVT  M   lOVA  OlAinnOC  AVr  M,    unten  WTAK  CEBH     Br.   des  Phi- 

PA  CEB 

lippus  m.  L.  P.  M.  r.   und    der   Otacilia   mit  Stephane   und    Gewand  1., 

einander  gegenüber.  —  Rs.:  Asklepios,  Kybele,  Tyche,  Adler  auf  Blitz 

ß    -AVT-M    IOVA-0IAinnOn  /V-M -WT,    unten   A  ■  C€BHPA  •     Br.  des 

•  C€B  . 

Philippus   m.  L.  P.  M.  r.  und    der  Otacilia   mit  Stephane  und  Gewand 

1.,    einander  gegenüber   (meist  Verletzungen   hinter   der  Stephane  und 

über  dem  zweiten  D;    auf  allen  Münzen,  vgl.  S.  620,  ein  erhabener 

Centralpunkt,  stets  an  derselben  Stelle,  der  also  von  einer  Vertiefung 

im  Stempel  herrührt).  —  Rs.:  Sarapis,  Demeter,  Nemesis,  Concordia, 

Adler  mit  oder  ohne  Blitz. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel  liegt  vor  für  a  und  ß  (Adler,  n.  35S5.  35S6),  ferner  für  o  und 
Philippus  iunior  und  Sarapis  Stempel  a  (Asklepios,  n.  3579.  3599!  Kybele, 
n.  3580.  3604),  a  und  Philippus  iunior  und  Sarapis  Stempel  ß  (Tyche,  n.  35S4. 
3612)  sowie  ß  und  Philippus  iunior  und  Sarapis  Stempel  ß  (Demeter,  n.  357S. 
359.3;  Nemesis,  n.   35S2.   3606). 


■  AVT-M   lOVA-OIAinnOC  AT-M-WT 

,      A-CCBHPA-   ,,     ,      „,  .,. 
unten  ^^g  15r.  des  Philip- 

pus m.  L.  P.  M.  r.  und  der  Otacilia 
mit  Stephane  und  Gewand  1.,  ein- 
ander gegenüber 


MHTPO  nO  NTOV  TOMEfl  C 

Sarapis  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Chiton  und  Himation,  mit 
Kalathos,  die  R.  erhoben,  im  1. 
Arm  Scepter 


Gewicht:   11,59(3) 

I*  Bukarest  ß:  Soutzo  revue  arch.  n.  s.  42  (1S81)  300,  13  —  2*  Kopenhagen  ß 
Die  Rs.  von   1-3  sind  aus  demsellien   Stcin|)el. 


3*  München  ß 


3576*  Die  Pariser  Münze  mit  den  Köpfen    des  Pliiliiipus  senior  und    Sarapis   bei  Mionnet 

K  (2*)  s.   2,  205,  856  (Rs.  Kybele)    ist  vielmehr    vom   jüngeren   Philippus,    und  das  Gleiche  wird 

von  der  im  Ennery  Cat.  3767  (ks.  Apollon,  vielmehr  Dionysos)  und  der  bei  Harduin 
Opera  sei.  171  [Mionnct  S.  2,205,857]  (oline  Angabe  der  Rs.)  beschriebenen  Münze 
gelten,   vgl.   n.   3604.   3596.   361(1*. 


TOMIS 
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907 


[Philippus  senior  und  Otacilia] 

ebenso  MHTPO  HOrTOV  TOMEfE 

:  Demeter  1.  stehend,    im  Doppel- 

[  chiton,    in    der   vorgestreckten   R. 

j  !       Ähren,  die  L.  auf  die  Fack-el  gestützt 

Gewicht:    10,76(1,  ganz   vcnieben   und  beschädigt) 
I*  Berlin  ß,   früher  Lübbecke  —  2*  Sophia  ß 
j         Die  Rs.   von    i.   2   sind  aus  demselben   Stempel,   aus  ebendemselben   auch  n.   3593- 


3579 

K26 


AVT  M  lovA  oiAinnoc  AVr  M 

unten  WTAK  CEBH 

PA  CEB 
Dieselben  Brustbilder 
Gewicht:    12,79(1) 

I*   Berlin   et,   früher  I.dbbccke   —   2   Bukarest  —  3'^  Soutzo   a 

Uic  Ks.  von  1  und  3  sind  anscheinend  aus  demselben  Stempel,  aus  cbcndemselljen  auch  n.  33v9 


MHTPO  nONTOV  TOMEflC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kopf  I.,  im  Himation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  (iewand 


35S(> 

K27 


'I'afel 
XVIII,   i(. 


3581 

K  27-28 


Tafel 
XVIII,  22 


3582 

K  27 


ebenso  MHTPO  nON|TOV  TOMEO  u.i.A.  C 

Kybcle  1.  sitzend,  im  Chiton  und 
i  limation,  mit  Schleier  und  Kala- 
thos,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  aufs  Tympanon  ge- 
gestützt; Thron  ohne  Lehne;  unten 
zwei  1.  sitzende  Löwen,  der  weiter 
links  Hefmdlichc  nur  halb  sichtbar 

A  b  b  i  1  d  u  n  g  d  e  r   K  s. 

Gewicht:    14,80 

I*  Berlin  a,    frülier   L.ibbeckc.   —    Die   Ks.  i^t  aus  demselben  Stem[)el   wie  die  von  n.  3604,  2. 

•  AVT-M  IOVA-0IAinnOC  ySTMWT      MHTPO   HO  NTOV  TOMEflC 

unten  A-C6BHPA-  Nemesis   1.  stehend,    im   Doppel- 

.  C€B  •  chiton,    in    der    vorgestreckten   R. 

Dieselben  Brustbilder  Stab,    in   der   gesenkten  L.  Zügel; 

luiten  links  das  Rad 

Aljbildung   der    Ks.   (2) 

Gewicht:   15,21  (i) 

I*   Berlin   ß,   früher   Kauch:   Cat.   96,30;   aus   Moustier  Cat.  2999   —    2J   Bukarest   ß:   Soutzo 
revue   arch.   n.   s.   42   (iSSl)   300,  14   —   3*.   4   Sophia,  beide   ß 

IJie   Rs.  von    1-4  sind  aus  demselben,    an  Verletzungen   über  dem  MH  und  P  sofort  kennt- 
lichen Stempel. 

ebenso  MHTILPJO  RlOllNTOV  TOMEOC 

I       Nemesis  ebenso 

I         I*  Bukarest  3.    —    Die  Rs.   ist   anscheinend  aus  demselben  Stempel    wie  die  von   n.  3606. 


9oS 


35S:5 

K  26-28 


Tafel 
Will,   32 


MOESIA  INKKRIOR 


K  25-28 


T.   XIX, 4 


[lMiili|)inis  senior  und  Otacilia] 

■  AVTM  lovAoiAinnoE/v-MWT    MHTPO  |  no;rT  TOMEnC 

unten  A-CGBHPA-  Concordia  I.  stehend,    im  Chiton 


■  C€B- 

Dieselben  Brustbilder 


und  Hiniation,  mit  Kalathos,  in 
der  vorgestreckten  R.  Schale,  im 
1.  Arm  Füllhorn 


Abbildung  der  Rs.   (i) 

Gewicht:   12,45(1) 

I*  Berlin   ß,   früher  Löbbecke  —   2   Bukarest  [I']   —   3*  Sophia  ß 
Die  Rs.  von   I.   3  sind  aus  demselljen   Stempel. 


MHTPOn   nONlTOV  TOWEnC 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Ilimation,  mit  Kalathos,  die  R. 
am  Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn 


AV|T  M  lovA  oiAinnoc  AVr  M 

unten  WTAK  CEBH 
PA  CEB 

Dieselben  ]3rustbilder 

Abbildung  der  Rs.   (2) 

Gewicht:   12,72(3!  —  12,59(1)  —   12,07(2) 

I*  Berlin  n,   früher  Löbbecke  —   2*  Berlin   1,   frülier  Imhoof,   zu  den  Dubletten  gelegt   — 
3   frülicr  Berlin  a:  Cat.  56,  29;   Hess  Cat.   12.  111.   1906,  48  —  4*.   5*  Sophia,  beide  a 
Die  Rs.   von   1-5   und  n.   3612  sind  aus  demselben   Stempel. 


3585 

K26 


ebenso  MHTPO   nONTiOjV  TOMEnC 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas 
1.,  Kopf  r.,  Kranz  im  Schnabel, 
Flügel  ausgebreitet,  auf  (nicht 
ganz  deutlichem)  Blitz 

1*  Sophia  a.   —  Zum  Rs. -Stempel  vgl.  n.   3586. 


3586 

K  26-28 


•AVT-M  IOVA-0IAinnOn  >V"M-WT      ebenso 
unten  A  •  CCBHPA- 
•  C6B- 

Dieselben  Brustbilder 

Gewicht:   11,67  (3) 

I  Bukarest  [P]  —  2*  Knechtel  ß  —  3*  Odessa  Mus.  ß:   Murzakcwicz  Odess.  Meni.   3,  241,  2S 
Die  Rs.   von   2.   3  und  von  n.   35S5,  I    sind  aus  demselben  Stempel. 


3587 

K27 


ebenso 


MHTPO  nONTOiV  TOMEfl  u.i.A.  C 
Adler  ebenso,  doch  nicht  auf 
Blitz 


I*  Abramow  ß  —   2*.   3   Sophia,  beide   ß 

Die   Rs.  von   1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 


TOMIS 


909 


[Otacilia.    Pliilippus  iunior] 


35SS 
K  22-: 
bez.  : 


3Ö8«> 

K  22-23 


M  WTAK  C€jBHPA  CCBAC 

Br.  r.  ni.  Stephane  und  Gewand 


Bukarest    |l'|     —     2*   Kiicclilcl   'j. 


0  t  a  c  i  1  i  a 

Dreier 

Ein  Stempel,  a 

I  MHTPon  I  no|NT|Ov  TOMenc 

i  Nike  stehend  nach  vorn,  Kopf  L, 
im  Doi^pelchiton,  in  der  vorge- 
streckten R.  Kranz,  im  1.  Arm 
l'almzweig;  i.  F.  r.  unten  T 

London  a :    Cat.    64,  66    —    4*  Sopliia  a  — 


Die  Ks.  von  2-6  sind  aus  demselben  Stempel,  bei  dem  es  unsicher  ist,  üIj  er  E  oder  6 
hat;  6  ist  auf  einen  zu  grossen  Sclirötling  (25  mm)  geprägt,  der  überall  breit  über  den 
Perlkrcis  hiniiberragt ;  vielleicht  ist  es  ein  für  einen  Vierer  mit  dem  Bilde  des  Philippus 
(Vater  oder  Sohn)  bestimmter  Sclirötling,  der  irrthümlich  mit  dem  Dreierstcmpel  beprägt 
wurde,   vgl.   S.   620. 


ebenso  MHTPOn   n01N|T|0V  TOMEflC 

I       Nike  1.  stehend,  im  Doppelchiton, 

in    der    vorgestreckten    R.    Kranz, 

!       im  1.  Arm  Palmzweig;  i.  F.  1.  f 
Gewicht:  7,  55  11) 

I*  Berlin  i,  früher  Imlioof  —   2*  Wien   a:  Mus.  Theup.  1068  [Panel  de  nummis  (1748)  34; 
Mionnet  S.  2,  205,  S59];  Arnetli   Sitzungsber.  9,  916,  52 
Die   Rs.   von    i.   2   sind  ansclieincnd  aus  demselben  Stempel. 

Philippus    iunior 

Stenii)el   der  V  ierein  halbe  r   (auf  der  Vs.   die  Köpfe  des  Philippus 

und  Sarajjis): 

a  M  lOVA  OlAinnOC  KAI,  unten  CAP  •  AVf  ]5r.  des  Philippus  iunior 
m.  P.  u.  M.  r.  luid  ilcs  Sarapis  mit  Kalathos  und  Gewand  1.,  einander 
gegenüber  (erhabener  Punkt  zwischen  den  Köpfen,  vgl.  S.  620;  kleiner 
Ausspnmg  am  Hinterkopf  des  Sarai)is).  —  Rs.:  Nike,  Asklcpios, 
Kybclc,  Concordia,  Schlange 

f:l  M  lOVAlOC  OlAinnOC,  unten  KAICAP  Dieselben  Prustbilder  (erhabener 
Punkt  z\\'ischen  den  Köpfen).  —  Rs.:  Hera,  Demeter,  Athena,  Dionysos, 
Asklcpios,  I  lygicia,  Kybcle,  Nemesis  mit  Zügel,  Nemesis  mit  Füllhorn, 
Aequitas,  Tyclie,  Tyclic  und  Pontos,  Adler,  Schlange 

Y  MAP  lOVAlOC  0IAinn[OC|,  unten  KAICAP  Dieselben  Brustbilder  (die 
Umschrift  beginnt  an  der  1.  Schulter  wie  bei  ß).  —  Rs.:  Hygieia 

S  MA  P  lOVAlOC  OlAinnOC,  unten  KAICAP  Dieselben  Brustbilder  (er- 
habener Punkt  zwischen  den  Köpfen;  die  Umschrift  beginnt  an  der 
r.  Schulter;  V  infolge  Stempelaussprunges  unklar).  —  Rs.:  Demeter, 
Asklcpios,  Ilygieia,  Ncmcsis-Aequitas,  Tyche. 


9IO 


MOESIA  INFERIOR 


K26 


3591 

K27 


K  26-28 


'r.xiv, 


:?r)93 

K26 


:?5l>4 

K  26-27 


r.  XV,  26 


[Philippus  iunior] 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel  liegt  vor  für  a  und  ß  (Schlange,  n.  3616.  3615),  y  und  0  (Hygieia, 
n,  3600.  3601)  sowie  für  a  und  Philippus  und  Otacilia  a  (Asklepios,  n.  3599.  3579; 
Kybelc,  n.  3604.  35S0),  ß  und  Philippus  und  Otacilia  a  (Tyche,  n.  3612.  3584), 
ß  und    Philippus    und    Otacilia  ß    (Demeter,  n.  3593.   3578;    Nemesis,  n.  3606.   3582). 

MIOVAIOC0IAinnOC,untenKAICAP      MHTPOn   no|N|TOY  TOMEOC 


Br.     des     Philippus     r.     und    des 
Sarapis  1. 

Gewicht:   io,6 

I    Scyffur   Cat.   (1891)  442 

M  lOVAlOC  cUIAinnOC,untcnKAICAP 

Br.    des   PhiHppus   m.  P.  u.  M.  r. 
und  des  Sarapis  mit  Kalathos  und 
Gewand  1.,  einander  gegenüber 
Gewicht:   13,29 

I*  Odessa  Mus.   ß 

MAP  lOVAlOC  OlAinnOi:,  unten 
KAICAP 

Dieselben  Brustbilder 


Sarapis    r.  schreitend,   die  R.  er- 
hoben, im  1.  Arm  Scepter 


MHTPOn  nONTlOlV  TOMEnC 

Hera  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  am  Scepter 


MHTPOn  I  nOINTOV  TOMEOC 
Demeter    1.  stehend,    im  Doppel- 
chiton,   in    der   vorgestreckten   R. 
Ähren,  dieL.  auf  die  Fackel  gestützt 


Abbildung  der  Rs.  (3) 

Gewicht:   14,12(3)  —   10,30(4) 

I*  Abramow  0  —  2*  Athen  0,  früher  A.  G.  Soutsos:  Svoronos  journ.  Internat.  7,  353,  40, 
X,  15  —  3*  Berlin  5,  früher  Löbbecke:  Drexler  Cultus  84  —  4*  München  0  —  5*  Sophia  5 
Die   Rs.  von   1-5   sind  aus   demselben  Stempel. 

M  lOVAlOCOlAinnOC,  unten  KAICAP  [  MHTPO   niOtT|OV  TOMEfT 

Dieselben  Brustbilder  1       Demeter  ebenso 

i*liulvarestß.  —  Die  Rs.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von  n.357S  (Philip|)us  und  Otacilia). 

ebenso  MHTPOn  |  HONTOV  TOlVEfE 

Athena  r.  eilend,  im  Doppelchiton, 
mit  flatterndem  Mantel  und  Helm 
(mit  Busch),  in  der  erhobenen  R. 
den  Speer  zückend,  am  1.  Arme 
den  Schild 

A  Ij  b  i  1  d  II  n  g  der   R  s.   ( 1 ) 

Gewicht:    12,51  (i) 

Abweichungen:    Vs.    lirustbilder  nicht  besclirieben   3 
I*  Berlin  ß,   früher  Lübbecke:  Drexler  Cultus  84  —  2*  Sophia  ß  —  3  Wien  Schottenstift  [PJ 
Die  Rs.   von   i.   2   sind  aus   demselben  Stempel. 


3593* 

K  26-27      t 


Die    Münzen    mit    einer    hier    und    da    als    Ajiollon    beschriebenen   Rückseite    siehe   bei 
"■  3596.  3- 4- 


TÜMIS 


911 


3595 

K24 
bezw.  28 


T.  XXI,  36 


[Philippus  iunior] 

M  lOVA  OlAinnOC  KAI,  unten  CAP  •      MHTPO  |  nOlNTOV  TOMEOC 

AVr  Nike    r.    schreitend,    Kopf  I.,    im 

Dieselben  Brustbilder  Doppelchiton,   in   der  nach  hinten 

erhobenen    R.    Kranz,    im    I.    Arm 

Palmzweig 

Abbildung  der  Rs.  (2) 

Abweichungen:  \'s.  Scliriftljeginn  undeutlicli,  Sclirifttrcnnung  niclit  angegeben, 
lirustbilder  niclit  besclirieben,  Rs.  nur  TOMEHC  erhalten,  Nike  nur  summarisch 
besehrieben  3 
I*  Agram  a  —  2*  Sophia  a  —  ||  —  3  Dorpat  mus.  acad.:  index  scholarum  Dorp.  (1S42)  S.  12,  47 
Die  Rs.  viin  i  und  2  sind  aus  demselben  Stem])el.  —  Der  Schrötling  von  i  ist  so  eng 
(24  mm),  dass  die  \'ermuthung  nalielicgt,  es  möchte  ein  Viererschrütling  irrthünilich  mit 
dem  Stemiiel  des   Vierciiihalbers  beprägt  sein,   vgl.  S.   620. 

M  lOVAlOCOlAinnOH.untcnKAICAP      MHTPOn   nON|TOV  TOMEflll 

Dieselben  Brustbilder  Dionysos    stehend    nach   vorn, 


:{59r) 

K  26-27 


T.  XVI,  30 


Kopf  r.,  die  R.  auf  den  Kopf  gelegt, 
in  der  L.  Traube,  der  I.  Ellbogen 
I  auf  einen  Pfeiler  gestützt,  um  den 
I       sich  eine  Schlange  windet 

Abbildung   der   R  >.   (l) 

Gewicht:    12,45(1,   besch.ädigl) 

Abweichungen:  Vs.  nicht  beschrieben,  Rs.  MHTPO  •  HONTOY  TOMEHC, 
Traube  nicht  erwähnt  4 
1*  »erlin  ß,  früher  Löbbecke  —  2*  Knechtel  ß  —  3t  London:  Cat.  64,  67  (dort  irrig 
als  ApoUon  mit  Zweig  beschrieljen)  —  ||  —  hierher  widd  auch  4  Enncry  Cat.  3767 
(gewiss  nur  irrig  unter  I'hilippus  senior  gestellt,  vgl.  n.  3576*,  Rs.  als  Ai>oIlon  beschrieben) 
Die  Rs.  von   1-3  sind   anscheinend  aus   dcmselljen  Stempel. 


3597 

K26 


ebenso 


Abr.iinow   .-i 


.Sophia   p 


MHTPO  nONjTOV  TOMEflC 

Asklepios  stehend  nach  vorn, 
Kojif  1.,  im  llimation,  die  R.  am 
Schlangenstab,  die  L.  im  Gewand 


fJb  die  Rs.  von  i.  2  unter  sich  oder  mit  n.3599  stempelgleich  sind,  wage  ic 


h  nichtzuentscheiden. 


359K 

K  26-27 


3599 

K  26-28 


MHTPO  nONlTOV  TOMEniC] 

Asklepios  ebenso 


MAP  lOVAlOC  OlAinnOC,  unten 
KAICAP 

Dieselben  Brustbilder  \ 

Gewicht:   14,33(0 

I»   Herlin  5,   früher  Lol.becke  2    Bukarest  o 

M  lOVA  cplAinnOC  KAI,  unten  CAP  ■      MHTPO  RON  TOV  TOMEflC 

AVr  t       Asklepios  ebenso 

Dieselben  Brustbilder 

Gewicht:   13,39(2)  —   11,30(1) 

I*   Berlin  a,   zu   den  Dubletten  gelegt:  Cat.  97.  3'    —   2*   "'^'■''"  =■■   früher  Lübbecke 
i         Die  Rs.   von   i.   2   und   n.   3579,  1.3   (l'hilip|)us  und  I  )tacilia  a)  sind  aus  demselben  Stempel, 
1         der  von  dem  der  n.   359S,  i    verschieden   ist. 


912 

3(500 

K  27 


MOESIA  INFERIOR 


:?r)01 

K  27 


:{(;o3 

K  27 


:UJ03 

K  27 


:j(;o4 

K  27 


3005 

K  27 


[Philippus  iunior] 

MAP    lOVAlOC    0IAinn[OC],    unten      MHTPO   HONT  OV  TOMEflC 


KAICAP 

Dieselben  ]5riistbilder 

Gewicht:   12,96 

1*  Berlin   y 


Hygieia  r.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  eine  Schlange  (in  der  R.) 
aus  einer  Schale  (in  der  L.)  fütternd 


MAP  lOVAlOC  OlAinnOC,  unten  ebenso 

KAICAP  i 

Dieselben  Brustbilder  | 

Gewicht:   12,00(2) 

I*  Kassarabcscu  6  —   2*  Odessa  Mus.   5 

Die  Rs.  von   i.  2   und  n.   3600,  I   sind  aus  demselben  Stempel. 

ebenso  MHTPOH   nOJ|T01V  TOMEfT 

Hygieia  ebenso 
Gewicht:   12,48(2)  —  11,90(1)  —  11,30(3; 

1*  Berlin  o,   früher  Lübbecke:   Drcxlcr  Cultus  84  —   2*  München  0  —  3*  London  ö 
Die  Rs.   von   1-3  sind  aus  demselben  Stempel. 

M  lOVAlO:  0IAinnOC,untenKAICAP      MHTPO  HON  TOV  TOMEHC 


Dieselben  Brustbilder 
Gewicht:   13,45 

I*  Gotha  ß 


Hygieia  ebenso 


M  lOVA  OlAinnOC  KAI,  unten  CAP 

Avr 

Dieselben  Brustbilder 


MHTPO  nONTOV  TOMEfl  u.i.A.  L 
Kybele  I.  sitzend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Schleier  und  Kala- 
thos,  in  der  vorgestreckten  R. 
Schale,  die  L.  aufs  Tympanon  ge- 
stützt; Thron  ohne  Lehne;  unten 
zwei  Löwen  1.  sitzend,  der  weiter 
links  Befindliche  nur  halb  sichtbar 

Abweichunsjcn:   Vs.  lirustbildcr  und  Rs.  Typus  nur  summarisch  beschrieben   i 
I    Kiew  [P]    —    2*   Paris  a:    Pellerin  mel.  (1765)   2,   212;    Mionnct  S.   2,   205,  856  (unter 
Philippus  senior,  vgl.  n.   3576*) 
Die  Rs.  von   2  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von  n.  3580  (Philippus  und  Otacilia  a). 

M  IOVAIOi:ct)lAinnOi:,untenKAlCAP      MHTPO  HONTjOV  TOME  u.i.A.  flC 

Dieselben  Brustbilder  ■       Kybele  ebenso; ThronohneLehne; 

unter  dem  Thron  Löwe  1.  sitzend 

I*  London  ß:   Cat.  64,  68  —   2*  Sophia  ß 

Die  Rs.  von  I.  2  durch  Doppelschlag  entstellt;    über  die  Stempel   wage  ich  kein  Urtheil. 


TOMIS 


913 


360« 

K26 


[Philippus  iiinior] 

ebenso  MHT  PO  nO[N]TOV  TOMEOC 

Nemesis  1.  stehend,  im  Doppel- 
chiton, in  der  vorgestreckten  R. 
Stab,  in  der  gesenkten  L.  Zügel; 
unten  links  das  Rad 

I*  Sophia  ß.    —    I)io    Ks.   ist   ansclieincnj    aus   demselben    »Stempel   wie    die    von  n.   3582 
(Philippus  und  Otacilia  ß). 

ebenso  MHT,PO  nONjTOV  TOtECL 

Nemesis  1.  stehend,  im  Chiton 
und  Ilimation,  mit  Kalathos,  in  der 
vorgestreckten  R.  Stab,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  links  das  Rad 

Aljbildung  der  Ks.  (5) 

Gewicht:   15,08(1) 

Abweichungen:    Vs.   Brustbilder   nicht   beschrieben    5 
I*  Berlin  ß,  frülicr  Lcibbccke   —   2  Bukarest  ß  [l'J  —  3*  Kopenliagcn  ß:   aus  Greau  Cat.  1015 
—  4*  Sophia  ß  • —   57  Tocilescu  [\'s.   1'] 
Üic   Ks.   von   I.   ,v  4.   5   sind  aus  demselben  Stemi>cl. 


3607 

K  27 


Tafel 
XVIII,  29 


3608         MAIP     lOVAlOC    OlAinnOC,     unten      MHTPO  nONT|OV  TOlVEnil 
K26-28,        KAICAP  Nemcsis-Aeciuitas    1.     stehend, 


Dieselben  Brustbilder 


im  Chiton  und  Himation,  in  der 
vorgestreckten  R.  Wage,  im  1.  Arm 
Füllhorn;  unten  links  das  Rad 


360» 

K  28 


Gewicht:    12,48(0  -     12, 46(2) 

I*  Afjrani   o   —    2'    Berlin  o,   frülier   L.'iljbccke:    Drexler  Cultus   84   —   3*  Sopliia  0 
Die  Ks.   von    1-3   sind   ansclieinend  aus  dcmsellien  Stempel. 

M  lOVAlOCOlAinnOC,  unten  KAICAP      MHT[PO  nONTjOV  TOMEfiC 


Dieselben  Brustbilder 


Gewicht:   13,37 

I*   Berlin  ß,  früher  l.öbljecke 


3610         M  lOVA  OlAinnOC  KAI,  unten  CAP 
K  27-28;      Avr 

Dieselben  Brustbilder 


I   Bukarest  [P]  —  2*  Sophia  a 


Aequitas  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Himation, 
mit  Kalathos,  in  der  vorgestreckten 
R.  Wage,  im  1.  Arm  Füllhorn 


MHTPO   nONT|OV  TOMEfT 

Concordia  stehend  nach  vorn, 
Kopf  1.,  im  Chiton  und  Ilimation, 
mit  Kalathos,  in  der  vorgestreckten 
R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn 


914 


3(511 

K27 


MOESIA  INFERIOR 


3612 

K  26 


:5C.13 

K  27-2^ 


T.   VII,  22 


3614 

K  26 


3615 

K  27 


[Philippus  iunior] 

MAP  lOVAlOC  OlAinnOC,  unten 
KAICAP 

Dieselben  Brustbilder 

Gewicht:   12,33 

I*  London   0 


MHTP|0  nONTlOV  TOMEfE 

Tyche  1.  stehend,  im  Chiton  und 
Himation,  mit  Kalathos,  die  R.  am 
Steuer,  im  1.  Arm  Füllhorn 


M  lOVAlOCOlAinnOC,  unten  KAICAP      MHTPOn   nONjTOV  TOlVEflC 

Dieselben  Brustbilder  ,       ebenso 

Gewicht:   13,52 

I*  Berlin  ß,  früher  Löbbeckc.  —  Die  Rs.  ist  aus  demselben  Stempel  wie  die  von  n.  35S4 
(l'hilippus  und  Otacilia  a). 

ebenso  ]  MHTPOn   HONlTOV  TOMEflC 

Tyche  stehend  nach  vorn,  im 
Chiton  und  mit  dem  schleierartig 
über  den  Hinterkopf  gezogenen 
Himation,  mit  Mauerkrone,  die  R. 
am  Scepter,  im  1.  Arm  Füllhorn, 
den  1.  Fuss  auf  den  unten  rechts 
auftauchenden  P  o  n  t  o  s  setzend 
(nur  der  Oberkörper  dargestellt, 
nach  vorn,  Kopf  1.,  bärtig,  Krebs- 
!  scheeren  am  Haupte,  der  1.  Ober- 
I       arm  gesenkt,  der  r.  Arm  unsichtbar) 

Abbildung  (2) 

Gewicht:    14,02  (i) 

I*  Berlin  ß,  früher  Löbbcclie:  Drexler  Cultus  <S5  —  2*  Bukarest  ß:  Imhoof  Zeitschr.  f. 
Num.  20,  260,  IX,  8  Abb.  der  Rs.  —  3f  Paris  [Vs.  Sv] ;  .Svoronos  l^rja.  dp/octoX.  l88y,  95, 
II,  13  Abb.   der   Rs.;  Blanchet  revue  num.   1892,  79,  74  —  4*  Soutzo   ß 

Die  Rs.  von  1-4  sind  aus  demselben  Stempel,  mit  fast  ganz  ausgesprungenem  O  in  TOME£2C. 


M  lOVAlOCOlAinnOC,  unten  KAICAP 

Dieselben  Brustbilder 


I*  Sophia  ß 


MHTPOn  nONTOV  TOMEnC 

Adler  stehend  nach  vorn,  etwas  1., 
Kopf  r.,  Flügel  ausgebreitet,  Kranz 
im  Schnabel,  auf  Blitz 

MH|TPO   nONTOV  u.  i.  A.  TONECL 
Schlange   in  Windungen  1.,   mit 
i       Kamm  auf  dem  Kopfe 

I*  Bukarest  ß:   Soutzo  revue  arch.  n.  s.  42  (18S1)  300,  12   —   2*  früher  Saulini   ß:  Henzen 
bull,  dell'instituto    1844,  134;  Friedlacnder  Berliner  Blätter  für  Münz-  etc.  Kunde  3  (l866)  9 

Die  Rs.  von    i.  2  und  n.   3616,  i.  2   sind  aus  demselben  Stempel. 


ebensi 


I 


TOMIS 


915 


3G16 

K  27-28 


[Philippus  iunior] 

M  lOVA  OlAinnOC  KAI,  unten  CAP-      ebenso 
AVr  j 

Dieselben  Brustbilder  j 

I*   Odessa    Mus.  a:    Murzakewicz    Odcss.    Mem.   3,    240,   23    (irrig    als    Gordianiis    und 
Sarapis    und    die    Rs.    als    zwei    Schlangen    beschrieben,    woz.u    die    Verunstaltung    des 
Stuckes   durch  starken  Doppelsclilag  verführte;  vgl.  n.   3507**)  —   2''  Sophia  a 
Zum  Rs. -Stempel   sielie  n.   3615. 


3017 

K  26 


T.  VII,  21 

3G1S 

K  26 


Stempel  der  Vierer: 
a    .  M  •  lOVA  •  OlAinnOC  •  KAICAP    Br.  m.  P.  u.  M.  r.  --  Rs.:  Stierwagen, 

Ncmesis-Aequitas,  Greif 
ß    M  lOVA  OlAinnOC  KAICä    Br.  m.  P.  u.  M.  r.  —  Rs.:  Concordia. 

Gemeinsamer  Rs. -Stempel   liegt   vor  für  a  und   Philippus   senior,   Stempel   y  (Nemesis-Ac(iuitas, 
n.   36 iS.  3564). 

•  M  lovA  •  oiAinnoi:  •  kaicap  mhipoh  hontov  u.i. a.  tomeoc 

Br.  m.  P.  u.  M.  r.  Zweirädriger  Karren  von  einem  1. 

schreitenden  Stier  gezogen,  darauf 
sitzt  ein  Mann  r.,  Kopf  1.,  im  Hi- 

i  matioii,  die  R.  nach  hinten  ausge- 
streckt, die  L.  im  Schooss;  vorn  eine 
h'rau  I.  schreitend,  Kopf  r.,  im 
Dopjielchiton,  mit  der  R.  einen 
Gegenstand  schulternd,  die  L.  nach 

\       hintenausgestreckt;  obenSpurdesA 


Abbildung  der  Rs. 
I*  .Sopliia  a:   Taccliella   revue   num. 


iS^ 


13.  7".  M4 


ebenso 


MHTPOn   nON|TOV  TOlVEnC 

Nemesis  -  Aequitas  geflügelt 
1.  stehend,  im  Doppelchiton,  in 
der  vorgestreckten  R.  Wage,  in 
der  gesenkten  L.  Zügel;  unten  links 
das  Rad;  i.  F.  1.  unten  A 

A  1)  w  e  i  c  h  u  n  ge  n  :    Ks.    I'.inzelheiten   durch   Oxydation   zerstört    i 
I*   Neudeck  a   —   2   Paris  [PJ:   Mionnet   S.   2,  205,  860  —   3*  Sopliia  1  —  4*  Soutzo  a 
Die   Rs.    von  1.3.4   und   n.  35(14,   1-4  (Philipiius   senior  y)    sind    anscheinend   aus   demselben 
.Stempel. 


3616* 

K  — 


MHTPOn • nONTOV • TOMEHC 

Darstellung   nicht  lieschrieben 


■  lOVAioc  ■  4>iAinnoc  • 

Die  K'lpfe  des   Pliilippus  sen.   und  Sarapis 

einander  gegenüber 

llarduin    opera  sei.    171     [Mionnet   S.  2,  205,  S57;     Drexlcr  C'ultus  84,    der  das  .Stück    lieini 

Kybeletyjius  einreiht]    von    I'.   Chamillart 

Da   die   Darstellung    nicht   beschrieben    ist   imd   Münzen    des    Philippus    iun.   —  <lieser  muss 

gemeint    sein,    vgl.   oben    n.   357I)*    —    mit    dem    Sara|iiskopf   auf    der   Vs.   und    mit   blosser 

Stadtaufschrift    als    Ks.      wie    l)ei    Philippus   sun.     n,   3575.   357^)     nii-tit    vorkommen,     bleiltt 

diese  MUnze  hier   bei   den    rnbei/Luibigtin. 


9i6 


MOESIA  INFERIOR 


3019 

K  25-26 


[Philippus  iiinior] 

M  lOVA  OlAinnOC  KAICä  MMTPOR  nOJT|OV  TOMEfC 

15r.  m.  P.  11.  M.  r.  Concore! ia  1.  stehend,  im  Chiton 

und  Ilimation,  in  der  vorgestreck- 
ten R.  Schale,  im  1.  Arm  Füllhorn; 
i.  F.  1.  unten  A 

I*.    2*   Kiieclitel,    licide    ß    —    3*   Rom    Capito]   (i:    Vjull.    comun.   13    (1SS5)    225,    20    — 

4*  Sopliia  [i  —   5'~.  6*  Soutzo,  beide  ß 

Die  Rs.   von   1-6  sind  anscheinend   aus   demselben  Stempel. 


K  25-27 


Taf..XX,S 


M-iovA-oiAinnoc-  kaicap 

]5r.  m.  r.  u.  M.  r. 


3021 

K  2Ü-22 


3022 

K  18 


MH|TPOin  I  nO  u.  i.  A.  NTOV  TOWE 

nc 

Greif  1.  sitzend,  die  r.  Vordertatze 
auf  ein  Rad  gelegt;  i.  F.  r.  A 

Abbildung  der  Rs.  (4) 

Gewicht:  10,51  (3) 

I*  liassarabescu  ot  —   2*  Kneclitel  et  —   3*  Odessa  Mus.  0   —  4*  Paris  a:   Blanchet  revue 

num.   1S92,  So,  75   —   5*  .Soutzo  a 

Die  Rs.   von   1-5   sind   anscheinend   aus   demselben  .Stempel. 

Zweier 
Anscheinend  nur  ein  Stempel,  ot 


M  lOVA  oiAinnoc  kaicä 

Kojjf  r.  mit  Gewandspur 


MHT-nONT  I  TOMEflC 

Hygicia    r.    stehend,    im    Chiton 
und   Himation,    eine   Schlange  (in 
der  R.)  aus  einer  Schale  (in  der  L.) 
fütternd;  i.  F.  1.  B 
Gewicht:  6,46(2)  —  4,78(5)  —  4,52(0 

Abweichungen:  Vs.  -C*  3  —  -OC  KAICAP  10—  Rs.  -.QC  3  —  TOMEJJC-MHT- 
nONT-  10 
I*  lierlin  a  —  2"   Buda|iest  a  —   3   Bukarest  [P]    —  4*  Knechtel  a  —   5*  Odessa  Mus.  a 
—  6*   Paris  et:  Blanchet  revue  num.  1S92,  80,  76  —   7*.  8'   Soutzo,  beide  a  —  9*  Wien  o: 
Arnetli  Sitzungsber.  g,  916,  53   —  ||  —    10  (=  9?)  Welzl  Cat.   1381 

Die  Rs.  von  i.  2.  4-9  scheinen,   soweit  der  oft  schlechte  Erhaltungsgrad  ein  Urtheil  gestattet, 
aus  demselben   Stempel   zu   sein. 

luneinhalber 
Ein  Stempel,  a 

M  iovA  0iAinnoc  k  mh  hon  |  TOMEnC 

Br.   rn.    P.  und  M.  r.,    Brust  nach  Brustbild    des    S  a  r  a  p  i  s    r.    mit 


vorn 


Gewicht:  3,90 

Soutzo  a:   Congressacten  V,  6 


Kalathos  und  Gewand;  i.  F.  r. 


3620*  I  Der  von   Soutzo  Congressacten  36  (in  der  Gewiclitsliste)  erwähnte  und   buletinul  190S,  29,  132 

"^  ^'i~S  publicirte    Dreier    des    Philippus    iunior    aus    seiner    .Sammlung    mit  "1  ist   vielmehr    von 

!         Max  im  US,   vgl.   n.    3359,  5. 


TOMIS 


917 


3623 

K  18 


[Philippus  iunior] 

ebenso  MH  |  HON  |  TOMEfl 

Athena  stehend  nach  vorn,  Kopf 
1.,  im  Doppelchiton,  Aigis  und 
Helm  (mit  Busch),  in  der  vorge- 
streckten R.  Schale,  die  L.  auf 
den  auf  einer  kleinen  Erhöhung 
ruhenden  Schild  gestützt,  im  1. 
Arm  Sccpter;  i.  F.  1.  unten  DA 
Gewicht:  4.35  W  —  4.15(0 

I*  Berlin  et;  Dresscl  Zeitschr.  f.  \um.  24,  30  —  2".  3'  Soutzo,  lieide  c<:  eins  davon  Congress- 

acten  V,    7 

Die  Rs.   von    1-3   sind   anscheinend  aus  demselben  Stempel. 


DIE  KÜSTENGEBIETE  DES  SCHWARZEN  MEERES 
BIS  ZUR  BORYSTHENESMÜNDUNG. 


Die  Herausgabc  der  Münzen  von  Olbia  und  Tyra  sowie  der  Könige  Kanites, 
Sari( )  und  Akros(  ),  deren  Bearbeitung  ursprünglich  für  diesen  Band  in  Aussicht 
genommen  war,  hat  die  Kgl.  Akademie  der  Wissenscliaftcn  mit  dem  dafür  ge- 
sammelten Material  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Grossfürsten  Alexander  Michailowitsch 
von  Russland  überlassen,  vgl.  Sitzungsberichte  der  ]5erliner  Akademie  1904  S.  232  f. 
l'^ür  die  auf  unseren  bereits  vor  diesem  Abkommen  hergestellten  Tafeln  VIII-XIII 
abgebildeten  Exemi)lare  folgt  hier  das  Verzeichnis  ihres  Aufbewahrungsortes: 

Olbia 
Taf.VIII   I   K.  Giel 

2  K.  Giel 

3  K.  Paris 

4  K.  St.  Petersburg 

5  K.  Weber-Hamburg 

6  K.  ]?erlin,  früher  Imhoof 
(für  VIII  7,  I2T,  vgl.  S.  180 ff.) 

Taf.  IX     I   G.  Brüssel,  früher  de  Hirsch 

2  S.  Vs.  Paris;  Rs.  Berlin,  früher 

Löbbecke 

3  K.  Bunbury 

4  K.  Berlin,  früher  Imhoof 

5  K.  Berlin,  früher  Imlioof 

6  K.  St.  Petersburg 

7  K.  Giel 

8  K.  Giel 

9  S.  Alexcieff 

10  K.  Berlin,   früher  Imhoof 

11  K.  Giel 

12  K.  Berlin 

13  K.  Giel 

14  K.  Giel 

15  S.  AToskau 


Taf.  IX 

16 

K. 

Moskau 

17 

K. 

Giel 

18 

G. 

St.  Petersburg 

19 

S. 

Moskau 

20 

K. 

Giel 

21 

K. 

Giel 

22 

K. 

Moskau 

23 

K. 

St.  Petersburg 

24 

K. 

Giel 

25 

K. 

Kopenhagen 

26 

K. 

Berlin,  früher  Imhoof 

27 

K. 

Berlin,  früher  Imhoof  (die 
Vs.  von  einem  Exemplar 
mit  01) 

28 

K. 

St.  Petersburg 

29 

K. 

Moskau 

30 

K. 

Choinowski 

31 

K. 

Vs.  Rollin  und  F'euardent; 
Rs.  Berlin,    früher  Imhoof 

32 

K. 

Vs.  St.  Petersburg;  Rs. 
Berlin,  früher  Imhoof 

Taf.  X 

I 

K. 

Berlin 

2 

K. 

Moskau 

•> 

j 

K. 

Moskau 

OLBIA.  —  KÖNIGE  VON  OLBIA.  —  TVRA. 

919 

Taf.  X      4  S.  Moskau 

Taf  XI 

9  K. 

St.  Petersburg 

5  K.  St.  Petersburg 

6  K.  St.  Petersburg 

10  K. 

11  K. 

St.  Petersburg 
Alexeieff 

7  K.  Giel 

8  K.  Moskau 

12  K. 

13  K. 

St.  Petersburg 
Giel 

9  S.  Moskau 

14  K. 

im  Handel 

lo  S.  Vs.  Moskau;  Rs.  Giel 

15  K. 

St.  Petersburg 

II   S.  Giel 

:6  K. 

Moskau 

12  K.  Vs.  Moskau;  Rs.  Giel 

17  K. 

Giel 

13  K.  St.  Petersburg 

18  K. 

Giel 

14  K.  Vs.  Dr.  Weber-London  ;Rs. 

19  K. 

Moskau 

Giel 

20  K. 

Wien 

15  K.  Giel 

21  K. 

Moskau 

16  K.  St.  Petersburg 

22  K. 

St.  Petersburg 

17  K.  Vs.   Weber-Hamburg;    Rs. 

23  K. 

Klagenfurt 

Kopenhagen 
18  S.  Giel 

Taf  XII    I  K. 

2  K. 

Giel 
Moskau 

19  S.  Kopenhagen 

20  K.  Giel 

3  K. 

St.  Petersburg 

21  S.  St.  Petersburg 

22  S.  Giel 

Taf  XII 

König    Skiluros 
4  K.  Moskau 

23  S.  Giel 

5  K. 

Alexeieff 

24  S.  Giel 

25  S.  Giel 

26  K.  Giel 

27  S.  Giel 

28  K.  Giel 

Taf.  XII 

K  ö  n 

6  G. 

7  G. 

8  G. 

ig    Pharzoios 

Giel 

Alexeieff 

Moskau 

29  K.  Giel 

30  K.  Vs.  Moskau;  Rs.  Giel 

31  K.  Berlin 

Taf  XII 

Kö 

9  s. 

lig    Inismeus 
Moskau 

32  K.  Giel 

33  K.  Giel 

34  K.  Giel 

Taf  XII 

10  S. 

T  y  r  a 
Cambridge,  früher 

Leake 

35  K.  Moskau 

36  K.  Giel 

37  K.  Moskau 

Taf.  XI     I  K.  Moskau 

11  K. 

12  K. 

13  K. 

14  K. 

15  K. 

Moskau 
Odessa 
Moskau 
Moskau 
]5runn 

2  K.  Vs.  Moskau;  Rs.  Giel 

16  K. 

St.  Petersburg 

3  K.  London 

4  K.  St.  Petersburg 

5  K.  St.  Petersburg 

6  K.  Giel 

7  K.  Berlin,  früher  Imhoof 

1 

17  K. 

18  K. 

19  K. 

20  K. 

21  K. 

St.  Petersburg 

Moskau 

St.  Petersburg 

Moskau 

Moskau 

8  S.  St.  Petersburg 

1 

22  K. 

Moskau 

Die   antiken  Münzen  Nord-Grieclienlands   I,  2. 


59 


920 


KÜSTEXGEBIF.TE  BIS  ZL'R  liOKV.SlHENESMÜNIJUNG 


23  K.  St.  Petersburg 

24  K.  Brunn 

25  K.  Giel 

26  K.  Dr.  Weber-London 

27  K.  Moskau 

28  K.   Giel 

Taf.  XIII  I   K.  Moskau 

2  K.  Brunn 

3  K.  St.  Petersburg 

4  K.  Giel 

5  K.  Giel 


König    Kanites 
Taf.  XIII    6  K.  Paris 

7  K.  Moskau 

8  K.  Moskau 

König  Sari() 

Taf.  XIII    9  K.  St.  Petersburg 

10  K.  Berlin 

1 1  K.  Kopenhagen 

König  A  k  r  o  s() 
Taf.  XIII  12  K.  Moskau 
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